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Winterharte Blütenstauden 
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Sowie meine Spezialitäten in 
Blumenstäbe, 


STAUDEN | HH 
Samenständer, 

sowie alle in das Baumschul- 

die schönsten Arten und Gartenbaufah schlagen- i 


aus allen Klassen. den Artikel. 


Viele Neuheiten 
eigener Züchtung. 
Katalog frei. 


LORENZ LINDNER 
STAUDEN-KULTUREN 


EISENACH 


zu konkurrenzlosen Preisen! 


Verlangen Sie sofort mein 
Sonderangebot. 


Inhaber Minna Heyer 
HOLZWAREN 
Geschwenda, Thür. Wald i 


Levfvjen 
find feit 1836 die weitberähmte 
Spezialität meines Daufes 
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an, "9° sung 


PAUL TEICHER 


STRIEGAU/SCHLESIEN 
SAMENZUCHT / GROSSGARTNEREI 
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Dieser Nummer liegen 3 Prospekte bei: 


Die Baumschulen Herm. A. Hesse, Weener 
(Ems) empfehlen ihre wintergrüne und 
winterblühende Gehölz-Neuheit Lonicera- 
Purpusii Rheder, die das Interesse der 
Liebhaber finden wird. 


= | 
Die Samenkulturen und Samenhandlung TULIP A 
En Pabst in Erfurt empfiehlt, fich ihr 
reisverzeienis 1928 über Säme- 

uden, Knollen, Zwiebeln, Baum- 


ee etc, kommen zu lassen. 
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Die ee und Samenzüc- 
terei August Bitterboff Sobn, Berfin, legt 
einen Prospekt bei, der eine nn 
über Blumen- und Gemüsesamen und 
Auszug aus der FIRuptpreRttitE ES Fra 


Wir empfehlen die Bögen der Beson- 
deren ERERE der ae 5 


ungpfianzen 
e erg für Weih- 


 Poinsetien 
schönste u. prächtl 
nachten mit feuerro 
Brakteen je 10 St. 4,— M, 
ab Ende Mai lieferbar bis Mitte August. 


-Jungpfil 
bew. in den prächt BbI. Sorten 
hs St. 15,— M.,kleinbl, rei and-Sorten u; 

äte Sorten zum alu 0,8. 8--10,— M 
Frası Gartenbaubetrieb 
Eshbern (Kr Host am Main) 


Vertreter überall gesucht. | 
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PBaumiulen 
Wilsdruff, Dez. Dreöben 


% 
Biergehölze 
in beiten und veretelten Sorten 
i__ Harı. Strapenbänme- Obfibänme 
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Tulpen- 
Königin 


 "Tannenhöfter Spezialgärinerei 
bei Ahreneburg in Holftein (Berirf Hamburg) 


.. SEERDERSEERRERFERRORTEL BER 


Dahlien-Kulturen 
deutfiher,, holländifcher, beigifcher, englifcker 
und amerikanifcher Herkunft _ 


Spezialität-Neuheiten 
Neuaufzurkt 1927 ce. 2100000 Ensckten 
Katalog wird auf Anfordern foftenlo# zugefieilt 


i Botan. a 


LINDAU (Bodensee) ? 
(Sınenn Sammlung von » 


'Alp flanzen! 


t ee ni Mauerpflanzen f 
Ss kultur, Gegründet 1886 t 
Preis!iaie auf Wunsch 


N ne 


eine Zeitfihriff mit Bildern 
für Garten und Blumenfreund 


für Liebhaber und Fachmann 
in Gemeinfbaff mit Karl Foerfier 
und Camillo Schneider 
herausgegeben von Oskar Kühl 
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Inbalı des Januarbeftes: 
‚Seite 
lager Schadt / Winteridylie des Gartens 
ft 


/ Gartentehnik / Die Kunfi- 
allers / Mit Bild und 8 Zeih- 


En He a 


eterfen / Zimmerpflanzen ne 


Ein Ordiideenbuch / Bodenbearbeitung / 
Allerlei Kräuter / Die Pflanzen auf Feld und 
Wiele/ Waldbücher/ 


ee mit Cadayn in Braßlien 


Mit oe Li. / Paphepedfen Mad 
ton 
® 
= Monatlich fi ein Hef 
in Deußtand 4 G.-M, und 105 G.-M. 
oltiches onto Berlin 76290) 


im Ausland einkhließih Verfandkofien: a 
Seren A.-$oderent- | 
der Landeswährung 


ine Gruppe brafitianifcber Corticeiras- Bäume, die von unten bis oben mit verfbiedenen Orchideen, in der 

Hauptjache aber mit Cattleyen umwuchert find. Sie wurde zur Zeit des füdbrafilianifchen Frühlings, im Ok= 
tober, in der weiteren Umgebung von Porto Alögre der Hauptfiadt des Staates Rio grande de Sul, von mir auf= 
genommen. Um zu diefer Baumgruppe zu gelangen, mußte man ein fehr gefabrvolles [umpfiges Gelände durchwaten, 
wobei man, um fich nicht dem plötzlichen Verfinken und dem Jicheren Tode auszufetzen, nicht einen Augenblic ftehen 
bleiben durfte, Diefem Umftand haben wir es zu verdanken, daß diefe originelle Baumgruppe mit ihrer alljährlich 
im Frühjahr wiederkehrenden Blütenpracht noch nicht der vernichtenden Axt der zu diefer Zeit aus allen Winkeln der 
Hauptfiadt auffaucßenden Gelegenbeitsblumenverkäufer zum Opfergefallen ift. - Joao C. Dreher, Sobr, Porto Älegre, 


ine Jehr hübjche Odontoglossum = Hybride ıft ©, Menier, als deren Eltern ©. amabile und 
O. gandavense vom Züchter Cowan & Co. Southgate, genannt werden. - Bild C. 5. 


Spiraea Thunbergii und Arundinarien 


Im ‚Jannar 


WILHELM SCHACHT / WINTERIDYLLE DES GARTENS 


OCH vor kaum zwei 

Monaten übergoß die 

Spätherbftfonne mit ih= 
remmilden Licht in den Gärten die 
üppig aufgebaufchten Blütendik- 
kichte der Herbftaftern,; grüßten 
noh die bunten Scheiben und 
Bälle der blühenden Dahlien über 
die Gartenzäune hinweg, und die 
gelamte Baum- und Sträucherwelt 
prangte in frohen Farben ihres 
herbfilihen Kleides. Nun, nacı=- 
dem eines Nadts der Froft ge- 
kommen war und lo vieles dahin= 
raffte, ift es anders geworden. Als 
am nächlten Morgen die Sonne 
über den Horizont blickte, fand lie 
allesringsumher weiß bereift.Jedes 
Hälmcen war fteif gefroren und 
trug blinkende Eiskriftalle, und 
felbft das Spinnwebnetz, welches 
eineemlige Weberinnodh zwilchen 
den zwei verlpäteten Blütenrilpen 
eines Ritter[porn im Garten aus= 
gelpannt hatte, war zum duftig- 
weißen Wunderwerk geworden. 
Wie köftllih fie ausfahen, die 
kühlblauen Blüten, umwoben und 
umweht vom [chweren, weißen 
Schleier! Wenn aber im Laufe des 
Vormittags der Sonne Strahlen 
immer wärmer wurden und den 
froftigen Belag allenthalben fort= 
nahmen, begann lich auch das bunte 
Laub leife knilternd von den Ge- 
hölzen zu lölen, um zu Syyraea 
Mutter Erdezurükzu= juponica 


kehren. Die Dahlien hatten aus= 
geleuchtet und waren mißfarbene 
braunfhwarzeLeichen geworden, 
der Flor der Einjahrsblumen ver: 
bleichte. So (hwanden alle die vie- 
fen bunten Farben des Herbftes 
dahin, der Schwarzweißkünltler 
hielt feinen Einzug. Nachdem lan- 
ge trübgraues Wetter geherricht 
hatte, der Wind im kahlen Geäfte 
harfte und im Fallaub ralcelte, 
kam zum erlten Male präctiger 
Reif. Beglückt trete ich hinaus in 
den Garten, um dort alledie neuen 
Wunder zu fehen, die fih in ihm 
über Nacht offenbart haben. Wie 
feenhaft zart nun da drüben, im 
leichten Morgendunft gehüllt, die 
Trauerweide am Teichufer fteht! 
In Hunderten von Kaskaden fließt 
und gleitet ihr haarfeines, weiß 
umhülltes Zweigwerk herab zur 
Erde. Wie mächtige Obelisken ra= 
gen in der Ferne — eine Sinfo- 
nie in Grau — Pyramidenpappeln 
traumhaft inden Morgennebelem= 
por. Und lo fteht ringsum Baum 
um Baum und Strauch um Strauch 
[eltfam verklärt, über und über mit 
Milliarden von Eiskriftallen dicht 
bedeckt, im winterlihen Garten. 
Kein Hälmchen regt ich weit und 
breit, felbft die fangen Nadeln der 
Tränenkiefer, die doc fonlt, im 
Laufe des Jahres, immerzu beim 
leifeften Lufthauch flimmernd, un= 
ftet hin- und herzittern, hängen 


wie [chlaftrunken, [chwere 
weißeQuaften bildend,anden 
weitausgreifenden Äften, In 
den wolligen Fruchtbülceln 
des Perückenftrauces hat fich 
dereilige Glaft verfangen und 
fie in weiße Rederbälle um- 
gewandelt. Die abgeltorbe- 
nen Blütenftände der japani=- 
[chen Spiräen [ind gleichlam 
nochmals in Eis erblüht, und 
das zottige Zweigwerk der 
Mähnen-Caragane gleicht 
vollends Märchengebilden. 
Sie [cheinen wie gelchaffen, 
damit der Geltalter Reif all 
feine Luft an ihnen auslallen 
könne. Nicht weniger [hön 
find die verfhiedenen Wild- 
rolen imRaureiffhmuck.Vor 
allem dort die kühn beftache) 

te Rosa omeiensis pteracan- 
tha, deren fteifaufragender 

Zweigloden mitgroßen, brei- 
ten Hakenftacheln, die jetzt 
ebenfalls mit dünnen Bisna= 
deln geziert find, lo recht ein 
Urbild alles Bizarren dar- 
ftellen. 

Und erft die glitzernde Pracht 
im Steingarten! Es bringt 
köftlihe Freuden, alle die 
kleinen reizenden Pflänzchen 
dort im winterlichen Staats- 
kleide zu lehen, wie verlchie- 
den fie fich in diefem neuen 
Schmuc darbieten. Wie fein 
erfcheinen die verfchiedenen 
Zwergnadelhölzer heraus= 


Selaginella Douglasii 


Picea excelsa echmiformis 


geputzt! Das Stachelkleid der 
reizenden kugligen Igelfichten 
fieht aus, als obesein rundes 
Kilfen, dicht belpickt mit lau= 
ter(tumpfen Reifnadeln wäre, 
Die meergrüne Schleppe des 
kanadilchen Zwergladebau- 
mes, Juniperus prostrata, die 
lo fein über einen perlgrauen 
Steinblokherabwallt, iftheur 
te mit funkelnden Belfätzen 
ausgeputzt, und die [chlanken 
ZweigedesniederenGebirgs: 
wacholders, J. communisna= 
na, find lo reich 'mit weißem 
Flimmer bedacht, daß fie 
an Korallengebilde erinnern. 
Wie wundervoll edel fich die 
Zweigtracht des chinelilchen 
Prahtwacolders, J. hinen= 
sis Pfitzeriana, unter der Lalt 
der zahllolen Kriftalle her» 
abneigt, und wie köftlich das 
gnomenhafte Bäumlein der 
Zwerg-Hinokicyprelle, Cha’ 
maecyparis obtusa nana, 
in feinem weißgelchuppten 

Kleidchen in die veränderte 

Welthineinfieht, Reizvolllind 

fie allefamt, die Zwergnadel- 

hölzer im Steingarten, wielie 

fo [hirmend ihre Zweige aus 

breiten über all die Klein- 

welt, die zu ihren Füßen lebt, 

oder als dichte Bufchen, wie 

zulammengekauerte, ver= 

mummte Wächter,aufHöhen 


Bild Seite 3: Tränenktefern 


er 


oder an den Ecken lte- 
hen. Und dann dieim= 
mergrünenZwergeun: 
ter den Laubhölzern! 
Wiedastiefe Dunkel- 
grün des Blattes der 
feuerländifhen Ber- 
beritze, Berberis buxi- 
folianana, zudemglit- 
zernden Weiß desRei* 
fes auf ihren Kugel- 
büfchen kontraltiert; 
und wie pikant doch 
die lakrot glänzenden 
Beerenkügelchen aus 
dem weiß geläumten 
grünenLaub des fein= 
umlpannendenZweig: 
werks einer Felsmil- 
pel,CotoneasterDam- 
meri, hervorleuchten! 
Es gibt nod lo viele 
von den niedrigen Im=- 
mergrünen, bei denen 
manverweilen möchte, 
um fie in ihren Reifbe- 
fätzen zu betrachten: 
die Gaultheria pro= 
cumbens mit knall- 
roten Beerentröpfchen 
unter den glänzend- 


Kleinodien verwan= 
delt. Selbft die maus- 
grauen und die brau= 
nen Mooskügelcen 
der Steinblöcke tragen 
weiße Borlten,undnur 
die fteifen Hauswurz= 
roletten trotzen oft- 
mals dem Junker Reif, 
wenn er über Nacht 
kommt, um feinen wei- 
ßen Flimmer zu ver- 
teilen, und fitzen dann 
am anderen Morgen, 
wennalles ringsumher 
funkeltundftrahlt, un= 
gelhmüctinihren Fu: 
gen, als ob gar nichts 
gelchehen wäre, 

Dem Zifeleur Reif, 
der mit größter Fein- 
heit leine kriftallnen 
Wunderwerke aus= 
führt, feht der zweite 
Herrfcher desWinters, 
der Schnee, gegenüber. 
Wie mit breitem Pin- 
fel überdeckt er alles 
ringsumher. Alles Stö- 
rende, alle harten Li= 
nienfindüberhüllt von 


grünen, heute filberfranzigen Blatt(chirmchen, die hüblchen Sträuch- Wildrose der weichen, laumigen Dece;jedes, auch noc fo dünne Zweiglein 


lein kleinerDaphne= undRhododendronarten und lo vielesandere. 

Aber es zieht mich hin zu den [hönften Gebilden des winterlichen Fels- 
gartens: zu den wintergrünen, den Boden bekleidenden Kleinftauden, 
mit denen der Reif fein luftiges Spiel getrieben hat. Da lind die zarten 
Polfter der moosartigen Steinbrece, die, jedes einzelne Rofettchen für 
fih, eine weiße Rüfhe oder ein kriftallen funkelndes Kröncen tragen. 
Die fcharfen, glatten Blätter des Itengellolen Enzians, das feine Geflehte 
von Quendel und Teppichphlox, die ftarren Siedlungen kruftiger Saxi- 
fragen und dieüppig weichen Polfter und Kiffen von Aubrietien, Arabis, 
Cerastium und Sagina — fie alle find auf ihre Art in zuckrig blitzende 


trägt eine weiße Kontur, und das Aftwerk der Nadelhölzer ilt lo 
(hwer belaftet, daß es fich unter der Überfülle tief herabbeugt. 
In feiner märchenhaften Pracht liegt der winterliche Garten unberührt und 
feierlich da. Sonnenftrahlen fuchen ihren Weg durch ftillverträumtesGeälte, 
durchleuchten die eifigen Fruchtbündel des Schneeballfirauches, fodaß fie 
feurigaufglühen, werfen blendendeLichtermit blitzenden Reflexen aufden 
Schnee und malen in den Tiefen blaue Schatten. Das Silberfiimmchen der 
Goldhähnhen und das Gezimble der Meilen klingtab undzu aus der Ko= 
niferendichtung hervor, in deren Schutze fih fchon die erfie erblühende 
Chriftrofe,mittenin Schneeund Eis, nachdem kommenden Frühling fehnt. 


ERNST BOHLMANN / DIE ORCHIDEEN IM WINTER 


ÜR die bei uns kultivier- 

ten tropifhen Orcideen 
werden zumeilt und am vor- 
teilhaftelten belondere Orchide- 
enhäufer verwandt, doc findet 
man auch zuweilen gutgepflegte 
Pflanzen in anderen Gewäcs- 
häufern in Gemeinfchaft mit an=- 
deren Pflanzen, belonders in Pri= 
vatgärtnereien, ein Zeichen da= 
für, daß bei richtiger Pflege [ich 
auch nebenbei, ohne Spezial- 
häufer, Orchideen halten lallen ; 
natürlich müllen die Temperatu= 
ren dem Bedürfnis der ver[chie- 
denen Arten entlprechen. Die 
richtige Pflege letzt aber in erlter 
Linie eine genaue Kenntnis der 
heimatlihen Verhältnille, des 
Klimas, befondersauch der Tem- 
peraturen der verfchiedenen Jah= 
res- und Tageszeiten voraus. 
DiegroßeFamilieder Orchideen 
ift [o hoc entwickelt, jede Art 
dem jeweiligen Klima und der 
Umgebung fo wunderbar ange- 
paßt, daß bei der Pflege im Ge- 
wächshaule in unlerem nordi- 


[chen Klima das Beltreben belte- 
hen muls, die heimatlichen Ver- 
hältnilfe [o weit wie möglich 
nachzuahmen. Dies ift im Som= 
mer bei den meilten Gattungen 
und Arten und deren Kreuzun- 
gen leicht, weil wir durch die na= 
türliheWärmequelle, dieSonne, 
die erforderlichen Temperaturen 
und langanhaltendes Tageslicht 
erhalten; die Temperaturen lal- 
fen fich durch Lüften und Schat- 
tieren leicht regeln. Schwierig= 
keiten bereiten im warmen Som 
mer nur die Odontoglossen und 
Masdevallien, dietrotz ihrer Hei: 
mat, die vom Äquator durd- 
(&nitten wird, aber wegen ihres 
hochalpinen Vorkommens nie= 
drigere Temperaturen verlangen, 
als unfere Gewächshäuler bei 
Sonnenlcein erreichen, 

Aber für die meilten Gattungen, 


Unter den tropijchen Frauen 
Jcbukarten ift PaphiopedilumCur- 
tisii aus Sumatra wegen einer 
wohıgeformten, grün und purpur 
gezeichneten Blumen gejcätzt 


Das Bild zeigt die er- 
fen Blumen von Catt= 
/eyaSuaviorvar. Agui: 
nae einer prächtigen 
zartlilafarbenen Züch- 
zung mit purpurnen 
Spitzen von Stuart 


Low, .Jarris Brook. 
einfhließlich der eben 


genannten, belonders 
für die winterblühen= 
den und wintertrei= 
benden, beginnt die 
SchwierigkeitimWin- 
ter, DieSonneift meilt 
verftekt und I[pen- 
det nur wenig Licht 
und Wärme. Mit dem 
Lichtmangel mußman 
fihabfinden,wohlläßt 
lich auch hier manches 
tun, wie durch Schaf- 
fung großer, lieber zu 
fteiler als zu flacher 
Glasflähen nah Sü- 
den,durc leichte Kon- 
firuktion und durch 
Treppenftellagen, die 
die Pflanzen nahe ans 
Glas bringen, durch 
weißgetünchte Innenwände, falls 
es [ich umeinfeitige Häuferundum 
gemauerte Giebel handelt und 
weißgeltrihene Stellagen. Für ein 
paar Stunden Winterlonne zeigen 
fich die Pflanzen unglaublich dank-= 
bar, was fie durch reicheresBlühen 
und fiärkeres Waclen beweilen. 
Häufiges klares Froftwetter ift für 
den Orchideenzüchterunfchätzbar. 
Sind wir hier allo auf die Gunft 
des Wettersangewielen, [okönnen 
wir die Wärme felbft künltlich er= 
zeugen und aud regulieren. Aber 
diefe Wärme ift tatfächlich künlt- 
lich, allo unnatürlich, nur ein Er 
[atz, denn Sonnenwärme it im Ge- 
genlatz dazu ffets mit intenlivem 
Licht verbunden, Die Anregung 
der Pflanzen ift demnach im Win: 
ter im Gewäcshaufe eine meilt 
einfeitige. Bs it daher eine lorg- 
fältige Beobachtung nötig, damit 
die Pflanzen nicht durch die Un- 
natur der Verhältnille aus dem 
Gleichgewicht gebracht werden. 

Ohne die Funktionen der einzel- 
nen Teile diefer dem Laien und 
dem Anfänger merkwürdig vor- 
kommenden Pflanzengebilde zu 
kennen, ilt die Lebensweile nicht 
ohne weiteres verftändlich, für fie 
möchte ich hier ein paar Worte dar= 
über einfügen. In unferen Breiten 
wachlen die einheimilhen Arten 
in der Erde; im Herbft fterben die 
oberirdifhen Teile ab, nachdem 
alle Relerveltoffe in die unterirdi= 
[chen Rhizome und Knollen abge- 
wandert find. In den Tropen, de= 


Aß Schnittorcideen werden jerzt 
die Cymbidien [ehr gefchätzt, unter 
denen esnebenden Ärten/ehr viele 
Kulturformen gibt. Die darge- 
ftellte frammt von Stuart Low. 


nen die niedrigen Tem» 
peraturen fehlen, fällt 
bei den meilten Gat- 
tungen das Abifterben 
der ganzen oberirdi- 
[chen Teile fort, einer= 
lei,ob es lich umerdbe- 
wohnende oderbaum- 
bewohnende(Epiphy- 
ten) handelt,wohlaber 
verlieren viele Arten 
in der trocknen Zeit 
das Laub, dafür aber 
bleiben die Blattftiele 
beftehen. Diele willen 
fih gegen die lange 
Dürre zu f[chützen, in- 
dem fie große Mengen 
Waller in fih auf- 
[peihern, und zwar 
in Form eines [chwer 
verdunfibaren zähen 
Schleimes, daher viel> 
fach fehr umfangreich 
werden und bei den 
verlchiedenen Gattun= 
genund Arten die ver- 
[hiedenften und bi= 
zarrlten Formen an= 
nehmen, die allgemein als Bulben 
bezeichnet werden; diele Bezeich- 
nung ilt eigentlich fallh, es lind 
ia nur verdickte Blattltiele, allo 
höchftens Schein= oder Pseudobul= 
ben. Behalten dieBulbenaberauch 
ihr Laub, lo ift diefes ebenfalls 
dickfleifchig, wallerhaltig und durch 
eine lederartige Oberfläche gegen 
zu ftarke Verdunftung gelhützt. 
Orchideengattungen aber, die in 
keinem Klima mitausgelprochener 
Regen- und Trockenzeit vorkom= 
men, bedürfen der Bulben nicht, 
fie behalten auch ihr Laub, das 
gegen gelegentlich zu ftarke Son- 
nenbeftrahlung und Dürre meilt 
durchlederartigeStrukturgelhützt 
ift. Am Grunde der Bulben oder 
bei bulbenlolfen am Grunde der 
Triebe liegen dieruhenden Augen, 
neben ihnen ein oder mehrere Re- 
ferveaugen,die beiBelchädigungen 
iener, auch bei belonders üppiger 
Kultur oder durch künftliche Ein= 
griffe zum Austrieb kommen. Mit 
Beginn der Regenzeit treiben die 
Augen aus und entwickeln lich zu 
Trieben,die lich allmählich zu felten 
beblätterten Bulben oder zu Blatt= 
trieben ausbilden. Bei dielen ent= 
[pringen dieBlütenftändeoderEin- 
zelblüten aus dem »Herzens, bei 
ienen an der Balıs, an den Seiten 
oder an der Spitze, je nach Gat- 
tung und Art. Die Blüten er[hei- 
nen entweder mitden jungen Trie= 
ben zugleich, wie etwa bei Zy- 
gopetalum, Chysis und Odonto- 
glossum citrosnum, nach Beendi- 
gung der Bulben, allo noch vor 
der Ruhezeit, wie bei den bekann= 
ten Arten, Cattleya labiata Gas- 
kelliana, Oncidium splendidum, 
Laelia anceps, oder aber erlt 


nach kürzerer oder längerer Ruhezeit, wie bei Cattleya labiata Mossiae, 
Dendrobium Wardianum (kurze Ruhe), Dendrobium thyrsiflorum (lange 
Ruhe). Bei wenigen Arten wieder erfcheinen die Blüten zum erften Male 
aus den bereits zweijährigen Bulben (Dendrobium nobile), bei andern 
Dendrobium- Arten zwar bereits an den neuen Bulben, aber noch meh= 
rere Jahre hindurch aus den alten Bulben, dies belonders bei den Rifpen 
tragenden Arten. Gewillermaßen eine Zwilchenftufe zwilchen bulben=- 
lofen und bulbenführenden Gattungen, lowie auh zwifchen erd- und 
baumbewohnenden Orchideen find die klimmenden Orchideen, wie die 
Vanille und die Epidendrum-Arten 
der Radicans-Gruppe, außerdem 
alle Vandeen mit ihren verwandten 
Gattungen. Sie haben einen fich 
an der Spitze ftets verlängernden 
Stammmitleitlich itzenden Blättern, 
ausderen Winkeln [ich Blüten, Luft- 
wurzeln und Seitentriebe entwik= 
keln;beidengenannten Epidendrum 
enden lie mit einem Blütenftand. Im 
allgemeinen entwickeln diele Pflan- 
zen in jeder Wachstumperiode eine 
beftimmte Anzahl neuer Blätter, 
worauf die Ruhezeit beginnt. 

So verlhieden wie das Erfcheinen 
derBlüten ift auch das der Wurzeln, 
die teils mit den jungen Trieben, 
teils nach Beendigung der Bulben 
er[cheinen, teils in der Ruhezeit mit- 
ruhen, feltener in diefer Zeit weiter- 
wachlen, 

Alle diele Er[hheinungen des Baues, 
des Wachstums und des Blühens 
find eine Anpallung an das Klima, 
die man erkannt haben muß für die 
richtige Pflege. Über die Anpallung 
an die Ulmgebung habe ich in dem 


CattleyaSchroederae ift eine beliebte 
Form der fo vielgeftaltigen C. la= 
biata. Das Bıld zeigt ihre [eböne 
weiße DVarietät Puriry, die als ein 
prächtiger Albino fehr gefbätzt wird 
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Unter den Dendrobien iff D. nobile 
reich an Ichönen Varietäten. Unter 
ihnen zeichnet fi die abgebildete 
Form Cooksonianum durch recht 
fatte rot vurpurbraune Tupfen aus 


Artikel über »Die Ernährung der 
Ordideen« (Band VIII, Seite 7) ge- 
[prochen. Klimatifche Erfheinungen 
und Ernährungsvorgänge muß man 
kennen, dann erfcheint einem die 
rihtige Behandlung einfach und 
felbftverftändlich. Die vielen kleinen 
Schwierigkeiten lerntmandurh Er- 
fahrung lelbft zu überwinden. 

Für dieBehandlung der Pflanzen im 
Winter kommt der glücklihe Zu- 
fall dem Gärtner zu Hilfe, daß fich 
für die meilten hauptlfäclich in Kuls= 
tur befindlichen Arten die Wacds- 
tumszeit mit unlern Frühjahrs- und 
Sommermonaten deckt, und daß 
die Ruhezeit in unfern Winter fällt, 
fie entbehren allo fürdas Wachstum 
nicht die vielen täglihen Lichtftun- 
den. Störend it aber im Winter die 
durch die Heizung erzeugte Luft- 
trocenheit, wie fiein Tropengegen- 
den, wo lich Orchideen finden, nicht 
vorkommt. Nun kann undmuß man 
durch Sprengen im Haufe, durhBe- 
[prengen der Wände, Stellagen, der 
Wege für Luftfeuchtigkeit lorgen, 
wodurd ein zu ftarkes Verdunften 
und damit ein Schrumpfen der Bulben und das weniger in die Augen 
fallende Vertrocknen der Wurzeln verhindert wird. Allein genügt aber 
bei ftrengerem Heizen das Sprengen nicht, auch die ruhenden Pflanzen 
müllen gegollen werden, um ein zu ftarkes Austrocknen der Wurzel- 
ballen und damit ein Vertrocknen der Wurzeln zu verhüten. Gelchieht 
dies Gießen aber zu oft, oder ift das Material zu wallerhaltend, lo pal= 
fiert es leicht bei zu hoher künftliher Wärme, daß die Pflanzen vor- 
zeitig aus der Ruhe kommen, durchtreiben, allo Wintertriebe bilden, 
die nur [hwac bleiben, wodurch wieder die normalen Triebe in der 


Vandanthe Burgeffir Kupper, 
eine interef] ınte Hybride zii: 
IcbenVanda suavis und Euan- 
the Sanderiana, die im Botani- 
/cben Garten zu München ge= 
zogenwurdeundder Vandınthe 
Tarzeri [ehr nahefteht 
näcten Regen- oder Wads- 
tumszeit gleichfalls (hwad 
werden. Solche Pflanzen, [o- 
weit es Wildarten find, gehen 
leicht zurück oder zugrunde, 
Aud bildet fich der neue Trieb 
auf Kolten der Blüten aus, die 
entweder ausbleiben oderklein 
und wenig zahlreich erfcheinen. 
Hybriden, Kreuzungsproduk- 
te, deren Eltern häufig ver- 
[chiedeneWachstums-und Blü- 
tezeiten haben, machen ofteine 
Ausnahme, lietreiben oftdurch 
und blühen trotzdem, ja oft fo- 
garausalten und neuen Bulben 
zugleih, fie kommen wenig 
oder garnicht zur Ruhe, weil 
fie die Neigung, zu verlcie= 
denen Zeiten zu treiben, als 
Erbteil beider Eltern belitzen. 
Für Arten ift aber unter allen 
Umftänden Ruhe notwendig, 
darum höhere Luftfeuchtigkeit 
oder beller gelagt vermehrtes 
Sprengen bei angeltrengtem 
Heizen, durchlälfiges Material, 
lieber zu niedrige als zu hohe Temperaturen. Außerordentlich Ichäd- 
lih ift trockene Luft den Knofpen und Blüten, die trotz Sprengens 
ganz oder an den Spitzen eintrocknen, wenn die Ausftrahlung der Rohr- 
hitze nicht durch eine Schicht feucht zu haltenden Materials von den 
Pflanzen getrennt ift. 

Schädlich it im Winter auch das Tropfwaller vom Dad, doc ift bei 
modernen Häufern mit Holzfproflen und Schweißrinnen die Gefahr nicht 
[o groß, um fo mehr bei eilernen Sproflen, die Tropfen lind kalt und 
bringen, wenn fie in Blattwinkel fallen, Blätter und Bulben zum Faulen. 


Ein weiterer Nachteil des Winters ift das kalte Gießwaller. Das Regen- 
und Schneewaller, welches vom Dach der Häufer in die Ballins geleitet 
wird, darf erft verwandt werden, wenn es die Temperatur des Haufes 
angenommen hat. Waller, das kälter ift, wird von den Wurzeln, wie 
experimentell erwielen ilt, überhaupt nicht aufgenommen, zu kaltes aber 
(hadet den Pflanzen. Entweder follten die Ballins leicht geheizt wer- 
den oder aber man ftoppt die tägliche kalte Zufuhr vom Dach und er- 
fetzt nur gelegentlich bei fiarkem Regen oder Schnee das verbrauchte 
Waller, wartet dann mit dem Gießen bis die Haustemperatur des 
Wallers erreicht ilt. 

Zum Schluß möchte ich auf die Ihon im Ars 
tikel über die ErnährungerwähnteKohlen= 
fäuredüngung noch zurückommen. Es 
ift erwielen, daß um lo ftärker begalt wer- 
den muß, je geringer das Licht ilt, darum 
halte ih für die wintertreibenden Arten 
an trüben Wintertagen die Begalung für 
befonders wertvoll, zumal wenn man im 
felben Haufe keine ruhenden Pflanzen hat, 
die fonft leicht zu neuem Trieb vorzeitig 
angeregt würden, andernfalls müßte man 
fich mit einer weniger intenfiven Begalung 
begnügen, die auch den ruhenden Pflanzen 
nicht [chadet, fie vielmehr auch in derRuhe- 
zeit friih und dunkellaubig erhält. 

Ab Mitte Januar ift ein Längerwerden 
der Tage bereits bemerkbar; im Februar 
hat die Sonne in den Häufern häufig Ichon 
viel Kraft, die Augen der ruhenden Pflan- 
zen werden angeregt, ein Forcieren der= 
felben ift aber nicht ratfam, die Triebe 
werden leicht zu früh fertig und geraten mit 
der Ruhezeit noch in die (hönften Sonnen- 
monate, das Durchtreiben ift dann nicht zu 
verhindern. Belonders [hädliciltein zu frü- 
hes Treiben bei den winterbiühenden Den: 
drobien, die belonders gern dazu neigen. 


Phalaenopsis amabilis von den Sunda= 
In/eln ift eine präßtıge Winterblüherin. Ihre 
weißen Blüren find nur an der Lippe etwas 
rot und gelb gezeichnet. - Biider C., 5. 


V. BULHART / ORCHIDEEN IM ZIMMER 


RCHIDEEN als Zim- 
merpflanzen findnoch im- 
mer viel zu wenig be- 

kannt, obwohl gewiß jeder, der 
fie einmal in einem Schaufenfter 
gelehen hat, wünlchen wird, felber 
folhe ziehen zu können. Äber 
offenbar befteht noch immer das 
Vorurteil, daß fie fürs Zimmer 
ungeeignetundaußerdem zu teuer 
find. Nun gibt es jedoch genügend 
Artenundkünftlihe Kreuzungen, 
die im Zimmer regelmäßig blühen, 
und was den Preis betrifft, lo ift 
dashüblcheOdontoglossumRossi 
bereits um vier Mark zu haben. 
Der Trockenheit der Luft im ge- 
heizten Zimmer begegnet man 
durch tägliches Sprühen, wer grö= 
Bere Beftände auch von anderen 
Pflanzen hat, ftellt mit Vorteil auf 
den Blumentilh eine Zinkbleh- 
talle, in der ftets Waller gehalten 
wird; die Blumentöpfe lelbft ftellt 
man dann entweder auf umge- 
ftülpte Unterfätze oder auf einen 
Roft aus ein bis zwei Centimeter 
ftarken Lärchen= oder Eichenlatten 
mit ein bis zwei Centimeter ge- 
Odonroglossum Ross?  genleitigem Abftand. Das Wictigfte bei der Pflege ift die Einhaltung 
der Ruhezeit, die bei den verfchiedenen Arten [ehr verlchieden lang und 
ftark, ift gewöhnlich aber nach der Blüte eintritt. Bei Odontoglossum grande, mit ı2 bis 15 Cen- 
timeter breiten, prachtvoll gelb und rotbraun gefärbten Blüten, deren zwei bis vier erfcheinen, 
dauert fie etwa fünf Monate, während dieler Zeit, allo vom November bis April, darf nur 
fehr wenig gegollen werden, bis im Frühjahr der neue Trieb erfcheint. Odontoglossum Rossi 
ruht nicht fo lang, weil nämlich feine Bfütezeit bedeutend länger dauert, die Blüten find aller- 
dings nicht lo groß und prächtig, aber im Verhältnis zu dem kleinen Pflänzchen [ehr anfehnlich, 
etwa 7 Centimeter breit. Teuer find die Odontoglossum - Kreu= 
zungen, die hauptlächlich aus der Verwendung von ©. crispum her= Coe/ogyne Massangeana 


8 


Odontoglossum vorgegangen und teil- 
Mac Nabianum geile hervorragend 
[chön find. Von den Coelogynen (»Hohl- 
narben«, nicht »Himmelsmädden«) find 
alterprobt cristata und Massangeana, 
erftere weiß mit gelben Kämmen auf der 
Lippe, letztere hellockergelb mit Ihwank 
hängender Traube von 15 bis 2o Blüten. 
Zu den großartigften Formen gehören 
die Blüten der Stanhopeen, unter denen 
tigrina die größte und häufigfte ilt, trotz 
der kurzen Haltbarkeit der Blüten von 
etwa drei Tagen möchte ich fie aufs 
wärmfte empfehlen. Die Stanhopeen fen= 
den ihre Blütenffände ftets nach unten, 
wir entnehmen daraus, daß fie keine Erd= 
orcideen find, weil ja die Knolpen in 
der Erde fih nicht entfalten könnten, 
fondern daß lie epiphytilch auf Bäumen 
wachlen ; für die Kultur ergibt lich dar= 
aus die Folgerung, daß fie hängend in 
Körben aus etwa ein Centimeter Itarken 
Latten oder aus Malchendraht gezogen 
werden müflen, wie er etwa für Hühner= 
fälle verwendet wird. (Bild Band II, 
Seite 268). Alle genannten Gattungen 
gehören dem Wachstumstypus der [ym- 
podialen Orchideen an mit mehr oder 
weniger verdicktem, gewöhnlich knollen- 
artigem Stamm, der ähnlich wie der bei 
den Kakteen der Waflerlpeicherung für 
Zeiten der Trockenheit dient, dazu find 


DE Mittonien zählen zu den dufligften und anfprecbendjten Or- 
cideen. Wie Schmetterlinge umfcbweben die Bhumen die damit 
überfäte Pflanze. Die Zab/ der Kulturformen von M. vexillaria ift 
bon fehr groß. Prächtig wirkt die Sorte Lyotb, die gleich dem unteren 
Bille bei Cowan ® Co., Southbgate-London, aufgenommen wurde. 
Leider kalten fich diefe herrlichen Orcdideenblumen nicht Jehr lange. 


nfchuhform, 


n zwei eben 


falls fcbön weißgrünen Eltern, den nabe verwandten P. callosum var., 
Sanderae und P. Lawrence var. Hy: 2 im 
Frühjaßr, P. Lawrenceanum off bis in den Sommer hinem Die 
Hybrid + die Eltern noch an Farbenfchönbett. = Bıfder C. 5: 


» hliher n 


erfrif 


auch die Frauenfhuhe zu rechnen, welche aber keine lo ausgeprägte 
Ruhezeit haben und daher auch keine Knollen aufweilen,; von ihnen 
eignen fih fürs Zimmer vor allem die dem Himalaya entffammenden 
Varietäten von Pophispedilum insigne mit der Hybride Leeanum. Die 
monopodialen Orchideen mit unbelchränktem Höhenwachstum find 
größtenteils ausgelprochene Warmhauspflanzen und kommen daher fürs 
Zimmer nicht in Betracht; immerhin gibt es auch hier Arten, welche in 
kühleren Gegenden beheimatet find; und wer für eigenartige Wuds= 
formen Vorliebe hat, dem ift ein Verfuch mit Aerides vandarum oder 
Vanda Kimballiana anzuraten, beide gedeihen am beften in Körben, 
wie fie oben für Stanhopeen befchrieben find, die ungemeine Verringe= 


rung der Verdunftungsflähe derBlätter, die ltielrunde Form angenommen 
haben wie die vieler afrikanifcher Euphorbien, deutet darauf hin, daß 
fie farker Sonnenwirkung ausgeletzt find, was einen Fingerzeig für die 
Kultur bietet. Überhaupt wird der aufmerklame Beobachter aus Textur 
und Größe des Blattes und dem ganzen Habitus der betreffenden Pflanze 
auch ohne weitere Anweilung die richtigen und notwendigen Schlülle 
auf Behandlung ziehen können, die großen, krautigen Blätter der Ly- 
casten deuten offenbar auf einen Ichattigeren Standort, als ihn etwa 
die dickeren, fettig fih anfühlenden von Odontoglossum grande wün= 
[henswert erfcheinen lallen oder gar die brettharten der Laelien und 
Cattleyen, die färkfter Sonnenglut angepaßt lind. 


J. ANLAUF / KAKIPFLAUMEN / EINE NEUE TREIBFRUCHT 


baum wälirend meineslangjährigen Aufenthaltsin Mittelitalien feiner 

herrlichen Früchte und feines [hönen Ausfehens wegen meine Neu- 
gierde, einige Jahre Ipäter konnte ich die Schönheit, Anlprudhsloligkeit 
und unglaubliche Fruchtbarkeit desfelben Baumes in Japan und China 
bewundern. Es ilt Diospyros Kaki, die Kaki= oder Dattelpflaume. 
Ihre Heimat ift Japan oder China, und in milderen Gegenden Deut[ch- 
lands dürfte fie unter [hwacher Decke befiimmt im Freien aushalten. 
Sie ift bereits in vielen Formen und Verbeflerungen im Handel. 
Erfi hier in Liebichau-Fürftenftein konnte ich mit der edlen Fruchtart 
Verfuche in Glashäufern anftellen, die überralchende Relultate ergeben 
haben, wonach ich annehmen muß, daß diefer Fruchtbaum unter pal= 
fenden Verhältniffen auh eine gewille wirtichaftlihe Bedeutung für 
Deutfchland erlangen könnte. Die bisherigen Erfahrungen mit diefer 
Fruchtartermuntern fehr zu weiteren Verfuchen, da die Anlpruchslofigkeit 
der Pflanze, ein williger, unglaublich reicher Anlatz, das prachtvolle Aus= 
fehen der füß und aromatilch Ihmeckenden Früchte auch guten Abfatz 
gewährleiften würden. Die Reifezeit ift Ende November bis Januar, 
unter Glas in kalten hellen Glashäufern, zulammen mit Wein oder 
Pfirfih. Die Temperatur braucht kaum über dem Eispunkt gehalten 
zu werden, auc einige Grad Froft haben der Schönheit und dem Ge= 
[hmack der Früchte hier nicht gelchadet. 
Erft Wochen, nachdem die großen, lederartigen Blätter gefallen find, geht 
dieReife derKakipflaumen vor fich.Ein voll mitdenapfelgroßen, orange= 
roten, etwas an Tomaten erinnernden Früchten behangener Baum bietet 
einen unvergleichlich [hönen Anblick. Die wohlfichmecenden Früchte find 


B% ITS vor fünfundzwanzig Jahren reizte ein wundervoller Oblt- 


auf feinen Tafeln fehr begehrt, fie werden nach vollerReife in musartigem 
Zuftande aus der Schale ausgelöffelt, find überlüß, würden jedocd eine 
längere Lagerzeit nicht ertragen. Der Feinfchmecer wird die edle, fil- 
bergraublau bereifte Frucht auf gleiche Stufe mit Pfirlich und Feige ftel- 
fen. Die Kaki bedeuten für herrfhaftlihe Gärten fiherlich eine große 
Bereicherung der Tafel. Sie find befonders wertvoll auch dadurch, daß 
die Geftehungskoften denkbar niedrig find. Die Kulturbedingungen des 
anlpruchslofen Fruchtbaumes find gering. Man zieht ihn in kalten Glas- 
häufern zulammen mit Pfirfih oder Ipäten Weinlorten, die im April 
angetrieben werden, wirdaber auch mit Kaki allein licher gute Erfolge er- 
zielen. Dadiele erft am zweijährigen Holz tragen, ilt der Schnitt gleich den 
unfererFormatobltbäume. AlsFormen kommen Spaliere oder Kordons 
in Betracht. Bine künftlihe Befruchtung der Blüten ift nicht nötig. Hohe 
Temperaturen find für Wachstum und für die Fruchtreife nicht erfor- 
derlih, wie Ihon betont wurde, Eine befondere Triebwilligkeit oder 
ein Verlagen einzelner Sorten ilt hier bisher nicht beobachtet worden. 
Man kann die Sorten jetzt nur aus italienilchen und füdfranzöfifchen 
Baumfculen beziehen. Sie werden auf Diospyros virginiana, die harte 
amerikanilche Art, veredelt. Welche Sorten in erfter Linie für uns in 
Betracht kommen und wieweit überhaupt die verlchiedenen Sorten we= 
fentliche Unterfchiede inbezug auf Gedeihen, Frucdtbarkeit, Haltbar- 
keit und Gelhmak zeigen, muß noch genau erprobt werden. Diele Zei- 
fen follen vorläufig nur darauf hinweilen, daß wir in der Kakipflaume 
ein eigenartiges- Obft haben, dellen Wert für unfere Kulturen nach mei= 
nen bisherigen Erfahrungen ein viel höherer zu lein fcheint, als man 
bisher anzunehmen geneigt war. 


Wintergarten- 
Morive 


IN größerer, vielleitig 
ausgeltatteter Winter 
garten kann reizvolle 


Motive mannigfaher Art 
enthalten.Leiderwerden jetzt 
derartige Anlagen immer fel: 
tener. Der zeitgemäße kleine 
Wintergartentyp ilt von un- 
feren Architekten und Glas- 
hausbauern nod nicht durch= 
gebildet worden. Die erften 
haben wenig Sinn für Pflan- 
zenpflege im Haufe und bau- 
en nicht einmal richtige Fen- 
fier und Erker dafür, die 
letzten hinwiederum können 
die äfthetifchen Probleme ei- 
ner lolhen mitdem Haufeeng 
verwachlenen Konftruktion 
nicht meiltern. Sie konftruie= 
ren entweder reine Glashäu= 
feroderzimmerartigeRäume, 
die den Pflanzen das Leben 
[hwer machen. Architekten 
beiderRichtungen müßten fich 
mit dem Problem des moder- 
nen Wintergartens viel ein= 
gehender befchäftigen. Auf 
den Austltellungen follten gut 
durchdahteVorbilder gezeigt 
werden, keine Notkonftruk= 
tionen, denen man das Äus- 
ftellungsmäßige,Provilorilche 
nur zu Sehr anlieht. 

Was wir heute im Bilde zei- 
gen, ffammt nicht aus einem 
Wintergarten in diefem mo= 
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dernen Sinne, londern aus 
einer großen Anlage, wo [ich 
welentlich verfhiedene Lö- 
[ungen ergeben. Die Äufnah- 
men wurden in den Fürftlich 
Pleßfchen Anlagen zu Liebi> 
chau bei Salzbrunn gemacht, 
wo Direktor Anlauf es ver= 
ftanden hat, in einem rela- 
tiv [hmalen langen Raume 
wirklame Motive zur Gel- 
tung zu bringen. 

Hierbei kommen zum Teil 
wahrhafttropilheEffektezu: 
ftande, wie beilpielsweiie bei 
der Gruppe der hohen Ba= 
nanen, Musa Ensete, deren 
wundervolle Stämmemittro’ 
pifher Üppigkeit emporftei= 
gen und ihre mächtigen Blatt: 
[preiten über uns breiten. Sie 
[prehen eine fo ausdrucks= 
volleFormenfpraheund ver: 
fetzen uns mit einem Schlage 
in eine andere Pflanzenwelt. 
Man muß fie in den freien 
Grund auspflanzen, um lie [o 
recht zur Geltungkommen zu 
lallen, Diele abylfinifche Ba= 
nane wurde fchon von den 
alten Ägyptern gezogen und 
ift von allen Musa=Arten die 
verbreitetftie. Wennfieihreei’ 
genartigen Blüten und mädti’ 
gen Fruchtftände entwickelt, 
bietet fie dem Befchauer neue 
Reize. 

Wie ganz anders wirkt eine 
Palmen/zenerie.Zumeiltlind 
eszweihärtere wohlbekannte 
Arten: Livistona chinensis 


oder wie der Gärtner lie zu 
nennen pflegt, Latania bor- 
bonica, die bekannte Fächer: 
palme, und Phoenix canari= 
ensis, die kanarilhe Phönix= 
palme. Im Verein mit Ken- 
tien, Chamaerops- und Ra= 
phis=-Arten ergibt das wech- 
felvolle Bilder fubtropilcher 
Pracht. 

Tritt uns dann eine Farn/ze= 
nerie entgegen, lo offenbart 
fich uns eine neue Welt. In 
der MitteunferesBildes fehen 
wirdenjavanilchen Para, An- 
giopteris Teysmanniana, mit 
mächtigen Wedeln, doch hat 
fih noch keinStamm entwik= 
kelt. Links ragen ins Bild die 
feiner gefiederten aber auch 
großen Wedel von Cibotium 
Schiedei aus Mexiko, welche 
Art ftärker baumartig wird. 
Beide finden nur im gro= 
ßen Wintergarten genügend 
Raum zur Entfaltung. Im 
Hintergrunde erhebt lich ein 
mächtiges Philodendron Sel- 
foum, das im unteren Teile 
fein koloflales Wurzelwerk 
erkennen läßt. Ohne fold ein 
Philodendron wärejederWin- 
tergarten unvollkommen, er 
gehört hinein neben den Pal- 
men und Farnen. Den Boden 
überzieht der bekannte Se- 
laginellen-Ralen, der fo leicht 
durch nichts anderes erletzt 
werden kann. 

Die Pflanzen, die fih unter 
diefen großen Vertretern der 


Tropen und Subtropen unter 
bringen laflen, find [ehr zahl- 
reich. Es gibt unendlich viele 
(hmucvolle Blattpflanzen, 
wie Caladien, und Maran» 
ten, Plectogynen, Graslilien, 
Blattbegonien, kleinereFarne 
und zierlichere Palmen. Fer- 
nerauch Blütenpflanzenaller- 
fei Art, die von Sailon zu 
Sailon wecleln. Von den 
Alpenveilchen und Poinset- 
tien der Weihnachtszeit bis 
zu den Cinerarien und Cal- 
ceolarien, Azaleen, Clivien 
und Margeriten des Früh- 
lings gibt eseine Fülle [höner 
Blumen. 

Die Zahl der anziehenden 
Schlingeriltnichtmindergroß. 
Die Kletterfeigen überlpin- 
nen, was fie nur können. Tra’ 
descantien, Callisien, ranken- 
de Selaginellen und was es 
[onft gibt, wuchern an jeder 
freien Stelle. 

Belonders dort, wo Grorten= 
motive mitWaller eingelcal: 
tet find, läßt fich gar vielerlei 
unterbringen. Hier wuchert 
diePapierftaude,CyperusPa- 
pyrus. Zierlpargelranken hän- 
gen herab überdie von Klet- 
terfeigen bekleideten Steine. 
Nephrolepis-Formen [trek- 
ken ihre ichmalen fangen We= 
del und die lo vielgeltaltigen 
Blattbegonien tragen ihr Far- 
benbunt in die grüne Um» 
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REINHOLD HOEMANN / EIN BLUMENGARTEN 


XS war im Jahre ı912, da erhielt ich von einer feinfinnigen Dame in 
Düffeldorf den Auftrag, neben dem beftehenden Garten einen 
Blumengartenanzulegen,wohlhauptlächlich darum, weildem alten, 

im land(haftlihen Stile angelegten Garten Blumen fehlten und es nach 
Lage der Örtlichkeit nicht möglich war, fie dort mit Erfolg anzuliedeln. 


DasGartengrundftück 
war vom alten Garten 
durchGarage,Stallung 
und Gewäcsbauten 
getrennt, l[odaß eine 
organilhe . Verbin- 
dung zwilchen den bei- 
den Gärten nicht mög: 
lihwar. DerneueGar- 
ten warallo eineSache 
für ih. Das Garten- 
gelände lag am Fuße 
des Grafenbergs, von 
Weltennac Oftenan- 
fteigend. Der öftliche 
Teil war als Obft- 
baumgarten genutzt 
und lollte Nutzzwek= 
ken erhalten bleiben. 
DerBoden beftandaus 
magerem Sand des 
Grafenberger Dünen- 
walles. Nördlich grenz: 
te ein Nachbar, den 
man beller nicht lah, 

Ziemlich in der Mitte 
befindet fich das Tee= 
haus; mit dem Wohn» 
haus ilt es verbunden 
durch einen Zauben= 
gang. Ih bepflanzte 
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ihn mitGlycinen, und wie prächtig dieGlyeinenihre Anpflanzung lohnen, 
zeigt das im letzten Frühling aufgenommene Bild. Man kann ja fo einen 
Laubengang verfhiedenartig bepflanzen, einheitlich wie hier oder mit 
vielen Pflanzenarten, oft nicht un[chön; aber die ftärkere, bellere Wirkung 
hat doch nach meinem Empfinden die einheitliche Bepflanzung, und unter 
den verfügbarenPflan= 
zen ilt die@lycineeine 
der allerbeften. Vom 
Teehaus [ollte man in 
den Garten fehen, nach 
linksin den Rolengar- 
ten,nach rechts in den 
Staudengarten. 
Nordöftilih des Tee= 
haufes, gleichlam als 
Teehaus im Freien, 
[huf ich einen gro= 
Ben, mit Kaftanien be= 
pflanzten Baumplatz. 
War das lo richtig? 
Heute möchte ich la= 
gen: nein! Trotz der 
Nähe lag er zu weit 
vom Teehaus, er hätte 
direkt mit dem Haule 
in Verbindung ftehen 
müllen, dann wäre der 
an fih Ichöne Platz 
häufiger benutzt wor= 
den. 

Der Rofengarten felblt 
aber, der öftlich des 
Laubenganges liegt, 
kann alswohlgelungen 
bezeichnet werden. Er 
zeigt Rofen in allen 
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Formen. Auf dem terrallierten Garten führt der hödlftgele- 
gene Weg durch Rofenbögen; fie find entzückend Ihön im 
Rolenmonat, wenn man vor lauter Blüten die Blätter kaum lieht. Nur auf 
eins muß man peinlich achten, man darf keine Meltau-Sorten pflanzen 
wie Crimson Rambler oder Rubin, felbft Dorothy Perkins neigt hier da- 
zu. Es ift wirklich [hade um diele [ont [o [hönen Sorten, aber es gibt ja 
guten Erfatz: Alberic Barbier, Oktavia Hesse, fe Reve und all die 
Arten mitdem glänzenden Lederlaub find immergelfund aber auch unter 
den roten gibt es lo prachtvolle Sorten wie die [höne American Pillar, 
die dazu ganz hart ift, Carmine Pillar ift falt noch [höner und ebenfalls 
gelund und hart, auch die herrlihe Excelsa wird hier [elten befallen ; 
aber eine der beftgeeigneten Sorten ift und bleibt doch die herrliche Pauls 
Scarlet Climbermitihren großen, leuchtend [harlachroten Blütenfträußen. 
Alle diele Sorten find ja auch in Trauerrofenform I[hön, und ich fieß 
zwilhen je zwei Bogen lolche Stämmchen, zwei Meter hoch, pflanzen. 
Die Bölchungen zwilchen den Terrallen bepflanzte ich mit Cotoneaster 
horizontalis; fie ftehen nun fünfzehn Jahre und haben ihren Zweck voll- 
kommen erfüllt. Die aht Quadrate des Rofengartens find für fechzehn 
verfchiedene Rolenlorten beftimmt, je eine zur Einfallung und eine zur 
Füllung. Mande der beiden Arten find heute noch gut, manche aber 
haben die Gärtner zum alten Eilen geworfen, weil es beflere gibt. Gut 
ift zum Beilpiel noch Gruß an Aachen, damals neu, heute noch eine der 
beiten Polyantharofen mit ihren malmaisonähnlichen Blüten. Weniger 
gut war Mad. Levavasseur. Wir erletzten fie durh Neuzüctungen, 
[o mit der vorzüglichen Rödhätte, die heute durch Josef Guy [hon wie- 
der überholt ift. Diele Beetrofen müllen gleihmäßig und gefund wachfen 
und kleine runde Büfche bilden. Unter den vielen Sorten, die wir haben, 
gibt es nur wenige, die alle diefe Eigenfchaften haben, wie Rödhätte und 
Josef Guy, auch Lady Reading, Ellen Poulsen, Alice Amos. 
Nach Norden hin, wo die Nahbarbelitzung gedeckt werden foll, pflanzte 
ich eine Birkenallee, weil fie am beften für den Boden paßte und wegen 
ihrer Lichtdurchläfligkeit eine dichte Unterpflanzung geltattete. Unter den 
Birken pflanzte ich Rhododendron, Ilex und manche andere immergrüne 
Gehölze. Vom Kriegstage bis zum Jahre 1924, allo falt zehn Jahre, lag 
der Garten belonderer Umfiände halber faft ohne Pflege. Birken, Rho- 
dodendron, Ilex haben das alles ohne Nachteil überftanden,; von den 
feineren Immergrünen aber find doch mandıe eingegangen. Wenn die 
Pflanzen miteinander kämpfen, und das tun fie bei einer folhen Pflan- 
zung immer, dann fiegen die ftarken und robulten Gefellen, die zar- 
teren bleiben auf die Dauer nur, wenn die pflegende Menfchenhand fie 
vor den Übergriffen der Nachbarn [hützt. Diefer Birken-Rhododen- 


drongang ift immer [chön, befonders aber im Frühjahr, wenn das [chwarz- 


Zierbecken 
mit Iris Kaempferi 


grüne Laub der Rhododendron kontraftiert gegen das lichte 
Grün der Birke, und das Violett der Rhododendronblüten in 
vollem Akkord zu dem dunklen Blattwerk mit in dieFrühlingsfymphonie 
hineinklingt. Dies Birken- und Rhododendrongebülc begrenzte ich nach 
Süden nicht wie üblich mit Taxus, [ondern mit einer dihten Wacholder- 
hecke. Das bewährte fih [ehr gut [owohl in Bezug auf Farbengegen- 
fätze als auch in Bezug auf Anfprüche an den Boden. Freilich, den Krieg 
hat diefe Hecke nicht überftanden, fie war nach Kriegsfchluß verfchwun- 
den. Vor derHecke ftanden die Stauden ‚längs der Hecke die hohen und 
mittelhohen, und vor dielen, durch einen Plattenweg getrennt, die mehr 
alpinen Pflanzen. Auch vor dem Laubengang blühten Stauden auf lan- 
gen Beeten, fodaß reiche Blütenfülle das Auge erfreute, 

Unten im Garten legte ih ein Zierbecken an. Ic ließ in dem Becken 
durchbrochene, dünne Betonwände, parallel der Längsfeiten, einbauen, 
füllte fie mit Torf und Moorerde und pflanzte Iris Kaempferi hinein, 
nach dem Waller mit Sumpfvergißmeinnicht und Mimulus cupreus um- 
fäumt, das war prächtig. Iris Kaempferi, wenn einmal feltgewurzelt, 
find mit ihren handtellergroßen bunten Blumen wirklich ein hervorra- 
gender Shmuck im Garten fowohl wie in der Vale, 

So, wie gelchildert, war der Garten im Jahre 1914; da brach der Krieg 
aus. Die Belitzerin war fortgezogen, ein Mieter nutzte den Garten, 
und wo Rofen und Stauden fanden, wurde Gemüle gezogen. In den 
Nachkriegsjahren verwilderte der Garten vollends, bis ihn im Jahre 1925 
die Belitzerin wieder übernahm und mitten hinein ein neues Wohnhaus 
errichtete. Es ilt vielleicht nicht uninterellant zu beobachten, wo nun 
das Haus hingeftellt wurde. Es wurde lange überlegt, um es lo zu ma- 
chen, daß möglichft viel von dem alten Garten erhalten blieb, Rs war 
nicht [o ganz leicht, die Hauslage zu befiimmen; [cließlih wurde das 
neue große Haus fozulagen an das kleine Teehaus angebaut, So blieb 
die Ichöne Birkenallee beftehen, ebenfo Rofengarten und Laubengang. 
Umgeftaltet wurde die Umgebung des Haufes, um welches ein neuer 
kleiner Blumengarten auf erhöht liegender Terrafle gelchaffen wurde. 
Umgelftaltet wurde auch der Untergarten. Alles ift etwas einfacher als 
früher, denn die Mittel fließen wie überall fo auch hier weniger reichlich. 
Aber niemand, der heute den Garten betritt, hat das Gefühl: das Hausift 
in einen fertigen Garten hineingeletzt worden, vielmehr das: Der Garten 
ift organilh und gut dem Haufe angegliedert. Eins aber ift geblieben; 
die Freude der Belitzerin an ihren Blumenkindern, die, mit Liebe und 
Verftändnis gepflegt, durch reichliches Blühen die aufgewendete Arbeit 
belohnen. Wie Ichön und dankbar ift doch die Aufgabe, für einen fein- 
finnigen, blumenliebenden Menfchen einen Ihönen Garten zu Ichaffen, 
wie unendlich [hwer für jemand, dem fein Garten fremd bleibt. 
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Laubengänge im Winter 


M Sommer bilden die Laubengänge eine kompakte Malle, die uns 

willkommenen Schatten [pendet und in deren dämmerige Kühle wir 
uns an heißen Tagen lo gern flüchten. Dann ahnen wir nicht, welch reiche 
[hmucvolle Formengebung fich oft unter ihrem Blattdach birgt. 
Wenn aber die letzten Blätter gefallen find und die Herbfiffürme das 
Eifen- oder Holzgerüft freigelegt und die Struktur der Pflanzen, die es 
umwehen, enthüllt haben, dann 
fteht mit einem Male etwas ganz 
anderes, Neues, meilt Ulngeahntes 
vor uns. Ganz andere Per/pek- 
tiven erfchließen lich uns. 
Wir fehen, wie eng Rahmenwerk 
und Pflanze fih verbunden haben. 
Wie innig des Gärtners Hand lie 
verknüpft hat. Es ift, als wären 
fie eins geworden, als wäre auch 
die Pflanze nur ein von Men[chen= 
hand geformtes Zierwerk. Und 
doch wiederum fpürt man auch 
jetzt ihr Leben, fühlt ihr gieriges 
Umklammern dereilernen Träger, 
das Beltreben, das, was lie fellelt, 
wieder in Pelleln zu Ichlagen. 
Wenn die leichte Winterfonne die 
Laubengänge durchftrahlt, zeich- 
net lie feineSchattenmufteraufden 
weiß belegten Grund und läßt 
Formeneigenart von Gerült und 
Pflanze klar zu uns [prechen. Wir 
ftaunen ob der Reize dieler Win- 
terperlpektive. 
Unfere Bilder follen diele zu ver- 
mitteln [uchen. Sie wurden in den 
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Anlagen um Sc/oß Robnjto in Mittelfchlelien aufgenommen, das den 
Grafen Hocberg gehört. Der im Jahre 1916 verftorbene Graf Bolko 
Hocberg, der dur fein Wirken als Theaterintendant in Berlin unter 
dem letzten Kailer fih einen Namen gemacht hatte, ließ diefe Anlagen 
ausführen. Er zeigte [ehr reges Interelle für die Gärten feines Befitzes. 
Gerade die regelmäßigen Teile, in denen wir diele Laubengänge finden, 
findrecht gelhickt und gelhmackvoll angelegt. Sie bieten hüblche Räume, 
die man pflanzlich fehr anfprechend ausfüllen kann. 

Die Laubengänge lind meilt wein 
umfponnen oder aus Hainbuchen 
geltaltet. Man lollte folhe Mo= 
tive viel öfter auch im kleinen 
Garten verwenden. Allerdings 
erfordert die gute Unterhaltung 
etwas mehr Arbeit, als wenn man 
die gewöhnlichen Pergolen mit al= 
lerlei Schlingern bepflanzt. Sollen 
die im Bilde gezeigten Lauben- 
gänge gut wirken, [o müllen lie 
jährlich lauber befchnitten und na= 
türlich auch geheftet werden. Dann 
tritt im Winter ihre feine ardi- 
tektonifche Struktur erft recht her- 
vor. Sie find dann weit reizvoller 
als die üblichen Pergolen, auch als 
Hecengänge, felbft wenn diefe 
oben geldloflen find. 

Doc jede Form des Laubengangs 
und der Pergola hat ihre Berech- 
tigung, wenn lie fih gut in die 
Umgebung eingliedert, in dieler 
raumbildend wirkt. Alsaufbauen= 
des Element im Garten wird man 
derartige Motive immer zu [chät- 
zen willen. 8} 
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HEDWIG FISCHMANN / ANNETTE von DROSTE 


Stille ihres »Schnecken- 

häuscenss, des klei- 
nen, verlonnenen Wohn- 
gemachesin Rüfchhaus, in 
dem I[hlanke Schwalben 
ein- und ausfliegen und 
aufdemmäctigenKacel- 
ofen furctlos ihr Nelft 
bauen, läßt das weltfä- 
lifche Edelfräulein behut- 
fam zerfallende Kränze 
und Sträuße durh die 
müden Finger gleiten. Ihr 
aber find fie nicht welk, 
nicht erftorben, die lie 
einft in jeder lieben Stun= 
de ihres Lebens zu des 
Gedenkens Bunde fi 


I; der gründämmerigen 


UND IHR LEBEN MIT DEN PFLANZEN 


denen er mit unermüd= 
BR liher Geduld neue Spiel= 
artenabzugewinnenludt. 
Da trägt er behutlam mit 
einem feinen Bürlftchen 
Blütenftaub von der wei- 
ßen Lilie zur gelben, von 
der braunen zur röt= 
lihen, mit Prometheus=- 
Stolz neue Gelchöpfe bil- 
dend. 
Und die Tochter, die mit 
anmutigüberlegenemHu- 
mor diefe Bemühungen 
fhildert, empfindet doc 
die gleiche heiße Liebe zu 
den Blumenkindern, die 
gleiche ängfilihe Sorge 
um ihrWohlergehen. Wie 


geflohten — nicht der Vergißmeinnichtftrauß, der von den wirren Rüfcbbaus bitter klagt fie, als nach des Vaters Tode der geliebte Garten 


Schmerzen der Sechzehnjährigen erzählt, nicht der Kamelia von 
nachtönendem Flöten- und Cymbelklang erfüllter Kelch oder die mit 
lockeren Halmen gefchlungenen Sträuße der wilden Heide, die die füße 
Sonne und Einfamkeit ihrer Heimat in fih getrunken, auch nicht die 
am heißen Sommertag dem Teich entfilhten, vertrockneten Schmelen. 
Ihr leben fie, teuern Schwelternfeelen gleich, ein welennahes Dalein, um= 
(hlingen wie Blutes Adern ihr Leben. 

So fildert fih uns Annette von Droste-Hülshoff in ihrer tief inner= 
lihen Verbundenheit mit der Pflanzenwelt. Mit dem dreifachen Zauber- 
ftab der Dichterin, der Naturforfherin und des fehnluctsvoll fuhen- 
den Menfchenkindes, das feine heiße, durch taufend Schranken zurück- 
gedämmte Liebesfülle in die Natur ausltrömt, [hlug fie an ihre Pforte 
und drang ein in ihr innerltes Heiligtum. 

Von früher Jugend an wuchs Annette im gartenumfriedeten Heim auf, 
fo daß es ihr, rückblickend, in dem Gedicht »Spätes Erwahen« zum 
Symbol ihres eng umgrenzten Lebenskreiles wurde: 

»Wie war mein Dalein abgefchlollen / Als ich im grünumhegten Haus 
DurhLerchenfälag undFictenfprollen/Nod träumt’in den Azurhinaus,| 
Als keinen Blick ich noch erkannte | Als den des Strahles durchs Gezweig, 
Die Felfen meine Brüder nannte / Schwelter mein Spiegelbild im Teich. « 
Die alte weltfäliihe Wallerburg Zü/shoff, deren Mauern, Tore und 
Wallergräben den urlprünglichen burgartigen Charakter bewahrt haben, 
während ein mächtiger Verteidigungsturm im ı8. Jahrhundert zugunften 
wohnlicherer Gemächer lowie Garten- und Parkanlagen hatte weichen 
mülfen, hat Ännettens äußerlich fo friedvoll verfießende Jugendjahre 
umhegt. Der fchattige Park lah ihre glücklichlten Kinderfpiele, war der 
verfchwiegene Zeuge, wenn fie und ihr jüngerer Bruder heimlich Schuhe 
und Strümpfe auszogen, um es den vielbeneideten Kötterkindern gleich: 
zutun. Aud in dem lebhaften Traumleben des phantafiebegabten Kindes 
[pielte der Garten eine bedeutlame Rolle. Nur war es da freilih ein 
fremder, nie betretener und nicht einmal fonderlih [höner Gemüle- 
garten mit einer geraden Allee, der die Fünfjährige mit folher Sehn- 
fucht erfüllte, daß fie den ganzen folgenden Tag voll Trauer und Tränen 
war, weil fie niemals in jener Allee würde wandeln können. 

Umfo inniger und felter verwurzelte das heranwachlende Mädchen in 
dem wirklichkeitsfrohen Befitz des Hülshoffer Parkes, dem auch die be- 
treuende Liebe, die glückerfüllte Tätigkeit ihres früh dahingegangenen 
Vaters gegolten. Die Tochter, die [o manchen Zug [eines verlonnenen, 
fih dem Mutterboden nahe fühlenden Welens als Vatererbe in fich 
trug, hat das liebenswürdige Bild des eifrigen Vogel- und Pflanzen- 
liebhabers in dem Fragment »Bei uns zu Lande auf dem Lande« ge- 
zeichnet. Da lehen wir ihn, des vergollenen Schweißes nicht achtend, 
mit einem kleinen Spaten auf der Suche nach einer feltenen Ordis in 
der Gegend umher[hweifen, immer von der heimlihen Hoffnung be- 
feelt, etwas ganz unerhört Seltenes von feinen botanifchen Wanderungen 
heimzubringen, vielleicht ein [charlachrotes Vergißmeinnicht oder ein 
blaues Maßliebhen. Aber wenn ihm dies auch niemals gelingt, fo liebt 
er doc die [hlichten, verkannten Wielenkinder darum nicht minder, 
pflegt fie, nach allen Verfhiedenheiten geordnet, in netten Beethen wie 
Grenadiere aufgereiht, neben [einen (chönen Tulpen und Schwertlilien, 


von Hülshoff der Verwahrlofung anheimfällt, als der Bruder ihre 
Mahnung, die zarten Gewädle der immergrünen Anlagen im Herbft 
rechtzeitig mit Stroh zu bedecken, gleichgültig mißachtet. Gleich einer grau 
famen Freveltatmußte fie dies Todesurteil über Pflanzen empfinden, fie, 
die mit liebevoller Sorgfalt ein halberfrorenes Veilhen zum Leben zu 
erwecken fucht, mit den letzten entblätterten Herbftrofen klagend trauert 
und um die allzu vorwitzig hervorbrechenden Frühlingsblumen zittert: 
»Die Schneeglöckchen haben [hon ganz dicke Knofpen, mit den Blumen im 
Munde, und die Weidenkätzchen [hon zum Teil ihre braunen Käpp= 
chen abgeworfen. Wenn das [o fortgeht, (teht im Februar alles in Blüte. 
Gott behüte uns dann nur vor einem kalten März und April!« Und 
tief erfhütternd klingt ihre Reue um den Tod der Blumen, die fie in 
forglofem »Kinderlpiel« zerriß, deren grünes Blut über ihre Finger floß. 
Klaglos ftarben fie für fie, der fie hatten leben wollen. Grüblerilch forfchend 
finnt ieden Grenzen pflanzlicher Bewußtheitnac, laulchtdem Lebenspuls, 
den fie mit überempfindlichen Sinnen in dem grünen Blut der Kräuter zu 
vernehmenglaubtunderwägtzweifelnd, »ob, vom DuftderMenfchenhand 
geftreift, gefühllosganz die Senfitivetrauert«. Verwandt dem Heiligen von 
Assisi in dem überquellenden Reichtum ihrer Liebe, erfühlt, begrüßt, 
betrauert fie die Schwelter in Blume und Baum,in Moos und Halm. 
Der Garten, der Wald, die Heide von Riifehhans, fie umlhließen bald 
Annettens Leben, Sinnen und Dichten ebenlo innig wie einft der Park 
des ftolzen Bdelfitzes von Hülshoff, den fie nach des Vaters Tode ver- 
fallen hatte, werden ihm, mehr als nur Rahmen, Inhalt und Sinngebung. 
Halb welftfälifher Bauernhof, halb Herrenhaus, liegt Rüfchhaus einge= 
[ponnen im Grün, träumend zwifchen den alten Alleen und Hecken 
feines Gartens, den wiederum ein Ringgraben umhegt. Verwitternde 
weiße Statuen, die vier Elemente darftellend, fireiten vergeblich gegen 
das allesbeherrfchende Grün, das jenleits des Burggrabens weiterklingt 
im Wald, in der Wiefe, im fanft anfhwellenden Hügelland. Und in 
diefer traumumfangenen REinfamkeit fitzt und finnt die Dichterin mandı 
lieben Sommertag auf der von Ichlanken Erlen überhöhten Bank, von 
der aus man den Weg und die Bichenlichtung überlchauen kann, ver= 
fonnen »im Geltern halb und halb im Heute,« [pähend mit dem Fern=- 
rohr oder träumend, pflanzennahe. Alle, alle, die fie liebt, möchte lie 
des ftillen Glücks ihres Gartens teilhaft werden lallen, und fie preift 
ihrem blinden Freunde Schlüter in feiner Binfühlung in fein Innenleben, 
aber auch unterftützt von der eigenen Kurzlictigkeit, die die Gelichts- 
eindrücke zugunften der andern Sinnesempfindungen ftark zurücktreten 
läßt, in beleligten Tönen die beraulchenden Duftwogen der Syringen, 
Rofen, Refeden und des Gewürzfirauches, ihres belonderen Lieblings, 
die fie in abendlicher Stunde, im Park beim Nachtigallenlied Iybaritilch 
genießend, umkolen. Im weclelweilen Geben und Empfangen, im 
gleich beglückenden Nehmen und Spenden geltaltet fich das innige Ver- 
hältnis Ännettens zu ihrem Garten. In den langen Monden ihres Ein= 
fiedlerlebens in dem fillen Rülchhaus gilt das forgende Gedenken man= 
cher lieben Stunde dielem immer treuen Freunde, und gar oft berichten 
ihre Briefe lahkundig von Sämereien und Steclingen, die fie im Be- 
kanntenkreis erbittet und verlchenkt. Launig und humorvoll willen fie 
auch gelegentlich von ihren Nöten mit jenem grundgelehrten Gärtner 
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Em Waferlauf 


u es notwendig zu begründen oder zu erläutern, warum und weshalb ? 


Zwei Grundftücke mit zwei Belitzern gaben ihre Nachbarlchaft auf 
— fie wurden eins. Doch verlchiedene Höhen der Gärten, im Verlauf 


parallel dem Wohnhaus, hielten gefühlsmäßig die alten Grenzen aufrecht, 
Steinfaudenbeete binden zum Sommer und Herbfiftaudengarten. Die 
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Verfchmelzung bis zur äußerften Folge bringt die Bewegung des flie= 
ßenden Wallers. Gefaßt in Klinkerrinnen durceilt es vom Vogel=- 
brunnenausdenhochgelegenen Staudengarten, Ipeilteinen Schöpfbrunnen 
im Steinbeet, und der Überlauf füllt verfchwenderilch das Planfchbecken 
der Kinder. Waller, Binjahrsblumengarten und die große Spielwiele 
liegen vor dem hochgelegenen Rolen- und dem Staudengarten, Hecken 
und reichtragende Obftbäume find vollkommen erhalten. 
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die StaffelungderRollfchichtam Shöpfbrunnen, 
wie im gleichen Sinn die Bewegung der Linien 
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und Flächen im Innern, dieäußere Grundftücks- 
umgrenzung überträgt. — Der Wedlel von 
Klinkern und Bieber[hwänzen madt in Pro= 
filierung und farbiger Fugenabletzung den 
Brunnen lebendig. Hermann Mattern 


zu erzählen, der alle fremden Blumennamen kennt und alle verkehrt 
auslpricht und deflen »Schanies fie nur ängftlih und durch Krankheit 
gezwungen die ihr [o teuern Pfleglinge überläßt. Wie anders, wie tief 
und heilig fie felbft den Gärtnerberufauffaßt, davon gibt fiein den fchönen 
Verfen der »Erdes Kunde, da nodı der finkende Abend den feine Kinder 
vatergleich betreuenden Gärtner über die Blumen gebeugt findet. 
Dod über die rein pfleglihe Erhaltung des Gartens und leiner Pflan- 
zen hinaus fellelte Ännettens künftlerifhen und felbft(höpferilchen Sinn 
das Problem der Gartengeltaltung. Mit regem Interelle und verftänd- 
nisvoll abwägendem Urteil verfolgte fie die den Felfen abgewonnene, 
terrallenartige Gartenanlage, die ihr Onkel in Herftelle wunderküblch 
ausgeltaltete, rühmte, wie er überall, wo nur irgend Boden genug vor=- 
handen, Bäume oder wenigftens blühende Sträucher pflanzen ließ, wie 
er auf noch kärglicheren Erdoalen Blumenbeercen anlegte oder einzelne 
Blumenftöcke und Rankgewäcdhle in die Fellenritzen einfenkte. Und auch 
ihr felbft war es, kurz bevor ihres Lebens Sonne fank, vergönnt, garten= 
geltaltend auf eigenem Boden zu wirken. Als fie das traumhaft [hön 
über dem Bodenfee gelegene Für/fenhäuschen bei Meersburg erftan- 
den hatte, das lie mit ftolz-leligem Belitzerglück erfüllte, da erwachten 
in ihr fogleich neben den für den Rebgarten notwendigen Verbellerungs= 
plänen gartenfhöpferilche Gedanken, denen fie, wenn auch auf kleinem 
Raume, Gelftalt geben wollte: die Steintreppe, die mitten durch die Re- 
ben von der Chaullee zum Häuschen hinanführte, l[ollte zum Lauben- 
gang umgeltaltet, auf halber Höhe durch zwei Ausbiegungen ein lau= 
[higes Plätzchen mit verfteckten Ruhebänken gewonnen werden; hinter 
dem Häuscen aber, an der Schattenleite, lollten die Weinftöcke einer 
kleinen Blumenterralle weichen, snicht groß genug zum Spazierengehen, 
aber angenehm fürs Auge, mit lang und reichlich blühenden Blumen, 
Georginen, Rolen, Levkojen etc. bepflanzt«. So erträumte fich Annette 
ihr kleines Paradies, in dem ihr nur karg bemellene Glückesftunden 
vom Scickfal zugezählt waren. 

Aber kein Garten, keine Parkmauer konnten der Dichterin überquellen- 
des Naturgefühl begrenzend umfdließen. In Wald und Heide wanderte 
fie hinaus, auch ihre Bäume, ihre Blumen waren die wohlvertrauten 
Gefährten ihrer glückvollften Stunden. Reich beladen mit feltenen Pflan- 
zen, Verlteinerungen und Mufceln, die fie ihren forglam geordneten 
Sammlungen einreihte, reicher noch an tief innerlich erfchauten Bildern, 
aber auch niemals ohne einen wilden Heideftrauß oder einen Vergiß- 


meinnichtkranz für ihr Stübchen kehrte fie heim. Stundenlang konnte 
fie am Waldesfaum, an einen Baum gelehnt, in die Heide hinausträu= 
men, konnte, im Gras oder Moos liegend, das Kleinleben der Natur 
in feinen letzten Einzelheiten belaufchen. Mit ihrem in der Nähe fo 
überaus [charflichtigen Blick drang lie, gleich dem ihr hierin welensglei- 
chen Rousseau, in die Tiefen der Natur, die andern Menfchenkindern 
ver[chleierten Geheimnille der Halme und Flechten, der Moofe und 
Wallerfäden erichauend, belaulchend, erfühlend. Dann hörte fie mit 
ihrem überfeinen Gehör das nächtliche Gras kniftern, die Würmchen in 
der Erde pochen und die Blätter diskurrieren, dann verlenkte fie fich, 
erfchauernd und doc fehnluctsvoll, abgrundtief in die fterbende, ver- 
modernde Pflanzenwelt, malte, »wollültig faugendan des Grauens Süßes, 
das gelpenfterhafte Bild des Kolkes mit feiner eklen Umgebung, feinen 
Pilzen und dem vom Infektenwirbel um[hwirrten Binfenwuft, malte das 
Moormitfeinen unheimlich nickenden Föhren und von drehenden Dunft- 
phantomen fchauerlich um/pielten Sträuchern und Ipeergleichen Rielen- 
halmen. Aber diefe Dichterin des Grauens fand audı die hellften jauch- 
zenditen Farben für den morgendlichen Zauber der dem Licht fih erfhlie= 
ßenden, der Ankunft der Fürftin Sonne entgegenjubelnden Pflanzen, 
Vogel=- und Infektenwelt der Heide, fand verfhwimmende, filbern vi= 
brierende Töne für den im Morgenlicht [himmernden, [hilfumkränzten, 
lindenbefchatteten Weiher. Mit dem Auge der Forfcherin erfhaut, mit 
der Phantalie der Dichterin durchdrungen und geftaltet, gebrochen an 
dem Medium ihrer heißen, unerlöften Liebe — fo malte Annette von 
Drofte die Pflanzenwelt und die Landfchaft der heimatlichen Heide. 
Dod nod eines Gartens gilt es auf dem Lebensweg der Dichterin zu 
gedenken: jenes Burggartens der alten Meersburg, der Annettens letzte 
Lebenstage erfreute. Dort in der älteften Burg Deutfchlands, der ihr 
ganz im Mittelalter fich einlpinnender Schloßherr Laßberg den ur[prüng- 
lihen Charakter gewahrt hat, wandelte die vom Tode Gezeichnete in 
dem auf der Mauerzinne nach Süden gelegenen Gärtchen, das eine un= 
fagbar [höne Auslicht auf den See und die jenfeits fich auftürmenden 
Alpenketten freigab. Als feine Baumwipfel im jungen, hoffnungsreichen 
Frühlingslaub prangten, [ahen lie die letzten müden Schritte der Dich=- 
terin, lorglam gezählt nach des Arztes Geheiß. Hier erfüllte fich ihr, 
was lie fehnfuchsvoll vor der dunklen »Taxuswands« ihres weltfälifchen 
Heimatgartens fich erträumt hatte: »UInd möcht’ an deinem Saum / 
Vergleiten wie ein Blatt, / Geweht vom näcdften Baum. « 
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ch jtehe gern vor Dir, 

Du Flache fhwarz und raub, 
Du fchartiges Vifier 
Dor meines Liebften Brau’, 
Gern mag ich vor dir ftehen, 
Wie vor grundiertem Tuch, 
Und drüber gleiten fehen 
Den bleihen Krönungszug; 


Dorbang am Heiligtume, 
Mein Baradiefestor, 
Dahinter alles Blume 
Und alles Dorn davor. 


Denn jenfeits weiß; ich fie, 
Die grüne Öartenbanf, 

Wo ich das Leben früh 

Mit glühen Lippen trank, 

Als mich mein Haar umwallte 
Noch golden wie ein Strahl, 
AUS noch mein Ruf erfchallte, 
Ein Hornftoß, durch das Tal. 


Als mein die Krone bier, . 
Don Handen, die nun kalt; 
AS man gefungen mir 


In Weifen, die nıin alt — 
raus Flöcchen ziehen 
Über die Berge fort, 
Und wie Burpurgewänder 
Und wie farbige Bänder 
Slattert es bier und dort 
In der fteigenden Dammrung Hort. — 
Sleich einem Königsgarten, 
Den verlafjen die Fürftin hoch — 
Nur in der Kühle ergehen 


Und um die Beete fich drehen 
Slüfternd ein paar Hoffräulein noch. 


Leuchtchen Klein. 
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us dom Shummgarten der Literatur 


Die Jarıswand 


Erde 


Da des Himmels Vorhang finkt, 
Dffnet fih der Erde Bruft, 

Seife, leife Kräutlein trinkt 

Und entichlummert unbewufßt; 

Und fein furdhtfam Wächterlein, 
Würmchen mit dem grünen Schein, 
Zundet an dem Glühholz fein 


Der Gärtner, über die Blumen gebeugt 
Spürt an der Sohle den Tau, 
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Das zarte Epheureis, 

&o Liebe pflegte dort, 

Sechs Schritte — und ich weiß, 
Ich weiß dann, daß es fort. 
So will ich immer fchleichen 
Nur an dein dunkles Tuch 
Und achtzehn Fahre ftreichen 
Aus meinem Lebensbuch. 


Man fagt, daß Schlaf, ein fchlim 
Dirausden Nadeln raucht - [mer 
Ach, wacher war ich nimmer, 
Als rings von dir umbaucht! 


Nun aber bin ich matt 

Und möcht‘ an deinem Saum 
Dergleiten wie ein Blatt, 
Geweht vom nächiten Baum; 
Du lockjt mich wie ein Hafen, 
Wo alle Stürme ftumm, 

D, fchlafen möcht ich, fchlafen, 
Bis meine Zeit herum! 


Du ftarrteft Damals fchon 
So düfter treu wie heut, 
Du, unfrer Liebe Thron 
Und Wächter manche Zeit; 


Öleich vom nächjten Halme er ftreicht 
Läachelnd die Tropfen lau; 

Geht noch einmal entlang den Wall, 
Brüft jede Knofpe genau und gut: 
„Schlaft denn,” fpricht er, „ihr Rindlein all, 
Schlafet! ich lafj’ euch der Mutter Hut; 
Liebe Erde, mir find die Wimpern fehwer, 
Hab’ die legte Nacht durchwacht, 

Breit“ wohl deinen Taumantel um fie ber, 
Nimm wohl mir die Kleinen in acht.” 
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Gntenarbeit und Blumenpflege 
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M ftrikten Gegen- 

fatzzu Quelle, Bach- 

lauf und Teich im 
Naturgarten wird das 
Waller im regelmäßi- 
gen Garten, entlpre= 
chend der geometri- 
fchen Aufteilung des 
Grundrifles, in archi- 
tektonilchen Formen 
verwendet und einge- 
gliedert. Die Quelle 
verwandelt fih zum 
Wallerfpeier, Brunnen 
oder zur Fontäne, aus 
dem Wallerlauf wird 
die Rinne oder der Ka- 
nal, den Wallerfall bil= 
det die Wallertreppe 
oder Kaskade und der 
Teich formt fih zum 
Wallerbeken oder 
Ballın. 
Der einfache Wallerlpeier iftgewöhnlichin Verbindung miteinem Wand- 
brunnen, einer Nilche oder dergleichen gebracht. Seine Zuleitung liegt 
entweder in der Wand verdeckt oder offen dahinter. Das Waller ergießt 
fih, je nach der Form und Größe der Ausflußöffnung in einem mehr 
oder weniger [tarken, runden oder breitflächigen Strahl in ein vorge- 
lagertesBecken. Meift ragt das Zuflußrohr als kurzer Stummel aus einem 
Stein der fenkrechten Wandfläche hervor, der als Löwen- oder Delphin- 
kopf, oder eine Tierfratze, oft auch als menfchlihe Maske ausgebildet 
it. Ferner kann auch das Waller über einen vorgekragten Stein rieleln, 
der als Mufchel geformt, oder fonft entlprehend behauen oder gerillt, 
das Waller breitllächig verteilt oder in mehrere Strahlen zerlegt. In 
vielen Fällen wird auch das Zuflußrohr weit vor die Wandfläche vor- 
gezogen und belonders ausgebildet, indem man beilpielsweile das Ende 
ein Stück auffchlitzt und die Hälften ornamental zurückrollt oder breit- 
mäulig klopit. Hier macht fich bei der Verwendung von Leitungswaller 
[ehr oft der hohe Druck — zumal bei ffärkerer Wallerzuführung — un= 
angenehm bemerkbar. Das Waller fließt nicht aus der Mündung, [on- 
dern Ipritzt in das vorgelagerte Becken und der Strahl geht leicht über 
den Balfinrand hinweg, wenn man die Leitung flärker aufdreht und 
das Ausflußrohr nicht genügend geneigt ift. Die Verminderung des 
Druckes erreicht man durch Einfhalten eines Durchgangshahnes in die 
Zuleitung an geeigneter Stelle, der nur loweit geöffnet wird, bis die 
gewünfchte Wallermenge austritt. Diefer Durchgangshahn erlpart ferner 
das jedesmalige Regulieren des Strahles beim Inbetriebletzen des Speiers; 
man kann den Haupthahn immer beliebig weit aufdrehen. Gleichzeitig 
vermindert er auch die Drucdlchwankungen in der Leitung, die lich 
beim Speier durch einen verminderten Ausfluß bemerkbar machen, wenn 
beilpielsweile die Leitung an anderen Stellen gleichzeitig zum Sprengen 
beanlpruct wird. 
Die Fontäne fteigt gewöhnlich aus der Mitte eines Wallerbeckens auf. 
Die Form und Steigungshöhe des Wallerftrahles wird durch die Kon- 
firuktion des Mundftückes welentlich beeinflußt, und zwar Ipringt die 
Fontäne um [o höher, je größer der hydraulifche Druck und der Mund- 
ftücksdurchmeller ift. Die Mundftüce für V ollfrahlen beftehen gewöhn- 
lich aus einem Melling- oder Bronzerohr mit konilch fich verjüngender 
Mündung, welches mittels eines Flanfchdeckels auf das Zuleitungsrohr 
aufgelchraubt wird. Oft vereinigt man einen mittleren, fenkredht auf- 
fieigenden Einftrahl mit fechs oder acht leitlihen Strahlen, welche durch 
entlprechende Neigung des Mundltückes in einem Bogen in das Becken 
fallen, oder man bildet mittels durchlöcherter Platten Wallergarben. 
Für diele fogenannten Springltöcke find immer befondere, den jewei- 
ligen Verhältnillen (Wallerdruckmenge ulw.) angepaßte Konftruktionen 
erforderlich, die von einer Spezialfirma ausgeführt werden müllen. 
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NIK/ Di Kunfiformen des 


Wallers 


Fon serem eap oem ormgpr Ari ma) WIE DEIEItS gelagt 
ee am N Fr 

wi. N Ph) wurde, muß man aus 

Er RE wirtlchaftlichen Grün= 


den verluchen, mit ei= 
nem Minimum von 
Leitungswaller die 
größtmöglichen Wir- 
kungen zu erzielen. 
Aus diefen Erwägun- 
gen heraus hat man 
Apparate konftruiert, 
welche den oft erheb- 
lihen Druck des Lei: 
tungswallers dadurch 
nutzbar machen, daß 
durch Verlegung des 
Mundltücs unter den 
Wallerlpiegel ein Teil 
des Ballinwallers mit 
in die Höhe gerillen 
wird und zur Verltär= 
kung des Strahles bei 
trägt. Bei den einfach=- 
ffen Konftruktionen mündet der Strahl unter Waller in einem ftark 
konilch verjüngten Mundftük, über welches ein zylindrifches Stiefel- 
rohr von größerem Durchmeller geftülpt it. Das Ballinwaller erhält 
Zutritt durch zonenförmig angebrahte Löcher, vermilcht fih in dem 
Stiefelrohr mit dem unter Druck ftehenden Leitungswaller und tritt 
als bedeutend verltärkter Strahl in die Luft. Durch leitlihe Öffnungen 
in dem Stiefelrohr über dem Wallerfpiegel vermilct fich der aufltei= 
gende Strahl mit Luft und erhält dadurch ein weißlchaumiges, wir- 
kungsvolleres Auslehen. Es gibt auch Apparate, welche beide Funk- 
tionen ausführen. 

Der Hohlftrahl entfteht durh Verwendung eines Mundftüces mit 
einem eingelegten Metallkern, und zwar kann der Ring gelchloflen oder 
durch Anbringen einer Sprungplatte mit ringförmig angeordneten Öff: 
nungen und Zwilchenräumen unterbrochen fein. Mittels Hohlftrahlen 
werden die glodkenförmigen Fontänen erzeugt, die [ih durh ein ge= 
räulchloles Niedergleiten der Wallermallen auszeichnen und manchen 
enttäulchen, 

Die Größe des Wallerbeckens muß bei auffteigenden Springftrahlen 
im Verhältnis zur Steighöhe ftehen. Bei zu kleinem Becken werden, 
zumal bei windigem Wetter, die vom Strahl losgerillenen Wallerftäub- 
chen über den Beckenrand hinausgeweht, und die Umgebung des Bal- 
fins wird vollkommen durdhnäßt. Daher follte der kleinfte Durchmeller 
des Beckens immer größer fein, als die Strahlhöhe. 

Der Brunnen bietet in bezug auf leine architektonilche Gelftaltung in 
Verbindung mit plaftiihem Shmuc unerfhöpflich viele Möglichkeiten 
für die Anwendung im Garten. Er fteht entweder frei in der Fläche 
oder ilt in Verbindung mit Terraflen, Mauern, Treppen, Nilchen und 
anderen Gartenarditekturen gebracht. Das Waller tritt aus den Zu= 
Außleitungen [owohl als Wallerfpeier als auch als Fontäne zutage. Für 
diefe gilt das bisher Ausgeführte. 

Der arcitektonifch geltaltete Wallerfall, die Kaskade, verbindet die 
Wallerlpiegel verlchiedener Höhenlagen fihtbar miteinander. Das 
Waller wird über eine Treppe geleitet, deren Stufen becenartig aus- 
gebildet find. Die technilhe Ausführung dieler Becken deckt fih im 
allgemeinen mit der Ipäter befchriebenen Konftruktion der Waller- 
ballıns. Hier ift nur zu erwähnen, daß die einzelnen Stufenbecken eine 
verfchließbare Entleerungsöffnung am Boden erhalten müllen, damit 
das Waller im Winter abgelallen werden kann. Perner ift noch die 
Profilierung der Überlaufränder wichtig. Das überquellende Waller 
foll nicht hart an der fenkrechten Stufenwand herunterlaufen. [ondern 
die Kaskade ift wirkungsvoller, wenn es in weitem, eleganten Bogen 
flächenartig in das tieferliegende Becken abfällt. Das wird erreicht, 
wenn das Randprofil nicht halbkreisfömig, wie in Abb. ı A, fondern 


entweder [charfkantig oder in einer mehr oder weniger ausgeprägten 
S-Linie ausgebildet wird, wie in Fig. ı B, C, D. Daß der Überlaufrand 
genau horizontal verlegt fein muß, um einen gleichmäßig lähigen Ab- 
Auß des Wallers zu gewährleilten, ift felbliverltändlich. 

Die Wallerbedken haben ebenfo wie die Kanäle eine zementierte, falt 
horizontale Sohle und gemauerte, lenkrechte Seitenwände, die mit einer 
einfachen Platte abgedeckt find, wenn lie gar nicht oder nur wenig über 
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1 Überlauf für Kaskaden. A Rundes Profil; B Ectiges Profil; C Profil 
aus alten italienifcben Gärten; D Profit Kaskade Nymphenburg 


den Erdboden hervorragen. Diejenigen Ballıns, welche als hervorragende 
Dekorationsftüke hochgebaut und in Granit, Sandftein und anderem 
edlen Material von Steinmetzen ausgeführt find, follen hier nicht be= 
handelt werden. Der Ballinboden ift gewöhnlich zo bis 30 Centimeter 
dick, in Zementbeton von der Milhung 1:3 bis ı : 4 geltampft, und mit 
einem Zementltrih überzogen. Er erhält eine [hwache Neigung nach 
der Entleerungsöffnung zu und zwar entweder gegen den Springftock 
in der Mitte anfteigend und am Rande nach dem Ausfluß zu fallend, 
oder umgekehrt. Der Untergrund muß genügend tragfähig fein und 
vor dem Aufbringen der Zementmilchung gut abgerammt werden, um 
Senkungen und Rilfe in der Sohle zu vermeiden. Bei [chwerem, un= 
durchläfligem Boden empfiehlt es fich, unter die Sohle eine etwa 10 Cen- 
timeter lftarke, feltgeftampfte Schlackenfchicht zu bringen. Bei höherem 
Wallerftande ift die Sohle einer ziemlihen Belaftung ausgeletzt und 
wird dann am belten mit einer Ärmierung aus 6 bis 8 Millimeter ftarken 
Rundeifen in 25 bis 30 Centimeter Abftand ausgeltattet. (Fig. 2 A). Die 
Stäbe verlegt man an der unteren, dem Erdboden zugekehrten Fläche 
der Sohle und biegt fie an den Seitenwänden ein entlprechend großes 
Stück in die Höhe, In aufgelchüttetem Gelände ilt eine derartige Ar- 
mierung unerläßlich. Die Fundamente der Seitenwände müllen bis auf 
die froftfreie Tiefe hinabreichen, [obald das Ballın im Winter entleert 
und nicht abgedeckt wird. Weil die Becken aber meiltens einen Winter- 
[chutz erhalten, führt man fie nur bis auf eine der Größe und Höhe 
des Beckens entlprehende Tiefe unter die Sohle hinab. Wenn das 
Becken auch im Winter gefüllt bleiben [oll, erhalten die Seitenwände 
eine geringe Neigung nach außen, damit [ih die Eisdeke ausdehnen 
kann (Fig. 2B). Aus dem gleichen Grunde [ind auch die Kanten, an 
denen [ih Boden- und Seitenfläche Ichneiden, auszurunden, denn es 


2 Wajferbeckenguerfbnitt. A Betonfshre und Eifenarmierung und Schlak: 
kenunterbettung (5), Randabdeckplatte ats Fußweg; B Sertenwand und 
Sohle verblender. Jene zum Schutz gegen Zerftörung durch Eis geneigt 


kann fehr leiht vorkommen, daß fih die Winterfeuchtigkeit auf 
der Sohle fammelt und zu Bis gefriert. Die Seitenwände haben eine 
der Größe und Höhe des Beckens entlprechende Stärke, die gewöhnlich 
20 bis 40 Centimeter beträgt. Sie find entweder in Beton gelftampft, 
oder mit Steinen, Klinkern oder Fließen verblendet, oder feltener ganz 
aus Steinen aufgeführt. Der Beton [oll durch Verwendung recht groben 
Kiefes, fowie durch eine fteinmetzmäßige Bearbeitung eine lebendige 


Oberfläche erhalten. Die Steinverblendung, die in den meilten Fällen 
aus dem gleichen Material wie die Abdeckplatte befteht, lollte min=- 
deftens fo weit unter den Wallcer/piegel reichen, als der Blik durch 
das Waller dringen kann. Bei flachen Ballıns und rinnenartigen Ka= 
nälen, bei denen man leicht bis auf den Grund blickt, verblendet man 
am beften alle Innenflächen, allo auch die Sohle. (Figur zB). Hier- 
für hat gerade in den letzten Jahren die keramilche Induftrie farbige 
Fließen und Kacheln zur Boden- und Wandbekleidung von Waller- 
becken hergeltellt, mit denen hervorragende Farbenwirkungen zu er- 
zielen find. Die Abdecdung der Seitenwände bildet gewöhnlich eine 5 
bis 10 Centimeter ftarke Abdeckplatte aus Kalkftein oder anderem Ma- 
terial, die nicht zu Ichmal (eiwa 30 bis 40 Centimeter) fein darf, wenn 
der Beckenrand mit dem Erdboden bündig oder nur wenige Centimeter 
darüber liegt. Oftmals dient fie auch zugleich als Fußweg und muß 
dann eine Breite von 5o bis 60 Centimeter haben, Für folhe Waller- 
becken, die flach in einer horizontalen Fläche liegen, wie die eben be- 
[hriebenen, ilt die Abdichtung der Sohle mit Asphaltpappe, ähnlich der 
Teichbefefiigung, ungeeignet, weil der Anfchluß des Rafens an den flach 
in den Boden liegenden Wallerlpiegel technilch nicht zu löfen ift. Man 
müßte dann die Pappe am Rande fo tief verlegen, daß auf ihr noch 
Rafen gedeihen kann. Das führt aber zu ganz bedeutenden Wallerver= 
luften, die nur durch eine ftarke Zufuhr ausgeglichen werden können. 
Diefes Verfahren ift allo nur dort mit fiherem Erfolge anwendbar, wo 
der Wallerfpiegel tief unter der Durchfänittshöhe des Terrains liegt, 
und für die Ausführung günftig geneigte und genügend hohe Uferbö- 
[chungen entltehen. 

Zu- und Abfluß eines Wallerballins find fo einzurichten, daß fich die 
Wallerftandshöhe von felbft regelt und erhält. Der Wallerfpiegel foll 
nicht zu tief unter dem Rand liegen, am belten nur wenige Centimeter 
unter der Abdeckplatte. Je niedriger der Wallerftand, defto größer ilt 
die Gefahr der Algenbildung vor allem dann, wenn Frifchwaller nur 
in geringem Maße zugefih:t und das Becken nicht flott durchlpült wird. 
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3 Über- und Leerlauf. A Überlauf in der Seitenwand, dur Sieb 
abgefchloffen. Leerlaufan der Baflinfohle. B UÜberlaufabnehmbares 
Standrohr mit Kappe 


Nur bei Wallerftänden von einem Meter und darüber ilt Algenbildung 
kaum zu erwarten, weil die geringe Durhwärmung des Wallers ihr 
Wacstum verhindert. Der Zufluß erfolgt in den meiften Fällen durch 
einen Wallerlpeier oder Springftrahl in der Mitte des Ballins. Dabei ift 
das Zuleitungsrohr zur Fontäne am belten offen auf der Sohle zu ver- 
legen, damit es für etwaige Reparaturen leicht zugänglich bleibt. Für 
jedes Wallerbecken muß außerdem ein Überlauf und ein Leerlauf vor- 
gelehen werden. Der Überlauf liegt am beften in einer Seitenwand dicht 
unter der Abdeckplatte und ift durch ein Sieb gegen Unreinigkeiten ab= 
gelchloflen. (Fig. 3A). Aud hier legt man, wenn angängig, die Rohre 
beller außerhalb der Wand, um Reparaturen leichterausführen zu können. 
Der Leerlauf liegt an der tiefften Stelle der Beckenlohle und it gewöhn= 
lih mit einem Melfingftopfen verfchlollen. Man kann auch Über- und 
Leerlauf zulammenlegen. indem man über der Entleerungsöffnung ein 
Standrohr bis zum Wallerfpiegel führt. (Fig. 3B). Durc eine eilerne 
Scutzkappe werden Schmutz, Laub und andere Fremdkörper von der 
Mündung abgehalten, Will man das Becken entleeren, lo wird das 
Standrohr mit Kappe abgenommen und die Entleerungsöffnung frei= 
gelegt. Das Überlaufrohr muß im allgemeinen einen doppelt bis drei= 
fach fo großen Durchmeller haben wie das Zuflußrohr. In dem gleichen 
Verhältnis muß auch die Gelamtlohfläche der Siebe, welche das Ab- 
fußrohr abfchließen, zum Zufluß fiehen. Die Schutzkappe erhält den 
anderthalb bis zweifachen Durchmeller desStandrohres. Außerdem muß 
in ihrem Scheitel ein genügend großes Luftloch angebracht fein, denn 
beim Abfließen des Wallers wird die Luft unter der Kappe abgelaugt. 
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LEBERECHT MIGGE / DAS WORPSWEDER GARTENDUNGSILO 


ARUM kompoftieren wir? 
Kompoft, Dungerde oder Hu: 
mus wird bereitet, lolange es 
intenfive Bodenkultur oder Garten- 
wirtfchaft auf der Erde gab. Die Chi- 
nelen kennen raffinierte Kompoltberei= 
tung bereits feit Jahrtaufenden. Der 
verftorbene amerikanilche Gelehrte King 
befchrieb fie neuerdings in feinem Bu-= 
che »Fourty centuries«, dem unler 
Bild entnommen ift, auf das Genauelte. 
Aber auch die europäifhe Gärtnerei 
hat die Kompoltierung feit jeher mit mehr oder weniger 
Gelhik betrieben. Um vielen Fragen, die hierüber an 
uns gerichtet wurden, gerecht zu werden, geben wir hier noch einmal 
(fiehe auch Band VII, Seite 246), kurz die Grundlagen bekannt, auf 
denen die moderne Kompolfttechnik beruht. Die Zeichnungen find aus 
der »Siedlungswirtfchafts, Mitteilungen der Siedler(hule Worpswede, 
entnommen. 
Wir kompoftieren, um den Boden mit Humus, alfo mit bakterienhal- 
tiger, und mineralilch fein zubereiteter Erde, zu bereichern. Bei Feld- 
früchten und gröberen Gartengewächlen können wir wohl auch mit rein 
mineraliflhem Dünger (Handelsdünger) durchaus ausreichende Ernten, 
ja auch Hochernten erzielen. Aber diefe Methode hat Ichon in der Land=- 
wirtfchaft auf die Dauer ein Schwinden der humölen Grundlage, eine 
Ausmergelung, ein Entnerven des Bodens zur Folge, wie unfere Kriegs- 
wirtfchaft draftifch bewielen hat. Für die feineren Gartengewädle it 
die reine — auch nur vorzugsweile — Mineraldüngung unzweckmäfßig. 
Der Topf- und Glasgärtner kann, wie wir willen, nur mit fertigen Erden 
arbeiten, das heißt, er muß feinen Pflänzlingen oder vielmehr deren zar= 
ten Würzelchen fertig zubereitete, leicht verdauliche »Säuglingsnahrung« 
bieten. Er tut das aber auch aus wirt(chaftlihen Gründen, weil er aus 
der Pflanzenphyliologie weiß, daß die zarten Nahrungsaufnahmeorgane 
der Pflanzen im Boden nur Löfungen von Salzen direkt aufnehmen 
können. Die neueften Forfchungen, wie die von Kranz »Binnenverlor= 
gung durch Bodenkraftmehrungs, haben bewielen, daß der Landwirt- 
(chaft bis 70 Prozent und mehr der in den rieligen animalilhen Dün- 
gungsmallen, die jährlich auf den Boden kommen, enthaltenen Mineral- 
ftoffe durch (chlehte Behandlung auf der Düngungsltätte und im Acker- 
boden verloren gehen. Wir aber müllen willen, daß auch in der Garten- 
wirtfchaft jeder roh in den Boden gebrachten Stalldung aud bei lorg- 
fältigfter Behandlung mehr oder weniger ftarken Verluften ausgeletzt 
it, allo vergeudet wird. 
Deshalb allo kompoftieren wir: aus Sparfamkeit. Und es wird inter- 
elfieren, daß in den Lehr- und Verfuchsgärten der Siedler[hule Worps=- 
wede feit fieben Jahren überhaupt kein roher, allo jauchehaltiger Stall- 
dünger verwendet wird. Wo folder anfällt, etwa als kurzer verbrannter 
Pferdedung aus Treibkäften, da wandert au er durch das Silo. f 
Die heute falt noch allgemeine Art der Düngerbereitung aus organilchen 
Abfällen in Form von Milt oder »Kompofts (Kompolthaufen) ent= 
[pricht jedoch durchaus nicht den Anforderungen, die man an eine [par- 
(ame Wirtfchaft ftellt, Sehen wir uns den vielgeprielenen Mifthaufen 
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Ouerfenitt durch einen üblichen K. ompolthaufen 


in einem Querfchnitt an, lo entdecken wir zunädhft eine Rindenfhict: 
die ziemlich unzerletzt ausfieht. Eine Umfetzung, Vergärung, ilt aber 
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nah Anfıcht aller Fachleute zur Er- 
(hließung der in den Abfällen vorhan= 
denen Pflanzennährftoffe unbedingt er> 
forderlich, Hier wird allo Zeitver[hwen- 
dung getrieben. Des weiteren finden 
wir in der Rindenfhicht und vor allen 
Dingen in den Ecken aber bald Pilz= 
fäden, kleine Infekten und dergleichen, 
die von der Malle zehren, eine weitere 
Verfhwendung. Was will dies aber 
befagen gegen die Verfchwendung, die 
oft dadurch getrieben wird, daß große 


Chinefifcber Kompoftfpeicer Teile des Haufens verbrennen. Und [dließlich haben wir 


noch eine vierte Quelle der Verlulte: die Verlauerung 
der tieferen Schichten. Hier bilden fih die bekannten Sumpfgale, die 
den wertvollen Kohlenftoff und auc Stikftoff in die Luft verpuffen. 
Alles in allem gehen, felbfi wenn wir hier davon ablehen, daß viele Milt- 
gruben auch unten nicht dicht find, großeMengen von Kohlenfioft, Stick= 
ftoff und anderen wertvollen Stoffen ungenutzt in die Luft, ohne daß 
dabei eine gleichmäßige Vergärung erreicht wird, die die Nährftoffe den 
Pflanzen mundgerecht macht. 
Ähnlich ift die Sachlage beim üblichen Kompoltbereiten (liehe Bild). Hier 


Schlechte Arbeit eines altertümlichen Kompofthaufens 


kommen noch die großen Verlickerungsverlufte dazu. Partielle Ver- 
fauerung und Verbrennung kommen aud hier vor, Sonne und Wind 
zehren meilt ungehindert und verhindern eine nützliche Vergärung. Das 
Mundgerehtmachen — eine organifche Vergärung — ilt aber unbedingt 
nötig; denn die rohen Stoffe des Wirtlhaftsdüngers verlickern und ver- 
dunften im Boden noch mehr als auf der Düngerftätte, wie die beiden 
Skizzen zeigen. Nur der vergorene, fertig gereichte Nährftoff wird von 


Eingebracter, vergorener Dünger: geringfte Verlufte 


der Pflanze rationell ausgewertet. Die Verlulte find beim rohen Dünger 
im Boden zweieinhalbmal lo groß wie beim vergorenen. Vermieden 
werden diefe Verlulfte nur durch eine moderne Gärltatt Dung/i/o. 

Das Worpsweder Gartendungfilo it allo nichts anderes als ein in 
einen Schrank hineingeletzter Kompolfthaufen, Dieler Schrank oder die= 
fes Silo enthält nach Größe und Einrichtung alle uns bekannten Erfah- 
rungen einer jahrhundertalten Vererdungstechnik, in moderne willen- 
(haftlihe Form gebracht. Das Dunglilo [hützt vor Sonne und Wind, 


Schädlingen, Pilzen und Verunkrau- 
tung des Düngers, verhindert Ver= 
fauerung und Verbrennung, daher 
befte Erhaltung aller Nährftoffe, es 
regeltdieVergärung,daher vollkom= 
menfte Erfließungaller Nährftoffe, 
kurz, es ift die einzigehygienilc ein- 
wandfreie Einrichtung zur fauber- 
(ten und bequemften Abfallverwer= 
tung in jedem Hof und Garten. 
DerBerriebdesnormalen Kompolft: 
[chrankes von etwa ıXı MeterBreite 
und zwei Meter Höhe ilt denkbar 
einfach (Bild Band VII, Seite 206). 
Die Abfallfioffe aus Haus (Fäka= 
lien, Müll, Aldhe, Urin), Stall (Fä- 
kalien, Urin, Streu) und Garten 
(Kraut, Laub) werden in Schichten 
loaufgebradt, wie fieanfallen. Kalk 
gibt man im modernen Kompolt= 
verfahren nicht. Er zerltört mehr 
(Stickltoffverbindungen undandere) 
als er verbindet. Erzeugen tut er im 
Kompolft nichts. Als reiner Dung- 
ftoff und als typilcher V orratsdün= 
gerwirder dem Boden viel bellerdi= 
rekt gegeben. Aus ähnlihen Grün: 
den wird auch Kali beller dem Kom= 
poft nicht beigemilcht. Dagegen mit 
Vorteil Thomaslchlacke (nicht Su= 
perphosphat). Müll undÄlce kön- 
nen [chädliche Phosphatläuren ent- 
halten. Auf Müllabladeplätzen findet man folche jedoc nur in 
größeren Tiefen. In der abgelagerten Oberfhicht find derartige 
Subftanzen chemilch und bakteriell neutraliliert. Im fertigen Kompoft 
des Dunglilos waren lie noch nie feltzuftellen. Rohe, übel riechende Stoffe 
werden mit Mutterboden oder Torfmull abgedeckt. 

Dabei wird von unten her nacheinander und nach Bedarf ein Brett auf 
das andere geletzt. Sogenannte Sperrltoffe, wie Glas, Scherben, Blech, 
dickes Papier, Holz und Zweige müllen vorher ausgelammelt werden, 
wällerige Stoffe wie Jauchen werden mit Torfmull abgebunden beige- 
fügt, wie denn überhaupt Torfmull mit dazu beftimmt und befonders 
geeignet ift, den Feuchtigkeitsgehalt zu regulieren. Im übrigen regelt 
fih der Feuchtigkeitszultand der Malle durch die am Boden angebrachte 
Entwällerung (Eimer oder gemauerte Becken), deren Inhalt von Zeit 
zu Zeit über der Malle entleert wird. Die Lüfung wird durc Rofte, 
die an den Wänden angebracht lind, geregelt. Nach Füllung des Dung=- 
[chrankes wird der Deckel, der auch bisher [chon Regen abgehalten hat, 
gelchloflen und das Silo bis fünf Monate (im Winter) fich felbft über- 
lallen. Danach — bei dringendftem Bedarf auch [chon vorher — wird von 
unten angefangen zu entleeren. Das gelchieht durch Ablöfen der unteren 
Bretter und Herausftechen der feften Malle des Kompolftes. Sind, befon- 
ders wenn [ehr unterfchiedlich vergärbare Stoffe zulammengetan wurden, 
Relfte noch nicht vollkommen vererdet, fo wird die Kompolffmalle gefiebt 
und der Grobftoff entweder im Herbft untergraben oder noc einmal in 
das Silo getan. Um folhe »Härtens zu vermeiden, ilt es zweckmäßig, 


Worpsweder 
Garten = Dungfilo 


mindeltens zwei, bei größeren Gär- 
tenaber dreibis vierSilos verkuppelt 
aufzuftellen. Hier können nun die 
Abfallftoffe nah Reltigkeit, Feuch- 
tigkeit undMineralgehalt aufeinan-= 
derabgeltimmt werden, ja, eineoder 
mehrere Zellen für fogenannte »hit= 
zige «Stoffe (Urin,Stalldung, frilhes 
Grün) relerviertLleiben,woliedann 
eine gute Heißvergärung durchma- 
chen, die gewöhnlich Ichneller zum 
Ziel, Kompolterde, führt, allerdings 
auch mehr betreut werden muß, 
wenn nicht Verbrennung eintreten 
foll. Wichtig ift auch dierichtige Ver- 
wendung derSilo-Dungerde. Kom= 
polt iftkein Meliorations= oderV or= 
ratsdünger, wiefaltalleanimalilchen 
“undmanche künftlihen Dunglorten. 
Erwird deshalb nichtauflangeSicht 
undgroßflähig gegeben, [ondern bei 
direktem Bedarf möglichft direkt an 
diePflanze in Rillen oder oben leicht 
eingehackt. Sparfame überlegte An- 
wendung, größtmöglichlte Auswer> 
tung durch gleichzeitige Maßnahmen 
für Dungkonfervierung und Stär- 
kung der Aufnahmefähigkeit der 
Pflanzenorgane durch Bewällerung, 
Wärme, Schatten, Windfchutz: das 
ift moderneKompoltwirtlhaft! Un- 
fer Intenfiv-Kompoft aus Dung ilt 
allo ein ausgelprochener Sommerdünger. Den aud in der Gar= 
tenwirtlchaft erforderlichen Roh= oder Meliorationsdünger (ex= 
tenliver Humus) gewinnt man aufdemalten Wege der Haufenkompoltie= 
rung aus weniger inhaltreihen und großräumigen Gartenabfällen, wie 
Laub, Unkraut mit zwei bis drei Jahren Umtrieb und dergleichen, In die= 
fem Brdgarten wird unter Umfiänden auch der nicht gleich gebrauchte 
Dungfilo-Inhalt noch einige Zeit mit Vorteil abgelagert, dieler allerdings 
am beften unter einem felten Dad. 

Ein Wort noc über nahrungstechnifcbe Fragen. Der Einfluß des Dün- 
gers auf den Nährwert der Frucht wird ja überhaupt innerhalb der 
modernen Befirebungen der Bodenwirtichaft fträflih vernadlälfigt. Be- 
kannter find, von den Schriften der Naturheilleute und Vegetarier ab= 
gelehen, hier allein die Unterfuchungen von Zindhede geworden. Tat=- 
fäclich ift aber kaum zu leugnen, daß viele unlerer Nahrungsmittel durch 
die Art ihrer phyliologifhen Zufammenletzung eine Menge von [häd- 
lichen Stoffen in lich bergen und die Urfachen vieler moderner, befonders 
Stoffwechlelkrankheiten find. (Das Extrem der auf Rielenfeldern ge- 
züchteten »laftiigen Gemüle«, die im Topf nachher auch ebenlo laftig 
ftinken, ift jeder Hausfrau, belonders vom Einmacen her, bekannt.) 
Audh hier ift das Kompolftverfahren jeder anderen Düngung überlegen, 
da, befonders gut abgelagert, Kompoft die in ihm enthaltenen rohen 
Mineralftoffe, [peziell Stikftoffverbindungen, in für den menfhlichen Or=- 
ganismus ungefährlihe Lölungen umbaut. Kompoft ift eben natürlicher 
und natürlich wirkender Dünger. 
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Dr Pflanze in der Wohnung 


Zimmerpflanzen im ‚Januar 
INTER fpart mit der Farbigkeit. Und fo blühen nur wenige 


Zimmerblumen in den kalten Monaten, Was wir zu kaufen 

bekommen, ift im Treibhaus angetrieben, und es find eigentlich 
Frühlingsblüher. Eingewöhnte Zimmerpflanzen aber, die uns zu lieben 
Freunden, zu ausdauernden Gefährten werden, find es nicht. 
Da wird man fih mit Blattpflanzen in ihrem vielerlei Grün, in ihren 
mancherlei Formen befcheiden, wenn man die wenigen dauernden Winter- 
blüher nicht kennt, die auch am Zimmerfenfter des Laien ihre Pracht 
entfalten. Sehr wenig bekannt find die Januarblüher. Mit Ausnahme 
der Epiphyflen, die man ja fo oft in den Zimmern um die Weihnacts- 
zeit zu fehen bekommt und die mit ihren reizenden roten Blüten weit 
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in das neue Jahr dauern. Wenn man mehrere Exemplare belitzt, lo 
kann man lie durch wärmere oder kühlere Aufftellung zu verfchiedenen 
Zeiten zum Blühen bringen und lo die Freude an den Bäumcen haben 
vom November bis in den Februar hinein, 

Viel zu wenig bekannt und verbreitet find die Acbeverien, deren einige 
Arten richtige feinfarbige und langandauernde Januarblüher find. Nicht 
vergänglich, wie frühe, angetriebene Pflanzen. Echeverien gehören wie 
die Kakteen zu den Sukkulenten, den wallerfpeichernden Pflanzen, hier 
Dicblätter. Sie wachlen in Roletten, aus denen oder neben denen fich 
die ftarken Blütenfiengel entwickeln, die mit kleinen Blättchen beletzt 
find, die in Blütenftielen enden. Ein tiefes Orangerot, ein Gelbrot, ein 
feines Gelb leuchtet lange in den falt unfheinbaren Blüten, die doch lo 
dekorativ find, fo ganz der heutigen Mode entlprechen. Wer einmal 


Eceverien in ihren ver= 
fhiedenen Farben und ® 
Formen kennen gelernt 
oder beller belellen hat, 
wird fie nicht mehr mil- 
fen wollen, wird fie ver= 
mehren und weitere Ar: 
ten fammeln. 

Als [hönfte iltdie Ae- 
veria gibbiflora, vor 
allem in ihrer Varietät 
metallica und den an- 
deren Formen rosea, 
glauca und fulgens an= 
zulehen. Hier haben die 
muldenförmig vertieften 
Blätter der Rolette einen 
wunderfamen rot und 
blau metallifhen Schim= 
mer. Diefe Eceverie 
wäre auch ohne Blüten 
farbig und eigenartig. 
Siewird geradezuphan= 
tatilch, wenn die langen 
Blütenfiiele zu fchießen 
beginnen. Aber Ad- 
tung,diefebrechenleicht. 
Man loll fie auch fonft 
wenig berühren, denn 
ihr Reiz, der metallifche 
Hauch, verwilht fih. ° 
Man wähle die Stäbe 
zum AÄufbinden der 
[chweren Triebe fo, daß 
man fie nicht bemerkt, 


man kann fie logar mit einer in der Farbe fimmenden 
Tufche anftreihen, was fehr gut wirkt. Ein großer 


Blütenreichtum wird uns aus den Echeverien entltehen, wenn wir zur= 
zeit die richtigen Winterblüher wählen. Dieles find außer der ge= 
nannten die E. mucronata, die E. carnicolor und die E. retusa. 


Aufftellung nur in vollem Licht. 
Kleine Waflergaben und ein 
Überlpritzen. Aud nicht zu war- 
mer Stand. Die Sommerblüher 
falle man lehr trocken und nocd 
kühler überwintern. Denen hilft 
pralle Sonne im Sommer weiter. 
Erdmilchung wie beidenKakteen ; 
kräftige, durchlälfige, etwas lehm- 
haltige Erde. Undein kleiner Topf. 
Die Vermehrung gelingt leicht. 
Nadı der fangandauernden Blüte- 
zeitwerdenneueRoletten Iprießen. 
Von diefen nehmen wir, wenn lie 
eine gewille Größe erreicht haben, 
[chneiden fie mit einem [charfen 
Meller, ohne die Rolette zu ver- 
letzen, von der Mutterpflanze ab, 
fallen die Schnittfläche übertroc- 
nen und [etzen fie flach auf falt 
reinen Sand oder in eineMilchung 
von vielSand, Torfmull und Erde. 
Diefe muß ganz durdläflig fein. 
Vierecige oder runde, einfachrot- 
gebrannte Tonlamenlchalen eig- 
nen fich gut für den Zimmerpfleger, 
um allerlei Ableger aufzunehmen. 
Sie wachlen in Gemeinfcaft beller, 
als wenn man viele Vermehrungs® 
töpfe aufftellen muß. 

Ältere Echeverien bekommen 
leicht unförmigen Wucs. Ent= 
weder ragen kahle, dicke Stengel 
hochempor,die an ihrem Endeerlt 
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Oben: Echeveria glauca 
Unten: E. gibbiflora metallica 
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— die Rolette tragen, oder 
der Stamm hängt mit 
den [chweren Roletten 
weit über den Topf hhin- 
aus, Hier hilft nur rück= 
fihtslofer Schnitt. Jede 
Rolfette, auc die größte, 
wird neu als Steckling 
behandelt und neu er- 
fteht die [fo Verjüngte, 
Oft wird der nun kahl 
gewordene Strung wie= 
der austreiben, dann 
kann man ihn weiter als 
Mutterpflanze benüt- 
zen. Er ift langlebig. 
Muß man mit Rolfetten 
[paren, kann man oftmit 
Glük deren einzelne 
dicke Blätthen fteckeln. 
Ebenlo gelingt in Sand 
unter einer Glaslcheibe 
Anzucht aus Samen. 

Einer in ihrer Art ganz 
anderen, aber treuen, 
falt altmodilhen Zim= 
merpflanze lei ferner ge: 
dacht.Denn aud lie wird 
bald blühen, wird mit 
ihren zartweißen Dol- 
denblüten den baumar- 
tig wirkenden und glän- 
zend beblätterten klei- 
nen Strauch überfchüt= 
ten. Es ilt Diburmum 


Tinus N .laurustinus), der lorbeerblättrige Schneeball. 
Um im Winter die wirkliche Blütenfülle der dem Garten- 
[chneeball ähnlichen Scheindolden zu erleben, ift mancherlei nötig. Zu- 
erlt: Keine Aufftellung im warmen Zimmer. 8 bis 10 Grad Celfius find 
recht. Dazu aber eine Möglichkeit, unfer Bäumchen überlpritzen zu kön- 


nen. Nur [o wird er feine volle 
Schönheit zeigen können. In trok= 
kener Wärme aber werden die 
glänzenden Blätter bald von Un- 
geziefer überfallen, werden un- 
[cheinbar und die Blüten können 
fih nicht mehr entwickeln. Die 
Pflanze geht ein. 

Ebenlo wichtig ift die Sommer- 
kultur. Hier wäre eine Aufltel- 
fung in einem Garten in voller 
Sonne recht. Mit viel Wärme und 
viel Feuchtigkeit. Aber auch der 
Balkon oder das Außenblumen- 
brett werden genügen. Aud hier: 
Ohne Sonne keine Blüten. Haben 
wir nundenLaurus Tinusim Som- 
mer viel gegollen und gelpritzt, 
[o fchränken wir zum Herbft die 
Wallergaben ein, Sonft würden 
fich zuviele der glänzend grünen, 
länglich ovalen Blätter entwickeln 
und der Blütenreichtum würde 
darunter leiden. Und wir wollen 
diefe Blüten im Winter. So mül- 
fen wir im Herbft forgen, daß die 
Knofpen vorgebildet find. Haben 
wir aber eine Pflanze oAne Knol- 
pen, die gibt es audh, [o überwin- 
tern wir fie ganz kühl und trocken. 
Denn Knolpen können fih im 
Winter nicht mehr bilden. 

Nad der Blüte ftutzen wir die 
Pflanze, um fie in guter Form zu 


halten. Wir lallen fie 
in einem verhältnis= 
mäßig kleinen Topf 
in lehmiger, kräftiger ® 
Mifterde. Wer Ole- 
ander zu vermehren 
vermag, dem gelingt 
auch ebenlo leicht hier 
die Stecklingsvermeh- 
rung in enghalliger 
Flalhe mit Waller. 
Aber diele bewurzel=- 
ten Steclinge entwik= 
keln fih fehr fanglam 
weiter, wenn man [ie 
nicht in ein Miltbeet 


oder auf ein warmes 


mal c Te 
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Handomkliches” 


Fürtert die Vögel im Winter 
D:* Mahnruf gilt ganz befonders den Gartenbelitzern, den 


Förftern und Gartenbaubetrieben, die die Heinzelmänndhen- 
dienfie der befiederten Sänger durchaus nicht entbehren können. 


Wer fie jemals in ihrer Freiheit 
ungeltört bei der Nahrungsauf- 
nahme und bei dem Suchen nach 
Infekten belaufchen konnte, weiter 
ihren regen Stoffweclel gebüh- 
rend einfchätzt, kann [ich der Ein= 
ficht nicht verfchließen, daß ohne 
ihre Mithilfe ein Obftbau kaum 
denkbar ift und unfere Waldungen 
[ehr bald der Ungezieferplage un- 
terliegen würden. 

Darum ift es im Winter unlere 
Pficht, den hungernden Tierchen, 
ganz belonders den infektenfrel- 
fenden, Nahrung und Schutz zu 
gewähren. Brotkrumen, Getreide= 
körner, Unkrautlamen und der- 
gleichen bieten für die Infekten- 
frefler kein Putter, fie beanlpruchen 
Pleifchnahrung oderölhaltige Kör- 
nerlaat. Man fammledeshalb alte, 
möglichft ungefalzenePleilch- und 
Knocenrefte und lege fie in den 
Garten an eine gelchützte Stelle 
oder hänge lie frei in eine Baun= 
krone. 

Ein leicht zu befchaffendes, ölhal- 
tigesPuttermittelerzielt mandurch 
den Anbau von Sonnenblumen, 
was den Gartenbelitzern und be= 
(onders den Schrebergärtnern leicht 
fein dürfte. Die Stengel der Son= 
nenblumen werden im Spätherbft 
abgelchnitten und an einem trok= 
kenen Orte aufbewahrt. Wenn 
nun Schnee gefallen ift, ganz be= 
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Gartenbeet einlenken 
kann. Dann aber wer- 
den fie Ichnell wachlen 
undöfteres Entlpitzen 
der Jungpflanzen wird 
nötig fein, damit wir 
die [chöne, ih ver= 
zweigende Baumform 
erhalten. 

Es ift größter Wert 
darauf zu legen, alle 
Zimmerpflanzen zu 
bändigen, fie zu for- 
men und lo ein gefäl- 
liges Ganzes am Fen= 
fter zu erzielen. 


EIly Peterfen 


Viburnum Tinus 


fonders bei Rauhreif, ftellt man die Stengel ins Freie, was die V’ögel 
bald wahrnehmen und die ölhaltigen Samen begierig aufpicken werden. 
Um einen derartigen Samenftengel entbrennt oftmals ein förmlicher 


Futterkampf. 


Der Vogelliebhaber wendet nun feine belondere Sorgfalt den Meilen, 
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Spehten und Baumläufern zu, weil fie im Winter am meilten leiden und 
der Frehheit der Spatzen, die alle Futterplätze gleich belagern und ihre 
Nifthöhlen in kecker Weile befetzen, Ichonungslos ausgeliefert find. Mit 


Hilfe der Auttergloce ilt es ge= 
lungen, auch in Iperlingsreicher 
Gegend eine zweckmäßige Füt- 
terung derartiger Vögel durchzu- 
führen. Diele Rutterglocke hat eine 
halbe Kokosnußlchale als Dad, 
die das Futter vor dem Verderben 
[chützt und zugleich ein natürliches 
Anlocmittel für die Vögel ift. Bin 
in der Mitte der Glocke angebradı- 
ter, dünner, glatter Stab dient den 
Tierhen bei der Entnahme des 
Futters als Stützpunkt. An die= 
[em Stabe halten fih unfereMeilen 
und fonfiige Klettervögel in ihrer 
äußerft gefchickten Kletterkunft felt 
und picken emlig das überihnen be: 
findlihe Futter heraus, während 
denSperlingen wegen ihrerSchwer- 
fälligkeit im Klettern der Weg zu 
diefem Futter verfperrt ift. Das 
Ganze fieht wie ein Pilz aus, an 
deffen Hut fich eine Drahtöfe zum 
Aufhängen befindet. 
Das Futter befteht aus einer Mi= 
[chung der von infektenfreflenden 
Vögeln belfonders bevorzugten 
Zulammenletzung ölhaltiger Sä- 
mereien und einem Gemilch von 
Talg und fonftigen Fetten, die 
nicht nur als Bindemittel, fondern 
auch als Infekten - Erlatzfutter 
dienen. Ein Witterungsweclel 
ift dadurch für das Futter ohne 
nachteiligen Einfluß. 

R. Bürger 


rar Vartmmundihau sera 


DER ALPENPFLANZGARTEN 
BEIDER LINDAUER HUÜTTE 


ON einer kleinen Erholungsreile aus der Schweiz heimkehrend, wollte 

ich einem länglt gehegten Wunfch Raum geben und eine der hervor- 
ragendften Kulturftätten leltenfter Alpenpflanzen, den Garten bei der Lin- 
dauer Hütte, belichtigen. 
Ich traf es gut, denn mit der zweiten Hälfte des Monates Auguft begann 
nach anhaltender Regenperiode ein wunderbares Wetter, das mich überall- 
hin begleitete. Nach I[höner Bodenlee- und falt dreiftündiger Bahnfahrt von 
Bregenz nach Tlchagguns im Montafontal begann der Aufftieg durch (chatti= 
gen Wald, reich an [chönen Farnen, einem wildIchäumenden Gebirgsbac 
entlang, der in feinem reißenden Lauf, oft über Fellen herabftürzend, Ichöne 
Kaskaden bildet. Dann ging es über grünende, von Blumen durchwirkte 
Matten immer näher dem Ziel entgegen, bis wir nach dreiltündigem Steigen 


bei dem an ı800 Meter hoch gelegenen Hüttenhäufern anlangten. Sie liegen 
kellelartig eingefchlollen von falt 3000 Meter hohen Gipfeln, unter denen die 
drei Türme mit die dominierendften find und zu verwegenen Kletterpartien 
reizen, wie denn überhaupt die Lindauer Hütte der Ausgangspunkt ilt für 
viele [chöne Hochgebirgstouren ins Rhaetikon. 

In allernächfter Nähe der Hütte liegt der Alpenpflanzgarten auf hügeligem 
Gelände, das feine Entltehung wohl einem Bergfturz in grauer Vorzeit ver- 
dankt und mit einer Reihe [hönfter Fellengruppen bedeckt ilt, die von Meilter- 
hand verftändnisvoll ausgebaut, eine ideale Heimftätte für die [hönften und 
[hwierigften Alpinen darbieten. Ih hatte das Glück, Landesökonomierat 
F. Sündermann in dem von ihm gelchaffenen Alpenpflanzgarten anzutreffen 
und unter leiner freundlichen Führung feine Pfleglinge zu bewundern. Meine 
großen Erwartungen wurden weit übertroffen. 

Das Geltein ift, wie überhaupt im Gebiet, grauer oder auch rötlicher Kalk. 
Da alle höheren fubalpinen und auch gewöhnlicheren Älpenpflanzen im Al= 


IE langen 
Abende 


geben Ihnen 
jetzt Muße, 


in Ruhe die Sämereien und das Pllanz- 
gut für Ihren Garten und das kom= 
mende Frühjahr auszuwählen, 


fordern Sie daher unseren Xara/og an, 
derIhnen sofort kostenlos zugehen wird. 
In ihm finden Sie alle gewünschten Ge= 
müse= und Blumensämereien, »Kno/- 
len und Zwiebeln aufgeführt, vorallem 
aber unsere bekannten Da//fen in reich= 
haltiger Auswahl. Schreiben Sie, eheSie 
wieder an etwas anderes denken, Sie 
werden zuvorkommend bedient. 


Pape & Bergmann, 
G.m.b.H., Quedlinburg 5 


Gegründet 1889 / Spezialhaus für erst= 
klassige Gartensamen und Blumen= 
Dahlien-Großkulturen. 


zwiebeln. 


WirhelfenIhnen dabei, ] 


Astilbe 
hybrida 
Betsy 
Cuperus 


Neuheit 
eigener 
Züch= 
tung 


Zehn Hektar mit Baumschulen 


Dreissig Hektar mit Stauden :: 
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darf im fommenden Sommer in Ihrem arten nicht fehlen! 


DL hervorragende Sruppenpflanze blübt, jest in Schalen ausgefät und fpäter in Meine 
Töpfe verpflanzt, dankbar von Ende Mai ab den ganzen Sommer und Herbft bindurd) 
bis zum Sroft in unüberfroffen leuchtendftem Rot, © tedlingsvermehrung ift nicht mehr nötig, 
Wer Arbeit, Zeit und Geld jparen will, fät meine bier geerntete Saat, die fiher und frühe 
blübende, gleihmähig ihöne Bilanzen gibt. Die leuchtendroten Nabatten und Gruppen der 
Salvie erfreuen jedes Auge und geben dem Garten eine befondere Note, 
Mein reichilluftr, Hauptkatalog 1928 bietet eine große Auswahl erftllaffiger Sämereien etc, 
Verlangen Sie ihn no heute, ih bediene Sie beftens und 
lieifere Samenaufträge über 10.— Mark portofrei 


Biumenstadt - Erfurt 2 


Samenzucht und 
Samenhandlung seit 1848 


F. C. 
Heinemann 


pengarten ausgelclollen find, fo begegnen wir hier faft nur Hochalpinen aller 
Herren Länder. Bei der Anpflanzung dieler kamen alle geographilchen wie 
Iyftematilchen, auch örtlich-floriftifchen Einteilungen in Wegfall. Allein maß- 
gebend waren die natürlichen Lebensbedingungen der verfciedenartiglten 
Alpinen. Auf feinen zahlreichen Reifen durch faft alle Gebirge Europas hat 
Sündermann, unfer Altmeilter in der Alpinenkultur, feinen Pfleglingen am 
natürlichen Standort ihre Vegetationsbedingungen abzulaulchen gewußt und 
auch viele Hunderte für die Kultur neue Arten eingeführt, ihnen dann in 
feinem Alpengarten in Lindau am Bodenlee und den empfindlicheren oben 
im Gebirge bei der Lindauer Hütte entlprechende Pflege angedeihen lallen. 
So treffen wir denn die [hwierigften und feltenften hochalpinen Arten im 
Alpengarten in [chönlter Entwicklung an, wie am heimatlichen Fels, und 
kommen über der Fülle nicht aus dem Staunen heraus. Ich fah trotz vor- 
gerücter Jahreszeit noch eine Menge Ihöner Alpinen in Blüte und kann dar- 
aus nur einige in bunter Reihe herausgreifen. 

Gleich zu Beginn fielen mir auf verfhiedeneScheinmohne oder Meconopsis= 
Arten aus China, die [onft in Tieflandkultur, insbelondere in trockenerem 
Klima leicht verlagen, hier oben aber fih wie zu Haufe fühlten. M. rudis 
mit den Ihwarzbeftahelten blaugrünen Blättern und blauen Blüten gehört 
mit zu den [hönften und verfamt fich allerorts. Die filberblättrigen Greis- 


krautarten, Senecio Persoonii, S. incanus, wie insbelondere der [dhneeig- 
weißfilzige S. leucophylius find Kabinettftücke unter den Alpinen. Eine rei- 
zende hier gefallene Hybride zwilchen S. Persoonii und S. abrotanifolius 
wetteifert mit S, Siegfriedii in der feinen grauen Belaubung. Der zierlihe 
fpanilche Ranunculus acetosellifolus mit weißen Blumen war bereits einge- 
zogen, wie auch der bekannte rolablütige R. glacialis und deflen hodhinter= 
ellanter Baftard mit R. aconitifolius. 

In enger Felslpalte entfaltete lich üppig das [onft [o heikle Isopyrum grandi- 
florum der aliatilhen Hochgebirge, Es ift dies vielleiht noch die einzige in 
Kultur befindlihe Pflanze diefer Art. Im Frühlommer erheben fih über der 
blaugrünen farnkrautähnlichen Belaubung die prächtig blauen anemonen- 
artigen Blüten. Es ift dies ein Bdelftein unter den aliatilchen Hochalpinen, 
der in der Heimat mit feiner falt holzigen Wurzel tief in die Ritzen der 
meilt fenkrechten Nordwände fich zwängt und allen Unbilden des Wetters 
trotzt, in Kultur aber leider große Schwierigkeiten bereitet. 

Wenige Schritt weiter begegnen wir interellanten zwergigen Umbelliferen 
und einer reizenden dichtrafigen Saussurea mit violetten, dem Pollter auf» 
fitzenden Blütenköpfen, S. acaulis, alles Chinefen, die Camillo Schneider aus 
China eingeführt hat. Die[ilberweiße kamtlchadalifhe Edelraute, Artemisiale: 
ontopodioides, das graugrüne Pyrethrum transiliense und lilbrige Tanacetum 
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Herderi Turkelftans find Raritäten, die kaum anderwärts noch ect anzu=- 
treffen find. In Gelfteinsritzen gefielen fich die zahlreichen Mannsfhildarten 
mit ihren dichten, meilt grauen oder filbrigen Polftern: es blühten noh An- 
drosace pubescens, Hausmannii und pyrenaica mit weißen und der leltene 
Baftard A. Brüggeri und Heerii mit rofa Blüten, während viele andere zur 
Aretia-Gruppe gehörige Arten bereits verblüht waren, Gleich den eben- 
genannten lonnten [ich in Geröll und Relsfpalten die grauzottigen Polfter 
des Himmelsheroldes, Britrihium nanum, der europäilhen Alpen und das 
polare E. villosum, beide pygmaeenhaften Vergißmeinnicht-Arten vergleichbar 
mit wunderfchönen blauen Blüten. Sie hatten fih an Ort und Stelle verfamt, 
ein Zeichen, wie heimilc fie fich hier fühlen, Die fo liebliche Polyschemone 
nivalis Siebenbürgens und großblütige Silene Blisabethae der Süd-Alpen 
find beides feltene und zugleich prächtige Lichtnelken für den Fellengarten 
mit karminroten Blütenfternen. Silene Pumilio (Saponaria nana) mit ihren 
dem Boden angedrückten Polftern, die fih über und über mit baudig auf- 
geblalenen rola Blüten Ihmücken, ift ein Zwerg dagegen. Bin wunderbares 
Bild bot die zwergige Campanula Raineri der Südalpen, einer ftengellolen 
C. carpatica vergleichbar, doch mit ebenlo großen lilablauen Blüten, die 
fih in Fülle nebeneinander drängten und das in Pellenritzen wucernde 
Pflänzchen verdeckten. Nicht minder reizend, doch von ganz anderer Geltalt 
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und Schöne war die im Shmuce Hunderter von lila Blüten prangende Cam= 
panula Zoysii von der Tracht etwa der bekannten C. pusilla doch mit vorne 
wie eingelchnürten gelhloflenen zierlihen Glökchen. Die [hwierigen C. 
excisa mit ausgelchnittenen Blütenglocen und die kleine C. cenisia waren 
leider [chon verblüht, doch bot die in Kultur fonft als Todeskandidat geltende 
C. Morettiana der Tiroler und italienifhen Alpen einen lieblihen Anblick 
mit ihren aufrechten violetten Blütenglöckhen, die fie in reicher Fülle entfaltet 
hatte. Die großglockige C. Allionii war leider bereits vorüber. Rielige Pollter 
des oftalpinen Dianthus alpinus in ihrem verfchwenderifchen Blüten[hmuk 
malten prächtig rolenrote Flecke an die Felfen. Eine dankbare Nelke auch 
für feuchtere Plätze des Fellengartens im Tiefland. Ih fah auch dunklere, 
felbfi weiße Formen davon, fogar einen feinen großblumigen Baftard dieler 
Prachtnelke mit Dianthus barbatus, von der Tracht der letzteren und einem 
wunderbar dunkelroten Kolorit. Eine fein markierte Zone zeichnet den uner= 
müdlichen Blüher D. callizonus Siebenbürgens aus. 

Eine der auffallendften Erfcheinungen war die einen Fels [hmücende Teu- 
felskralle der Südoftalpen, Phyteuma comosum, mit ihren bizarren Ihwarz- 
violetten Blütenköpfen. 

In einer Art Höhle, wie in der Heimat, unter überhängenden Fels gelang 
es Sündermann nach mühevollen Verfuchen die füdtiroler Saxifraga aracı= 
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noidea zu akklimatilieren, eine zierliche reich verzweigte Art mit-mattgrünen 
drei bis fünflappigen Blätthen und gelblichen Bfütchen. Ic lah diele Ipinn- 
gewebeartig umwobene kleine Schönheit in voller Glorie und konnte mic 
von ihrem Anblick nicht trennen. Auch eine Kolonie der kleinen Primula 
tirolensis gedieh gut in enger Pellenriefe, war jedoch leider nicht in Blüte wie 
die vielen anderen Arten und Baftarde ihres Gefchlechtes, die in den lel= 
tenften Formen vertreten waren. Sie müllen im Frühjahr zur Blütezeit ein 
farbenfrohes Bild vor unleren Blicken entfalten. Auch verfhiedene neue dhi- 
nefifhe und Himalayaprimeln entwickeln fih hier oben gut. In ablonniger 
Lage wucherten nordamerikanifche Romanzoffien. R. unalaschensis ilt be- 
fonders bemerkenswert durh Entwicklung achlelftändiger Bulbillen. An ähn- 
lichem Standort gefielen fih verfchiedene meilt moosartige Steinbrechformen, 
darunter die feltene Saxifraga glabella, ferner mit weißen Blütenfternen über- 
fäteHeliosperma-Arten, Moehringien und andere. An feuchten Stellen bildete 
meterbreite Polfter die fattlihe Saxifraga aquatica der Pyrenäen, gediehen 
vorzüglih Wulfenien und lonfiige feudtigkeitsbedürftige.Alpinen. 

Wie im Kaleidolkop zogen beim Rundgang an meinen Blicken vorüber [el- 
tenfte filbrige Fingerkräuter, prächtige filberweiße Polfter von Edelrauten 
(Artemisia) und feinblättrige Schafgarben (Adhillea), bald grün, bald filber- 


blättrig in Ichönften neuen von Sündermann gezogenen Formen, dichte Ra= 
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fen von Kugelblumen (Globularia), Zwergglockenblumen (Edraianthus), 
hochalpine Zwergbaldrian, Arabis und Draben, filbrige und grüne polfter- 
bildende Douglasia; lelbft die winzige grönländifche Dryas integrifolia, die 
polare Silberwurz, fehlte nicht. Doch beinahe hätte ih das Heer der filbrig 
inkruftierten Saxifragen vergellen, unter denen die Kabscien einen hervor- 
ragenden Platz einnehmen. Es find dies ganz reizende Zwergfteinbreche, die 
ie nach Art und Form, vom zeitigften Frühjahr, mit der Schneefchmelze be- 
ginnend, während faft zwei Monaten unler Auge durc ihr prächtiges Blühen 
erfreuen. Sie bilden bald zwergkleine, bald üppigere tiefgrüne oder filber- 
graue Polfter oder Binzelrofetten, die mit weißen, gelben oder roten Blüten 
wie überfchüttet fiehen. Es ift Sündermann gelungen, eine Menge prächtiglter 
Hybriden heranzuziehen, die auch im Tiefland gut gedeihen. Ih könnte noch 
eine Fülle anderer Planzen hervorheben, muß'es aber den Befuchern überlallen, 
fie an Ort und Stelle zu bewundern. Es ilt zu bedauern, daß der Verein zum 
Schutz und zur Pflege der Alpenpflanzen, dem der Garten gehört, jetzt 
nicht mehr die Mittel findet, die Beftrebungen des um den Garten hodhver- 
dienten Schöpfers zu unterltützen. 

Ih durfie noch einen Blick in die reihe Flora der nächftien Umgebung tun 
und trotz vorgerückter Jahreszeit in einer Schneemulde, die eben im Ver- 
(hwinden begriffen war, ein reizendes Frühlingsbild in feiner reichen Farben- 
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in verschiedenen Farben, für 

Terrassen, Gartenwege, sowie 

Brucdsteine für Trockenmauern 
usw. liefern billigst 


Gebr.Oppermann, Steinhruchbetriebe 


Arholzen Fernruf 
Kreis Holzminden Stadtoldendorf 83 


Bemustertes Angebot steht gern zur 
Verfügung 


Yaul Act Gartenarchitekt 


Versand vonBlüten u. Rasenenatzıtauden, 
Obstbaume: Jpalierobst  Beerenstraucher 
Ausführung v. Gatten- Tark- Friedhol- 
’ Obst-und Teichanlagen Be 
Jportplätze. 3 
Grosse gold Med, fd Staudengarten \ 


auf der Jahrhundert Ausstellung. ri 
& TeLR 3122. zZ 


Gigene Staudengärtnerei u. Baumschule 


pracht bewundern. Es blühten nod all die herrlichen Frühlingsenziane ne- ES 
beneinander in ihrem tiefen Blau miteinander wetteifernd, (Gentiana bava- ms” nliss 


rica, G. verna und G. acaulis), lila Alpenglökchen, Soldanella alpina und 
WIEDERHERSTELLUNG DER SCHLOSSGÄRTEN 


pusilla, weiße Älpenranunkeln, rofenrote Pollter von Silene acaulis und vieles 


andere. Zwilchen Latfchengebülch begegneten wir großen Beltänden von ZU DORNBURG 
Daphne striata, deren rote Blüten im Frühlommer die Luft mit ihrem fei- IN von den Goetheverehrern gern aufgeluchter, idyllifch gelegener Ort 
nen Duft würzen, dazwilchen wuchlen wiederum breite Rafen von Dryas, find die Schlöfler zu Dornburg. Sie find auf [hroff ins Saaletal ab- 


der Silberwurz, und erhoben fich die weißen federfchweifigen Samenköpfe fallende Kalkfelfen erbaut. In diefer Gegend hat Goethe oft und gern ge= 
von Anemone vernalis. Die Gegend ift reich an Primeln, Anemonen, Bru- weilt, zum letzten Male für längere Zeit im Jahre 1828, um lich innerlich 
nellen und vielen anderen [chönen Alpinen, einer Zierde der örtlihen nad dem Tode des belften Freundes Karl Auguft Ruhe und Gleihgewict 
Flora. zu verlchaffen. Schlöller und Gärten waren vernadlälfigt, lodaß fie in 
Hochbefriedigt von all dem Gelchauten [chied ich vom Alpengarten und fuhr fehr verwildertem Zuftande vor einigen Jahren von der Goethegelellfhaft 
nach Lindau zurück. Hier ließ ih mir nicht den Genuß entgehen, die alpine übernommen werden mußten. Diele hat es fih nun zur Aufgabe ge= 
Gärtnerei Sündermanns anzulchauen, bekannt für ihre vielen Seltenheiten macht, bis 1928, allo in dem Jahre, in dem fich die längere Aufenthaltszeit 
und Neuzüchtungen, die von hier ihren Weg in die Gärten Europas finden. Goethes zum 100. Male jährt, Schlöller und Gärten wiederherzuftellen. In 
Jeder Befucher der Lindauer Hütte, der über Lindau kommt, follte es niht unermüdliher Arbeit it es durh Rückäufe und auf anderen Wegen Prof. 
verläumen, auch dielen Garten von Weltruf zu belichtigen. Dr. Hans Wahl (Goethe-Nationalmuleum Weimar) gelungen, die Innen- 
£ : einrihtung der Schlöfler wieder zulammenzuftellen. Aber nicht nur durch 

Wilhelm Keffelring diefe Arbeit ift dem Belucher die Möglichkeit geboten, Goethe in Dornburg 

nach zu erleben, fondern auch dadurch, daß die Schlöfler äußerlich überholt find, 
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Max Schetelis Flieder 
vorm. Philipp Paulig A.G. Rosen 
Lübeck Maiblumen 


Große Vorräte hochst. und niederer 


ROSEN 


für alle Zwecke, Liste umsonst. | 


Hi Alpenpflanzen, Stein- und Mauerpflanzen + Preisliste frei Ri 


: JAKOB LAULE, TEGERNSEE : 


Tel.=Adr.Syringa -Katalogauf Wun ch 


Winterharte PBE- WIREESE NER HER SEHFTERIER FEN 


RHODODENDRON Verlangen Sie das neue 


GARTEN-AZALEEN Sommerverzeidinis 1928 


in sthöner Aus- 
wahl für Garten 


und park mit Farbentafel 


Buxus, Ifex, Coni= 

feren, Magnolien. von 
Feine Ziergehölze, 

Sclinger, Rosen, 


nn ERNST BENARY 


Fordern Sie kosten- 
itustrierte BLUMENSTADT ERFURT 8 
reisliste. 
zwecks Abstimmung der Farbenwirkung 


Rudolf Burhop Ihrer Frühaussaaten von Astern, Antir- 


rhinum,Begonien,Gloxinien,Edelwicken, 


Baumschule h : 
Levkojen, Lobelien, Nelken, Petunien. 
Stollhamm Phlox, Primula obconica. 
Oldenburg. 
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Nicht ganz einfah war die dritte Aufgabe, auch die Gärten wieder inltand 
zu letzen. Nach längerem Suchen wurden einige Gartenpläne gefunden, durch 
die das Gartenbild, verbunden mit den dahingehenden Auslprüchen und 
Niederfhriften Goethes rekonftruiert werden konnten. Im Anfang vorigen 
Jahres wurde mit den Umbauarbeiten begonnen, die in dem [hwierigen und 
durch Jahrzehnte vernadläffigten Terrain oft nicht einfach waren. Eichen 
und Schneebeeren waren alles überwuchernd und erfiikend zum Unkraut 
geworden. Vorfichtig war in dem landlhaftlich angelegten Park auszulichten, 
um durch neue Anpflanzungen das alte Bild wiederherzuftellen. 

Ich glaube behaupten zu dürfen, daß fchon im erlten Jahr ein wirkungsvolles 
Bild durch reichlichePflanzungen von Binjahrsblumen undRolen erzielt wurde. 
In wenigen Jahren werden auch die Baum- und Strauchnachpflanzungen heran: 
gewachlen fein. Dann dürfte das [höne Ziel der Goethe-Gelellfhaft erreicht 
fein, den Befuchern zu zeigen, wo und wie einer unlerer größten deutlichen 


Geifteshelden gern [chaffte und lebte. Wicbmann 
VANDANTHE BURGERFFEII KUPPER (Zum Bilde Seite 7) 


IE hervorragendfte aller bis heute erzielten Vanda-Kreuzungen ilt ohne 
Zweifel Dandanthe Burgeffii. Sie wurde von Burgeff anläßlich feiner 
Studien über die Anzucht tropifcher Orchideen aus Samen gezogen und ftellt 
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t 2000 Exemplare wurden in den ersten 


einen Baltard zwilhen Danda swavis nnd Enanthe Sanderiana dar. Der 
botanilche Garten Münden erhielt die kleinen Sämlinge zur Aufzucht, aber 
trotz ungeltörten, gleichmäßigen Wachstums kam erft nach zwölfjähriger Kul- 
tur die erfte Pflanze zur Blüte. Die neue Hybride erwies lich als äußerft wert- 
voll, da fie die Vorzüge der beiden Eltern in glücklihfter Vereinigung zeigt, 
Von der Mutterpflanze hat fie den kräftigen Aufbau, die elegant gebogenen 
Blätter und, was befonders wichtig ilt, die Langftieligkeit und Vielblütigkeit 
der ftraff getragenen Blütentraube. Die Größe und aparte Schönheit der Bin- 
zelblüte und die bedeutende Länge des Blattes fammen dagegen von Eu- 
anthe. Die Blütenfarbe ift durch Vanda suavis nur wenig beeinflußt: das 
unpaare Sepalum und die Petalen find zart rola getönt, die paaren Sepalen 
von blaßolivfarbigem Grunde; alle fünf Blütenblätter zeigen eine hüblche 
braunpurpurne Flekung und Tüpfelung, die etwa die Mitte hält zwilchen 
der der beiden Eltern. Das Labellum ilt olivgrün und in der Mitte purpurn 
überlaufen. DieBlüten brauchen zu ihrer vollen Ausgeltaltung vierzehn Tage, 
halten dann aber noch volle zwei Monate. Auch im gelchnittenen Zuftande 
hält fih die 10= bis 15= blütige, herrliche Blütentraube wochenlang. Die von 
A. Tatzer im Botanifchen Garten in Prag 1919 gezogene Vandanthe Tatzeri 
(V, tricolor x EB. Sanderiana) fteht natürlich diefer neuen Hybride [ehr nahe, 
macht aber, wie die Mutterpflanze, nicht [o reihblütige Trauben. W. K. 
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Mein neuer Katalog über: 
Obstgehölze, 
Beerenobst, Schling- 
pflanzen, Rosen, Stauden, 
Heckenpflanzen usw. 


ist erschienen. 
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K Büren i, Weltf, : 

204 Seiten mit 187 Bildern Einzigeunter : 

z x veriänlicher s 

Ein Urteil: KRontrolledes 

Sretibherrn 3 

v. Berlepfh . 

»Buchtitel sind wie Besuchskarten. In drei Worten sollen ne: Ze} 
sie uns eine kleine abgeschlossene Welt charakterisieren. : 
Unser Buch kündigt sich an als »das Kakfeenbuch«. Der Ar- retstifteu. Drud-  ® 
tikel vor dem Thema will uns also sagen, daß dies Buich 5 . ahen aud über 3 
die Gesamtheit der uns interessierenden Fragen über Kak- - Segenftände Fir un HA H : 
teen erörtert. Und schon bei dem ersten Blick in das Buch : a er R 
\ x - = = : Sehen, v. Berlepfh koftenlos. Q 
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er verspricht. Von einem Fachmann, der aus lansjähriser 
Praxis schöpft, erfahren wir über die viel besprochene 
»Modepflanze« nicht nur »nützliche Winke für die Pflese 
unserer Zöslinge« — wir werden gleichzeitig vertraut se- 
macht mit der ganzen geschichtlichen Entwicklung der Kak- 
teenzucht, ‚mit Nutzen, Heimat, Verbreitung und Lebens- 
gewohnheiten der Kakteen in Natur wie in Kultur. Hier 
sowie in der ausführlichen systematischen Beschreibung ist 
für den Leser besonders zu betonen, daß der Verfasser 
nicht in den gefürchteten trockenen Lehrbuchstil verfällt, 
sondern immer durch anmutige Schilderung zu fesseln weiß. 
Man fühlt heraus, mit welcher Liebe der Verfasser zu Werke 
gegangen ist; vor allem erkennt man es aus den Schilde- 
rungen über Anzucht, Vermehrung und Veredelung und 
an der Auswahl der prächtigen Bilder in schwarz und bunt. 
Man darf vermuten, daß auf die Leser dieser köstlichen 
Weihnachtsüberraschung der Gartenschönheit die Worte 
Henri Bordeaux’ zutreffen: »Er las das Buch, wie man einen 
Sufen Freund besucht.« Dr. R.Z. 


Broschiert 9,50, Halbleinen 11, in Ganzleinen 12 RM. 
VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT: BERLIN-WESTEND 
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Obstbäume 


sowie alle Baumschulartikel 
liefert zu günstigen Preisen 


Alich & Zeller, Eimshorn 
Friedrichstr. 36-36a 


Sorten- und Preisliste kostenlos 


Obstgarien- 
leiter 


sehr praktisch 
u,im Gebrauch 
bewährt 
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Preise: 
4m 25.— 
5m 32.— 
6m 41.— 


M. Barth & Söhne 
Berlin W35, Potsdamer Str. 122 d 
Postscheckkonto Berlin 76715 - Fernsprecher : Lützow 8581 
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CATALOG FREI 


GEMEN 3 BOURG 
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LEISTUNGSFAHIGSTE ROSENFIRMA DER WELT 


[370,7 7 


Rosen-Neuheiten 
eigener Zucht 1927 


Gruss an Coburg (Teehybride), herr- 
liche Farben - Neuheit. Frau Dr. 
Schrickeri Bengal),ganz noue Farbe, 
Frangois Allard (Teehybride). lachs- 
farbig. — Ausgewähltes Sortiment 
für alle Zwecke. — Katalog frei. 


J.Felberg,Leclerc-Triera.M. 


Jährliche Anzudt über 100000 St. Größte Auswahl in- u. ausländischer 
Züchtg., nur gesunde Knollen in fortenecter u, fortenreiner Ware kommen 
zum Versand. Verlangen Sie gratis meine reichhaltige Sorten- u. Preisliste, 


Max Lehmann, Dahliensroßkulturen 
Mergenthal b. Deutschenbora i. S. 
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BOSKOOP — HOLLAND 
EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 


Verkauf nur an Handelgärtner u. dergl. 


EINE NEUE ORCHIDEEN-BASTARDGATTUNG 
IN der letzten Schau der R. H, S. wurde von der Firma Black and Flory 


nach Gardeners’ Chronicle eine neue Orcideenkreuzung vorgeführt, 
an deren Entltehung vier verfchiedene Gattungen beteiligt find. Sie trägt den 
Namen Durrageara Windsor und fellt einen ganz neuen Typ dar. Die BI- 
tern find Oncidioda Cooksoniae und Odontioda Firminii, mithin find die 
Gattungen Oncidium, Codlioda, Odontoglossum und Miltonia an der Hy- 
bride beteiligt. Die Blüten der Ihlanken lockerblütigen traubigen Rilpe er- 
innern an ein mittelgroßes Odontoglossum und find weiß mit roten Tupfen 
und Schattierungen. Die Tracht gemahnt an Oncidium macranthum und die 
Lippe läßt den Miltonia-Einfluß erkennen. Von Codlioda ftammt die rofa 
Schattierung. V orläufig [cheint diele Neuheit mehr interellant als kulturwert 
zu lein, 


KNOPFLOCH-ROSEN 


T} einer Plauderei in no. 2137 von The Gardeners’ Chronicle belprict 
J. P. Carlisle die Rofenlorten, die fih zum Tragen im Knopfloc eignen. 
DieBlumen, die noch im gut entwickelten Knolpenzuftande fein follen, werden 
in einem belonderen Röhrchen mit Waller unter dem Rocauffchlag getragen 
und follen nicht blattlos fein, Man kann als Erlatz ein reifes Mahonienblatt 


wählen. Die halbgefüllten und lelbft die einfachen Rolen liefern die beften 
Sorten zu diefem Zwecke, 

Von älteren Remontantrolen, die meift zu [hwer lind, ift brauchbar Captain 
Hayward, ferner die [o duftende Fisher et Holmes und für dunkle Anzüge 
die weiße Frau Karl Drufdki. 

Von den roten Teehybriden ilt General Mc Arthur zu nennen, dodı it Rich=- 
mond idealer. Ferner Liberty, Hoosier Beauty, ColonelOswald Fitzgerald, 
auch Miß C. E. van Rossem und H. E. Richardson, die leider nicht duften. 
Das gleiche gilt für Covent Garden. 

Unter den rola Sorten ift bellere Auswahl. Die ideallte it wohl Dorothy 
Page Roberts, die Regen lo gut verträgt. Ferner Mme. Abel Chatenay, die 
nur etwas zu voll ift, Schließlih Ophelia, Mme. Butterfly, Ivy May, Mrs. 
Henry Morse. 

Unter den kupfrig rofafarbenen ift Betty eine Knopflocrole par excellence. 
Von den orange=karnelinfarbenen it Henrietta der Mme. Edouard Herriot 
vorzuziehen. 

Unter den rein kupfer- oder orangefarbenen gilt Emma Wright als Edel- 
ftein. Independance Day ift gut und etwas gelber. Auch Wilhelm Kordes 
dürfte lich [ehr eignen, 

Unter den rein gelben kommen von Teerolen in Betracht Lady Hillingdon, 


KAKTEEN FÜR DEN LIEBHABER 


INE Wunderwelt erschließt sich dem, der sich der Kakteen- 
kultur widmet. Er ist überrascht, welche berückende Blüten- 
schönheit und Vielsestaltiskeit des Formenreizes diese seltsamen 
Gesellen entwickeln; er wird nie mehr von dieser Liebhaberei 
freikommen, die ihn so reichen Genuß bereitet. Mit einiger Mühe 
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in einfachsten bis feinsten Zier- 
und Charakter-Gefäßen aller Art 


Serie 1: 12 kl. Pflanzen in reinroten 
Ringeltöpfchen (3 Größen) 5,50 RM. 
Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön 
bemalten Porzellantöpfchen 9,50 RM. 
Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfchen „Neptun“ .. 


11,50 RM. 


Serie 5: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfch, „Saturn“(4Größ.) 22,50 RM. 


Serie 7: 12Pflanzeninfarbig-glasierten 
Fein-Majoliken sortiert... 23,00 RM. 


Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
Porzellan-Töpfchen 1000/fein 52,00 RM. 


Serien-Listen zu Diensten 


BOESLAU-COBUREG 
| | 


KAKTEEN 


für den Liebhaber 


Reklame-Angebot 
1 Zimmergewäcshäuscen (Nr.2c meines 
Kataloges) mit 15 verlhied. Kakteen und 
Sukkulenten darunter Seltenheit.M.30, —. 
Die 15 Pflanzen ohne Gewädshäuschen 


M. 20,—. 


Bei Voreinsendung des Betrages 
porto=und verpackungsfrei. 


Cc. L. KLISSING SOHN 


BARTH IN POMMERN 
Größte Kakteen-Spezialkulturen Deutschlands 


und Sorgfalt, unter Verwendung von Hölzern, wie kleinen Glas- 
häuschen, die an sonnigen Plätzen des Zimmers oder des Balkons 
aufgestellt werden, kann er sich schon in den nächsten Monaten 
der Farbenpracht und des köstlichen Duftes blühender Kakteen 
erfreuen, wenn er sich jetzt blühfähige Pflanzen kommen läßt. 


Kakteen 
Sukkulenten 


Grosskulturen 


Fr.delaet 


Kakteenspezialist, 


Contich 


beiAntwerpeninBelgien 
Verlangen Sie Verzeichnis! 


Das entzücdende u. flottwachsende (ges. gesch.) 


Kakteen-Zimmergärtehen fürdenLLiebhaber 


Gr. I 10xzo RM.4,50, Gr. Il 15x24 RM. 8, -, 
Gr.lIlı7x3oRM.ı2,—,Gr.IV20x40oRM.ı5,— 
und größer. 

Japan. Miniturgärtchen bepflanzt mitBäumcen 
Kakteen u.Sukkulenten u. mitjapan.Häuscen, 
Brücken, Tempel etc. dekoriert, Preise wie oben 
vonGr.Ilan. Alles in sihersterVersandfähig- 
keit empfiehlt 
Hubert Schulz, Breslau-Grüneidie 


Kakteen-Spezialkulturen 


KAKTEEN 


für Zimmer und Wintergärten 
in größter Auswahl 


Kakteensamen 
Kakteenliteratur 
Kakteenzucht-Zubehör 


@ Reich illustrierte Preisliste mit 
Kultur-Anleitungen sende kostenlos. 


Friedr. Ad. Haane junior 


Größte Kakteenkultur 


Erfurt 


Stapelia gigantea 28cm © 


Gustav Regis, Mme. Ravary und Mrs. Aaron Ward. Unter den Pernetiana 
werden genannt Mrs. Wemyss Quin, Golden Emblem und Christine. Fer= 
ner Mabel Morse, Sovereign und wohl auch Florence Izzard. 

Als weiße oder hell rahmfarbene find zu empfehlen: Mrs. Herbert Stevens, 
Clarice Goodacre, Mme. Pernet Ducer. Von einfachen Irish Fireflame. 


KALKFEINDLICHE WILDBLUMEN 


n der Zeitlchrift Horticulture vom ı. Dezember ı927 berichtet Herbert 

Durand über Wildblumen von der höheren Rocky Mountains, die nach 
feinen Beobachtungen in der Kultur, wie am wilden Standort kalkfeindlich 
find. Solche, die über der Baumgrenze wachlen, begnügen [ih mit einem 
Säuregehalt des Bodens, der nach La Motte bei ı0 liegt, während andere am 
beften bei 100 bis 300 gedeihen. Es handelt [ich dabei um folgende Pflanzen, 
von denen bei uns in Europa nur wenige in Kultur fein dürften. Der Autor 
betont, daß die Brigeron-Arten [chöner leien als unfere Pyrethrums. 
Von Clematis erwähnt er C, Fremonti, C, eriophora und C., alpina occi- 
dentalis. Von Dodecatheon die Arten pauciflorum, sinuatum und radicatum. 
Die letzte Art geht im Gebirge bis 2500 herab. 
Mertensia ciliata und M. lanceolata find beide subalpin und waclen an 
Bachrändern. M. ovata und M. alpina find hochalpin und wollen ebenfalls 
IS24 RISSE B-SSE 4 RISSE 4 ISIS ISIS 
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ENGLISCH - AMERIKANISCHE 
IMMERBLÜHENDE VARIETÄTEN 
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SYBIL, ganz neue Farbe in Veilhenblau; 


Katalog postfrei 


STUARTLOWCo. 


Bush Hill Park bei London 
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aufmein neues 
aupt-Preisverzeichnis 


das soeben erschienen ist 
und Ihnen sofort auf Wunsch 


>KOSTENLOS < 
Sugesandt möird. 
a Schreiben Sie fofort eine Poltkarte 
Sie werden zufrieden fein 
CARL PABST,ERFURTE 


SAMENKULTUREN 
SAMENHANDLUNG 
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Diesem Heft liegen noch folgende Prospekte bei: 
Die Großgärtnerei Ziebau & Co., Hoflieferanten in 
Erfurt, empfehlen unseren Lesern sich ihren Haupt- 
katalog über Samen von unübertroffener Güte und 
Keimkraft kommen zu lassen. 

Die Firma Wilhelm Giesen in Köln, empfiehlt in 


Y ihrem Prospekt ihre modernen Gartenmöbel und 
GroßblumigeselbstgezogeneNeuheitenwie | praktischen Geräte für Parkbearbeitung. 
HAPPIDAIS, sonnig-orangefarben > 57 NS I I N I NS N SI NIS N END INS In 
LADY DARESBURY f 
die größte von allen; RR 


r neue reichillustr 
= Katalog der Firma 


gr Walker & Co. 


Samenbau * Erfurt 6. 
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R rdern Sie Ihn nocıı 
7 heute umsonst! 


über alles, was der 
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Garten- und Feld-.. 
besitzer braucht % 


ziemlich laueren Boden. Bei allen diefen Arten ftirbt das Blattwerk nicht wie 
bei M. virginica ab. Sie blühen alle Ipäter als diele. 

Polemonium robustum, P. humile und P. confertum gehören ebenfalls zu 
den kalkfeindlihen Pflanzen. Von den mehr als vierzig, wirklih [hmuck= 
vollen Erigeron-Arten empfiehlt Durand befonders die folgenden acht lehr 
zur Steingartenkultur: B.compositus, B.Coulteri, B. elatior, B. liomeris, R. 
macranthus, B. pinnatisectus, B. saluginosus und EB, .speciosus. GHB) 


EINE NEUE POINSETTIEN-KRANKHEIT 


ach kürzlih gemachten Feftltellungen kommt bei der Poinsettie eine 

bisher anlcheinend nicht beobachtete Krankheit vorläufig noch unbe= 
kannter Urfahe vor, die fich durch das Auftreten eigenartig gekräufelter und 
mißbildeter Blätter äußert. Um weiteres über die Verbreitung dieler Krank=- 
heit und die näheren Umftände, unter denen lie auftritt, zu erfahren, ergeht 
die Bitte an die Praktiker, bei Vorkommen von Krankheitser[cheinungen der 
erwähnten Art an derPoinsettie ihre Beobachtungen bekanntzugeben und an 
die untengegebene Adrelle mitzuteilen. Für eine Überfendung von Proben 
kranker Poinsettien (möglihft ganzer Pflanzen mit Wurzeln) für Unter- 
fuchungs- und Verluhszwecke wäre der Unterzeichnete belonders dankbar. 


Dr. Pape, Berlin-Dabhlem, Biologifcbe Reichsanftalt 
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Orchideen 


Selbstgezogene Hybriden, deren Kultur 
nicht schwer ist, in gesunden Pllanzen. 
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Große Auswahl von 
50 000 Pflanzen 


Liebhaber sind höflichst eingeladen, uns 
zu besuchen oder zu schreiben 


STUARTLOWCo. 


Bush Hill Park bei London 
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Das inhaltreidıste 
und preiswerteste Gartenbudh, 
ein pradıtvolles Geschenkwerk, 


ist der 


Jahresband 1927 


der Gartenschönheit 


mit 


0 Zum 0 Zaun 0 Zum 5 Jam o James James e Jan g Zum e ame oJ 


49 bunten Bildern © © © 
485 einfarbigen Bildern © © 
71 Zeichnunsen und Plänen 


In Halbleinen 21 RM 
In Ganzleinen 22 RM 


Auch die früheren Jahrbände sind noch 
in beschränkter Zahl vorrätig. Aus- 
führliche Inhaltsangaben auf Verlangen 


> 


Verlag der Gartenschönheit / Berlin-Westend | 
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EIN ORCHIDEENBUCH 


NTER dem Titel „Die Ordideen, ihre Befcbreibung, Kultur, Zücb- 

zung. Handbuch für Ordideenliebhaber, Züchter und Botanikers it 
das einft von Dr. Rudo/f Schlechter verfaßte Bud, jetzt in zweiter, neube- 
arbeiteter Auflage von £. Mierhe in Frankfurt am Main im Verlage von 
Paul Parey, Berlin, herausgegeben worden. 
Ebenlo wie die erfie Auflage diefes Werkes, fo entfpricht auch diefe Neu- 
auflage einem wirklich dringenden Bedürfnis. Durch das leider viel zu frühe 
Ableben Schlechters, von dem das Vorwort fehr richtig fagt, fein Name 
reihe fich dem von Reichenbach, Pfitzer, Lindley und Hooker würdig an, ift 
eine Neubearbeitung der vier erften, rein willenfhaftlihen Abfchnitte ver- 
hindert worden, fie find ziemlich unverändert übernommen worden. Leider 
find [fo auch die Fehler, die fich bei der Angabe von zum Beilpiel Heimat, 
Blütezeit und dergleichen häufiger finden und die wohl nur auf einem Ver- 
fehen beruhen, ftehen geblieben. Der Herausgeber der Neuauflage ift ein in 
Fadkreilen allgemein bekannter Praktiker, der fich mit viel Fleiß und Sach- 
kenntnis an die große [hwierige Aufgabe herangemadt hat. So hat er die 


ORCHIDEEN FÜR DEN LIEBHABER 


IE Orchideen werden an Formenschön- 
heit und Farbenpracht von keiner an- 
deren Blume übertroffen. Da nun ihre Kul- 
tur durchaus nicht so schwierig und kost- 
spielig ist, wie allgemein angenommen wird 
die Anzucht bestimmter Orchideengrup- 
pen ist ebenso leicht und mit ebenso ge- 
ringen Kosten verbunden wie die von Pri- 
meln, Cyclamen oder Pelargonien — be- 
sinnenauch die Blumenliebhaber inDeutsch- 


DIE 
ORCHIDEEN- 
LIEBHABEREI 


ist der angenehmste, anregend- 
ste und geistvollste Zeitvertreib 
fürden Erholungund reine Freu- 
de suchenden Naturfreund. 
Völlig unentgeltlich und ohne 
jede Verbindlichkeit steht je- 
dem Interessenten die Erfah- 


Papbiopedilum Rose Beauty 


Abicnitte über Binfuhr und Kultur, die Orchideen als Schnittblumen, Hy- 
briden, Befruchtung, Samenzucht und Vermehrung einer Neubearbeitung 
unterzogen und bei dem Kapitel über die Kultur fi in dankenswerter Weile 
in einem belonderen Abfdhnitt der [ogenannten botanilchen Ordideen an- 
genommen. Bei Befchreibung der wictigften Hybriden hat er fih auf ein 
befonders [hwieriges Gebiet begeben, und es loll den Wert der Arbeit 
nicht herabmindern, wenn ich bezweifle, daß ihm etwas voll gelungen [ei, 
was anderen vor ihm auch nur unvollkommen gelingen konnte. Wohl fagt 
er lelbft, daß die Befhreibung immer nur das Durhfcnittsrefultat der Kreu=- 
zung betreffen kann, da oft aus den Samen einer Kaplel Pflanzen mit recht 
verlchiedenen Blumen entftehen. Was ift aber der Durchichnitt? Das Mittel- 
mäßige, nicht aber das bei der Kreuzung angeltrebte Ideal, nämlich die Ver- 
erbung beftimmter guter oder nützlicher Bigenfchaften der Eltern und die Ver- 
einigung dieler Bigenlchaften in einem Individuum. Bine kleine Auswahl folch 
typilcher Formen halte ich der Belchreibung für wert und eine folhe aud für 
möglich, befonders unter Hinweis auf die von den Eltern übernommenen Bi- 
genlchaften, [odaß derjenige, der die Stammeltern kennt, ih von dem Auslehen 
der Hybride eine Vorftellung machen kann. Für die Neubearbeitung des 
Kapitels Kulturräume ift der bekannte Orcideenzücter Paul Wolter ge- 
wonnen worden, die beigefügten Hauslkizzen zeigen deutlih die für die 


land sich wieder in steigendem Maße der 
Orchideenkultur zu widmen. Der eigen- 
artige Reiz der in allen Farben blühenden 
tropischen Schlingpflanzen bildet eine star- 
ke Steigerung der Blumenfreude. Abge- 
schnitfene Orchideen erhalten sich drei 
Wochen und länger frisch, sie eignen sich 
also ausgezeichnet für Zimmer- und Tafel- 
schmuck. Von allersrößtem Werte sind die 
Orchideen für den Wintergarten. 


Otto 
Beyrodt 


Gartenbau-Großbetrieb 


nur Berlin - Marienfelde 
Berliner Strasse Nr. 125 — 127 


Orchideen 


Warmhauspflanzen 
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\ 

‘ ORCHIDEEN 

Be der Essort 7; Ordiideen-Großkulturen 
£ p Große Vorräte X ; 

Di“ Pr > x ( 

k gesunder gut kultivierter Pflanzen / 

N Züchtung von Hybriden seit Jahrzehnten \, H. Le Blevenec 

» POLYPODIUM und SPHAGNUM £ a Bois-Colombes (seine) 
2 Katalog auf Anfrage @ France 

f PAUL WOLTER, MAGDEBURG W. 7 Jllustrierter Katalog mit Photos, Aquarellen und 
a Brenn 1$ Kulturanweisung auf Wunsch gratis. 
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fahrung meines Lebens als er- 
folgreicher Orchideenzüchter, 
Kultivateur und Importeur zur 
Verfügung. Während der war- 
men Jahreszeiterhalte ich stän- 
dig Zufuhren aus allen Ländern 
der Tropen. Ich übernehme 
die Zusammenstellung ganzer 
Kollektionen in jedem Umfange 
und in jeder Preislage für kalte, 
temperierte u warme Treibhäu- 
ser, gebe auch objektiven Rat 
für geplante Treibhausbauten 


ROBERT 
BLOSSFELD - POTSDAM 


Brasil-Orchideen 


Cattleya harrisoniae, Warscewiczii, imperialis 
Oncidium liefert in jed. Menge ab Rio de Janeiro 


Hermann Palli, Ing. Agr. 
Alto Therezopolis 
Estado: Rio de Janeiro.Brazil 
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und alle der Jahreszeit 
entsprechenden blühen- 
den Pflanzen 


Pflanzenwohl 


Altbewährtes 
Mittelz. Schädlingsbekämpfung 


Lieferbar 
als Räucher- und Spritzlösung 


VerlangenSie Offerten 


Fernsprech - Anschluß : 
63 Lichterfelde 1567 


T 


elegr.-Adresse Beyrodt 
Berlinmarienfelde | 


© 


(| WILHELM HENNIS, | 


\ 
f 
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DL 


Von Märzanerwartewiede 


r größere 


Zufuhren frisch gesammelter Orci- 
deen für Liebhaber u. Blumenscnitt 
aus den verschiedensten tropischen 
Ländern. Für Liebhaber empfehle 


auh gute kultivierte OÖ 
SortenlisteaufAÄn 


rchideen. 
frage. 


Kakteen-Importe im Mai. ) 


en- und Kakieen-Importgeschäft 


al 


Kultur der Orchideen nötigen Einrichtungen. Die tierifhen Feinde haben 
durh Dr. S. Wilke, die pilzlichen Paraliten durch Prof. Dr. Klebahn eine 
gründliche Bearbeitung gefunden. Die Zahl der Farbenphotographien und 
Textabbildungen ift noch vermehrt worden, fodaß alles in allem ein [owohl 
als Nachlchlagewerk wie auc als interellante Faclektüre gleich wertvolles 
Werk entftanden ift, wie wir ein Gleihwertiges in deutlicher Sprache nicht 
befitzen. Der außerordentlich hohe Preis wird allerdings der Verbreitung in 
den Kreifen der Orchideenfreunde etwas hindernd im Wege ftehen. 
Ernft Bohlmann 


BODENBEARBEITUNG 
NTER dem Titel „Die Theorie der Bodenbearbeitung” hat Kurt 
Meymund, Obft- und Gartenbauinfpektor in Bad Köftritz, in Heft 30 
der Gärtnerilchen Lehrhefte, Verlag Paul Parey, Berlin, dies wichtige Thema 
kurz behandelt. 
Dies kleine Buch umfaßt im ganzen 50 Seiten. Infolge dieler ihm wahrlcein=- 
lih durch Verlag und Herausgeber gezogenen Grenzen und durch [eine 
Zwecbeltimmung konnte nur eine ganz kurze [yftematilche Darftellung des 
Stoffes gegeben werden. Dies ift überlichtlich, fachlich, in verltändlicher Dar- 
ftellung und zumeilt auch Riliftifch einwandfrei gelhehen. Werden jene Vor- 


ausletzungen und Ablichten berücfichtigt, lo dürfen keine Änlprüche geftellt 
werden, weder in bezug auf erf[höpfende Darltellung noc in bezug auf Ver- 
wertung neuerer willenfchaftlicher Ergebnifle. Es handelt [ih vielmehr um 
Vorführung bekannten Stoffes in einer dem Berufsanfänger angepaßten F orm. 
Dod bei Berükklichtigung diefer Grenzabfteckung hätte ich einige Ergän- 
zungswünfche, bei Geräten zum Beilpiel fähe ich gern Arbeitsleiftungen ge- 
nannt, auch beimRigolen. Bei Befprechung der Bedeutung derBodenbedeckung 
follten auch ihre Nachteile in bezug auf Bodenerwärmung, wie fie zum Bei- 
fpiel fih aus den Verfuchen von Petit ergaben, erwähnt werden, damit das 
Gelamtbild ihrer Wirkung richtig gelehen wird. Im Kapitel Bodengare hätte 
der Einfluß der Bodenbedekung ebenfalls befprochen werden lollen. Beim 
Rigolen ift zu einfeitig das Hineinbringen der Oberfhicht und Heraufbringen 
einer Unterlhicht abgelehnt. Es gibt — abgelehen von Unkrautbegrabung - 

doc Fälle, wo lo verfahren werden muß. Der Gemülegärtner holt für Kohl- 
anbau gern mal einen Stich Lehm aus der Tiefe, um feinem zu leicht ge- 
wordenen Humusboden mehr Schluß zu geben; bei Spargel wird eine nicht 
zu tief einrigolte Oberfchicht richtig lein, weil die Entwicklung begünftigend. 
Man rigolt Kalk- und humole Lehmfchichten nach oben. Die Frage des Ein- 
rigolens von Dünger- und Locerlchichten hätte eine kurze Belprechung ver- 
dient. Damit wäre keine Abweichung von den lonftigen Darftellungsgrund- 


- LASUD-AMERICANA 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd-Amerikas 
Inh.: OttoGehrenbeck MUNIZ, B.A.P. (Republik Argentina) 


Wir liefern mit genauer geographischer, klimatischer und geologischer Bezeichnung des Standortes lebende 
Pflanzen von versandfähigen Arten, sowie Samen, Knollen, Zwiebeln, ferner Heilpflanzen und deren Droguen 
aus folgenden Gebieten: Hohe Anden der Cordilleren, Große Sierras, Pampas Patagoniens, Wüsten, Dünen 
und Urwälder, Feuerland und Falklands-Inseln, vom Meer bis zur Schneegrenze. Flußgebiet des Alto-Paranä. 


Eigener 6 Hektar großer Urwald-Natur-Park 
für Tropen-Flora in der Gobernacion de Misiones, Nähe Puerto Eldorado. (Am Alto Paranä.) / Ständig eigene 
Sammel-Expeditionen unterwegs. / Es kommen nur ganz erstklassige, ausgesuchte Exemplare zum Versand. 


Größtes Kakteen-Export-Unternehmen Süd-Amerikas 


Stets annähernd 30000 Kakteen vorrätig. 
Wegen Vergrößerung und Verlegung unserer Kulturen im Monat Mai-Juni 1928 nach der Provinz Mendoza 
geben wir zu Ausnahmepreisen einen großen Posten Kakteen ausschließlich südamerikanischer Herkunft ab. 
Nie wiederkehrende Gelegenheit für Sammler und Liebhaber, eine wertvolle, große Seltenheiten enthaltende, 
rein südamerikanische Kakteen-Kollektion billig zu erwerben. 


Dieses Spezial-Sortiment enthält: je ein starkes blühfähiges Exemplar von: 


Echinopsis aurea B. u.R., hellgelbblühend Gymnocalycium plat. (sp.) ferner die sehr seltenen 
Echinopsis aurea B. u.R., dunkelgelbblüh. Gymnocalycium var. Quehl. KUGEL-Opuntia auracantha 
Echinopsis leue. Walp. Gymnocalycium multiflor. KUGEL-Opuntia halophila 
Echinopsis leuc. Gymnocalycium multiflor. aff. KUGEL-Opuntia grata 
Frailea sp. Trichocereus candicans KUGEL-Opuntia glomerata 
Malacocarpus mammulos. Opuntia chakensis Spegazzini 5 verschiedene Rhipsalis-Arten 


Preis des ganzen Sortiments von 21 Stück: = 15 $ (U. S. A.) 


Eine Sammlung, der diese hierbenannten Kakteen fehlen, ist eine gänzlich belanglose Spielerei, weil ihr die markantesten Vertreter eines halben Erdteiles abgehen. 


Dasselbe Sortiment in Miniatur-Exemplaren 9.50 $ (U.S. A.). Hingegen stellt sich dieses Sortiment in ausgesuchten 


Pracht-Ausstellungs-Exempiaren 


—.nur schwere großartige Prunkstücke, wie sie selten in Privatbesitz vorgefunden werden — auf 65.— $ (U.S.A.) 


Ferner: 5 Orchideen nach unserer Wahl (nur zum Blühen gelangende starke Pflanzen) 
5 Bromeliaceen nach unserer Wahl (darunter 2 schönblühende Tillandsia) 


450 $ (U.S.A.) 
Soeben von unserer, aus Patagonie 
Neu! zurückgekehrten Expedition er Austrocactus Patagonicus 4.— $ (U.S.A.) 


bei grösseren Nachbestellungen 20°/, Nachlass. pro 1 Stück 


Alle Preise verstehen sich rein netto, in nordamerikanischen Dollars; es wird jedoch umgerechnet zum jeweili j 
., „. gangbare Währung, in bar oder Kassascheck auf eine argentinische Bank ausgestellt een weni 
Zahlung mit Einsendung der Bestellung. / Lieferung prompt, der Reihe nach, wie die Ordres einlaufen. / Bei Ordres unter einem 
Wert von 15$, wird Porto berechnet, ansonst Lieferung franko Übersee-Hafen aller Länder. / Bei Anfragen Rückporto erbeten 
BR In Vorbereitung neue Expedition nach den Gebieten am See Nuahuel Huapi, Patag. 
Die Feststellungen unserer Expeditions- Ergebnisse geschehen durch eine anerkannt wissenschaftliche Autorität für südamerik. Flora. 


3.508 (U.S.A.) 


fätzen verknüpft gewelen,da lie keine reine Theorie im willen[chaftlihen Sinne 
bringen, londern theoretilhe Anfchauungen durch praktilche Anwendungs- 
weilen erläutert. Die Angaben Seite 47 über Kartoffelerträge (12"; Zentner 
beziehungsweile 45 Zentner auf 'ı Hektar) ffimmen wohl nicht. 
Ein Shlußwort kann zwei Ablichten haben, zulammenzufallen oder den in 
Befchränkung gezeigten Stoff mit weiteren Ausblicken in großen Wirtichafts= 
und Lebenszulammenhang zu ltellen. Von diefem Gelichtspunkt aus ilt der 
Schlußfatz reichlich eng gefehen. Diefe beicheidenen Ergänzungsvorlchläge 
follen das empfehlende Eingangsurteil nicht umftoßen. A. Steffen 
ALLERLEI KRÄUTER 
TNTER diefem Titel hat der Verlag Karl Robert Langewielche, König- 
ftein im Taunus, in neuer Fallung Blätter aus dem „Ärdurterbuch” von 
Adolf Schröder, 1805 — 1875, herausgegeben mit Liedern deutfcher Dichter. 
Schrödters liebenswürdige Blumen und Geltalten entlprechen dem Geifte ihrer 
Zeit; wir haben im Dezemberheft (Seite 312 und die Initiale Seite 309) be> 
zeichnende Beilpiele darnach wiedergegeben und die Bedeutung Schrödters 
in der Gefchichte des Blumenbildes zur Biedermeierzeit eingehend gewürdigt. 
Die Vignetten [hmückten einlt Rücerts »Liebesfrühling«. Das fehr hübfdh 
gedruckte billige Büchlein wird viele Freunde finden. (Er 
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A. C. VAN DER SCHOOT 


6 M. B. H. 


HILLEGOM, HOLLAND 


Gesründ.1530 


Großkulturen 
von Blumenzwiebeln 
Stauden und Rosen 


Reich illustrierter, farbiger Katalog enthal- 
tend Blumenzwiebeln zur Frühjahrspflanzung, 
Rosen, sowie reichhaltige Staudensortimente 
in den neuesten und allerschönsten Sorten 
wird auf Anfrage franko zugesandt. 


Ganz fracht- und zolffreie Lieferung 
t durch ganz Deutschland, — Verpackung frei. 
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Erfahrener Gärtner 


gesucht zur Pflege von Parkanlagen, Obst- und 
Gemüsezucht. Privatbesitz, Umgebung Berlin 
Verheiratete ohne Kind., denen Dienstwohnung 
zur Verfügung gestellt wird, bevorzugt. Ange- 
bote mit Zeugnisabschriften, Lichtbild, Lebens- 
lauf, unt. H.C. S.6820 an die „Gartenschönheit“. 
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Karl Frhr. von Friefen 


t Rittergut Batdorf. A.H. Meipen 


Blumenzwiebeln 


REF LERELILE BE DNEIEATNTE TER 
Tadellofe Ware, daher Garantie für das Blühen 


Berlangen Sie Preislifte 
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A. C. van der Scoot's weltberühmte Farbenrabatten von winterbarten Bfütenstauden. t 


Kudıkräuter, Freilandfame 
Moorösetsträucher, alpine Gehölze 


Georg Arends 
Ronsdorf bei Elberfeld 
Preisliste auf Anfrage 


DIE PFLANZEN AUF FELD UND WIESE 
S war ein glückliher Gedanke, in die Sammlung »Wege zum Willens 
im Verlage Ullftein, Berlin, auch ein Heft aufzunehmen, worin unfere 
Wildpflanzen befprochen werden. Unter dem Titel „Die Pflanzen auf Feld 
und Wiefe” hat W. Scbacbt in fehr anlprechender Weile getan. Er Icildert 
dabei die ökologilchen Pflanzenvereine der Talwiele, der Trift, im Luc, auf 
der Strandwiele, der Alpenwiele, dem Feldrain, und befpricht die Felder 
im Wechlel der Jahreszeiten. Bin gutes Regilter belcließt die billige, kleine, 
iedem Pflanzenfreunde gewiß willkommene Schrift. Wer fie aufmerkfam lieft, 
wird auch für feine Pfleglinge im Garten manch wichtigen Hinweis darin 


finden. (ES) 
WALDBÜCHER 


INE gute Einführung in das Pflanzenleben unlerer Wälder ilt nicht nur 

für den Porfimann wichtig, fondern für jeden Naturfreund bedeutlam. 
Auch der Gartenbelitzer wird folche Bücher mit Nutzen lefen, Es fei des- 
halb kurz auf einige neuere Schriften hingewielen. Zunädft find hier zwei 
hübfhe Bücher im Oktavformat von Otfo Feucht anzuführen, die bei Strecker 
und Schröder, Stuttgart, erfchienen find. Das erfte’heißt „Die Bäume und 
Sträucher unferer Wälder” und erlebte 1924 bereits die dritte Auflage. Es 
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Niedere-, Schling- und Parkrosen 


Blütenstauden & Solitärstauden 
Spezialität: ans Tiefland gewöhnte 
alpine Pflanzen u. Sträucher 


Lorenz Karl Riegel / Bruchsal (Baden) 


Verlangen Sie bitte Offerten! 


Duftende Blumen und edler Wein 
Sind des Lebens Sonnenschein! 


Gartenfreunde! 


/ergeßt nicht, daß sih durh edles 
Aroma aud die Produkte des Wein 
stocks, insbesondere die 


herrlichen Weine der Rheinpfalz 


hervorragend auszeichnen. 
Solche liefert anerkannt preiswert franko jede 
deutsche Bahnstation die 


Weinkellerei 


Mannheim, €. 7.13 

Gen,=Vertr. u. Niederl. der Sektkellerei Hen= 

kell © Co., Wiesbaden u. and. führender Spe= 

zialmarken wie: Pommery ® Greno, Coin= 

treau triple sec, Orig. Chartreuse usw. 
MAN VERLANGE PREISLISTE! 


zeigt auf acht Tafeln Baumtypen nadı Photographien und bringt außerdem 
noch 44 Zeichnungen von Zapfen, Blättern und Blütenzweigen, die recht in= 
firuktiv find. In dem nett und fachlich gefchriebenen Text wird das biologilche 
Moment in den Vordergrund geltellt. 

In mancher Hinfiht noch beflergefällt mir das an fih originellere zweite 
Büchlein »Die Bodenpflanzen unferer Wälders, das 1925 herauskam. Es 
zeigt auf acht Tafeln nah Naturaufnahmen in zum Teil [ehr hübfcher Weile 
typifche Waldpflanzen, während die 48 Zeichnungen weitere Pflanzen lehr 
charakteriftich kennzeichnen. Der Lefer wird gut eingeführt in eine Pflan- 
zenwelt, die man fonft nur allzu flüchtig zu würdigen pflegt. Gerade ein 
Vertrautfein mit den Bodenpflanzen ift für den Gartenfreund recht bedeu- 
tungsvoll. 

Weit umfangreicher ift das Buch »Vom deutfcben Waldes von R. France 
im Verlage der Deutfchen Buh-Gemeinlchaft G.m. b.H., Berlin. Es enthält 
24 Bildtafeln, die nach Zeichnungen und Photographien des Verfallers herge= 
ftelft find. Die Zeichnungen lehren uns France von einer neuen Seite kennen. 
Wer ihn als naturwillenfhaftlichen Schriftfteller (hätzt, wird an dielem Buche 
wiederum feine Freude haben. Es ift fehr zu begrüßen, daß die an [ih wich- 
tigen Anmerkungen und Zulätze am Schluffe befonders zulammengeltellt find 
und den Ihönen Fluß des Textes nicht unterbrechen. 


DEUTSCHER GARTENBAU-KALENDER 


UM zweiten Male er[cheint diefer von Ludwig Lejfer im Rembrandt- 

VerlagG,m.b.H., Berlin-Zehlendorf, herausgegebenehüblche Abreißka- 
fender. Br enthält wiederum auf jedem Wochenblatt Gedenktage — Geburts- 
und Sterbetage bekannter Gärtner und mit dem Gartenbau verknüpfter 
Wilfenfhaftlet — lowie »Gartengedankens. Auf der Rückfeite des Blattes 
ffehen die Gartenarbeiten für die betreffenden lechs Tage. Die Sonntags- 
blätter tragen wertvolle Notizen über Infektenbekämpfung, Rigolen, Blumen, 
Gemüle und anderes, die durch Bilder und Zeichnungen ergänzt werden. Bs ift 
ein ebenlo brauchbarer wie amülanter Tageskalender für jeden Gartenfreund. 


DEUTSCHER GARTENKALENDER 1928 


IN diefer neue, fünfundfünfzigfte Jahrgang des bekannten Garten- 
kalenders, den jetzt „7. Saathoff bei Paul Parey, Berlin, herausgibt, 
enthält gleich den früheren viele wertvolle Hilfstabellen und belehrende Auf- 
[ätze, Beilpielsweile die Lifte der Krankheiten und Schädlinge an Topfpflan= 
zen und Schnittblumen, Auswahlliften von krautigen Rank- und Scling- 
gewäclen, zierfrühtigen winterharten Gehölzen, dankbaren Steinbrecharten 
und dergleichen mehr. Der Kalender kann jedem Gärtner und Gartenfreund 
empfohlen werden. 
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Soeben ausgegeben das 66. bis 70. Tausend 
KARL FOERSTER 


VOM BLÜTENGARTEN 
DER ZUKUNFT 


Das neue Gartenjahr in Bildern und Erfahrungen 
aus dem Reiche der winterharten Dauerpflanzen 
128 Seiten mit 100 Bildern 


Ein Urtel Wilhelm Bolfches: 


»Wohl noch nie ist in einem Werke, das doch auch auf ein- 
zelnes hin belehren will, so beredt die innere Kulfurpartei 
des Gartens überhaupt vertreten worden. Der Garten als 
ein notwendiger Teil des sich ganz auslebenden Menschen- 
tums: Als eine dritte, vermiftelnde Welt zwischen Kunst 
und Natur. Als wirkliches neues Paradies, das wir wieder- 
sewinnen müßten, zugleich zur Naturhingabe und Nafur- 
bemeisterung. Das Gartenwesen eine das ganze Leben mit- 
beherrschende Anselegenheit. Ein neues Näherfreten sleich- 
sam der Schöpfung selbst. Unendlich, mit immer neuen Re- 
flexen, wird dieses Thema variiert... Der Garten der Zu- 
kunft ist recht besehen in sroßen Teilen bereits der klare 
Garten der Gegenwart, in dem wir bloß zu wandeln brau- 
chen. Und das wird nun Kapitel um Kapitel mit aller Kraft 
malerischer, selber fast blumenhafter Farbensprache aus- 
semalt. Es ist dabei aber wieder ein hübscher Zus, daß 
nicht bloß der Luxussarten des Reichen vorschwebt. Gerade 
auch das kleine Gartenwinkelchen, das steinige, das san- 
dige, das böschige und abschüssige, wird bevorzugt, wie 
es mit diesen neuen Schäfzen aufzuerstehen vermag.« 


Broschiert 7. in Halbleinen 8, in Ganzleinen 9 RM. 
VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT- BERLIN-WESTEND 
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H. ER. WIEPKING-JÜRGENSMANN 


GARTEN UND HAUS 
I. DAS HAUS IN DER LANDSCHAFT 


140 Seiten mit 141 Bildern, Zeichnungen und Plänen 


Ein Urteil: 

Gustav Ammann schreibt in der Neuen Züricher Zeitung: 
»Im Verlage der »Gartenschönheit« erschienen, dem wir be- 
reits viele wertvolle Bücher über diese Gebiete verdanken, 
darf man es unter diesen wohl als eine Perle bezeichnen 
und sich auf die in Aussicht gestellten weiteren Bände des- 
selben Autors wirklich freuen. 

Dabei stellt man mit Vergnügen fest, wie wenig fachlich 
Technisches vorlaut den sespannten Leser verärgert und 
wie sich köstliche Ausblicke, Zusammenhänge und Änklagen 
vermischen: Städtebau und Landschaft; neue Baugesin- 
nung; Bautradition; Gartenmode; Boden und Heimat; spar- 
samer, aber edler Schmuck; schöner Park und scharfe Axt; 
Dieses tat der Mensch; über »die Idee«; Blumen unterein- 
ander; was Architekten fordern; der Garten — Lebensbe- 
jahung; Landschaft ein Gestaltunssfaktor; zwei Menschen- 
klassen usw., wobei sich alle diese Betrachtungen in den 
drei Hauptkapiteln zwanglos einzureihen wissen: Die Burg. 
Das Landsut und Der Landsitz. Dazu ist die Auswahl hi- 
storischer und zeitgeborener Bilder von Baulichem, und 
Pflanzlichem vorzüglich und die Seiten mit Grundrissen 
und Schniften nichf überlastet, ohne daß sie aber fehlen. 
Barfning, Bonafz, Büning, Firle, Merril, Bruno Paul und 
Seeck, alles bekannte deutsche Architekten, weisen zum Teil 
neue Wege, erfolgreiche, wo sie es verstanden haben, den 
harmonischen Zusammenklans mit der Landschaft zu 
finden... Ein klarer Kopf, ein schönes Buch. Wird man es 
lesen und seine Ratschläge befolgen? Noch haben wir 
Landschaft um uns. Haltet ein mit der Zerstörung, bevor 
es zu spät ist.« g 

Broschiert 6, in Halbleinen 7, in Ganzleinen 8 RM. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT: BERLIN-WESTEND 
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PILZKRANKHEITEN DER LANDWIRTSCHAFT: 
LICHEN KULTURGEWÄCHSE 


ER durdı feine bahnbrechenden Unterfuchungen über die Getreiderofte 

bekannte [chhwedilche Pflanzenpathologe „4 Zriks/on bietet in feinem 
Werke » Die Pifzkrankbeiten der Kulturgewächfes, dellen 1. Teil im Verlage 
der Franckh’fchen Verlagshandlung, Stuttgart, in zweiter vollfländig neu be- 
arbeiteter Auflage erfchien, »eine allgemeine Überfiht über alle wichtigen 
Arten der Pilzkrankheiten, welche die fandwirtfchaftlihen Gewäcdle in den 
Ländern des nördlihen und mittleren Europas heimfucen, lowie über die 
gegen lie zu verwendenden Vorbeugungs- und Bekämpfungsmittel«, Für den 
Gärtner find befonders die Ablchnitte über diePilze der Kohlgewäcle wichtig. 
Das Buch umfaßt 300 Seiten in Großoktav und enthält ı5: Abbildungen und 
drei farbige Tafeln. Es ift ein Standardwerk auf feinem Gebiete. C. 5. 


NEUZEITLICHE GÄRTEN 
IN Neutraler darf einen gewaltigen Seufzer der Erleichterung laut werden 
lallen, dab es uns von der Zunft des friedlichen Spatens nun endlich 
wieder möglich ift, ans volle Tageslicht zu treten mit dem I[hönen Bekenntnis 


der Antigone: »Nicht mitzuhallen, mitzulieben bin ich da!« 
Die immer noch Verzagten und Ungläubigen feien auf eine Veröffentlihung 


ETIKETTEN = 


Zur jetzigen Bedarfszeit Ia Hängeetiketten, jedes Quantum sofort lieferbar, 


Länge 5 Ta 8 10 12 cm 
per %/ St. 360 420 440 520 6.— RM 
auf einer Seite gelb gestr. u. mit verzinktem Draht versehen. Ferner sämtliche 
Etiketten mit Spitze, sowie Blumenstäbe, Baum- u. Gartenpfähle nach Massangabe 
sofort lieferbar, Da im eigenem Betrieb hergestellt, garantiert für nur la Qualität. 
Versand erfolgt per Nachnhame, bei Aufgabe von Ja Referenzen 30 Tage Ziel, 


Preise verstehen sich ausschliesslich Verpackung ab Fabrik, 
WALTER HNABE, Holzwaren für Gärtnereibedarf 


| GESCHWENDA in Thüringen, Borngasse Nr. 5 


Denken Sie jetzt an die 


(| Winterfütterung der Vögel |) 


N 


“ Wettersichere Futterhäuser, Fensterkästen 

1 und Meiseng'ocken nad _Frh.v. Berlepsc, 

sowie Futtersteine (aus Sämereien u. Talg) 

Futterhölzer, Hanf, Miscfutter usw. er= 

halten Sie prompt von der Spezialfabrik 

von Berlepsch’scher Nisthöhlen und Vogel- 
schutzgeräte. 


HERM. SCHEIN, Büren (Westfalen) 


Illustrierte Preisliste frei N 
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Be ROSEN 


Rosen- u. Baumpfähle 
Blumenstäbe, Etiketten 
Zaun-Staketmaäterialien 
Spalierlatten usw. 


Versandkisten 
für Pflanzen usw. 


Albert Schöler & Söhne 
Dampf-u.Wassersägewerk 
Kistenfabrik, Holzhandlung | 
Leibis / Thüringen | 
Post: Unterweißbach. 


W.KORDES' SÖHNE 


FÜR PARK UND GARTEN 
IN ALLEN FORMEN UND 
VIELEN SORTEN EIN- 
SCHLIESSLICH NEUHEITEN 


ROSEN 


SPARRIESHOOP / HOLSTEIN 
GRÖSSTE DEUTSCHE ROSENKULTUREN 


hingewielen, die England loeben der gelamten Gärtnerwelt auf den Weih- 
nachtstifch legte. Sie umfaßt 166 Seiten mit 8 farbigen und an 200 [hwarzen 
Bildern: Modern Gardens British and Foreign, Special Winter Number 
of the Studio 1926 — 1927. Hier find deutfchen und öfterreicilchen Garten- 
kunftwerken fowohl ein verltändnisinniger Text ohne jede V oreingenommen- 
heit als auch ein Viertel Hundert Ichöne Bilder gewidmet, unter denen die 
Einblicke in den Körtinggarten wohl obenanltehen. Daran reihen fich unfere 
[hwedilhen Pradtleiftungen, Ester Claessons Werke, die Künftlergärten 
Prinz Eugens and Car Milles’, ja es fieht fat aus, als ob England und 
Amerika, von den Felfengärten in Brodhurst, East Grinstead, von dem 
Park Lincoln Drive, Germantown, Philadelphia, Pa, und den falt tropilchen 
Gärten von Filoli, San Mateo, Cal., der dem Nörgler Dreisler etwa zu 
denken geben könnte, diesmal weniger überzeugend hervorzutreten Gelegen- 
heit gehabt hätten als in den vielen früheren einfchlägigen Veröffentlihungen 
des englifchen Verlages (in Berlin vertreten durch den Verlag der Deutichen 
Bauzeitung). 

»The Studios ilt aber vor allem zu beglückwünlchen zur Wahl eines lo 
kritilhen und weitausblickenden Herausgebers wie Percy 5. Cane. Es kann 
garnicht genug betont werden, was hier deutlich ausgelprocen ilt und in den 
Arbeiten des Belprechers oft laut wiederklingt, die wohlgemeinte Warnung 


nd gespitzt 


4 m lang 


Baumpiähle sauber 


1, er, 


geschält u 
3 31. 


13 18 20 25 30 40 52 65-4 p.100St. 
Garten- oder Rosenpfähle sauber geschält und gespitzt 

1 UA 1l/, 13/; 2 21/; 21. 3m lang 

5 7 ıl 16 18 20 25 33.4 p.100St. 


Alle and. Holzwaren werden sof. geliefert. Fordern Sie Preisliste. Versand geg. Nachn. 


Ernst Löchner, größte Pfahlschnitzerei Katzhütte (Thüringer Wald) 
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SOEBEN ERSCHIEN 
Inaer 
FRÜHJAHRS- 
KATALOG 
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SAMEREIEN 


Dahlien / Gladiolen 
Stauden / Gartengeräte 
unn Baumschulartikel 
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PAUL HAUBER 


Großbaumschulen 


DRESDEN-TOLKEWITZ 
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Gründlidhe höhere 
Der fünfte Lehrgang 
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Fahausbildungin künflerisher und praktisher Hinsicdt. 


beginnt am 
RM. 90,— für den gesamten Lehrgang / Billige Wohnung 
Scülerspeisung / Uhnterhaltsbeihilfen und Stipendien / / 


Geschäftsstelle des V.D.B., Berlin W10, Königin-Augusta-Str. 24, und Direktor Bitkel, Weihenstephan 


Post Freising bei Münden 


——ı 
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Montag, dem 5. März 1928 / Unterrichtsgebühr 
im Schülerheim monatlih RM. 6,- / Verbilligte 
Ausführlihe Auskunft und Prospekte durh die 
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gegen unreife Pläne und unpraktifche, koftlpielige Ausführungen von foge= 
nannten »Pellengärten«, die nur Übertreibungen und Übereifer von Über- 
eifrigen find. Es gibt eine ganz beftiimmte Grenze, wo der legitime Fellen- 
gartenbau, fei er noch lo klein oder noch fo ungeheuer groß, aufhört und wo 
die lächerliche Spielerei und fträflihe Vergeudung zumal wertvoller Berg- 
gewächle anfängt. Meines Willens hat niemand vor Cane gegen die Stein- 
partieralerei beller gepredigt. Auch die eingeltreuten Ängaben des Verfallers 
über Gewächswahl zu den allerverfchiedenften Zwecken find hödft lehr- 


reich auch außerhalb Englands. Goodwin 
RS itjet {ft 

BELGIEN 

Aus dem Novemberheft von Ze ‚Jardin d’Agrement leien Notizen über 
den Oleander und über Phyteuma comosum hervorgehoben und aus der 
Dezembernummer ein Aufsatz über den Garten im Winter. — In no. 572 
und 573 von La Tribune Horticole werden die Beiträge zur Gelhichte des 
belgilchen Gartenbaus fortgeletzt. Diefe Nummer und die folgende enthalten 


Mitteilungen über die Keimung von Ordideenlamen. No. 575 bringt weiter 
gelhichtliche Notizen und das nächlte Heft einen Bericht über dieNotwendig- 


Kulturen winterharter, aus- 


dauernder Zierpflanzen 
Höchstgelegene Stauden-Großkulturen 
Europas mit subalpinen Klima 


Kataloge kostenlos und postfrei. 


GEBRUDER SCHUTZ 
Olomuitany Post Blansko (€. SI.R. 


J. Lambert & Söhne Hofl. 


6Großgärtnereien und Samenhandlung 


Trier (Rheinland) 


Fernsprecher Nr.8 


* 


Farbig bebildertes, 
interessantes Hauptverzeichnis 
zu Diensten 


* 


Spez. : Hochwertie Gemüsesamen 
irode Dahlienkulturen 
Große Staudenkulturen 

ireGewädhıshauskulturen 

Spez.: Grünlandgrassamen 

Sper.: Saatkartoiieln krebstest 


Winterharte Rhododendren 


Niedrige Rosen 
Coniferen, Blautannen, Azaleen, Ilex, 


Kirsclorbeer, Buxus (Kugeln und 
Pyramiden), Taxus, Allee- und Zier- 


bäume, Rosen, Glycinien, Clematis, 
Obstbäume, Hecenpflanzen 


JOH. BRUNS 


BAUMSCHULEN 
BAD ZWISCHENAHN i.Oldbg. 


Rosen- 


Gartensestalter sesudt 
ERBRECHEN ENTER. Eee 


vielseitigster moderner Richtung, selbständig in 
Gestaltungen jeder Art, wird in Dauerstellung 
von größerem kombiniertem Produktions= und 
Gartengestaltungsbetrieb gesuct, Offerte mit 
Referenzen undGehaltsansprüchen unter LR53 


Neueste Preislisteauf Wunsch 


Merseburger Straße 135-137 


| Edmund Gellert 


Rosenspezialkulturen 
Fernspr.: Amt Zwenkau 368 


Hoch- u. Halbstämme Katalogauf Wunsch 
in viel,schönen,alt.u.neuenSorten 


ROSEN 


FÜR ALLE ZWECKE 


Herm. Kiese & Co. 
und Baumschulen 
Vieselbach in Thüringen. G. 


keit der Zufammenarbeit der Wilfenfhaftler und Praktiker, auf dem Ge- 
biet der Botanik. 


ENGLAND 

Das Dezemberheft der Orchrid Review enthält Beiträge über: Malaxis mono- 
phyllos und unifolia, Coelogyne Lawrenceana und C. Mooreana, ordi- 
dologilhe Studien (über die Zulammenfetzung der Orchideenerde); Den- 
drobium Papilio; Arundina- Arten, Selenepedium- Arten und Hybriden; 
Ausftellungen und Regifter. — In no. 2921 von 74e Garden finden wir unter 
anderem Notizen über: Zierfrüchte im Herbft (mit Bildern von Pirus Bleyi, 
Cotoneaster frigida, Symphoricarpus racemosus); Anzucht und Kultur von 
Glashausnelken,; Rofen für Hecken, Blütengarten - Allerlei, Blüten für das 
ungeheizte Glashaus und Berichte über britifche Gärtnereien. Aus no. 2922 
heben wir hervor Artikel über: Kübel für Garten(hmucpflanzen, Rolen 
für fhottilhe Gärten und Rofen, die große Büfche bilden; Fortletzung der 
Gärtnereinotizen (Lane’s Nurseries, Berkhamsted); No. 2923 enthält unter 
anderem Berichte über: Stauden für trockene Lagen; Neue Duftwicen; 
Pyrethrum für die Frühlommer-Rabatte; hübfche Rolen-Arten. In no. 2924, 
mit der der Band fließt, wird bekanntgegeben, daß The Garden als eigene 
Zeitlichrift zu beftehen aufhört und mit dem Magazin Homes and Gardens 


Das größte Sortiment Deutschlands in 


eur LOS N un 


und in starker, sortenechter, sicherer Ware. 
Hochstamm und Niedere. Viele Neuheiten. 
Kletter-, Gruppen-, Sdinitt- und Einiaß-Sorten 


sm P. LAMBERT, Trier muumme 


Preisverzeichnisse und beschreibende Kataloge! 


SAMEN VON 


EINJAHRSBLUMEN 


Erstklassiger Gemüsesamen, Pflanzen 
und Knollen, Stauden und Rosen, 
finden Sie in dem Katalog von 


DAIKER& OTTO 


LANGENWEDDINGEN BEI MAGDEBURG 


Katalog steht aufAnforderung zur Verfügung 


eigene Kulturen 


MAX RICHTER 


KAKTEEN - KULTUREN 
Leipzig W. 33 
Tel. 43245 


WILHELM PFITZER 


G.m.b.H./ Gegründet 1844 
SEI UST GEAR 4er 


Imnitz 
bei Zwenkau — Leipzig 


zu Diensten 


Unser Hauptkatalog 1928, mit vielen, 
auh farbigen Abbildungen, der alles 
Wissenwerte enthält über: Gemüse- und 
Blumensamen, Gras- und landwirtschaft= 
liche Sämereien, Zwiebel- und Knollenge= 
wächse, Rosen, winterharte Blütenstauden, 
Schlingpflanzen und Beerenfrüchte etc. und 
sämtlihe Bedarfsartikel für Gartenbau, 
ist erschienen und wird auf Verlangen 


postfrei zugesandt. 
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verfchmolzen wird. Wir werden darauf noch zurückkommen, Dies letzte 
Heft enthält noch Beiträge über: Folgepflanzungen in einem kleinen Garten; 
Strauchrabatte fürl lerbftwirkung ‚BritifcheGärtnereien(W.].Unwin ®Sons, 
Histon,; ein Kücenkräutergarten. — Aus den Nummern 2135 bis 2138 von 
The Gardeners’ Chronicle heben wir folgende Bilder interellanter Pflan- 
zen und Artikel hervor: no. 2135: Bilder von Chrysanthemum Albion 
Laelio-Cattleya Yukon var. Unique, Acacia Cunninghamii, Kretaderdeen 
caartophylium var. praecox, verfhiedene Glottophylium-Arten, Ci. Elliott 
letzt leine Artikelreihe über Chile und die Anden fort. A, Grove [pricht 
über Rhododendren und Kalk. N. E. Brown berichtet weiter über die Gat- 
tung Mesembryanthemum im weitelten Sinne und behandelt Glottophylium. 
No, 2136: Bilder von Pinus radiata, Nicandra physaloides, Armeria caes- 
pitosa, von Kingdon Ward’s 9. Reife und weitere Glottophylium - Arten. 
Artikel über mediterrane Orchideen, die Züchtung neuer Hortensien, Fort- 
fetzung von Kingdon Ward’s Reifeberiht. No, 2137: Bilder von Protea 
mellifera, Chrysanthemum Mrs. Page, Smilacina racemosa (Tafel), Nomo= 
chaaris Mairei, Rhododendron Souliei, weitere Glottophyllum. Artikel über 
Knopflochrofen, Vernichtung von Sitkafichten in Britifch- Columbien, No- 
mocharis, den Wert (hmückenden Laubwerkes im Winter. No. 2138: Bilder 
von der Nelke Melchet Beauty, Araucaria Bidwillii, Paphiopedilum Klotz- 


in bester Qualität zu vorteilhaften Preisen 


Hochstämme, Halbstämme, Fußstämme 
Niedrige Rosen 
Neue, neuere und ältere Sorten 
Sehr preiswert: 
Pfirsich-Büsche 1 jähr. Veredl. auf Wildling 
Aprikosen-Büsche auf St. Julien, sehr stark 
Preise auf Anfrage 


FREUDE 


Sörnewitzer Baum - u. Rosenschulen 
Sörnewitz, Bezirk Dresden 


ER 


ICARL FRIKART 


[chianum, Gentiana Veitchiorum in der Heimat, Glottophyllum-Arten, Ar- 
tikel über Akklimatisation von Pflanzen, Fortletzung von H. Friends Auf- 
fatzreiheüberideale Gärten und Pflanzenlagen.- Aus Gardening IHustrated, 
no. 2542 bis 2544 leien hervorgehoben Beiträge über: Gladiolen, neue Chry= 
fanthemen, der graue Garten (von Gertrude Jekyll), Zwiebelgewädle für 
ein kleines Kalthaus, Kultur von Kalthaus-Ordideen, die Orcideenlhau 
der Gartenbaugelellfchaft mit vielen Bildern. 


FRANKREICH 


Im Dezemberheft der Revue Horticole notieren wir Artikel über Gladiolus 
primulinus l!’Authonne, den genetilchen Kongreß in Berlin, eine neue harte 
Jasminum-Hybride: J. stephanense (J. officinale x J. Beesianum), mit Far= 
bentafel, und Fortletzung der Berichte über die dicklten Bäume Frankreichs. 


HOLLAND 

Aus den Nummern 47 bis 5o von Onze Tuinen weilen wir hin auf Artikel 
über: der Garten zwilhen Winter und Frühjahr, Chriftrofen, Phalaenopsis 
amabilis. — In den gleihen Nummern der 7/ora/ia finden wir folgende 
Beiträge: über Treibfträucher (Sonderheft), mit Farbentafel von Hortenlien, 
den alten formalen Garten in Kenlington, England, mit [hwarzer Tafel; 
die Natur im Süden. 


ee 


Victor Zefchendorff 


DBaum= und Rofenfhulen 
Eoffebaude-Dresden 


Rofen, niedere u. hodhft. in vfelen guten Sorten 


Obftbäume Nadelhölzer 
Beeren= und Sdling= und 

Sormobft Hedenpflanzen 
Rhododendron Zierfträuder 


Dahlien « Stauden 


Serner alle fonftigen Baumfhulartifel 
Katalog auf Wunfch frei zu Dienften 


ee ee 
KT DEEP ERS PENSEERSTREEFGPEF GER GN, 


TFT ZZ ne 


Hoyme & Bedker, Naumburg X (Saale) 


Alleiniabrikant der Triumph D.R.P. 


3Seiten-Kippkarre 
75 Liter-Kasten...... 34 RM. 


10 „u 02...36 RM. 
mit Holzrad 3,50 RM. mehr 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 


in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung, sehr grosse Bestände in allen Grössen 
bis zu 4 m Höhe und Breite. 
Botan. seltene Rhod.-Arten u. andere Erica- 
ceen. Immergrüne Laubgehölze, audı viele 
sdhattenliebende. Konileren in vielen Arten 
und Formen; grosser Vorrat in Omoricatidıten 
jeder Grösse, Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 
Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 


6.D.Böhlje,Baumschulen 


Westerstede in Oldenburg. 


STAUDENKULTUREN 
STÄFA AM ZÜRICHSEE 


Sehr reichhaltige Sortimente von winter 
harten Freilandftauden, Alpen= und Felfen= 
flanzen, Zwergfiräuher, Sclinggewädle, 
rühblühenden Gartendrylanthemen etc. 
Preislifte gratis und franko, 
Ausführliher Katalog gegen Frs. 2,—. 


VERSAND NACHALLEN LÄNDERN 


J. ZAVELBERG 


Ausgedehnte Kulturen von Obst- und Zier- 
bäumen, Sträucher, Koniferen, Rosen, Stauden. 
Spezialität: 

Starke, mehrmals verpflanzte, tragbare Obst- 
; bäume und schattenspendende Zierbäume. : 
Illustrierter Katalog zu Diensten. 


Brühl-Köln Rhein 


2) 


für Garfen, Topf 


und Treiberei 


bo < 
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Neuheiten - Neueinführungen 


Riesenblumige Amarylleshybriden, das Beste der Jetztzeit. 
10 St. 2. u. 3.—M., p. St. 4.— u. 5—M. Seltene Calla! Neue 
Christrosen-lelleborus Thinkü! Neue Treibspireen! Lilien, 
grösstes Sortiment! viele neue und schr seltene Sorten von Hybriden! 10 St. 
8. 10.—, 12, 16.—, 9.—, 36.— N. höher und. Gefüllte Päonien, 


feinstes Sortiment ! ca. 60 Sorten 10 St, 10..—, 12. 28,—, 38. U. 45. N. 

p. St. 1.50— 3.— M. Neue Stauden und Neueinführungen von 

Stauden, das beste darin! Man verlange meine Sonderpreisliste Nr. 89 
Versand gegen Kassa oder Nachnahme, 


Adam Heydt, Wetter (Ruhr) 


Clematis gedeihen je nacı Sorte an jeder Hausseite 


Go00s & Kocnemann 
Niederwallui, Rheingau 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung des Preisver= 
zeichnisses mit Bildern über: Stauden, Felspflanzen, 
Dahfien, Schlingpflanzen, Eriken, Obstbäume, Zierge- 
höfze, Nadelhölzer, Rosen, Farne, Wasserpflanzen. 


NORDAMERIKA 

Die Horticulture berichtet in den Heften vom ı5. November und ı. De=- 
zember unter anderem über: Kakteen im Winter-Fenftergarten, Rofenfäutz 
im Winter; Rofenüberlicht 1927; und viele kleine Notizen. — Das Schluß- 
heft von Band I der ;. Reihe des Bu/letin of Popular Information of the 
Arnold Arboretum bringt ein Bild von Tsuga caroliniana und Notizen 
über Herbfilaub und Hamamelis-Arten. — In no. 4, dem Schlußheft, des 
3. Bandes des „Journa/ of the Arnold Arboretum letzt Mattfeld feinen ein- 
gehenden Bericht über eine botanifche Reife nach Griechenland fort. Nakai 
behandelt Morus alba und ihre Verwandten in den Herbarien von Linng, 
Thunberg und anderen. Rehder und Willon ergänzen die Aufzählung der 
Holzpflanzen der Provinz Anhwei, China. Den Schluß bilden Berichte über 
das Arnold Arboretum im Jahre 1927.— Das Novemberheft von 7#e Gar= 
deners’ Chronicle of America bringt Beiträge über Paeoniengefhichte und 
Kultur, große Bäume im Garten, neue Rolen, Wildblumen für den Garten 
(Fortletzung); und Vereinsberichte. 


OESTERREICH 


Die Gartenzeitung bringt im Novemberheft Fortletzung des Berichtes über 
den Internationalen Gartenbau-Kongreß. ES; 


WALTER BLOM & SOHN, « 


Gartenbau - Etablissement 


Illustrierter Katalog auf Anfrage franko, 


Zoll- und fradtfreie Lieferung durch 
ganz Deutschland. — Verpackung frei. 


HILLEGOM - HOLLAND 


RÄT ee 
„ Chrysanthemum 
€ Mutterpflanzen u. bewurzelte Stecklinge all.Rassen 

Winterharte Freilandsorten 
A Preislistekostenlos & 
x Otto Heyne + Gartenbau 95 
eo Magdeburg-Cracau > 


: &, 
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STAUDEN 


in herrlicher Sortenwahl und bester Qualität 
füralleZweke! ® Neueste Preisliste frei! 


AUGUST HARTMANN 
(Inh. Fritz Hartmann) 
Stauden-Kulturen ® Gegründet 1882 
Kranichfeld bei Erfurt 


©: 


1. 


. 


Stachelbeerneuheit „Macherauchs Sämling“. 


Beziehen Sie Ihre Beerenobst- 
pilanzen vom Spezialzüdhter! 


Mein neuer Katalog mit vielen Bildern und Anhang 
„Die Kultur des Beerenobstes‘‘ 
steht gratis zur Verfügung. 


Spezial-Beerenobsishulen 
Ernst Madıeraudı, Legeield 7a b. Weimar 


EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 
Te Chandra Nursery, P.O.Rhenock, Sikkim (Indien). »Price List of Hi- 
malayan ® Indigenous Plants, Bulbs, Seeds etc. s, fowie »Ordids of Sik=- 
kim Himalayas ® Indias. — Diele Liften enthalten viele ehr interellante 


in Sikkim heimilche Pflanzen. 


C. Berndt, Zirlauer Baumfhulen, Zirlau. »Hauptpreisverzeichnis Herbft 


1927, Frühjahr 1928.« 
* 


Felix ef Dykbuis, Boskoop, Holland. — Ein Bericht über das vierzigjährige 


Beftehen diefer bekannten Baumfdulfirma. 
* 


Paul Hauber, GroßbaumfÄAulen, Dresden-Tolkewitz. Herbitkatalog 1927. 
Nr. 77. — Umfaßt Rofen, Dahlien, Ziergehölze, Stauden und Blumen- 


zwiebeln, außerdem Obft und Gartenutenfilien. 
* 


Paul R. Reichel, Dahlien-Kulturen, Kötzfchenbroda. »Dahlien-Sorten und 
Preisverzeichnis Herbft 1927 bis Frühjahr 1928. — Enthält einige hüblche 
Bilder guter Sorten und eine große Auswahl ausländifcher Dahlien neben 
den belten hieligen. CHI 


DAHLIEN 


geben jedem Garten Schönheit! 


DAHLIENLISTE 


mit reichem Bildschmuck schönster 
Rasse-Dahlien steht kostenlos Jedem 


DAHLIENFREUND 


zur Verfügung und erleichtert die 
Auswahl aus der Menge erprobter 


DAHLIEN-NEUHEITEN 


sowie eigener, berühmt 

gewordener Züchtungen 
KURT ENGELHARDT, DRESDEN-LEUBEN 
„DAHLIENHEIM“ POSTFACH 1 


Nebenstehend abgebildet „Andreas Hofer“, schön- 
ste lachsrosa Edel-Dahlie Sieger im Schönheitswettbewerb 1924 


HÖLDER- PICHLER - TEMPSKY A. 6. 
WIEN G. FREITAG A. 6. LEIPZIG 


Kulturhandbücher für 
(Gartenfreunde 


Unter Mitwirkung hervorragender Fachleute herausgegeben von 
Ernst Graf SILVA-TAROUCA und Camillo SCHNEIDER 


Jeder Band ist in Ganzleinen gebunden. 


Band 2: Unsere Freiland-Laubgehölze. 
Anzucht, Pflege und Verwendung aller bekannten in Mitteleuropa 
im Freien kulturfähigen Laubgehölze. Mit 499 Abb. im Text und 
24 farbigen Abb. auf 16 Tafeln M. 20,— 


Unsere Freiland-Nadelhölzer. 


Anzucht, Pflege und Verwendung aller bekannten in Mitteleuropa 
‚im Freien kulturfähigen Nadelhölzer mit Einschluß von Gingko und 
Ephedra. Mit 319 Abb. im Text, 6 schwarzen Tafeln und 14 farbigen 
Abb. auf 12 Tafeln a ee 


Band 3: 


Oktober 1927 erschien in neuer Auflage: 


Band I: Unsere Freilandstauden. 


Anzucht, Pflege und Verwendung aller bekannten in Mitteleuropa 
im Freien kulturfähigen ausdauernden krautigen Gewächse. 
Vierte, vollständig neubearbeitete Auflage 


mit 449 Abb. im Text und 13 farbigen Abb. auf 8 Tafeln . M. 20,- 


Das Bestreben, die Bücher immer mehr den Forderungen des Tages anzupassen und 
ihre Benutzung dem Leser tunlihst zu erleichtern, tritt besonders in der jetzt vor= 
liegenden neuen vierten Auflage der Freilandstauden zu Tage, 

Die neue zweispaltige Textanordnung im Hauptteil ermöglicht ein schnelleres Auf= 
finden der so zahlreichen Varietäten und Gartensorten. Die wertvollen Hinweise inden 
Sonderlisten des Anhanges wurden in jeder Beziehung gesichtet und ergänzt. 
Gerade für Gartengestalter, die schnell wissen wollen, welche Formen sic für be= 
stimmte Zwecke eignen, sind diese Zusammenstellungen wichtig. 


win 
Fernruf 2901 
x 
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Alpenpflanzen 


Ziergehölze / Heckenpflanzen 
Zwergsträucher 
Schlingpflanzen / Koniferen. 


Preisliste gratis und franko 


ohne vorher meinen Illustrierten Her Heap, durch- 
gesehen zu haben. Derselbe wird Ihnen bei Bezug- 
nahme auf diese Zeitschrift sof. kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkulturen 


+ SPANDAU 
Radelandstraße 25 Fernruf 291 


Staudengärmerei 
GUSTAY DEUISCHMANN 
Lokstedt-Hamburg 
empfiehlt ihre großen Vorräte von 


winterharten Biüten- u.alpinen 
Stauden Seerosen Treilandiarn 
Dahlien - Blumenzwicbein usw. 


Preisliste auf Anfrage. 


Salinpe Sandsteinplaiten 


für Gartenwege, Parkanlagen ufw. lie- 
fert in jederbeliebigen: Form und Größe. 


Heinrich Grönc 


Steinbrucbetrieb 


Proben u.Preifefiehengern 2. Verfügung. 


PERL EEHSHRIS FE EH HEHE EEE EHE EEE EEE EEE CH 


Wirmaden darauf aufmerkfam, 
daß wir unfern Lefern Hefte aus 


den früheren JahrgängenderGan 
tenfhönheit zu welentlih her- 


abgeletztem Preife (1920 — 1924 

für 0,60M. je Heft, 1925 für 

0,90 M. je Heh) liefern können. 

Ein genaues Verzeichnisdernodh 
vorhandenen Hefte mit Inhalts- 

angaben, wie es der Auguft-Nr. 

x 1926 beilag,wirdauch auf Wunfc 
vom Verlag koitenfrei zugefandt. 


Errttereprettgtsssunsune 


Verlag der Gartenschönheit, | 


"Berlin-Westend 


empfehle alle erprobten in- und aus- 
ländischen Neuheiten für Schnitt und 
Gruppen, lieferbar in jeder Menge. 


Iitustriert. Sorten- u. Preisverzeichnis kostenlos, 


Dahliengroßkultur 
Kötzschenbroda-Dresden 


PX 


Barser Baumschüälen 


x Albert Severin 
Blankenburg-Harz 


Hauptkatalog auf Wunsch gratis 
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Buch- und Kunstdrucerei 
MW. Sommer, Inh. Oskar Kühl 


Berlin- Schöneberg 
Haupfstr. 150 


Fernsprecher 
Stephan 3401 


Drei- und Vierfarbendruck 
Zeifschriffen / Kataloge _ 
Merkanfile Drucksachen 
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MUNCH © HAUFE 


ROSENKULTUREN 
| .DRESDEN-LEUBEN 


4 rung Kulturen: „a 
Niedrige- und Hodstamm-Rosen 
Flieder- und andere Blühsträudher 


Gewissenhafte Lieferanten für Wiederverkäufer 
und Treibereien. e ce» >» » » Katalog postfrei. 


a jene Sonrir, aufan 


in ca 400 bewährten, älte- 
ren und neuesten Sorten 
des In- und Auslandes 


Verlangen Sie 
kostenlose Zusendung meiner 
Preisliste 


Bernhard Haubold 


Gartenbaubetrieb 


Seine ringen ı 


„DER ROSENWILDLING" 


jönriger € Erfahrung an 
meiner Rosenwild- 


ni ng um er vor co sehr zu bewahren. 

Ia bewährte Waldrosenwildliinge 20 Sick. B,- 

100 Stck. 20,-la Obstbäume, Sträucher, Beeren- 

obst aus rauher Spessartiage vom Sandboden. 
Man verlange Preisliste. 


Heinrich Schneider, Rieneck Unterir. 


SCHORBUS 
POST LEUTHEN b. COTTBUS 


GROSSKULTUREN 
winterharter, ausdauernder 


für alle Zweige der Gartengestaltung 


Beschreibend. Pradılkatalog 
neu erschhlenen! 

mit wertvollen Kufturanweisungen und zaht- 

reihen schwarzen und farbigen Bildern. 
Voreinzahlung (Postschedk. 
od. Nachnahme von RM, . 
über RM. 5,— voll in’ 
rehnung Aare Preisliste 

.. ohne Bilder kostenfrei. 


bietet starke Rosenpflanzen u. 


Reiser an,solangeVorratreicht, ! 
von allen älteren und neueren | 
Sorten, Remontant, Teehybri- | 


den, Luteahybriden, ferner ca. 
130 Sorten herr. Kletterrosen 

auch ganz winterharte 
400 SortenParkrosen, meistlei- 
der gänzl. unbekannt, endlich 
Polyantha und Bengalrosen. 


Neichkaitiger, interomenter mad übersiebtilcher | 
Katalog wird gern zur Verfügung gestellt | 


Billige Preise 


Doinä Krupä bei Irnava 
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RA.vaun ven SCHOOT as 
HILLEGOM TE HOLLAND 
GARTENBAU-BETRIEB 


Der neue Katalog 
- über 
Begonien, Dahlien, Gladioien, 
Canna, Rosen, Stauden, 
USW. 


“erscheint Mitte Januar 
und steht Interessenten auf 


-JAROSLAV VESELY' 
MOLITOROV bei Koufim 
Größte tschechosiowakische Baumschule 


Obst- u, Ziergehölze / Rosen / Koniferen 
Stauden / Deutsche Preisliste: 
"Abteilung für Gartengestaltun 


3 em 9 Men 3 Sera 5 mer 0 Jaremen 9 amsmes 9 Jemen 9 Dusesun 


1927 
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EINBAND- 
DECKE 
GARTENSCHÖNHEIT 


‚ist soeben fertiggestellt: 


decken in Ganz- und in Hafbleinen 
zu den gleihen Preisen zu haben. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT 
BERLIN-WESTEND 


‚Rymaren 2 fassen 0 jemoen a De a Jemen € open Jaraneen 0 pen 0: rung 9 mel 5 — 1 1 re Tl 3 ul 


| 


Gladiol, praeıoı huybr. 


Gladiole 
‚der Zukunft 


Ausgezeichnet mit bronzenen Plakette 
der Sradı Altona Herbst 19:7. 


Preisliste auf Anfrage postfrei. 


Gustav Spamann, Bautzen 1. Sa. 
Gladiolenkulturen, 


BEAILAITLAZTAISGLAGLAI 


Wir suchen zum 1. März dieses Jahres 


eine gebildete Gärtnerin für die Kultur von 
tionspflanzen 
eine gebildete Gärtnerin für Gemüsekulturen 
beide Stellen sind eventuell dauernde) 
zwei Volontärinnen —: 
nee De fer We a 


Hofgartendirektion 


für Bortensien 


prompt 

. Vorkasse. Auf Wunsch m. Kulturanweisg, 
Beziehen Sie sich bitte auf die Gartenschönheit. ; 
Spezieigesmän lür ärtneriscie Düngemma. 
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MAX KRAUSE 


Rosen-Neuhsiten-Spezlal-Kultur 


ALVESLOHE (Holstein) 


BALLEELLLTESSLELILEZZENTTLITTETETTTTITTTITETTETTEITETTITTTTT N 


RK 

o© 
a. Winterbarte 
Schmud- und 
* DBlütenftauden 


Heranzucht u. Vermehrung der bewähr- 
testen Neuheiten des In- u. Auslandes. 
- „GROSSE VORRÄTE 
hochstämmiger und niedriger Rosen 
alier Klassen und Jahrgänge. 


ALICE TESTITITETTITTITTETTTT 
Verlangen Sie Preisliste 


auber V 
Preisbuch kostenlos 


L 


orenz von Ehren 
(Johs. von Ehren Nachfi.) 


Baumschulen \ 
(| Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 


empflehit 
im gut Bulfivierter Ware und guier Ausiyaphl: 


KRoniferen, Rhododendron, Sler, 

Burus, Azaleen;Solitär-Bäume 

und »Sträucher / Stämmige und 
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DIE Name Capri fcbon 
ruft in uns Vorftel- 


lungen füdlicher Sonne und 
Farbenpracht hervor. Diefe 
muß aucb im Garten zur 
Gre 


Schwere dunkle Grün der 


y kommen, wo das 


Bäume undKräutercinenfo 
trefflicben Hintergrund bil 
det. Wir feben bier das reiche 
Die 


erften Liliaceen des Früh= 


vorjommM srliche Bhühen 


/ings Jind vorüber und 


gen nur noch ihr Blättwerk. 


ZÄRE dieuntere Hof:Gar 
ten/cene aus Sizihen 
zeigt einen fcbönen Zufamz 
menklangziwilcbendemiar 
men Tarbton der Häufer, 
dem Grün des Laubes, dem 
lockenden Rot und Gelb der 
Blumen, deren leuchtend 
fonnige Friebe unter füdli= 
chem Himmeldoppelt wirkt. 
Die Wistarien Knks an der 
Wandhk: 
und dem Sommerflor Raum 


renfchbonabgebhüht 


gegeben. - BilderW.Tobien 
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An der Bucht von Villefranche 


ALWIN BERGER / GÄRTEN DER RIVIERA 


EINE andere Küfte kann 
fich mit der Riviera mellen. 
Sie vereinigt alles in ich. 
Aus den tiefblauen Fluten des 
Mittelmeeres tauchen die Fellen 
auf und türmen fich in unmittel= 
barer Nähe der Külte bis zu Hö- 
henmitewigem Schnee. EdleBerz- 
formen, weit vorlpringende Halb- 
infeln mit laufchigen Buchten, tiefe, 
(chluchtartige Flußtäler oder brei- 
tere kleine Niederungen wecdleln 
[tändig im Bilde. Wohl haben audh 
andere Külten [chöne Landfcafts- 
bilderaufzuweilen, wie etwa Iftri= 
en, die Krim, Südlpanien, lelbft 
der Südwelten von England, aber 
keine von dielen liegt lo nahe an 
den großen Kulturzentren Mittel: 
europas, oder wenn [chon, dann 
entbehrt fie das milde Klima oder 
die leichte Zugänglichkeit. Denn 
das ift gerade der große Vorzug 
der Riviera, daß lie einen verhält- 
nismäßig weit in den Norden 
hineinragenden klimatifchen Vor: 
[prung des Mittelmeergebietes 
darftellt. 
Hierin liegt auch die Anziehungs= 
kraft der Riviera begründet, die lie 
von jeher auf die Nordländer aus- 


geübt hat. Dieim-  Gartenhof 


mergrüne Flora ilt er Antibes 


Im Februar 


[o ganz anders als das, was unlere 
Fluren ziert. Der Ölbaum, der 
Lorbeer und die Cyprelle find 
vielleicht ihre hervorltechenditen 
Vertreter, ganz abgelehen von 
dem, was durch den Menfchen im 
Mittelmeergebiet in Kultur ge= 
nommen wurde, wie die Orangen= 
gehölze und die Palmen. Wer vom 
Norden an die oberitalienilchen 
Seen kommt, ilt erltaunt über die 
üppigeimmergrüneVegetation die 
fer klimatilchen Oalen. Mit Freu- 
den begrüßt er die erften Palmen, 
Oliven, Camellien, indilchen Aza- 
leen, Lorbeeren, Oleander und 
ähnliches, und dodı ift das nur die 
Einleitung zu dem, was ihm die 
Riviera bietet. An der Riviera 
fteigert [ih das Vegetationsbild, 
hier [cheint alles zu gedeihen, das 
nicht den Tropen oder den ltändig 
feuchten Gebieten entltammt. 

Das Klima ift, abgelehen von 
unberechenbaren Zwilchenfällen, 
ganz wunderbar; es hat milde, 
feuchte Winter und regenlole war= 
me Sommer. Fat immer herr[cht 
der [prihwörtliche blaue Himmel, 
doch im Sommer, wenn Tag für 
Tag die Sonne vom wolkenlolen 
Himmel brennt, wird es einem 
freilih manchmal zu viel, und man 


fehntihnahAbwecllung. 
Froft und Schnee find meilt 
unbedeutend. Auf Niede= 
rungen an der ÄAusmün-= 
dung der Flußtäler jedoch 
fießt die Kälte Itets vom 
Gebirge hernieder unddort 
find ftarke Fröfte in jedem 
Winter die Regel. Aber wo 
die Pelswände aus dem 
Meereauffteigen, ohnenach 
rückwärts dem Winde offe- 
ne Einfallspforten zu bie= 
ten, da herrfcht Itets eine 
milde Wärme, dagrünt und 
blüht falt ein ewiger Früh: 
ling. Was die Fellen von 
Sonnenwärme auffingen, 
geben fielanglam wiederab. 
Hier werden hödftens kalte 
Winde vom Meere her ge= 
fährlich. 

Es ilt felbftverftändlich, daß 
in einem lolchen gelegneten 
Landftrih viele vornehme 
und prächtige Gärten ent= 
ftehen mußten. Die Reichen 
aus aller Herren Ländern 
haben hier ihre Wohnlitze 
aufgelchlagen, jedoch find 
die meilten Villen im Som- 
mer verlallen. Diele Sied- 
lung begann in der letzten 
Hälfte des vorigen Jahrhun: 
derts, und heute ift falt die 
ganze Riviera eine Reihe 
vonVillen, Gärtenund Blu: 
menfeldern. Die vielen jahr- 
hundertealten ehrwürdigen 


Agaven, Aleppokiefern una 
Pittosporum amCapMartin 
Olivenbäume, die bis da= 
hin die Berglehnen zierten, 
mußten zum großen Teil 
weichen, fanden aber häufig 
doc in den neuangelegten 
Gärten [honende Rück = 
ficht. Mit dem Olivenbaum 
wäcdhlt gelellig die Aleppo= 
kiefer, die Kiefer der Ri- 
viera, ein ungemein zier= 
liher Baum, der im Älter 
falt ebenlo knorrig werden 
kann wie die Olive. Alles 
an ihr ift leicht und unge= 
zwungen, fie bildet daher 
niegeometrilchabgezirkelte 
Pyramiden wie die anderen 
Kiefern. Zwilchen dielen 
Kiefern undden Oliven lind 
die Ortfchaften und die Vil- 
len mit ihren Gärten einge* 
fireut; fie bilden den ver= 
mittelnden und verbinden= 
den Hintergrund und helfen 
dieGegenlätze mildern. Wo 
die Landihaft am weniglten 
geltört wurde, herrfchen die: 
[e beiden Bäume vor. 

Was falt allen diefenGärten 
eigen ilt, ift die Lage an den 
Abhängen und Berglehnen. 
Hierdurch werden Terrallen 
und Treppen notwendig, 
die den Gärten ihr belon- 


Bild Seite 43: Strelitzien, 
Calla, Cypressen, Oliven 
zu Sr..Jean am Cap Ferrat 
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deres Gepräge geben. 
Und falt überall tritt 
mehr oder minder der 
anftehende Fels zuta= 
ge, fodaß Natur und 
Kunft reizende Bilder 
[chaffen. Eben liegen= 
de Gärten können nie 
diefe große Abwedl- 
lung, das [hroffe Ne- 
beneinander von leb- 
lofem Geltein und der 
grünen Pflanze bieten, 
wie es hier in dielen 
Berggärten auf Schritt 
und Tritt zu finden ift. 
Ebene Stellen find fel- 
ten in den Gärten der 
Riviera, meilt fteigt 
Terrafle über Terrafle 
auf, häufig gehoben 
durh luftige Pfeiler 
von Laubengängen, 
an denen die Fülle 
der exotilchen Schling- 
pflanzen fich ausdehnt 
oder wie blühende 
Garben über dieWän- 
de hängt. VondenTer- 
rallen hat man meift 
herrlihe Blike über 
denGarten, dienächlte 
Umgebung und die 
See im Hintergrunde; 
ilt es auch häufig das 
nämliche Bild, lo zeigt 
es lich doch ftets in an= 
derer Umrahmung. Je 
nachihrerÄusdehnung 
geben die Terrallen 
Gelegenheit für orna= 
mentale Zutaten, wie 
Brunnen, Wallerbek- 
ken, Valen,Ruhebänke 
oderSkulpturen,lodaß 
die Gartenlzenen ftän- 
dig wechleln. Vielfach 
find aber die Terrallen fchmal und fteil und fireben in die 
Höhe, fodaß nahezu hängende Gärten wie die der Semi= 
ramis entftehen. Und folhe Lagen find die wärmften, den Sonnenltrahlen 
am meilten ausgeletzten ‚hier gedeihen auch die empfindlichlten Gewächle. 
Die Mauern, welche hohe Terraflen tragen, müllen folid gebaut lein, viel= 
fach aber find es nur Trockenmauern, in deren Ritzen und Spalten eine 
luftige, bunte Pflanzengelellfchaft die zufagendften Lebensbedingungen 
findet. 

Unzählig möchte man die Pflanzenarten nennen, die leit etwa So Jahren 
der Menfd in diefer hmalen Zone vereinigt hat. Alle Weltteile haben 
ihr Beftes hergegeben. Neben den einheimilchen dunklen Säulen der 
Zyprellen und dem lichten Silberglanz der Oliven ragen die hohen Eu-= 
calyptus Auftraliens mit ihren [chlanken Stämmen und der zierlihen 
Belaubung, die dunkellaubigen Orangen aus Oltalien mit ihren goldenen 
Früchten, die mallıgen Roletten der großen Agaven und die zakigen 
dicken Geltalten der Kakteen aus Mexiko, die dickblättrigen, rotblü- 
henden Aloe Südafrikas und die zierlichen, leicht bewegten, hohen Halme 
der oftaliatifhen Bambulen. Große auftraliihe Gummibäume, meilt 
Ficus macrophylla, mit mächtigen tiefgrünen Kronen und vielen Luft= 
wurzeln geben ganz tropilch anmutende Vegetationsbilder. Die Kanaren 
lieferten die große Dattelpalme, die Mengen der tiefblauen, meterlangen 
Kerzen der baumartigen Natternzungen und die blütenüberläten Bülhe 
der gelben und weißen Margeriten. Auftralien fandte vielleicht die Mehr- 
zahl der immergrünen Gehölze in diele Gärten: die vielen Pittosporum, 
vor allem das große P. undulatum, das fchöne großlaubige Bäume bildet 
und im April mit feinen weißen Blüten die Luft mit Orangenduft er- 
füllt, ferner die großen Sterculia, die vielen Melaleuken, die rotblühen- 


Garteneingang bei Nizza 


Bilder A. Langfier 
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den Callistemon und 
das Heer der herrli- 
chen, zierlihen Aka= 
zien, deren gelbe Blü= 
tenmallen von unbe= 
(hreibliher Zierlich- 
keit find. Unmöglich 
kann manhieraucnur 
diehäufiglten Pflanzen 
nennen, aufSchrittund 
Tritt fieht man Neues, 
Unbekanntes, und ei= 
ne Pflanze fcheint mit 
der andern zu wett= 
eifern. 

Dann die Schlingpflan- 
zen, die mit taufend 
Äftendie Mauern oder 
die Lauben bekleiden 
oder in die höchlten 
Bäumeklettern,wiedie 
gelbblühende Budd- 
leya madagascarien= 
sis, die glühend roten 
oder tiefkarminroten 
Bougai ıvilleen, deren 
Feuer von den Mau- 
ern weithin leuchtet, 
die zahlreichen reich- 
blühenden Bignonia= 
ceen, vor allem die 
hocroten, fingerlan= 
gen Trompetenblüten 
desPhaedranthus buc- 
cinatorius, oder die 
tiefblaue Winde,Phar:- 
bitis Learii, die ftellen: 
weile halb verwildert. 
Und die Rofen! Was 
find unfere gegen diele 
üppigen, malligen, un= 
ermüdlichen Blüher! 
Wer Rofen, nament= 
lih die edlen Teerolen, 
fehen und genießen 
will, muß fie im Süden 
aufluchen, wo lie kein 
Winter ffört und wo lie ihre Ruhe in der trockenen Som= 
merzeit durhmacen. Hier blühen fie vom Oktober bis 
in den Juni, aber befonders reichlich im April und Mai. Die Luft ift 
dann erfüllt von ihrem Dufte. Am ftärkften duften die zierlihen Blüten 
der Banksrofe, einer chinelilchen, falt ftachellofen Art, die hoc in die 
Bäume klettert und von da viele mehrere Meter lange Scholle wie 
bogenförmige Ruten ausfendet, die fih im April zu blühenden Guir= 
landen verwandeln, Bei uns ift fie leider nicht hart und [o gut wie un= 
bekannt. 

Die Gärten der Riviera find nie ohne Blumen, jedoh darf man das 
Ende des Monats September und den Anfang des Oktobers, allo kurz 
vor Änfang der Herbfiregen, nach der fangen Sommerdürre, als die 
blütenärmfte Zeit bezeichnen. Aber von da an nimmt es täglich zu und 
fteigert fih bis in den April. Der April ift der blütenreichfte Monat. 
Da blüht falt alles! Die Gärten [hwelgen in Farben. So bunt und lo 
reich an den köftlihften Wohlgerücen gibt es wohl [onft keinen Früh- 
ling. Aber man foll nie vergleihen,; auch anderswo ift der Frühling 
[hön. Und doh möchte ich fagen, daß bei uns nirgends die Luft lo 
mit Blütenduft beladen ift, daß nirgends die Frühlingsfonne lo ein- 
fhmeicelnd wärmt und nirgends diefes helle Licht vom tiefblauen 
Himmel ftrahlt. 

Nun meinen wahrfceinlich die meiften, daß in einem folchen »idealen« 
Klima alles von felbft wachle. Aber lo einfach liegen die Sachen nicht. 
Audı an der Riviera hat der Menfch mit Widerwärtigkeiten zu kämpfen. 
Die Winterkälte kann unverhofft über Nacht eintreten, und ift fie auch 
nur vorübergehend und finkt die Temperatur auch nicht weit unter den 
Gefrierpunkt, fo können dennoch enorme Schäden entftehen. Man deckt 


und fchützt fo [chnell und fo viel es angeht, aber alles kann man nicht 
(&hützen. In offenen Lagen wird es oft ganz empfindlich kalt. Ja, es hat 
Jahre gegeben, in denen felbft die Oliven Schaden gelitten haben. Schnee 
fällt felten, eine Schneedece ift noch feltener, aber es kann doc vor= 
kommen und dann lieht die Landfchaft mit ihrer fubtropifchen Flora 
fonderbar genug aus. Im Sommer kämpft man mit der Trockenheit und 
der Hitze. Der größte Teil der Vegetation, befonders die einheimilche, 
ruht alsdann. Trotz allem Gießen hängen manche Pflanzen zum Er- 
barmen [chlaff und welk; felbft dike Opuntien welken wie Löfchpapier. 
Die ganze Riviera überzieht fih dann mit weißem Staub, der neuer= 
dings durch den Autoverkehr in ganzen Wolken aufgewirbelt wird und 
fich fingerdick auf allem niederfchlägt. Drei Monate ohne nennenswerten 
Regen kann es auch zu anderer Zeit als im Sommer geben. Man ftelle 


fih vor, was das heißt, während einer folchen Zeit die Pflanzen am 
Leben zu erhalten. Ohne künftlihe Bewällerung könnte kein Garten 
beftehen. Wo Wallerleitungen fehlen, hilft man fich mit Zifternen, in 
denen man das Regenwaller fammelt und für die Zeit der Not auf- 
[part. Wenn dann endlich nach langem und bangen Hoffen und Harren 
Ende September oder Anfang Oktober der Himmel feine Schleufen 
öffnet, erwacht alles zu neuem Leben. Aber häufig kommt der Regen in 
Gülfen, wolkenbrucartig, und reißt alles mit fich in die Tiefe. Trocken- 
mauern [fürzen ein, ja, ganze Berglehnen mit Gebäuden, Straßen und 
Bifenbahnen können ins Rutfchen geraten. Die Tagesblätter bringen 
oft genug lolhe Nacrichten. So bleibt nirgends dem Menfchen der 
Kampf mit den Elementen erlpart, auh an der Riviera nicht. Sie ilt 
allerdings ein Paradies, aber immer noc ein irdifches. 


WALTER KUPPER / ZIMMERKULTUR DER KAKTEEN 


D nicht übermäßig groß, denn die wenigften Gewädle haben in 
der Natur Lebensbedingungen, die fih mit den im Zimmer ge- 
gebenen einigermaßen 
decken oder belitzen ge 
nügend Anpallungsfä= 
higkeit,umlichindievon 
den natürlichen welent= 
lih abweichenden Ver- 
hältnille lchicken zukön= 
nen, Eine Pflanze im 
Zimmer zu gelunder, 
kräftiger Entwicklung 
zu bringen, erfordert 
denn auch in der Regel 
weit mehr Gefchick und 
verltändnisvolles Bin= 
gehen auf ihre Bedürf- 
nille, als die Kultur im 
Gewädshaus, wo alles 
vorhanden ilt, um die 
Pflege der Pflanzen zu 
erleichtern und wo nur 
aufdie Brfordernifle der 
Gewäcle Rüklicht ge= 
nommen werden muß. 
Im Zimmer find dieV er= 
hältnilfe gegeben. Sie 
find beftimmt durch die 
Verwendung des Rau= 
mes, und Zugeltändnille 
an die befonderen An- 
[prüche der zum Zim- 
merfhmuck dienenden 
Pflanzen find meilt nur 
in geringem Umfange 
möglich. Belonders un= 
günftig geftalten fich die 
Verhältnille im Winter, 
wo durch die künftlihe 
Erwärmung die Zim= 
merluft einen Grad der 
Trockenheit erreicht, der 
den meiltenPflanzen we: 
nig bekömmlic ift. Mit 
Bedauern fieht deshalb 
zur Winterszeit der 
Pflanzenfreundmanden 
feiner grünen Pfleglinge, 
den er ganz vorzüglich 
durch den Sommer ge- 
bracht hat, unanlehnlich 
werden und zum Teil 
fein Blattwerk verlieren. 
Da ift es denn befonders 


Aporocereus Mallisoni 
Bild C. 5 


IE Zahl der für Zimmerkultur wirklich geeigneten Pflanzen ilt 


angenehm und wertvoll, daß wir in den Kakteen und andern, zwar nicht 
mit ihnen verwandten, aber doch ähnlich geltalteten und unter ähnli» 
chen klimatifchen Bedingungen lebenden Pflanzen, die man gewöhnlich 
alle unter dem Sammel- 
namen >Sukkulenten« 
zulammenfaßt, eine gro: 
ße Auswahl von Zim= 
merpflanzen haben, de- 
nen die Lufttrockenheit 
nicht nur nicht fchader, 
fondern geradezu Be-=- 
dürfnis ift. Da fie außer= 
dem eine Reihe anderer 
Vorzüge haben, die lie 
für die Kultur auf dem 
Fenfterbrett belonders 
geeignet machen, lo ilt 
es nicht verwunderlich, 
daß fieneuerdingszuden 
bevorzugtelten Zimmer: 
gewächlen gehören. Im: 
merhin erfordern audı lie 
im Winter eine belon- 
ders lorgfältige Behand-= 
lung, lohnen diefe dann 
aber durch ein unver= 
mindert Ichönes Aus-= 
fehen in der dem Pflan= 
zenleben fo ungünftigen 
Jahreszeit. 

In den Städten belon- 
ders,wodieHaltungvon 
Zimmerpflanzen Taus 
fenden,diedurch den ver- 
(härften Dafeinskampf 
faltdauerndan die engen 
Behaufungen gefellelt 
find, das einzige Mittel 
bietet; um den Zufam- 
menhang mit der beleb= 
ten Natur einigermaßen 
aufrecht zu erhalten, wo 
fie der heranwadlen- 
den Jugend oft die einzi= 
geMöglidhkeit bedeutet, 
das Keimen und Wac= 
fen, das Blühen und 
Frudten der Pflanzen 
wirklich zu beobachten 
und in allen Stadien zu 
verfolgen undzuerleben, 
kann der Wert einer lo 
anfpruchslofen unddabei 
[o lebenszähen und lo 
ungemein interellanten 
Pflanzengruppe, wie wir 
fieindenKakteenhaben, 


Edbinocereus pectinatus gar nicht hoch genug angelchlagen werden. 
caespitosus Anlprudhslos [ind fie namentlich in bezug auf 
Nahrungs-, Feudtigkeits- und Raumanlprüche. Bei ihrem langlamen 
Wacstum ilt der Verbrauch an Nährftoffen aus dem Boden äußerft ge- 
ring; fie gedeihen deshalb auch in magerer Erde ganz befriedigend, ja 
manche fogar bedeutend beller, als in nahrhafter. Düngung ilt nicht nötig 
und fogar in den meilten Fällen zu verwerfen. In Hinfiht auf die Wal- 
ferverlorgung find fie [o genüglam, wie kaum eine andere Pflanzenart; 
find ie doch von ihren Heimatländern her gewöhnt, mit geringen Waller- 
mengen auszukommen. Da lie mit ganz wenigen Ausnahmen keine 
wallerverdunftenden Blätter haben und infolge ihrer gedrungenen Kör= 
perform eine fehr geringe Oberfläche belitzen, außerdem aber durd die 
derbeBefchaffenheitihrer Oberhaut undandere Schutzeinrichtungengegen 
Wallerverlufte weitgehend gelichert find, haben lie es im [parfamen Haus- 
halten mitdem Waller zueiner unübertroffenen Meilter[chaftgebraht.Da 
man für die Zimmerkultur aus dem falt unüberfehbaren Heer von Arten 
vor allem die kleinbleibenden auswählt und die übrigen nur in jungen 
Exemplaren hält, lo ift ihr Raumbedarf [o gering, daß man auf dem- 
felben Platz, den ein halbes Dutzend der üblihen Zimmerpflanzen be= 
anlprucht, eine ganze reichhaltige Kollektion von Kakteen unterbringen 
kann, die in ihrer Formenmannigfaltigkeit, ihrer unterfchiedlihen Be- 
ftahelung, ihrer wechlelnden Wachstumsweile und ihren verfchiedenen 
Blütenformen- und Farben eine nie verliegende Quelle der Unterhal- 
tung und des Genufles, ein nicht auszulchöpfendes Material der Beob- 
achtung und des Studiums bilden. Die langflame Entwicklung dieler 
Pflanzen verhindert, daß fie im Laufe der Jahre die für Zimmerkultur 
erlaubten Größenmaße überfcreiten. 
Aud in Bezugauf Wärme find die Kakteen durchaus nicht fo anfpruchs- 
voll wie oft angenommen wird. Belonders während der Ruhezeit, allo 
im Winter, begnügen fie [ich mit fehr niederen Temperaturen, ja viele 
der für Zimmerpflege in Betracht kommenden Arten vertragen logar 
ohne Schaden leichte Fröfte. Aber während der Wachstumszeit find fie 
allerdings für Wärme fehr dankbar und können unter unferm im Veı- 
gleich zu dem ihrer Heimat trüben Himmel davon nicht leicht zuviel 
bekommen. Wärme und Licht find während der Entwicklungszeit ent- 
[cheidend für das gute Gedeihen. Licht können wir ihnen im Zimmer 
garnicht genug zukommen fallen, und es empfiehlt fich daher, fie in der 
wärmeren Jahreszeit vor den Fenftern im Freien aufzuftellen, da hier 
der Lichtgenuß ein ungleich höherer ift, als felbft am hellffen Fenfter- 
platz im Innern des Zimmers. Nordfenfter find für ihre Aufftellung durch- 
aus ungeeignet. Die beften Bedingungen bieten Südfenfter; aber auch 
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an Olt- oder Weli=- 
fenftern lallen fich be- 
friedigende Erfolge 
erzielen, befonders 
mit weniger lichtbe- 
dürftigen Arten, wie 
den aus tropilchen 
Wäldern ftammen-= 
den Phyllokakteen 
und Epiphylien. Für 
die Überwinterung 
[pielt dagegen das 
Licht eine weniger 
wichtige Rolle, lo= 
fern wir diePflanzen 
durh Trocenhal- 
tung und durd nie- 
dere Temperatur zu 
vollkommenerRuhe 
zwingen. Während 
der Ruhezeit bringt 
ihnen ein Aufenthalt 
an einem lichtarmen 
oder ganz dunklen 
Ortkeinen Schaden; 
nur muß man nadı= 
her bei derÜiberfüh- 
rung ins volle Licht 
vorlihtig fein, weil 
[onft bei ftarker Be- 
fonnung im Anfang 
leiht Verbrennun= 
gen entltehen, was 
fih aber durc leichtes Schattieren unfhwer vermeiden läßt. 

Wichtig für die gute Kultur der Kakteen ift natürlich vor allem die rich- 
tige Erdmildhung. Bs ilt felbfiverftändlich, daß in der Heimat, die über 
falt ganz Amerika verbreiteten Arten auf den verfchiedenften Böden 
waclen, und man hat auch verluct, die natürlichen Verhältnille mög=- 
lihft genau nachzuahmen. Nach und nach hat man aber erkannt, daß 
die meilten Arten mit einer ganz einfahen Erdmilchung zufrieden find, 
wenn nur eine Bedingung erfüllt ift: die Erde muß porös und allo durch- 
läflıg für Waller und Luft fein und locker bleiben. Diefe Erkenntnis ift 
gerade für den Anfänger wichtig. Wenn er [päter über genügend Er- 
fahrung verfügt, kann er immer verluchen, aud die [hwierigeren Arten 
in befonders für fie geeignetem Material zu ziehen. Aber für weitaus 
die größte Mehrzahl der Arten genügt es, wenn er fih eine Kakteen- 
erde aus gleichen Teilen gut verrotteter Miltbeet- oder Lauberde, ge= 
wöhnlicher Gartenerde und grobem, kalkhaltigem Sand herftellt. Diefer 
Milhung fügt er zweckmäßig etwas zerklopfte Ziegelbrocken und ein 
wenig zerdrückte Holzkohle zu, da diefe Zufätze teils die Durchlüftung 
des Bodens fördern, teils die Anfiedlung von Fäulnispilzen verhindern. 
Als Regel gelte, daß man Sämlingen und Jungpflanzen etwas leichtere 
und feinere Erde, ffärkeren Exemplaren aber etwas nahrhafteres, [hwe= 
reres Material gibt. Letzteres ftellt man her durch Zufatz von etwas 
bröckeligem Lehm und Verwendung von etwas mehr Miftbeet- oder 
alter Kompolfterde. In diefer Erdmifchung fallen fih erfahrungsgemäß 
auch fehr heikle Arten erfolgreich kultivieren, wenn man diefe vorher 
pfropft und dadurch ihr empfindlihes Wurzellyfiem durch ein wider- 
ftandsfähiges erfetzt. Eine [o hergeltellte Kakteenerde gewährt eine ge- 
wille Sicherheit gegen Schädigungen der Pflanzen durc kleinere Kultur- 
fehler. Sie erlaubt der Pflanze ein genügendes Wachstum und begünftigt 
eine kräftige Stachelbildung und den Blütenanfatz. Zu nahrhafte Erde 
würde allerdings ein lebhafteres Wachstum ermöglichen, wobei aber ein 
[hwammiges, wenig widerftandsfähiges Fleifch gebildet wird, die Be- 
ftahelung zurückgeht und die Blühwilligkeit leider. 

Damit die in der angegebenen Weile hergeftellte Kakteenerde dauernd 
porös und gut durdlüftet bleibe, was für die Gelundheit des Wurzel- 
Iyftems eine Hauptbedingung if, muß dafür geforgt werden, daß im 
Erdballen kein Waller ftehen bleiben kann. Das wird erreicht, indem 
man beim Eintopfen das Abzugsloch des Topfes mit einem Scherben 
bedeckt und den Topf dann etwa ein Centimeter hoch mit zerklopften 
Topffcherben oder einem ähnlichen Material auffüllt und hierauf erfi das 
Einpflanzen vornimmt. 

Das (hwierigfte Kapitel bei der Zimmerkultur der Kakteen ili die rich- 


tige Verlorgung mit 
Waller. Als Leitlatz 
möge dienen, daß die 
meilten Arten wohl 
lange dauernde Trok=- 
kenheit zu ertragen 
vermögen, aber gegen 
allzu große Feuctig- 
keitsgaben in der Re- 
gel empfindlich find. 
Am meilten Waller 
brauchtdieKakteezur 
Zeitihres Wachstums. 
Aber auch da ift ihr 
Bedarf anWaller nicht 
entferntzu vergleichen 5 
mit dem einer Cinera= wu Fa J 

rie oder eines Primel- a AR PS Q 
ftockes. Da aber bei nr} ie A 
trockenem und war- ES DR 
mem \Wetterdasmeifte A De 
Waller, das wir ihr a 
geben, wieder durch 
die Topfwände und 
aus dem Ballen ver- 
dunftet, [o müllen wir 
täglich [o viel hinzu= 
fügen, daß der Erdbal- 
len eine ganz milde, 
mit dem prüfenden 
Finger faft nicht zu 
fühlende Feuchtigkeit 


dauernd bewahrt. Br follwährend Zoinocereus cinerascens 
der Wachstumszeit nie Icharf aus= Bild Biflinger 
trocknen, da dies den Verluft der zarten Falerwurzeln zur 
Folge hätte. Bei [onnigem Wetter darf man auch ohneBedenken 
feine Kakteen leicht überbraulen. Bei lolcher Behandlung fin= 
det die Pflanze immer [o viel Feuchtigkeit im Erdreich, daß 
fie ihren befcheidenen Bedarf daraus decken kann. Sobald 
trübes Wetter eintritt, ltelle man das Gießen und Überbraulen 
fofort ein und gebe erft dann vorlichtig wieder kleine Waller- 
gaben, wenn die Austrocknung des Erdballens dies wirklich 
erheilcht. 

Gegen den Herbft hin, wo das Wetter kühler und die Luft 
feuchter wird, fei man mit dem Gießen lehr zurückhaltend 
und bringe das Wachstum durch allmähliges Trocdenhalten 
zum Abfchluß und die neugebildeten Gewebe zum Äusreifen. 
In den Wintermonaten foll man die Pflanzen nicht wachlen 
lallen, da fie bei dem [hwacen Tageslicht fih übermäßig 
firecken und dadurd ihre [chöne, regelmäßige Geltalt verlieren 
und außerdem fchlehte Stacheln bilden würden. Der befte 
Überwinterungsplatz ilt ein kühler, gleihmäßig temperierter 
Raum. Eine Temperatur von 6 bis 10 Grad Cellius genügt 
vollkommen. An einem folchen Standort brauchen die Kak- 
teen während der drei oder vier kältelten Monate nur ganz 
geringe und feltene Wallergaben, ja es ilt beller, fie einige 
Wocen garnicht zu gießen, als des Guten zu viel zu tun. 
Will man feine Pflanzen auch während des Winters ltets vor 
Augen haben und überwintert man fie darum im Wohn- 
zimmer, fo brauchen fie je nach der im Raum herr[chenden 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit mehr Waller. Ift man ge- 
nötigt, fie auf einem Penlterbrett über einem Heizkörper auf- 
zuftellen, [fo muß man täglich das verdimftete Waller durch 
kleine Gaben erletzen. 

Eine allgemein gültige Regel für die Wallerverlorgung zu 
geben, ilt unmöglich, da fie fih immer nach den gegebenen 
Umftänden richten muß. Da kann nur eine fländige Beobadh=- 
tung der Pflanzen und ein völliges Vertrautwerden mit ihren 
Bedüıfniffen das Richtige lehren. Die Kakteenpflege ilt durch- 
aus keine Ihwierige Kunft; aber lie erfordert eine lich gleich- 
bleibende Sorgfalt, eine Gewillenhaftigkeit und Stetigkeit in 
Phylfocactus Eichlamii der Behandlung, die nur der auf- 
Bilder Kupper bringt, der feine Pflanzen liebt. 


47 


ge mu 


re men nam 


Fe 
1 sjunnnusanl 
ib 


ae ge eg 


ni rei 


Mufjterfiedlung für rationalifierte Kleingärten Dejlau= Ziebigk. Blick von einer Hausterrajle. Der Ausfönitt läßt Jowoh/ die ruhige 
Gefamtwirkung, die durch die Farben unterfiricben wird, als auch die gute Kleinvegetation bereits im erfien.Jahre erkennen. — BildC. 5. 


LEBERECHT MIGGE / DIE GROSSIEDLUNG 


IR bauen jährlich zweihunderttaufend Wohnungen, für die 

wir zwei Milliarden oder mehr ausgeben. Da ift es nicht gleich, 

wo oder wie wir diefe Wohnungen errichten. Daß wir diele 
neuen Heimftätten möglichft weit draußen vor den Toren errichten mül- 
fen, beginnt bei Hoc und Nieder immer mehr Leitlatz zu werden, und 
daß wir fie möglihft im 7/asbau als Wohnheimftätten mit Garten 
zu errichten haben, ift ebenfalls Überzeugung aller Einlihtigen. 
Aber die Verluche, die gute Gartenwohnung zu etablieren, firandeten 
mehr oder minder an der Unzulänglichkeit der Zahl. Die Siedlerei war 
zu verzettelt. Fünfzig Heimftätten (hien eine Leiftung, und wenn es 
hundert auf einen Schlag waren, erregte es Auflehen. Aber fo baut man 
keine neuen Stadtviertel im Grünen. Wir bedachten nicht, daß man auf 
diefe Weile keine Dezentralilation der Mallen, keinen Städtebau be- 
treiben konnte. Man 
gingnichternfthaftran. ram we 
Die alte private Bau- i 
wirtfchaft war niht lo $ 1 
(hüdtern. Mietska- EFFBEI 
fernen fhollen Jahrfür 
JahringanzenVierteln 
empor. Die neuzeit- 
lihe, gemeinnützige 
Bau-Wirtfchaft hatte 
noh nicht ihren Stil 
gefunden.Siewarbau' 
technilch und betriebs- 
mäßig rückltändig. Sie 
erkannte endlich, dab 
es der Serienbauwar, 
der mit feinen Einhei- 
ten: Großmiethaus, 
Bloc und Viertel, al= 
lein eine bauorganila- 
torilch zeitgemäße Li- 
nie aufzeigte. 
Mit diefer Erkenntnis 
aber beginnt ein neuer 
Abfchnitt. Die moder- 
ne Bauwirtichaft be- 
ginnt, auf der Grund- 
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lage weitgehender Normung nun aud den eigentlichen Bauvorgang zu 
induftrialifieren und zu rationalilieren. 

Wir haben allo im modernen Siedlungsbau mit einem gegen früher nicht 
nur äußerlich fondern auch innerlich völlig veränderten Typus zu rech- 
nen, dellen Erftellung ebenfalls nach belonderen Gefetzen erfolgt. Die 
große Frage ift nun, wie fih der Siedlergarten dieler neuen Siedler- 
wohnung anzupallen hat. Die Antwort hierauf kann nur eindeutig fein: 
Der Garten des modernen Siedlers hat finngemäß genau [o aufzutreten, 
wie das Gehäufe, zu dem er gehört. Daraus folgt, daß wir die Ge- 
ftaltungs- und Ausführungsgeletze, die heute für das Kleinhaus gelten, 
nun auch auf den Kleingarten übertragen müllen. Auc der Siedler- 
garten unlerer Zeit muß in feinen Teilen mögliclt normiert, in der Ge- 
ftaltung rationalifiert aufgebaut und unter Zuhilfenahme verfeinerter 
Organifationsmetho = 
den im Arbeitsprozeß 
möglihft induftriali= 


Kleingartenbau zu 
induftrialifieren, ha= 
be ich an anderer Stelle 
behandelt (Bauwelt 
1927, Heft ı2). 

Der veränderten Sacı= 
lage fucht nun unler 
Städtebau neuerdings 


Modell eines „Vierer= 
gartens” in der Groß= 
Siedlung Frankfurt= 
Heddernheim..Je vier 
Gärten von Schutz= 
m.auern eingefißt, da: 
zwilcben Himbeer: una 
Brombeer = Draht/pa= 
liere. Jeder Garten 
enthält einen abge 
Schlofenen, Jcattigen 
Wohngarten,einen tief: 
liegenden Wirtfcafts- 
garten und einen Ra= 
JSengarten mit abnehm: 


baren Wäßbeftützen. 
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gerecht zu werden und 
zwar gerecht für Haus 
und Garten. Hier hat 
unter anderem das 
großzügigeN/ddatal: 
projekt des Stadtrat 
May in Frankfurt a. 
M. hervorragend Bre= 
[he gelchlagen. Ein 
glänzend gelegenes 
und liedlungsorganila- 
torilch großzügig aus- 
gewertetes Gelände, 
eine neue Stadt, für 
nicht weniger als fünf- 
zigtaulend Menfchen 
it hier erdacht. Wir 
find in der Lage, die 
erften Bau-Abfhnitte 
für etwa zweitaulend- 
fünfhundert Wohnun= 
gen oder rund zehn- bis zwölftaulend Be= 
wohner diefes großen grünen »Satelliten« 
im Plan vorzuführen. Und zwar die Sied- 
lungen Praunheim und Heddernheim als 
Beilpielinsbelonderedergrünmäßigen Durch- 
dringung derartiger Bauobjekte. 

Vorerlt folgt ein Auszug aus dem Bericr 
über die erften Großlerien der im Bau be» 
findlichen rationalifierten Siedlungsgärten. 
Die Aufteifung der Siedlergärten erfolgte 
nach dem Syltem der Siedlerfchule Worps= 
wede. Entfprechend find generell folgende 
Maßnahmen getroffen: (Siehe farbigen Plan). 
Schutz: Den Großlutz innerhalb der zu= 
fammenhängenden Gartenquartiere belor- 
gen hohe Baumfchutzhecken aus gefchorenen 
Ulmen. Den örtlichen Kleinf&utz in den eins 
zelnen Gärten verfehen Fruchtmauern und 
freiftehende Obftlpaliere an den Grenzen. 
Die Fruchtwände ftehen etwas über dem Bo- 
den und find mit Schlitzen verfehen, lodaß 
genügend Durchlüftung garantiert ilt. Je drei 
und vier Gärten find, wie das Bild zeigt, mit 
folhen Wänden zulammengefaßt. Nachdem 
erhöhten Dungweg zu find die Wände per= 
golaartig geöffnet. 

Wobknbof: Jeder Wohnung ift ein intim 
durchgebildeter Wohnhof nah dem Garten 
zu vorgelagert, der bepflaltert und mit Blu- 
men und Schlingern ausgeftattet ilt. 

Obf und Gemüle: 
Das Obft wird an den 


Grenzen gezogen, und re 3 ae 
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zwar an den Spalieren 
Kernobft und an den 
Zwilchengrenzen Bee- 
renobft. Je eine Pllau- 
me oder Kirfche ilt als 
Hocdftamm angeord= 
net. Für die Gemüle- 
kultur find durh Ab=- 
fteckpfählchen erleich- 
ternde Vorkehrungen 


getroffen. Fir 
Pflanzung: In diefer I. nu. _ 
Weile ift jeder Garten ee 
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dachten Daueranpflan- 
zung verlehen, die in 
der Vollentwiclung 
befteÄusnutzungaller 
Funktionen des Gar=- 
tens garantiert und 
deshalb nicht willkür> 
lich verändert werden 
darf. DieSiedlerhaben 
dagegen völlige Frei= 
heit in der [ommerli- 
chen Beftellung des 
Gaitens mit Gemüle 
und Blumen, was nach 
aller Erfahrung ihre 
Kraft und Kenntnis 
auc voll in Anfpruch 
nimmt. In den erften 
Jahren foll der vege- 
tative Bindruk durch 
Einjahrsichlinger und 
Einjahrsblumen unter 
ftützt werden. 
Bleichrafen: Die er=- 
forderlichen Bleichra= 
fen find in den größe- 
ren Siedlungen, wie an 
der Nidda, in den Gärten felbft angeordnet. 
In den kleineren Gärten [oll der verbreiterte 
Dungweg hierfür herhalten. Für das Trok= 
nen der Wäfche [ind überall in den Gärten 
Pfähle derart vorgelehen, daß fie das Ge= 
famtbild nicht beeinträchtigen, 
Düngung: Für dieDüngung ift eine Grund: 
melioration vorgelehen derart, daß für die 
Pflanzung, Blumenbeete und Ralen feinere 
Erde befchafft wird. Für eineGrundkalkung 
ilt nach Bedarf vorgelorgt. Für die Dauer- 
düngung der einzelnen Gärten erhält jede 
Siedlung ein »Worpsweder Dunglilo«s (Bild 
Seite 22), das neben Alche und Müll aus 
dem Haufe fämtliche Gartenabfälle auf- 
nimmt und automatilh zu Dungerde ver- 
arbeitet. 
Die reftlich auffallenden fogenannten Sperr= 
fioffe (Scherben, Blehbüchlen und derglei- 
chen) werden, wie üblich, von der Straßen 
reinigung abgeholt. Hierfür werden Behäl=- 
ter in den Dungwegen aufgeltellt. 
Bewäller ung :Sielollmöglichlidurc Regen: 
anlagen derart erfolgen, daß für je zwanzig 
Gärten ein Langrohrregner (Lochbihler oder 
ähnliches Syltem) angelchafft wird, der, auf 
die niedrigen Trennzäune aufgelegt, laufend 
je zwei Gärten in einer halben bis dreivier= 
tel Stunde mit einem Landregen lättigt. 
Entwällerung: Hierfür wird durch offene 
Gräben, Drainrohre 
—r und eventuell Sicker- 
m  grubenSorgegetragen. 
ann Anzucht; Jeder Gar- 
ten erhält an geeigne= 
ter Stelle ein kleines 
Siedler-Frühbeetfen- 
fter, wo jeder Siedler 
feine kleinen Anzuch= 
ten, [owie etwa Früh» 
gemüle (Radieschen, 
Salat) ziehen toll. 
Die Pläne fehen als 


Gartentypen loge= 
nannte ger Typen in 
Varianten, lowie zer 
Typen vor. Die 3er 


Typen find fo gedacht, daß der Mittelgarten als ausgelprohener Wohn= 
und Blumengarten gelten loll, während die Seitengärten die gewöhnlichen 
Nutztypen darftellen, Mit deren Blumenrabatte an der Mauer wird dann 
der 3er Garten insgelamt den Eindruck eines üppigen Blumengartens 
für alleBeteiligten bieten. Schließlich find im Often aus der winkligen Lage 
heraus nod einige Sonderlölungen getroffen und in Spezialplänen dar- 
geftellt. 

Gemein/fame Anlagen: Außer den belchriebenen Dungwegen, die, in 
Ralen gelegt, mit einer Pflafterung verfehen, von Hecken und Schlingern 
begleitet, auch eine angenehme Promenade für die Anwohner darftellen, 
fieht der Plan eine Reihe von nördlihen Durhbruchspromenaden vor. 
Diele werden mit ihrer hoch gezogenen Ulmenhecke, mit unterpflanzten 
Rofen und eingebauten Sitzplätzen der ganzen Siedlung entlprechend 
Schmuck verleihen. 

Diefem Ziel dienen auh die Vorgärten, die als Wände im Norden 
Schatten vertragende Sträucher aufweilen, nach Süden hin breite Ralen- 
flächen, die nach der Straße hin von niedrigen freien Blütenhecken und 
nach den Hausfronten von Blumenrabatten aus Stauden und Sommer- 
blumen begrenzt find. Das Straßenbild wird außerdem infofern harak= 
teriliert, als die etwas nüchternen geradlinigen Straßen und Baltionen 
durch quer geftellte Pyramidenpappeln fowohl unterbrochen als auch 
hervorgehoben werden. 

Über die Ausführung lei kurz folgendes gelagt. Die Durchführung der 
Gartentypen erfordert trotz ungewöhnlicher Ausftattung durchfhnittlich 
nur 2,66 Reichsmark, für die gemeinfamen Anlagen durhfÄnittlich 3,12 
Reichsmark für den Quadratmeter. Der Gelamtdurhfänitt aller Gärten 
und Anlagen der Siedlung ftellt fich auf 2,67 Reichsmark für den Ge- 
viertmeter. Größere Terraffierungen find nur im Olten vorgelehen. Die 
erforderlihe Erdbewegung ilt befonders berechnet. Die dafür vorge- 
fehenen Höhen- und Profilpläne find in Einzelheiten noch variabel, bis 
die Bauflächen vollkommen freigelegt und der letzte Bauaushub be= 
werkftelligt ift. Bei der Berechnung der Erdbewegungen ift in erfter Linie 
darauf Rücklicht genommen, diefe auf ein Minimum zu befchränken. 
Die Gefamtanlage letzt eine lahverltändige Unterhaltung von drei 
bis fünf Jahren voraus und eine Beauflichtigung darüber hinaus. Sie 
gelchieht am belten durch Änfetzung eines fogenannten Siedlungswartes 
in einer eigens dafür vorgelehenen Gärtnerei. Nach den bisherigen Er- 
fahrungen gelcieht feine Einfetzung am beften in gemilcht=wirtlhaft- 
liher Form. Hiernach letzt fih das Einkommen des Siedlungswartes 
zulammen aus: 

a) einer Umlage von 5 bis 6 Pfennigen pro Gartenquadratmeter für die 
Unterhaltung der gemeinfamen Anlagen, für Obft(hnitt in den erlten 
drei Jahren und für die Beforgung der Beregnung (Düngung). Auch 
eine gewille Auflicht und Aufklärung (Kurfe) über die fonfiige Arbeit 
der Siedler gehört zu feinen Aufgaben. 

b) Außerdem erhält dieler auf modernen Kleinbodenbau und Intenfiv- 
wirtlchaft vorgefchulte Kleingärtner Gelegenheit, den nicht unerheblichen 
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Mufterfiedlung Defau:Ziebigk. Oben: Leichte Mauer: 
/aube in verfbiedener Ausführung 
Unten: Gepflafierter Vorhof mit Bfumenheet 


Konfum der neuen Siedler an Kleingeräten, Pflanzen, 
Kunftdünger, Samen und dergleihen zu deken. Er 
it auch nicht gehindert, [ofern es feine eingegangenen 
Verpflihtungen erlauben, Privatgärten und Arbeiten 
in der Umgebung der Siedlungen zu übernehmen. 
Durd diefe Anordnung werden dieallgemeinen Lalten 
der Unterhaltung der Siedlung ganz welentlich herab- 
gemindert. Ändererleits werden die noch unerfahrenen 
Siedler in dem richtigen Gebraud ihres Gartenheimes 
unterwielen und unterftützt. 

Diefes wichtige Grünkapitel über die Großfiedlung 
wollen wir nicht [chließen, ohne nod eine kleine Ehren- 
rettung der XTeinfiedlung vorzunehmen. Diele ilt na- 
türlich nicht überflüflig. Sie ift nur als Wiederholung 
abgelclollener Erfahrung überflüllig, weil unnötig 
teuer. Dagegen hat die Gruppenliedlung als Beifpiels- 
fiedlung zur Erprobung neuer technilher Möglich- 
keiten und zur Verfeinerung der Wohnfunktion für 
Garten= und Erfdließungsfragen für den geringftmög- 
lihen Überfhuß fowie zur Einfpielung neuer Sied- 
lungsgedanken kaum zu unterfchätzende Bedeutung. 
Denn alles dieles kann das große Objekt kaum leifien. 
So wären beilpielsweile die jahrelangen grundlätzli- 
chen Prüfungen über neuartige Nutzanwendungen 
des alten Begriffes: »Landleben« auf die modernen Heimftätten ange- 
wandt, wie wir fie in Dellau betreiben durften, nicht denkbar ohne die 
weitlichtige Initiative ihrer Bauherren, des Änhaltifchen Siedlerverbandes. 
Die erfolgreihe Großliedlung braucht ihre Verfuhsmodelle. 

Der beigegebene Plan der Mufterfiedlung Dellau-Ziebigk zeichnet lich 
fhon ftädtebaulich von ähnlichen Objekten aus. Br ilt rein fiedlungs- 
mäßig entftanden, Haus und Garten find allo das Tragende und Ent- 
[cheidende. Dielem eigentlihen Siedlungsobjekt und dem Menfcen, 
wofür es geldhaffen wurde, ordnen ich auch folche, gewöhnlich domi- 
nierende Fragen, wie die nach Verkehr und Abfallregelung unter. Es 
find nur fhmale Wohnftraßen vorgefehen und auf Anfhluß an die 
vorhandene Kanalifation wurde zugunften einer abgerundeten Abfall- 
verwertung mit Hilfe von Trocenklofetts, Dungfilo und Untergrund- 
berielelung verzichtet. Auch der Wohntyp ift mit feinen Terraflen, 
Lauben und kleinen Wintergärten ausgelprochen gartenmäßig orientiert. 
Entfprechend ift auch der einzelne Garten von rund 500 qm mit feinen 
Vorgärten, gepflafterten Zugängen und Wirtfchaftshöfen in welentlichen 
Teilen für Wohnzwece zugelchnitten. Wohnung und Garten bilden in 
diefem Siedlungsbeilpiel eine [hier untrennbare Einheit: fie erlauben 
und fördern fo auf kleinftem Raum echtes Landleben. Im übrigen enthält 
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Fliegeraufnahme 

von Deffau= Ziebigk 
dieler rationalifierte Kleingarten 
alles, was echtes Gartenwohnen 
und Gartenwirtfchaften nur ir= 
gend erwarten kann. Je zwei 
Gärten find mit Frudtmauern 
für Obftlpaliere eingefaßt und 
untereinander durch Himbeer- 
Ipaliere getrennt. Am Ende des 
Gartens faßt die Mauer eine 
Laube ein, vor der ein kleiner 
Spiel und Bfeichrafen liegt. 
Der Relt wird von einem tech= 
nilch mit allen Hilfsmitteln, wie 
Regen -Anlagen, automatilcher 
Dungwirtfchaft und lo fort, aus= 
geftatteten Wirtlchaftsgarten ein- 
genommen, der im Wirt(chafts- 
hof am Haufe von zwei Sred= 
/er-Frühbeetfenftern und ei= 
nem Hühnerhof ergänzt wird. 
AucdderBlumen[hmuc iftnicht 
vergellen. Im Vorgarten find 
Stauden oder Rolen gruppiert, 
im Hintergarten reihlih Ein- 
jahrsblumen, diele Ulniverlalblu= 
mendesKleingartens,dieals Bal- 
lenpflanzen angepflanzt werden. 
Interellant ift bei dieler Ausfüh- 
rung der Arbeitsvorgang, wobei 
zum erften Mal verfucht wurde, 
auf Grund von weitgehender 
Typifierung und Normung der Einzelgärten und ihrer Teile einen ge- 
willen fabrikatorilchen Betrieb durchzuführen. Das hier in kleinem Maß- 
ftabe gelungene Experiment wird heuer in den oben befchriebenen Groß- 
fiedlungen im großen Rahmen unter Nutzanwendung der hier gemachten 
Erfahrungen erweitert. Die naheliegenden Einwendungen gegen eine der- 
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artige Gartenbauweile follen hier nicht erörtert werden; hie vertummen 
vor der Notwendigkeit, Aunderttaufend, ja Millionen kleinffe Gärten 
für kleine Leute herzuftellen in mindeff gleicher Qualität, aber zu viel 
geringerem Binheitspreife als alle unfere bisher gewohnten Garten- 
typen: Neue Zeit fordert neue Wege auch für den Gartenarditekten. 


H. HERRE / EINE SAMMELREISE IN DIE KLEINE KARROO 


Oktober 1927, als wir von Stellenbofch, einer der bedeutendlten 
Univerlitätsfädte Süd-Afrikas, vierzig englifheMeilen von Kap- 
ftadt gelegen, aufbrachen, um Ceres jenfeits der Hex-River-Berge zu be= 
fuchen und einmal zu fehen, ob fi in der Nähe von Ceres nicht der dort 
vorkommende lo feltene mit Mesembryanthemum nahe verwandte P/er- 
ospilos Roodiae finden ließe. In einem Sechszylinder ging es in [chnellem 
Tempo über Paarl, das Zentrum des Weinbaus, und Wellington hinauf 
nach dem Bains-Kloof-Paß, von dem man bei Ihönem Wetter eine herr- 
lihe Ausficht über diefe Orte fowie noc viel weiter in das Hinterland 
hinein genießt. An diefem Morgen ließ der Nebel nur die oft phantalti- 
(chen Relsbildungen, Abftürze und Schroffen noch deutlicher erkennen. 
Bergab ging es auf herrlicher Bergfiraße an einigen Ihönen Wallerfällen 
vorbei, und wir erreichten den Mitchelpaß. Bald waren wir in Ceres, das 
nur noch wenige Stunden vom Rande der »Kleinen Karroo«, des großen 
füdafrikanilchen Trockengebiets liegt, immer noch in ftrömendem Regen. 
Bei einem Pflanzen- und Blumenfreund wurde gehalten und gefragt, ob 
er das Mesembryanthemum kenne und wille, wo es vorkomme. Leider 
kannte er es nicht genauer, gab uns aber den Rat, nach Karroopoort 
weiter zu fahren, um uns dort bei einem Farmer nähere Auskunft zu 
holen. Der Weg war anfangs grundlos, bellerte fih aber mit der Zeit, 
wurde einige Meilen fpäter fogar ftaubig. Wir näherten uns allo dem 
Trocengebiet und damit dem interellanten Übergang von der Kapflora 
mit ihrem Rhenofterbufch (Elytropappus Rhinocerotis), ihren Protea 
und Leucadendron zu den Sukkulentengewäclen. Jetzt tauchte hier und 
da zwilchen dem Rhenofter [hon der Butterbaum (Cotyledon panicu- 
lata) auf. Es ging ziemlich fteile Höhen hinauf und der Wagen mußte 
mit aller Kraft arbeiten. Endlich nach etwa zwei Stunden hatten wir 
das Haus, in dem der Farmer wohnen follte, vor uns. Da er der erfte 
Finder diefes lo intereflanten Gewäcles war, fo konnte er natürlich 
"auch angeben, wo fich die Fundorte befanden. Freilich {ei es bis dahin 
»licher noch eine kleine Stundes mit dem Motor. 


R war an einem nebeligen und feuchten Frühlingsmorgen Anfang 


Der Weg führte uns auch weiterhin bergab, bis wir nach einer halben 
Stunde Karroopoorts anlihtig wurden. Als Deutlcher denkt man bei 
dem Anblick diefer Durchgangspforte unwillkürlich an die Porta Welt- 
falica, mit der fie auch ohne weiteres einen Vergleich aushalten kann. 
Der vollfändige Weclel in der Pflanzenwelt wird hier [ofort Tatlache. 
Bei blauem Himmel und lahendem Sonnenfdhein fuhren wir in die 
Karroo ein. Diefer erfter Teil war bei weitem der interellantefte und 
[chönfte. Die ganze große, vollkommen ebene Fläche, von der lich in 
der Ferne nur einige niedrige Hügel erhoben, glich einem rieligen Stein= 
garten, in dem die Sukkulenten zum Teil malerifch gruppiert wuchlen. 
Man konnte pradhtvolle Bülhe von verfchiedenen Cotyledon -Arten 
fehen, vor allem den Ihon erwähnten Butterbaum, dann aber auch den 
giftigen Cotyledon Wallichii (die fogenannte »Nenta«), nacı dellen Ge= 
nuß die Schafe die Krimpsiekte bekommen und rettungslos eingehen. 
Weiterhin war Euphorbia mauritanica in großen Bülchen vertreten. Die 
Mesembryanthemum übernahmen, je weiter wir in die Karroo hinein=- 
kamen, immer mehr die Führung der fukkulenten Pflanzengelell[haft. 

Nadı einer weiteren dreiviertel Stunde befanden wir uns zwilchen halb- 
vertrockneten ftrauchigen Mesembryanthemumbüfchen hinter jenen Hü= 
geln und hielten Ausfchau nah dem Wege, der nach Olten abzweigen 
follte. Hinter einer »Koppie« hatten wir ihn plötzlich vor uns. Und nun 
fanden wir auch den Ort, an dem die Pflanze zuerft gefunden wurde. 
Wir fuchten und fanden eine ganze Anzahl, wenn auch noch nicht fehr 
viel. Mittlerweile war es einhalb drei Uhr geworden und wir mußten an 
die Rükkehr denken. Wir fuchten allo für die beablihtigten Photoauf- 
nahmen am natürlichen Standort noch einige typilhe Pflanzen heraus 
und begannen mit der Arbeit. Der Weltwind wehte aber verhältnismäßig 
ftark und das Stativ mußte, damit die Aufnahme nicht verwackelte, noch 
von einigen Helfern feltgehalten werden. Das Bild zeigt trotzdem recht 
deutlich, wo und wie die Pflanze wächlt und wie [chwer fie, zumal als 
junge Pflanze, von dem Gelftein zu unter[cheiden ilt. Von der herrlichen 
Blüte — lie ifi rein weiß mit nach innen purpurrot auslaufenden Blumen= 


blättern und ebenfo purpurrot gefärbten Staubfäden — fahen wir leider 
nichts, denn die Blütezeit war [chon einige Wochen vorüber. In der Kultur 
in Europa wird fich freilich die rote Färbung der Pflanzen, die auf die 
ftarke Sonnenbeftrahlung zurückzuführen ilt, kaum erhalten laflen. Aber 
nicht nur die Steine haben am Fundorte eine rote Färbung, fondern 


auch der ganze Boden, der aus dem fogenannten Dwyka Tillit, dem 
Grundmoränelehm einer gewaltigen Vereilung der füdlihen Halbkugel 
in der Dyaszeit befteht. Natürlich wurden nicht alle Pflanzen, die wir 
fanden, mitgenommen, [ondern ein Teil blieb zur weiteren Verbreitung 
ftehen. 


KONRAD KAYSER / KUNSTFORMEN DER ASTROPHYTEN 


ENN Eınft Häcel in feinen »Kunftformen der Natur« in 

erfter Linie die niederen Tiere bevorzugt, [o nimmt dies bei 

einem modernen Zoologen nicht wunder; ganz erftaunlic ift es 

aber, daß er Abbildungen von Moolen, Farnen, Orchideen bringt, da- 

gegen die Familie der Kakteen völlig unberüclichtigt läßt. Daß wir 

gerade unter ihnen die [hönften pflanzlichen Kunftformen der Natur 

finden, wird jeder zugeben müllen, der fih Ästrophyten genau betrachtet. 

Es folldamit durchaus nicht behauptet werden, daß nur unter ihnen Kunft= 
formen zu finden wären, auch die anderen Kakteengattungen 


tigkeit mathematilhe Aufgaben löft, die wir Menlhen nur mit Hilfe 
komplizierter Infirumente bewältigen können. 
Faft mit der Exaktheit kriltallinifcher Bildungen entftehen da die vier- 
und fünfzipfeligen Bifchofsmützen, die fechs- und achtzipfeligen oder 
=teiligen Capricorne- und Asteriasformen. Doc nicht genug mit der 
Durchführung diefes Grundgedankens, arbeitet die Natur nun auch noch 
mit dem Mittel ornamentaler Verzierung, wie fie durch die Belftachelung, 
Beflockung, Beletzung mit Areolen und Ichließlich mit Blüten gegeben ift. 
Kann man fih eine Ichönere Begrenzung des achtlterni- 


bieten herrliche Beilpiele dafür. Bei den Astrophyten [heinen AstropAyrum ornatum gen Astrophytum ornatum denken als feine weißfilzigen, 


nur die Formen am einfacdlten 
zu lein und trotzdem äfthetifche 
Prinzipien am reinften in Erfchei=- 
nung zu treten. Außerdem pflegt 
gerade diefe Gattung von Samm= 
lern und Kennern als eine belon- 
ders [chöne, edle, leider aber auch 
nicht ganz leicht zu kultivierende 
Gattung gelchätzt zu werden. 

Wenn die hier im Bilde wieder- 
gegebenen photographilhen Auf- 
nahmen alle von oben her ge=- 
macht find, fo gefchah es, um den 
geometrilhen Aufbau in klar- 
fter Weile zur Darftellung zu 
bringen. Als vier-oder achtzackige 
Sterne oder als Scheiben, deren 
Ränder zierende Verbuckelungen 
haben, zeigen lie lich bei dieler Be 
trachtung und Aufnahme. Durch 
die Projektion des Dreidimenfio= 
nalen auf das Zweidimenlionale 
tritt der ftreng mathematilche Auf 
bau dieler Pflanzenkörper noch 
deutlicher in Brfcheinung: faunend 
fehen wir, wie die Natur mit einer 


Selbftverltändlihkeit und Leich= 


flahen, mit ftarren, goldgelben 
Stacheln bewehrten Areolen? Ift 
eine Ichönere Zierde denkbar als 
die das Grün der Kantenflächen 
hebenden, in parallelen Zügen 
angeordneten [chneeigen Flocken= 
reihen’? 

Anders lölt Asrrophytum aste= 
rias die Aufgabe der Ornamen- 
tierung. Es verzichtet auf jegliche 
Beftachelung, jede ausgelprochene 
Rippenbildung; nur eben ange- 
deutet, abgerundet lind dieRippen 
und Furcen, dagegen dienen die 
dikbüfceligen, borfiigen Areolen 
der Gliederung und Shmückung 
des Körpers, unddie fpärliche klei- 
ne Flocung löft das gleichförmige 
Rund der Rippen auf. Am inten= 
livften bedienen fich die verfcie- 
denen Formen der Capricorne = 
Art des Stahelfhmuces in der 
Weile, daß, je dichter die Beftache- 
fung, umlo [pärlicher im allgemei- 
nen die Beflockung ift. Während 
der Typ nur wenige und in küh= 
nem Schwung über den Scheitel 


Astrophytum myriostigma 


f ) firebende, kantige Stacheln, dagegen 
subspecies potosina forma rotonda 


dicke, weiße Beflockung zeigt, um- 
hüllt Astrophytum capricorne senile den ganzen Stern wie mit einem 
Dornenhag und verzichtet meift völlig auf die Beflockung; fie würde ja 
auch garnicht zur Geltung kommen bei dem Träger eines folchen Dornen- 
pelzes. Auch die Form crassispina mit dem wilden Dolchgewimmel ihrer 
Stacheln, das den Pflanzenkörper falt verbirgt, hat keine Flocken. 

Die dichtefte Beflockung und abloluten Stachelmangel weilen die My- 
riostigma: Arten auf. Sie [allen fih nach Dr. Möller in drei Unterarten ein- 
teilen, die vierrippige, meilt nicht allzudichte Beflokung aufweilende 
subspecies quadricostata und die beiden fünfrippigen, von denen die 
mehr flache subspecies potosina meilt weniger Flökhen — in der 
Varietät nuda fogar keine—, dagegen die subspecies koahnilensis einen 
höheren Bau und überaus dichte, filzige Beflockung aufweilt, durch die die 
Form außerordentlich weich wird und direkt Sandfteincdharakter gewinnt. 
Belonders interellant ift es auch, daß fich unter der Potosinaform Exem- 
plare finden, deren Rippen fach find und deren Umriß fich der Scheibe 
nähert, [o daß man fie bei oberflählicher Betrachtung für Astrophy= 
tum asterias odereins feiner Hybriden halten könnte. 


Astrophytum n 
NadDr. MölleriftabereineHybridifierung zwilchen 


capricorne senile 


Astrophytfum myriostigma 


asterias und der Potosinaform nicht mög=- / 
subspecies koahnilensis 


lich, nur mit der Koahnilensisform, 
Das raffıniertefte Auslehen gewinnen aber all diele Pllanzenkörper, wenn 
fie im Hochzeitsf[hmuck prangen. Die Blüten der verfchiedenen Gat= 
tungen ähneln [ich lehr, fie find alle kurzröhrig, ausgebreitet, mit zahl= 
reichen Sepalen und Petalen. Die Farbe ift gelb, bald heller, bald dunkler 
mit feidigem Schimmer, der Schlund ebenfalls gelb oder purpurfarben 
Gerade in dieler Ein- oder Zweifarbigkeit der Blüte [dheint nach Dr. 
Möllers Beobachtungen ein deutliches Zeichen der Verwandtlchaft oder 
der Möglichkeit einer Hybridifierung zu liegen. In direkt künftlerifcher 
Weile wird nun die Blüte auf den Pflanzenkörper zentriert, fodaß lich 
daraus die harmonilhften Eindrüke ergeben. 

Das feingezakte Rund der einfarbig ftrohgelben myriostigma subsp. 
quadricostata-Blüte paßt zum vierlternigen weißgrünen Körper künft- 
lerifch genau fo gut wie die dottergelbpurpurfarbene zum fünfrippigen 
weißgrauen Myriostigma subsp. koahnilensis. Aber direkt als Dorn= 
röschen wirkt das blühende Astrophytum capricorne senile, das mit 
feiner rotfchlündigen Riefenlonne allerdings den Sternkörper verhüllt, 
dafür aber im Dornenkranz der weißlich gelbgrauen Sta- 


BET, > Astrophytum 
celn die eindrucksvolle Umrahmung findet. 


asterias 


P. SAME / BILDER AUS EINEM KÖLNER PARK 


kehr kaum noch bemerkbar it, liegt in unmittelbarer Nähe des 
raufhenden Stromes ein [chöner, alter Park. Wie ein lichter 
Wald krönen die Laubmallen der Villengärten des Marienburger Ge- 
ländes eine natürliche Erhebung über dem tiefer liegenden Niveau des 
Rheinufers und der näheren Umgegend. Schon im römilhen Köln hatte 
diefer Hügel Bedeutung. Das auf der nahen Alteburg gelegene Kaftell 
und zahlreihe Funde im Park erinnern an die weclelreihe Gelhicte 
des Geländes. Die Entftehung des heute Generaldirektor Robert Gerling 
gehörenden Parkes läßt fich nicht genau feftftellen. Nach einer Chronik 
im fädtilhen Ardiv ließ ein Kaufmann Huber auf der nahen Alte- 
burg, dem jetzigen Marienburger Gelände, [höne Gebäude, Wind- 
mühlen und Gartenanlagen errichten. DieBaumriefen des heutigen Parks 
dürften bei der Schaffung diefer Anlagen gepflanzt worden lein. Kiefern, 
Lärchen und gemifchter Laubwald als Ausläufer des nahen Vorgebirgs- 
waldes grenzten unmittelbar an das Gelände. Farbenprähtige Wand- 
gemälde in der Diele desHerrenhaules zeigen, daß die Jagd aufSchwarz- 
und Rotwild auf dem Terrain noch möglich war. In der zweiten Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts wurde die Pflanzung artenreicher, der Park 
moderniliert; das neu errichtete Herrenhaus Marienburg gab dem nun- 
mehr ausgedehnten Villenvorort Marienburg den Namen. Später waren 
die Parkanlagen als Galtltätte offen und bei den Kölnern als Endziel 
der herrlichen Rheinpromenade fehr bekannt und beliebt. In den Jahren 
1907 und 1908 erhielt der Park feine jetzige Geltaltung durch die Bonner 
Gartenarcitekten Gebr. Röthe. 
Das nach der Rheinleite ftark abfallende Gelände war zur Schaffung 
eines land(haftlihen Parkes hervorragend geeignet. Bei deflen wie- 
derholten Erneuerung wurden die [hönften Laub- und Nadelbäume 
liebevollgelchont und von beengenden Nahbarbäumen befreit. So konn- 
ten lie fih zu Rielenbäumen mit breit ausladenden Kronen entwickeln 
wie die Schwarzpappeln, Populus nigra, Silberlinden, Tilia tomentosa, 
und Lärchen, Larix europaea, beweilen, die als erfte auf dem Marien- 
burger Gelände gepflanzt wurden. Mitte des ı9. Jahrhunderts wurden 
Blutbuchen, Fagus silvatica purpurea major, Edelkaftanien, Castanea 
vesca, verlchiedene Ulmen, Robinien, Platanen und Acer gepflanzt, die 
jetzt den Kern der Laubbaumgruppen bilden. 


h N der füdöftlihen Peripherie Kölns, dort wo der Großftadtver- 


Farbige Laubhölzer tragen freudige Farbentöne in die grünen Laub- 
mallen. Die Weidenblatt-Birne, Pirus salicifolia argentea pendula, die 
Goldulme, Ulmus procera Van Houttei, der rot austreibende Acer 
platanoides Schwedleri, die im zeitigen Frühling mit [chneeigen Blüten 
über dunklem Laube fih [hmückende Zierpflaume Prunus Pissardii ni= 
ga und andere. Malerilch heben lich heraus die hellen Stämme der Birken 
mit ihrem feinen braunen Geäft und dem zierlihen Laubkleide. 

Eine reichhaltige Koniferenpflanzung verleiht dem Park auch im Winter 
ein freundliches Grün und läßt keine kahle ausdrucloleStimmung auf= 
kommen. Auf dem dürftigen Marienburger Sandboden gedeihen Kiefern 
und felbft Cedern ausgezeichnet. Prächtig entwickelt haben lich etwa 
dreißigjährige Cedrus Libani, C. Deodara und die blaue Atlaszeder 
C. atlantica glauca. Pinus Cembra, P. Strobus und P. Laricio austriaca 
ftehen mit alten P. silvestris vereinigt. Scharf heben fich vor ihrem ver= 
[chieden getönten Grün die filbernen Blaufichten ab, insbelondere Picea 
pungens glauca und P. pungens Kosteri. Stark vertreten ilt die Eibe in 
[hönen Formen. Die prächtige Säuleneibe Taxus baccata fastigiata 
aurea und Chamaecyparis Lawsoniana nana betonen die Konturen der 
immergrünen Hecken. Shuppenbewehrt fteht die chilenifhe Araucaria 
imbricata etwas fremd im Landfdaftsbild. Sie it 7 Meter hoc und hat 
bisher alle Winter ohne Deckung und Schaden überftanden. 

Gar wecdlelvoll find die Park-Szenerien. Bald [chweift der Blick über 
reizvolle Blütenbilder zu den fich wuctig ballenden Kronen der Laub- 
bäume, bald heftet er fich auf [carf gezeichnete bizarre Umrißlinien der 
Nadelbäume. Weite fanft gemuldete, in Hügel fih fteigernde Rafen- 
flächen atmen Ruhe, geben den Unterton des Gelamtbildes. 

Wenn im Frühling die Sonne neues Leben weckt und mit fiegreicher 
Kraft die braunen Knofpenhüllen [prengt, das junge Grün der Pflanzen 
wie taulend Wunder erfchließt, dann ifts in dem alten Park doppelt 
[chön. Schneeglödcen und Chriftrofen find als erfte Boten neuerwachen- 
der Blütenfhönheit bereits verblüht. Bald firecken blaue, gelbe und 
weiße Crocus in Mallen ihre Blütenkelche aus frifchgrünem Ralen. Ihnen 
folgen die zierlihen blauen Scilla sibirica, dieTraubenhyazinthen Mus- 
cari botryoides, und der Schneeftolz Chionodoxa Luciliae, Tulpen, Hy- 
azinthen und Narzillen freiim Rafen und als Maflenpflanzung auf Beeten 
bilden leuchtende Farbenfleke. Auch die rot- und gelbbunten ponti- 


(hen Azaleen Ipielen mit Rhododendron in fatten leuchtenden roten 
und violetten Tönen Farbenfymphonien, ausklingend im fanfteren Lila 
der alten Rhododendron catawbiense, Ein Prachtexemplar der Mag- 
nolia Soulangeana ilt überfchüttet mit ihren prächtigen tulpenähnlichen 
Blüten. Schwer liegt der Duft des Flieders in der lauen Luft. Goldregen 
und Zieräpfel, Malus floribunda, prangen im Feltgewand, und wunder- 
bar fteigern fich gegenleitig die Lilatöne der Ichlingenden Wistaria di- 
nensis mit dem tiefen Orange der Gruppenpflanzung von Erysinum 
Perofskianum (Cheiranthus Allioni). Es ift ein fufiger, farbenfroher 
Blütenreigen. Überall äußert fih kraftvoll fprudelnder Lebenswille. 

In bunter Folge feigern fih die Farbenwirkungen der blütenden Früh- 
lingsftauden. Viel verwendet find Primula denticulata. P. acaulis und 
P. Sieboldii. Die zarten lila 
bis dunkelviolett getönten 
Blütenpolfier der Aubrie= 
tien, die lattgelben der Alys- 
sum,die verfchiedenfarbigen 
Saxifragen und Polfter- 
phloxe drängen lich in über- 
quellender Fülle aus dem 
(cheinbar hier gefundenen 
Quarzitgeltein. 

Von den blumengefhmück- 
ten Terraflen genießt man 
einen einzigartigenBlick auf 
den belebten Rheinfttom 
und die in der Ferne blau- 
enden Kuppen des lagenrei- 
chen Siebengebirges. Lang 
firecken fih am Abend die 
Schatten der Baumrielen 
und golden Ipiegeln fich die 
Strahlen deruntergehenden 
Sonne in den Wellen des 
Rheins. Wie ein fiiller See 
er[cheint uns von hier aus 
der Strom in der Land(&haft. 
Wenn im Sommer die Blü-= 
tenfülle der Sträucher ab- 
klingt, glühen die Pelargo= 
nienbeete auf und erbren= 
nen [charlachrote Begonien 
im Grün. Wundervoll ilt 


das latte Gelb der Begonie 
Helene Harms im Rahmen 
der blauen Ageratumfal- 
fung. Phloxe in leuchten- 
den Farben, ftattliche Del= 
phinien und Helenien ftellen 
den Hauptflor der Stauden. 
Fremdartigerfcheinen unter 
ihnen die prächtige Rake- 
tenblumeTritoma Empress 
und Eremurus robustus. 
Die [chneeigen Madonnen-= 
lilien, Lilium candidum, 
bilden Ruhepunkte in der 
fih drängenden Blütenfülle. 
In frifch rofaFarbenfchmelz 
glänzen die Blüten der Role 
Caroline Testout und er= 
innern an die glücklichere 
Glanzzeit der alten La 
France-Rofe. Mad. Abel 
Chatenay und Souv. de 
Verschuren find nicht nur 
feine Farbenrofen, fondern 
auch Duftfpender und un= 
ermüdliche Blüher. Lange 
lallen die malvenähnlichen 
Eibilhblüten auf ich war- 
ten. Schwer drücken die 
Knolpen dieZweige nieder, 
[o daß fich die lonlt etwas 
[parrig wachlenden Sträucher mit zierlich ausladendem Gezweig zu Bo= 
den neigen. Und dann brechen die Blüten hervor aus allen Winkeln und 
Zweiglpitzen. 

Schon naht der Herbft mit feiner farbenreichen Palette, lichtet das latte 
Grün der Laubmallen, verwandelt das Laub in reiche eigenartige Tö- 
nungen, Blauende feine Nebel liegen über den weiten Ralenflähen, ver= 
[hleiern mit zartem Hauch die Land(chaft. Jeder Tag bringt neue Über- 
ralchungen. Seltfam erfcheint der zarte Bronzeton des Rotbuchenlaubes 
im Frühling, fein blutendes Rot im Herbft. Unübertroffen im Kolorit 
find die herbfilich gefchmückten Ahornbäume und aud die Viburnum= 
opulus-Sträucher mit ihrem Beerenbehang. Wie [chmücen fih die am 
Hang fih fonnenden Cotoneaster mit [charlachroten Früchten, Bald 


Ein Gartenbof 


INE gute Löfung der Vorfahrt zum Haufe 

bildet immer eine der Hauptaufgaben des 
Gartengeltalters. Der Belucher loll fofort, wenn 
er den Garten betritt und fich dem Haufe nähert, 
das Gefühl haben, daß er in einer wohlgepfleg: 
ten Anlage ilt und daß er in angenehmer Weile 
zum Haufe hingeleitet ift. Im vorliegenden Falle 
flankieren die Einfahrt zwei Torhäuler, die dem 
Herrenhaule gegenüber liegen und im Verein 
mit dielen und dem Baumbeltand einen guten 
Raum bilden, der ih als Gartenhof ausge- 
ftalten läßt. Da das ganze nach Norden liegt 
und außerdem unter dem Schatten alter Bäume, 
fo war die Verwendung von Gehölzen und Blu: 
men, die Sonne verlangen, ausgelchlollen. Der 


Schöpfer, Gartenarcitekt Yo/fe/der, Nym= 
phenburg, hat lich daher fehr richtig darauf be- 
[hränkt, in die Mitte des Raumes eine bequem 
zu umfahrende elliptilche Rafenfläche zu legen, 
in die ein Buchsornament eingeltickt ift. Da=- 
durch würde eine [ehr ruhige und doc nicht leb: 
lofeWirkung erzielt, die das ganze Jahr über an- 
hält. Der ganze Platz ift gleich anheimelnd im 
Sommer, wie im Winter. Das grüne Ornament 
erletzt die Blumen, ohne fteifzu wirken. Blumen 
würde man hier zu oft erneuern müllen. Das 
Grün in Grün der ganzen Hoflzenerie ift felbft 
in der ausgeglihenen Ruhe des Sommers har= 
monilch und belebt fich lo verfchiedentlich im 
\Wechlel der Jahreszeiten, daß jede neue Über=- 
raldhungen bringt. Die räumliche Wirkung die= 
[es Gartenhofes ift fehr wohltuend. ED 
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rütteln rauhe Stürme als Vor- 
boten des nahenden Winters 
an den Baumkronen, zerren an 
den Äften, bis auch das letzte 
Blatt gefallen ift. Im tollen Wir- 
bel tanzen die braunen Blätter 
dur die Luft, ballen fihanger 
[chützter Stelle zur braunen be 
weglihen Malle, Hell leuch- 
ten die Rinden der Platanen, 
Pappeln und Birken aus dem 
dunkleren Gezweig. Oft, nadı 
regenfeuchten Nächten glitzert 
am Morgen Baum und Strauch 
im Rauhfroft. 

Wandern wir in der klaren 
Winterluft durch den Park, lo 
belebt das Grün der Immer- 
grünen die Landfhaft. Welch 
feine Nuancen birgt das Grün 
derzahlreihen Arten und Gat- 
tungen. Wie grundverfchieden 
find Traht, Wuchs und Farbe 
der Tannen, Cedern, Fichten, 
Kiefern, Eiben, Scheincyprel= 
fen, Buxus und was wir [ont 
noc finden. Echte Waldftim- 
mung wecen die fih entna= 
delnden alten Lärchen im tief 
verfchneiten Park. Grünum- 
fponnen fteht der Steinlarg ei- 
nes römilchen Rheinlteuer- 
mannes im Rillen Winkel. Wu= 
chernd überzieht Efeu den Bo= 
den unter immergrünen Ge- 
hölzen, umfclingt die Stämme 
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Betrabtungen über die Shönheitder Blumen im Vinter 


der Riefenpappeln und klettert 
empor zum Licht. 

Reizvolle Bilder birgt der ftille 
Philofophenweg am Hang. 
WinterliheRuhe undWaldfrie- 
den ift hier, alte Scheinakazien 
halten Wacht; ihreRindeilt ver= 
wachlen ‚verfchlungen, zerrillen 
übereinandergewulltet,korkar- 
tig. Borkenfhönheit kommt ja 
erft im Winter zur Geltung. 

Wo lonft frifhgrünerRafen ilt, 
blendet jetzt Schnee. Er laftet 
auf allem, drückt die Triebe 
der grünenden Pflanzen nieder, 
läßt die [onft lo [hlanken Zwei- 
ge [hwer und wuchtig erlchei= 
nen. Schnee letzt lich als Haube 
auf die Kugeln und Spitzen 
der Taxus= und Buxusformen. 
Dunkel fcharf heben lich Baum 
undStrauch vomSchneeteppich. 
Am klaren Wintermorgen, 
wenn der glutrote Sonnenball 
aus dem Nebel fteigt, erfcheint 
der Park im Feftgewand. Son- 
nengold liegt auf den beltrahl= 
ten Schneeflächen, feiner bläu=- 
liher Schimmer als Reflex des 
Himmelsblauaufden Schatten. 
Ein paar wärmere Tage ge- 
nügten, den Schnee zu [chmel- 
zen, und [chon regt lich neues 
Werden und Blühen. Im nahen 
Birkenhain des alten Parkes 


übt die Amfel ihr Lied. 
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ein Gärtner brachte mir jüngft fchon zur Weihnachtszeit 
In einem Blumentopf ein’ aufgeblühte Menge  [pränge 


Auch Lilien-Konvaljen glanzten in gar befonderer Lieblichkeit, 


Die, da fie mir fo Geijt als Auge rührten, 


Aus Som Shaumomgorten der Literatur 


DBermifcht, verfcehränft, entwichelt und verbindet, 
Ein unaufloslich’8 Rätfel findet. 


Wer fann die Mannigfaltigfeit 


Der nimmer fehlenden Erfindung fallen? 
Wer muß in jeder Art bei der Bolltommenbeit 


Zu folgenden Betrachtungen mich führten: E8 allemal nicht bloß nur beim Bewundern laljen ? 
Naächit diefem ftrahlet auch bei fehöner Blumen Flor 
Der Farben belle Pracht und bunter Schmuck hervor, 
Worin fie gleichfam eingefleidet, 

Und woran fich, fobald er fie erblickt, 

Der innre Geift Durchs Auge weidet. 

Die Farben nun entftehn aus der von der Natur 
Den DBlätterchen verliehenen Struktur, 

Worauf, weil fie verfchiedentlich gewebet, 

Und jedes Bläschen fich darauf bald fenft bald hebet, 
Das alles farbende bewundrungsvolle Licht 

Sich immer unterfchiedlich bricht, 

Und taufend Bindungen von Farben zeuget, 

Die, da fie fich bald nahren bald fich fchwäachen 

In ungezählten Grad’ und Mijchungen fich brechen 
Und mit jo mancherlei Berfchiedenbeit, 

Die alle voller Lieblichkeit 

fich fanft zufammenfließend fügen, 

Und, da fie durch die fpiegelnde Kriftallen 

Der Augen ins Gehirn durch die zwei Nerven fallen, 
Durch bunte Harmonie den innern Geift vergnügen. , . 


Ich fah die Blümchen ernitlich an, 

Und fucht erwägend nachzufpüren, 

Auf welche Weife fie den Geilt mit folcher fühen Anmut rühren, 
Und wodurd er denn eigentlich an ihnen fich ergögen Fann, 
Auch wie jo mancherlei dazu gehöre, 

Daß eine Blum’ uns eine Luft gewähre... . 

Nach unfers GHeifts erwognen Kraft, die uns fühlbar, laft uns 
Zum Zwed, zur Abficht unfrer Lieder, [wieder 
Zum Schmud, zur Bracht der Blumen kehren, 

Und einige darin vorhandne Zeil’ erklären. 
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Da findet fich zuerjt die zierliche Figur 

Und regelrechte Sorm, vom Finger der Natur 

Erftaunenswürdig fchön erfunden und erdacht, 

Sewirfet und hervorgebracht, 

Auf eine Weile, die dem Geijt des Flügiten Menfchen unbekannt, 
Die alle Kunft befchamet, bejieget, 

Und worin auch der witigite Verjtand, 

Wie fie den Stoff bereitet, webet, füget, 
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Rubens und ‚Jan Bruegkel „Flora” 


Gntmarbeit und Blumnpflege 


KURT POTHIG / DIE BEWÄSSERUNG DES GARTENS ı 


NSERE Frei- 
| land - Pflanzen 
decken ihren 
Wallerbedarf zunädlt 
aus den atmolphärilchen 
Niederfclägen, die als 
Tau, Regen,Reif,Schnee 
und Hagel auf die Erde 
kommen. Langen diele 
nicht aus, [o muß ent- 
weder das Grundwaller 
herbeigezogen werden, 
oder diePflanzen müllen 
fih durch Bodenkonden- 
fationswaller kümmer- 
lih ernähren, wenn keine 
künftlihe Bewällerung 
erfolgt. 
Die Niederfchlagsmen- 
yen find in den einzelnen 
Gegenden der Erde 
ganz außerordentlich 
verfchieden. In Deut[h- 
land beträgt die durch= 
[chnittlihe Jahresregen=- 
höhe etwa zoomm. Die 
geringften Niederlhläge 
von 400 bis 5oo mm 
haben die Gebiete der 
unteren Saale, unteren 
Oder, Polen und Welt- 
preußen. Die mittlere 
jährliche Regenhöhe be- 
trägt in den Alpen 1000 
bis zooomm, im Rhein= 
tal bei Koblenz und in 
Schleswig 900, in Mün= 


chen 800, Nürnberg 2 
700,im Stromgebiet der 
Soyenannter Gartenhahn mit aufgefebraubtem, Oberweler 750, der Gartenhabn febräg von der Seite gefehen, um den Bajonett= 


verfcbluß zu zeigen. Das knieförmig gebogene Abzweig 
rohr hat am Ende zwei feithib vorfpringende Meffingohren, 
in welche entjprecbend konftruierte Backen des Standrohres 
paflen. Durch Drehen des Schraubengewindes wird das 
Srandrohr auf den Hahn aufgepreßr. 


gebogenem Standrohr und Schlüffel. Das guß= 

eiferne Hahnengehäufe iff weggeloffen, um die 

Konftruktion zu zeigen. In der Richtung aes 

Schlülfels nach unten muß man Jich die Zufluß= 
[eitung aus Bleirohr denken. 


Oberelbe650,derOber: 
oder 610 und in Berlin 
600 mm. Hochgelegene 


und in der Nähe des 


Meeres liegende Orte haben allo die größten jährlichen Niederlclags- 
mengen aufzuweilen. In den Monaten Juni bis Auguft fällt das Maxi- 
mum der Niederfcläge, dem im Oktober und November ein kleineres 
folgt; die Monate Januar bis April find die nieder[chlagsärmiten. 
Durch Mellungen hat man fefigeltellt, daß von der Niederfchlagsmenge 
mindeftens die Hälfte und mehr wieder verdunftet, daß ferner ein er= 
heblicher Teil oberirdilch abfließt und nur ein verhältnismäßig geringer 
Reft in den Boden gelangt. Beim Nachgraben in dichten Gehölzgruppen 
wird man fich leicht überzeugen können, daß, vor allem nach längeren 
regenlolen Perioden, lelbft nah einem ffarken Niederfchlag, der Boden 
noch pulvertrocken ilt. 

Die Verdunftung ift zunähft abhängig von der Stärke des Nieder- 
Ichlages. Von einem [hwachen Regenfall gelangt unter Umftänden über: 
haupt kein Waller auf die Erde, fondern es wird von den Blättern der 
Bäume, Sträucher und Stauden aufgefangen und infolge der großen Be- 
netzungsfläche lofort wieder an die Luft abgegeben, und zwar um lo 
mehr, je üppiger entwickelt die Pflanzen find. Kurzgelchorener Ralen 
führt dem Boden mehr Waller zu als hoher Graswuds. Ferner wird 
die Verdunftung durch die Temperatur und den von dieler abhängen- 
den Feuchtigkeitsgehalt der Luft beftimmt. Sie dauert nur [o lange, bis 
die Luft mit Wallerdampf gefättigt ift. Diejenige Wallerdampfmenge, 
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welche zur vollkommenen Sättigung der Luft von einer befiimmten 
Temperatur fehlt, heißt Sättigungsdefizit, und die Verdunftung it um o 
färker, je größer dasfelbe ift. Deshalb geht nach längeren Trockenpe- 
rioden ein großer Teil der Niederfchläge durch Verdunfiung an die At- 
molphäre zurück, weil fie dann einer größeren Dampfmenge zur Sät- 
tigung bedarf, als wenn die Luft durch häufigere Regenfälle an lich Ichon 
feuchter: ift. Aus den gleihen Gründen ift auch bei einem Platzregen 
der Verdunfiungsprozentlatz größer als bei einem Landregen, ganz ab- 
gelehen davon, daß bei jenem ein großer Teil der Nieder[hlagsmenge 
gewöhnlich oberirdilch abfließt. 

Aber felbft von dem Niederfclagswaller, welches in den Erdboden ge- 
langt ift, kommt nicht alles den Pflanzen zugute, fondern auch hier geht 
noch ein wefentlicher Teil durch Verdunftung wieder verloren. Die Bo- 
denarten verhalten fih in diefer Beziehung ganz verlchieden. Dunkel- 
gefärbte Humusböden verdunften zunäcft an der Oberfläche größere 
Wallermengen als hellere. Erft nachdem eine gewille Feuctigkeits= 
menge abgegeben ilt, tritt die wallerhaltende Kraft des Humus in Er- 
[cheinung. Ferner ilt das Gefüge des Bodens von welentlihem Einfluß, 
und zwar findet die größte Verdunftung bei einer beftimmten Korn- 
größe fatt und nimmt von da an ab, je gröber oder feiner die Boden-= 
partikel werden. Unbewaclene, offene Böden geben infolge der fehlen» 


den Bodenbelchattung erheblihe Wallerdampfmengen an die Luft ab, 
belonders dann, wenn fie durch fanganhaltende Sonnenbeftrahlung er= 
wärmt find. Auch die Lage der Bodenflächen zur Himmelsrihtung und 
ihre Neigung gegen den Horizont beeinflußt die Bodenfeuchtigkeit. 
Gegen Süden geneigte Hänge verdunften mehr Waller als Olt- und 
Welilagen,; bei der Nordexpofition ift die Verdunliung am geringften. 
Zuletzt fei noch erwähnt, daß die bewegte Luft dem Boden ganz außer- 
ordentlich große Wallermengen zu entziehen vermag, weil der über 
die Flächen fireihende Wind die mit Wallerdampf angereicherten Luft- 
mallen fortführt und immer neue trockene heranbringt. 
Die Wallermenge, welche oberirdilch abfließt oder verliert, ift abhän- 
gig von der Bodenart, dem Feudtigkeitsgehalt und der Neigung des 
Bodens. Ton-, Mergel-, Kalk- und Lößböden, ferner Torf- und Hu- 
musböden vermögen bis zu so Prozent ihres Volumens an Waller 
aufzufaugen und feltzuhalten, während Kies- und Sandböden große 
Wallermengen zwar leicht aufnehmen, aber auch ebenfo [chnell an den 
Untergrund wieder abgeben. Ton, Torf und die fehr feinen Sande wer- 
den, fobald fie vollkommen mit Feuchtigkeit gelättigt find, für neu hin» 
zukommende Wallermengen ablfolut undurdlälfig. Auf dieler Eigen- 
[haft beruht ja auch die Verwendung des Tones zu Teichdichtungen. 
Bei ffark humofen Moor- und Torfböden ift außerdem nocdı der ur- 
fprünglihe Feuchtigkeitsgehalt von Bedeutung. Sie nehmen, einmal 
ordentlich ausgetrockner, das Waller fehr Ihwer wieder an und lallen 
es ober= oder unterirdilh abfließen. Dieie üble Eigenlhaften find bei 
der Behandlung unferer Moorbeetpflanzen wohl zu beachten. 
Verfuche haben ergeben, daß die für Deutfchland maßgebliche Nieder- 
(hlagsmenge von durdhfänittlih 700 mm nicht ausreicht, um die für 
die Ernährung der Pflanzen im allgemeinen notwendige Wallermenge 
zu liefern, felbft wenn nichts verdunften und verlickern würde. Beilpiels- 
weile ftellen unfere Laubbäume mit einem jährlihen Wallerbedarf von 
ı200o mm und mehr viel größere Anlprüche an die Bodenfeuchtigkeit. 
Woher nehmen dann aber die Pflanzen das Waller? Sie werden ein- 
mal das Grundwaller direkt benutzen, wenn fie es mit ihren Wurzeln 
erreichen können. Ferner Ipielt fiher das kapillar gehobene Grundwaller 
für die Vegetation eine ganz erhebliche Rolle, denn die Kapillarität 
toniger und humofer Böden vermag es bis zu 2m empor zu ziehen. 
Wo aber auch diefe Möglichkeiten nicht vorhanden find, da können die 
Pflanzen nur durch das Kondenfationswaller, das durh Verdichtung 
des in der unterirdifhen Atmolphäre enthaltenen Wallerdampfes ent- 
fteht, ihren Feuchtigkeitsbedarf decken. Denn die Atmofphäre liegt nicht 
nur über der Erdoberfläche, fondern dringt durch Poren bis zu einer ge= 
willen Tiefe in die Bodenfhichten ein. Hier findet durch barometrilhe 
Schwankungen und Temperaturunterlciede die gleihe Verdichtung und 
Verflüligung des Wallerdampfes ftatt wie über der Erdoberfläche. 
Diefe Kondenlationswäller erhalten ficherlich die Straßenbäume in un- 
feren Großftädten, wo diefe trotz Alphalt- und Steinplattenbelägen ohne 
Bewällerung — wenn auch kümmerlich — gedeihen. 
Im Garten liegen im allgemeinen die Verhältnille bezüglich des für die 
Ernährung der Pflanzen notwendigen Wallers recht ungünftig. Hier find 
eine große Menge Pflanzenexemplare mit den verfchiedenftien Wacs- 
tumsbedingungen und Reuchtigkeitsbedürfniflen auf engem Raume zus 
fammengepfercht. Die üblichen Rafenflähen und Unterpflanzungen zur 
Bodenbegrünung ablorbieren den größten Teil der Niederfchlagsmengen 
und halten fie vom Untergrunde und damit von den tieferwurzelnden 
Pflanzenindividuen fern. In der freien Natur findet die Befiedelung mit 
Pflanzen meilt durch Anfamung ftatt, welche die Ausbildung einer tief- 
gehenden Pfahlwurzel begünftigt. Außerdem erfolgt auch noch eine na- 
türlihe Auslefe dadurch, daß Ihwächere Individuen unterdrückt werden 
und den ftärkeren Platz machen müllen. Die Wurzelkonkurrenz ilt hier 
weniger groß. Die Pflanzen wachlen von klein auf zulammen in die 
Höhe und können lich infolgedellen beller aneinander anpallen und be= 
haupten. Im Garten werden möglichft große Exemplare von gleicher 
Lebensfähigkeit gepflanzt, denn die Auslele ift [hon in der BaumfÄule 
ertolgt. Die Ausbildung einer Pfahlwurzel, welche die Deckung des 
Wallerbedarfes aus den tieferen Bodenfhichten ermöglicht, wird zu- 
nächlt durch das Verpflanzen verhindert. Die BaumfÄulen fireben durch 
öfteres UImletzen der Bäume und Sträucher darnach, möglichlt viele Fa= 
ferwurzeln zu erzielen, welche die Feuchtigkeit nur aus den oberen Bo- 
denfhichten entnehmen können. Ausallen diefen Gründen ift im Garten 
die künftlihe Bewällerung und daher die Anlage einer Waflerleitung 
unerläßlich. Gerade in den letzten Jahren hat man immer mehr erkannt, 
welche hervorragende Rolle das Waller für die Entwickelung der Pflan- 
zen [pielt und eine Gartenanlage ohne Wallerleitung ift heute undenk= 
bar. Sie erlpart nicht nur Zeit und Arbeitskraft und fchafft wirtichaft- 


liche Erleichterung, fondern ift auch zur Vermeidung von Ausfällen bei 
Neupflanzungen und zur ordnungsgemäßen Unterhaltung unerläßlich. 
Die Anlagen zur Wallerbefchaffung lollen hier nicht befchrieben werden, 
fondern nur die Einrichtung von Gartenleitungen, die von dem Rohr- 
netz der Ortswallerleitung abgezweigt find. Gewöhnlich [chließt man 
die Gartenleitung an die Hausleitung an; nur bei umfangreichen Anlagen 
erfolgt der Anfchluß direkt an das Straßenrohr durch Anbohrfcelle. 
Dann ordnet man hinter der Abzweigung an der Grundftücsgrenze 
einen leicht zugänglichen Einfteigelhact an, der das Abfperrventil und 
den Wallermeller aufnimmt. Unter der eilernen Abdeckung wird ein 
zweiter Holzdecel angebracht, um das Eindringen des Froftes in die 
Grube zu verhindern. Während die Hausleitungen in einer Tiefe von 
1,25 Metern bis Oberkante Muffe verlegt fein müflen, weil fie auch im 
Winter in Betrieb find, it man bei den Gartenleitungen in bezug auf 
die Überdekung nicht gebunden. Die rechtzeitige Entleerung vor Ein- 
tritt färkeren Froftes darf allerdings bei einer lolhen Sommerleitung 
nicht vergellen werden, damit fie nicht zerfriert. Zu diefem Zwedke lind 
die Rohre mit Gefäll nach einem oder mehreren tiefften Punkten zu ver- 
legen, an denen Entleerungshähne in einem Betonfchacht angebracht find. 
Oft vereinigt man auch den Entleerungshahn mit dem Abfperrfchieber hin 
ter dem Wallermeller, weil das Straßenrohrgewöhnlich ziemlich tief liegt. 
Die Lichtweite der Verteilungsrohre ift abhängig von der Anzahl der 
Hydranten und der Länge der Leitung. Sie wird in den meilten Fällen 
aus Gründen der Materialerlparnis zu klein angenommen, Der Druc= 
verluft nimmt aber mit der Verringerung des Rohrdurchmellers in ltei= 
gendem Verhältnis zu, und daher rächen fih zu Ihwace Leitungen 
befonders dann, wenn fie an mehreren Zapfltellen zugleich benutzt wer= 
den, wie dies bei Verwendung von Ralen/prengern und Regenapparaten 
oft gefchieht. Man follte daher bei Gartenleitungen auf keinen Fall unter 
eine lichte Rohrweite von 25 Millimetern herabgehen und der Zuleitung 
immer einen größeren Durchmeller geben als dem Zapfhahn. Größere 
Leitungsprojekte muß der Fachmann berechnen, für kleinere können 
folgende Erfahrungsfätze angenommen werden: Der fogenannte Gar- 
tenhahn hat gewöhnlich einen Durchmeller von zo Millimetern. Unter 
der Vorausletzung, daß ein Leitungsdruck von 3,5 bis 4 Atmolphären 
zur Verfügung fieht, foll die lichte Rohrweite betragen bei: 

ı Zapfftelle und 25 Meter Rohrlänge 25 Millimeter, 

ı Zapflielle und mehr als 25 Meter Rohrlänge 30 Millimeter, 

2 bis ; Zapfftellen und 25 Meter Rohrlänge 30 Millimeter, 

2 bis 3 Zapfltellen und Rohrlänge bis zu 100 Metern 40 Millimeter. 
Bei einer Rohrlänge von über 300 Metern muß man mit Röhren von 
etwa 60 Millimetern Durchmeller beginnen. Selbliverltändlich ift bei den 
angegebenen Größen nur der Durchmeller des Hauptftranges gemeint, 
die Zweigleitungen erhalten der Länge entlprechende Abmellungen. 
Der Abftand der Hydranten von einander richtet fih nach der Länge 
der Schläuche und nach dem Wallerdruck. Große Schlauchlängen haben 
einen bedeutenden Verfchleiß zur Folge und man rechnet daher gewöhn® 
lich mit Schläuchen von ı0 bis höchltens zo m Länge. Ebenlo darf die 
Strahlweite nicht zu groß angenommen werden — in der Regel 5 m — 
weil fie dann, wenn der Strahl gegen den Wind gerichtet ift, bedeutend 
abnimmt. Rechnet man allo mit einer Schlauclänge von ı5 und einer 
Strahlweite von 5 m, fo konftruiert man, um die Lage der Hydranten 
im Grundplan zu beftimmen, mit einer Zirkelöffnung von maßftäblich 
20 m, Kreile, die [ih fo überfchneiden müllen, daß keine ungedeckten 
Stellen übrig bleiben. Dabei find außerdem noch Hecken, Pflanzungen, 
Mauern und andere Hindernille zu berücklichtigen, durch die der Schlauch 
beim Sprengen nicht hindurch gezogen werden kann und die eine Ver- 
kürzung des Aktionsradiulles bedingen. Es ift beller, einen Hydranten 
mehr anzulegen, als einen zu wenig. Außerdem verfucht man die An= 
ordnung lo zu treffen, daß die Zapfltellen immer an die Wegekante zu lie: 
gen kommen, zumal auch die Rohrleitungen gern in die Wegeflähen ver* 
legt werden, weil hierReparaturen am unauffälligften durchführbar find. 
Im Garten follte man nur noch Unteiflurhydranten verwenden, denn 
diefe treten nicht fo ftörend in Erfcheinung, wie die an einem Holzpfolten 
befeftigten Zapfltellen über der Erde. Beim Unterflurhydranten liegt 
der Sprenghahn in einem ovalen, gußeifernen Hahnengehäufe, das auf 
einer geteerten Unterlagsbohle befefiigt it, und deflen Deckel mit der 
Erdoberfläche abfchneidet. Auf den Sprenghahn wird ein eilernes, ge= 
bogenes Standrohr mittels Bajonettverfchluß aufgefchraubt und an dieles 
durch Standrohrverfhraubung der Schlauch befeftigt. Die Wallerzu- 
führung regelt man durch einen belonderen Hydrantenfhlüffel. Dort, 
wo die Wallerleitung auch im Winter in Betrieb ift und nicht entleert 
wird, find Hydranten mit felbfttätiger Entleerung in einer Zement= 
hahnengrube einzubauen. (Ein weiterer Artikel folgt.) 
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Das Glashaus eines Kakteenfreundes 


INE in vieler Hinfiht ideale Glashausanlage für einen Kakteen- 
freund können wirheute aus dem Garten von Eugen Wittorf in Blan- 
kenele beiHamburg zeigen. Das Glashaus Icließt fich, wie dasBild zeigt, 
eng an die Villa an. Es liegt im Niveau desKellergelcholles und wird von 


dort aus, wie auch vom Garten aus betreten. Auc die Heizung erfolgt 
vom Haufe aus, und da das Glashaus ebenfalls elektrifch beleuchtet ilt, [o 
kann der Belitzer auch die Abendftunden benutzen, um lich feinen Pfleg- 
fingen zu widmen. Auch imWinter kann erdie frühen Morgenfiunden aus: 
nutzen. Wie gut [ih das Haus bewährt, beweilt ein Blick auf die Kulturen. 
Die fehr artenreihe Sammlung zeigt ein prächtiges Gedeihen. C. 5. 
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Ein Kakteenhbäuschen 


S ift ein eigen Ding um die Liebe zu den Blumen, um die pfleg- 

liche Sorgfalt, die man ihnen vom eignen, inneren Erleben geben 
muß, Es ift mir die vielen Jahre, in denen ich eine befonders innige Be- 
ziehung zu meinen grünen Wunderkindern habe, immer mehr zur Er- 
kenntnis geworden: ohne eine feelifche Verbundenheit mit ihnen gelingt 
auch die äußere Pflege nicht, und man wird nie eine wirkliche Freude 
am Waclen und Gedeihen haben — weil fie eben nicht wachlen und 
gedeihen! Manche werden über diefe Worte lahen und denken: das ift 
wohl übertrieben, man gießt die Blumen eben, und dann »halten fie 
fihs je nach ihrer Befchaffenheit und Eignung mehr oder weniger gut 
im Zimmer. Ich wende mich hier jedoch nicht an die, die ih alle acht 
Tage neue, [chön vom Gärtner herangezogene Pflanzen kaufen, fie auf- 
ftellen und wenn fie abgeblüht find, fortwerfen. Ich möchte vielmehr 
jenen helfen, die zu mir kommen, meine Blumen fehen und fragen: 
»Wie machen Sie das nur? Wenn ich mir manchmal einige Blumen kaufe 
oder gelchenkt bekomme, fo freue ich mich fo darüber, und gieße und 
pflege lie fo gut ich kann, und trotzdem gehen fie nah kurzer Zeit ein, — 
und nun gar Blumen aus Samen oder Ablegern im Zimmer felbft zu 
ziehen, wie Sie es machen, gelingt mir leider [chon garnicht, verraten 
Sie mir doch mal Ihr Geheimnis!« Ihnen allen möchte ich antworten: 
das ilt garkeine befondere Kunft und auch kein Geheimnis, ich fehe mir 
meine Pflanzen nur jeden Tag einmal fehr aufmerklam an, und ich 
möchte lagen, die Blumen fagen es mir, oder ich fühle es aus ihnen 
heraus, was jede einzelne jeweilig an Pflege und Sorgfalt braucht. Unfre 
Wohnung liegt nicht einmal fehr günftig für die Entwicklung der Pflan- 
zen, alle Fenfter liegen nach Norden, nur ein Erkerzimmer mit zwei 
[chönen hellen Fenftern hat die Sonne bis gegen ein Uhr mittags, und 
dort muß ich alle fehr fonnenliebenden Pflanzen aufftellen, Dort fteht 


Palmen im Zimmer 
Er find Palmen in den letzten Jahrzehnten unmodern 


geworden, nur ererbte oder gelchenkte Exemplare werden weiter 
gepflegt. Man vertrug und verträgt nicht mehr ihre Gleichmäßig- 
keit, ihre Gelpreitztheit, ihre Beharrlichkeit. Und doch kann man bei= 
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auch das Kakteenhäuschen, das ich mir nach eigenen Angaben vor eini- 
gen Jahren habe anfertigen lallen, und meine ftacligen Lieblinge fiehen 
Winter und Sommer dort, natürlih im Sommer und auch an milden 
Wintertagen bei reichlich frilher Luftzufuhr. Ich habe gerade bei den 
Kakteen in diefem Zimmertreibhäuschen recht gute Relultate erzielt, 
fodaß ich fogar mit einigem Erfolg verfuchen konnte, Kakteen aus Sa- 
men zu ziehen. Wahrlceinlich ift den Pflanzen die gelpannte und feuchte 
Luft in folhem Haufe fehr zuträglich, auch die möglichft gleichmäßige 
und erhöhte Wärme durch intenfivite Sonnenbeftrahlung (im Sommer 
35 bis 40 Grad Celfius) bekommt ihnen ausgezeichnet. Den Boden habe 
ich, nachdem ich erfahren mußte, daß Moos und Torf, welches mir fehr 
empfohlen wurde, leicht muffig wird, mit kleinen weißen Steinen be- 
legt, die ich im Winter weniger, im Sommer mehr feucht halte, Sie haben 
den Vorzug der Sauberkeit und fehen gut aus. Ich halte die Kugel- 
kakteen und Cereen im Winter ziemlich trocken, gieße nur alle 8 bis 
10Tage mit erwärmtem Waller, während ich die Echeverien, Alo&, Blatt- 
kakteen und andere Sukkulenten auch im Winter feuchter halte. Auch 
Sämlinge und kleinere Pflanzen brauchen mehr Feuchtigkeit. Im Sommer 
dagegen gieße ich alle Sorten täglich und Ipritze bei warmem Wetter 
tüchtig durch, möglicht am Morgen und mit erwärmtem Waller. Bei mir 
ftehen die Kakteen das ganze Jahr möglichft hell am Fenfter; allo ift es 
nicht nötig, fie im Frühling gegen allzu helles Licht zu [hützen, dagegen 
[chütze ich fie im Hochlommer gegen allzu grelle Sonnenftrahlen mit einer 
Matte aus leichtem Rohrgeflecht, die man bequem über das Haus legen 
kann, Mit Dunggüffen und künftlihen Nährlalzen, wie fie bei Händlern 
meilt empfohlen werden, habe ich keine guten Erfahrungen gemacht, 
dagegen ift kleineren Pflanzen ein Umtopfen im Frühjahr fehr.dienlic. 
Größere Pflanzen und auc folche, die [hzn Blüten angeletzt haben, 
werden nur alle zwei bis drei Jahre umgetopft. 


Gretel Praetorius 


nahe vorauslagen: die Zeit der Palmen wird wieder kommen. Recht 
bald fogar. Nicht fo, wie fie einftens da war, zur Makart-Zeit. Wo 
welke Wedel oder gar künftliche jede Zimmerece, die die Plülhmöbel 


leer ließen, füllen mußten. Wo Palmenkübel und Palmen zur Zimmer= 
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Chamaerops exceisa einrichtung gehörten. So nicht. Dazu wurden die 
einlt lo geliebten Ipäter viel zu (ehr gehaßt. Aber 
die Jahre mildern die Anfhauungen. Moden wedleln. Die Verbannten 
werden wiederkehren. Zimmer, die nüchtern, mit moderner Sadlichkeit 
ausgeltattet werden, lallen Rauın. Dort werden neben den Kakteen und 
Sukkulenten die Palmen ihren exotifchen Reiz in hellen Erkern, vor 
breiten Blumenfenftern geben. Sie pallen gut zulammen, Kakteen und 
Palmen. Und ihre Sommerpflege und Winterbehandlung, 
wie auch die Art der Aufftellung ift fich fehr ähnlich. 
Man wird meinen, daß 
die Shönheit der Pal= 
men [chwerim Zimmer 
zu erhalten [ein wird. 
Dem ift nicht fo. Nur 
etwas Geduld muß 
man haben. Pflanzen, 
die aus Treibhäufern 
kommen, werfen leicht 
Blätter ab oder lallen 
fie gelb werden. Das 
kennen wir nicht nur 
an den Palmen. Das 
erleben wir an ande= 
ren Gewäcdlen aud. 
Nurwirdesan dengro: 
ßen, gefiederten Blät- 
tern leichter lichtbar. 
Werden nicht gleich 
dieganzen Wedelgelb, 
[o werden es die Spit= 
zen. Warum? 
Die feuchtwarmeLuft 
des Gewäcshaules 
fehlt. Das müllen wir 
willen und den wärm= 
ften, hellften Platz für 
den Übergang wählen 
und mit dem Gießen 
und Spritzennicht Ipa- 
ren. Denn das Wal- 
fer verdunftet gar zu 
[chnellin dertrockenen 
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Zimmerluft bis die Blätter fih akklimatifiert Ahapis Hagelliformis 
haben und zäher geworden lind. 

Natürlich ift es viel leichter, größere Exemplare weiter zu pflegen, als 
junge Pflanzen. Denn die Palme wächlt langlam! Sehr langlam. Wenn 
irgend eine Möglichkeit gegeben ift, lo ftelle man lie über Sommer von 
Ende Mai an im Freien auf. Mit dem Topfe in das Erdreich einge- 
fenkt. Nicht in volle Sonne. Halbfchattig. Sonft werden auc hier die 
Blätter gelb oder bekommen verbrannte Flecken. Müllen 
wir fie aber im Zimmer behalten, fetzen wir fie auch nicht 
der grellen Sonne aus 
undwalcen die Blätter 
oftmals mit einem nal 
fen Schwamm ab, um 
fie zu erfrilchen — gie= 
ßen reichlich und Iprit- 
zenundbraulen. Wer 
den die Wurzeln hoch 
ftändig, waslehr oftge- 
[chieht, geben wirkräf 
tige Erde herauf. UIm= 
geben fie auch wohl 
mit Moos, das recht 
feucht gehalten wer=- 
den kann. Hierdurch 
vermeidetmandasoft- 
malige Umletzen in 
fehrgroße Töpfe, aber 
auch, daß die größer 
gewordenen, breitaus: 
ladenen Palmen in den 
verhältnismäßig klei= 
nen Töpfen wackeln. 
Natürlich muß man [o 
großen Pflanzen auch 
genügende Nahrung 
zukommen lallen. 
Deshalb darf man im 
Sommer mit Dung= 
güllen nicht [paren. 
Stehen fie im Freien 
kann man Kuhdünger 
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packen und darauf gießen. Im Zimmer löft man käuflichen, pulverilier- 
ten Dünger auf und führt ihnen dadurch neue Kräfte zu. 

Es ift längft nicht bekannt genug, daß Palmen im Winter nicht wärme> 
bedürftig find, Sie wollen keine Blätter treiben, fie wollen nur in Kühle 
frilhgrün bleiben. Eine Temperatur von fechs bis act Grad behagt 
ihnen mehr als ein warmes Wohnzimmer, Sind aber [hon durh Win- 
terwärme die Spitzen gelb oder gar Blätter ganz trocken geworden, 
(o hilft nur eine Kur im kommenden Sommer. Luft, Feuchtigkeit, Luft 
im Halbfchatten heißt das Rezept und es wird helfen. 

Das Umpflanzen gefchieht im Frühjahr. Nur bei jungen Pflanzen, die 
billig zu haben find, alljährlich. Ältere Exemplare lalle man ruhig einige 
Jahre in ihrem Topfe. Wird umgeletzt, müllen auch die Wurzeln auf- 
gelockert werden. Man wähle eine [hwere Erde, am beften Miftbeet- 


Phoenix Roebelini 
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rend fandige leichte 
Lauberde das Waller 
durchlaufen läßt, ohne 
den kräftig faugenden 
Wurzeln zu genügen. 
Es ift nicht [hwer, 
fih verlchiedene Pal- 
menarten aus frifchen 
Samenheranzuziehen. 
Schon das Kind fteckt 
den Dattelkern in den 
Blumentopf und war= 
tet auf die Dattelpal- 
me, die füße Früchte 
bringen loll. Der Weg 
dahin ift weit, bei 
uns nur in botanilchen 
Gärten möglich — und 
das Kind verliert die 
Geduld, 

Diefer Dattelpalme 
[ehr ähnlich, auch eine 
Phoenix, eine Fieder= 
palme, ift die abge- 
bildete Phoenix Roe-= 
belinii. Die großen 
Dattelpalmen, P. ca= 
nariensis, wachlen an 
der Riviera. Sie wer=- 
den bei uns als Gar=- 
ten und Balkonfhmuk verwendet und kühl, aber froftfrei über- 
wintert, - 

Die abgebildete Rhapi's Habelliyormis ift eine gute Zimmerpalme. Hier 
ftehen die Fächerwedel auf langen Stielen, und die Pflanze verzweigt 
fich von unten und bildet hübfche Büfche. Chamaerops humilis ilt eine 
harte Zwergpalme, die auch in Südeuropa noch wild ift und hat lang- 
geltielte Fächer. Die oftafiatifche Ch. excelsa heißt richtiger Tracby- 
carpus excelsus und ift nicht minder brauchbar im Zimmer und Balkon. 
Gefährliche Feinde find die Schildlaus und andere Läufe. Die Schild- 
laus muß mit einem Ipitzen Hölzhen abgenommen oder mit einer 
Bürfte abgekratzt werden. Gegen andere Läufe wird mit Seifenwaller 
oder den käuflihen chemilchen Mitteln vorgegangen. Richtige Sommer- 
und Winterkultur aber läßt fie nicht aufkommen. 
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erde mit Lehm gemilcht. Denn diefe Erde hält die nötige Feuchte, wäh> Efy Peterfen 
Gardwntliches 
F Aussaat Keimung Pikiert am Aussaat Keimung Pikiert am 
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DANKBARE MAMILLARIEN 
FÜR DEN KAKTEENLIEBHABER 
TELLEN {ih die Edhinokakteen als die Ariftokraten unter den Kak- 


teen dar, lo zeigen die Mamillarien das behäbige Bürgertum. Die großen 
klumpigen Rafen mit ihrer interellanten Beftahelung reizen uns dazu, uns mit 
ihnen näher zu befchäftigen. Als äußerft dankbare Pflanzen unlerer Wohn- 
räume erfreuen fie uns zudem noch mit ihren zahlreichen, meilt zierlichen 
Blütenfternen. Die Kulturbedingungen find denkbar günftig. Eine mäßige 
Feuchtigkeit, heller fonniger Standort und eine Erdmildung aus alter, ab- 
gelagerter Mifibeeterde mit etwa ein drittel Sand neblt einer kleinen Prife 
Hornfpäne zur Förderung der Blütenbildung find das Gegebene. Die außer- 
ordentlich mannigfaltige Beftahelung feiert Triumphe bei den mit weißen 
Seidenhaaren beletzten Arten (vergleihe Band VII, Seite 318). Bei diefer 
Gruppe haben wir auch eine Menge lieblichfter Blüher. Von ihnen hat wei- 


tefte Verbreitung Mamillaria Bocasana gefunden, deren weiße flaumartige 
Randftaheln den Körper in ein höhft originelles Gewand hüllen. Als Früh- 
blüher zeigt fie Ihon im März die fehr zahlreichen, rofaangehaudten Knölp- 
chen, die aus dem Haumigen Gewande äußerft pittoresk hervorfchauen. Bei 
Sonnenlcein öffnen fie fih und zeigen die weißen rotgeltreiften Blumenkron- 
blätter. Leicht wachlend, dabei äußerft zahlreich Iproflend, ift diefe Mamillaria 
meilt der erklärte Liebling des Anfängers und das mit Recht, gibt es dodh 
kaum dankbarere Arten, Ihr ebenbürtig it Mamillaria pusilla, deren nicht 
fehr große, mit weißwolligem Stachelpolfier verfehene Körper durch Sprol- 
fungen umfangreiche Rafen bilden. Die äußerft zahlreich erfcheinenden grün- 
gelben Blütchen umfäumen den Scheitel. Solche mit einem Kränzchen ge- 
[hmückten Exemplare gehören zu dem Zierlichlten und Änmutigften, was 
uns die Kakteenpflege bieten kann. Wer hier in den Kakteen noch das 
ftumpflinnige Welen fieht, wie es früher und leider auch heute nod gelcieht, 
wird der Natur unfehlbar entfremdet fein. Schicken [ich die Mamillarien an, 
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reichlich zu {prollen, [o beginne man nicht jede Sprolle in einen kleinen Topf 
zu letzen. Die meilten Anfänger in der Kakteenpflege frönen dielem bar- 
barilhen Brauch; fie ruinieren dabei die Mutterpflanze, die ihr natürliches 
Auslehen verliert und bereichern ihre kleine Sammlung durch die mallenhafte 
Vermehrung einer Sorte durchaus nicht. Befonders bei Mamillarien, die un- 
bedingt ihr charakteriftilches Ausfehen behalten müflen, ift diefe Mahnung 
nur zu angebracht. 

Eine der [hönften Varietäten von pusilla ift die var. texana. Die länglichen 
Körper zeichnen fich durch kräftigen Wuchs und Ichöne weißfarbige Mittel- 
ftaheln aus. Nach der Blüte erfcheinen auc hier, wie bei pusilla, die kleinen 
korallenroten Früchte, die die Pllanze abermals fehr zieren. Mamillaria Kun- 
zeana, eine Art mit glänzend dunkelgrünem Körper, mit weißwolligen Stachel= 
polltern, liebt große Helligkeit und zeigt hier erft ihre ganze Schönheit, da- 
bei mit den grüngelben Blütchen nicht fparend. Die bei weitem [hönfte weiß- 
wolligfte Mamillaria it M, plumosa. (Bild Band VII, Seite 319). Als Edel=- 
ftein unlerer Sammlungen beanfprucht fie lorgfältigfte Pflege. Große pract- 
volle Ralen erhält man in zunehmendem Alter. Die weißen gefiederten 
Stacheln verwandeln die Planze in ein reizendes Flaumhäufcen, Ihre Zart= 
heit ift bei zulagendem Standort nicht [o groß, Man forge nur für [ehr fan- 
dige Erde und gut drainierte Tonfchalen bei vorlichtigem Gießen. Ihr Wachs= 
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tum ilt als wurzelechte vollauf befriedigend. Wachlen veredelte Stücke audı 
[chneller, fo veredie man doch nur in den dringendften Fällen. Veredelte 
Kakteen find meift keine Augenweide. Wirklich angebracht ilt Veredliung 
nur bei cristata-Formen, und aud hier muß es mit dem dazu nötigen fei- 
nen Empfinden gemacht fein. Die weißen zarten Blüten erfcheinen bei M. 
plumosa recht zahlreich. 

Wenden wir uns jetzt den kalkweißen Arten zu, unter denen M. elegans 
eine hübfche, leicht kultivierbare Erfcheinung darftellt. Die großen graugrünen 
Körper find fChneeweiß beftacelt. Kräftige rote Blüten zieren die Art. Das 
Sprolfen beginnt allerdings meilt erft bei älteren Pflanzen, und auch dann 
nicht Sehr reichlich, immerhin if die Planze auch ohnedies ein wahres Pracht= 
fük. Etwas Kalkzulatz (am beften Mörtelkalk) in der Erdmilung ift zur 
Gelundheit und ftarker Weißfärbung der Pflanze unbedingt erforderlich. Zu 
nennen wäre noch die [höne M. Parkinsonii, ebenfalls weißltacelig; aller- 
dings käme diefe etwas [chwierigere Art nur für den fortgelchrittenen Lieb- 
haber in Betracht. 

It im Durchfänitt die Mamillarienblüte nur klein, [o haben wir doch audı 
Ausnahmen, zum Beilpiel M. fongimamma. Ihre grünlichgelben Blüten er- 
reichen einen Durchmeller von fünf bis fechs Centimeter. Der Körper ilt durch 
feine großen, graugrünen, länglihen Warzen fehr gut gekennzeichnet (Bild 
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Band IV, Seite 23) Eine Anzahl Varietäten wie globosa, gigantothele, major 
unterfcheiden fich nicht fehr ftark von der Stammart, wachlen und blühen 
aber ebenlo leicht wie diefe. Eine für den Anfänger wie gelchaffene Pflanze 
befitzen wir in der M. centricirrha. Sie ift dabei trotz großer Verbreitung 
in tadellofen, prächtigen Stücken faft nie zu fehen. Was fie hier an Schön- 
heit offenbart, ift erftaunlich. Leider ift fie heute [chon meilt vielfach ver- 
baftardiert. Die kleinen bräunlichkarminroten Blüten erfcheinen willig. Ihre 
Varietäten, von denen es eine ganze Anzahl gibt, unterfcheiden fih von der 
Stammart durch die Anzahl der Stacheln und in der Körpergelftalt. Alljähr- 
jährlich in der Mitte des Sommers, kokettiert ein reizender Blüher vor mei- 
nem Fenfter mit einer Fülle feidig karmingefärbter Blütchen, es ilt dies M. 
Mundsii, eine trotz anlprucdslofer Pflege noch wenig bekannte Art. Viel- 
leicht die bizarrfte Form unter den Mamillarien belitzt M. camptotricha. Die 
[hlanken länglihen Warzen tragen an der Spitze gewundene gelbliche Borften. 
Zarte kleine weiße Blüten umfäumen den Scheitel. Ausgepflanzt entwickelt 
fie fih fehr rafch und Iproßt dann aud gut. 

Haben wir bis jetzt nur kugelige Mamillarien betrachtet, fo dürfen wir doch 
den fäulenförmigen Arten unfere Aufmerkfamkeit nicht entziehen. Diele 
Arten behalten nicht nur die Hauptfäule bei, fondern an diefer erleben wir 
wieder das Schaufpiel der Sprollungen, fodaß auch hier Ipäter die typilche 
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Rafenbildung erfolgt. Wahrhaft [chön, dabei von leichtelter Kultur, bringt 
M. elongata mit ihren Varietäten in jede Sammlung die nötige Farbigkeit. 
Der Typ elongata belitzt eine gelblihgrüne Farbe. Die [hönen rundlichen 
Warzen find mit geflehtartigen Stachelpolftern bedeckt. Bei diefer Art find 
die Varietäten alle von außerodentlicher Vollkommenheit. Da wären var. 
stella aurata, fehr goldgelb mit aufrechtem Ipitzem Mittelftachel, var. major 
und var. echinata mit braunlpitzigem Stachel und andere als wirklich un- 
entbehrlich zu bezeichnen. Aud die weißen Blütchen pflegen fich leicht ein- 
zuftellen. Da wohl allgemein bekannt, dürfteM. Wildii als gut blühend und 
ralhwüdlig nur geltreift werden. Eine gute Ernährung beanfprucht M. rho- 
dantha mit ihren Varietäten. Die Farbe und Form der Staceln ift bei diefen 
außerordentlich verfchieden. Leuchtend rote Blüten zeichnen diefe Mexica- 
nerien aus, um [päterhin den aud fehr zierenden länglihen roten Früchten 
Platz zu machen. 

Die fo ungeheuer zahlreiche Gattung Mamillaria umfaßt lo viele gute For- 
men, daß bei genügender Kenntnis unlere Sammlungen vertieft werden. Bine 
oberflähliche Bekanntlchaft mit Kakteen läßt uns meift nicht ahnen, wie viel 
Großes im Verborgenen liegt. Kakteen wollen in ihren Wünfchen erfühlt fein, 
dann erft werden fie zu Freudenipendern. 
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EB, Kataloge kostenlos und postfrei. 
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GEBRUDER SCHUTZ 
Olomuiany Post Blansko C. SI. R- 


Tre? aus? alle st 


DAS GRÜNE DACH 


LS ein wirkfames Mittel, die Raumnot zu bekämpfen, [hildert Lederecr 
Migge in einem Äuflatz der von ihm herausgegebenen Monatslcrift 
„Stedlungswirt/cbaft das bewohnbare und begrünte flahe Dadı, das feinem 
Belitzer ganz ungeahnte Möglichkeiten biete, fein Leben im wahrlten Sinne 
des Wortes zu erhöhen. »Warums, fo [chreibt er, »gehen wir nicht einfach 
hinauf, dorthin, wo ohnedies die reinfte Luft, die hellfte Sonne und der frifhefte 
Wind ilt? Hier oben laflen [ich felbft bei befchränkter Fläche allein jene kleinen 
Sicherungen vor Blik, Lärm und Geruch fchaffen, vor dem Dunftkreile des 
irdifchen Konkurrenten, der im übrigen leben foll. Hier kann gelportet, ge- 
frühftückt und getanzt werden. Hier kann man auc Pflanzen ziehen nach 
Herzensluft. Sind fie der Sonne näher, ift der Schutz wirkfamer oder werden 
hier die Pflanzen beller gepflegt? Jedenfalls fieht hier auf dem Dadı das zarte 
Gewäds zwilchen dem kalten Geltein üppiger und [üdlicher aus. Wir kennen 
ganz unwahrfceinlihe Bindrüke von Dacdgärten bis hinauf in den hohen 
Norden. 


Dabei ift die Auswahl der Arten, die in unferen Dachgärten gedeihen, kei- 
4 ug 
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erft die Pflangezeigt den 
Unterfhied.Sorgfältige 
Auswahlder Samen 
lohnt fich alfo. 

Nehmen Sie Blumen: 
Idmidts Samen, dann 
haben Sie Gewähr für 
eine feühzeitige ergie» 
bige Ernte, größeren 
Nuten bei Ihren Ra« 
rotten, Rohlrabi, Weiß 
fohl und Schoten, beffer 
entwidelte, vollblumige 
Nelfen und Schnitte 
blumen. 

Sämtlide Blumen« 
Idhmidt-Saaten werden 
forgfältig auf Sorten» 
reinheitund Reimfähig« 
feit geprüft. 

Was ich dem Sarten« 
freundan Samen, Pflan: 
zen und Bäumen bieten 
fann, zeigt der neue 
Frühjahre-Ratalog,den 


; Siefid; gleicheinfordern 
Jollten. 


IE Schmidt 


ERFURT, BLUMENSCHMIDT GEGR.I 


DER ZAUBER DES GARTENS 


sind unsere farbenprächtigen 


GLADIOLEN 


100 ftarke Knollen in ı0 Sorten, mit Namen RM. 6.— 
250 Itarke Knollen in 10 Sorten, mit Namen RM. 13.50 
1000 ftarke Knollen in 10 Sorten, mit Namen RM. 50.— 


Dekorations- u. Cactus-Dahlien 
«Sortiment) 

10 farke Knollen in 5 Prachtlorten, mit NamenRM 4.— 

25 ftarke Knollen in 5 Prachtforten, mit Namen RM. 7.50 

100 ftarke Knollen in ı0 Prachtforten, mit Namen RM. 25.— 


Garantierte prima Qualität, fracht- und zolifrei 
durch ganz Deutschland, gegen Nachnahme. 


P. de Jager & Söhne 
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HEILOO, HOLLAND 
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neswegs gering und nicht nur auf die fattlam bekannten Balkonpflanzen, wie 
Geranien, Petunien, Hängenelken und andere, befchränkt, auch nicht nur auf 
die gebräuchlichen Sclinger, wie Glyzinen, Rofen, wilder Wein und andere, 
Wir haben da vor allen Dingen die einjährigen Blumen und Sclinger, die 
fich hierfür befonders eignen, die Krelle, Löwenmaul, Phlox, Studentenblume, 
Ziertabak und viele andere, ja, felbft höhere und hödhfte Arten, wie Wun=- 
derblume und Sonnenblume, dann Wicken, Winde, Hopfen, und vor allen 
Dingen die herrlichen und herrlih wuchernden Cobaeen. Des weiteren kom- 
men befonders die alten halb vergellenen Kübelpflanzen, wie Oleander, 
Orangen, Granaten, zur Belebung des Dachgartens in Betracht, die zulammen 
mit den hier befonders gut gedeihenden Kakteen und Sukkulenten eine felt- 
[ame und hödft eindrucksvolle Atmolphäre von Sonne und Süden hervor- 
zaubern. Aber auch Wallerpflanzen find auf dem Flachdahe heimilh zu 
machen, und wenn es nur eine Seerofe in einem halben Falle wäre. 

Ein befonderes Kapitel find die bodenbedeckenden Pflanzen zwilchen Steinen 
und Platten. Hierfür eignen lich entlprechend den befchränkten Ernährungs- 
und Entwäflerungsverhältnillen nur wenige Arten der beliebten Steingarten 
pflanzen, belonders Saxifragen und härtere Sedumarten, wenn man fich 
überhaupt nicht mit Gras und Heide zwilchen den Fugen begnügen will. 
Dagegen laflen fih alle fonftigen harten Felfenpflanzen auf befonders er- 
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Japan das Blumenland! 
APAN ist und bleibt das Blumenland, welches uns immer wieder 


J mit seinen herrlihen Züchtungen überrascht. Laufend treffen 

. jetzt Sendungen von den mir aus meinem langjährigen Aufenthalt 

in Japan, persönlich bekannten Spezialzüchtern ein und ich biete an, 
soweit der Vorrat reicht, Originalkisten von: 


Lilien 


Kollektionskisten mit je so Zwiebeln in den 10 schönsten Sorten. 


Iris Kaempieri 
für feuchte, sonnige Plätze, von unvergleichlicher Farbenpracht und 
Schönheit mit je 5o starken Klumpen in 10 Sorten 
1.50 


2 „ 25 


Aud von diesen beliebten Paeonien habe ich einige Sendungen in 
den besten und neuesten Sorten erhalten mit je 30 Klumpen in 
10 verschiedenen Sorten 


Paconia arborea (Baumpaeonien) 


die berühmten, in unserem Klima ausgezeichnet bewährten, echten 
»Moutan-Paeoniens, in herrlichstem Farbenspiel 
Originalkisten mit 10 starken Pflanzen in ı0 Sorten 

15 [7 nr 15 

Lilium lonsiilorum sisanteum (Takesima) 


300 Zwiebeln, ı8 bis 23 cm Umfang pro Kiste 


Lilium auratum (Goldbandlilie) 


je nadı der Größe der Zwiebeln, 200, 150 u. 100 Zwiebeln pro Kiste 

Lilium lancifioiium rubrum masniiicum 

je nad der Größe der Zwiebeln, 225, 90. od. 70 Zwiebeln pro Kiste 
Die obigen Originalkisten werden ab Freihafen Hamburg versandt 

Ferner empfehle ih ab Heidelberg kleinere Mengen von Lilien in Sorten: 


Lilium longiflorum giganteum, L. auratum, L. lanc. rubrum magn. 
L. tigrinum, einfach und gefüllt, L. Henryi, L. Batemanae, L. elegans 


7 7 


[77 


7 7 7 
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Sowie die folgenden Neuheiten: 


Iris Gracilipes 


eine reizende, niedrige u.reihblüh. Shwertlilie für Freiland u. Töpfe 


Iris Tectorum 
eine bei uns auh nur wenig bekannte schöne Iris, mit welcher in 
Japan die | jausfirste bepflanzt werden 


Gentlana triilora 


ein seltener und weder in Europa noch in Amerika im Handel be- 
findliher Enzian aus Ost=Sibirien, tief dunkelblau blüh,, sehr schön 


Japanische winterharte Azaleen 


von herrliher Farbenpract, von denen ic alte Pflanzen alljährlich 
im Mai in meinem hiesigen japanischen Garten in Blüte habe, eine 
wirkliche Sensation für den Blumenfreund 
Von Iris-Kaempferi und Paeonien stehen Japanische Bilderalben leihweise zur 
Verfügung, aus welchen die Sorten zu ersehen sind, die in den Originalkisten 
geliefert werden / / Birte verlangen Sie Angebot! 


ALFRED UNGER / Heidelberg-Schlierbach 


| 
| 


rihteter Trockenmauerung ohne weiteres auch auf dem Dace etablieren. 
Und das befte ift, daß alles dieles bevorzugte Grünzeug nur verhältnismäßig 
weniger technifcher Vorrihtungen bedarf, um da oben auf dem Dadhe zu 
gedeihen. Es kann alles in der »gelpaltenen Mauer« in ihren vielen Mög- 
lihkeiten als Blumenkaften, Beet und Laube gemacht werden. Zu warnen 
ilt hier geradezu vor zu großen kubilchen Behältern. Es muß hier alles auf 
Durdlüftung und Abwällerung eingeltellt fein und auf [parfamfte Ausnutzung 
des Raumes, was [hon die Belaltung bedingt. Leicht und beweglich find 
auch die Gerülte und [onftigen Halt- und Schutzvorrihtungen im Dadı- 
garten. Ich bevorzuge Spaliere aus Bambus, zarte Rundeilen und gefällige 


Drahtgeflechte.« 


EMPFEHLENSWERTE HECKEN-ROSEN. 
EBER Rofen, die gute Hecken bilden, berihtet G. M. Taylor in 


No. 292: von 74e Garden. Wir heben aus [einen Ausführungen fol- 
gendes hervor: Zunächlt muß man [ic klar fein, welcher Art die Hecke fein 
foll. Oft werden Formen der Rosa Penzanceana (Lord Penzance-Hybriden) 
für Hecken empfohlen, doc eignen fich diele nur für Stellen, wo fie fih ftark 
ausbreiten können. Sonft muß man die Pflanzen ftark [chneiden, was meift ein 
Nictblühen und außerordentliches Wuchern zur Folge hat. Befonders üppig 


A A A A er 


NELKEN 


N ENGLISCH - AMERIKANISCHE 
y IMMERBLÜHENDE VARIETÄTEN 
X]  GroßblumigeselbstgezogeneNeuheitenwie 


HAPPIDAIS, sonnig-orangefarben;; 
LADY DARESBURY 


die größte von allen, 


SYBIL, ganz neue Farbe in Veilhenblau, 
Katalog postfrei 
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( Bush Hill Park bei London Y 
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Ferdinand Hammann?s Rojenplantage j 
Rajjel 
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Sernruf 770 Sernruf 770 j 


wird auf Verlangen 
sofort kostenlos 
zugesandt 


BAUMSCHULEN + 


ROBERT WALDECKER 


FRANKFURTa.M., KRONPRINZENSTR. 49 


1927/28 über ° S H 
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Zwergahorn SPARRIESHOOP / HOLSTEIN 
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W.KORDES' SÖHNE 


ROSEN 


FÜR PARK UND GARTEN 
IN ALLEN FORMEN UND 
VIELEN SORTEN EIN- 
SCHLIESSLICH NEUHEITEN 


ROSEN 


wachlen von diefen Sorten folgende: Anne of Gierstein, Meg Merrilles, 
Jeanne Deans, alle drei mehr oder minder karminrot und zulammen für eine 
Hecke verwendbar, Bradwardine, Amy Robsart, Julie Mannering, Lucy 
Bertram, [ämtlich hell- oder dunkelrola. Nicht [o ftark waclen die Sorten: 
Lucy Ashron, weiß mit rofa Rand, Brenda, pfirfihfarben, Flora Mc Ivor, faft 
weiß, mit leihtem rofa Anhaud, Edith Bellenden, hellrofa, Green Mantle, 
rola, mit weißem Ring im Zentrum. Noch etwas [hwäcer wadlen Lord 
und Lady Penzance. 

Die gewöhnliche Rosa rubiginosa bildet gute Hecken und ift nicht To ftark= 
wüdlig wie die Penzanceana -Sorten. Ihre gefüllten fcharlachfarbenen und 
weißen Formen find ebenfalls [hön, aber kaum im Handel. Janet’s Pride 
ilt eine halbgefüllte weiße und rola Form. 

Von gelben Rolen fieht man befonders in Südfchottland drei Arten als Hecken 
verwendet. Zunäcdft Rosa Harisonii, die reich blüht und Hecken bis über 
1,25 Meter Höhe bildet. Dann Persian Yellow, die aber fehr leicht unter der 
Schwarzflekenkrankheit leidet. Die dritte Sorte nennt der Verfaller »ıhe old 
double yellow Scotch Roses, die gute niedrige Hecken bilden foll. Alle diefe 
Rolen blühen nur einmal. 

Von länger blühenden, die fih für Hecken eignen, nennt der Verfaller zu= 
näclt die Bourbonrofe Zephirine Drouhin, Man [oll fie in der erften Trieb=- 


e-— Amaryllis 


grossblumige Hybriden, die reichfarbige 
Riesenblumen tragen, auch 


e-— Authurium 


Hybriden von A. Schertzerianum und 
Andreanum werden bei uns in grossen 
Mengen gezogen 


StuartLowCo,, 


Bush Hill Park bei London 
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Das größte Sortiment Deutschlands in 


en ROSEN Sonn 


und in starker, sortenechter, sicherer Ware. 
Hochstamm und Niedere. Viele Neuheiten. 
Kleitter-, Gruppen-, Sdınitt- und Einiaß-Sorten 


zz P. LAMBERT, Trier um 


Preisverzeichnisse und beschreibende Kataloge! 


Schlinger, Rosen, 
Heckenpflanzen. 


Besdhreibend. Pradıtkataloß 


neu ersdienen! 


mit wertvollen Kulturanweisungen und zahl= 
reihen schwarzen und farbigen Bildern. 
Versand gegen Voreinzahlung (Postscheckk. 
Berlin 163 180) od. Nachnahme von RM. 2,50 
die bei Bestellung über RM. 5,— voll in Ans 
rechnung kommen. Preisliste 
ohne Bilder kostenfrei, 


Fordern Sie kosten- 
los meine neue 
illustrierte 
Preisliste, 


Rudolf Burhop 


Baumschule 


Stollhamm 
Oldenburg. 


Kun 


zeit nach dem Pflanzen ftark zurückIchneiden, dann wird fie bald eine gute 
bis 1,25 Meter hohe Hecke bilden. Andere Bourbonrofen von ähnliher Schön- 
heit wie Bourbon Queen, Mme. Isaac Pereire find heute leider kaum noch 
zu finden. 

Für niedrigeHecken werden die PolyanthaElse Poulsen und LeonieLamelh 
genannt, Ebenlo die Bengalrofe Fellemberg. 

Gut ein Meter hohe Hecken bildet die Gloire de Rosomanes, eine alte leb- 
hafte, karmelinfarbene Role. Auc die wenig bekannte Bengalrole Madalena 
Scalarandis bildet folhe Hecken, die lange in Blüte ftehen. 


WERTVOLLE NEUE DUFTWICKEN 


INE gute Überfiht über wertvolle neue Sorten von Lathyrus odoratus, 
_ die in England und Schottland erprobt wurden, wird in The Garden 
(2923 und 2924) geboten. Die Züchter [ind in Klammern genannt, lodaß 
Liebhaber diefer [hönen Duftwicken Samen jetzt beltellen und diele im Fe- 
bruar ausläen können. Es werden folgende Sorten belprocen: 
Adorable (Mellts. Atlee Burpee ® Co.): lachs=kirfchfarben auf rahmfar- 
benem Grund mit einem Hauch von Bronze an den Rändern der Fahne. 
Durc die neue Farbe ausgezeichnet, nicht zu groß, nicht zu ftarkwüchlig. 


HORTENSIEN 


sind zur Ausschmückung des Garten 
und Parkes und als Solitär-Ptlanzen 
in Kübeln die wirkungsvollsten und 
am längsten blühenden Sträucher. 
Die farbenkräftigen deutschen Sorten 


in blau, hell-und dunkelrosa bereiten 
ganz besond.Freud. Aufd.Ausstellung 
in Dresden 1926 waren meine Sorten 


viel bewundert. 


Die Blüten waren im Freien acht 
Wochen fast unverändert schön, 
Jetzt ist die beste Zeit 
zur Bestellung für Lieferung sofort 
im März oder als blühende im April. 


BittesortenbeschreibendeListe u.Preise anzufordern. 


Friedrich Matthes, Ottendorf-Okr. 
Hortensien-Spezialkulturen / bei Dresden 


WILHELM I PFITZER 


®= PFITZER 
STUTTGART 44 GmbH 


Unser Haupitkatalog 1928, mit vielen, auch farbigen Ab- 
bildungen, der alles Wissenwerte enthält über: Gemüse- und 
Blumensamen, Gras= und landwirtschaftlihe Sämereien, Zwiebel=- und 
Knollengewächse, Rosen, winterharte Blütenstauden, Schlingpflanzen 
und Beerenfrüchte etc, und sämtliche Bedarfsartikel für Gartenbau, 


ist erschienen und wird auf Verlangen postfrei zugesandt. 


WILHELM 


Gegründet 1844 
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Höherer Lehrgang für Blumenkunst 


Boy Blue (Thomas Cullen ® Son): gilt als befte der »blauen« Sorten, 
ähnlich Bfuebird und Mrs. Tom Jones. 

Brilliant Rose (Atlee Burpee ® Co.): einfarbig fatt und feuchtend rola. 
Hält die Farbe auch abgefdnitten. 

Challenger (R. Bolton ® Son): großblumig, auf rahmfarbenem Grund rola 
mit elfenbeinfarbenen Rändern, Verbellerung von Rose du Barri. 

Corona (Th. Cullen ® Son): üppig, großblumig, latt rofakarmin auf wei- 
ßem Grunde. 

Dainty Lady (W.). Unwin): geftreifte Form, Grund latt rahmfarben mit 
lebhaft rofa Zeichnung, die fpäter nicht verbleict. 

Fire King (F.C. Woodcod): lebhaft orange fcharlach, verbrennt nicht lo 
leicht in der Sonne wie andere ihrer Farbe. 

Fluffy Rufffes (Atlee Burpee ® Co.): neue amerikanilhe Form mit ftark 
gefranfter Fahne, fatt rolenrot mit lachsfarbenem Schein auf rahmfarbenem 
Grunde, Eigenartig. 

Freda (J. Stevenson): weiß, ganz leicht rola getönt, [ehr zarte Farbe. 
Glorious (J. Stevenson): üppig wie Charming und nodı latter kirichfarben 
als Coralline, 

Happiness (Atlee Burpee ® Co.): hüblch korallenrola auf rahmfarbenem 
Grunde, Flügel etwas latter gefärbt, alles leicht lachsfarben überhaudht, 


Der MRosen- 
Almanach 


von Claus Voigt ilt in dielem 
Jahr ganz befonders reich an 
fachlichbem Inbalt! Er bringt 
Ibnen auch die neue Waren- 
und Preislifte meiner großen 
u. bekannten Rolen- u. Baum- 
fchulen! Darf icb Ihnen das 
Buch unberechnet zufenden? 


Claus Voigt 


Rofen- und Baumfchbulen 


Üeterlen 5, Boittein 


Flieder 
Rosen 


Maiblumen 


Tel.=Adr.Syringa-Katalogauf Wunsch 


Max Scheielis 


vorm, Philipp Paulig A.G. 
Lübeck 
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Gründlihe höhere Fahausbildung in künftlerisher und praktischer Hinsicht. 


Der fünfte Lehrgang beginnt 
RM. 90,- für den gesamten Lehrgang 


Schülerspeisung / Unterhaltsbeihilfen und Stipendien / Ausführlihe Auskunft und Prospekte durch die 


Geschäftsstelle des V.D.B.,Berlin W 10, Königin-Augusta-Str. 24, und Direktor Bickel, Weihenstephan 


Post Freising bei Münden 


Te —  — 


am Montag, dem 5. März ı928 / Unterrihtsgebühr 
/ Billige Wohnung im Schülerheim monatlih RM. 6,- / Verbilligte 
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Harleguin (W.)J. Unwin): geftreifte Klaffe der Dainty Lady (fiehe oben), 
rahmfarben mit kräftiger Iharlachfarbener Zeichnung auf Flügeloberleite und 
Fahnenrücen, fonft [charlacı gerandet. 

Hero £C.C. Morse ® Co.): fehr ähnlich Glorious. Kirfchrot, wärmer als 
bei Daventry. 

Fluntsman<E.W.King® Co.): reineslebhaftes, fonnenbeltändigesScharlach. 
Jack Hobbs<E.W.King ® Co.): lachsfarbenes Lackrot auf rahmfarbenem 
Grunde, lehr große etwas gefranfte Fahne. 

Jessie (R. Bolton ®Son): lachsfarben chinarola auf rahmfarbenem Grunde; 
ob fonnenbeltändig? 

Jessie Collingridge (W. J. Unwin): einfarbig latt kirfchrofa, üppig, groß- 
blumig. 

Marjorie Stevenson (]. Stevenson): eigenartiges fattes Karmin; gleich Co- 
rona nicht jedermanns Gelchmac,. 

Mrs. A. Searles (R. Bolton ® Son): fonnenbeftändiges fatt fachsfarbenes 
Kirihrola, heller und wärmer als bei Charming. Wird fehr gelobt. 

Nina (). Stevenson): latt rolarot, groß und üppig. 

Pinkie<C.C.Morse® Co.): fatt rofarot, Farbe beftändig; tieferals bei Hebe. 
Prince of Orange (C. C. Morse ® Co.): gilt als fatter und Ihöner im Ton 
als fonftige orangefarbene Sorten, wie alle diele aber nicht fonnenbelftändig. 
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Preise: 
4m 25.— 
MAINZ-KASTEL 5m 32,— 
Gärtnerishe Schmuckbauten und Möbel 6m 41.— 
x 


M.Barth & Söhne 


Berlin W35, Potsdamer Str. 122 d 
Postscheckkonto Berlin 76715 - Fernsprecher: Lützow 8581 


Verlangen Sie Skizzenheft mit vielen 
reizvollen Motiven gegen RM. 1,— 


un. 


Snow Oueen (A. Dikson ®& Sons): [oll befler als Edna May und audh 
Avalande fein, 

Sunkist (C, C. Morse ® Co.): gilt als befte geflekte auf rahmfarbenem 
Grunde. 

Susan <R. Bolton ® Son): zart rahmfarben, reicher getönt als Picture. 
The Prince <A. Ireland ® Hithcod): blutig karmelinrot, ähnelt Sybil 
Henshaw und Red Gauntlet. 

Dictoria (Bland-W. J. Unwin): kanadilche Sorte, weich lila-lavendelfarben, 
reiner und heller als Powerscourt, 


EINE NEUE SYRINGA-HYBRIDE. 


N der bekannten Gartenbau-Verfucsftation zu Ottawa, Kanada, hat Ifa- 

bella Prefton 1920 die Syringa-Art S. villosa mit Pollen von S. reflexa 
gekreuzt. 1923 blühte der erfie Sämling, und 1927 befuchte Sufan Delano 
McKelvey, die mit der Bearbeitung einer Syringa-Monographie belchäftigt 
ift, diele Station und fah viele Bülche davon in Blüte, Sie benannte in Hor- 
ticulture vom 1. Auguft 1927 die neue Hybride als Syringa Prestoniae. 
Nadı ihren Angaben handelt es fih um fehr reihblütige Formen, die bald 
ziemlich [chmale rilpige Infloreszenfen haben, bald breit verzweigte Blüten- 
(träuße am Zweigende bilden. Die Farbe der Blüten variert von hellrofa 


in soJidester 
zuverigssigster 
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Gebr.Dilimar 
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Verlangen Sie 
unsere Preisliste 
über alles, was 
der Gärtner 
Dir aauscht, 


gratis u. iranko 


Entwurf: Arcitekt B.D.A. Friedr, Blau, Berlin 


ZEITGEMASSE 


EIGENHEIME 


in Blockhausbauweise 


Dauerwohnhäuser 
Gartenhäuser u. -Pavillons 
Wochenendhäuser 


Rosen-Neuheiten 
eigener Zucht 1927 


erlangen Sie unsere reich 
illustrierten Druckschriften! 


CHRISTOPH & UNMACK A.-G. 
NIESKY O.-Lausitz (Schlesien) 


Allard ( ıybride),lachs- 
— Ausgewähltes Sortiment 
für alle Zwecke. — Katalog frei. 


J.Felberg,Leclerc-Triera.M. 


Solinger Sandstein 


für Gartenwege, Parkanlagen ulw. lie- 
fert in jeder beliebigen Form und Größe, 


Heinrich Gröne 


arlenligureN 


Brunnen-Bänke 
in Rokoko-Kunst=Arbeit 


zu Schlenderpr, Fotos zu Diensten, 


Büchner, Antiquitäten 
Würzburg, Moritzgasse 


Steinbruchbetrieb 


Stadtoldendort in Braunschweig 


Proben u.Preife ftehengern z. Verfügung. 


: Japan.Lilien : 
delraiiiabast 
Kokosstricie 


Tonkinstäbe 


F Zierkork- u. 
E 
= 


Birkenrinde 
reisiste umgehend. 


Carl Piützner, Import 
Oberbillwärder 1 - Bergedorf. 


& 

$ und Dahlien liefert ; 
“© Ihnen in bekannter 

Güte zu äußerft vor= ; 

& 

{ 


Wilhelm Krohn 
Letersen (Holst.) 


\ teilhaften Preifen 
Rosenspezialkult.Verzeichnis fr. 


bis fatt rola lila, und einige Farbentöne find fehr angenehm, Da diefe neue 
Fliederhybride hart, reich und [pät blühend ift, [o dürfte fie einem empfeh- 
lenswerten Zierftrauch ergeben, 


AMERIKANISCHE DAHLIEN-GESELLSCHAFT 


N der Oktoberausgabe des Bulletin of the American Dahlia Society 

(series VIII, no. 42) findet fih eine interellante Notiz über altmexikanilche 
Gärten. Montezuma loll zur Zeit der Eroberung des Landes durch die 
Spanier [ehr reiche Blütengärten beleflen haben, in denen, wie man glaubt, 
auch die Dahlien Ichon eine gewifle Rolle gefpielt haben. Erhalten ift aller- 
dings nicht das Geringfte, und man weiß von dielen Shöpfungen nur durch 
karge Angaben der Eroberer und Ipäterer [panilcher Gelhictsicreiber. — 
Eine [ehr eingehende Betrahtung von George Schoener über die Zukunft 
der amerikanifchen Dahlienkultur gibt interellante Auflchlülle über Samen- 
zuct und Befruchtung. Er warnt mit Recht vor der Inhandelgabe allzu vieler 
Neuheiten, die den Markt über[hwemmen, das frühere Gute [chnell ver- 
drängen, ohne oft Belleres an die Stelle zu letzen. Der Auffatz hat auch für 
deutliche Dahlienzüchter feine Bedeutung. EN: 
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A. C. VAN DER SCHOOT 


6 M. B. H. 


HILLEGOM, HOLLAND 


Gegründ.1830 


Großkulturen 
von Blumenzwiebeln 
Stauden und Rosen 


Reich illustrierter, farbiger Katalog enthal=- 
tend Blumenzwiebeln zur Frühjahrspflanzung, 
Rosen, sowie reichhaltige Staudensortimente 
in den neuesten und allershönsten Sorten 
wird auf Anfrage franko zugesandt. 


Ganz fracht- und zollfreie Lieferung 
t durch ganz Deutschland. -— Verpackung frei. 
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Neue Bücher 


EIN KAKTEENBUCH 
DE Zahl der Kakteenbücher nimmt fländig zu, was bei der immer noch 


wachlenden Liebhaberei für diele trefflihen Zimmerpflanzen nicht zu 
verwundern ilt. Unter den kleinen hüblch ausgeltatten Schriften fteht ficherlich 
das Tafbenbuch für den Kakteenfreund von Frau £ENy Peterfen an erfter 
Stelle, das im Herbft 1927 als »eine praktilche Anleitung für Anzucht und 
Pflege der Kakteen und Sukkulenten« im Verlage von J. F. Schreiber, Eß- 
lingen a. N., erfchien. Der als Kunftmaler bekannte Gatte der Verfallerin. 
C. ©. Peterfen, hat 24 kleine Tafeln im Farbendruck und 86 Textbilder bei- 
gelteuert, die den Wert der hüblch gelchriebenen Schrift niht unwelentlich 
erhöhen. Die Verfallerin [childert ihr Erleben mit den Kakteen, die lie erft 
durch ihre Kultur recht kennen gelernt hat. Auf 178 Kleinoktavleiten gibt 
fie dem Liebhaber guten Auflchluß über die Pflege, Vermehrung und die 
wichtigften Kulturarten. 
Am Scluß werden audh Sukkulenten, wie Agave, Aloe, Haworthia, Ga- 
steria, Crassula, Echeveria (Cotyledon), Stapelia, Senecio Haworthii und 
Kleinia articulata, allerdings etwas lehr knapp behandelt. 
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A. C. van der Scoot's weltberühmte Farbenrabatten von winterhbarten Blütenstauden. t 
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KARL FOERSTER 
VOM BLÜTENGARTEN DER ZUKUNFT 


128 Seiten mit 100 Bildern 
In einer Uebersicht über das Gartenjahr werden in schärfster 
Auswahl die wichtigsten Gewächse, Stauden und Blütengehölze, ge- 
schildert, die ohne besonderen Pfleseaufwand in jedem gesunden 
Garten gedeihen. 
in Halbleinen 8 — in Ganzleinen 9 RM. 
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WILHELM MÜTZE UND C. SCHNEIDER 
DAS ROSENBUCH 


176 Seiten mit 120 Bildern 
Das Buch gibt die bei der ungeheuren Fülle notwendige Auslese 
der besten alten und neuen Sorten, hinsichtlich Winterhärte, 
Wüchsigkeit, Widerstandskraft gegen Krankheiten und anhalten- 
den Blütenreichtum. 
Broschiert 7 — in Halbleinen 8 — in Ganzleinen 9 RM. 


Broschiert 7 
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4 ml 4 wma e em & mm, 0 sm 0 smmmmmel 6 em 6 mul $ ermmmil & emule mm 0 mm 0 smmul © 
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Wenn Sie in diesem Frühjahr Pflanzen für Ihren Garten aussuchen, sind Ihre besten Berater die Bücher der Gartenschönbeit: 
a — DD [U ( [111 1 ze 


DER WOCHENENDGARTEN 


Anresunsen für die Änlage und Pflege eines seinen besonderen Bedingungen entsprechen- 
den Wochenendsartens mit ganz knapper Liste aller Gewächse, die in ihm bestehen können. 


Broschiert 1,25 RM. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT / BERLIN-WESTEND / AKAZIEN-ALLEE 14 


— 


KARL FOERSTER UND C. SCHNEIDER 
DAS DAHLIENBUCH 


104 Seiten mit 80 Bildern 
Es gibt 7000 Sorten — hier auf Grund sorgfältisster Beobachtungen 
die Liste der heute führenden, mit allen erforderlichen Angaben 
über Form und Farbe der Blüte, Höhe, Wuchseigenschaften, Züch- 
ter und Jahr der Einführung. 


Broschiert 6 in Halbleinen 7 in Ganzleinen 8 RM. 


JOSEF MIA “ 
IMMERGRUNE LAUBGEHLOZE 
Erfahrungen in Malonya 


80 Seiten mit 60 Bildern 


Ein Führer durch die erst in den letzten Jahren in ihrem Garten- 
wert enfdeckten immergrünen Laubgehölze, mit eingehenden An- 
weisungen über ihre Kultur und Verwendung. 


In Halbleinen 6 in Ganzleinen 8 RM. 
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MMER neue Freuden bereiten 
dem Gartenliebhaber die Ein- 
führunsen reizvoller Pflanzen 
aus fernen Ländern, vermitteln 
sie ihm doch einen Äbglanz von 
der Natur anderer Zonen. Äber 
nur begrenzt ist die Zahl der 
Sendlinge, die sich unserem Kli- 
ma anpassen können. Die Pracht 
und Schönheit tropischer Pflan- 
zen erschließt sich deshalb nu: 
dem, der sich ein Glashaus er- 
richtef. Dann kann er seinen Blu- 
menpassionen viel mehr die Zü- 
sel schießen lassen und eine neue 
Quelle des Gartenglücks finden. 
Das Gewächshaus dient ihm zu 
vielerlei Zwecken: zum Beispie’ 
zur Weberwinterung empfindli- 
cher Pflanzen wie Fuchsien, Pe- 
larsonien, Heliotrop, für Kübel- 
pflanzen wie Azaleen, Agapan- 
thus, Palmen und anderen. 


Dem Liebhaber erschließen sich 
neue Möslichkeiten gesteigerter 
Blumenfreude. Ist er ein Kak- 
teenjreund, so kann er sich die- 
ser Leidenschaft sanz anders 
hinseben, als wenn er nur sein 
Zimmerfenster zur Verfügung 
hat. Für Orchideen silt dies in 
noch höherem Grade, denn ihre 
Kultur ist ohne Glashaus nicht 
denkbar; dann aber ist sie viel 
einfacher als man wohl annimmt. 
Eine Ecke im Treibhaus läßt sich 
leicht zum Vermehrungsbeet ein- 
richten und gibt so dem Garten- 
freund eine neue Möslichkeit 
froher Betätisuns. Unerläßlich 
für jeden Gartenliebhaber aber 
ist ein Frühbeetjenster, das bil- 
lis in der Anschaffung und sich 
bald bezahlt macht bei der Än- 
zucht von Einjahrsblumen undGe- 
müsepflanzen. 


Frühbeetienster 
VEREIN 


Gewächshaus 
als Quelle 
neuen 
nee | = Gartenslücks 


Tel. Rheingau 2953 Berlin-Friedenau, Rubensstraße 45 


A | 3 


poln. Kiefer und Pitchpine 
prima Ausführung 
KESSEL, ROHRE, 
ERSATZTEILE, GANZE 
ANLAGEN 


GEWÄCHSHÄUSER 


WINTERGÄRTEN - HEIZUNGSANLAGEN 


IN MODERNSTEN AUSFÜHRUNGEN 1 


HÜNTSCH & Co, NEDERSEDLITZ 


RECKLINGHAUSEN-SUD 


TISCHLER&SEICHTER Sen 


moderner Glashausbauten, Frühbeet- und Heizungs-Anlagen 


Höchste Auszeichnungen, allererste Referenzen / Ingenieurbesuche stehen bereitwilligst zur Verfügung 


Frühbeetfenster 


erftklaffige Dualitätsarbeit in amerifan, Pithpine oder Ta poln. 
Stammficfer, verglaft als auch unverglaft, Liefert preisivert 


Arno Stoy, Bad Harzburg, Wiesen Str. 7 


Fernruf 545 Metallwaren-Fabrik + Gartenbau-Bedarfsartikel 


Gewädis- | ( 
hausbau 


Wintergärten N 


Heizungsanlagen 


Heizkessel | PAUL KUPPLER - BERLIN-BRITZ |. 


> ® Frühbeetfenster { 2 SPEZIALFABRIK 
a } FÜR MODERNE GEWÄCHSHAUSBAUTEN | 
OTTGER & ESCHENHORN G.m.b.H. | _WINTERGÄRTEN / FRÜHBEETFENSTER | 


BERLIN-LICHTERFELDE-OST ? | N 


Das Büclein verdient feinen Titel und kann allen Kakteenfreunden nur 
empfohlen werden. 


EIN SCHWEDISCHES ZWIEBELGEWÄCHSBUCH. 


N äußerlich durch reichen Bilderfhmuck und gutes Papier recht beftechen- 

der Aufmachung ift im Verlage von Albert Bonnier, Stockholm, unter 
dem Titel Bofen om Lifjor ein Buh von Axel Holzhaufen erfhienen. 
Der Verfafler gibt darin eine Überliht über die wichtigften Liliaceen, Irida- 
ceen und Amaryllidaceen. Leider ftellt das Buch als Ganzes nur eine Kom- 
plikation dar. Der Verfaller hat fih in gefchickter Weile die vorhandene 
Literatur zunutze gemacht, ohne Eigenes bieten zu können. Dies ift um lo 
bedauerlicher, als der Verlag beftrebt war, durch viele [hwarze und auch 


farbige Bilder das Buch in hübfcher Weile zu [hmücen. 
ANGEWANDTE DENDROLOGIE 
US der Reihe von »Pareys Handbüchern des praktifhen Gartenbaues« 
fenkt der vor wenigen Monaten erfchienene Band V die Aufmerk- 
famkeit aller derer auf fih, die lich in ihrer Tätigkeit als Gartengeltalter 


mit den dazu unentbehrlihen Gehölzen zu befchäftigen haben. Der Name 
des Verfallers G. Kupbhaldt Ipricht für fih. Hat hier dodh ein durd Jahr- 


ROSEN 


Sclingpflanzen / Obftbäume 


Illustrierter Katalog umsonst, 


Herbst &Co., Rathenow 


Weinreben 


auf Töpfen ein- und zweijährig 


Gewädhshaussorten u. Freilandsorten 
Preis- und Sortenliste auf Anfrage 


C.G. MÜLLER 


Treuenbrietzen Bezirk Potsdam 


Österreichische 
Staudenkulturen %  Gartengestallung 


„HELENIUM“ 


Blütenstauden, Alpenpflanzen, Rosen, Dahlien 
Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 
Gartentechn. Büro: Wien I, Bauernmarkt 8 / Telef. 63-1-93 
Verlangen Sie Preisliste gratis! 
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W.B. Grob, tunamieeunters 


Schülp bei Wesselburen (Holstein) 


empfiehlt in anerfannt befter Qualitä, Begonien- Knollen, 
einfachbl. riefenblumige, gefranfte und gefülltblür 
bende beite famelienblumige, in allen Farben, Mon: 
bretien,gandavensis und primulinus®&ladiolen in feinften 
Sarben und neueften Sorten, bei billigfter Berehnung. 


Preis= und Sortenlifte frei zu Dienften. 


DET LET NS AT DIT DET ST ADET ET DEI DET DET DET ET DE) 


Stauden aller Art. 
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? 
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Natursteinplatten 


in verschiedenen Farben, für 

Terrassen, Gartenwege, sowie 

Bruchsteine für Trockenmauern 
usw. liefern billigst 


Gebr.Oppermann, Steinbruchbetriebe 


Arholzen Fernruf 
Kreis Holzminden Stadtoldendorf 83 


Bemustertes Angebot steht gern zur 
Verfügung 


| Rosenneuheit eigner Zucht: 


Peer: 


Druschki X Sunburst- Teehybride 


nigin Farbe weiß, Blume sehr groß, gefüllt, Wuchs sehr 


stark. Blume von großer Schönheit, wie Kais. Aug. 


z 
Viet,, blüht aber dreimal so reich wie diese. Rose 
von unbedingt großer Zukunft. Allerbeste Garten= 

und Schnittrose. Preis 1 Stück 10.— Mark. Wieder= 


verkäufer erhalten Rabatt. Man verlange Abbildung. | 


Christoph Weigand, Inh.: L. Weigand, B Bad Soden a. T. 


HINWEIS| 


Dieser Nummer liegen 3 Prospekte bei: 


Der Botanische Alpengarten des Herrn 
Oekonomierat Sündermann, Lindau am 
Bodensee empfiehlt in einem Auszug und 
Nacdtrag zum Hauptverzeicnis seine AA 
pen=, Felsen= und Mauerpflanzen. 


i 

I 

I 

I 

| 

| 

Die Großgärtnerei und Gartengestaltung I 
L. Späth, Berlin-Baumschulenweg, em= | 
pfielt sih durdh eine Postkarte in Vierfar- . 
bendruc als vorteilhafte Bezugsquelle für l 
| 

| 

| 

| 

| 

l 

| 


Die Steinindustrie Zermann Wigand in 
Linse a. W., empfielt in ihrem Prospekt 
ihre Narursteinplatten aller Art für Gar= 
tenarditektur und Gartenwegkies. 


Verlag der Gartenshönheit 
| Berlin-Westend 


A 


‚ DAHLIEN IKNOLLEN 


für das Frühjahr liefert 
Blumen Aurich, Chemnitz 
Rochlitzer Str. 20 


:} Preislisten werden auf Wunsch kostenlos übersandt! : 


zehnte als erfolgreicher Gartenarditekt tätiger Gehölzkenner in einem falt 
400 Seiten ftarken [chmucken Bande [eine Erfahrungen in anfchaulicher Weile 
niedergelegt. Das Bud trägt den etwas langatmigen, kaum [ehr glücklichen 
Titel Die Praxis der angewandten Dendrologie im Park und Garten 
und ift mit ı2 Farbentafeln und ı42 Textabbildungen gelhmüct. Die Aus- 
ftattung ift die gleiche, wie die der übrigen Bände diefer Reihe. 

Was will uns nun der Verfaller, der feinen Werdegang im Vorwort [il= 
dert, in diefem Buche lagen? Er will uns zunädft einführen in die Geldhichte 
der Dendrologie, foweit fie ih uns in alten Parks und Gärten und vor 
allem in der Literatur von den Engländern Whately, Repton, Loudon und 
den Deutichen Sckell, Pücler, Jaeger bis zu Willy Lange und Paul Kade 
zeigt. Auffällig ift hierbei, daß der Verfaller die gerade für fein Thema [o 
wichtigen Ausführungen von Graf Ernft Silva Tarouca nicht zitiert, ja den 
von diefem gelchaffenen Park in Pruhonitz überhaupt nicht erwähnt. Jeden- 
falls ift es fehr bedauerlich, daß gerade der großzügigfte moderne Parkge- 
ftalter, der ih wie kaum ein anderer mit der »praktilchen« Dendrologie be> 
[häftigt hat, übergegangen worden ift. Sonft ift diefer Teil des Buches recht 
lefenswert, wenn auch eine kürzere fchärfere Formulierung der Änlichten 
der meilten erwähnten Schriftfteller genügt hätte. Überhaupt liebt der Ver- 
faller eine [ehr breite Darftellung, worunter die Überlichtlihkeit etwas leidet. 


10 Dosen 4Mark 


kräftige Bufhrofen 10 St. in guten 
Sorten 4— ME. Für alle andern für 
den Garten in Srage fommenden 
Pflanzen verlange man Breislifte! 


K.Falk, Friedberg (Hessen) 
Rosenspezialkulturen 


Große Vorräte hochst. und niederer 


ROSEN 


für alle Zwecke. Liste umsonst. 


Karl Amend, Travemünde 


Gartengestaltung / Baumschulen 
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Stenl, Boft Kaldenfirhen, Rheinland, (Boftfach 48) ( Z 

Spezialtatalog reih illuftriert auf Wunih. Hofl. (& 
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Wer Absatz sudıt 


in gärtnerischen 

Erzeugnissen aller 

Art, in Dünge-u.Pflan- 

zenschutzmitteln, Garten= 

werkzeugen, Gartengeräten 

u. «Maschinen, Gewäcshäusern 

und Regenanlagen, in Gartenmöbeln 

und Gartenshmuk, der inseriere in 

der Gartenshönheit, dem Organ des 
Gartenliebhabers und Fahmanns.— Verlangen 
Sie Insertionsangebot für Ihre Erzeugnisse. 


Verlag der Gartenschönheit - Berlin-Westend 


Siedlungs- Wirtschaft 
EEE ZEV] 


Monatsschrift der be- 
kannten Siedlerschule 
Worpswede b. Bremen 
(Herausgeb.:Leberecht 
Migge), Preis: jährlich 
nur RM. 4.30. Sie gibt 
dem modernen Siedler 

alles: 


R308222230822203052222205508, 


Süddeutschland! 


N 229 


Neueste 


in nur starken Knollen :: 
und besten Sorten aus % 
guter Kultur, sowie % 
schönste STAUDEN für :: 
Parks u. Bauerngärten. % 
Verlangen Sie Angebot, :: 
auchinRHODODENDRON 

Gartenverwaltung = 
SCHLOSS NEUBEUERN 


am Inn 


die grüne Jllustrierte 
REEETERREFEISNE FR] 


Man verlange Probenummer 


ERBETEN UT Er Teer 


DIE MODERNE GARTENMASCHINE 


EIT ist Geld. Zeit ist kosfbar. Das gilt mehr als je auch im 

Gartenbau. Der Gartenbesitzer stellt mit Recht den Genuß in 
den Vordergrund, den ihm der blühende und früchtefragende 
Garten bereitet und nicht mehr wie in früheren Jahren die Arbeit 
in ihm als Erholung von der Berufstätiskeit. Das kommt in 
zweiter Linie. Deshalb ist der Garfenfreund bestrebt, sich der 
Errungenschaften der Technik zu bedienen, um durch weniger 
Arbeit und geringere Kosten mehr aus seinem Garten heraus- 
zuholen und dadurch Zeit zu gewinnen, sich seines Gartenglückes 
zu freuen. Der Gärtner ist durch den verschärften Wettbewerb 
gezwungen, arbeitsparende Maschinen einzustellen, um durch 
Höchstleistungen bestehen und vorankommen zu können. 
Die Maschinenindustrie stellt uns heute eine ganze Anzahl mo- 
derner Gartenmaschinen zur Verfügung, deren Leistungen viel 
srößer und billiger als Menschenarbeit sind. Der menschliche 
Geist ersann sich in ihnen Werkzeuge, mit denen er Kräfte der 


er 


Nafur nach seinem Willen lenkte und damit sich dienstbar machte. 
Bei der Bodenbearbeitung steht die motorisch betriebene Boden- 
fräse die Hauptrolle. Ihre Leistung ist außerordentlich. In kür- 
zester Frist, bei geringstem Aufwand macht sie in einem Arbeits- 
sange den Boden pflanzfertig. Wie stark die Bodenfräse Äner- 
kennung gefunden hat, beweist u. a., daß eine der bekanntesten 
Marken zurzeit ausverkauft ist, während ein anderes, hier ange- 
zeistes Fabrikat sofort geliefert werden kann. 

Eine nicht geringere Arbeitsersparnis gewährt der Rasenmäher, 
der in den verschiedensten Formen und Modellen auf den Markt 
kommt. Von der kleinsten Handmaschine bis zum größten Mo- 
tormäher bieten sie so große Vorteile, daß jedem Gartenbesitzer 
und Gärtner nur dringend empfohlen werden kann, sich dieser 
arbeitsparenden Gartenmaschine ausgiebigst zu bedienen. 

Von modernen Gartenmaschinen anderer Art wird im nächsten 
Heft gehandelt werden. 


| 
JACOBSEN 


Tagesleistung: 20000 m?. 


6-8fache Leistung gegenüb. Handmähern. 
Mäht, säubert 
und walzt zugleich. Geringer Brennstoff- 
verbrauch, einfache Bedienung. Zahnrad- 
getriebe und differenzialer Antrieb wie 
bei modernen Automobilen. Alle Regulie- 
rungen am Handgriff. Schnittbreite 62 cm, 
Motor 3 PS, Boschmagnet, Luftfilter usw. 


Niemals bietet eine andere Maschine diese Vorteile 


DRUCKSCHRIFTEN U. AUSKÜNFTE DURCH DEN GENERALVERTRIEB: 


O.RICHEL, KONSTANZ a. BODENSEE 


Freude am Rasenschnitt 


haben Sie bei Benutzung von Hubers Rasen- 

mäher mit der halbautomat. Messernachstellung 

und anderen wertvollen Neuerungen und Verbes- 
serungen. Verlangen Sie Druckschriften von 


W. HUBER & Co., Lengenfeld (Vogtland) 


BESSERE RASENFLÄCHEN BEI GERINGEREM KOSTENAUFWAND 


Motor-Rasenmäher 


[m 


otormäher Motorwalzen 


Neueste Modelle 


ABNER & Co.:::: 


Ohligs 13 (Rhld.) 


Rasenmäher 


L.. 


Rasensprenger 


—— 


Erhebliche Erhöhung des Ernteertrages 
bei Beibehaltung der Düngung 
Stets gleichbleibender Ernteertrag bei Fortfall jeder Düngung 


wird erreicht durch Bodenkrümelung mittels 


Erübodeniräser Bauarl Fey, Type Schatzgräber 


Verlangen Sie unsere Druckschrift 
„Dıe Erhöhung der Ernteerträge eine dringende Forderung 
zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands‘. 


A.GOBIET &(O. 


Elektrotechnische- und Maschinen -Werke 
Rotenburg a. Fulda (Bez. Kassel). Fernsprecher 261, 262, 263 


Der Sperrdruc der Leitlätze er[chwert, nebenbei gelagt, beträchtlich deren 
Lefen. 

Im zweiten Hauptteile des Buches werden die Richtlinien für die Anord- 
nung von Baum und Straud in Park und Garten eingehend behandelt. Der 
Verfafler empfiehlt mit Recht das Studium »anerkannt künftlerifh hodh- 
ftehender Gartenanlagen« und der Vegetationsbilder der Natur, wobei er 
fih auf deutfche und rulliihe Wälder befchränkt. Diefe AbfAhnitte find etwas 
mager ausgefallen. Gänzlich fehlt ein Hinweis von Darftellungen von Ge- 
hölzgruppen in der Kunft. Doch das ift ein Thema, das wohl ein Buc für 
fih verlangen würde, wollte man erläutern, inwieweit der Parkgeftalter aus 
folhen Bildern lernen könnte, 

Die weiteren Richtlinien befallen fih mit den Welenseigenfchaften, den 
Lebensbedingungen, den Erfcheinungsformen der Holzarten, ferner mit 
Kontraltwirkungen, mit der Auswahl nach der Heimat, mit den Voraus- 
fetzungen für die Bildung harmonifcher Änpflanzungen, mit der Verbindung 
von Laub- und Nadelholz, mit einigen Sonder-Gehölzgärten und endlich 
mit botanifchen Gärten. Es ift unmöglich, hier auf die vielen Einzelheiten 
einzugehen, die teils [ehr anlprechen, teils zum Widerlpruce locken. Die zahl- 
reihen eingelchalteten Lilten find gewiß fehr dankenswert, aber meines Er- 
achtens nicht erfhöpfend genug. Ändererfeits nehmen fie wieder allzuviel 
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nn: < Gärtnerinnen:Schule 
in Gute Gecberge Bet Danzig 


Bewährte Ausbildung zur Gärtnerin, Abihluß durch Ge= 
bilfenprüfung nah 2 Jahren. Aufnahme von Hojpitantinnen, 


Profpefte und Auskunft dur die Leiterin Ella Foeriter 


in 100 nur beften älteren , 

und neueften Sorfen, genau ( 

bezeichnet, liefert fehr preis 
wert von 10 Stüd an 


E. Wulschner, Gartenbaubetrieb 
Langburkersdorf (Sachsen) 
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Scheuertuch | 


la weiß, 50x 60cm doppelt. 
Mitte Seinenkette, oberl. 


2 Für Garten-, Park- und Friedhofanlagen, Stein- & 
gärten, Grottenbauten, Felspartien, Mauern, ( 

) Schattenplätze, Sümpfe empfiehlt alle Sorten { 
Pflanzen, darunter ganz seltene. Alle winterhart. ( 
N 

f 

; 
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Qualität 10 St. 4.80 MH 
franfo infl. Berpadung per 
Nachnahme 


A. RAUCHFUSS, Bautzen 


Kornmarkt 9 | 


Preisverzeichnis wird franko zugesandt. 


} Georg Schneider, Staudenkulturen L 
Gegr.1890 - Oeschingen, Post Mössingen (Wubg.) 5 
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Moderne winterharte 
Blütenstauden 


Alpen- u. Steingartenpilanzen 
Vier- und Teidıpilanzen 
Knollengewädise 


Billigste Preise. Preisliste kostenlos. 


Willy Neuber, Röhrsdori 
bei Chemnitz. 


: Alpenpflanzen, Stein- und Mauerpflanzen + Preisliste frei 5 


: JAKOB LAULE, TEGERNSEE : 
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) Winterharte farbige 
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Bei Bestellungen bitten 
wir, auf die Garten[hön- 
heit Bezug zu nehmen! 


40 verschiedene Sorten 
vorrätig / Lieferung ab Mai. 
Preisverzeichnis u. Kultur- 
anweisung auf Wunsch. 


W.Schlobohm, Mölln-Lbg. 
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Reichhaltige Sortimente in: Steingarten- und Polsterstauden 


Rabatten- u. Schnittstauden - Rankpflanzen - Zwergsträucher u. -Coniferen 
Immergrüne Buxus aller Formen Azalea mollis Rhododendron 
Magnolien - Freilandsucculenten. Liste postfrei! 


Pirnaer Baumschulen und Staudenkulturen 
Pirna a. Eibe XI, Fernruf 704 


Raum ein, was daran liegt, daß fie viel zu groß gedruckt und in der An- 
lage viel zu wenig präzile find. Die fortwährende Wiederholung der zum 
Teil nichtsfagenden deutfhen Namen und vor allem der Autoren ift völlig 
unnötig. Dafür hätte ein gutes Regilter gegeben werden müllen. Durch 
beflere technifhe Gliederung hätte das Bud fehr vereinfacht werden kön- 
nen und dabei viel gewonnen. Zu den Liften ließe fih noch mancherlei 
fagen. 

Ich greife nur folgendes beilpielsweile heraus: Zu den zo bis 25 m hohen 
Bäumen zählt Verfaler Betula pubescens, die ficher fehr felten über ı5 m 
hodh wird, was auch von B. populifolia gilt, während die hierhergeftellte 
Edelkaltanie doch bis über z0 mhoc werden kann, was auch von der Rot- 
eiche gilt, die in der Heimat 5o m erreicht. Man [ieht allo, wie derartige 
Angaben cum grano salis zu nehmen find und wie viel forgliher foldhe 
Liften aufgeltellt werden müllen. 

Diele Einzelheiten tun allerdings dem Wert des Buches, deflen ganze Ten 
denz fehr zu begrüßen ift, kaum Abbruch. Änfechtbar ift dagegen nod 
die im ganzen recht unzweckmäßige Bildwahl, denn nur lelten zeigt ein 
Bild das, was es foll. Vor allem ift zu bedauern, daß der hohe Preis (geb. 
Mk. 23,—) es gerade dem jungen Gartentecniker erihwert, fih dieles 


Zar 


ihm wichtige Buch anzuldaffen! 


Rheinische | 
Obst- und Gartenbau-Schule 


für Frauen in Godesberg 


Gründliche berufliche Ausbildung zur 
Gärtnerin mit staatl. Abschlußprüfungen. 
Kursusbeginn ist Ostern. 

Aufnahme von Hospitantinnen jederzeit. 
Jede Auskunft erteilt bereitwilligst die 
Leitung der Gartenbauschule. 


Prospekte stehen zur Verfügung. 


DAS KURATORIUM 
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2500 Exemplare wurden in den ersfen 
Wochen nach Erscheinen verkauft 


WALTER KUPPER 


DAS KAKTEENBUCH 


204 Seiten mit 187 Bildern 


Ein Urteil: 
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? 
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In der Vossischen Zeitung schreibt Elly Petersen: ) 
‚Walter Kupper, Kustos am Botanischen Garfen in Nym- ) 
phenburg der wahrhaftigste Kenner und Pfleger und 
Schützer der Kakteen — hat im Verlage der ‚Gartenschön- N 
heit, Westend, in der Reihe besonders schöner Garten- N 
und Blumenbücher sein lange erwartetes Kakteenbuch her- d 
ausgegeben, das er kurz und wahr: »Das Kakteenbuch« 
nennt. Und es ist das Kakteenbuch. Erschöpfend, klar und N 
dabei in leicht verständlicher Ärt — für den neuen Kakteen- d 
freund, für den Kakteenliebhaber und für den Sammler N 
gleich gedacht — mit herrlichem Bildmaterial, mehreren 
Farbenaufnahmen, lernt man das Leben der Kakteen in N 
ihrer Heimat seit Kolumbus und Cortez Fahrten kennen. ) 
Erfährt, wie sie nach Europa, nach Deutschland kamen — ? 
über das Biedermeier bis auf die heutige Zeit. Derselbe s 
Charme, der den Bofaniker Kupper umgibf, wenn man ihn d 
inmitten seiner Kakteen in den Glashäusern des Botani- N 
schen Gartens antrifft, spricht aus seinem Buche. Es ist ) 
nicht langweilig, nicht wissenschaftlich trocken. Dieses Buch 2 
wird sicherlich weite Verbreitung finden, neue Kakteen- 2 
freunde werben und den vielen sterbenden Kakteen in N 
Laienhänden durch belehrfe Pfleser das Leben retten. N 
} 
2 
? 


Broschiert 9,50, in Halbleinen 11, in Ganzleinen 12 RM. 
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GEHÖLZVERMEHRUNG. 


® deutfcher Sprahe belitzen wir außer St. Olbrich’s 1899 erfchienenem 
Buche keine neue zeitgemäße Schrift über die Vermehrung der Gehölze. 
Wir weilen daher heute auf ein englilhes Werk hin, das vor kurzem im 
Verlage von Dulau ® Co. Ltd., London, W. ı, erfcien. Es trägt den Titel 
The propagation of hardy Trees and Shrubs und wurde von G.C. Taylor 
und 7. P. Knigbt bearbeitet, die fidh dabei mannigfacher Unterffützung 
durch ausgezeichnete Gehölzkenner erfreuten. Alle in Betracht kommenden 
Vermehrungsmethoden werden kurz und klar befprochen und durch photo= 
graphifche Bilder erläutert. Auch die Frage der Unterlagen wird erörtert, 
wenngleih man diefem AbfAnitte eine eingehendere Behandlung wünfchen 
möchte. Sehr wichtig ift die am Schlulle gegebene alphabetifche Lifte derLaub= 
gehölzgattungen und fürdieeinzelnenzu empfehlenden Vermehrungsmethoden. 


Der Gehölzfreund findet hier viele, ihn zunächft oft überrafhende Angaben. 
IMMERGRÜNE PFLANZEN 
Dr Titel einer kleinen Schrift von 7. Sömidt-DejJau, die im Verlage 


von J. Neumann, Neudamm, erfcien, ift infofern nicht ganz zutreffend, 
als man zu den immergrünen Pflanzen doch auch Stauden rechnen muß, 
während der Verfaller nur Gehölze und in erster Linie Laubgehölze im 
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Obstfreunde, Landwirte, \ 
Gartenfreunde, Baumpfleger 


laden wir zum Besuche unserer 
seit Jahren beliebt gewordenen 


Ohsihau - Lehroänge 


ein. 4 Termine zu je 2 Tagen 
zusammen Mk. 25.— 
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Nächster Kursus am 
13. und 14. Fehruar 1928 


in unseren Obstgärten ) 
- Anmeldung erbeten - 
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Unser Japan. Blumenrasen 


gedeiht überall wo Sonne, gibt 
Don Ri anne 5 
20 Gr.für10q M.1,35franko. 
Reichhalt. Samen- u. Pflanzenkatalog PAUL HAUBER, Großhaumschulen 
mit vielen Neuheiten frei. 
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Bücher der Gartenschönheit, 10. Band. 
HANS REICHOW 


Alte bürgerliche Gartenkunst 


Ein Bild des Danziger Gartenlebens 
im 17. und 18. Jahrhundert 
68 Seiten mit 107 Bildern, Zeichnungen und Plänen. 


Urteile: 
Die »Danziger Volksstimme« schreibt: 


»Ein schönes Heimatbuch mit einer Fülle prächtiger Abbil- 
dungen. Das reiche Gartenleben der damaligen Zeit wird 
nach alten Plänen und Stichen, nach dem Material unserer 
Archive und aus literarischen und künstlerischen Quellen 
seschildert. Ein wahrer Genuß ist es, die wundervollen 
Aufnahmen; zu schauen, die Rekonstrukfionen unserer 
schönsten Gärten in Bildern wiedergeben. Von einer gan- 
zen Anzahl vertrauter Stätten, an denen er vielleicht täg- 
lich vorübergeht, findet er hier eine reizvolle Schilderung 
über ihr Entstehen und über ihr Schicksal im Laufe der 
Jahrhunderte. In dem Gartenleben spiegelt sich so viel 
ruhevollere seelische Verfassung jener Zeit wieder, die 
uns so recht die Hast des heutigen Lebens bewußt macht.« 


Die Gartenzeitung der Oesterreichischen Gartenbaugesell- 
schaft schreibt: 

»Von alten Gärten der verschiedenen Dynastien, des Ädels, 
der Klöster und endlich der Städte haben wir viele Be- 
schreibungen, doch von den Gärten des Bürgertums wissen 
wir eigentlich wenig. So sind in Wien viele herrliche Gär- 
ten, die besonders in den jetzigen Vororten bestanden ha- 
ben, der Bauwut und der Spekulation in den letzten Jahr- 
zehnten zum Opfer gefallen, ohne daß wir von ihnen mehr 
als den Namen wissen. Auch anderwärts war es nicht an- 
ders und der Verfasser hat mit Glück versucht, einiges 
aus altem Ärchivmaferial, aus alten Plänen und Skizzen 
der heutigen Zeit zu retten«, 


A 


Broschiert 4, in Halbleinen 5, in Ganzleinen 6 RM. 
Verlag der Gartenschönheit / Berlin-Westend 
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Auge hat. Es ilt aber ehr erfreulich, wenn man fih immer mehr bemüht, 
die Kenntnis dieler wichtigen Gehölze zu fördern und zu ihrer Verbreitung 
anzuregen. Allerdings fucht man in des Verfaflers Lifte der für Landlchafts- 
geftaltung wichtigften immergrünen Laubgehölze noch manches vergeblich, 
wie etwa Berberis Julianae, B. candidula, B. verruculosa und andere immer- 
grüne Berberitzen, die beller find als etwa actinacantha. Die lateinilchen 
Namen find zum Teil recht fehlerhaft gelchrieben (Franchettii, Schallon, De- 
faway und andere!, und wozu die unnützen Abkürzungen?). Die Auswahl- 
fiften find zu knapp gehalten, was [oll da eine Angabe wie »Prunus«? Arten 
und Formen müllen genannt werden. Was ift Rubus multiflorus bambu- 
sarum? Viburnum Carlesii ift leider nicht immergrün. Was ift Viburnum 
Nashii und wo in Kultur? 

Alles in allem genommen ilt aber die kleine Schrift zu begrüßen und trägt 
hoffentlich ihr Teil dazu bei, die Liebe zu diefen Immergrünen in weitelten 
Kreifen zu wecken. 


OBSTBAU FÜR SIEDLER. 


NTER dem Titel Rictiger Obfibau für Siealer und Landwirte hat 
Wilkelm Pauffenim Verlage von Gebr. Junghanß, Leipzig, eine hüblche 
kleine Schrift herausgegeben, die auch eine genaue »Angabe der Normal- 


Der Jahresbesleiter des Garten- und Blumenireundes! 
Der schönste und praktischste Gebrauchsabreißkalender! 


Deutscher Gartenbau-Kalender 1928 


Reich illustriert; z. T. farbig; 2,50 RM. Blumen-Preisaus- 
schreiben mit wertvollen Geld- und Pflanzenpreisen. 


PRembrandt-Verlas / Berlin-Zehlendori 


Strebsamer 


GEHILFE 


25 Jahre alt, intelligent, 
arbeitsam mit gut. Zeug- 
nissen, sucht Stellung, wo 
ihm Gelegenheit geboten 
wird, sich in Kakteen oder 
Staudenkulturen auszu- 
bilden. Angebote erbeten 
an H. Heiler, Alt- 
= aussee, Steiermark. 


Albert Severin 


Harzer Baumschulen 


Blankenburg-Harz 


Hauptkatalog auf Wunsch gratis 
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Bücher der Gartenschönheit, 9. Band. 
PAUL SCHULTZE-NAUMBURG 


SAAIECK 


Bilder von meinem Hause und Garten 
in der Thüringer Landschaft 
72 Seiten mit 60 Bildern und 5 Plänen 


Urteile: 
Arpad Mühle schreibt in der »Wiener Gärtnerbörsew; 


»Wer mit Kunstfrasen sich befaßt, weiß wohl, was 'der 
Name des Autors für die heutige Kunstrichtung beinhaltet. 
In zahllosen Abhandlungen hat er für das gesunde, orga- 
nisch Gewachsene, für das dem Boden entsprossene Kunst- 
und Heimatsgefühl seine Lanze eingesetzt. Kein Wunder, 
daß diesen umfassenden Geist auch die Gartenkunst lockte 
und er ihren Reizen willis folste. Die vielen Anregungen, 
die da auftauchen, haben veranlaßt, daß der Verfasser 
selbsttätig und schaffend einsriff und aus der Srauen 
Theorie Srüne Praxis erwuchs. So entstand seine Schöp- 
| fung Saaleck, in reizvoller Landschaft gelegen und was an 
vagen Ideen herumrumorte, wurde hier in Stein und Baum 
zur Ausführung gebracht. Man folst seinen Erklärungen 
willis von Seite zu Seite, freut sich der wunderbaren 
Lichtbilder, die der Kunst des Verfassers entstammten 
und spinnt sich in die Ideen des Künstlers ein. Und wie 
man sich durch Wort und Bild gefangennehmen ließ, wird 
man sewahr, wie man allmählich zum regen, geistigen Mit- 
schaffen an der hier verkörperten Idee verleitet und mit- 
gerissen wird.« 
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»Westermanns Monatshefte« schreiben: 


»Der Natur- und Gartenfreund wird an diesem Buche, das 
die Bilder mit fortlaufenden Erläuterungen besleitet, die 
$leiche Freude haben wie der Liebhaber der künstlerischen 
Architektur.« 


Broschiert 4, in Halbleinen 5, in Ganzleinen 6 RM. 
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fortimente für die nordöftlichen Landesteile und Sortenbefcreibung fämtlicher 
Obtftlorten diefer Normallortimente, [owie Angaben überVerwendungszweck 
und die Anbaumöglichkeit der Obftarten und =forten« enthält. Der Text ilt 
kurz und klar gehalten und zeugt vonderpraktifchen Erfahrung desV erfallers. 
Aud die Bilder erfüllen ihren Zweck. Der Gartenbelitzer wird nicht minderen 
Nutzen aus einem aufmerkfamen Studium diefer Schrift ziehen wie der Siedler 
und Landwirt. 


ILLUSTRIERTE FLORA VON MITTELEUROPA 
AND II von Guffav Hegi’s bei J. F. Lehmann, Münden, erfcei- 


nendem Prachtwerk umfaßt den erlten Teil der Dicotyledonen von den 
Salicaceen bis einlchließlich der Ranunculaceen. Er enthält viele Bäume und 
Stauden, die auch im Garten und Park eine wichtige Rolle fpielen und bietet 
fomit dem Gartenfreunde vieles Interellante. Dazu gehören audh die An- 
gaben über die Biologie des Feigenbaumes und das, was bei Morus alba 
über den Seidenbau gelagt wird. Auch Hopfen, Hanf, Nelflel, Miftel und 
viele andere Pflanzen bieten Gelegenheit zu Bemerkungen von allgemeinem 
Interelle. Überrafchend ilt oft die große Zahl der Volksnamen für beftimmte 
Pflanzen, wie etwa die Pfingftrofe oder Paeonie. Aud die Dotterblume hat 
deren mehr als genug. So findet der Leler auf jeder Seite Hinweile und Er- 


läuterungen, die weit über die oft lo trocken botanilchen Angaben einer Flora 
hinausgehen. 


BOTANISCHE PFLANZENNAMEN. 


S gibt eine Anzahl kleiner Handbücher, in denen die botanifchen Namen 

unlerer Kulturpflanzen zulammengeftellt und erläutert werden. Man 
kann fich fragen, ob es nötig war, diefe Zahl noch weiter zu vermehren, es 
fei denn, der Verfaller bringe etwas wichtiges Neues. Dies hat 7/.R Wehr- 
bahn in feinem 1927 erlchienenen Zafbenbub der botanifben Pflanzen 
namen im Verlage von Heinrich Killinger, Nordhaufen, nicht eigentlich 
getan. Das Belte daran ift die Einleitung, worin die Pflanzenbenennung im 
allgemeinen befprohen wird und die Gattungsnamen, die Ärtnamen, die 
Autorenbezeichnungen und die Baltardbenennung erläutert werden. In der 
Gattungsnamenlifte vermißt man gar manche neuere Namen, zum Beilpiel 
aus dem Gebiete der Orchideenkunde die belonders gebildeten, nicht durch 
Zulammenletzung der Elternnamen entftandenen Bezeichnungen die Hy- 
bridengattungen Wilsonara, Vuylstekeara, Burrageara und andere. Ferner 
die neuen Gehölzgattungen aus China, wie Sinomenium, Sinowilsonia, Tai> 
wania, Kirengeshoma und andere, die in der neueren Gartenbauliteratur leit 
Jahren zu finden find. Es wäre auch gut gewelen, wenn der Verfaller die Be- 


FARBENBEETE AUS EINJAHRSBLUMEN 


OM ersten Frühlingsmorgen bis 

zum letzten Herbstabendschmücken 
farbenfreudise Einjahrsblumen den 
Garien. Die Stiefmütterchen eröffnen 
den Reigen dieser frohen und dank- 
baren Blütenkinder, der sich Dreivier- 
tel des Jahres in leuchtender Pracht 
durch unseren Garten zieht und uns 
durch seine Duftfülle beslückt. Far- 
benbeete von ungemessener Schön- 
heit und reizvollem Wechsel erfreuen 
uns Monat für Monat. Legion ist die 
Zahl dieser Sommerblumen, die auch 
in Ihren Garten Reichtum und Froh- 
sinn fragen. 
Die Kultur der allermeisten Einjahrs- 
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Die schönsten 
Frühlingsblüher 
der Welt sind: 


»Primula rosea gran= 
difloras, leuchtend rot 
u.riesenblumigesVer 
gißmeinnicht »Marga 
Sacevs, leuchtend 
himmelblau. Blütezei 
Mitte April. Blühb: 
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Weigelt &(Co. 
Erfurt SO 


Samenzucht - Großgärtnerei 


ca. 2500 qm. für Samenfeinkulturen 
unter Glas / Gegründet im Jahre 1895 
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Solide zuverlässige 
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Pflanzen 100 Stück 
Bezugsqueile 20. 
Erstklassige Treib- und fort pflanzen 
Gemüsesämereien 


Spezialitäten von Blumensämereien 


Amaryllis vittata neueste Hy- 
briden, Samen und Zwiebeln. 
Begonien, Cinerarien, Cycla- 
men, Dahlien, Gladiolen, Echi- 
verien, Gloxinien, Lathyrus, 
Levcojen, Petunien, Primeln, 
Streptocarpus - Riesen, Schi- 
zanthus T., Goliathlack-Topf- 
kulturen. 

Sowie alle Erfurter 


Sommerblumen und 
Neuheiten 


; Adam Dinge 
„ Erhach in Rheingau 


ne 


Man verlange den beschrei- 
benden, illustrierten 


Hauptkatalog 1928 


mit vielen Farbenphotos nach 
der Natur. 


Erwerbsgärtner und Gartenbauhand- 
lungen erhalten den üblichen Han- 
delsrabatlt auf die Preise unseres 
Hauptkatalogs. 


Phlox, 
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Verlangen Sie das neue 
$amenverzeichnis 1928 
mit Farbentafel 


von 


ERNST BENARY 


BLUMENSTADT ERFURT 8 


zwecks Abstimmung der Farbenwirkung 
Ihrer Frühaussaaten von Astern, ‚Antir- 
rhinum,Begonien,Gloxinien,Edelwicken, 
Levkojen, Lobelien, Nelken, Petunien, 
Reseda, Salvia Verbenen 
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blumen ist nicht schwer. Sie können 
zum $Sroßen Teil direkt an Ort und 
Stelle gesäet werden, zu einem ande- 
ren Teil werden sie im Frühbeetfen- 
ster herangezogen, dessen Anlage je- 
dem Blumenfreund nur empfohlen 
werden kann. Wer nicht rechtzeitig 
säen kann, lasse sich Junspflanzen 
kommen. 

Bei den Einjahrsblumen kommt es 
sehr auf Sorfenechtheit an. Man be- 
vorzuge deshalb erste und als zuver- 
lässig bekannte Samenzüchtereien 
und Samenhandlungen, um sich vor 
Enttäuschungen zu bewahren. Dann 
wird die Freude um so größer sein. 
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van 


ch 


SAMEN VON 


EINJAHRSBLUMEN 


Erstklassige Gemüsesamen, Pflanzen 
und Knollen, Stauden und Rosen, 
finden Sie in dem Katalog von 


DAIKER& OTTO 


LANGENWEDDINGEN BEI MAGDEBURG 


Katalog steht aufAnforderung zur Verfügung 


Prächtiger Blütenflor — höchster Ertrag durch richtige Düngung 


N froher Pracht blüht und srünt der Gar- 

ten, alles gelangt zur vollen Entfaltung, 
wenn Sie dem Boden die Nährstoffe zu- 
führen, die zum Aufbau der Pflanze erfor- 
derlich sind. Wer richtig und ausreichend 
düngt, erntet doppelte Gartenfreude. Dün- 
sen Sie deshalb in den Frühjahrsmonaten 
Ihren Gartenboden ausgiebig, damit Ihre 
Blumen und Sträucher prächtig blühen und 
Ihre Obst- und Gemüseanlagen höchste 
Erträge abwerfen. 
Torfmull ist sehr gut zur Bodenverbesse- 
runs, er allein genügt aber nicht. Die drei 
Hauptnährstoffe im Boden: Stickstoff, Kali 
und Phosphor müssen immer wieder er- 
sänzt werden. Dies kann auf verschiedene 
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it 


EPEIIEIELIE, 


TIer-IN 


im 


FRIEDR. 


RIEDEL & Co. 


G.M.B.H. 


BumentüngerarteW.P 


der beste Volldünger für alle Topfpflanzen, Balkonkästen, Blumen= 
und Gemüse-Gärten und Rasenflähen, in Paketen für Zimmer= 
pflanzen. — Offene Postkolli für Freilanddüngung. — Anfragen an 


Wilhelm Pfitzer 6. m. b. II, Stuttgart 44, Militärstras 


28°), Stickstoff, 14°, Kali, in Originat- _V2 5 25 kg 

14°/, Phosphor 
Bei Entnahme von 25kg in Originalsack versteht sich der Preis frachtfrei jeder 
deutschen Vollbahnstation. Nachnahmesendung der 25=kg=Packungen ist nicht 
möglich, darum Betrag im voraus einsenden. Postscheckkonto Berlin 22223 


Es wird gebeten sich auf diese Anzeige zu beziehen. 


Weise geschehen. Entweder gibt man die 
einzelnen Hauptdünger für sich nach be- 
währten Rezepten oder man bedient sich 
eines Volldüngers, dessen Anwendungs oft 
schnellere Ergebnisse erzielt. Immer muß 
die Dünsung aber den Bodenverhältnissen 


Unser Moosiorimull 


das ideale Bodenverbesserungsmittel 
für schweren und leichten Boden 


Toristreuverband 


G. m. D. NH. Berlin W 35 


se 74 


Pakuns 1290 7.- 19.- Mk. 


Der neue Volldünger NITROPHOSKAIG I 


mit mindestens 15°, Stickstoff, 
11°/, Phosphorsäure u. 26,5 Kali 


hat sih glänzend bewährt. 


Verlangen Sie kostenlos 
Gebrauchsanweisung 


Casp. Eckhoft Söhne, Schwelm i. W. Düngemittel-Großhandlung 


und dem beabsichtisten Zweck angepaßt 
werden. Es ist ein Unterschied, ob man 
z. B. Kalk oder andere fehlende Nährstoffe 
ergänzen oder ob man Pflanzen zum Wach- 
sen oder Fruchten anregen will. 

Eine neuartise Methode ist die Kohlen- 
säure-Vergasung, die sich bestens bewährt 
hat, um den Blütenflor schöner zu machen 
und den Fruchtertrag zu steigern. 

Bei den Liebhabern spielt der Blumendün- 
ser für Topfkulturen eine große Rolle. Ne- 
ben den bekannten Hornspänen oder dem 
Horn- und Knochenmehl gibt es eine ganze 
Anzahl zweckmäßig zusammensestellten 
Blumendünsers, die bequem zu handhaben 
sind und sute Resultate haben. 


Wir liefern : 

100 Kilogramm zu RM, 34.— 

50 Kilogramm zu RM, 18.— 

20 Kilogramm zu RM. 8.— 
5 Kilogramm zu RM. 2,50 
frei Bahnhof Schwelm einschl. Verpackg. 


Konzentrierter Stalldünger (Rinderguano), sofort und | 
wirkend, weil in ihm alles enthalten ist, was zum Aufbau einer Pflanze ge= 
hört, 1kg 0,35 Mk., 10kg 2.25 Mk., 100 kg 20.— Mk, 


Torfmull, bester ostfriesischer, für Vermehrungs- und Kulturzwecke, 
säurefrei, feingemahlen, in Originalbalfen 6.— Mk., lose 100 kg 7,60 Mk. 


Hornmeh!, gedämpft, 10 kg 6,70 Mk., 100 kg 58,—. 
Hornspäne, 1 kg 0,80 Mk., 10 kg 6,70 Mk., 100 kg 60,—. 
1 Sämtliche Preise verstehen sich netto. Bei Bedarf größ. Posten brieflih. Verpackung zu Selbstkosten. Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages, 


PAPE & BERGMANN G.M.B.H., QUEDLINBURG 5 


Reich blühende 
Pflanzen 


und höchste Erträgnisse 


erzielen Sie im 


Gewächshaus, Frühbeet 
und Freiland durch 
unsere sich sehr lohnenden 


Kohlensäure- 
Düngeanlagen 


ERNASTR. 
5 


MO, a) 


I 


< 


Im Gartenbau verbürgt nur 


Volldünsung mit Kali 


sidieren Eriolg in Bezug aui 
Menge, Güte und Haltbar- 
keit der Erzeugnisse. 


Kostenlose Ratschläge zur richtigen Düngung erteilt: 


Deutsches Kalisyndikat G.m.b.H. 


Abteilung Z. 4, Berlin SW 11, Dessauer Str. 28/29 
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tonung durch Akzente gegeben hätte. So bietet die fauber gearbeitete kleine 
Schrift nicht eigentlich das, was man heute von ihr erwarten könnte, Es hat 
wenig Zweck, Vorhandenes ohne welentlihe Verbeflerungen zu wieder- 
holen. 
PFLANZEN DER HEIMAT 
ER unter diefem Titel gehende erfte Band von Schmeils naturwillen- 
[haftlihen Atlanten liegt jetzt bei Quelle ® Meyer, Leipzig, in 
5. Auflage vor, die diesmal nur von Profellor ©. Schmerf bearbeitet ift. 
Sie bietet eine Änswahl der verbreitetften Pflanzen unferer Fluren in Wort 
und Bild und wird jedem fehr willkommen lein, der fich [hnell und fiher 


über all die Pflanzen unterrichten will, denen er fozulagen auf Schritt und 
Tritt immer wieder begegnet. 


VOLKSPARKE HEUTE UND MORGEN 


N [ehr anlprechender Weile Ichildert Ludwig Leffer in einer 1927 im Rem- 
brandtverlag, Berlin-Zehlendorf, erfhienenen, zweckentiprechend bebil- 
derten Schrift unter dem oben gegebenen Titel die Entftehung und Ausge- 
ftaltung der fädtilchen Anlagen, die er Volksparke, foziale Parkanlagen nennt, 
im Gegenlatz zu den älteren Stadtparken, die vorwiegend noh Schmuk- 


anlagen waren, Er belpricht alles, was zu einem Volksparke gehört und be- 
legt das, was er [agt, durchBilder aus guten Anlagen aus den verlchiedenften 
Gegenden. Jeder, den das Thema interelfiert, vor allem jeder, der mit öffent= 
lihen Gartenanlagen zu tun hat, wird die Schrift gern lefen. 


DIE PFAUENINSEL 
WISCHEN Wannfee und Potsdam liegt in der Havel die Pfauen- 


infel, eine feit der Zeit des Großen Kurfürften oft genannte Stätte mit 
[chönen von Peter Lenne gelchaffenen Parkanlagen. Ihre wechlelvolle Ge- 
[hichte [childert Wo/fgang Sichel in einer im Verlag naturwillenfchaftlicher 
Publikationen, Berlin-Hermsdorf, im Juni 1927 erfchienenen kleinen illuftrier= 
Schrift. Er nennt fie sein Führer durch Gelcichte und Natur«. Die Infel ift 
jetzt Naturfchutzgebiet. Auf der Pfaueninfel lebte im ı7. Jahrhundert der 
Alchemift Johann Kunkel. Von Friedrih Wilhelm III. und der Königin Luife 
wurde die Infel viel befucht. Pfauen gibt es dort leit Ende des ı8. Jahrhun- 
derts. 1802 wurde eine Menagerie angelegt, deren Beltand in der Schrift ein- 
gehend gefcildert wird. 1829 bis 1831 wurde ein für die damalige Zeit be- 
merkenswertes Palmenhaus erbaut, dellen Binrichtung und Beftand ebenfalls 
genau befchrieben werden. Später kam ein Rofengarten dazu. Das Büchlein 
wird allen Befuchern dieler hiftorilchen Stätte willkommene Brläuterung geben, 
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Wir liefern 


Gesründet 1868 
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BER \Wir bieten zur prompten Lieferung an: 


Orchidea: 


„Caesalpina Gilliesii 


große Blütenpracht, dunkelbelaubt, ein Bäumch. von 


Ein Versuch führt zu belobenden Empfehlungen 


LASUD-AMERICANA, ınn. Otto Gehrenbeck, MUNIZ B. A. P., Provincia de Buenos Aires (Argentinia) 
| EEE EEE ETIZER TE] ra Ersiklassige Referenzen und zahlreiche Anerkennungen 


Sl 


Viele Lücken hat die strenge Kälte des Monats Dezember in den Rosenbeeten gerissen, darum denken 
Sie rechtzeitig an die Aufgabe Ihrer Frühjahrsbestellung, wenn Sie noch alle Sorten haben wollen, die Sie 
auswählen werden. 

Die Nachfrage ist schon seit Januar groß gewesen, denn viele Rosenfreunde haben sich die Sorten ge- 
sichert, auf die sie Wert legen. Geben auch Sie Ihren Auftrag zeitig genug, damit Sie nicht erst im Herbst 
Ersatzpflanzen bekommen. 


ROSENPFLANZEN 


die ohne jeden Kunstdünger auf natürliche Weise her- 
angezogen und darum widerstandsfähig sind, in allen 
Formen. Lassen Sie sich unsere illustrierte Sortenliste mit 


„Winke für Pflanzung und Pflege der Rosen“ 


kostenlos kommen. 


ROSENFIRMA Gebr. Schultheis in Steinfurth 3 


bei Bad-Nauheim, Hessen 


A d 5 z . f A ee ee 


‚Brassavola Perrini“ bei Abnahme von 1 Stück 2,— USA. Dollar .. 

ferner ein Sortiment Orchideen: 
Sechs verschiedene nach unserer Wahl einschließlich 1 Brass. Perrini aus dem Urwaldgebiet des oberen Parana 
Des Weiteren: zwei herrlich blühende Bromeliaceen (Epiphyten) 


Tilandsia Duratti und Tillandsiaalba. ......-.-erc000. 
Zur Frühjahrsbelieferung jetzt bestellen: 

=6& aus den Bergen der Sierra de Velasco, Provincia La Rioja, Argent.; eine herrlich blühend. Le- 

guminose, die in keinem Garten, ob groß oder klein, fehlen sollte, auffallend durch die 

1-2m Höhe, ausdauernd, bis ca. 8Grad min. Cels. abgehärt. Verträgt ausgezeichn. d. Überseevers. 


Preis pro 5 Stück USA. Dollar 16.—, pro 10 Stück USA. Dollar 28.—, pro 50 Stück USA. Dollar 130.—, Samen 10 Korn USA. Dollar 1,20 
Alles franko Schiff überseeischen Hafen, einschließlich tadelloser fachmännischer Verpackung. 


eskurse erechne in Zahlung genommen 
Fremde Währungen werden zum Dollartageskurse umgerechnet und in Zahlung g 


Orchideenzüchtern und Grosshandlungen SIE TEDI EN vn unser 

i : X - Irwälde Süd-Brasiliens. 
aturreine e 3 anzen-Verwesungsprodukten aus den Urwäldern rö 
Myasmin bestehend aus naturreinen, gepreßten Pflanzen-Verwe ingsr a en tar 60 
De Auntneiehriekehniet 


— 


Gegründet 1868 
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. . bei Abnahme von 10 Stück 17.— USA. Dollar 
10.— USA Dollar 


je 1 Stück —.80 bei 10 Stück 7.— USA. Dollaı 


Zahlung mit Bestellung zugleich an uns direkt, in Bankscheck oder in Geldscheinen 


Ergibt gesunde, reichlichblühende Orchideen 


Nicht in Marken einsenden). 


SÜDBELGISCHE KRIEGER-FRIEDHÖFE. 
NTER diefem Titel hat im letzten Herbft der Arditekt 2. Pfafendorf 
im Pontosverlag, Berlin, eine Bilderfchrift herausgegeben, die Motive 
aus 42 Kriegerfriedhöfen zeigt. Das Büclein wird durch ein Geleitwort von 
Geheimrat Paul Clemen, Bonn, eingeführt. Soweit man nach den Plänen 
und Photographien urteilen kann, hat hier ein auf Gelcloflenheit und Ein- 
heitlihkeit hinwirkender Künfler fehr Beachtenswertes geleiltet. Wenn erlt 
die vorhandenen Gehölze etwas mehr herangewachlen fein werden, dürfte 
fih manche arditektonilche Härte mildern und in vielen dieler Anlagen eine 
wärmere Stimmung zum Ausdruck kommen. Sollen es doch Stätten des 
Friedens lein, die [pätere Generationen voll Dank gegen die, die dort ruhen, 
gern auflucen. 


UNKRAUTPFLANZEN DES KALKARMEN ACKERBODENS 


NTER diefer Überlcrift hat Profellor Dr. Zicbinger im Kalkverlag, 
Berlin, 1927 eine kleine mit 98 gut gewählten Bildern ausgeltattete Schrift 
herausgegeben, in der er vor allem diejenigen Unkräuter beichreibt und dar- 
fellt, deren Auftreten auf mehr oder minder ausgelprochenen Kalkmangel 
im Boden f(ähließen läßt. Die Schrift führt aber überhaupt gut ein in die Bio- 
logie von vierzig verbreiteten Unkräutern und bringt mithin auch jedem 


KATALOG 1928-29 


Der Katalog enthält zum Teil farbige, naturgetreue Abbilldungen und ist mit zahlreichen 
Naturaufnahmen, namentlich der wildwachsenden Flora Südamerikas ausgestatiet. / Der erste 
Teil behandelt die Flora Süd-Amerikas im Allgemeinen; der zweite Teil Kakteen und sukkulente 
Pflanzen; der dritte Teil befaßt sich mit Heilpflanzen und deren Droguen. / Das lehrreiche Werk 
ist also nicht nur ein Preiskatalog, sondern ein, auf absolut wissenschaftlicher Grundlage ausge- 
arbeiteter Almanach, der in keiner Gartenbibliothek fehlen darf,daer viele Änregungen 
über die Anpflanzung neuer, zum Teil noch völlig unbekannter Gewächse enthält. / Für den 


Gärtner und Gartenfreund viele wichtige Hinweile. Ihr Studium lei allen 
Gartenpflegern empfohlen. 


ALRÄUNCHENS KRÄUTERBUCH 
je Verlage von Erich Matthes, Leipzig, hat Dr. Harald Spehr diele von 
Thea Schanzenbach mit Holzfänitten hübfh gefhmückte Schrift nach der 
Originalausgabe von Freiin von Reichlin Meldegg herausgegeben. Blumen- 
freunde werden diefe kleinen Sagen und Märchengefhichten gern lelen. 
Die Bilder find fämtlich [ehr anfprechend. 
GARTENTECHNIK 
EIT dem Erfcheinen von M. Bertrams Werke »Die Technik der Garten= 
kunfts im Jahre 1902 als Ergänzung zu Guftav Meyers Lehrbud ift 
kein Buch über Gartentechnik in deutfher Sprahe veröffentlicht worden, 
das den neuzeitlichen Bedürfnillen wirklich Rechnung trägt. Es ift daher zu 
begrüßen, daß in »Pareys Handbüchern des praktifhen Gartenbaues« Band 
III diefem Thema gewidmet wurde. Car/ Rimann gibt ihn unter dem Titel 
„Die Praxis der Gartentechnik", »Lehr- und Handbud für Berufsgärt- 
ner, insbelondere Landfaftsgärtner, Gartenarditekten und Gartentechni= 
kers heraus. Der fattliche gut gedruckte Band umfaßt falt 500 Seiten mit 
277 Textbildern und vier Plänen. Überrafchenderweise geht der Verfaller 


ET EEE RETTET TTE TESTEN 


Zum 1. April suche ich einen anderen Wirkungskreis. 
Bin 30 Jahre alt, verheiratet, seit fast 4 Jahren 


geprüfter Obergärtner 


und Leiter einer sehr anspruchsvollen Herrschafts- 
gärtnerei mit Handelsbetrieb. 


Gefällige Angebote bitte zu richten an 


Otto Felsner, Potsdam. Bertinistr. 16 


„Herbertshof‘ 


Kakteenliebhaber und Züchter ist es ein unentbehrlicher Ratgeber, weil das Werk die rein süd«- 


amerikanischen Kakteen auizählt. / Für die Arzneikunde ist der dritte Teil äußerst wichtig, 
weil derselbe die Heilpflanzen der hohen Anden, der Sierras und des Urwaldes, sowie die An- 
wendung derselben als Heilmittel angibt. / Der Katalog erscheint im eigenen Verlag und kostet 
bei Franko-Zusendung I Dollar U.S.A. zahlbar in jeder gangbaren Währung zum Dollarkurs 
umgerechnet mit Einsendung der Bestellung (keine Briefmarken einsenden). 


LA SUD-AMERICANA 


MUNIZ 


Republik Argentina. 


Gemüse- 
Samen 


B.A.P. Prov. Buenos Aires 


„AR, 


Niedere-, Schling- und Parkrosen 


Blütenstauden & Solitärstauden 
Spezialität: ans Tiefland gewöhnte 
alpine Pflanzen u. Sträucher 


Lorenz Karl Riegel / Bruchsal (Baden) 


Verlangen Sie bitte Offerten! 
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HOCHSTLEISTUNGEN 


auf dem Gebiete ; 
Holländischer Baumschulmartikel 
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Bertin 1890 -Dresden 18906 


T.J.Rud Seidel, 


Qartenverwaltung Orün 
Pos) » Bahn Schwepnilz Sa ® 
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gm 


Dahlien 


Ferd. Ullmann 
Mering Oberbayern 


Telefon 80 


STAUDEN 


Gartengeräte, Pflanzenschutzmittel 


Blumenzwiebeln 


Zur 


OTTO MANN 


bietet die seit 40 Jahren bestehende Firma 


FELIX 
— 
DYKHUIS 
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HOLLÄNDISCHE BAUMSCHULENARTIKEL 


BOSKOOP-HOLLAND 


REICHHALTIGE, MUSTERGÜLTIGE SORTIMENTE „| 


Verkauf nur an Handelsgärtner u, dergl. 
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: WilhelmBöhm- 


: Großbaumschulen | 


Mein neuer Katalog über: 
Obstgehölze, 


mit Wasserfällen 
und Teichen 


Beste Referenzen, 
Ausführung an jedem Orte. 


Mein Katalog ist erschienen und wird auf Verlangen 
kostenlos zugesandt 


Spezialist EICH FSESEFERFE —- nn Beerenobst, Schling- 
N lanzen, Rosen, Stauden, 
im AIeRen- von SAMENGROSSHANDLUNG / GROSSGARTNEREI ER a: 
- ist erschienen. 
Alpinen LEIPZIG N. 21 Jeder Bezieher 
Felsen- der Gartenschönheit sollte 
denselben einfordern, bevor 
der Gartenbedarf einge- 
anlagen deckt wird. — Sofortige 


kostenlose Zusendung auf 
Anfrage, : 
hausen / Thür. : 


Postiachı 50 1 
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Mühl 


von den einfachlten Vorbedingungen aus und erläutert im erfien AbfAhnitte 
über Geländeaufnahme und Planübertragung auf 74 Seiten zumeift Dinge, 
die wenn nicht an [ich als lelbftverftändlih vorauszufetzen, doch in anderen 
Werken des gleihen Verlages zur Genüge dargelegt find. Audh sonft hätte 
fich wohl das wirklih Notwendige in einem Werke vom halben Umfange 
lagen lallen. Damit wäre vor allen den jungen Fachgenoflen, an die er fich 
doch ausdrücklich wendet, mehr gedient gewesen, denn es würde nur halb 
[o viel kolten. Wer kann in diefen Kreifen heute Mk. 22.— für ein Buch 
anlegen’ Audh Abfdnitt VIII, worin die Arbeiten an Pflanzungen von 
Rofen, Stauden, Schlinggewächlen und Sommerblumen auf 5o Seiten be= 
[prochen werden, geht doch ftark über den eigentlichen Rahmen eines Gar- 
tentechnikbuches hinaus. Dagegen ilt die Technik im eigentlichen Sinne in 
vielen Fällen zu knapp behandelt. So fehlen beilpielsweile im Abfhnitt VI 
»Terallen-, Stein und Felsbauten« Werkzeichnungen faft ganz. Gibt es in 
der Praxis des Gartengeltalters, vom Pflanzenftoff abgelehen, nicht lo etwas 
wie Materialienkunde? Der Verfaller, dem licher eine reiche Erfahrung als 
Gartentechniker zur Verfügung fteht, hat etwas gar zu viel bieten wollen 
und dabei überfehen, daß es wichtiger ilt, das [onft nirgends Erläuterte ein- 
mal genau zu behandeln, als Dinge, die Ichon allzu oft dargelegt worden 
find, nochmals — und [ei es aud an [ich recht [ahgemäß — auszulpinnen. 


In diefem Sinne wäre einer Neuauflage eine weitgehende Ulmarbeitung zu 
wünlchen Im übrigen wird jeder, der fih den Preis leiften kann, das Bud 


begrüßen. E35; 


GARTENBLUMEN 


IE Carl Winterfhe Buchhandlung, Heidelberg, gibt eine Sammlung 

naturwillenfhaftliher Tafchenbüher heraus. Die Bändchen, welche 
die Pflanzen behandeln, entfiammen der Feder des bekannten Botanikers, 
Geh. Hofrat Prof. Dr. /.. Klein in Karlsruhe. Bisher find fieben Bändchen 
erfchienen, welche die einheimilhe Flora zum Gegenftand haben, wie bei- 
Ipielsweile die Pilze, die Waldbäume und Sträucher, die Waldblumen und 
Farne, die Wallerpflanzen und andere. Alle diefe Bändchen find mit Farb- 
drucktafeln ausgeftattet, die das Erkennen einer Pflanze auf den erlten Blick 
hin ermöglichen. 
Äls neue Serie gelellen fih nun dazu die Gartenblumen, von denen der 
erlteBand: Die Frühlingsblumen Ende 1927 er[hienen ilt. Aucı dieler Band 
ift mit vorzüglihen bunten Abbildungen nach Aquarellen hervorragender 
Pflanzenmaler illuftriert, deren Ausführung in Anbetracht des billigen Preifes 
der Bändchen kaum etwas zu wünfchen übrig läßt. Es enthält wie jedes der 
übrigen 96 Tafeln, die je ein bis zwei Arten darftellen, und zwar vielfach 


KAKTEEN FÜR DEN LIEBHABER 


INE Wunderwelt erschließt sich dem, der sich der Kakteen- 
kultur widmet. Er ist überrascht, welche berückende Blüten- 
schönheit und Vielsestaltigkeit des Formenreizes diese seltsamen 
Gesellen entwickeln; er wird nie mehr von dieser Liebhaberei 
freikommen, die ihn so reichen Genuß bereitet. Mit einiger Mühe 
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KAKTEEN-KULTUR- 
VERSAND 


in einfachsten bis feinsten Zier- 
und Charakter-Gefäßen aller Art 
reinroten 


Serie 1: 12 kl. Pflanzen in 


Ringeltöpfchen (3 Größen) 5,50 RM. 
Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön 
bemalten Porzellantöpfchen 9,50 RM. 


Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfchen „Neptun“... 11,50 RM. 
Serie 5: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfch, „Saturn“(4Größ.) 22,50 RM. 
Serie 7: 12Pfilanzeninfarbig-glasierten 
Fein-Majoliken sortiert... 23,00 RM. 
Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
Porzellan-Töpfchen 1000/fein 52,00 RM. 


Serien-Listen zu Diensten 


OESLAU-COBURG 
EIER I 
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| KAKTEEN IN VOLLER BLUTE 


sind das Ziel des Kakteenliebhabers. Doch nicht allen Freunden 
dieser seltsamen Pflanzen gelingt es, sich der vollen Blüfenpracht 
zu erfreuen, da sie nicht darüber genau unterrichtet sind, welche 
Pflese sie erfordern. Wer die Lebensbedingungen dieser tropi- 
schen Freunde kennt und sich von einem anerkannten Fachmann 
beraten läßt, welche Pflegemaßnahmen er ergreifen muß, der erst 
wird sich der vollen Schönheit dieser bizarren Gestalten erfreuen 
können. Deshalb lohnt sich für ihn die Ausgabe vielfach, sich 
Das Kakteenbuch von Walter Kupper zu kaufen und die Nutz- 
anwendungen daraus zu ziehen. Mit seinen 187 Bildern und seinem 
lebendis und klar geschriebenen Inhalt gewährt es einen umf- 
fassenden Ueberblick über die Wunderwelt der ‚Kakteen und 
unterrichfet erschöpfend über alles, was der Kakteenfreund 
wissen muß. Der Preis von 9,50 RM. für das broschierte, 1 RM. 
für das in Halbleinen und 12 RM. für das in Ganzleinen gebun- 
dene Buch ist bei der Fülle des Gebotenen niedrig. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT BERLIN-WESTEND 
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und Sorgfalt, unter Verwendung von Hölzern, wie kleinen Glas- 
häuschen, die an sonnigen Plätzen des Zimmers oder des Balkons 
aufgestellt werden, kann er sich schon in den nächsten Monaten 
der Farbenpracht und des köstlichen Duftes blühender Kakteen 
erfreuen, wenn er sich jetzt blühfähige Pflanzen kommen läßt. 


Kakteen 
Sukkulenten 


Grosskulturen 


Fr.delaet 


Kakteenspezialist, 


Contich 


beiAntwerpeninBelgien 
Verlangen Sie Verzeichnis! 


Das entzückende u. llottwachsende (ges. gesch.) 


Kakteen-Zimmergärtchen fürdenLiebhaber :: 


Gr. I 10xzo RM.4,50, Gr. I ı5x24 RM.S$, -, 
Gr. ı7x50oRM.ı2,—,Gr.1V20x4oRM.ı5,— 
und größer. 

Japan. Miniturgärtchen bepflanzt mit Bäumcen 
Kakteen u.Sukkulenten u. mitjapan.Häuschen, 
Brücken, Tempel etc. dekoriert, Preise wie oben 
vonGr.Ilan, Alles in sichersterVersandfähig- 
keit empfiehlt 
Hubert Schulz, Breslau-Grüneidie 


Kakteen-Spezialkulturen 


| KAKTEEN 


für den Liebhaber 
Reklame-Angebot 


1 Zimmergewächshäuscen (Nr.2c meines 
Kataloges) mit 15 verlchied. Kakteen und 
Sukkulenten darunter Seltenheit.M.30,—. 


Die 15 Pflanzen ohne Gewädhshäuschen 
M. 20,—. 
Bei Voreinsendung des Beirages parto- und verpackungsfrei 


Kakteen= u. Sukkulentenliste a. Anfrage kostenlos! 


Cc. L. KLISSING SOHN 


BARTH IN POMMERN 
Größte Kakteen-Spezialkulturen Deutschlands 


die Blüten in natürlicher Größe. Es handelt fich meift um Freilandpflanzen, 


Stauden und Zwiebelgewäcle, wie fie in unferen Gärten zu finden find. 
Der Text ift fehr anziehend gelchrieben, dabei unterhaltend und belehrend, 
fo daß nicht nur der Pflanzenfreund fondern auch der Fachmann vielerlei 
Wertvolles darin finden wird. Sehr interellant ift beilpielsweile das Kapitel 
über die Tulpen, über die fih meines Willens in keinem anderen populären 
Garten in gedrängter Form lo Ausführlices findet wie hier. Wir erfahren 
alles Wilfenswerte über die Herkunft und den LIrfprung der Gartentulpen, 
über ihre Einführung und Kultur im 17. Jahrhundert und die damalige Tuli- 
pomanie in Holland. In ähnlicher Weile find alle die übrigen Pflanzen be- 
handelt, meilt mit kurzen Angaben über die Kultur. Jedenfalls find diele 
Bücher geeignet, das Interelle an unferen Blumen und ihre Kenntnis in weite 
Kreile zu tragen, es ilt ihnen daher alle Verbreitung zu wünlchen. 


LRTAE A. Berger 
DAHLIEN UND GLADIOLEN 


A die Dahlien heute lo große Modeblumen lind, lo ift es zu begrüßen, 
iD) daß auch in der Reihe von »Pareys Handbücern der gärtnerifchen 
Kulturpflanzen ein Band, der zweite, ihnen gewidmet ilt. Der Verfaller, 
Herm. A. Sandhack, der einen guten Ruf als Pflanzenkultivateur genießt, 
hat noch die ebenfalls hohmodernen Gladiolen hinzugezogen. Somit ilt ein 
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fattlihes Handbuch von 268 Seiten mit ız Farbentafeln und 157 Textbildern 
daraus geworden, das fich betitelt: Dahfien und Gladiolen, ihre Bejchrei- 
bung, Kultur und Züchtung, »Ein Handbud für die Praxis des Berufs- 
gärtners und Gartenliebhabers«. Der Verfaller belpricht zunäcdft die Her- 
kunft und Gefdichte der Dahlie, wobei er zum Teil aus interellanten Quellen 
[chöpft, andererleits vieles Wichtige nicht erwähnt und fallhe Angaben wieder- 
holt, wie etwa, daß die Dahle 1787 nach England kam, während [ie doc 
erft 1789 nah Madrid und von Spanien 1798 nach England gelangte. Was 
über die Züchtung neuer Dahlienlorten gelagt wird, ift [ehr beachtenswert, 
doch werden hier die amerikanifchen Fortfäritte übergangen, wie denn das 
Bud fih etwas zu einfeitig deut[ch einfellt, was doc bei einer derartig in= 
ternationalen Pflanze nicht angängig if. Auch im Abfdhnitt »Einteilung der 
Dahliens« merkt man dies. 

Der Abfänitt über »hervorragende Dahlienneuheiten der letzten Jahre« ift, 
wie auch Verfaller zugibt, fehr fubjektiv. Die kurze Lilte enthält viel eigene 
Beobachtungen. Das gilt auch von den Abfänitten über Vermehrung und 
Verwendung. Immer Ipricht ein erfahrener Praktiker zu uns. 

In die Sortenhauptlifte hat Verfaller, wie er fagt, lo ziemlich alles aufge- 
nommen, was vorhanden ift. Er nennt etwa 2250 Sorten, während doc die 
ihm wohl unbekannte Lifte von J. B. S. Norton 1924 nicht weniger als 7000 


Gropsärtnereien, Samenhandlung 


Farbig bebildertes, interessantes 
Hauptverzeichnis zu Diensten 


Spez.: Hochwertige Gemüsesamen 
Große Dahlienkulturen 


eigene Kulturen 
Neueste Preislisteauf Wunsch 


Große Staudenkultinren 


Große Gewädishauskulturen 
Spez.: Grünlandgrassamen 
Spez.: Saatkartoiieln krebsiest 
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LEISTUNGSFAHIGSTE ROSENFIRMA DER WELT 


Jährlihe Anzucht über 100000 St. Größte Auswahl in= u. ausländischer 
Züdhtg., nur gesunde Knollen in lortenechter u. fortenreiner Ware kommen 
zum Versand. Verlangen Sie gratis meine reichhaltige Sorten- u.Preisliste. 


Max Lehmann, Dahliensroßkulturen 
Mersenthal b. Deutschenbora i. S. 
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Sorten in Kultur aufführte, Was hat nun die im Buche gegebene Lilte für 
einen praktifhen Wert, zumal wenn die Sorten zum großen Teil ganz un- 
zureihend gekennzeichnet find. Der Verfaller fagt felbft, daß die Lifte für 
den Liebhaber wenig Nutzen haben wird, daß aber dem eingehend mit Dah=- 
lien arbeitende Fachmann lie bitter not hätte. Ja dann mußte Verfaller aber 
logilcherweile doch noch dreimal mehr Sorten aufführen. Vor allem mußte 
er die Züchter und das Zuchtjahr immer nennen, fchon um die Priorität bei 
Doppelnamen feltzuftellen. So wie die Lifte ift, bedeutet fie wenig. 

Da die Dahlie im allgemeinen wenig unter Krankheiten und Schädlingen 
leidet, lo überralht es, daß nicht weniger als 48 Seiten von ı98 den Krank- 
heiten und Schädlingen gewidmet werden. Muß da nicht der Dahlienfreund 
erfchrecken? Gewiß hat Dr. H. Pape diefen Abfhnitt ausgezeichnet bear- 
beitet. Er bietet eine förmliche Monographie deflen, was bisher über Dahlien- 
krankheiten und Schädlinge bekannt wurde. Dies gilt in noch höherem Grade 
von dem Gladiolenabfänitt, wobei ein Drittel des Textes dem Krankheiten- 
Thema gewidmet ift. Der Gladiolenteil des Buces ftellt überhaupt mehr 
einen Anhang dar, der verdient hätte, weiter ausgearbeitet zu werden. Das 
moderne Gladiolenbuc in deutfcher Sprache fehlt uns noch. Doc bietet auch 
hier der Verfaller viel Gutes als alter Praktiker. In diefem Sinne fei Band II 
der Pareylchen Handbücher gern begrüßt und empfohlen. EC; 


ORCHIDEEN FÜR DEN LIEBHABER. 


IE Orchideen werden an Formenschön- 

heit und Farbenpracht von keiner an- 
deren Blume übertroffen. Da nun ihre Kul- 
tur durchaus nicht so schwierig und kost- 
spielig ist, wie allgemein angenommen wird 
die Anzucht bestimmter Orchideengrup- 
pen ist ebenso leicht und mit ebenso ge- 
ringen Kosten verbunden wie die von Pri- 
meln, Cyclamen oder Pelargonien — be- 
sinnenauch die Blumenliebhaber inDeutfsch- 


DIE 
ORCHIDEEN- 
LIEBHABEREI 


ist der angenehmste, anregend- 
ste und geistvollste Zeitvertreib 
fürden Erholung und reine Freu- 
de suchenden Naturfreund. 
Völlig unentgeltlich und ohne 
jede Verbindlichkeit steht je- 
dem Interessenten die Erfah- 
fahrung meines Lebens als er- 
folgreicher Orchideenzüchter, 
Kultivateur und Importeur zur 
Verfügung. Während der war- 
men Jahreszeiterhalte ich stän- 
dig Zufuhren aus allen Ländern 
der Tropen. Ich übernehme 


Cattleya harrisoniae, 


die Zusammenstellung ganzer 
Kollektionen in jedem Umfange 
und in jeder Preislage für kalte, 
temperierte u. warme Treibhäu- 
ser, gebe auch objektiven Rat 


Papbiopedilum Rose Beauty 


Brasil-Orchideen 


Warscewiczii, imperialis 
Oncidium liefert in jed. Menge ab Rio de Janeiro 


Hermann Palli, Ing. Agr. 
Alto Therezopolis 
Estado: Rio de Janeiro.Brazil 


DAS GRÜN IN STADT UNDLAND 


IE kleine Schrift, die Harry Maa/z Ende vorigen Jahres unter dielem 

Titel, im Verlage von Oscar Laube, Dresden-A. ı, herausgegeben 
hat, enthält auf 180 Seiten fehr viele anfprechende Bilder, die durch den be- 
gleitenden Text in anziehender Weile erläutert werden. Unter den Themen fin- 
den wir: Bäume als Vermittler, Von der Berankung im Straßenbild; Das 
Wallgelände, Von fremden Pflanzen am falfhen Orte, Siedlung und Klein- 
särten und vieles Andere. Das Buc gibt wertvolle Anregungen und wirkt 
Ichon durch feinen hüblchen BilderIhmuck. Wer den vielleitigen Autor kennt, 
wird es gern dellen übrigen Schriften einreihen. 


SPARGELBAU UND KONSERVENGEMÜSE 


RAUNSCHWEIG ift ein Mittelpunkt des Spargelbaues ; wenn daher 

ein Züchter von dort wie £. 7. Meyer bereits die dritte Auflage feines 
Buches „SpargelbauundKonfervengemüfenacd Braunjcbweiger Methode” 
bei Paul Parey, Berlin herausbringt, fo kann der Gemülefreund ruhig nach 
einem folchen Buche als Anleitung greifen. Auch wer das Gemüle nicht im 
großen zieht, wird Meyer’s klar gefchriebene Schrift mit Vorteil lefen. Für 
die Hausfrau ilt der Abfchnitt über das Konfervieren wichtig. OS 


land sich wieder in steigendem Maße der 
Orchideenkultur zu widmen. Der eigen- 
artige Reiz der in allen Farben blühenden 
tropischen Schlingpflanzen bildet eine star- 
ke Steigerung der Blumenfreude. Abse- 
schnittene Orchideen erhalten sich drei 
Wochen und länger frisch, sie eignen sich 
also ausgezeichnet für Zimmer- und Tafel- 
schmuck. Von allergrößtem Werte sind die 
Orchideen für den Wintergarten. 


Otto 
Beyrodt 


Gartenbau-Großbetrieb 


nur Berlin - Marienfelde 
Berliner Strasse Nr. 125 — 127 


Orchideen 


Warmhauspflanzen 
und alle der Jahreszeit 


entsprechenden blühen- 
den Pflanzen 


Pflanzenwohl 


Altbewährtes 
Mittel z. Schädlingsbekämpfung 
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als Räucher- und Spritzlösung 
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Spitftriftero 


In no. 577 und den folgenden Heften von Za Zribune Horticofe werden 
die Beiträge zur Gelhichte des Gartenbaues in Belgien fortgeletzt. Inter- 
ellant ift ein Beitrag über Chrysanthemen. Das Schlußheft des Jahrganges, 
no. 580, enthält einen Artikel über Heizmaterialien. In der erften Num= 
mer des neuen Jahres, no. 581, kommt ein Artikel über die Meilen, als 
Freunde des Gartenbaues, zum Schluß. — Das Januarheft von Ze Jardin 
d’ Agrement bringt allgemeine Betrachtungen über Staudenkultur von 
J. Havaux. 


ENGLAND 


No. 2140 von Zhe Gardeners’ Chronicle, das Schlußheft von Band 82 der 
>, Reihe, enthält unter anderem die Fortfetzung von Kingdon Ward’s Reife= 
notizen, von H. Friends Betrachtungen über Ideale Gärten und Pflanzen- 
fagen. Mit no. zı4ı beginnt der neue Jahrgang, der einen langen Artikel von 
A.Grove über Lilien im Jahre 1927 bringt, den alleLilienfreunde mit größtem 
Interelle lefen werden. C. Elliott fetzt feine Reifebetrahtungen über Chile 


und die Anden fort und berichtet zunähft noch von der Hinreife. Aud 
N.£.Brown hat feine fo ausführlichen Darlegungen über dieGattung Mesem> 
bryanthemum und ihren Formenkreis noch nicht beendet. In no, 2142 wird 
das Auftreten der holländifhen Ulmenkrankheit in England belprochen. In= 
tereflant find Mitteilungen über Corypha Utan in Buitenzorg. — Aus den 
Nummern 2546 bis 2549 von Gardening Ilustrated lei folgendes hervor- 
gehoben: Die Cypripedien-Schau vom 13. Dezember; hochwertige Chry- 
santhemen für November -Dezember,; ein Waldgarten, Lupinen, Rofen- 
pflanzzeit; Frühe Narzillen, Lavendelkultur. —Das Januarheft der Ordid 
Review enthält im welentlichen folgende Beiträge: Orchideenkultur in rau= 
chigen Gegenden, Houlletia Broclehurstiana, Brassia Lawrenceana und 
fongissima, Studien in Orchidologie, 3. Fortletzung, Selenipedium-Arten 
und Hybriden (Fortfetzung); eine Belprehung des neuen amerikanifchen 
Buches » Amerikanifche Ordideenkultur« von BE. H. White; Ausltellungs=- 
berichte. 


HOLLAND 


In no. sı von Onze Tuinen belpriht L. Springer Picea excelsa und ihre 
Formen. Die Weihnahtsnummer bringt Betrachtungen über Kakteen, Stein= 
gärten, Orchideen und ein farbiges Gemüleltilleben. No. 2 vom neuen Jahr- 


zur Schneegrenze. 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd-Amerikas 


Inh.: OttoGehrenbeck MUNIZ, B.A.P. (Republik Argentina) 


Wir liefern mit genauer geographischer, klimatischer und geologischer Bezeichnung des Standortes, lebende Pflanzen von versand- 
fähigen Arten, sowie Samen, Knollen, Zwiebeln, ferner Heilpflanzen und deren Droguen aus folgenden Gebieten: Hohe Anden der 
Cordilleren, Großen Sierras, Pampas, Patagoniens, Wüsten, Dünen und Urwälder, Feuerland und Falklands-Inseln, vom Meer bis 
Flußgebiet des Alto-Paranä. 

Eigener 6 Hektar großer Urwald-Natur-Park 
für Tropen-Flora in der Gobernacion de Misiones, Nähe Puerto Eldorado. (Zwisch. Paraguay u. Brasil.) / Ständig eigene 
Sammel-Expeditionen unterwegs. / Es kommen nur ganz erstklassige, ausgesuchte Exemplare zum Versand. 


Größtes Kakteen-Export-Unternehmen Süd-Amerikas 


Stets annähernd 30000 Kakteen vorrätig. 


Spezial-Sortiment Original-süd-amerikanischer Kakteen 


die wir anläßlich der Verlegung unserer Kakteen-Freikulturen in die Provinz Mendoza, an die Hänge des 
Aconcagua-Gebietes, zu außerordentlich niedrigen Großhandelspreisen abgeben / Man beachte insbesondere 


das Sortiment der Pracht-Ausstellungs-Exemplare, welches große Schaustücke u. herrliche Gruppen enthält. “ 
Preise je nach Größe: Cts. Dollar Preise je nach Größe: Cts. Dollar 
Cleistocactus smaragdiflora ....: vr... 30,— 4— Gymnocalycium platense, dunkelfleisch. Speg. . . 100,— 1,60 
Trichocereus candicans Gill. ............- 15,— 2,— ” multitlor.affecn een 80,— 10,— 
3 huascha Web... ernn: 25,— 2,50 > quehlianums meer: 60,— 3,50 
Gereus aethiops Haw. .......... 00... 50,— 3,— 5 2 Var AA een nee 150,— 10,— 
® peruvianus monstrosus........... 20,— 23,— 5 denudatum nee: 80, — 3,50 
Malacocarpus Ottonis L.u.0. ..........- 20,—  2,— 17 sigelanum =: 7 lese 80,— 3,50 
“ pampeanus Speg. ....»..... 40,— 3,— m Schickendantzii .......... 50,— 2,— 
Gymnocalycium lafaldense Vpl.......-..... 40,— 3,— c) 5 SPECHRER ae 200,— 10, 
= multiflorum Hook .... ..... 60,— 5,— Frailea-pumilankeman.2..:.22 0, lemelssngerensze 20,— 1,— 
5 VATSNOVAR ER erlege 200.— 6,— Echinopsis aurea Rose sp. n... 2... 2220. 80,—  3,— 
r JEICHELERTLT ED on rer 50,— 3,— 3 leucanthaaWalps ser ns sekezee 100, — 8 
Preise je nach Größe: Cts. Dollar 
Echinopsis leucantha .......:.... 100,— 10,— 
Echinocactus spiniflorus .......... 150, — 10.— neu, selten 
Austrocaetus patagonicus.......... 200, — 12, > 
Opuntia glomerata var...........» 80,- 5,— kugelform 
e aoracanthat ers eickye 200, — — 5 
4 halophila Speg. .......... 300, — 10, „ mit b.8cm lang. Stacheln 


he glomerata Haw. ......:.... 


lang. papierart. 
5 verschiedene Rhipsalis-Arten ee £ 


Dieses Sortiments-Angebot hat nur Gültigkeit b. 15. April 1928 / Diese markantesten Vertreteter südamerikan. Kakteen dürfen in keiner Sammlung fehlen 


Vorstehende Kakteen sind in einzelnen Stücken mit 30%, Aufschlag, lieferbar. Bei Bezug des kom "ti i X 

2 \ 4 £ e ar. L pletten Sortiments, blühfähige Exem- 
plare, USA. Dollar 18.—, «dasselbe Sortiment in Pracht-Ausstellungs-Exemplaren, Prunkstücke, selten in Privatbesitz Vor kommiend) 
darunter herrliche Gruppen, USA. Dollar 100,— einschließlich fachmännischer Verpackung, frei Überseehafen, einschließlich unserer Seeversicherung. 


Zahlungen mit Bestellung in Bankscheck oder Geldscheinen Fremde Währungen werden zum jeweiligen Tages-Dollarkurs umgerechnet. 
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gang enthält weitere Mitteilungen über Kakteen und über Rofenkultur in 
Aalsmeer. — Aus den letzten Jahresnummern von 7/ora/ta leien erwähnt 
Mitteilungen über Chrylanthemen, neue und [eltfame Sträucher, ein Far- 
benbild von Medinilla magnifica. Das erfte Jahresheft bringt einen Bericht 
über die Weihnachts-Ausftellung in Haarlem. In no. 2 finden wir ein paar 
kleine Gartenentwürfe, die uns recht wenig zeitgemäß anmuten. 


NORDAMERIKA 


Das Dezemberheft von Gardeners’ Chronic/e of America bringt eine Fort- 
fetzung des Artikels von A. McCully über große Bäume im Garten. Einige 
Bilder zeigen große Chrysanthemumkulturen vonLiebhabern. Einige Garten 
vögel werden abgebildet. — In der Dezembernummer von Horticulture 
wird das hundertjährige Jubiläum der »Pennsylvania Horticultural Society « 
in Philadelphia befprochen. Intereflant find die Bilder einer in Serpentinen 
angelegten Gartenmauer in einem Garten in Massachusetts. Als wunder- 
volle rielenblütigeSchmuckdahlie gilt dieSorte Marmion, goldgelb mit Bronze. 
Im erften Januarheft wird eine große Gartenanlage zu Newburyport ge- 
[childert, die mit einer goldenen Medaille ausgezeichnet worden war, die 
durch die Massachusetts Horticultural Society verliehen wird. Ein Bild zeigt 
Juniperus chinensis Sargentii. 


ÜBER 


Blüten-, Schmuck- und Grotten-Stauden, 
Dahlien aller Klassen in neuen und 


neusten Sorten, Obstbäume, Zier- 
sträucher, Coniferen, Rosen, 
zuverlässige Blumen- u. 


Gemüse - Sämereien 
und anderes gibt 
unser neue 


Hauptkatalog 1928 


jedem Interessenten ausführliche Auskunft. 
Auf Anfrage sofortige kostenlose Zusendg. desselben 


NONNE & HOEPKER 
AHRENSBURG BEI HAMBURG 


DRSSTLAIFSTAIFTSTAITSTEIFTSTAIESTAITSLAD 


\ Niedere und Hochstamm-Rosen ( 


CARL FRIKART 


STAUDENKULTUREN 
STAFA AM ZURICHSEE 


4 Pf 
Chronik 
AUSSTELLUNGEN 


N Zen hat man bereits die Vorarbeiten für die „Große Ruhrländilhe 
Gartenbau=-Ausftellung 1929« begonnen. Das Gelände wird 20 ha um- 
fallen und 20000 qm Hallenfläche ftehen zur Verfügung. Es find umfangreiche 
Terralfierungsarbeiten nötig, die der Ausltellung ein belonderes Gepräge 
geben werden. Sämtliche Anpflanzungen lollen [hon im Frühjahr durchge- 
führt werden. Unter Oberleitung von Gartendirektor Korte ilt Gartenar- 
chitekt Gabriel, der in Dresden Allinger zur Seite ftand, mit der Aufltellung 
des Gelamtentwurfes betraut worden. 
* 
N Coburg plant der Gartenbau-Verein zur eier feines hundertjährigen 
Beftehens im Jahre 1929 eine Ausftellung, die vom Mai bis zum Herbft 
dauern foll. Ein Hauptanziehungspunkt dürfte die große Rofenfchau des Ver- 
eins deuticher Rofenfreunde werden. Die gartenkünftlerilche Leitung liegt in 
den Händen von Arditekt Alwin Seifert, München. Etwaige Baulichkeiten 
werden durch Architekt Bergmann, Coburg, ausgeführt. E83; 


* 
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Victor Tefchendorff 


Baum- und Rofenfhulen 
Eofjebaude-Dresden 


; Rofen, nfedere u, hochft. in vfelen guten Sorten 


Obftbäume Nadelhölzer 
Beeren= und Sdling= und 

Sormobft Hedenpflanzen 
Rhododendron Zierfträucher 


Dahlien * Stauden 


Serner alle fonftigen Baumfäulartifel 
Katalog auf Wunfch frei zu Dienften 


ME EEE EIN EEL EN EED NEUE NOTE, SoLDn DD TDG 


ee ee ee 
RENTE SEEN EEE SERIE: 


Neuheiten - Neueinführungen 


Riesenblumige Amarylleshybriden, das Beste der Jetztzeit. 


N sk hat R 10 St. 32. u. 3.—M., p. St. 4.— u. 5.— M. Seltene Calla! Neue 
ehr reichhaltige Sortimente von winter» Christrosen-Helleborus Uhinkii! Neue Treibspireen! Lilien 

g = i I L ’ 
N BEL. n Re Te Lg harten Freilandftauden, Alpen= und Fellen= grösstes Sortiment! viele neue und schr seltene Sorten von Hybriden! 10 St. 
j vv: N or Er Siescars preisiiste er Zwergfträuher, Sclinggewädle, 8: 10, 12. 16.—, 9. —, 36.— M. höher und, Gefüllte Päonien, 
) eriangen or ühblühenden Gartendhryfanthemen etc. feinstes Sortiment ! ca. 60 Sorten 40 St. 10.—, 12.—, 3.—, 38.— 1. 45. N. 

h Preislifte gratis und franko. p. St. 1.50— 5.— M. Neue Stauden und Neueinführungen von 

3) ROSENSCHULE GEPPERSDORF ; Frs. 23,—. Stauden, das beste darin! Man verlange meine Sonderpreisliste Nr. 89 


Post Troplowitz (Ober-Schlesien) 
DIESES FAN 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 


in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung, sehr grosse Besti ände in allen Grössen 
bis zu 4 m Höhe und Breite. 
Botan. seltene Rhod.-Arten u. andereErica- 
ceen. Immersrüne Laubgehölze, audı viele 
Sdiattenliebende. Koniieren in vielen Arten 
und Formen; grosser Vorrat in Omoricafidıten 
ieder Grösse, Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 


Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 


6.D.Böhlje,Baumschulen 


Westerstede in Oldenbur£. 


&- 


Ausführliher Katalog gegen 
VERSAND NACHALLEN LÄNDERN 


für Garfen, Topf 
und Treiberei 


Versand gegen Kassa oder Nachnahme, 


Adam Heydt, Wetter (Ruhr) 


LIEN 


alle ausländischen Neuheiten, sowie be- 
währteältereSorten zu Ausnahmepreisen. 


Verlangen Sie Preisliste. 


Dahlienheim FREYSTÄR Tschechoslovakei 


Clematis gedeihen je nacı Sorte an jeder Hausseite 


6005 & Kocenemann 


Niederwallui, Rheingau 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung des Preisver=- 


zeichnisses mit Bildern über: Stauden, Felspflanzen, 
Dahlien, Schlingpflanzen, Eriken, Obstbäume, Zierge» 
hölze, Nadelhölzer, Rosen, Farne, Wasserpflanzen, 


EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 


Car/[ Beck &£ Co., Samenbau und Samengroßhandlung, Quedlinburg. »Sa- 
men=Preis=Verzeichnis für Wiederverkäufer 1927/28«.— Neben den Blumen 
enthält das Verzeichnis belonders Gemüle-, Feld-, Gras- und Holz-Samen. 


G.D. Böhlje, Baumldulen, Welterftede i. Oldbg. »Preisverzeichnis Nr. 4; 
Herbft 1927 bis Frühjahr 1928«.— Es handelt fich um Rhododendren, immer- 
grüne Laubgehölze und Koniferen. Es ift erfreulich, daß jetzt folche Formen, 
wie Rhododendron yedoense poukhanense, R. hippophaeoides und die R. 
obtusum-Formen, zu haben lind, doc ift der Preis noch zu hod, als daß 
der Steingartenliebhaber fie leicht anpflanzen könnte. 


Martin Grashof, Samenzüchterei, Quedlinburg. »Preisverzeichnis für Wie- 
derverkäufer 1928/28«. — Interellant find die genetilch noch immer nicht voll 
geklärten Nemantirrhinum-Formen. Trotzdem die Zahl der Altern [chon 
Legion ift, find Typen wie die kleine NT After doch redht beachtens=- 
wert. 

Auguf Hartmann, SndeoKaltoren Krantdhfeld bei Erfurt. »Haupt-Preis= 
lifte über winterharte Blütenftauden aller Arten und für alle Zwecke 1927/28. 
— Das Verzeichnis enthält auch einige Blumenzwiebeln und Erd-Ordideen. 


WALTER BLOM & SOHN, < 


Gartenbau - Etablissement 
Illustrierter Katalog auf Anfrage franko, 
Zoll= und fradtfreie Lieferung durch 
ganz Deutschland. — Verpackung frei. 


HILLEGOM - HOLLAND 
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or 2) 


mein neues _ 
Haupt-Preisvergeichnis? 


*/wenn nicht, dann fordern 
Sie es sofort 
> KOSTENLOS < 
an. 

Sie merden erstaunt sein 
über die reichhaltige Ausmoahl 
und die Preismwürdigkeit 
meiner Erzeugnisse 


CARL PABST, ERFURT: 
SAMENKULTUREN 
SAMENHANDLUNG 


REURT 
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A. Jungclaufen G. m. 
19288. 


b. H., Frankfurt/Oder. »Preislifte über Sämereien 


* 
3 Lambert g£ Söhne, Trier an. der Mofel, »Preislilte für Wiederverkäufer 
über Gemüfelamen, Blumenfamen und fandwirt[chaftliche Samen«. 

%* 
Richard Meifert, Samenverzeichnis, Könnern an der Saale. »Hauptkatalog 
für Wiederverkäufer 1928.« 


* 
E. Neubert, Großgärtnerei, Wandsbek bei Hamburg. »Frühjahrslifte 1928; 
für Wiederverkäufer.« — Unter den Neuheiten diefer durch ihre Jungpflan- 
zen-Großanzuchten bekannten Firma lei die Begonia Juwel hervorgehoben. 


%* 
Gräflich Scbwerin"febeStaudenkulturen, Wendilh-Wilmersdorf bei Thyrow 
(Kreis Teltow). — Das reichhaltige Verzeichnis für 1928 umfaßt neben den 
Stauden vor allem Dahlien. Unter diefen find eine Anzahl eigener Neuheiten, 
wie auch unter den Phloxen, Leucanthemum und Pyrethrum. Die Dahlien- 
kulturen find in den letzten Jahren immer mehr ausgebaut worden. 


* 
Guftav Spamann, Gladiolen-Spezialkulturen, Bautzen i. Sa. »Preislilte 
1927/28.« 


— Sehr hübfd bebildert. ERS 


DAHLIEN 


geben jedem Garten Schönheit! 


DAHLIENLISTE 


mit reichem Bildschmuck schönster 
Rasse-Dahlien steht kostenlos Jedem 


DAHLIENFREUND 


zur Verfügung und erleichtert die 
Auswahl aus der Menge erprobter 


DAHLIEN-NEUHEITEN 


sowie eigener, berühmt 
gewordener Züchtungen 


KURT ENGELHARDT,DRESDEN LEUBEN 
„DAHLIENHEIM'“ POSTFACH I 


Abbildung der neuen Seerosen-Dahlie „Goldrose“ 
letzte und schönste Sorte Schön’scher Zucht 


LET, 
 Chrysanthemum ' I 


ee 
Ba 
® 


= Mutterpflanzen u. bewurzelte Stecklinge all.Rassen 
® Winterharte Freilandsorten 

"%, AUGUST HARTMANN 

(Inh, Fritz Hartmann) 


= Preisliste kostenlos 
B Stauden-Kulturen ® Gegründet 1382 


Otto Heynedi + Gartenbau 
$ Kranichfeld beiEfu t 
EIER, 


STAUDEN 


in herrlicher Sortenwahlund bester Qualität 


für alle Zwecke! ® Neueste Preisliste frei! 


Magdeburg-Cracau 


Ba 
9 
9 


Stacheibeerneuheit „Macherauchs Sämling“. 


Beziehen Sie Ihre Beerenobst- 
pilanzen vom Spezialzüdhter! 


Mein neuer Katalog mit vielen Bildern und Anhang 
„Die Kultur des Beerenobstes‘' 
steht gratis zur Verfügung. 
Spezial-Beerenobstschulen 
Ernst Macdheraudı, Legeield 7a b. Weimar 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G.m.b.H,, Berlin-Weftend, A 
für den Anzeigenteil HELMUT HAACKE, Berlin - Staaken / Druck vo 


kazien-Ällee 14 / Verantwortlich für dieSchriftleitung OSKAR KÜHL, Berlin-Weltend, 
n W. SOMMER, Buch-= und Kunftdruckerei, Inhaber Oskar Kühl, Berlin-Schöneberg: 


KRARIG 


Dahlien- 
Knollen 


empfehle alle erprobten in- und aus- 
ländischen Neuheiten für Schnitt und 
Gruppen, lieferbar in jeder Menge. 
Illustriert. Sorten- u. Preisverzeichnis kostenlos. 


Dahliengroßkultur 
Kötzschenbroda-Dresden 


"Pflanzen St nichts mehr in Ihren Garten, 


ohne vorher meinen illustrierten Hauptkatalog durch- 
gesehen zu haben. Derselbe wird Ihnen bei Bezug- 
nahme auf diese Zeitschrift sof. kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkuituren 


WILHELM MAJUNKE + SPANDAU 
Fernruf 2901 Radelandstraße 25 Fernruf 2901 


Staudengärtnerei 


GUSTAV DEUTSCHMANN 
Lokstedi-Hamburg 


empfiehlt ihre großen Vorräte von 


winterharten Blüten- u.aipinen 
Stauden Seerosen Freillandiarn 
Dahlien - Blumenzwiebeln usw. 


Preisliste auf Anfrage. 


REVDEVIEV DEV IN IEV SEVEN IEV DH 


Gladiol. praeıoı hybr. 


Die Gladiolc 
der Zukunit 


Aussaat mit bronzeren Plakette 
der Stadt Altona Herbst 1977. 


Preisliste auf Anfrage postfrei. 


Gustav Spamann, Bautzen 1. Sa. 
Giadiolenkulturen. 
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| yorzussangebot 


I 

Wirmachen darauf aufmerkfam, 
daß wir unfern Lefern Hefte aus 
den früheren JahrgängenderGar: 
tenfhönheit zu welentlich her- 
abgeletztem Preife-(1920 — 1924 
für 0,60M. je Heft, 1925 für 
0,90 M. je Heft) liefern können. 
Ein genaues Verzeichnisdernodh 
vorhandenen Hefte mit Inhalts- 
angaben, wie es der de 
1926 beilag,wirdaud auf Wunich 
vom Verlag koftenfrei zugelandt. 


Verlag der Gartenschönheit, 


Berlin-Westend 


= 


Alpenpflanzen 


Zwergsträucher 
Schlingpflanzen / Koniferen. 


Preisliste gratis und franko 


2 
N 
Ziergehölze / Heckenpflanzen | 


Christian Wolf, Staudenkulturen 
Unterschondorf am Ammersee 


Ur Br BSP ONE NSS AO DS Br EI Dre Bet OS I 


u Gariengcstälier 


braucht zum Frühjahr junge energische Kraft, 
23Jahre,im gartentechn. Außendienst durchaus 
bewandert,umfassendePflanzenkenntnisse,gute 
Umgangsform.,bereits größ. Neuanlag. geleitet. 
Referenzen z. D., arbeitsreich. Geschäft in West 
od.Norddeutschlid. bevorzgt. Angeb. unt. F.P.23 
an den Verlag derGartenschönheit, Bin.-Westd. 
EEE BENENTEE ARETTTTEEEETE 


TE GEREEERETE 


Buch- und Kunstfdruckerei 
W. Sommer, Inh. Oskar Kühl 


Berlin-Schöneberg 
Haupfstr. 159 


Fernsprecher 
Stephan 3401 


Drei- und Vierfarbendruck 
Zeifschriffen / Kataloge _ 
Merkantile Drucksachen 
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ROSENKULTUREN 
BARALELSIHRBR 
er 


Niedrige- und Hochstamm-Rosen 
Flieder- und andere Blühsträucher 


Gewissenhafte Lieferanten für Wiederverkäufer 
und Treibereien. « «ee «» » » » Katalog postfrei. 


MÜNCH ® HAUFE | 


100000 Dahlicn 


in ca 400 bewährten, älte- 
ren und neuesten Sorten 
des In- und Auslandes 


Verlangen Sie 


kostenlose Zusendung meiner 
Preisliste 


Bernhard Haubold 


Gartenbaubetrieb 
Dresden - Laubegasi 


Gartengestalter gesucht 


vielseitigster moderner Richtung, selbständig in 
Gestaltungen jeder Art, wird in Dauerstellung 
von größerem kombiniertem Produktions- und 
Gartengestaltungsbetrieb gesucht. Offerte mit 
Referenzen undGehaltsansprücen unterLRF3 


u m Grm GE 


Lorenz von Ehren 
(Johs. von Ehren Nachfl.) 
Baumschulen. 


Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 


empfiehlt 
in gut kultivierter Ware und guter Auswahl: 


Roniferen, Rhododendron, Sler, 

Burus,Azaleen;Solitär-Bäume 

und -Sträucher / Stämmige und 

niedere, Hänge: u. Schlingrofen 
in fchönen Sorten 


Sierfträucher / Obftbäume 
in allen Formen und fchönen Gorten 
in ftarter Ware 


Kohannis: und Gtachelbeeren 

in ftämmiger u. bufchiger Form, 

Himbeeren, Brombeeren, Erd- 

beeren / Straßenbäume / Seden- 
und Schlingpflangen 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE UMGEHEND 


bietet starke Rosenpflanzen u. || 
-: Reiseran,solangeVorratreicht, 
von allenälteren und neueren || 
Sorten, Remontant, Teehybri- |} 
den, Luteahybriden, ferner ca. || 
130 Sorten herrl. Kletterrosen : 
auch ganz winterharie :] 
400 SortenParkrosen, meistlei- {| 
der gänzl. unbekannt, endlich || 
Polyantha und Bengalrosen. 
Reichhältiger, interessanter und Gbersichtllcher 
Katalog wird gern zur Verfügung gestellt 


Billige Preise 
Doinä Krupä bei Irnava 


Pressburger Hreis (Siovakei) | 


| 
| 


Große Vorräte In 


Baumsdul- 
Pilanzen 


eigener Anzucht 


Winterbarte 
Schmud- und 
Blütenftauden 
Selfenpflanzen 


3. Sehrle. 
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. ZAVELBERG | | Karl deheson ftiefen 


Rittergut Bagdorf. U.H. Meißen 


Ausgedehnte Kulturen von Obst- und Zier- 
bäumen, Sträucher, Koniferen, Rosen, Stauden. 
Spezialität: 
Starke, mehrmals verpflanzte, tragbare Obst- 
ı bäume und schattenspendende Zierbäume. ; 
Illustrierter Katalog zu Diensten. 


Brühl-Köln | Rhein 


Edmund Gellert 
Rosenspezialkulturen Imnitz 
Fernspr.: Amt Zwenkau 368 bei Zwenkau — Leipzig 


Niedrige Rosen 


Hoch- 17 Halbstämme Katalogauf Wunsch 
in viei,schönen, alt, u.neuenSorten zu Diensten 
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EINBAND- 
DECKE 


zur 
GARTENSCHÖNHEIT 
1927 
ist soeben fertiggestellt: 


Ganzleinen mit farbigem Titel- 
ee 3RM. 


Halbleinen mit farbigem Titel- 
aufdruk 2. .,...=: 2RM. 


9 ref, 9 same) 3 vr, 3 ug 5 > 7 Damme 3 Yrznasa 9 mm + Yuan 3 Buzz ı Dramas 3 jan 2 ara 9 pen 9 year 


Aud für die Faber Jahrgänge der 
Gartenshönheit sind a inband- 
decken in Ganz- und in Halbleinen 
zu den gleihen Preisen zu haben. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT 
BERLIN-WESTEND 
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Blumenzwiebeln 
Zadellofe Ware,daher Garantie für das Blühen t 


Berfangen Sie Preisttife 


er ee Een 


MAX KRAUSE 


Rosen-Neuheiten-Spezlal-Kultur 


ALVESLOHE (Hotstein) 


& 
ö 
ROSEN 


C. Berndt E 


Ziriauer Baumschulen R 


Heranzucht u. Vermehrung der bewähr- 


in Kultur etwa vwier- Post- und Bahnstation testen Neuheiten des In- u. Auslandes. 
hundert Morgen In Freipurg In Schlesien GROSSE VORRÄTE 


hochstämmiger und niedriger Rosen 


Preisbuchkostentos Gegründet 1854 alıer Klassen und Jahrgänge. 


Verlangen Sie Preisliste. 


Gebr. Heinsohn 


Wedeler Baumschulen. 
Wedel in Holstein bei Hamburg 


Unser neuer illustrierter Haupt - Katal 
über sämtliche lieferbaren Baumscdulartikel wi 
allen Interessenten auf gefl. Anfr. kostenlos 
übersandt. 


° JAROSLAV VESELY 
MOLITOROV bei Koufim 


Größte tschechoslowakische Baumschule 


Obst- u. Ziergehölze / Rosen / Koniferen 
Stauden / Deutsche Preisliste 
Abteilung für HU 


Be a a Fe ee 0 et ee 


|. 


Sie möchten 
schöner 
behaglicher 
wohnen! 


Lassen Sie sich von der 
„innen-Dekoration‘' beraten! 


Unsere „innen-Dekoration‘‘ Reichiilustrierte Mo- 
natshefte für künstlerische Heimgestaltung bringt in 
jedem Monatsheft eine Fülle von Anregungen und Vorbildern, 
sowie textliche Ratschläge. 


Bestellen Sie das Januar-Heft 1928 mit 65 Abbildungen für M. 8. - ; 
Zeitgemäße Wohnräume aus DEUTSCHLAND 

OESTERREICH / ENGLAND und AMERIKA 

Vierteljährlicher Bezugspreis M. 6.—. 


Sie werden erfreut und überrascht sein. 


Reichiliustrierter Prospekt gratis. 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH ca.M.B.H. 
DARMSTADT W. 30 


Kiobhaber nd Suchmams; 


Mr 
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Prachtrosen; 
SEELE ZEN TEEN 


" AmarlisEp Aytiden 


t besiegen immer} & 
ce ellanins u. Baum- % üiekaus & 
< fönfartitel empfiehit Listen zu Diensten 


P) :GARTNEREI:: 
€ Robert Samıa ) vE ERICH FISCHER 5 
C _ „Rosenschmid“ 2 3 WIESENTHALa.d.NEISSE ;} 
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Stamm-, I: 
BufheundKletterrofen. 7 
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« Bad Köstritz Nr. 12 (Thlr.) „. Tschechoslowakei 
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I 
Die gehaltvollste a 


Kunstgeschichte der Welt! ® 


Kein Bilderbuch mit nur einführendem Text, sondern 
grundiegend auf dem Gebiete der Kunst und 8 
eine anerkannte Höchstleistung der deutschen im 
Wissenschaft ist das von Univers.»Prof. Dr. Fritz m 
Burger»München begründete und von Universitäts- i ) 
Prof.Dr. A, E.Brinckmann»Köln herausgeg. »Hand- 7 
buch der Kunstwissenschafte, enthaltend Tausende WM 

i von Abbildungen von erstaunlicher Vielseitigkeit, hir 
Wi das im übrigen Buchhandel nicht mehr zu haben ist. my 
(Art Subskription gegen monat- 173 
G liche Teilzahlungen von nur M.8.— 11) 


4 
1 Ansichtsendungen und Bezugsbediogungen bereitwilligst: v 


A D 
ul Artibus et literis Gesellschaft für ® 
@  Kunst- und Literaturwissenschaft m.b. Hi 

(a Abteilung 12, Potsdam & 


Rhododendron, Freilandazaleen ° 
Magnolien, Koniferen 
Feinste Ziergehölze und Stauden 


Robert Henke, Baumschule 


EBERSBACH IN SACHSEN UND 
GEORGSWALDE, TSCHECHOSLOWAKEI 


Winterharte 


Rhododendron 
Azaleen / Magnolien / feine Gehölze 
Coniferen in reichhaltigem Sortiment 

Blautanne / Taxus u. Buxus in alfen For» 

men / Blutbuchen / Allee» u, Zierbäume 

Sclingpflanzen / Rosen f, Garten u. Park 

Obstbäume i, all, Formen / Katalog frei! 
BAUM: u, ROSENSCHULEN 

Alwin Neumann 
Löbau i. Sa. 


"Starke Ag von 


a pulch. 
Imperator und Treb 

1 St. 1,20, 10 St. 10,-, 100 St. 90,- en an 
esenschaublumen 

anzen:- 


Biesenbl. ch Mutt 

‘ Neuheiten und beste ältere Sorten, 
Preisliste auf Verlangen ums.u. postfr, 
Ernst Eichenauer ati 
Eschborn (Hr. Hödıst am Main) 


Ziersträucher ® 


Bescreibendes Sortenverzeichnis auf Wunsch kostenfrei. 
Lübeck - Vorwerker Baumschulen 


3 ee 


EEE 


3.5. STELTZNER & SCHMALTZ 


Koniferen 


GO00HFDRE0HPPOIOOHHHETHEHOHPELIFIPESEUEDFLEFHFEFFEEDERPLIHENLOHHPENFO0HHO0N here: 


NEUNBIT 


i 
i 
i 
H 
i 
i 


WELTVLEOHETOPUOFOLONHO0LHHOLOHOHHHHURER 


zum ersa 


ER Ser Won 


! 


ACHTUNG! 


Zur jetzigen Bedarfszeit 
empfehle ih meine neuen 


Futierkästen 


dient igirene als 


Sowie meine Spezialitäten in 

Blilumenstäbe, 

Holzetiketiten, 

Samenständer, 

sowie alle in das Baumscul- 

und Gartenbaufah schlagen- 
den Artikel. 


Thermometer aller Art 
zu konkurrenzlosen Preisen! 


Verlangen Sie sofort mein 
En 


ünth. Heyer 
Bra Minna Heyer 
HOLZWAREN 
Geschwendsa, Thür. Wald 
Vertreter überall  gesucdt. 
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Ihr Garten 


soll Ihre Freude sein und Ihr Stolz 
Was Sie an Geld und Mühe für ihn 
aufwenden, muß er mit Zinsen zurück- 
erstatten. Das kann er nur, wenn 
Ihnen das Beste an Samen und Pflan- 
zen gerade gut genug für ihn ist. Bei 
mir bekommen Sie es, Verlangen Sie 
mein neues, mit vielen Anweisungen 
und Bildern ausgestattetes Haupt- 
preisverzeichnis., 


J. SCHMITZ 


Samenhandlung — Großgärtnerel 


MÜNCHEN 2.C4 


Viktuslienmarkt 5 


Br I DICH DEI ODE Ds BIOS BEI SE ONDI Dr Pr 


‚Jar. Belerams Söhne A.-6., Geldern (Rhld,) 


800. Morgen Baumschulenareai/ Obst-, Allee-, Zierbäume u. Sträu- 

cher,Koniferen, Rosen und Beerenobst / 62 große Gewächshäuser f 

Palmen, Lorbeerbäume, Dekorationspflanzen f Billigste Preise, 
größte Auswahl. Inhaber höchster Auszeichnungen 


Preise auf Anfrage 


Dahlienknollen 


ra Anzucdt über 100000 St. Größte Auswahl in- u. ausländischer 
Züdtg., nur gesunde Knolien in fortenechter u. fortenreiner Ware kommen 


. Verlangen Sie gratis meine reichhaltige Sorten- u, Preisliste, 
j Max Lehmann, Dahliengroßkulturen 


Mergenthal b. Deutschenbora 1. S. 
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FÜR ALLE ZWECKE| 


Herm. Kiese & Co. 
Rosen- und Baumschulen | 
Vieseibach in et G | 


Levf = 
find feit 1836 die weltberühmte 
Spezialität meines Haufes 


Breislifte und Rulturanmellung 
auf Wunfd umfonft und poftrel 


PAUL TEICHER 


STRIEGAU/SCHLESIEN 
SAMENZUCHT / GROSSGARTNEREI 


‚D. VBoiharsty 


Baumjchulen 


 Wilsbruff, Be Dredden 


Ziergehölze 
in beften md weredelten Sorten 
Bier-n. Straßenbäume- Obflbäume 
Koniferen 
4% 


PBreistife toftenioe 


„Unkraut-Ex” 


vernichtet alles Unkraut 
mit der Wurzel 
auf Gartenwegen, Straßen, Sporiplätzen etc. 
Absolut unschädlich für Menschen u. Tiere. 
4 5 10.23 350 100 Kilo einschl, V. 
2— 7,50 13,- 238.75 52,50 100,— M frei Bhf. Hbg 
Für200qm genügen 5Kilo„Unkraut-Ex" 
chemische Fabrik 
Stolte&Charlier Hamburg ıs 


Rhododendron - Azaleen 
und. andere 
Moorbeetpflanzen,Koniferen 
Ziersträucher und Rosen 
kaufen Sie preiswert bei 
AUGUST LAMKEN 
BAUMSCHULEN 
Gießelhorst I bei Westerstede i.O. 


ielzu wenig kennt man noch in unjeren Gärten die vielen Jchönen Formen der 
frübblühenden Schwertlifien. Befonders für Steingärten eignen fie Jich in hohem 
Maße, da man ihnen bier die beften Bedingungen für ibr Gedeihben geben kann, 
worüber an anderer Stelle diefes Heftes berichtet wird. Man kann die Reize der hier 
dargeftellten beiden Iris- Arten nur im Farbenbilde Jo recht würdigen. Oben Jehen 
wir Iris Taurt, unten Iris classica stenopbylla oder Heldreichii. - Bilder W. Schacht. 


Erica carnea alba, Schneeheide 


VORFRUHLINGSFLOR 
Gartenmotive für den Vorfrüblingsflor 


N landläufigen Gärten ift felten der Platz und Rahmen für herzhaftes 

und intimes Pflanzenleben vorgelehen, aber an das Blumenleben und 

Grün des Vorfrühlings wenden auch feinere Gartengeltalter felten 
die Gedanken und die Gartenräume, welce dieler großen, kommenden 
Gartenangelegenheit gebühren. Verlängert doc der moderne Garten= 
vorfrühling das Gartenblumenjahr um ein Viertel. Seine Pflanzenwelt 
gehört zu den lohnendftien Gartenobjekten, auch für mäßig gepflegte 
Gärten und läßt fih an vielen Gartenplätzen unterbringen, an denen 
andere Gewäcle Schwierigkeiten machen. DieHemmungen, durch welche 
die Natur- und Vorfrühlings-Barbaren um jene unendlichen Gartenerleb= 
niffe der Zeit zwilchen Mitte Februar und Mitte April gebracht werde, 
äußern fich meilt in folgenden Ahnungsloligkeiten und Verkennungen: 
»Für folche Fineflen ilt in unferem Garten noch nicht recht Platz; der 
Raum wird ganz für die Gewäcle der warmen Jahreszeit gebraudt«. 
»Was hat man in folch fußkalten Zeiten von den Blumen draußen im 
Garten und dann fhneit’s und friert’s doch oft noch jämmerlich in die 
Blumen hinein, Und wenn man dann glücklich gepflanzt hat, was im 
Herbfi- und Winterende über dem Boden nicht gleich fichtbar ilt, lo 
gräbt’s einem der neue Gärtner um, der den Garten no nicht kennt, 
oder er nimmt im Frühfommer nach dem Vergilben (nacı falfcher alt= 
modifcher Gepflogenheit) Knollen von Hyazinthen und kleinen Tulpen 
heraus, wodurch fie verloren werden, Für den Blumenfhnitt find die 
kleinen Blumen auch nicht groß und wirklam genug«. 
Alle diefe mürrifhen Vorfrühlings-Ausflüchte pallen gut zu dem um 
act Wochen verlpäteten, mürrilchen Auferltehen der betreffenden Gär- 
ten, aber fie pallen in keiner Weile zu den Tatlachen, zu den unglaub= 
lich fhönen Wetterfiunden und Wochen, die in jenen frühen beiden Mo- 
naten immer wieder Herr über Ihlechtes Wetter werden, der unver= 
gleichlihen Frifhe der Luft und dem Zauber der Sonnenftrahlung, zu 
der einfach märchenhaften Widerfiandskraft der meilten frühen Blumen 
gegen Froft- und Mißwetter, der durch Jahrzehnte gehenden Lebens- 
fähigkeit jener frühen Vegetation bei einem Minimum von Pflegear- 
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Im März 


beit, wobei von einem Herausnehmen der Knollen nie die Rede ift; 
ganz und garnicht [dließlich zu der Schnittblumernte jener Wochen an 
größeren Blumen und Zweigen und an kleineren für Mooslcalen be= 
fonders geeigneten Blumen. 

Wohin allo mit dem Vorfrühling im Garten? Welche Feltvorkehrungen 
müllen für den Einzug dieles bedeutlamen Galtes und für fein unab- 
[ehbares Gefolge getroffen werden? 

Die beften Plärze unter tunlichlter Vermeidung flacher Bodenlagerung 
find folgende: 

die lonnige Naturgartenpartie; 

die halbfchattige, zum Teil auch tieflchattige Naturgartenpartie; 

der fonnige oder [chattige Steingarten im regelmäßigen oder natürlichen 
Stil; 

der lange, flache Hohlweg mit breiten Seitenpflanzplätzen im Schatten 
oder in der Sonne, mit oder ohne Steinftützen, regelmäßig - arditek- 
tonilch oder natürlich geltaltet; 

der Hohlweg überdacht mit einer Pergola oder ohne fie, mit ein bis 
zwei Meter breiten oder noch breiteren Wegrändern von Hecken ein- 
gefaßt oder von Vorfrühlingsgehölzen jeder Art; 

die Streublumenwiele, beftehend aus nicht zu feftem Ralen, mit ralen- 
vertragenden Pflanzen beletzt, 

der Ichmale, etwas aufgeltützte Beetltreifen am Haule, womöglich an 
der Südfeite, auh da, wo der Kellel der Zentralheizung fteht;; 

der lange Beetltreifen, der entlteht, wenn man die Deckfträucher am 
Zaune herauswirft und den überhöhten Zaun mit Efeu aus Töpfen 
dicht macht zwecks Ausbildung der Efeuwand in Strauchhöhe; 

die Innenfeiten der Buxbaumeinfallungen;, 

das große »Blumenldnitt-Knollenftaudenbeets, das [päter im Frühling 
hohe Tulpen und im Sommer Lilien, Dahlien und Gladiolen trägt, 
rhythmifche Pflanzungen in Staudenrabattenlücken , 

Einfaflungsftreifen von Beeten einfchließlich der Knollenpflanzung unter 
Polltern; 

dasnaturgewacdlene oder natürlich geltaltete Wallerlauf- oder Teich-Ulfer, 
einfchließlich der Ufer regelmäßiger Becken- oder Wallerläufe;, 


derWegdurchsWildgehölz oderPark- 
gehölz mit lichten oder halbfchattigen 
Waldplätzen am Wegrande und ftel= 
lenweile auch an hellen, etwas weiter 


Unter den Zeitfofen, den Arten der Gattung Colchicum, die wir zu: rückfihtigung des Weiterblühens 
meift nur als Spätfommer- und Herbfiblüber kennen, gibt es auc ein über die Monatshälfte hinaus; es ift 
paar fcböne Früblingsblüher. Das abgebildete, bellroja blühende C. a Kalle vier stoßen Zeit 
hydrophilum aus dem cilicikben Taurus blüht off Jon Ende März. UENRRIEIEHDIET REISEN = 
gruppen nod die engere Zulammen= 


vom Waldabgelegenen Stellen , Plätze unter zu diht gewordenen Nadel- fallung von mindeltens je drei Brgänzungspflanzenarten unter möglichlter 
hölzern, die unten kahl geworden find, aber doch nicht entfernt oder ver- Verfchwilterung des Gehölzes mit der Erdblume. In der großen Vor- 


dünnt werden lollen. Was [ind nun 
die [hönften Nachbarpflanzen für die 
großen und kleinen Vorfrühlings- 
blütengefträuche, für die endlofen 
Stauden oderKnollen- 
ftauden dieler Jahres=- 
zeit? 

Eslinddie früh-grünen 
Gelträuche der erlten 
und zweiten März- 
hälfte und der erlten 
Aprilhälfte.Beidefieht 
man Selten genug in 
Gärten. Es find die 
eben lo lelten gelehe- 
nen, mannigfachlten, 
immergrünen Zwerg= 
laub- u. Zwergnadel- 
gehölze, die immer- 
grünen Gräler undim- 
mergrünen Farne [o= 
wie mancherlei immer- 
grüne Teppichltauden. 
Welces ilt der wich- 
tigfte künftlerifche Ge- 
fichtspunkt bei der 
Pflanzung und Grup- 
pierung der Vorfrüh- 
lingsgewäcle felber? 
Es ilt die enge Zulam- 
menfallung dieler un- 
zähligen Pflanzen nah 
Monatshälften ihrer 
beginnenden Haupt- 
blütezeit unter Be- 


3 : E e frühlingstabelle, Jahrgang 1922, März- 
Corydalis densiflora gehört zu den neuen vollbewährten, Ende Fer heft, find nur verfchwindend wenige 
bruar erblühenden Lärchen/pornarten. Die 20 cm hobe, rein weiße et en Versfeili 
Staude und frühe Arten wie angustifoliaundtranssylvanica mit las: Vorfhläge gegeben im KERSEORN 
roten und lila Blütentönen gehören in jeden Garten. - BilderSchacht. der Rielenfülle, die möglich ift. Man 


kann eigentlich lagen, 
daßloldheininskleinfte 
gehendes berechnen=- 
des Pflanzen den un= 
erwarteten reizvollen 
Zufällen am meilten 
Spielraum eröffnet. 

Was lagen nun die 
Vorfrühlingspflanzen 
zu Sonne und Schat= 
ten, Dürre undFeuc- 
tigkeit, Wurzelfilzund 
Stadtgartenluft? Hier- 
über entfcheiden viel- 
jährigeDauerbeobad 
tungen ihres Verhal= 
tens. Die Widerltands- 
kräfte und Anpal- 
fungsfähigkeiten ge= 
hen über alle Begriffe. 
Drei Viertel jener 
Pflanzenarten undSor: 
ten, von denen esviele 
gibt, find noch ziem- 
lih neue Genollen un: 
feres Gartenlebens; 
daher find fie im vollen 
Ausmaße ihrer Ver- 


Bild Seite 91: Cycla= 
men Coum album 


Bild Schacht bei K. F. 


90 


wendungsmöglichkeiten noch lange nicht bis zu Ende erforfht. An- 
gaben der Kataloge und Bücher find meilt unzureichend. 

Anem>ne memorosa und ihre prachtvollen, ebenlo unverwültlichen 
Gartenzühtungen werden beilpielsweile vom [chüchternen Anfänger 
nur halbfchattig gepflanzt. Wie außerordentlich weit geht aber ihre Fähig- 
keit, fich gegen Sonne und Trockenheit in Gärten und auch in der Wildnis 
zu behaupten. Mallenweile fieht man fie auch an fonnigen Wiefenrändern 
ohne jeden Schatten. Das gleiche gilt auch von den übrigen kleinen Gar- 
tenanemonen, außer von der auch überhaupt nicht recht gartenfelten 
Anemone coronaria, die außerdem im Norden viel zu [pät, erft im Mai 
blüht. Anemone apennina lieht 
man in den Apenninenwäldern 
im Halbf&hatten, aber auch nicht 
weniger üppiger als an frühlings= 
lonnigen Hängen, auf die noch 
ganz andere Sonne wartet als 
bei uns. Wie im Garten [o hat 
auch in der Wildnis jedes ein=- 
zelne Anemonen=Pflanzenindi- 
viduum derfelben Art ganz be- 
[ondere Reize der Farbe und 
Form und des gelamten Baues, 
Die Vieltönigkeit in der Abftu= 
fung gleicher Farbe gehört zu 
den allerfeinften Wirkungen. 
Wir follten auch bei großen 
Gruppenpflanzungen dekora= 
tiver Pflanzen im Rafen vielmehr 
daran denken, gerade durch die 
kleinen Farbenftufungen gleich= 
förmige Farbenmallen von ihrer 
dekorativen Stummheit zu er- 
löfen! 

Zu [hneller Abbruch von Er- 
fahrungsreihen, alte liebe Skep- 
tikergewohnheit, führt oft irre, 
»Man muß mit der Natur läß- 
lih verfahren, wenn man ihr 
etwas abgewinnen wills, lagt 
Goethe. 

Im erften Jahr nach der Pflanzung 


Cyc/amen pseudibericum 
Bild Schacht 


Cye/amen Atkinsii 
Bild Kupper(Seite906) 
an [onnigem, oft trok= 
kenem Platze [ılap- 
pen mancde Stauden, 
die felt eingewurzelt 
frifch bleiben,wieetwa 
die bunte Schneerole. 
So gibt es ungezählte 
Erfahrungen. 

Ich kenne noch keinen 
Menfhen, der Gar- 
tenvorfrühling wirk= 
lich kennt;keinen Gar: 
tenkünftler, der ihm 
fein Herz gelchenkt 
hätte; ih weiß auch 
vonkeinem Malerund 
Dichter, der wirklich 
begonnen hätte, diele 
neu an unler tägliches 
Leben herandrängen= 
de Welt von Natur= 
reizen nachzubilden. 
Die Sache ift noch zu 
neu und in zu ltarkem 
Fluffe befindlich.Selblt 
wer mitten im Reiche 
des V orfrühlings lebt, 
ftaunt darüber, wie lich 
alljährlih das große 
Vorfrühlingsreich bereichert. Er fühlt fih im Vorfrühling des Vorfrüh- 
lings und jede Einzelpflanze und -Blume umwittert von kommenden 
Geheimnillen dieler Jahreszeit aus Züchtereien und aus Wildnisfernen 
der Erde. 

Es hat einen ganz belonderen Reiz, dem Heimatsurfprung all dieler 
kleinen Pflanzen nahzugehen und fih Landfchaftswelt, Tier- und Pflanzen: 
welt, Atmolphäre und Jahresklimagang jener Gegenden klarzumachen, 
aus denen diele zauberhaften Verlängerer unleres Lebens und Garten- 
jahres ffammen. Obgleich hierfür nicht nur für unfer Gefühl, fondern 
für die rechte, gelunde und fhönfte Gartenverwendung loviel zu ge- 


Fritillaria aurea ift 
eine der zuverläjfigen 
vielen kleinen Fritil- 
/arien für den März= 
‚garten. Das volle Ge- 
wahren ihrer Lebens= 
treue verleiht ihrer rät 
felkaften Schönheit all: 
mäblic eine Weihe, die 
uns neugierig auf ihre 
gefamte Sippe madbt. 


winnen ilt, [o haben 
fih Gärtner und Bo- 
taniker eigentlich we= 
nigdarumbekümmert, 
Es ift nachgrade un- 
geheuerlich, wiewenig 
uns die Botanik mit 
Sammlungen kleiner 
Weltkarten voll [hraf 
fierter Verbreitungs= 
gebiete lelbft bloß von 
Pflanzen volkstüm- 
lihfter Art, wie Viola 
odorataoder V orfrüh- 
lings = Alpenveilcen, 
Seidelbalt, Bulhwind- 
röschen, Enzianlun= 
genkraut und ähnli- 
chen zur Hand ift. Die 
größten Enzyklopä- 
dien find voll erltaun- 
licher Unbefiimmtheit und Lückenhaftigkeit. Ein Heer von Geiltesar- 
beitern geht den verwickeltften Aufgaben nadı, aber ihreÄrbeit dringt 
zu wenig ins Leben zurück. Wir Gartenmenfchen warten auf ein Werk, 
das uns ein anfchauliches, lebenserfülltes Willen von der Herkunft der 
Gartenfhmuckgewäcle und ihren kosmilchen Hintergründen vermittelt. 
Jedenfalls würde es ein Buch werden, das für dieVerfaller nicht weniger 
überralhungsreic it wie für die Leler. 

Ein unabfehbarer Vorfrühlingsreichtum, acht bis zehn Vorfrühlings- 
wochen lang blühend, kann auf verhältnismäßig kleinen Räumen unter= 
gebracht werden, an deren Verwandlung in Vorfrühlingsplätze niemand 
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früher dachte, In kleinen Gärten können beilpielsweile, wie früher ge- 
zeigt wurde (Band II, Seite 40) Plätze unter alten Bäumen nach Weg- 
kratzen der beften Erde mit einer dünnen Betonfhicht übergollen werden, 
der dann eine kräftige, gute Erdmalle übergelagert wird; zo Centi- 
meter Schichthöhe reicht aus. Der Umriß der Betondecke an der Außen- 
feite wird eingezackt, damit die Baumwurzeln Feuchtigkeit bekommen. 
Gerade für den Vorfrühlingsflor ilt es fehr häufig nötig, Pflanzen durch 
eingegrabene fenkrechte Pappdadhlftreifen vor den Gehölzwurzeln zu 
(hützen. Was ift die befte Pflanzzeit? Alle Knollengewädle des Vor- 
frühlings werden am zweckmäßigften zwilchen Mitte Augult und Ende 
Oktober gelegt. Nach Mitte Sep- 
tember gelegte Knöllchen follen 
im erften Winter nach der Pflan- 
zung eine kleine Schutzdecke er- 
halten. Alle kleinen Knölldhen 
follen vor dem Legen ein paar 
Tage in feuchtem Sand quellen. 
Größere Knollen, wie Tulpe, 
Narzille und Hyazinthe haben 
dies [o wenig wie eine Winter: 
decke nach der Pflanzung nötig. 
Dies ift audı dieHerbftpflanzzeit 
für Stauden. Im Frühling foll 
man die Knöllhengewäcdle nur 
aus Töpfchen, in denen lie be= 
wurzelt find, auspflanzen. Man 
kann fie auch in durchlöcherte 
Zigarrenkiften pflanzen, um lie 
nachher im Treiben und Knofpen 
mit dem Käfthen an Ort und 
Stelle zu letzen, wobei dann die 
Käftchen im Boden vermodern. 

Die Staudenpflanzzeit im Früh> 

ling ift die Zeit vom Anfang 

März bis Ende Mai; die Zeit für 

das Streuen der Rhizomltauden, 

wie dasBulchwindröschen, ilt der 

März. Sie werden wenig mitBrde 

eingeltreut und blühen logleich. 


Karl Foer rer 


Iris Siekeana - Bild Jelitto 


Schneeglöckchen 
EN Schneeglödkcen wird in jedem auch noc lo kleinen Garten 


gern ein Plätzchen eingeräumt; fie find für uns immer noch der 
[hönfte Frühlingsgruß. Am f[hönften und beften werden die Pflanzen 
im Garten wirken, wenn lie ihrem natürlihen Vorkommen ent[prechend 
gepflanzt werden. Wild fand ich unler Schneeglöcken in meiner Heimat 
in Schlefien in den winter- 
kahlen Laubwäldern(vor- 
nehmlih Auenwälder) 
meilt da, wo der Boden 
den größten Humusbei- 
fatz hatte, wo Halelnuß 
und Kornelkirfhe das 
Unterholz bildeten. Dies 
wolle man auch bei der 
Pflanzung, wenigftens un- 
ferer heimilchen Schnee- 
glöckchen, fich vor Augen 
halten. Das Innere von 
Gelfträuchgruppen, wo 
kein Laub geharkt wird, 
wo es nicht zu feucht it, 
ilt fein Element. Aud die 
Außenränder vom Ge- 
hölz find no für die An 
fiedelung geeignet. Aller= 
dings darf hier der Boden 
nicht zu [chwer (lehmig 
oder tonig) fein, der Ralen 
nicht zu verquecken und 
nicht nur aus Bülten oder 
in großen Bülcheln wach=- 
[enden Gräfern beftehen. 
Im kleinen Hausgarten 
wird fih auc ftets noch 
ein befcheidenesPlätzchen 
für das Schneeglöckcen 
finden lallen; recht [onnig 
direkt am Haus oder auf 
einer kleinen [onnigen Ra- 
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batte mit andern Vorfrühlingsblühern, wie Galanthus Eiwesii robustus 
Scilla, Muscari, Eranthis, Crocus, Chiono- 

doxa, Bulbocodium, zulammen. Am belten gedeihen und vermehren 
fih unfere Schneeglöckchen aber immer in dem lockeren Humusboden 
unter Laubgehölzen, mögen es hochkronige Bäume oder möge es lockeres 
Gelfträud fein. Hier kommen fie am [hönften zur Geltung und wirken 
auch am natürlichften, Wenn dazu noch die Forfythie, der Halelbulcdh, 
Kornelkirfche und Sahl= 
weide blühen und ver- 
[&hiedeneRibes ihrjunges, 
frifches Grün geben, dann 
wird ficherlich dies Vor= 
frühlingsbild in dieler Jah* 
reszeit der größte Änzie- 
hungspunkt im Garten 
fein. 

Werden nun außer unle= 
rem heimilhen G. nivalis 
noch die vielen, [chönen, 
fremden Arten, die jetzt 
wieder zu haben lind, ver: 
wendet, dann kann man 
den Schneeglöckcenflor 
von EndeFebruar bis tief 
inden April hinein haken. 
Denn Ichon bedeutend 
früher als G. nivalis, im 
Februar, kommendie bei: 
den kleinaliatilchen Arten 
G.Elwesii undG.Fosteri 
zur Blüte. @. K/wesiit ilt 
davon in allen Teilen die 
kräftigere. Die bereiften 
Blätter find breiter und 
auchdie Blüten find größer. 
Diesalles fälltnoch erheb> 
liher bei der Form ElI- 
wesiirobustusauf, dieW. 
Siehe eingeführt hat. Das 


Galanthus Fosteri 


Galanthus Efwesii, typikbe üppige Laub hält fich bei Elwesii recht 
Form - Bild Schacht lange. Dadurd daß diele Art [chon lo früh 
kommt und durch die großen Glocken etwas ftark auffällt, ift fie für 
die Anlfıedelung im Gehölz dod eine willkommene, wertvolle Berei- 
cherung. Anders ift die bei uns gleichzeitig blühende G. Fosteri, die 
grasgrüne, kurze Blätter hat, die beim Austrieb eng den Blütenftengel um= 
fallen, und dadurch zunädft etwas fteif erlcheint. Die Blüten find hier 
ähnlich denen der nivalis. 
Gefällig und locker in der 
Tracht it @. cificicus aus 
dem Cilicifhen Taurus, 
das dort [hon im No= 
vember mit den Blüten 
kommt. Eine Sendung ge 
fammelter Zwiebeln von 
dieler Art, die der Bota= 
nilche Garten noh im 
Spätherbft von W, Siehe 
erhielt, fing eingetopft, lo- 
fort an zu treiben und 
blühte [hon im Dezem- 
ber. Dieles winterblühen= 
de Schneeglöckchen ver- 
langt jedoch einen ge- 
[hützten Standort. Tritt 
plötzlich eine allzu grim- 
mige Kälte ein, lollten die 
Pflanzen für diefe Periode 
noch befonders gelchützt 
werden. @, p/icarus mit 
sroßen Zwiebeln blüht 
im März — April, Nod 
[päter blüht G. /atifoltus 
aus den Kaukalus-Laub- 
wäldern. Es hat [ehr üp- 
pige glänzendgrüne Blät= 
ter, welche nach der Blüte 
noch belonders ftark aus= 
laden. Zur Anfiedelung 
Galanthus cilicicus 


Bilder .Jelitto 
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im Gehölz eignet fich diefe Art [ehr gut. Natürlich gibt es von den 
hier angeführten Arten noch verfchiedene Kulturformen, ebenlo gefüllte 
Formen, zum Beilpiel von unferer heimiichen, die alle vorzüglih und 
empfehlenswert find, fih auch für den Steingarten eignen. Auc für 
den Grab[hmuck find Galanthus zu verwenden. Wenn über dem Immer- 
grün oder Efeu im Frühjahr die Fülle von Schneeglöckchen blühen, fo 
erfcheinen fie uns in ihrer Schlichtheit und Reinheit wie ein Gruß aus 
dem Jenfeits. Das dichte 
Gewirr der Ranken tut 
den Pflanzen garnichts; 
fie kommen alle Jahre 
[chöner durc. 

Das Auspflanzen der Ga- 
lanthuszwiebeln foll im 
Augult — September vor- 
genommen werden, un= 
gefähr ı0 bis 15 Centi- 
meter tief. Dann lalle man 
die Pflanzen ungeltört,vor 
allem im Gehölz. EinVer- 
wildern (Vermehren) der 
Schneeglökcen, über- 
haupt jeglicherPflanzen,ift 
nur möglich,wenn dasOra- 
ben und Laubharken im 
Gehölz unterlallen wird. 
Durh das Graben im 
Herbft oder Winter wer= 
den gewöhnlich alljährlich 
alle Sämlinge verbuddelt 
oderzerftohen. Und durch 
das Laubharken wird 
nicht nur die Bildung des 
natürlihen Humus ver=- 
hindert, fondern den Pflan- 
zen wird obendrein auch 
die winterlihe Schutz= 
decke genommen, Weiter 
ift dieLaubdecke nod ein 
Schutz gegen zu ftarke 
Bodenaustrocknung. Vor 


N 
mann: 


dem Wurzelwerk in den Gehölzgruppen [chrecke man beim Pflanzen 
nicht zurück. Wo fonft nichts mehr lo recht waclen will, werden lich ge= 
rade die Schneeglökchen immer noch durcletzen. Im Winter und Früh- 
jahr, der eigentlichen Vegetationszeit der Pflanzen ilt hier ftets genügend 
Feudtigkeit im Boden. Später, wenn die Pflanzen einziehen und zu 
gleicher Zeit auch das Laubwerk des Gefträuches erlcheint, das den Regen 
viel abhält, ind die Zwiebeln [hon in Ruhe und empfinden die weniger 
große Bodenfeuchtigkeit nur angenehm. C. R. Jelitto 


Vorfrüblings=Iris 


IE wundervollen, herrlihen, kleinen Iris aus der Juno-Klalle, die 
im erften Lenz [chon mit den Eranthis und Schneeglöckcen er- 
blühen, find um diefe Zeit für den Liebhaber und Pflanzenfreund das 
Reizvollfte. 
Die [hönfte Art aus ihrer Gruppe und aud die größte, ilt /ris He/d= 
reich oder wie fie urlprünglich heißt: I. persica var. stenophylla. Die 
Blüte zeigt ein ganz prachtvolles Kobaltblau und die drei großen Peri- 
gonblätter tragen am Ende einen tief violetten Fleck. Die gelbe Zeich- 
nung des Mittelftreifens tritt wenig hervor, in der Knofpe ilt die Art 
völlig dunkelblau. Walter Siehe entdeckte diele Iris 1896 im Januar in 
den Vorbergen des Taurus, und fie ilt zuerft für eine Form von Iris 
persica gehalten worden. Dielen Namen I. persica var. stenophylla hat 
Siehe Ipäter mit Einverftändnis des erften Autors Hausknecht umge- 
ftoßen und eine reine Art daraus gemadt. Daslelbe tat er mit den an- 
deren von ihm entdeckten Arten aus dieler Klalle. 
Iris Tauri (I. persica var. tauri) ift viel kleiner als die vorige und dunkel= 
violett. Die Perigonblätter haben in 
der Mitte einen intenfiven goldgelben 
Streifen mit weißer Längsftrichelung. 
Die Unterleiteiltgrünlich. 
In der Knofpe ilt fie grau= 
gelb. Die Blütezeit dieler 
beiden Species fällt in 
den März. 
Adt bis vierzehn Tage 
[päter verblüht /ris Sie= 
heana (l. persica var. 
Sieheana),dieSieheinden 
Pinus brutia- Wäldern an 
niedrigen Hängen eben- 
falls auf dem Cilicifchen 
Taurus gefunden hat. Sie 
ift von den anderen [ehr 
feiht zu unterfceiden. 
DieFarbezeigtauflilber- 
grauem bis grünlich -gel- 
bem Ulntergrunde röt- 
lihbraunpurpurne Mar- 
kierung. Sie ilt der I. pur- 
purea ähnlich, dieBlumen 
find nur etwas größer. In 
der Knofpe ft ieauc von 
allen lofort zu unterfchei- 
den durch die drei [charf 
gezeichneten [ilbergrauen 
unddiedreidunklen Strei: 
fen, mit ebenlo [harf ab» 
gegrenzterichwarz=blauer 
Spitze. 
Die Sektion Juno enthält 
fämtliche Iris, deren Wur- 
zelltok eine längliche 
Zwiebel ift, welcher am 
Grunde vier bis fünf flei= 
[hige Wurzeln anhaften, 
die auch im Ruheftadium 
noch vorhanden find. In 
der Vegetationszeit trei= 
ben diefe dann noch mal 
einige Seitenwurzeln, um 
die Pflanze im Wachstum 
zu unterltützen. Pin an= 
deres Merkmal diefer 
Gruppe find die [chmalen, 


Salix caprea, die Dotterweide, gehört in jeden Vorfrühlingsgarten, 
jede Naturgarten: Uferpartie und jeden Schninblumengarten. Sie 
lockt auch die Bienen fehr früh an. - Bıld Schacht 
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gefalteten oder beller gefalzten Blätter. Da diele Pflanzen in den trok- 
kenften Regionen von Klein-Alten beheimatet find, brauchen lie alle im 
Sommer durdhaus eine Ruheperiode. Weil aber in unlerem feuchteren 
Klima eine folche nicht immer leicht vorausgeletzt werden kann, find 
die kleinen Species fo Ichwer zu halten, belonders wenn lie im freien 
Lande ftehen. Sie müllen unbedingt einen Platz bekommen, wo die Sonne 
in den Sommermonaten am allerltärklten hinprallt. Diefer Platz kann im 
Steingarten leicht gefchaffen werden, indem man durc einige Steine einen 
regelrechten Sonnenfang baut. If fol ausdörrender Platz im Garten 
nicht vorhanden, muß ver[ucht werden, die Zwiebeln vorfichtig aus dem 
freien Land herauszunehmen und fie [o zu behandeln wie andere Blu- 
menzwiebeln. Leichter noch können fie im Topf kultiviert werden. Ein 
anderer [ehr wichtiger Faktor ift ein gut durcläfliger Boden, in dem jede 
überflülfige Feuchtigkeit lofort abziehen kann. Man gebe lieber jeder 
Pflanzftelle im Freien, auch bei noch lo leichtem Boden, eine gute Drai= 
nage aus Topflcherben oder groben Kies. Im allgemeinen [cheinen aber 
alle Iris aus der Juno-Klalle einen felteren Boden dem reinen Sand vor- 
zuziehen, obgleich färkere Species, wie bucharica und andere im guten, 
warmen Sandboden erftaunlich blühen. Im lockeren, warmen Garten- 
boden mit guter Drainage kommen fie aber alle gut fort, wenn nur für 
die fommerliche Ruheperiode gelorgt und während dieler Zeit nicht ge- 


wällert wird. C. R. ‚Jelitto 


Vorfrüblings - Älpenveilchen 


IE dem Boden zwilchen Nadelhölzern blinkt es in [hönfterParben- 
reinheit leuchtend karmin, rola und weiß, lodaß es jeden V orüber- 
gehenden unwillkürlich dorthin zieht, 
dies bunte Geblühe näher zu ergrün= 
den. Winterharte Alpenveilchen find 
es, die von den mit Ce= 
dernbewachlenen Höhen: 
rücken des Taurus, aus 
dempontifchenMilchwald 
oder den Macdien Süd- 
europas ffammen und in 
[o manchem Garten eine 
neue Heimat fanden. Im 
Schutze von Nadelhöl- 
zern, die mit ihren dunk= 
len, dichten Zweigen die 
Macht derSotnenftrahlen 
brehen und dem Boden 
durd ihre fallenden alten 
Nadeln eine natürliche 
Decke verleihen, gedeihen 
jenezierlihenFremdlinge 
ganz vorzüglich. Sie brin- 
gen ihre kleinen, rund= 
lichen Blätter, die bei ei- 
nigen Arten wunderhüb= 
[cheSilberzeichnungen auf 
der Oberfläche zeigen, in 
voller Frifche hervor und 
bilden, da fie meilt wäh- 
rend des ganzen Jahres, 
oder aber durch die Win= 
termonate erhalten blei= 
ben, [hon dadurch einigen 
Shmuck.AberdasSchön- 
fte an ihnen find doch die 
lieblihen Blüten! Meilt 
[honim Nachwinterkann 
man die Ichlanken Knölp- 
fein mit den zu einer klei= 
nen Spitze feltzulammen- 
gedrehten Blumenblätt= 
chen vorfinden. Mitten in 
der Winterkälte machen 
diefe Alpenveilhen mit 
ihren dem Boden auflie= 
senden, bräunlichen Stie= 
len und den nun hängen= 
den Knolfpen, fowie mit 
ihrem von Froft gekräu= 
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EEE den Frühlingsblühern des Kaltbaufes und Zimmers fpielen die Calceolarien eine 
nicht unbedeutende Rollo. In der Kultur find durch Kreuzung gar mannigfacbe Formen 
entftanden, von denen wir heute eine zeigen, die in Kew Gardens unter dn Namen 
C. Clibrani aufgenommen wurde. Sie gehört zu den Hybridenformenkreis der C, Bur- 
bidgei, die aus der peruanifben C. Pavonii und warfheinfic der C. deflexa hervorging. 


‚u zählen im Frühjahre die Hortenfienformen, die 


hönften Blütenfcbaupflanze 
u den Jchönjten Bhütenfbaup len EIER RES ee 
7% dur En Kultur aus dem Formenkreije der oftafiatijcben H. opuloides oder hor= 
= A .) TrEr% fi 7 , korD 2 T ho = 
5 h rvorgingen Wir finden fie heute meijt in zwei flark kontraftierenden Farben= 
PNSIS 2 6 < = e e ef 3 r . e 
EG: a fer Bild zeigt, und in blau, Die dargeftellte Pflanze wurde in 


5, mn rofa 'e fie un, 2 
tönen, in roja, wie fie un / 5 % 

uskuli "aufge ilder C. 5. 
den Glashauskulturen zu Sansfouci aufgenommen. Bild: 


felten Laub oftmals einen 
recht betrübten, hilflolen Bin: 
druck. Aber die frühlings- 
hungrigen, kleinenPflänzchen 
fallen fih trotz der Kälte 
nicht loleicht vergrämen. Und 
fiehe da, während eines [hö- 
nen Märztages hat [ich [chon 
das größte [hlanke Knöfplein 
in ein glühendes pausbaci- 
ges Blütenköpfchen verwan= 
delt. Bald folgen nun mehr 
und mehr Blütchen, die fih 
ftolzüber die Laubblätter er- 
heben, und f&ließlich find es 
fo viele, daß der ganze Bo- 
den bunt betupft erfceint. 

Es ift [(hwierig, von den ver- 
(chiedenen frühlingsblühen- 
den Arten die [chönlte und 
empfehlenswertelte auszu= 
wählen. Zierlich und hübfch 
find fe alle, jede einzelne birgt 
infich kleine, befondereReize, 
die fie von der anderen Art 
unterfcheiden lallen, unddoh 
erlcheinen etliche im großen 
ganzen einander ziemlichähn- 
lih. Cyc/amen Coum mit 
rundlichen, einfarbig dunkel- 
grünen Blättern undleuchtend 


karminroten Blüten ift vielleicht die dankbarlte, wohl auh Perasires japonicus 


die am häuftgften anzutreffende Art. Es gibt aud eine rein 

weiße Form, var. album. In der Blüte fehr ähnlich ift das ebenfalls rot- 
blühende, wüchligere C. ibericum; jedoch bilden die auf der Oberleite 
weißlich gezeichneten Blätter ein gutes Unter[cheidungsmerkmal. Hellrofa 
Blüten mit dunklem Segmentflek belitzt C. pseudibericum. Einer 
Kreuzung von C. Coum und C. ibericum entftammt das bekannte C. 
Atkinsii. Auch hier ift eine Silberzeihnung der Blätter vorhanden, die 
Blütenfarbe ift ein leuchtendes Karmin. In englifhen Katalogen findet 
man von C. Atkinsii gelegentlich auch Farbenlpielarten angeboten, wie 
var, purpureum tiefpurpurrot, var. roseum rosa, und var. album weiß. 
Schließlich fei noch des wohlriehenden C. repandum mit Ihlank ge- 
bauten, rolenroten oder rolaweißen Blüten gedacht. 

Bei der Anpflanzung, infofern fie nicht belonderen Zwecken dienen foll, 
ift es ratfam, verfchiedene Varietäten und Arten der Vorfrühlingsalpen- 
veilhen untereinander zu mengen. Durch die etwas verlhieden ver- 
laufenden Blütezeiten, fowie aber vor allem durch das Bunt von Blüten 
undBlättern der einzelnen Exemplare fteigert man die freudige Wirkung. 
Deshalb fei hier einer, allerdings im Spätfommer blühenden Art, des 
efeublättrigen Alpenveilchens Cyc/amen hederifolium*C.neapolitanum), 
gedacht. Belitzt fie doc in ihren fieben= bis neunecigen, ltielvollen 
Blättern, die wunderfame, [darf ausgeprägte, filbergraue Schattierungen 
auf meergrünem Grunde aufweilen, den [hönften Blatthmuck lämt- 
licher Arten. Das Laub erfcheint während der Blütezeit im Herbft und 
bleibt in feiner vollen Schönheit als Prunkftück des winterlihen Gartens 
bis in den Frühling hinein frifh. Man follte diele (hönbelaubte Art 
locker in die Pllanzungen der (hwachwüdligeren Vorfrühlings-Älpen- 
veilchen einlprengen. R e 
Bei der Pflanzung bringe man die kleinen, rundlichen Knollen im Laufe 
des Sommers an den für fie vorgelehenen Stellen etwa zwei bis drei 
Centimeter tief in die Erde, In vielen Fällen ilt es angebracht, den Bo- 
den etwas mit humofen Subltanzen wie Heide- oder Lauberde, fowie 
mit einem Zulatz von Fichtennadeln oder Laub zu verbellern. Nadı 
der Pflanzung ift ein Abdecken des Bodens mit einer dünnen Schicht von 
Koniferennadeln zu empfehlen. Be Be, 
Die Verwendungsmöglickeit diefer kleinen Vorfrühlingsverkün er im 
Garten ilt eine [ehr große. Man fieht fie überall gern. Sei es nun in nen 
Naturgartenteil, wo fie etwa unter Kiefern und Lärcen, in Verbin ung 
mit Schneerofen und Seidelbaft, uns im Vorfrühling durch ihren ent= 
zückenden Flor begrüßen oder in einer laulhigen Ede des en 
Zweckmäßig ift es im Alpinum, fie in Verbindung mit Zwergna ei= 
hölzern zu pflanzen. So gedeihen lie unter den (hirmenden Zweigen von 
Juniperus chinensis Pfitzeriana oder im Schatten von Pinus montana 
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ausgezeichnet. ÄufjedenFall 
hüte man [ih davor, Cycla= 
men an kalten und feuchten 
Stellen, etwa an einem von 
Steinblöcken befchatteten, 
nach Norden gelegenen Fleck 
anliedelnzuwollen.Hierkann 
man mit ziemlicher Sicherheit 
auf ein Verlagen rechnen. 
AlsKinder füdliher Gebirge 
find fie an Soemmerwärme ge 
bunden und gedeihen beller 
in warmen, trockneren Lagen 
als in kühlen, feuchten. Bine 
ideale Gelegenheit zur An=- 
fiedlung lämtlicher Freiland- 
cyclamen bilden fcließlich 
auch Pflanzungen von im= 
mergrünen Gewäcdlen. Mit 
größerenMengenkönnteman 
hier oftmals, im Verein mit 
dazu harmonierenden, an- 
deren Kleingewäclen, den 
Boden unter Rhododendron, 
Ilex und anderen Immer- 
grünen beleben und lo reiz- 
volle Stimmungen hervor= 
rufen, die ihresgleichen nicht 
fo Ichnell durch andere Pflan- 
zengemeinfchaftenimSchatten 
erreichen würden. Aber audh 
fonft ließen fih noch die verfchiedenften Verwendungsmög=- 
lihkeiten ergründen, So erinnere ih mich, daß ich in den 
Bergen des Salzkammergutes mehrfach kleinere Siedlungen von Cy- 
clamen europaeum aus den Spalten grauer Felsblöce in voller Gelund- 
heit hervorblühen fah. 


‚Japanilcbe Peltwurz 


ON allen den wunderlamen Gebilden, den fih öffnenden Knofpen, 

jungen Trieben und zarten Blüten, die der Vorfrühling in unlferen 
Gärten an Baum und Straud, lowie aus der Erde hervorzaubert, find 
die Blütenftände der japanifchen Peltwurz, Perasites japonicus, mit das 
Merkwürdiglte. Meift find die dicken, kugeligen Knolpen von der Größe 
eines kleinen Apfels (hon im Laufe der Wintermonate aus der Erde 
hervorgedrungen und fitzen braun umhüllt wochenlang unverändert auf 
dem gefrorenen Boden. Sobald im Februar aber die erlien warmen Tage 
einletzen, beginnen die eigentümlichen Knoten mehr und mehr zu [hwel- 
fen. Von Stunde zu Stunde falt werden fie voller und dicker, und es 
dauert nun nicht mehr lange, bis fie [ich öffnen. Bleichgrüne, nach der 
Mitte des Knäuls übereinandergefaltete junge Blättchen werden zuerlt 
fichtbar, die fih bald auseinanderbreiten, um dann den Blütenkolben 
wie mit einem lternförmigen Kranz zu umringen. Eng zulammengebettet 
ruhen noch die grünlihweißen Knöpfcen der halbgeöffneten Blüten am 
Grunde des grünlichen, frifchen Blattneftes. Doch bald formt es lich an= 
ders; derBlütenkolben fireckt fich und wädlt, indem lich dabei die kleinen 
firahlenlofen Körbchenblüten öffnen, über die [hützenden Hüllblätter 
empor. Das Ganze lieht jetzt lo luftig aus wie etwa ein Blumenftrauß 
aus der Biedermeierzeit: unten eine mehrfach übereinander angeordnete 
Kraufe von jungen Blättchen und darüber, dicht zulammengefügt, die 
pyramidale Traube kleiner grünlichweißer Blüten. Allenthalben find in- 
zwilchen im weiten Umkreis zu vielen Dutzenden die bleihen Blumen- 
fräuße diefer Peftwurz emporgeblüht. Wochenlang ftehen lie wie ein 
faunilches Spiel des Frühlings umher und beginnen erft dann unanfehnlich 
zu werden und zu vergehen, wenn lich aus den im Boden wuchernden, 
fingerdicken, weißen Rhizomen die jungen Blätter diefer Wunderpflanze 
hervorheben. Mit fabelhafter Entwicklungskraft ausgerültet beginnen 
diefe ihr Wachstum. Sie vergrößern immer mehr und mehr ihre großen, 
(hirmartigen Spreiten und erreichen Ichon in wenigen Wochen ihre volle 
Größe. Dreiviertel Meter beträgt dann etwa der Durchmeller der aus- 
gewaclenen, auf über meterlangem Stiel getragenen Blatt/preite. Blatt 
fügt fih an Blatt, und das Ganze bildet ein dunkelgrünes, üppiges Ge- 
wölbe, das in einem Umkreis von vielen Quadratmetern, die es be- 
deckt, kein anderes Pflanzenleben neben lich aufkommen läßt, es leien 
denn größere Sträucher oder Bäume, Wilhelm Schacht 
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ARPAD MÜHLE / HORTENSIEN 


ELCHER Wandlungen eine Pflanze fähig ift, wenn fie in 
die Hand eines begeilterten, fleißigen Züchters konmmt, lehrt 
die heutige Hochzuct der Hortenlie. 

Sie war leit Urgroßvaters Zeiten her eine immer bewunderte Blumen- 
[chönheit. Wir fanden fie in [hönen Stein- oder Holzkübeln auf [chat 
tigen Parkplätzen, auf Terallen- und Treppenaufgängen aufgeltellt, wo 
fie mit breitausladender Blumenwuct einen oft majetätilhen Pomp 
entwickelte. Als blühende Dekorationspflanze kommt ihr, in auffallen= 
dem Prunke, fo Ichnell keine Zweite gleich. Trotz diefer Vorzüge war 
fie aber im Laufe der Jahre langlam ins Hintertreffen geraten. Die un= 
er[höpfliche Fülle neuer Blumen auf dem Gebiete der Pflanzenzüchtung 
ließ fie nicht mehr recht zu Worte kommen. Sie blieb immer eine gute 
Marktpflanze aber mehr eine Lückenbüßerin für die Zeit, wo in den 
Häulern der Flor vorbei und im Freien noch keiner vorhanden ilt. 
Heute hingegen ilt fie wieder eine Kultur-, Markt-, Shau= und Shmuc-= 
pflanze allererften Ranges geworden. Deutlhe Züchter waren es, die 
das Ichlummernde Talent der Hortenfie wieder erweckten. Die Züchter 
Wintergalen und Matthes find die hervorragendften Pfadfinder und 
Erfchließer dieles Kulturrevieres 
geworden und haben uns ein [hö-= 
neres Wunder um das andere be- 
[chert. Ihre Züchtungen fußen zu=- 
meilt auf den Errungenlcaften des 
großen Pflanzenzücters Lemoine 
in Nancy. Unter den franzöfifchen 
Sorten befanden lich gefranfte, ftern- 
artige und anders geformte Blüten- 
typen, die Farben wurden frifcher 
und lebhafter und gingen in neue 
tiefrolige, lachsfarbige und falt röt- 
lihe Töne über, auch die Blütenwil- 
ligkeitverbelflertefihzufehends. Auf 
dielen Grundlagen wurde die Wei- 
terzucht betrieben und was wir heu: 
te an Hortenfienlorten belitzen, 
übertrifftallesVorangegangene.Als 
die erfte Befchreibung von Parlıfal 
als »blutrots auftauchte geriet man 
begreifliherweile aus feiner Ruhe, 
Aud alle anderen rote Sorten wie 
Loreley, Helge, L’Etincellante, 
Troph& mußten herbei, ebenlo die 
rola= und lachsfarbenen Lanzelot, 
Kriemhilde,Gudrun undRheingold. 
Die Neueren wieGoliath, Gertrud 
Glahn, Haideröfel, Blauer Prinz, 
Marie und Fried. Matthes folgten 
bald nach. Vor einigen Jahren, als 
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in meinen Kulturen zum erften Male ein Haus mit diefen neuen Hor- 
tenlien im üppigen Flor ftand, kamen die Gärtner von Nah und Fern 
und beftaunten die ungewohnte Pracht. Die Sorten von Wintergalen 
und Matthes haben, abgelehen von dem gefälligen, gedrungenen Wuchle, 
den firaffen Blütenliengeln und den neuen Farbenfpielen, eine bis jetzt 
ganz unbekannte Blütenwilligkeit: Jeder Trieb lozulagen blüht! Bei den 
heutigen Hortenlienneuheiten ilt die Prozedur des Auslichtens voll- 
kommen überflüßig, man kann jeden Trieb, der unten oder oben an der 
Pflanze erfcheint, ruhig weiterwaclen lallen, er wird ftets mit einer 
Blume endigen. Durch das neue Farben/piel in Rot, Lachs und Rola 
eröffnet [ih auch durch das Blaufärben, lei’s mit Alaun, Eifenfeillpänen 
oder Ockererde, eine ganz neue Palette in Blau. Jede Sorte reagiert in 
einer anderen blauen Nüance, und [o hat man es in der Hand, ganz 
eigenartige Färbungen, die man früher gar nicht kannte, hervorzubrin= 
gen. Es ergeben lich [cieferviolette, pllaumenblaue, levkojenblaue Tö- 
nungen, die in [hwer zu belchreibende Variationen abklingen. Ein ganz 
tiefes Kornblumenblau ergeben die Sorten Blauer Prinz und Gertrud 
Glahn. Das lieblichere, hellere Blau, das wir von früher her kennen, er= 
zeugt in tadellofer Reinheit nur die 
ältere Sorte Mad. Chautard. Sie ift 
meinem Gefühl nach die [dhönfte 
blaue Hortenlie, die bei richtig ge- 
troffener Dofierung des pulverilier- 
ten Alauns oft einen himmelblauen 
Ton produziert.Man wird dieleSorte 
trotz ihres etwas dünnliengeligen 
Wucles und der nicht [o üppigen 
Blüte nicht millen wollen wegen ih= 
res freudigen Blau. 

Vielleicht züchtet man uns aber mit 
der Zeit auch Sorten, die vollkom-= 
men winterhart find und die uns die 
heutige Pracht der Hortenfienhäuler 
hinaus in die freie Garten- und 
Parklandfchaft tragen. Die Pflanzen 
felbft find ja winterhart; ich ließ ge= 
Nlillentlich ein kleines Beet im Freien 
(tehen, um die Sorten auf die Probe 
zu ftellen. Sie überdauerten den 
[harfen, oft fchneelofen Winter 
ohne merklichen Schaden, die Blü- 
tenknolpen waren allerdings da- 
bei verloren gegangen. Das Beet 
mußte leider entfernt werden, und 
[o konnte ich den weiteren Ver= 
lauf der austreibenden Triebe 
auf ihre Blühbarkeit nicht ver= 
folgen. 
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Bilder C. 5. 


MAX K. SCHWARZ / EIN WORPSWEDER KÜNSTLERGARTEN 


AS Tempo heutigen Gelchehens, die Wunderdinge moderner 

Technik erwecken die Sehnlucht nach erreihtem Formenaus- 

druck, nach dem Zeitftil hin. Der mächtige Strom des Geltal- 
tungsimpulfes, der nach tiefeinfchneidenden Ereignillen gleich Strom- 
(hnellen und Strudeln heftigen Gärungen, umwälzenden Krifen unter= 
lag, fließt geglättet in zwei Armen auseinander, die beide getragen wer- 
den von einer ftarken Idee. Äußerlich ift eine Gegenlätzlichkeit unver- 
kennbar. Innerlich jedoc ift es gleihes Wollen, das nah Ausdruck und 
Klarheit ringt. Der Schöpfer moderner Technik, der Ingenieur, ift zum 
Geltalter geworden. 
In klarer Saclichkeit 
erwächltderBaufeinen 
Berechnungen. Das 
Zahlengeheimnis of- 
fenbart ihm den Ge- 
ftaltungsausdruck.Ge- 
hirnpräzilionwirdkör- 
perhaft. 
Dem gegenüber ilt es 
dem Plaftiker Bedürf= 
nis, die Form aus dem 
Gefühl, ausfeinerVer: 
bundenheit mit den 
Rhythmen und Har- 
monien der Natur= 
kräfte zu finden, ohne 
jedoch die notwen= 
digeSadhlichkeitaußer 
Adht zu lallen. Die in= 
genieurhaft entltande- 
nen Gelftaltungen Ipre: 
chen aus fich heraus 
genug, find augen- 
[cheinlicher. Sie bedür- 
fen keines Kommen= 
tars. Es ift da ganz 


gleich, ob es fih um Bauwerke oder Gärten handelt. Änders jedoch bei 
dem Formausdruck, der ganz und gar zum Naturhaften hintendiert. Da= 
für muß der Sinn erft wieder geweckt werden. Hier ift allein die Natur 
und der Garten als ihr kleines Abbild Helfer, 

Der Bau, der mit den Rhythmen und Harmonien der Naturkräfte mit= 
[hwingt, bedingt einen ebenlo lebendigen, wie bewegten Garten. Der 
Garten muß von einer lolch” ungebärdigen, geballten Kraft erfüllt fein, 
als würde er das Bauwerk aus feinem ungeheuren Wacstumsdrang 
aus dem Erdhaften herausheben. Das Welenhafte der Pflanze, ihre Ei- 
genart, Bodenltändig- 
keit, ihre Anlprüce 
bilden den Leitfaden 
fürdieFormengebung, 
für das Plaftilhe im 
Garten. Vom Pflanz= 
lichen her reift die Ge= 
ftaltung. Der Garten 
wirdlobetrachtet,zum 
primären Moment, ift 
plötzlih nicht mehr 
notwendigesÜlbelund 
kümmerlihes An- 
hänglel am Bauwerk. 
Ineiner Landfchaft,die 
noh getragen wird 
von dem Aufwallen, 
von der Begierde, ihre 
Urwücligkeithervor= 
zukehren,wirdderBau 
und fein Garten ganz 
belonders ftark denRe: 
flexwirkungen im Na= 
turgefchehen unterlie= 
gen müllen, Ein Pla= 
ftiker, wie Profellor 
Bernhard Hoetger 


weiß von der konzentrieten Kräfteentfaltung, wie fie der Land[chaft um 
Worpswede entlirömt. Seine Bauwerke find durchdrungen von dielen 
Kräften, von ihrem Ringen, ihrer Widerfetzlichkeit. Verblüffende Kühn= 
heit, geballte Kraft, der durch Ihwungvolle Kurven allesSchwere genom: 
men ilt, [piegelt fih im Bauwerk wieder. Wind, Wetter, Sonne, Wald, 
der Boden, die Heide, weiter draußen das Moor, alles hat bei der Ge- 
ftaltung des Baues inniglten Anteil. In der Bewegung des tiefragenden, 
fteilen Daches liegt die gelchmeidige, ausweichende Widerftandskraft 
eines geduckten Tieres gegen die immerwährenden Angriffe weftlicher 
Winde und Wetter, denn das Haus liegt gegen Welten hoch heraus- 
gehoben an einer Berglehne. Die Spannkraft der knorrigen Eiche, die 
fie fih in ihren Krümmungen im Stamme und im Aftwerk felbft [dhuf, 
ift ungebrohen übernommen und bildet Pfoften, Träger und Rahmen 
im Bau. Nach Süden gelagert liegt die fange Front des Haufes mit 
sroßen Fenftern durchletzt. Weithin fichtbar erftreckt fich unter der Heide 
kuppe, auf der das Haus ruht, das Moor in taulendfachem Lichtgeflim- 
mer, in mannigfaltiglten Schattierungen [einer Vegetation. 


Die fonnengewöhnte Heide beherrfcht die Nähe des Haules, ja fie zieht 
[ich bis an fein Mauerwerk heran. Alles was zur Heide gehört, was 
mit ihr eine Lebensgemeinlchaft eingegangen hat, [hmückt dielen Gar- 
ten. In diefer Urwüchfigkeit zeichnet lich die hereingezogene Terralle aus 
Steinplatten Icharf ab und erzeugt im Verein mit den Valen, der lie- 
genden Steinplaftik und den Plattenwegen als feltfame Kontrafte eine 
überralhende Lebendigkeit. 

Nach Norden gewendet erlebt man hinter der nördlihen Hausfront 
ein völlig entgegengeletztes Bild. Dort lagert lich langgeftreckt eine tiefe 
Mulde, aus der üppigfte Laubwaldvegetation Iprießt. In diele hinein 
gelchnitten liegt der andere plaftilch durchgeformte Gartenteil. Entlpre- 
chend der Üppigkeit des Laubwaldes waltet in diefem Garten die we- 
bende, rafenbildende, unermüdliche Bildekraft der Polfterftauden, alles 
überziehend, ineinandergreifend, ein wunderlich gewirkter Teppich, der 
fich innigft den Bewegungen des Geländes anfchmiegt. Nur hier und 


da ftreben einige Pflanzenkoftbarkeiten über das Niveau der Polfter 
hinaus. 


AUS EINEM BUDDHISTENKLOSTERGARTEN 


wir das beigegebene Bild verdanken, ein Dorado fchöner Tempel 

und vor allem auch wundervoller Kloftergärten. Zu den fehens- 
wertelten Szenerien aus diefen Gärten gehört die hier gezeigte. Sie gibt 
einen Überblick vom Klofter auf den Garten, liebt es doch der Japaner, 
vom Haufe aus den Garten möglihft ganz zu überblicken. Zu jeder 
Tages- und Jahreszeit will er das Werden und Gedeihen im Garten ver: 
folgen, den Wechlel der Stimmungen in Muße betrachten können, 
Wieviel enger ift er doch mit feinem Garten leelifch verbunden, als wir 
Welteuropäer es find. Seine ganze Lebensauffallung prägt fich in ihm 
aus. Wo wir nur reizvolle Szenerien, eine Fülle von anregenden Einzel- 
heiten fehen, erweckt der Garten im Japaner weit tiefere Empfindungen. 
Wir haben bereits einmal (Band V, Seite 129) zu fchildern verlucht, wie 
welensverfchieden der Garten der Oftaliaten von dem unleren ift, Da- 
mals zitierten wir [chon kurz eine Stelle aus dem fchönen Buche Izumo 
vonLafcadioHearn,diewirheuteetwas ausführlicherwiedergebenwollen, 
weil lie [o treffend kennzeichnet, was der Japaner im Garten empfindet, 
»Im japanifchen Garten fucht man nirgends den Verfuch einer unwahr- 
[cheinlichen oder rein idealen Landfchaft. Seine künftferifche Abficht if 
es, den Ichlichten Reiz einer wirklichen Landfchaft getreu zu kopieren und 
den unverfällchten Eindruck einer folhen wirklihen Landfchaft hervor- 
zurufens. Diefe Worte Hearns find allerdings nur für den überzeugend, 
der die japanifcheLandfchaft kennt,diein vielerHinfihtvon der unferigen 
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recht verfchieden ift und vor allem in gewillen, für die Japaner fehr be- 
deutlamen Teilen gerade jene Motive zeigt, die wir im Garten wieder- 
finden, Immerhin bleibt der japanilche Garten eine Kunftfchöpfung, aller- 
dings keine individuelle, fondern eine im Welen der Weltanfchauung des 
japanilchen Volkes begründete. Somit hat Hearn gewiß [ehr recht, wenn 
er fortfährt: »Der japanilhe Garten ift deshalb zugleich ein Ge- 
mälde und ein Gedicht, vielleicht [ogar mehr ein Gedicht als ein Gemälde. 
Denn gleich wie die Natur in ihren wechlelnden Szenerien in uns Gefühle 
der Freude, des Feierlihen, desGrauens oder der Anmut,der Kraft oder 
des Friedens hervorruft, fo muß ihr getreues Spiegelbild in dem Werke 
des Landlchaftsgärtners nicht nur einen Shönheitseindruck hervorrufen, 
[ondern au eine Stimmung unlerer Seele wecken. Die großen Land- 
[chaftsgärtner, jene buddhiftifhen Mönche, die diefe Gartenkunft zuerft 
in Japan eingeführt und fie dann zu einer falt okkulten Willenfchaft aus- 
gebildet haben, geltalteten ihre Theorien noch weiter aus. Sie hielten es 
für möglich, in der Anlage eines Gartens moralifche Lehren zum Aus- 
druck zu bringen, ebenlo auch abfirakte Ideen, wie Keufcheit, Treue, 
Kindesliebe, Zufriedenheit, Ruhe, Befhaulichkeit und eheliches Glück. 
Deshalb wurden die Gärten je nach dem Charakter ihres Befitzers ver- 
Ichieden entworfen, je nachdem dieler ein Krieger, Dichter, Philofoph oder 
Priefter gewelen. In diefen uralten Gärten war eine Naturftimmung aus=- 


gedrückt, und zugleich auch irgend eine individuelle orientalifche Seelen- 
fimmungse. 
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DOROTHEA FÜGE / EIN NATÜRLICHER FELSENGARTEN 


EUCHA ft ein 

Dorf nahe bei 

Leipzig. Es hat 
nureineSchönheitauf: 
zuweilen, einefehralte 
Wehrkirche,vondeut- 
[chen Kolonilten zum 
Schutz vordenSlawen 
auf dem einzigen grö= 
ßeren Hügel der Ulm- 
gebung erbaut. Dieler 
Hügel belteht unter 
einer meterdicken Ge- 
[hiebelehmfhicht aus 
Granit, der von ei= 
nem Steinbruc abge- 
[prengt wird.Ringsum 
die Kirche her ift das 
Gelftein [oweit abge- 
baut worden, daß lie 
nicht mehr auf einem 
Hügel, fondern aufei- 
nem hohen, trotzigen 
Pelfen ragt. Fleißige 
Menfchen haben un- 
ablichtlih, nur ankklin= 
genden Gewinn denkend, eine Landfhaft von eigenartiger Schönheit 
gelchaffen. 
Der alte Kirhbruc ift ein ausgedehntes Gelände, von Felswänden um- 
[chloflen, den kühnften Gartenmauern, die [ich die Phantalie auszudenken 
vermag. SteileSteinplatten, von oben bis unten aus einem Stück, wechleln 
mit reichgegliederten, romantilhen Felspartien. In den zacigen Stein-= 
wänden weclelt es von Formen-, Farben- und Lichtkontraften. Die 
ebenen Wände malen mit feinen Paftelltönen. Die ftarken Gegenlätze 
werden durch den grünen, [chmalen Vegetationsftreifen, der die Mauer 
am oberen Rande fäumt, zu harmonifhem Eindruck verbunden, ihre 
gleichmäßige Höhe glücklich betonend. 
Zwei Hauptwege hat der Garten aufzuweilen. Sie dienten dem Bruch- 
betrieb beim Bau des Leipziger Völkerichlahtdenkmals; fie find allo 
reine Zweckanlagen von ungekünftelter Schönheit. Der eine führt vom 
Eingang zu einem höhergelegenen Teilgarten an zwei plaltifchen, ehr 
ausdrucsvollen Pelsfiguren zu feiner Rechten vorbei. Zur Linken [hließt 
er ih an einen kleinen See an, dellen Wallerftand im Fallen begriffen 
it, Sein dunkelgrüner, ruhiger Spiegel, der die Ichroffen Felswände fat 
noch farbenbunter wiedergibt als fie das Auge direkt wahrnimmt, er- 
innert an verfchwundene Herrlichkeiten der Kriegsjahre, wo der ganze 
mächtige Bruch von einem See ausgefüllt war. Der andere Weg fällt 
allmählich vom Kircdhfellen aus abwärts dem Eingang zu ab, einen üppig 
bewachlenen Abhang durchichneidend. Ein paar ausgetretene Pfade 
ziehen ihre nahezu geraden Bänder kreuz und quer durch die gelamte 
Fläche, Dies ift der Aufbau des Beuchaer Naturgartens. 
Sehr interellant ift die 
Beobachtung der An- 
fiedlung der Pflanzen- 
welt im Bruch. Die 
Pflanzenbegannen vor 
fechs Jahren mit der 
Rückeroberung des 
Geländes, auf dem 
während des Krieges 
das Grundwaller ih= 
nen den Platz abge- 
rungen hatte. Shüch- 
tern keimten die erlten 
hergewehten Samen, 
rührend anzulehen im 
Kampf ums Dalein 
auf der (hwachen, gä- 
renden Krume. Auf 
nackten Steinen fiedel= 
ten lich Schildflechten 
(Parmelia  parietina 


z& FERN. >  undParmeliasaxatilis) 
an, Sie find jetzt im- 
mer noch [hwad ver- 
treten, lodaß lie keine 
landfhaftliihe Wir- 
kung hervorbringen 
können, Sie find eins 
geworden mit dem 
hellgelprenkelten und 
braun verwitterten 
Steinen. Zwei andere 
Flechtenarten verbrei- 
ten fich Ichneller in den 
Ecken und flahen 
Mulden des Felfenbo- 
dens, wo Wind und 
Regenwaller etwas 
verwittertes Geltein 
und Staub hinfegen 
und zufammen/pülen 
können. Von den 
Becerflehten, Clado: 
nia pyxidata und Cla- 
donia digitata, hatten 
fih kleine Kolonien 
auf einem höher ge=- 
legenen Teilgarten erhalten, der vom fteigenden Grundwaller nicht er- 
reicht worden war. Der Nordwind wehte ihre Sporen reichlich in den 
Bruch, wo fie überall in kleinen Exemplaren zu finden find. Sie betten 
fich gefchwilterlich in die Laub- und Lebermoole ein, die den falt nackten 
Felsboden mit einem lückenhaften Teppich überziehen. Mancer Stille 
im Lande würde daran Freude finden, die zierlihen Silberbänder zu 
verfolgen, die von niederen Moolen (Phascum cuspitadum)an den Ecken 
der riligen Steinpartien entlang gewunden werden. Aus der Familie 
der Gräler konnte [ich bisher nur eins über den ganzen Brucd verbreiten, 
die Hühnerhirfe, Panicum crus galli, die als feiner, zarter Schleier den 
Boden überlpinnt. Das hohe, dürre Gras bildet einen ausdrucsvollen 
Gegenlatz zu den harten, malligen Felsmauern, die den Naturgarten 
umgeben, Unter feinem luftigen Schleier finden kräftige Kräuter nodh 
genügend Licht. Der Halenklee (Trifolium arvense), der Sauerampfer 
(Rumex acetosa und acetosella), eine Luzerne (Medicago lupulina) 
find Hans in allen Gallen und helfen eine grüne Steinwiele bilden. Man 
macht die Beobachtung, daß diefe Pflanzen hier das Unkrauthafte ver- 
lieren, Sie [prechen zwifchen den überall ausgeltreuten großen und klei- 
nen Steinen ihre eigene Sprache. Sie entfalten ein zierlihes Welen, das 
der Blumenfreund in den fogenannten »Unkräutern« nicht fieht. Der 
Hornklee (Lotus corniculatus) liegt kokett auf den grünen Polftern. 
An [ehr mageren Stellen find feine Blättchen, wie auch Schafgarben- 
blätthen und Erdbeerpflänzlein [o klein, daß man fie nur bei genauem 
Betrachten unterfcheidet. Das find deutiche Miniaturgärtchen im Rahmen 
des großen Steingartens, Sie [chließen direkt an fettere Stellen mit üppiger 
Vegetation an undlei= 
ten über zum na«kten 

Geltein. Zwei Sedum- 
Arten, eigentümliche 
Bewohner des Bruch- 

srundes, wachlen auf 
dem Steinboden, Se= 

dum oppositifolium 

überzieht kleine Stein: 

partien aneinigen Stel: 

len völlig. Sedum acre 

zeichnet, voneinerBk- 

ke ausftrahlend, mo= 

dern anmutende Li=- 

nien und Mufter auf 

kahle Platten. Beide 

find verwilderte Kul- 

turkinder, Ihr Same 

wehte aus dem Fried- 

hof vom Berge her- 

unter. 
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Wer auf den ausgetretenen Pfaden herumftreift, dem ftreicht das Ichleier- 


dünne Gras die Füße, aus dem [pukhaft die zulammengelchnurrten, 


leeren, Ichwarzen Samenhüllen der Vogelwice (Viccia cracca) heraus- 
fallen, wie die Krallen kleiner Teufelhen. Oft muß der Spaziergänger 
einen Bogen um ein paar Steinrielen machen, die hier vergellen liegen. 
Ein paar Eidechlen hulchen geheimnis=- 
voll über die Steine inihre Schlupfwinkel. 
Aus [chmaler Kluft zwifchen zwei Blök= 
ken wachlen voll hoher Grazie einige 
Exemplare des Wurmfarns (Aspidium 
filix mas), Für den in heißer Sonne Ite- 
henden Betrachter it es eine Freude un= 
gewohnter Art, die Schattenpflanze vom 
Licht aus zu lehen. Sie felbft findet in 
der Kluft Schatten genug. 

An den völlig fteilen, mitunter überhän- 
genden Wänden bleibt dem Kenner 
pflanzlichen Lebens manches Wunder zu 
löfen. Woher mag die Ackerwinde die 
Nahrung nehmen, die kräftig dunkelgrün 
vom Relfen herabpendelt? Sollte die 
Wurzel einer Planze vom nahen Acker 
durch einen Spalt fich zwängend hier ans 
Licht gekommen fein? Außer der Acer= 
winde wachlen an den Steilhängen [dein 
bar aus dem harten Fels heraus noch die 
Kletten in überralchend dekorativen hän= 
gendenBüfcheln.ReicheresPflanzenwacs: 
tum gewähren die zackigen eckenreichen 
Felspartien. Dort klammern fich Birken- 
bäumchen feft, die im Bruch reichlich ver- 
treten find. Das Johanniskraut (Hyperi= 
cum perforatum und Hypericum pulcı= 
rum) klettert kühn aus dem Gartengrund 
in die [chwindelhohen Gelteine und freut 
dort lebhaftere Farben aus. Die dür- 
ren Stengel des Sauerampfers (Rumex 
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acetosa) leuchten fo warm und braun in den lonnigen Steinen, daß man 
fie dort wohl leiden mag. Der Girlch (Aegopodium Podagraria) bildet 
mit der Hühnerhirfe merkwürdig eindrucksvolle Gruppen, die märchen- 
haft geheimnisvoll wirken, wenn Morgentau in ihrem dünnen Geäftel 
hängt. Belonders Ichön wirken Brombeerranken, die über eine kleine 
Halbgrotte hängen. Der Ihwache Wuchs 
der Pflanze im knapp zugemellenen Erd- 
reich läßt dieSchönheit ihres Baues deut=- 
lich hervortreten. 

Manchmal löfen fih Felsftücke los und 
zerIchmettern am Boden. Zwilchen ihnen 
entfteht reicheres Planzenleben. Stattlich 
ftolze Bülche der prächtigen violett ge- 
färbten Bluthirfe (Panicum sanguinale) 
ragen an geltürzten Steinen meterhoch 
auf, als wären fie ein angepflanztes, frem= 
des Ziergras. Dem Allerweltsunkraut 
gleihen Namens oben auf der Wiele 
fehen lie nicht mehr ähnlich. Brennelleln, 
an denen Schnecken freffen mit rola ge= 
färbten, hellblau überhauchten Häulern, 
Holunder, Difteln, Brombeeren wuchern 
fröhlich aus den Ecken. An einem Stein= 
block hat lich eine Rüfter angeliedelt. Ob 
es ihr befchiedenift, ein Baum zuwerden? 
Kleine Plaumenbäumchen, ein paar ver- 
wilderte Kartoffeln quellen aus den Stei- 
nen heraus. 

Gärtnerifh vorbildlih wirken einzelne 
ihre Umgebung beherrfchende Stauden- 
pflanzen nahe an der Stein=Gartenmauer. 
Vor dem teilweile [chwarzgewitterten 
Steinhintergrund firahlen die purpurnen 
Blüten der Centaurea Jacea. Unter ihr 
prangt ein Grasteppich. Aus fcattigen 
Stellen grüßen alte Bekannte, die weiße 
und gelbe Taubnellel (Lamium album 
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und Lamium Galeobdolon). Jäh daneben, wo Steilwände auf wage- 
rechte Pellenmallen ftoßen, fteigt der Steinklee empor (Melilotus den=- 
tatus und Melilotus albus). Viel Farbe bringt der Blutampfer (Rumex 
nemorosus) in das Steingartenbild. 

An einer Stelle ift ein Stück Ackerkrume vom Bruchrand abgeruticht 
und bietet Nährboden für eine Brombeere und für eine prächtige Kö- 
nigskerze. Im kühnen Aufwärtsftreben, im markig feltgefügten Bau 
nimmt fie es mit den Steinwänden [elber auf und zwingt die Rielfen, ihr 
untertan zu fein. Über den erlten Garten hinweg leuchtet das lfieghafte 
Gelb ihrer Blüten nicht aufdringlich. Das Auge gleitet darüber hin, ohne 
zu erfchrecken. Aus größerer Entfernung bemerkt es die ganze Schön= 
heit nicht einmal. Bine magilhe Glut geht von ihren [chwefelgelben 
Kerzen aus, die hoch im Raume brennen, feine Leere füllend, die da= 
hinter farrenden Geftirne belebend. Über dem Bruch verfireut blühen 
überall hier und da ein paar Königskerzen, kleine Funken, die von der 
Mutterflamme am Rande ausgeflogen lind. Der Maler allein kann wieder 
geben, was er im ftillen Steingarten [chaut. Eine breite lila Ader, wie 
vom Paftellftift angedeutet, zieht über das dunkelorangeglühende Ge- 


(tein herunter zu der königlichen Blume. Wer hat fie gerade dort auf- 
waclen lallen? Der Zufall? 

Seit die junge Malerin wegblieb, die hier vor ein paar Jahren land- 
[&hafterte, kommt niemand mehr, etwas vom Überfluß der Künftlerin 
Natur auf die Leinwand zu bannen und in die Stadt zu tragen. Wenn 
die modernen Gartenarditekten wüßten, wie wertvolle Anregungen für 
Steingärten lie aus diefem Naturgarten in Beucha [höpfen könnten! Ihn 
er[höpfend zu befchreiben ift unmöglich; er bietet wechlelnd immer neue 
Bilder und überrafct lelbft den Einwohner, der ihn kennt. Im letzten 
Jahre ftand man erftaunt vor einem ausgebreiteten Komplex Saponaria 
officinalis, durch den der angelegte Weg vom Kirchfelfen herunter führt. 
Was hier der Wind aus den Bauerngärten heruntergetragen hat, das 
würde der Stolz jedes Gärtners lein, der die Anlage [ein Bigen nennen 
dürfte. Für den Botaniker, den Schmetterlingslammler, den Amphibien= 
freund, den V ogelkenner, felbfiverftändlich für den Geologen bietet der 
Steinbruc reiche, ungehobene Schätze. Wer weiß was Gärtnerin Natur 
diefes Jahr im Beuchaer Steinbruch keimen läßt? Wer weiß! — Eins nur 
weiß ich aus Erfahrung — er wird immer [chöner werden! 


HANS MOLISCH /DIE FORSCHUNGEN DES 
INDISCHEN PFLANZENPHYVSIOLOGEN BOSE 


EIT einer Reihe von Jahren erfcheinen in angefehenen Zeitungen 

der Welt fenlationelle Berichte über botanilche Forfchungsergeb- 

nille des Indiers Sir /agadis Chunder Boje, die alles in Er- 
ftaunen letzten. Schon das war auffallend, daß ein indifher Gelehrter 
uns [o interellante Mitteilungen über das Leben der Pflanzen machte, 
denn ich weiß mich nicht zu erinnern, daß vor Bofe jemals ein Gelehrter 
indifcher Abftammung der Pflanzenphyliologie eine wichtige Entdeckung 
gelchenkt hätte, Und nun erfcheinen Jahr für Jahr Abhandlungen und 
Bücher von Bole, die nicht nur den Laien, fondern auch den Fachmann 
bald mit Bewunderung, bald mit Zweifel erfüllen. Ja der indifche Phy- 
liologe reilte nach Japan, Amerika und Europa, um hier den Fahıge- 
nollen in London, Berlin, Paris und Wien feine Experimente zu zeigen. 
Bole hat das hohe Verdienft, in Calcutta ein großes, modern einge- 
richtetes pflanzenphyliologilches Inftitut begründet zu haben. Das ift die 
Stätte feiner Unterluchungen. Br interelfierte fih zunädhft für fenlitive 
Pflanzen, und gerade einige der empfindlichften bot das tropifche Klima 
Indiens: die [chamhafte Sinnpflanze, Mimosa pudica, die Telegraphen- 
pflanze, Desmodium gyrans, und die Oxalidee Biophytum sensitivum. 
Bole verlteht es in ausgezeichneter Weile, Apparate zu bauen, die die 
Bewegungen der Pflanze felbft regiftrieren und in vergrößertem Maß- 
(tab anzeigen. Da diele Apparate die Grundlage für die meilten Un- 
terluchungen des indifhen Forfchers abgeben, lo fei hier an einem Beilpiel 
das Prinzip der Regiftrierung erläutert 
(Bild ı). Bei B befindet fich das Gelenk des 
Blattes von Mimosa pudica, in dem [ich 
bei der Reizung die Abwärtsbewegung 
vollzieht. Das Gelenk ift an der Unterleite 
befonders reizbar, wird diefe mechanilch 
oder elektrifch gereizt, [o ftürzt das Waller 
aus der unteren Hälfte in die obere, die 
untere erfchlafft und infolgedellen finkt 
das Blatt nacdı abwärts, Diefe plötzliche 
Abwärtsbewegung wird nun, wie die ne- 
benftehende Abbildung zeigt, aufgezeih- 
net. Das Blatt ift durch einen Faden an 
dem einem Arm des Hebels k befeftigt, 
der andere ilt mit einem kleinen Gewicht 
beladen, fodaß der Faden gelpannt bleibt. 
Von der Mitte des Hebels zweigt recht- 
winklig ein dünner Draht mit einem ge- 
krümmten Ende ab, der als Schreiber 
dient. Das Ende des Drahtes berührt 
eine berußte Platte, die mit Hilfe eines 
Uhrwerks intermittierend mit dem Zeiger 
in Berührung gebracht wird. Bei jeder Be- 
rührung erfolgt ein Punkt. Die Reizung des Blattes wird zweckmäßig 1 
durch einen nicht allzu farken elektrifchen Schlag bewirkt, der beliebig 
oft wiederholt werden und in feiner Stärke konftant oder verfchieden 
angewendet werden kann. Wird nun der Blattfiiel elektrifch erregt, lo 
pflanzt fich der Reiz bis zum Gelenk fort und das Blatt finkt. Diefes 
Sinken wird durch die nach links laufende und die darauf erfolgende 


Wiederaufrihtung durch die nach rechts laufende Punktreihe auf der 
berußten Tafel angezeigt. Das Sinken des Blattes vollzieht fih etwa in 
einer Sekunde, die Erhebung aber benötigt etwa zwölf Minuten. 
DaszweiteBildzeigt 
die Aufzeichnung 
der Auf- und Ab- 
wärts-Bewegung des 
Hauptblattfiiels der 
Mimole, wie fie nach 
dreimaliger gleich- 
ftarker Reizung ein= 
tritt. 

Wie außerordent- 
lih empfindlich die 
Mimofe für Lichtunterfhiede ift, kann mit dem eben befchriebenen 


‚Regiftrierapparat gezeigt werden. Reizt man bei klarem Wetter das Blatt 


elektrilch, lo erhält man gleiche Kurven, fowie lich aber eine Wolke vor 
die Sonne fciebt, erleiden die Kurven eine deutliche Verkleinerung. Die 
große Empfindlichkeit der Pflanze gegenüber verlchiedenen Reizen war 
wohl bekannt, aber durch Boles Apparate und Verfuche wurde dies von 
neuem in ausgezeichneter Weile zur Anfchauung gebracht. 


Das AÄuxanometer. 


Das Wacdstum vollzieht [ih gewöhnlich fo langlam, daß man direkt 
davon nichts fieht. Um daher das Wachstum beobachten zu können, 
ftellte man Apparate her, die das Wachstum in vergrößertem Maßftabe 
anzeigten und lelbft aufzeichneten. Die zu diefem Zwecke bisher ver- 
wendeten Apparate — man nennt [ie Auxanometer— vergrößerten den 
Zuwacs etwa zwanzig mal. Aber das von Bole konftruierte Auxano= 
meter vergrößert viel viel mehr. Er befeltigte an der Spitze der wach- 
fenden Pflanze einen kurzen Hebelarm mit einem Spiegelchen und erhielt 
damit eine Vergrößerung des Zuwadles von 1000 und durch Verbelle- 
rung diefes Apparates erzielte er [chließlich eine Vergrößerung bis zu 
1000000. Damit konnte noch ein Zuwads von ein Millionftel eines 
Millimeter erkannt werden, Der den Zuwacs erzeugende Lichtfleck 
bewegt lich auf den Schirm mit einer Gefchwindigkeit von 60 cm in 
einer Sekunde. Man fieht allo 
unter folchen Umfiänden das 
Gras rapid waclen (Bild 3). 


Mit einem folchen Inftrument 


Aufzeichnungen der Zuwächfe ei: 
ner Scirpus-Art durch Boses Au= 
xanometer. A die Punkte fielen 
die in den aufeinander folgenden 
Sekunden (!) frattfindenden Zu: 
wächfe 10000 malvergrößert dar. 
a Einfluß der Temperaturauf das 
Waastum. N normales Wacbs- 
tum, C verlangfamtes Wacdstum 
bei Abkühlung, Fl befcbleunigtes 
Wachstum bei Erwärmung. Ver= 
größerung des Zuwach/es bei 
A 10000 und bei a 2000 mal. 
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Eme Gartenterrajle 


IE größten Schwierigkeiten organilcher 

Geltaltung liegen zweifellos da, wo ein 
vorhandenes Gebäude, dellen Grundriß und 
Faflade ohne Rücklicht auf die grüne Garten- 
umgebung entwickelt wurden, mit einer neuen 
Gartenlituation zulammengefügt werden fol. 
An jenen Berührungspunkten heißt es vor al= 
lem zunächlt zu gefa/ten, und erft im Verlauf 
der weiteren Arbeit zu (hmücken. 
Der vorzugsweile in füdweltlicher 
Richtung gelegene kleine Garten 
von knapp 720 Quadratmetern 
liegt um 1,10 Meter tiefer als die 
unterfte Stufe der zur Veranda 
führenden Holztreppe.Ihrwareine 
Gartenterralle von etwa 6 Metern 
Breite vorgelagert, die unter dem 
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günftigen Sonneneinfall hervorragend für eine 
Bepflanzung mit Rolen geeignet [chien. 

Die Auto-Einfahrt mit Garage im Südolten 
war neben einer Reihe durch die Nachbar- 
[haft gegebener Punkte Veranlallung zur vor- 
liegenden gelchloflenen Gelftaltung, die am 
Ende des Gartens in dichten deckenden Na- 
delholzpartien über Alpenrofen, Blütenfträu= 
chern und Stauden ausklingt. 

Der neuen Gartenterrafle liegt, zwifchen ge- 
ftuften und bewachlenen Mauern, 
jetzt ein durch die Wandfcale ge- 
[peiltes, entlprechend geformtes 
Seerolenbecen vor. 

In diefem kleinen Garten ilt bei 
allem Reichtum pflanzlicher Schön: 
heit auch die größtmögliche Flä- 
chenausnutzung gewahrt wor- 


den. Harry Maaß 


ausgerültet konnte Bofe auch die Einflülle äußerer Umftände auf das 
Wacstum tefiftellen, wie der Temperatur, des Lichtes, der Narkotika, 
der Gifte, der Nahrung und der Elektrizität. Dabei ergab lich unter an- 
derem die höchft bemerkenswerte Tatfache, daß das Wachstum unter 
normalen Verhältnillen nicht gleihmäßig, fondern rhythmilc verläuft. 
Auf ein Anfteigen des Wachstums folgt immer ein [hwäcerer Abfall, 
und lo geht es fort wie bei einer Welle. 


Hat die Pflanze Nerven? 


Bisher fprah man in der Pflanzenphyliologie nicht von Nerven. Ner- 
venzellen und Nervengewebe, wie wir fie bei höheren Tieren allgemein 
verbreitet finden, gibt es in der Pflanze nicht. Wenn eine Stelle unleres 
Körpers irgendwie, etwa durch einen Stich gereizt wird, [o wird der auf> 
genommene Reiz zum Gehirn geleitet, kommt dort als Empfindung zum 
Bewußlein und wird dann durch Nerven wieder zur Reizaufnahmelftelie 
zurückgeleitet, wo dann eine Muskelzuckung erfolgt. Nach Bofe läßt 
fich ähnliches auch bei der Mimole beobachten, denn ein auf ein Fieder- 
blättchen ausgeübter Reiz, lei es, daß er durch Stoß, durch Anbrennen 
mit einer glühenden Nadel oder durc einen elektrifhen Schlag ausgeübt 
wird, kann gleichfalls auf weite Strecken fortgepflanzt werden, zunädft 
bis zum Hauptgelenk und von hier durch den Stamm auc auf andere 
Blätter nah oben und nach unten. Bisher war man geneigt, die Reiz- 
fortpflanzung auf Wallerftrömungen oder auf einen plötzlich entftehen= 
den Reizftoff zurückzuführen, der durch feine rafhe Ausbreitung in mit 
Waller erfüllten Holzgefäßen den Reiz auf weite Strecken ermittelt. 
Diele Erklärungen lehnt Bofe auf Grund neuer Verfuce ab und ftellte 
eine neue Hypothele auf, derzufolge die Bewegungen der Mimosa mit 
nervölen Vorgängen zulammenhängen, wie man fie auch bei Tieren be= 
obachten kann. Die Reizleitung bei der Sinnpflanze [ei viel zu ralch, als 
das fie durch eine Wallerftrömung in den Gefäßen erklärt werden könnte, 
auch könne man dadurch, daß man die Leitungsbahn an einer Stelle 
kühlt oder vergiftet, die Weiterleitung des Reizes verhindern, genau lo 
wie beim tieriihen Nerv. Wenn die Leitung des Reizes durch eine 
Wallerftrömung erfolgen würde, wäre dergleichen nicht gut möglich. Nach 
Bofe werden Reize im Balt (Leptom) des Stranggewebes geleitet, und 
daher bezeichnet er den Baltteil des Stranges als den Nerv der Pflanze. 
Dem ftehen Verfuche anderer Forlher gegenüber, die dafür Iprehen, 
daß lich die Reizleitung bei der Mimosa nicht im Bafte, fondern im Holze 
vollzieht. Auch wenn man [ich Bofes Anlıcht anfhließen würde, fo darf 
man nicht außer Acht lallen, daß das Gewebe, das der indifche Gelehrte 
funktionell als Nerv anfpricht, dem Baue nach fih von dem tierifchen 
Nerv welentlich unterfceidet. 


Das Saftfteigen 
Seit der Begründung der Pllanzenphyliologie durch Stephan Hales hat 
man [ich unausgeletzt mit der Bewegung des Saftes in der Pflanze be- 


(chäftigt, ohne bis heute zu einem völlig befriedigenden Ergebnis ge= 
kommen zu lein. In einem Punkte aber ftimmten alle Pflanzenphyliologen 
überein, daß das von der Wurzel aufgenommene Waller fih im Zo/Ze 
bewegt, und für diefe Bewegung machte man eine Reihe phyfikalifcher 
Kräfte und die lebende Zelle verantwortlich. Bine ganz entgegengeletzte 
Anfıcht verteidigt Bole. Nach ihm geht die Triebkraft, die das Waller 
im Stamme nad aufwärts treibt, von den Parenchbymzellen der Rinde 
aus und zwar follen diefe ficb abwechfelnd zufammenzieben und wie= 
der ausdehnen, ähnlich wie das Herz. Durch dieles Pulfieren wird das 
Waller aus einer Zelle in die andere geleitet und [ließlich in das Holz 
gepreßt, wo es lih dann weiter bewegt. 

Der indifhe Gelehrte kam zu dieler, man möchte beinahe lagen, ver- 
blüffenden Anlicht durch folgende interellante Verfuche. Um die Pulla= 
tionen der Rindenzellen zu veranfchaulichen, bediente er [ich einer bis 
auf die Spitze ilolierten Metallnadel, die mit einem fehr empfindlichen 
Galvanometer verbunden wurde. Ein Pol des Galvanometers wurde 
mit der Nadel verbunden und der andere mit einem abliegenden in- 
differenten Punkt der Pflanze. Wenn die Nadel Schritt für Schritt in den 
Stempel bis etwa zu einer Tiefe, die der Lage des Baftes (Leptom) in 
der Rinde entlpricht eingeftochen wird, lo tritt eine elektrifhe Verän= 
derung ein, die [ich im Galvanometer durc einen pofitiven und negativen 
Auslchlag zu erkennen gibt. Nach Bofe entlpricht dies einer Pulfation 
der Zelle, der politive Ausfclag zeige die Ausdehnung und der negative 
die Zulammenziehung an. Der Lichtfleck des Galvanometers gibt durch 
fein abwechlelndes Shwanken nach der Rechten und Linken die über- 
aus kleinen, ultramikroskopifchen Pulfationen der aktiven Rindenzellen 
zu erkennen. 

Die von Bole entwickelte neue Saftlteighypothele ift von den Pflanzen= 
phyliologen bisher mit großer Skeplis aufgenommen worden, und in 
der Tat könnten ja die rhythmilc erfolgenden elektrifchen Veränderungen 
der Rindenzellen auf andere, vielleicht durch Stoffwechlelvorgänge oder 
fonftwie bedingte Veränderungen zurückzuführen lein. Aber wie dem 
aud lei, follte Bofes Hypothefe [päter definitiv abgelehnt werden, lo 
muß ihm die Willenfhaft doch dafür dankbar fein, daß er diele elektri- 
[chen Schwankungen in denRindenzellen entdeckt hat. 

Alles in Allem genommen verdanken wir dem originellen, feine eigenen 
Wege gehenden indifchen Forfcher wunderbar feinarbeitende Apparate, 
die uns interellante, im Innern der Pflanze vor fich gehende Erfheinun= 
gen verraten und wie beim Wachstum, logar ultramikroskopilche V or= 
gänge in deutliher Form [elbft verzeichnen. Wir verdanken ihm ferner 
die Reftftellung einer großen Reihe von Tatlachen, die geeignet erfcheinen, 
die Welensgleichheit verfchiedener phyliologifcher Vorgänge bei Pflanzen 
und Tiere von neuem darzutun. Auch wenn man mit Boles Erklärungen 
phyliologilher Erfcheinungen in wichtigen Fragen nicht übereinftimmen 
kann, wird man ihm das große Verdienft, das er lich auf Grund der von 
ihm ermittelten Tatfachen erworben hat, nicht ablprechen können. 


Das Madchen im Öarten 


or dem Regen fab man faum 
Zarter Rnofpen Hülle, 


Nach dem Regen zeigt fich nun 

Upp’ger Blumen Rülle, 

Biene Flein und Schmetterling 

Sliegen um die Wette 

Immerfort — als ob es bier 

Keine Blumen hätte — 

Über jene Nauer weg, 

Konnen’s kaum erwarten: 

Wohnt des ganzen Frühlings Luft 

Denn in Nachbars Öarten ? 
Bang Öia 
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Srühblingsnact 


in jeder Augenblict der Frühlingsnacht 
% Sit viele taufend Silberftüce wert. 
Die Blumen atmen reinen Wohlgeruch, 
Der Mond ftreut feine Schatten rings umber. 
Sefang und Flötenfpiel tönt vom Balkon, 
Leis ziehn Die Töne durch die weite Ruh. 
Die Schaufel fteht im Garten einfam da, 
Es finft die Nacht den Morgenftunden zu. 


Aus: „Chinefifch-Deutiche Jahres- und Tages: 
zeiten” / DBerdeutfcht von Richard Wilhelm / 
Derlegt von Eugen Diederihs / Jena 1922 > 
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tus” dern Shummmgarten der Literatur 


Srübling im binefifhben Wald 


Abfchied vom Frühling 


ie erften Srüblingsblumen 

» Sind fchon verblüht im Nat. 
Sie finfen zur Erde nieder, 
Und andere find an der Weib. 
Schon fliegen die Schwalben am Dache 
Seichäftig ab und zu. 
Die Nachtigall fchluchzt durch die Nächte 
Und findet feine Ruh. 
Sie ruft mit ihren Tönen 
Dem Lenz und dem Frühlingswind — 
Und wills noch immer nicht glauben, 
Da} fie vorüber find, 

Bang Bong Yan 


Su dung Bo 
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 Gatmarbert und Bhnnenpflege 


KURT POTHIG / DIE BEWÄSSERUNG DES GARTENS ı 


Kauf meiftens mit vollkommener Unkenntnis in bezug auf die 

Beurteilung: Ichlechter und guter Qualität gegenüberfieht. Bin 
guter Gummilclauc befteht aus zwei Gummilcichten, der inneren Seele 
und der äußeren Decke. Die Seele ift aus einer elaftilchen und in der Struk- 
tur möglichlt zähen, nahtlofen Gummimalle von 2 bis zmm Stärke herge- 
ellt. Sie wird gewöhnlich von zwei Gewebelchichten aus appreturfreier 
Baumwolle umgeben, die mit Gummilöfung getränkt und dadurch feft mit 
den Wandungen verbunden find. Schläuche, welche einem hohen Waller: 
druck ausgeletzt find, werden außerdem noch mit einem nahtlofen Klöp- 
pelgeflecht verlehen, welches die Einlagen wie ein Überzug umgibt und 
ebenfalls durh Gummilöfung in fefte Verbindung mit diefen und der 
Decke gebract ilt, Die äußere Gummilhiht — die Decke — dient 
lediglich als Schutzhülle. Sie ift dem Licht, den atmofphärilchen Einflüllen 
und der mecanilchen Beanfpruchung ausgeletzt und muß daher von 
einer Qualität fein, welche erfolgreich diefen Angriffen widerfteht und 
lich befonders gegenüber den beiden erftgenannten Einflüffen möglihft 
neutral verhält. Die Schlaucheinlagen, gleichlam der unlichtbare Panzer 
gegen den Wallerdruck, follen gegen das Eindringen von Waller, Sand 
und Schmutz durc verletzte Stellen möglichft gelchützt werden. Darum 
foll man an der Wandfiärke der Schläuche niemals [paren. Die Wahl 
zu geringer Wandltärken aus Sparlfamkeitsgründen räct lich beftimmt 
durch vorzeitiges Defektwerden. Dünnwandige Schläuche find den An- 
griffen der genannten gummizerletzenden Faktoren, vor allem auch der 
für Schläuche lehr nachteiligen Knickung viel ffärker ausgeletzt, als ftark- 
wandige Schläuche. Zum Schutze der Einlagen an den Schlauchenden 
und zur Verhütung von Belchädigungen derfelben beim Anbringen der 
Armaturen, empfiehlt es fih, Schläuche mit verkappten Enden zu be- 
[chaffen, bei denen die Einlagen am Schlauchende durch eine Gummi= 
auflage verdeckt find. Die Wandftärke loll bei einem lichten Durd- 
meller von 20 mm mindeftens 4,5; mm und bei einem folchen von 25 
Millimeter mindeltens 5 bis 6 mm betragen. Oft findet man in Laien=- 
kreilen und auc bei Gartenfacleuten eine belondere Vorliebe für rote 
Gummilcläuce und hält fie für beller und haltbarer. Dazu ilt zu lagen, 
daß die Farbe hinfichtlich der Haltbarkeit gar keine Rolle Ipielt; im 
Gegenteil, Schläuche geringerer Qualität find in grauer Färbung gegen 
Licht und atmofphärilche Einflülfe weniger empfindlich, als rorteSchläuhe 
von derfelben Befchaffenheit. Die natürlihe Färbung des Gummis ift 
dunkelgrau, andere Farben werden durch belondere Zulatzltoffe erzielt, 
welcheden Herftellungspreisnur verteuern. Die Lebensdauer der Gummi 
[hläuche ift neben der Qualität abhängig von der Behandlung im Be- 
trieb und der Aufbewahrung im Winter. Der Schlauch foll mögliclt 
auf einen Schlauchwagen aufgerollt von einer Verwendungsltelle zur 
anderen transportiert werden, Grundverkehrt ift es, die Schläuche auf 


D E Gummilläuche find ein Artikel, dem derGartenbefitzer beim 


find beim Ausrollen (harfeKnicke und Verdrehungen möglihltzu vermei- 
den. DerWallerdruck, deraufeiner [charfgeknickten innerenSchlauhwand 
fteht, zerreißt an dieler Stelle das Gewebe; die Gummildict gibt nach 
und das Waller dringt allmählih durch kleine Riffe in die Gewebe- 
einlagen ein, löft fie auf und ein Platzen der defekten Stelle ilt die Folge. 
Ebenfo muß das Überfahren und Herumtreten auf den Schläuchen ver- 
mieden werden, weil auch hierbei die Rinlagen leicht brechen. Die Hy- 
dranten find langlam bis zum vollen Wallerdurchlauf zu öffnen, damit 
der Wallerdruc nicht plötzlich einwirkt. Viele Schläuche werden durch 
ungünftige Lagerung in den Wintermonaten vorzeitig verbraucht. Sie 
follen vollkommen trocken und ohne jegliche Knickung zulammengerollt 
fein. Es ift ungünftig, viele Rollen aufeinander zu [hichten, weil durch 
das Gewicht die Schläuche Nachgedrückt und die Einlagen unvorteilhaft 
beeinflußt werden. Die Temperatur des Lagerraumes foll möglichft 10 
bis ı5 Grad betragen, die Luft darf nicht zu trocken [ein. Der gelagerte 
Schlauch muß gegen die Einwirkung von Licht gelhützt werden. Di- 
rektes Sonnenlicht ift ein Feind des Gummis. Auh im Sommer foll 
man daher Gummifchläuhe nicht unnötig dem Sonnenlicht ausletzen, 
fondern fie in den Schatten bringen, fobald fie außer Betrieb find. De- 
fekte Stellen werden herausgelchnitten und die beiden gefunden Enden 
durch eine Schlauchverbindung aus Mellingguß oder Zinkblec vereinigt. 
Die Befeftigung erfolgt durch Drahtringe, welche nicht einfchneiden und 
[fo den Schlaucd verletzen dürfen. 

Zu den Armaturen gehören die fogenannten Schlauchverfchraubungen, 
welche gewöhnlih aus Melling hergeftellt find und die Strahlrohre 
mit Zerltäubungsihaufel oder Zerftäubungsmundftücke der verlcie= 
denften Konftruktionen. 

Wann und wie loll bewällert werden? Die Pflanzen verbrauchen zu=- 
nächlt am weniglten Waller im jugendlihen Zuftande. Mit dem fort- 
[&hreitenden Wachstum fteigert fih der Wallerbedarf mehr und mehr 
bis zu einem Maximum, das bei der vollffändigen Entwickelung der 
Organe eintritt. Dann nimmt das Feuctigkeitsbedürfnis wieder ab, je 
mehr lich die neugebildeten Triebe der Reife nähern, Man wird allo die 
Wallergaben von Mai ab immer mehr fteigern und vom Augult ab 
wieder einfchränken, damit die Triebe ab[dhließen und ausreifen können, 
und lo vor demErfrieren gelchützt find. Bei vielen Gehölzen, wie Rlieder, 
Rhododendron, ilt eine lolhe ftarke Bewällerung im Spätlommer ge- 

radezu [chädlich, weil fie die Ausbildung der Blütenknolpen beeinträctigt. 

Nur die immergrünen Gehölze müllen vor Eintritt des Froftes, etwa 

im Oktober noch einmal durchdringend bewällert werden, damit ein 

genügend großer Wallervorrat im Boden für den Winter vorhanden ilt. 

Denn lie erfrieren bekanntlich nicht, [ondern vertrocknen, wenn die Win- 

terfonne die Verdunftung der Blätter anregt und die Wurzeln aus dem 

gefrorenen Boden kein Waller herbeilchaffen können. Aus dielem Grunde 

empfiehlt es [ich auch, den Boden 


den kiesbeftreuten Wegen der Gar- Links: Schlauchverfebraubung, zum Zufammenkoppeln zweier Schläuche. - 


tenanlagen entlang zu Icleifen, Wire: Schlaucbkiülfe, zum Ausbeffern defekter Schläuche. - Rechts: Spritz= 
wie man es häufig beobachtet. kopf, durch eine fiebartig durclöderte Scheibe wird das Wajfer frei verreüir. 
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unter den immergrünen Gehölzen 
mit Laub zu bedecken. Ferner ilt 
die künltlihe Bewäl- 


[heuern die Shlauh- IT 
decke und legen lo die 
Gewebelchicten frei. 
Man hatjetztSchlauch- 
wagen konftruiert,wel: 
che ein Befprengen mit 
ganz oder teilweile 
aufgerolltem Schlauch 
geltatten und bei denen 
derlelbe während des 
Sprengens nur in der 
notwendigen Länge 
abrollt. Das Aufrollen 
auf die Wagentrom- 
mel foll in der Weile 
erfolgen,daß eine Win- 
dung fauber neben der 
anderen liegt. Ebenlo 
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ferung bei Regenwet- 
ter am wirklamften. 
Die Verdunftung ilt 
durch den hohen Feuch- 
tigkeitsgehalt der Luft 
ganz ausgelchaltetoder 
zumindelt ftark herab: 
geletzt und die ange- 
feuchtete Bodenober- 
fläche faugt das Gieß- 
waller beller und wil=- 
liger auf. Alsdann gilt 
noch die Regel, daß 
man beller feltener, 
aber durchdringend, 
anltatt häufig und 
oberflählih bewäl- 


[fern loll. Durch eine 


oberfläcliche Benetzung der Blätter bei Sonnenlhein wird die Allımi= 
lation ffark angeregt und wirkt [chädlich, weil die Pflanzenwurzeln aus 
dem trockenen Boden kein Waller nahpumpen können. Aus diefer Be= 
obacdıtung heraus relultiert wohl auch die Meinung, daß man bei ftarkem 
Sonnenf&hein nicht gießen oder Ipritzen dürfe, Das ift aber nur loweit 
richtig, als bei Sonnenlchein größere Wallerverlufte durh Verdunftung 
eintreten und die farke plötzlihe Abkühlung durch das kalte Leitungs= 
waller auf viele Pflanzen, wie etwa Einjahrsblumen, Pelargonien und 
dergleichen Ihädigend wirkt. Wer daher feine Blumenbeete in einer be- 
fonders [hönen Entwickelung [ehen will, der vermeide die Benetzung 
der Vegetationsorgane mit kaltem Leitungswaller und bewällere nur 
den Boden zwilchen den Pflanzen mittels eines Schlauches ohne Mund- 
ftück oder noch beller mit der Gießkanne und abgeltandenem Waller. 
Dem ftarken Verfchläimmen und Verkruften der Bodenoberflähe bei 
diefem Verfahren muß durch öftere Auflocerung durh Hacken be- 
gegnet werden. Überhaupt ilt das Hacken ein hervorragendes Mittel, 
um die Bodenfeuctigkeit längere Zeit zu erhalten und die Bewällerung 
herabzufetzen, denn dadurch werden die feinen Luftkanäle, welche an 
die Bodenoberflähe führen und die Verdunftung begünltigen, zerftört 
und oben abgelcnitten. Genau lo verhält [ich auch der mit Streu, kurzem 
Dünger oder Torfmull bedeckte Boden, ganz abgefehen davon, daß 
durch diefe Maßnahmen der Verlhlämmung und Verkruftung vorge= 
beugt wird. Eine einmalige durchdringende Bewällerung [oll etwa 10 mm 
Niederf[chlag bringen, allo 100 qm Bodenflähe müllen mindeftens 1000 | 
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Waller erhalten oder 1000 qm Fläche = ı0 cbm. Rechnet man in den 
6 Monaten von Mai bis Oktober wöchentlich je eine lolhe Bewällerung, 
fo würden für einen 1000 qm großen Garten 260 cbm Waller erforder- 
lich fein. Bei den Berliner öffentlichen Gartenanlagen hat man einen 
jährlihen Verbrauch von etwa 200 | je qm feltgeftellt; das ergibt auf 
das gleihe Größenbeilpiel bezogen etwa 200 cbm Leitungswaller im 
Jahre. Eine folhe Wallermenge wird aber fiher von den wenigften 
Gartenbelitzern von vornherein in Rechnung geftellt, trotzdem man fie 
nach den bisherigen Ausführungen nicht als zu hoch bezeichnen kann. 
Da ein gewöhnliches Shlauhmundftück etwa 60 | Waller in der Minute 
liefert, it für die Bewällerung von 100 qm Gartenflähe eine Zeit von 
mindeltens 15, beller 20 Minuten erforderlich. Dabei ift die Verdunftung, 
deren hervorragender Anteil eingangs dieler Ausführungen gelcildert 
wurde, nicht berücklihtigt. Bine derartig durchdringend bewällerte Fläche 
kann mehrere Tage aushalten, ohne daß man ein Vertrocknen der Pllan- 
zen zu befürchten braucht. Man wird allo praktilch die Gartenfläche in 
eine pallende Anzahl von AbfAnitten einteilen und diele nach einem 
Turnus bewällern. Ferner muß man beim Belprengen mit dem Schlauch 
darauf achten, daß das Strahlrohr immer hoch gehalten wird und der 
zerteilte Strahl in einem Bogen auf die Fläche niederfällt, um das Waller 
durch die Luft zu erwärmen und den Boden nicht feftzufhlämmen. In 
Gehölzgruppen und Bäume foll man den Strahl überhaupt nicht hinein- 
halten, weil man fonft die etwa vorhandenen Vogelnelter leicht aus= 


[pritzt und die Singvögel vertreibt. (Ein Schlußartikel folgt.) 


AS gegen 4000 qm große Gelände liegt außerhalb eines Dorfes 

an der Bahnlinie Hannover-Sotan in der Heide, Der Belitzer, ein 
vielbelhäftigter Arzt, der, während feine Familie den ganzen Sommer 
über draußen weilt, nur das Wochenende hier verleben kann, ift Obtt=, 
insbefondere Pfirlihfreund. Gemüfe foll nur für den Sommerbedarf her- 
vorgebraht werden. Das vorhandene kleine Landhaus mit Nebenge- 
bäuden nahe der Weltgrenze des Grundftücks, das von einem [lichten 
Wohngarten mit viel Rofen und Stauden umgeben werden loll, wird 
ergänzt durch eine Wohnlaube in einem ungeltörten Teile. Ich wählte 
die Nordleite des Grundftücks. 
Vom vorhandenen Obftbeftand können nur neun, vor zwei Jahren ge- 
pflanzte Pfirlihbüfche (im Plan [chraffiert) erhalten werden, da dereinlt 
ein allzu gelhäftstüchtiger Landfchaftsgärtner 80 Hochftämme, 140 Py- 
ramiden und 40 Spaliere auf die 4000 qm verteilte, fodaß ein Chaos 
peitfchiger, durchaus nicht tragfähiger Bäume jetzt jedem Sonnenftrahl 
den Zutritt verwehrte. Zwilchen jeder dieler engen Baumreihen führte 
ein Weg zur Oftgrenze des Gartens, wodurc die ganze Fläche zerftückelt 
und zulammenhanglos wurde. 
Bei der Neuorganilation waren neben den Wünfchen des Auftraggebers 
und dem Zweck der Anlage die Wirtfhaftlihkeit z,2 die Schönheit 
maßgebend für Linienführung und Raumgelftaltung. Die ruhige Führung 
der Blumenrabatten erlaubt eine außerordentlihe Buntheit der Blüten= 
farben, worauf bei der Bepflanzung Rücklicht genommen wird. Die zum 
Teil beftehende Grenzpflanzung aus Fichten wird nur ergänzt, während 
um die Wohnlaube herum neue Gehölze verwendet werden, die bio- 
logifh und phylfiognomilch gefteigerten Heidecharakter zeigen. ‚Auc 
vorhandene Azalea pontica finden hier zulammen mit Ginfter, Clematis 
vitalba, Dianthus plumarius und Crocus Platz. Walter Döring 


Ob/f= und Laubbäume ı6  ıo Forsythia suspensa, gelb, 4m 

N ıo Apfel, Halbitamm, rofa 10a 10 — intermedia, 3m 

2 > Birnen, Halbframm, weiß 17 ıo Buddleia Davidis, violett, 

3 3 Kirfchen, Halbtamm : EEE i 

4 ı Linde, Tiliaeudlora,gelbl. 15 15 Cydonia vulgaris, rosa, 2m 

5 ı Kaftanie, Aesculushyppos !9 10 — Maulei, sharladh, ı m 
castanum, weiß 20 10 Deutzia, weißrosa, 5m 

6 ı Birke,Betulalac.purpurea 2! 2oPrunus, weißrosa, 5 bis 8m 
blutrot 22 100 Parkrosen in Sorten, rot, 3m 

7 57 Pfirihbüfce i. Sorten, rofa 23 10 Diervillea Noribunda, rosa, 

5 50 Johannisbeeren 2,5m 

9 50 Stadelbeeren 24 400 Carpinus betulus Hecen-= 

10 300 Himbeeren pflanzen, 3m 

Schutzpflanzung Schlinger an der Pergola im 

11 100 Picea exelsa, 10m Staudengarten 

ı2 50 Betula (Heifter) 6m Il 4 Clematis Jadimannii 

13 zo Laburnum anagyroides, II 8 — Lasurstern 
gelb, Omar III 6-— viticella Abendstern 

14 20 Syringapersica,hellila,2am IV 6 Gloire de St. Julien 

15 15 Syringa vulgaris, weiß, V 6-— Marcel Moser 
dunkellila, 5m VI 6 — Lucie Lemoine 


Der Rojengarten Pe —— —— Ten 5° ie | n 
k | | ori Sundern nr RÄT FERO0 \o> BEPFLANZUNGOGPIAN zFün Die 
Par. trofe 4 | &| ROVEN uno FRUHNaScHAUDEN- 
ı 2zPersian Yellow, goldgelb, 2 m L I RABATTEN. 
2 2 Parkfeuer, feurig [harladh, 3,5 cm = | 7 P 
3 2 Schneezwerg, weiß, ım Den | ® En m FEN 
une |D-N PLATIEN WE N \%Y eo IS 8 7 
Polyantha zausz ISODOODDDONDETOO ESP EI IONA 
4 100 Sufanne Turbat, kupfrigrofa, Ad TR RAOEN | =) OS Fear fon 
4ocm u Oo 
s 130 Ellen Poulsen, rofa, 40 cm | O0 =, 
6 130 Eblouissant, karmin, 30 cm eg 
7 130 Rödhätte, leuchtendrot, 50 cm | 9099 
8 60 Md. Cavell, rubinrot, 6ocm Oo, 
9 60 Eva Telcendorf, weiß, 70 cm RAOEN r 
ga zo Katharina Zeimet, weiß, 40o cm ON 
Bufcbrofen „oe co 
ı0o 8 Sunburst, [onnengelb, 70 cm Ere\elı 
ıt 12 Md. Melanie Soupert, goldgelb, Oo 


60 cm 


® 

ı2 2ı Elvira Aramayo, kupfrigrot, Sres m] © ® 

en EIITIETNYG 
13 42 Gorgeous, hellorange kupfrig, ® ge an WW 

Jo cm rs 5 — I — TEE: 
ı4 2ı Md. Butterfly, kupfrigorange, 2 slniP 

60 cm | SEIFE EN ZN T 7 NORDEN 
ı5 4 Md. Ravary, orangegelb, 40o cm u re 3 ee /eren0 tele) 
ı6 28 Wilhelm Kordes, kapuziner- IK ARühLINGwBLdrEncenumen ed 

braunrot, 5o cm 7971 —m em — lo U EETTPIRTREN) 
ı7 14 Lady Hillingdon, dunkel orange» 

gelb, 60 cm A 4Hiawatha, blutrot, 3 m 2a 5 Iris interregna Halfdan, hel- 9 zo Phlox canadensis, zartbläu= 
ı8 8 GeneralJacqueminot,rot,im B _3Rubin, rubinrot, 3 m rahmgelb, 60 cm lih, 25 cm 
19 15 nun blutrot, 6oocem C 2 nr rola, 4m b sl. u Wella, lavendelwein- ı0 25 AIySUn, aaalle, goldgelb, 
20 355 Hadley Role, blutrot,zocm D  z Minnehaha, rolfa, 6 m rot, 60 cm ıı 10 Aubrietia Dr. Mules, tief- 
21 2 Fisher et Holmes, feuhtend E 3 Yvonne, zart rola, 4m e 5. int. Ingeborg, weiß, 60 cm violett, 15 cm / 

(harladı, ı m Kasız Sa an aber, weiß, 5 m 3 10 2 paniler Die Bee hellveil- ız u Dielenthendmamabile:weiß 
22 28 Red Letter Day, feurigblut- G 2 Snowflake, weiß, 5 m enblau bis dunkler is rot, zocm 

rot, 5ocm H 3 Alberic Barbier, gelb, 4 m a ıo Irispumila, DieBraut,reinweiß 13 ı2Saxifraga Arendsii, rola bis 
25 28 Vesuvius, [charlahrot,socem I 4 WilliamAllen Richardson, gelb bıo -— — formosa, dunkel- rot, 5cm 


24 15 Lieutenant Chaure, dunkel mit orange, 2m 


veilhenblau bis dunkel violett ı4 3z0Erica mediterranea, weiß- 


blutrot, 60 cm K  3Paul’s Scarlet Climber, [har- 4 9Doronicum caucasicum, gelb, karmin, zo cm 
25 ı5 Laurent Carle, blutrot, 60cm lad, 3m 60 cm 15 7 Evonymus radicansfol.var.,, 
26 8Lady Ashtown, filbrigrofa, 5 4Euphorbia polydhroma, feuc- Pie weiß=-bunt, 10 cm 
ocm I tendgelb, go cm ı6 2oEpimedium alpinum, rot= 
27 8 Md Caroline Testout, rolen= Früblingsrabatte 6 15 Iberissemp.,Schneefloce, weiß; gelb-weiß, 4o cm 


rot, 6o cm ı 5 Iris germ,, Iriskönig, zitr. gelb z3ocm 
29 ı2 FrauKarlDrufhki, weiß, ım mit braun, 60 cm 
30 ı2 Mrs. John Laing, rolarot, ım 
31 6LaToska, karminrofa,70ocm 
32 8 Ophelia,zartrol.m.gelb,6ocm 
33 15 George Dicson, blutrot, ım a 
34 15 Lady Inhequin, kirfchrot mit 2 slris interregna Frithjof, hell- 

orange [chattiert, 60 cm lav. mit veilhenblau, 60 cm 


violett, So cm melblau, 4go cm 


goldgelb, so cm 4o cm 
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-N.A.Lill Fardell, karmin, 1,50 m 
Sommer- 178 Herb/t- x s Centaurea men ana grandifl., blau, 60 cm 
2 — - rosea, rola, 60 cm 
Stauden-Rabatten 2°. Seiptinium cult. Arnold Böclin, enzian- 


116 Aalen millefolium Cerise Queen, hellrot, Ä Amos Pe Sam on 


a ı6 Adhillea millef. Kelwayi, dunkelrot, 60 cm 3 Delphinium Andenken anAug.Koenemann, 


i i i kobaltblau, 1,50 m 
b ı6 — ptarmica Perrys Weiße, weiß, zo cm last le 


i i € . F ” 
i: a “= d 3— King of Delphiniums, ultramarin mit 
3 65 Aster alpinus »Rexs, hellblau, zo cm 

a 8 — hybr. Beauty of Colwall, lavendel, ı m 

b 8 - — Climax, hell lila, ı,zo m 

€ 4- — Finale, rofaviolett, 1,70 m 


= 
a» 


rot, 1,50 m Er ; 
e 3 Delphinium Moerheimi, weiß, 1,50 m 
f 3 — Lamartine, dunkelblau, 1,5om 
3 — Rev.E. Lascelles, tiefblaum. weiß, 1,Som 
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a 10 l.s.Weißer Zwerg,weiß, zocm 
a 5 Iris Eckefacs, lav.purpurmit 7 6PolemoniumRidardsonii,him- ı8 25 Viola cornuta, violett, 15cm 


b szIris Mrs. Neubronner, tief- 8 9gPrimula denticulata, lilaweiß, 


a SP.elatior, bunt, 30 cm 
b 6P. Juliae, fattviolett 25 cm 


17  zı Helleborus hybridus, rot=ro- 
la, zocm 


I 11 Papavar orientale in Sorten, 
lachs=dunkel=rot, ı m 
ıı Gypsophila paniculata, 
weiß, ım 


6 ız Dianthus plum. Gloriosa, rola, 65 cm 
ı2 — Majesty, weiß 
7 8Eryngium hybrida Violetta, rötlich violett, 
6ocm 
$ Eryngium Oliverianum, amethyfiblau, 
75 cm 
8 24 Euphorbia polychroma, leuct. gelb, so cm 
9 24 Gaillardia hybr.maxima, orange m.braun= 
rot, socm 
10 Geum coccineum Mrs. Bradshaw, feuer- 
rot, 5socm 
tt 8 Gypsophila paniculata fl. pl., weiß, ı m 
ız 8Helenium Riverton Gem, terrakotta, ı m 
a 8 — grandicephalium striatum Julifonne, dun- 
kelgelb mit braun, ı m 
13 zo Heliopsis scabraimbricata, goldgelb, ı,z2om 
14  6Heucera sang. maxima, rot, go cm 
a ız — — hybr. Titania, lachsrola, 60 cm 
b ı6 — — — Feuerreigen, feurigrot, 60 cm 
15 Iris pumila cyanea, ultramarin, 20 cm 
16 Phlox paniculata hybr. 
a ı8 Freifrl. von Lassberg, weiß, 70 cm 
b gLoki, lachsrola, ı m 
c 9 Coquilot, leuchtend orangeror, 70 cm 
d 9 Alpenglühen, rot, ı m 
e ı4 Sommerkleid, hellrofa, ı m 
f 9 Dr. Königshöfer, zinnoberfharlach, 60 cm 
x 9Le Mahdi, dunkelbau, So cm 
h 5 Wiking, ladhsrola, ı m 
17 24 PolemoniumRichardsonii, himmelbl., 40 cm 
ı3 4 Polygonum polystachium, rofaweiß, 1,50 m 
ı9 70 Salvia virgata nemorosa, blauviolett,socm 
20 18 Solidago Shortii, gelb, 1,50 m 
zı ız Thalictrum dipterocarpum, purpurrola, 
1,50 m 
22 16 Verbascum pannosum, gelb, 1,50 m 
23 24 Veronica amethystina, leuchtd. blau,4ocm 


Dr Pflanze in dr Wokmung 


Zwei Jcböne Zimmerpflanzen: 


Datura und Calla 

IMMERBLUMEN, wirklihe Zimmerblumen, das heißt: Pflan- 

zen, die — wörtlih genommen — jahraus, jahrein im gleichen 
Zimmer, am gleichen Platze bleiben dürfen, gibt es wenige. Denn: Pralle 
Sommerlonne, trockene, faubige Stubenluft. Überheizte Wohnzimmer 
im Winter! Wem wäre das möglich zu erdulden? Ohne Luftzufuhr? 
Ohne Ausruhen? 
Wir müßten nun eigentlich aud willen, daß alle Pflanzen eine Wachstums: 
und eine Ruheperiode durhmacen. So heißt es, Rücklicht darauf neh= 
men. Ein kühles, froftfreies Zimmer, [ei es auh nur ein kleiner Raum, 
wo die Töpfe nahe beifammen auf einem Treppengeltell ftehen können, 
it für die Ruhezeit das Belte. Oft genügt audı ein heller, nicht muffiger 
Keller für weniger zarte Gewädle. Es muß jeder Blumenfreund, jeder 
Zimmergärtner ein Äusruhplätzhen finden für feine Pfleglinge. Das 
kann garnicht oft genug gelagt werden. 
Dann find die verfügbaren guten Fenfterplätze im Austaulc mit wirklich 
blühfähigen, allo im Trieb befindlichen, zur Blüte kommenden Pflanzen 
zu beletzen und Abgeblühtes und Ruhewollendes beifeite zu tragen. 
Wem ein Garten verlagt bleibt, dem helfen im Sommer Balkone, Ve= 
randen, Außenbretter. It man aber ablolut auf »Zimmers angewielen, 
dann heißt es: lüften, lüften, lüften. Natürlich, ohne Zugluft zu f[chaffen. 
Denn Menfh und Pflanze find hier gleich empfindlich. Wie auc ihr 
Lufthunger, ihre Staubempfindlamkeit die gleiche ift. Beide 
leben dem Lichte, der Sonne entgegen und vermögen keine 
Dunkelheit oder muffige 
Feuchte zu ertragen. 
Blumen im Zimmer. Blu=- 
men im Garten. Moden 
wandeln fih. Diele blei= 
ben. Vom Großvater auf 
den Enkellohn vererbt, 
die gleihe Liebe zu den 
Pflanzen, Von der Groß- 
mutter zum jungen Mäd= 
chen vielleicht logar die 
gleiche Pflanze, die treu 
ausdauernde. Oder ein 
Ableger davon, ein Steck= 
ling. Wie [chön, wie auf- 
[hließend für einen lieben 
Menfchen empfindet man 
es, Gelhichten, Erinne- 
rungen an die einzelnen 
Blumenftöcke, erzählt zu 
bekommen. Eigene Kind» 
heitserinnerungen tau= 
chen auf, nie vergellene, 
Eine Blume, eine belon= 
dere Blüte zaubert die 
Heimatundbringt dieBr- 
innerung daran zurück. 
So fah ich jetzt einen 
blühenden Daturabaum 
wieder, Sah die märchen- 
haft rielengroßen, weißen 
Glocken an den breiten, 
kräftigen Zweigen hängen 
und [pürte direkt wieder 
die Sehnfucht des Kindes 
nach diefer phantaftilchen 
Blüte. 
Heute weiß ich, daß es 
eine Datura war. Zu den 
Solanaceen, den Nact- 
[chattengewäclen gehö- 
rend und wie fie alle mehr 
oderwenigerGifthaltend. 
Nad Alwin Berger un- 
ter[cheiden wir die in Kul- 
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Datura sanguinea 


tur befindlichen vier ausdauernden Arten wie folgt: D. suaveo/ens, die 
wohlriechende, oft fällchlich arborea genannt, ihr fehr ähnlich, aber durch 
andere Merkmale des Kelches und der Staubfäden in den einfachen, 
weißen, ftark duftenden, 30 Centimeter langen Blumen abweichend. Sie 
hat auch kahles Laub, alle anderen Arten haben behaarte Blätter. D, 
sanguinea, die blutrote, auch als bicolor bekannt. Sparrige, weit aus- 
gebreitete Zweige tragen dichte Belaubung. Die Blätter find weniger 
groß, aber weitichweifig gezackt. Die Blüten find kürzer, nur bis 20 Cen- 
timeter lang, gelb mit einem orangefarbenen, ja logar blutroten Saum. 
Sie find geruclos. D. d/orantha, die grünblumige, auch als lutea ver- 
breitet. Dies it die reingelbe Art. D,arforea, die baumartige, auch 
candida heißend. Sie trägt gefüfte Blüten, die anfangs rahmgelb und 
gefaltet find, fpäter fih im reinften Weiß öffnen und wie zwei inein= 
ander gelteckte Märchendüten wirken. 

In der Heimat Peru dient der fremdartige, für uns geheimnisvolle Cha=- 
rakter diefer Röhrenblüten, die in fünf nach auswärts gebogenen, fal- 
tigen Randlappen enden zum Anlocen großer Schmetterlinge, ja logar 
Kolibriarten, die den füßen Honig fuchen, die duftende Lockpeile neh- 
men und fo die Befruchtung der Blüten vornehmen. 

Im Herbft ftellen wir die Daturen für die Wintermonate hell und frolt= 
frei auf, dürfen aber ein gelindes Gießen nicht verfäumen, damit Wurzel 
und Stamm nicht zu fehr ausdörren. Je kühler der Standort, je mehr 
werden fie die Blätter fallen lallen. Das madt aber nichts. Sie treiben 
wieder frilh aus. In März, Anfang April wird [ih neues Leben in 
ihnen regen, fie wollen nun nahe am Licht in einem wärmeren 
Raum fiehen und brauchen aud färkere Wallergaben. Jetzt 
it auch die Umpflanzzeit 
gekommen. Hierbei ftutzt 
man die Zweige bis auf 
einige kräftige Augen ein. 
Die Erde muß [ehr nahr- 
haft, Mifterde mit etwas 
Sand undLehm, fein. Da- 
zu verrotteter Kuhdung 
oder Hornlpäne. Bald 
ftellt fih kräftiggrünes 
Laubein undÄnfang Juni 
wird man bereits Steck- 
finge zur Vermehrung 
fchneiden können, die [ich 
unter Glas [ehr [chnell be= 
wurzeln. In kleinen Töp- 
fen wachlen lie auffällig 
rafch weiter und müllen 
bald wieder und wieder in 
größere Töpfe verpflanzt 
werden, Aber ftets unter 
Schonung des Ballen. Bei 
folher Kultur werden 
diefe Stecklinge bereits bei 
gutem Wetter im Früh= 
herbft die erften Blüten 
bringen, die an kleinen oft 
kaum ı5 Centimeter ho= 
hen Pflanzen größer als 
diele find, fodaß man den 
Topfhodltellen muß. Die 
Hauptblüte beginnt aber 
im zweiten Jahre. Je älter 
die Pflanzen werden, je 
impofanter und Ichöner 
werden lie. Nun find lie in 
großen Kübeln meterhohe 
Blütenbäume geworden, 
die viel Platz brauchen. 
Wer über einen Garten 
verfügt, wer [ich dann ein- 
mal mit der Kultur von 
den Daturen befaßt hat, 
wird fie nicht mehr millen 
wollen. An gelcützter 


Stelle, Kübel bei Kübel, 
vielleicht [fogar vor dunk- 
fen Hintergrund aufge- 
ftellt, kommendiegroßen, 
hängenden Trompeten- 
blüten zu ehr (tarker Wir= 
kung. Windgelchützt, da= 
mit weder Blüten noch 
Blätter leiden. Man kann 
fie aber auch ausltopfen 
und direkt indasgut vor- 
bereitetekräftige Erdreich 
einlfenken. Hühnermift, 
Taubenmilt oder verrotte: 
ter Kuhdung geben einen 
warmen Fuß. Reiche Blü- 
te wird diele kleine Mühe 
fohnen, denn als zehrende 
Pflanzen brauchen fie nicht 
nur bei Trockenheit viel 
Waller, fondern reichliche 
Nahrung und Jauche nach 
Regen. 
Weitausladende, 
blattähnlich duftende Bü- 
[che geben langandauern- 
den, fremdartigen und be= 
fonderen Garten[hmuc, 
ImHerbft hat man fehrauf 
frühe Nacdtfröfte zu ach= 
ten, die vertragen lienicht. 
Man nimmt lie alloredht- 
zeitig wiederohne Schädi- 
gung desBallens aus dem 
Boden und verlucht die 
Großgewordenen in pal= 
fende Töpfe oder Kübel 
zur Üleberwinterung ein=- 
zulenken. 
FürWohnräume leichtzu 
groß,alsSchmuc von Bal: 
kon, Garten undV eranda 
aber nicht genug zu emp- 
fehlen, verfuche man die 
leihte Kultur. Man wird 
nicht enttäufcht werden und auch an der jungen, einjährigen 
Zimmerpflanze [chnell und mühelos die weißen, gelben oder 
gelbroten Rielenblumen in ihrer einzigartigen Schönheit erleben. 
An zweiter Stelle lei heute der altbekannten Calla gedacht, die rich- 
tige Zantedeschia aethiopica heißt. Mit der Ihönen weißen, düten- 
förmigen Blüte, die eigentlich ein großes Hüllblatt ift, das einen flei- 
[higen Blütenkolben fcheidenförmig umgibt, zeigt lie die Zugehörig= 
keit zu den Arongewäcdlen an, die man in den Tropen im lumpfigen 
Boden des Urwaldes findet. 

Die natürliche Blütezeit der Calla ift Frühling und Sommer. Um diele 
Blüte wirklih zu erleben — wie oft hört man: meine Calla will nicht 
blühen — ift es nötig, ihr eine Ruhezeit zu gönnen. Nad der Blüte- 
zeit, die je nach der Vorkultur verlhieden fällt, Ichränkt man die 
Wallergaben ein, ohne die Pflanze austrocknen zu lallen. Denn ganz 
einziehen loll die weiße Calla nicht. Um ihr die volle Kraft für zu= 
künftige eigene Schönheit zu fallen, nimmt man ihr die Brutknöllcen, 


Handwortliches? 


Frühlingsfäuberung des Steingartens 


M Steingarten, der nach natürlihem Vorbild angelegt ift, find die not? 

wendigen Reinigungsarbeiten des Frühjahrs Ichwieriger auszuführen 
als auf regelmäßigen Steinbeeten und -terrallen. Die Notwendigkeit 
folcher Arbeit ift klar und doch darf hier weder Harke noch Hacke noch 
Spaten benutzt werden. Das Bild der kleinen Gebirgslandichaften, die 
bei geeigneter Pflege bald nach der Pflanzung wie natürlich gewachlene 
erfcheinen, muß erhalten werden. Einige Anhaltspunkte für diefe kleine 


geis= 


Calla aethiopica 


til 


die fie zur Vermehrung 
bringt. (Diele kleinen 
Knöllchen legt man in 
nahrhafte Erde in Töpfe 
oder in das Kaltbeet 
und pflegt lie weiter, bis 
fie felbft genügend er- 
(tarkt, blühfähig werden.) 
Bei kühler, aber heller 
Winterftellung werden 
fih mit Frühlingsbeginn 
neue, junge Blätter zei- 
gen. Jetzt ilt es richtig, die 
Calla in frilche, kräftige 
Erde zu pflanzen (Milt- 
erde und Moorerde mit 
Sandzulatz), fie ganz hell, 
aber nicht zuwarm aufzur 
ftellen und tüchtig zuwäl 
fern. Man vergelle nie, fie 
ift in der Heimat Sumpf- 
pflanze. DasWallerfollfie 
ftets durch unddurch trän= 
ken, es I[chadet nichts, 
wenn esauc in dem Un= 
terlatz ftehen bleibt. Ne- 
ben dieler reichlichen Be= 
wällerung it auch reich- 
lihe Düngung nötig. Der 
knollige Wurzelftock 
braucht einen geräumigen 
Topf, auch das vergelle 
man nicht. Befolgt man 
diefe leichte Kulturvor- 
[chrift, wird die Calla all- 
jährlich blühen, Nicht nur 
mit einer der herrlichen 
Blüten. Nein, fie bringt 
oft vier und fünf. Man 
[hneide deshalb den Sten: 
gel der abgeblühten nicht 
zu tief ab, 
Für Gartenbelitzer wird 
es angenehm lein, die Blü- 
teperiode zu verlegen, um 
Weihnachten die [hönen Blüten zu haben. Man pflanze lie im 
Spätfrühling im Freien in voller Sonne in kräftige Erde aus, 
gieße fie auch dort reichlich und vergefle Jauchegaben nicht. Im Herbft, 
bevor Nadhtfröfte drohen, fetze man lie, aber ja nicht zu tief, in die alten 
Töpfe zurück. Dazu muß man von dem großen Wurzelballen zurück- 
[chneiden, lonft ilt das unmöglich. Die Zwilchenräume füllt man unter 
Scütteln mit guter, etwas lehmhaltiger Erde aus. Tüchtig gießen und die 
üppigen, dunkelgrünen Blätter reichlich Ipritzen. Am Wohnzimmerfenfter 
wird nach ein paar Tagen Ruheftellung der richtige Platz fein. Weiter 
gießen, Ipritzen, auflockern, Unlere gedrungene (nicht geil gelchollene), 
kräftige Pflanze wird ficherlih Weihnachten, oft auch [chon früher, kräftige, 
fich felbft tragende Stengel mit großen und ftarken Blüten bringen. Befte 
Sorte: Cala aethiopica compacta Perle von Stuttgart, die eine Hy- 
bride der zwergigen ZLir/e Gem und der typilchen alten, hohen C. 
aethiopica it und nur 40 Centimeter hoc wird, dafür belonders große 
Blüten trägt. Weitere gute Blüher: C. devoniensis und C. Childsiana, 
Eliy Peterfen 


Pflegearbeit werden dem Steingartenfreund erwünlct fein. Er will den 
Scauplatz vieler kleiner und großer Wunder [eines Gartenjahres folcher 
Dinge würdig [ehen. 

Es wäre [ehr [chade, wenn durch blinden Reinmadeeifer etwas von 
dem Zauber zerftört würde, der über folchen kleinen Gärten liegt. Es 
darf nicht zu viel und nicht zu wenig getan werden. 

Im allgemeinen belteht die ganze Winterarbeit an Stauden ja nur darin, 
daß man ihre holzigen Stengel ablchneidet, ihnen irgendwie neue Nah- 
rung zuführt und die wenigen empfindlichen deckt. Bine Nahrungszu= 


fuhr follte bei den Steingartenftauden unnötig lein, hier loll der Boden 
einmal vor der Pflanzung gründlich verbellert werden und das [oll vor- 
halten. 

Das Herunterfchneiden gefchieht nicht bei allen alpinen Stauden auf 
die gleiche Art. Einige werden kurz über dem Boden abgelcnitten, wie 
die große gelbe Wolfsmilch, Euphorbia polychroma, die Amellusaftern 
und Zwerggoldrauten. Bei der Bergminze, Satureja montana, darf nur 
der vertrocknete Blütenftand an der Zweiglpitze weggelcnitten werden, 
weil jeder der holzigen Stengel eine Menge kleiner, grüner Schößlinge 
hervortreibt,; die Pflanze ift keine Staude, fondern ein Halbftraudh, Die 
Zweiglpitzen des gefüllten Färbeginfters, Genista tinctoria fl. pl. gehen 
meilt über Winter etwas zurück, hier wird nur das Braune, Trockene, 
vorlichtig entfernt. Bei einigen Arten der Elfenblume, Epimedium, 
wird das Laub über Winter braun und häßlich; hier werden die feinen 
Blattftiele kurz über dem Erdboden weggelcnitten, einige find winter- 
grün, wenn fie an gelchützter Stelle ftehen, allo unberührt zu lallen, 
bei anderen wiederum find nur die oberen Blätter trocken, die darunter 
befindlichen find zu erhalten, denn im Vorfrühling fehlt es dem Stein= 
garten doch immer am frilchen Grün. 

Der dunkelblaue Storchichnabel, Geranium platypetalum, das Kauka= 
fusvergißmeinnicht, Anchusa myosotidiflora, das Rielenicleierkraut, 
Crambe cordifolia, und einige andere wertvolle Bewohner des Stein= 
gartens wollen jetzt von ihren häßlichen Blättern befreit fein und löfen 
fie willig ab. Bei Polfterftauden wie etwa der filbergrauen Äntennaria 
tomentosa und den moosartigen Saxifragen find nur etwaige trockene 
Blütenftielchen wegzulchneiden, und zwar mit einem möglichft [charfen 
Meller, damit keine Rofetten mit herausgerillen werden. Der Hima=- 
layaprimel und der Rofenprimel dürfen die unanfehnlih gewordenen 
Blätter des Vorjahres nicht genommen werden, [ie [hützen das Herz 
der Pflanze, aus dem am erftien warmen Frühlingstag der leuchtend 
blaue oder rolenrote Blütenball hervorbricht. Die Karpathenglocken- 
blume hat es nicht gern, wenn man die trockenen, weißen Stengel dicht 
am Erdboden abknickt, fie wollen vorlihtig gelcnitten fein, weil fich 
am Stengelanlatz neue Sprollen bilden. 

Die Lysimahia nummularia kann nichts dafür, daß fie jetzt [o unlchön 
auslieht, [päter macht hie alles wieder gut. Es dürfen ihr jetzt keine von 
ihren braunen Ranken genommen werden. Die Lungenkräuter und der 
großblätterige Brunnenfteinbrech, Bergenia (Megasea) haben es gern, 
wenn man die alten Ichwärzlichen Blätter, die lich örend unter diegrünen 
milchen, entfernt. Der filberweiße Beifuß, Artemisia stellata, darf über- 
haupt nicht berührt werden, die Schwertlilien find mit großer Vorlicht 
von ihren Blättern zu befreien. 

In fehr vielen Fällen forgt auch im Steingarten die Natur für ich [elber. 
Je ungekünftelter wir unferen Garten anlegen, delto weniger Arbeit 
haben wir mit ihm. Man hüte fich vor einer übertriebenen Reinlichkeit. 
Warum räumft du denn lo forgfältig alle Nadeln fort, die von jener 
kleinen japanilchen Konifere herunterfielen und aus denen ein kleiner 
blaßblauer Krokus [hüchtern feine Nale fiekt? Auch der Douglastan- 
nenzapfen, der dort zwilchen kleinen Pollterftauden liegt, wirkt fiher 
mehr Ichön als fiörend! 

Der rechte Steingartenfreund lebt mit feinen Stauden ebenlo vertraut 
wie mit lieben Menfchen, fein natürliher Blumentakt fagt ihm, wo er 
zart anfallen und wo er felt zupacken muß. Hintze 


Gebölz-Schädigungen durch Zutiefpflanzen 


EIM Antritt meiner jetzigen Stellung fand fich eine, einige Jahre 

vorher ausgeführte, größere Anpflanzung von Rhododendron ca= 
tawbiense vor, Obwohl größere blühfähige Exemplare gepflanzt wor- 
den waren, befand fih auc nicht eine Pflanze darunter, die »gut im 
Zug« war. Die Pflanzen waren zwar nicht gerade krank, fie kamen aber 
auch nicht vorwärts. 
Da unler Boden außerordentlich nährftoffarm ift, nahm ich an, daß Nah- 
rungsmangel an diefem Stilltand der Pflanzen [chuld fei und düngte 
deshalb jährlich reichlich mit verrottetem Kuhdung und gab ihnen in der 
Triebzeit auch einen kräftigen Guß mit pallendem künftlihem Dünger. 
Als fih die Pflanzen auch daraufhin nicht richtig rührten, war klar, daß 
eine andere Urfache [huld an diefem Verhalten war. 
Ich nahm deshalb einige Pflanzen aus dem Boden und fand nun lo- 
fort die Urfache, Sie fanden lämtlich zu tief und Luftmangel der Wur- 
zeln der mit Ballen geletzten Pflanzen war die Folge diefes Fehlers. 
Nicht nur durch unlorgfältiges Pflanzen waren die Ballen zu tief in die 
Erde gekommen (fie ftanden alle mindeftens 25 Centimeter zu tief), 
diefes Verhalten der doc fonft kräftig wachlenden Rhododendron-Art 


hatte noch einen anderen Grund. 


Da unfer fteiniger Untergrund naturgemäß [ehr nährftoffarm ilt, waren 
beim Setzen der Pflanzen, um ihnen eine jahrelange V orratsdüngung 
zu geben, tiefe Pflanzgruben ausgeworfen und mit Kompolt und Laub= 
erde gefüllt worden. Die Pflanzung [felbft befand fih am Grunde eines 
fteilen Ganges, und die hier oft [chweren Sturzregen hatten dann diele 
Feinerde mit den Jahren in den fteinigen Untergrund geführt. Die 
Pflanzen mußten fih durch diefen Vorgang natürlich lenken, kamen lo 
zu tief zu fiehen, und die Wurzeln konnten durch vollffändigen Luft- 
ab[chluß nicht mehr arbeiten. Nachdem diefer Übellftand behoben ift, 
waclen die Pflanzen vorzüglich und fiehen heute kerngelund da, Die 
Behebung gefchah dadurch, daß die Planzengruben mit gleihem Ma- 
terial wie es unler Boden liefert erhöht und nur foviel Kompolt um 
die Ballen gegeben wurde, daß die Pflanzen nicht dem bloßen Ge» 
fein auflitzen. Die gröbften Steine wurden entfernt, damit keine Luft- 
räume um den Ballen herum entftanden. Die wenige zugefügte Kom- 
polterde wurde auch gut mit Knochenmehl und feinen Hornlpänen an= 
gereihert, um den Pflanzen eine Vorratsdüngung zu geben. Diele 
Maßnahme hat fih fehr gut bewährt. Die Pflanzen haben lich nicht 
wieder gelenkt und ftehen heute, drei Jahre nach diefer Umänderung, 
gelund und blütenreich da. B. Voigtländer 


Erdfeuchtigkeit bei Ausfaaten 


USSAATEN in Saatlhülleln und Töpfen follen niemals fofort 
naßgegoflen werden. Die Keimkraft des Samenkornes hängt in 
hohem Grade von dem richtigen Trockengehalt feiner Subltanz ab. Des- 
halb keimen manche Samen, die einen [chwahen Trocnungsprozeß 
durchmadhten, viel geringer als ganz frilche oder völlig ausgereift trok= 
kene. Der Troknungsprozeß it eine Wappnung gegen mandherlei Ge- 
fahren, indeflen ift das [chnelle Aufquellen noch dazu bei hoher Tem- 
peratur mit ganz geringen Ausnahmen eine der größten Gefahren. Die 
Erde, in die wir [äen, loll fo belchaffen fein, daß lie lebt, fie foll einen 
ganz naturgemäßen Feuchtigkeitsgrad befitzen. In folcher Erde quillt 
das Samenkorn in ganz natürlicher Weile vor und ift nunmehr, wenn 
wir nach etwa 24 Stunden anbraulen, gern geneigt, diefe höhere Erd- 
feuchtigkeit hinzunehmen. Wir können uns [ehr leicht überzeugen, wie 
die Hauptlace eine richtige Behandlung der Saaten ilt, wenn wir vom 
gleichen Samen verfchiedene Ausfaaten zu gleicher Zeit machen. Stellen 
wir fie nur einmal an verlchiedenen Stellen des Gewächshaules auf, 
wir werden dann bald fehen, wie fie niemals ganz gleihmäßig kommen. 
Das liegt an mancherlei Umftänden, an der Belichtung, der gleichmä= 
Bigen oder wechlelnden Temperatur, von denen die letztere, die bellere 
ift, und von manchem anderem. Nach langem Suchen hatte ich eine 
Gewächshaustftelle gefunden, die zwar hell war, aber keine direkte Be- 
ftrahlung erhielt. Diefer Tilchplatz von einigen Quadratmetern lag am 
Ende eines Haufes an der Querwand und war nadts recht kühl. Dort 
fäte ich alles aus, ganz gleih ob Warmhauspflanzen oder Stauden 
oder Alpinen. Nur, um einmal zu fehen, wie das [o gehen werde. 
Stauden und Alpinen gab ich mehrmals Schnee auf die Schülleln. Alles, 
was die Gehilfen nicht hochbringen konnten, zog ich dort ganz gleich= 
mäßig, und wenn lie über [chlechte Saat klagten, brachte ich ihnen diele 
Kontrollfhülleln. Den Schlüllfel zur Abteilung trug ich ftets bei mir, 
Ein ebenlo gefährlicher Faktor ift das ein- oder mehrmalige Aus- 
trocknen der oberen Erdfchichten, nachdem einmal gegollen ilt, Samen 
in folchen Schalen keimen nicht mehr, fehr [pät oder fehr ungleich. 
Erft wenn wir, wie ih es mehrere Jahre belorgte, umfangreiche Im=- 
porte aus den verlciedenften Herkünften in der Keimung zu bewäl- 
tigen haben, werden wir in dielen Dingen lo aufmerklam, wie wir es 
fein follen. Dann werden wir [ogar erfinderilch. Gerade in der Sämlings= 
zucht liegt, wie ih Ichon lo oft gelagt habe, für uns eine große Zu= 
kunft: Bins bedauere ih nur immer wieder, daß uns lo vieles wieder 
verloren gegangen ift. Manchmal, wenn mir ein Relt früherer Schönheit 
gezeigt wird, fteigen Bilder wehen Gedenkens vor mir auf; während 
der Belitzer ftolz plaudert, bin ich ganz wo anders und Ichreke zulam- 
men, wenn irgend einer eine Frage tut. So wurde mir einmal ein wun= 
derbares filberfternüberlätes Oxalis gezeigt. Die fleifhigen Blätter waren 
wie mit winzigen Brillanten überdeckt. Ich träumte, war weitab. Er 
fagte, ja, da find Sie [prahlos. Schade, niemand kennt den Namen. 
Ich nannte ihn, Woher ich ihn im Augenblick wußte, weiß ich felblt 
nicht. Ich ah ein kleines Kaphaus, in dem ich mehrere hundert Arten 
Oxalis und Mesembrianthemum pflegte. So nebenbei. Als ich [päter 
wieder einmal dort war, fragte ich nach dieler Sammlung. Adı ja, lagte 
man mir, der »alte Herr«; der alte Herr ift doch tot und leitdem . 
Und die Lilien, die Helleborushybriden? Die japanifchen Sahen? Adı, 
der alte Herr, fagte man mir, der alte Herr it doh tot... W. Mütze 
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DAS VERHALTEN VON STAUDEN 
NACH DER BLÜTE 


Allgemeine Betrachtungen 
Fe: Gartengeltalter, einerlei obFachmann von Beruf oder Blumenfreund, 
muß bei Bepflanzung feines Gartens nicht nur Rücklicht nehmen auf die 
örtlihen und klimatifchen Verhältnifle, er muß vielmehr auch vertraut fein 
mit den Eigenfchaften der zur Verwendung gelangenden Pflanzenarten und 
Formen, um ein harmonifches Ganzes fchaffen zu können, das im Verlauf 
feiner Entwicklungsphalen durd [eine ftets wechlelnde Blütenfolge vom Früh- 
jahr bis tief in den Herbft, ja auch Winter hinein durh neue Bilder fellelt. 
Es genügt nicht, über die Winterhärte, die Anlprüce der einzelnen Pflan- 
zenarten und Formen an den Boden, an Licht und Feuchtigkeit, ihre Tracht, 
Höhe, Belaubung, genaue Blütezeit und Blütenfarbe informiert zu fein, man 
muß auch ihr Verhalten nach der Blüte beobachtet haben. Das gilt insbe= 


SOIMD? 


fondere für die Stauden, wenn wir vermeiden wollen, daß unerwünfchte kahle 
Stellen oder das Auge beleidigende unfhöne Ecken nach dem Verblühen 
gewiller Staudenarten entftehen. 

Die folgenden Betrahtungen möchte ich der Belprehung folder krautiger 
Perennen, Zwiebeln und Knollengewäcle widmen, die nach der Blüte ent- 
weder ganz einziehen oder fonft an Schönheit und Anfehen verlieren. Die 
Angaben können natürlich nur ungefähre fein, da die die Pflanzen beein- 
flulfenden Vegetationsfaktoren nicht nur nach den nördlicheren oder lüd- 
liheren Breitegraden, der höheren oder tieferen Gebirgslage oder aud lon- 
(tigen oekologilchen Bedingungen wecleln, fondern auch am gleichen Ort all- 
jährlich je nach den herrichenden Witterungsverhältniffen einer [teten Verän- 
derung unterworfen find. So kann der Moment des Einziehens in nordilhen 
Verhältniflen viel [päter eintreten als in füdlichen, ftatt auf den Sommer in 
den Herbft fallen und da weniger fühlbar fein. Das Unfhönwerden und Ver- 
gilben hängt überdies bei vielen Arten außer den eben dargelegten Umftän- 
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Dreissig Hektar mit Stauden :: Zehn Hektar mit Baumschulen 
Spezialität: Neuheiten 


Katalog auf Verlangen STAUDEN 
G Königliche 
B. RUYS . A. 2 m Handelsgärtnereien 


Moerheim und Tottenham, Dedemsvaart (Holland) 
(Lieferung ausschliesslich an Handelsgärtner) 
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"got bedient - 
; Versandhaus für feine Gartensamen und Blumen= 
zwiebeln, Dahlien-Großkulturen 


anze Obstbäume und Spaliere 


Aber nıdır beliebige 
bare, denn erft nach 


Sorten, londern erprobte, tragfähige und dantı 
Jahren zeigt fi; Erfolg oder Mißerfoig. 

Raufen Sir daher von eıner Baum/chule, der Sir Vertrauen entgegen. 
beingen-taufen Sie 
bei Biumen/hmidt 


Dort wird Jedes 
Stämmahen forgfäl. 
fig gepflegt und be» 
hütet, Jo daf ein 


PD 

2 Stamm wie der an- 
7 dere ferzengerade, 
Mi) gefund und fräftig 


heranwäh 
BeiBlumen/dmidte 
Böumen wilfen Sie 
von vornherein, dafi 
Sie auf einen guten 
Erfolg rechnen dür. 
fen 

Mein neuer Ratalog 
geigt Ihnen hunder: 
terleı verfchiedene 
Sorten 

Coffen Sıe fi Ihn 
fofoet zufenden 


AN 


\ 


IC Schnitt 
ERFURT 20 BLUMENSCHMIDT GEGR. 


DEUTSCHE GARTENARCHITEKTEN 


Ki ai al nen F hen & Hamburg Potsdam ; 

G. Beverkramen Axel Fintelmann a 

Park- und Gartengestaltung h x Gartenarchitekt i 

» _Sportplatzanlagen jeder Art : & Hermann Koenig ® Beratung, Entwurf, Ausführung : 
F 4 Entwurf, Ausführung, hs ei 


von Gartenanlagen ; 


Fernruf: Vulkan 6140 ; Erich Kretschmar : Gartenarchitekt BDGA. u. DWB. |; $ 
Ch BES mpLLEgE Gert OS, i 


S £ chitekt 3 Entwurf, Ausführung, Beratung 
65 R Gastenaedilte % nach allen Orten 


" SEANond, Pinneb 


Berlin w. R 


Entwurf und Ausführung ü Interessenten verl. mein Buch: 


Potsdam R 
»»Gärten von Heutex mit vielen : R. Lauch : 
. - IR < ” D [6 1e 
schöner Gärten a Abbildungen a Gartenarchitekt 
B 5 ®  Dark- und Gartengestaltung :, 
Hermann Rothe i %  Obst-u. Steingärten, Drainagebau ' 
Entwurf, Ausführung, Pflege 5 ; 


® Telegr.: Koenigsgaerten-Hbg. ® Golf-, Sport- und Tennisplätze } 
Fernr.C.3.5410 u. Ahrensburg 125 ' 


von Gärten 


w) 


E hr ELBE B Fernr. B 33514, 8444 
ı Spiel-, Sport- u. Tennisplatzbau # ENT Te Sen te = 

» Wintergärten / Blumenfenster : Da ocnile j 
Große eigene Anzuchtsstätten 


Kempten-Bayern : Rostock-Mecklbg. 


: RK Gartenarchitekt R : 

h R Otto Wilh. Stein i Fr. Heiler i Arno Lehmann 
& Ü Gartengestaltung B.D.G.A. Dipl. Gartenbauinspektor 2 Gartenarchitekt 3 
: : Fernruf: G 4, Zehlendorf 5520/22 ® Sonderheft „Schöne Gärten“ kostenlos ® Gärten, Parks, Sportplätze, 5 
; Bin. GeDLNIEIEN CAREENSE, 21-23 : Friedhöfe 


SE Georgstr. 56. Fernruf 2500 


R Berk: ne, x Düsseldorf : Köln } schlage .Pom. 
5 x Fritz Gerhartz } Erh. Neumann 
h L. Späth Re » Gartenarchitekt DWB., BDGA. h Gartenarchitekt a 
F Gartengestaltung Ri E. Hardt : Entwurf, Ausführung und Pflege : Gartengestaltung / Gartenbau : \ 
Bl Eee az a 2 2 2 i 3 - - R lagen : 
} Gartenarchitekt BDGA,, AIV. Edelobstanlage Urfeld } Garten-, Park- und Obstanlagen : 
Hi Beriin- Erauutschtlenwen, eg. px »Bornm: AL 025 “ Kösliner Str. 15: EIER 21: 
ent nat EEREERERERR Gärten nt nstnstngtr Et 5 
B Berlin- Grunewald 5 Gartenarchitekturen, "Kötn- "Klettenberg : 'Stettin i 
H SIERT RL Kulturtechnische Anlagen, PERS $ 
3 i Entwurf, Beratung, I wilh, und Herm. Menden |; a 
B x Leitung. : Staudenkultur „Alpina“ H Otto Ries 5 
; 5 B Moderne Gartengesta.turg "  Gartenarchitekt B.D. G. A. i 
Bi Ki > Spezialität: Anlegen von Staudengärten Ki s 
Ä Albert Fuhrmann Bi x Trockenmauer- und F "elspartien = F 


; : W., SESER 3 ee 2,008 


i u dtge: Se 405 
Dark- und Gartengestaltung & 


i Stettin 10 I 


i Anlage von Steingärten Dassoliod} : £ Krefeld :  Stultgart F 
u Goljf-, Sport- und Tennisplätze Ä Ed £ Ä 
H E uard Duensin K K 
a Oswald Woelke 5 g h Paul Grotz } 


Gartenarchitekt DWB. u. VDG. : „ C@rtenarchitekt B.D.G. A. Gartenarchitekt V. D.G. i 


5 R Spezialgeschäjt für neuzeitliche 5 E 1 Ausfüh H 
R Moltkestr. 52. 5 Gartengestaltung i ntwurf und Ausführung 
R neeneals SRIAEDAEG, 3424 Fernruf: Gneisenau 33879 Geaefättenng); ; ergo laensı: 09 ornt, EN i 


Berlin- "Lichterfelde E Essen 


Bi Megdebier und. Harkgebiat F huktgast hi 
; Engelbert Kogerer R Alfr. Meerkötter : H.O. Lübeck 2 Sr ’ B 
i Gartenarchitekt i E I Albert Lilienfein R 
‚ Stauden-u. Steingartengestaltung : ERGEFRLS X Beratender Fachmann für Nutz- } 2 
; Neuzeitliche Gärten ; und Ziergärten mit langjähriger : Gartenarchitekt D. W. B. 2 

K } Hindenburgdamm 57a K Planung, Ausführung B In- und Auslandspraxis H 


arena: Bletterfeide ER i RE ZayReh, REIN ‚20,560 


Bere: niippendot] i Zellerstr. 31 


H "Berlin-Neubabelsberg 5 Frank re 0 R München. ja Nienburg E Trier 

i Berthold Körting Ä Rudolf Röthe Möhl & Schnizlein Peter Lambert i 
R : & Gartenarchitekt B ; i i 
er Architekt En 54 2 Bi Gartenarchitekten # Beratung für Rosenpflanzungen. i 
: Gart talt u chöne Gärten 3 2 Ä Rosengärten, Park- und Bi 
Re etengestaltung R Gestaltung — Ausführung : Gartengestaltung 5 Villengärten H 
Re ; Berlinerstr. ar Gel, ‚Potsdam76 DE h 


BERnHOIEER. 30. Kerarut 2292. ö anereit 20 _ Een arnberR, 16 GroBas2 Boserrular, LER 


Berlin Steglitz OR Halle a. a.S. 


2 ; Mänchen F Wiesbaden 3 
: i : Dipl.-Ing. Alwin Seifert : \ 
R 2 Herm. Schindler R & Ar = itekt BDA / 5 Friedrich Hirsch R 
Richard W. Köhler R Gartengestalter : Garten BBtoht i Gartenarchitekt V. D. G. R 
5 Gartenarchitekt ; Ä F 5 


. Lafontainestr. 23 ee 22255 3 enden 2 ee 
Eigene Baumschulen und E TE 
Staudenkulturen 


ı Wiesbaden, ran. h 


Narnausen a. rat & 


i re Worpswede 3 
i R K.Goering 5 Artur Heinrici : Max K. Schwarz u, H. Krüger 
h »  Gartenarchitekt B.D.G.A. Gartenatchitekt : Inhaber: Max K. Schwarz x 
i = Entwurf und Ausführung R er da } Staatl. Dipl.-Gartenbauinspektor : 
R Kleiststraße 45 von Gartenanlagen an allenOrten ee 2en0, g » Gartenarchitekt DWB. u. VDG 


Ammerberg 2 


e Ferne. RL PIE Boost: 32 5 00020} lust, EIRERBISRt: 6 i 


Gartengestaltung 


: Fernruf 1888 Se@lund, EN Be 48 


114 


den in hohem Maße von der mehr oder minder naturgemäßen Anpflanzung 
der betreffenden Pflanzenform ab, der Erfüllung ihrer Anfprüche an Boden 
und Feuchtigkeit. An etwas zu trockenem Standort in zu armem Erdreich 
ftehende Altilben, Senecio der Ligularia-Gruppe, Rodgersien, Kirengesho- 
ma und andere werden entweder vergilben, was fie unter normalen Verhält- 
nillen nicht täten, oder ihre volle Schönheit nicht erreichen, somit ihre Wirkung 
verfehlen. Es ilt bekannt, daß unfere [hönen Gartenphlox in Länderfirihen 
mit feuchterer Atmolphäre in nordifhem Klima, in See und Gebirgslage, ihr 
intenlives Kolorit länger bewahren, ohne zu verbrennen, während es in füd- 
lihen Gegenden unter Einwirkung zu ftarker Infolation nur zu bald mit ihrer 
Schönheit vorüber ift, wenn man fie nicht an ablonnigem Standort unterbringt. 
In mediterraner Gegend werden viele unlerer Gartenftauden infolge zu heißen 
Klimas verfagen. Ich habe in St. Petersburg unterm 60. Grad nördlicher 
Breite Delphinium Belladonna Capri den ganzen Sommer hindurch, zweiund- 
einhalben Monat, in prächtigfter Blüte gehabt, ohne gezwungen gewelen zu 
fein, es zurückzufcneiden, wie hier in Süddeutfchland, wo es infolge des län- 
gerwährenden heißeren Sommers nach der Blüte an Schönheit verlor, Ande- 
rerleits können lo prächtige Herbftblüher wie Astilbe Davidii, Artemisia 
lactiflora, Aster Novae Angliae, cordifolius oder [päte, Novi-Belgii-Hybri- 
den in fo nordifchen Verhältnillen überhaupt nicht verwendet werden, nicht 
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weil fie nicht winterhart, fondern weil die zwei Erfigenannten falt ftets im Er- 
blühen erfrieren oder wie die Altern und fo manche andere Herbftfhönheit 
infolge zu fpäter Blüte bei der lo kurzen Vegetationsdauer nie zur Ent- 
faltung ihres Blütenflores kommen und trotz völliger Winterhärte ihren Zier- 
wert einbüßen. Wiederum verlieren manche alpine und arktilche Pflanzen bei 
Kultur im Tieflande oftmals nicht nur die Leuchtkraft oder Farbenintenfität 
ihrer Blüten, ja mitunter auch ihren Blütenreichtum, der ihnen am heimatlichen 
Standort eigen ift, Ih denke dabei an Silene acaulis, das ftengellole Leim- 
kraut, das uns auf den hodhalpinen Matten oder im arktilchen Gebiet, in 
rolenroten Blütenteppichen entgegenleuchtet, während es in Kultur wohl üp- 
pige, moosartige, Pollter bildet, fich aber nie mit der Blütenfülle [hmückt wie 
in der Natur. Diefe Andeutungen werden dem Pflanzenfreund zur Genüge 
die volle Abhängigkeit der Pflanze von den auf fie einwirkenden Vege- 
tationsfaktoren bewielen haben, fomit auch die ganze Relativität oder Hin- 
fichtlihkeit meiner Angaben, die in meinen Betrachtungen für deutiche Ver- 
hältnifle zugelchnitten find. Außer durch Einwirkung von Vegetationsfak- 
toren, wie wir eben fahen, können unlieblame Veränderungen in den Stauden= 
und Alpinenpflanzungen auc entftehen durch Binletzen der noch lo wenig 
ftudierten Altersgrenze bei den jeweiligen Arten, Wir können da unter= 
[cheiden zwilchen ausgelprochen zweijährigen krautigen Gewäcdlen oder lol= 
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chen, die mehr oder minder monokarp lind, allo nach der Blüte bald eingehen 
oder nicht. Ändererleits beobachten wir auch gewille Ältersericheinungen, 
ein Naclaflen im Wachstum oder Stocken und allmähliges Äbfterben, fo 
daß es in der Pflanzung unerwünfchte Lücken zeitigen kann. Aucı dieler 
Kategorie von Pflanzen will ich hier einige Worte widmen. 


Einziehende Stauden 

Den na der Blüte einziehenden Stauden ilt mit wenigen Ausnahmen ein 
mehr oder minder ftark ausgebildetes dickliches Rhizom, eine knollenartige 
oder auch fleilchige, oft tief in das Erdreich eindringende Wurzel eigen, die 
nicht nur der Verankerung der Pflanze im Boden dient, fondern vor allem 
der Auffpeicherung von Pflanzenbauftoffen, die nach oft kurzer Vegetations- 
periode vom grünen Blätterwerk erarbeitet wurden. Danach geht die Pflanze 
in den Ruheltand über, in dem fie ihr oft impofantes oder zierlich anmutiges, 
oberirdifhes Gewand ablegt und lich unleren Blicken bis zur nächlten Vege- 
tationsperiode entzieht, indem fie eine häßliche, kahle, unangenehm berüh- 
rende, Fläche hinterläßt. Ulm dies weniger augenfällig zu machen, werden wir 
beftrebt fein, wo möglich, diefe Stauden in Verbindung mit anderen anzu- 
pflanzen, die durch ihr, die kahle Fläche überdachendes Laubwerk über das 
Verfhwinden der betreffenden Pflanze hinwegtäufchen, ohne fie dabei durch 


zu großes Wucern ihrer Wurzeln zu erdrollein oder zu erdrücken. Nur in 
wenigen Fällen wird es möglich lein, die hinterbliebenen kahlen Flächen durch 
Auslaat von Rinjahrsblumen zu überkleiden, da diele Stauden mit ihrem 
Wurzelwerk meift das ganze Erdreich ausfüllen und anderen Gewädlen nur 
bei weiterem Stand genügend Raum zu erfreulihem Gedeihen bieten 
würden. Zum Pflanzen zwilchen pollterbildende niedrige Stauden und wider- 
ftandsfähigere Alpinen oder zum Umpflanzen mit folchen würden fih nur 
die kleineren Arten eignen, in vereinzelten Exemplaren, da lie in größerer 
Anzahl zur Zeit der Vegetation die Bodenbekleidung mit ihrem mehr oder 
minder üppigen Blattwerk erdrücken würden. Je nah dem Zeitpunkt der 
Blütezeit wird das Einziehen der betreffenden Art meilt ein früheres oder 
[päteres fein, es ift aber für uns wichtig, auch hierüber orientiert zu lein. 

Ich beginne mit den Früöbblühern, die [hon zu Sommerbeginn oder in der 
erften Sommerhälfte einziehen. Leider kann ich bei meinen Erörterungen eine 
Aufzählung von Namen nicht umgehen. Da find es vor allen Dingen eine 
Reihe anmutig=liebliher Wald- und Gebülchpflanzen der alten und neuen 
Welt, die nad zeitigem Blütenflor von uns Abfcied nehmen. An Amerikanern 
nenne ih: Anemonella, Mertensia virginica, Claytonia virginiana, Dicentra 
cucullaria und canadensis, Isopyrum biternatum, Anemone quinquefolia und 
mexicana, Trillium nivale und rivale, an Oftafiaten die zahlreihen Anemonen 
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von der Tracht der heimilchen A. nemorosa aus der Anemonanthea-Gruppe, 
wie A. amurensis, debilis, flaccida, Raddeana, umbrosa, Hylomecon ver- 
nale, Adonis dahurica und amurensis, die winzige Corydalis decumbens, 
die prächtige goldgelbe Viola orientalis und ihre fibirifche Shwefter V. uni- 
flora, die fibirilchen nemorosa-ähnlichen Anemone altaica, coerulea, reflexa, 
denen lich unfere bekannten Europäer: A. ranunculoides und nemorosa mit 
Formenkreis anfdließen, ebenlo die blaublütigen A. apennina, blanda und 
caucasica mit Formen, [owie die gelbe A. palmata. Aucd die [hönen me- 
diterranen Arten der Eriocephalus-Gruppe: Anemone coronaria, fulgens 
mit pavoniana, hortensis, biflora und Tschernaewi, die [ogenannten Lilien des 
Feldes der Heiligen Schrift, gehören hierher, Anemone trifolia und baicalen- 
sis, fowie udensis ziehen erft [päter ein als die übrigen. Auch Symplocarpus 
foetidus, eine im zeitiglten Frühjahr erblühende Sumpfftaude Nordamerikas 
verlhwindet gar bald, ohne fih wie andere Arten der Aroideen-Familie 
mit roten Fruchtkolben zu [hmücken. Noch wären zu nennen die tiefwur- 
zelnden ftattlihen Corydalis nobilis und Semenowii, die nur zu bald fih un- 
leren Blicken entziehen, wie die unlcheinbaren Solanaceen: Scopolia carnio- 
lica und Physochlaena orientalis, auch die zierlihe Ranunculacee: Isopyrum 
thalictroides, ferner Adoxa Moschatellina, das bekannte Molhusblümden. 
Erft fpäter gegen Mitte Sommer oder im Laufe der zweiten Sommerhäl- 


fie ziehen ein: die unfcheinbaren Ädlys orientalis und triphylla, Hepatica 
triloba (nur an zu lichten, trockenen Standorten), die meiften Aroide- 
en wie: Ärisaema, Ärisarum, Ärum, Biarum, Dracunculus, Helicophyl- 
um, Helicodiceros, Isharum. Befonders [hön gefärbte orangerote Frucdt- 
kolben hinterlallen die meiften Arisaema und Arum-Arten, die auf lange 
Zeit hin wirken und der Pflanze meift zur größeren Zierde gereichen als ihre 
oft unfcheinbaren grünen oder bräunlichen, wenn aud bizarren Blüten. Man- 
che Arum-Ärten treiben zum Herbft wieder Blätter. Weiter wären zu nen= 
nen einige aliatilhe Cardamine (yezoensis, macrophylla), die nordamerika= 
nilhen Waldpflanzen: Sanguinaria, Clintonia,Tellima affınis, vor allem auch 
die Waldlilien oder Trillium- Arten, von denen viele ohne [chön gefärbte 
Früchte zu zeitigen, einziehen, während andere wie Trillium erectum mit 
Formen, Tr.pendulum uns noch lange mit ihren großen rotbraunen nickenden 
Beerenfrücten erfreuen. Ein gleiches tun die meilten Polygonatum, Disporum, 
Smilacina und Streptopus- Arten, deren vergilbte Stengel oft noch [pät im 
Herbft durch reichen, roten oder blaulhwarzen Fructbehang zieren. Die 
heimilchen Wald- und Gebülchpflanzen: Hacquetia, Circaea, Dentaria, dann 
alle mit Veratrum album verwandten Germerarten (wie V, viride, califor= 
nicum und andere) eine Reihe heimilcher und orientaliflher Ranunkeln (wie 
R. asiaticus mit Formen, bulbosus, calthifolius, Ficaria, nyssanus, illyricus, 
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monspeliaceus) ziehen nach der Blüte allmählich ein. Für die gleiche Bigen- 
[haft find allgemein bekannt die beliebten Incarvillea- Arten der Ptero- 
scleris-Gruppe mit harthäutig geflügelten Samen (I. compacta, Delavayi, 
grandiflora, brevipes, lutea) während die weichflügellamigen Arten der Euin- 
carvillea-Gruppe (variabilis, thalictrifolia, Olgae und die monokarpe sinensis) 
bis zum Herbft in vollem Blütenfhmucke ftehen. Es ziehen ferner ein die 
farbenprächtigen orientalilhen Mohne (Papaver orientale und bracteatum), 
um zum Herbft übrigens wieder auszutreiben und mitunter vereinzelt zu 
blühen, dann auch die kleine Madonnenlilie (Paradisea oder Anthericum 
Liliastrtum, Lychnis Sieboldii und ihre [höne Hybride L. Haageana, die 
gelben und orangefarbenen Trollius-Arten und Hybriden (an feuchten Plätzen 
behalten lie mitunter Ipärliches Laub). Verbascum phoeniceum zieht an trok= 
kenen Stellen zuweilen ein, um fpäterhin wieder zu blühen, ähnlich kann 


nen befeuchtet, oft zur üppiglten Entfaltung gelangen, um dann, wenn die 
fengende Sonne dieSteppe trocken brennt, völlig einzuziehen. Diefe Gewohn- 
heit behalten fieauch in unlerem Klima bei, wollen aber wie in der Heimat im 
Ruhezuftand völlig trocken ftehen, müllen daher oft gegen ein zu großes Naß 
im Sommer gelchützt oder an warmem, trockenem Standort in durclälfigem 
Erdreich angebaut werden. Hier wären zu nennen die allbekannten prächtigen 
Eremurus-Ärten und Formen, die wunderbaren Iris-Arten und Hybriden 
der Gruppen Regelia, Oncocyclus und Regelio-Cyclus, die großblütige 
Ostrowskia magnifica, die durch große Samenflügel ausgezeichnete, noch 
wenig bekannte Gattung Megacarpaea, deren Vertreter zum Teil an Crambe 
erinsern, vor allem aber die rielenhaften turkeltaner Umbelliferen wie: Oedi- 
basis, Dorema, Kosopoljanskia, hauptlächlich aber zahlreiche Ferula-Arten 
mit meilt knollig verdickten Wurzeln, impolanter Belaubung und oft bis lechs 


es auch dellen Ihönen Gartenhybriden gehen, nachdem fie [ich falt zu Tode 
geblüht haben. Die Sedum der Rhodiola-Gruppe neigen an trockenen Stellen 
zum Einziehen, ein Verlchwinden ift für S. yunnanense und das [chöne tur- 
kestanilche S. Kirilowi, auch für S. (Umbilicus) Semenowii bezeichnend. 

Damit wären wir bei den Bewohnern Zentral-Afens und des nahen Orients 
angelangt, die, folange die vom Winter her anhaltende Nälle oder das vom 
Gebirge herabfließende Schmelzwaller fowie Regengülfe die Täler und Ebe- 


Meter hohen Blütenftänden (wie etwa bei F. oopoda). Diefe werden neuer= 
dings von Taschkent aus verbreitet und wären noch zu erproben. Aus jenen 
Gegenden kommen zu uns aber auch kleinere Gewäcle mit den gleichen 
Lebensbedürfnillen, Ih will hier nur die kleinen, oft monokarpen Ritter= 
[porne nennen, die [ich wohl am beften im Alpinum verwenden lallen und an 
pallendem Standort fich reichlich verfamen: Delphinium hybridum Stev.., nicht 
der Gärten, odhroleucum, puniceum, semibarbatum, longipedunculatum,. 
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Ihnen Ichließen fich würdig an die nordamerikanilchen, ähnlich xerophilen: D. 
albescens, Nuttallianum, cardinale, nudicaule, alle mit mehr oder minder 
knollig verdikten Wurzeln. Zum Befchluß fei noch auf die nach der Blüte 
einziehenden Iris flavissima und die verwandte, fo [höne I. Bloudowii hin= 
gewielen, wie auf die beinahe einziehende Iris aphylla mit Formenkreis. 


Einziehende Älpinen 

Nicht lo zahlreich wie die nach der Blüte einziehenden Stauden find die ein- 
ziehenden Älpinen. Audc fie haben meilt fleilchig verdickte oder knollig aus- 
gebildete Wurzelltöcke. Da wären vor allem zu nennen die verfchiedenen 
alpinen Ranunkelgewäcle, wie: Callianthemum anemonoides mit var. Ker- 
nerianum, Ranunculus amplexicaulis mit leiner [hönen HybrideR. Arendsi, 
dann R. pyrenaicus, acetosellifolius, glacialis, millefoliatus, parnassifolius 
und aud oft Seguieri. An Primulaceen wären wichtig zu nennen die be- 
kannten nordamerikanilchen Dodecatheon-Ärten und Formen, die je trok= 
kener und lonniger ftehend, um lo ralcher verfchwinden, ferner Primula cor- 
tusoides, saxatilis, Sieboldi der Sinensis oder Cortusoideae-Gruppe, wäh- 
rend die nächltverwandten Primula Hapala, lihiangensis, Veitcii, fowie die 
Blendlinge der letzteren mit P. Sieboldii, die Ichönen Croix de Lorraine 
und Ville de Nancy, ihre Blätter bis faft zum Herbft behalten. Die nord= 


Stacheibeerneuheit „Macherauchs Sämling“. 
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amerikanilche Calandrinia pygmaea zieht [chon Mitte Sommer ein, gleich 
etlihen Vertretern der verwandten Gattung Lewisia, wie: L. rediviva, Lee= 
ana, oppositifolia (parviflora), während L. Cotyledon, Howellii, columbiana 
auch im Winter mit ihren [hönen immergrünen Roletten zieren, aber aud 
etwas mehr Bodenfeuchtigkeit erheilchen als erltere. 

Die an Brodium erinnernde Biebersteinia Orphanidis, das chinelilhe Gera= 
nium Pylzowianum, die nordamerikanifchen Mertensia lanceolata, alpina, 
papilloso-pubescens (nur an trockenem Standort), die heimifchen waldbe- 
wohnenden Phyteuma spicatum und nigrum, fowie das pradtvolle alpine 
Ph. comosum ziehen ebenfalls ein. Viele Steinbreharten (Saxifraga) der 
Gruppe Nephrophyllum mit knolligem Wurzelfiok tun das gleiche, lo S. 
dichotoma, carpetana, bulbifera, granulata mit Formen, Cossoniana, sibi- 
rica, exilis, carpathica, cernua, rivularis; auch S. Mertensiana (der Boraphila= 
Gruppe). Eine ganz eigenartige Steinbrech-Sippe hat fich im trockenen welt= 
lihen Mediterrangebiet herausgebildet. Sie gehört, wie die bekannten moos=- 
artigen Saxifragen der Gärten, zur polymorphen Dactyloides-Gruppe doch 
in die Sonderreihe der Gemmiferae oder Knolpenträger, denn in der heißen 
Jahreszeit [hließen fich ihre Sproßgipfel zu wie tot erfcheinenden silbrig be= 
haarten oder bräunlichen Dauerknolpen zusammen, bis fie zum Herbit bei 
eintretender feuchter Witterung wieder treiben und ergrünen. Dazu gehören 
BI a 


Japan das Blumenland! 


APAN ist und bleibt das Blumenland, welches uns immer wieder 

mit seinen herrlihen Züchtungen überrasht. Laufend treffen 

jetzt Sendungen von den mir aus meinem langjährigen Aufenthalt 

in Japan, persönlich bekannten Spezialzüctern ein und ich biete an, 
soweit der Vorrat reicht, Originalkisten von: 


Lilien 


Kollektionskisten mit je so Zwiebeln in den ı0 schönsten Sorten. 


Iris kaempieri 
für feuchte, sonnige Plätze, von unvergleichliher Farbenpraht und 
Schönheit mit je so starken Klumpen in 10 Sorten 


rn 50 7 7) 


Paeconia sinensis 

Aud von diesen beliebten Paeonien habe ich einige Sendungen in 

den besten und neuesten Sorten erhalten mit je 30 Klumpen in 
ı0 verschiedenen Sorten 


Paeonia arborea (Baumpaeonien) 


die berühmten, in unserem Klima ausgezeichner bewährten, echten 
»Moutan=-Paeoniens, in herrlichstem Farbenspiel 


„25 nu 


300 Zwiebeln, ı8 bis 23 cm Umfang pro Kiste 


Lilium auratum (Goldbandlilie) 


je nach der Größe der Zwiebeln, 200, 150 u. 100 Zwiebeln pro Kiste 


Lilium lanciioiium rubrum masnilicum 


jenach der Größe der Zwiebeln, 225, 90 od. 70 Zwiebeln pro Kiste 
Die obigen Originalkisten werden ab Freihafen Hamburg versandt 


Ferner empfehle ich ab Heidelberg kleinere Mengen von Lilien in Sorten: 
Lilium longiflorum giganteum, L. auratum, L. lanc. rubrum magn. 
L. tigrinum, einfach und gefüllt, L. Henryi, L. Batemanae, L. elegans 


Sowie die folgenden Neuheiten: 


Iris Gracilipes 


eine reizende, niedrige u.reihblüh. Schwertlilie für Freiland u. Töpfe 


Iris Tectorum 


eine bei uns auch nur wenig bekannte schöne Iris, mit welcer in 
Japan die I tausfirste bepflanzt werden 


Gen’iana triilora 


ein seltener und we-ier in Furopa noch in Amerika im Handel be» 
findiiher Enzian aus OÖ ;st-Sibirien, tief dunkelblau blüh., sehr schön 


Japanische winterharte Azaleen 


von herrliher Farbenpıacht, von denen ich alte Pflanzen alljährlich 
im Mai in meinem hiesigen japanishen Gar en in Blüte habe, eine 
wirkliche Sensation für den Blumenfreund 
Von Iris-Kaemıferi und Paeonien stehen Japınische Bilderalben leihweise zur 
Verfügung, aus welchen die Sorıen zu ers hen sind, die in den Ori: ina-kisten 
gelieferı werden // Bitte verlangen Sie Angebot! 
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die felten echt anzutreffenden S. conifera, globulifera, erioblasta, Maweana 
und andere, Einen ähnlichen Vorgang wie bei diefen beobachten wir beim 
hochinterellanten mediterranen Sedum amplexicaule, das zum Sommer [eine 
Ruheperiode durchmadt, um zum Herbft zu neuem Leben zu erwacen. 

Der reizende kleine nordamerikanilhe Mimulus primuloides zieht gegen 
Sommerende ein. Blättchen, Stolonen verf[hwinden; von der Pflanze bleiben 
zum Herbft wie bei den heimilhen Pinguicula nur die obenaufliegenden 
Knölpcen übrig. In diefem Stadium überwintert die Pflanze, um im Früh- 
iahr mit erneuter Lebenskraft durchzutreiben, Von allen mir bekannten Ro- 
manzoffia-Arten zieht nur R.Sucsdorffii nach der Blüte ein, um nach kurzer 
Paufe wieder zu ergrünen. An zu trockenen Stellen ziehen mitunter ein: 
Sifene Hookeri, laciniata, Thalictrum orientale, tuberosum. Selbitverltänd- 
fich iff dies Einziehen bei verfchiedenen alpinen Monocotylen wie Crocus, 
Lioydia ulw. Ganz befonders möchte ich hier auf die allerliebften Zwergnar- 
ziffen des weltlihen Mittelmeergebietes aufmerklam machen, die fürs Alpi- 
num befonders geeignet find. Ich nenne Narcissus Bulbocodium und trian- 
drus mit Varietäten, cyclamineus, Pseudonarcissus minimus und andere, Die 
nicht überall winterfeften Commelinaceen: Weldenia und Commelina dian- 
thifolia gehören auch zu den Einziehenden. Dies möchte ih audı verzeichnen 
für eine Reihe von Meconopsis, die eigentlich bei den monocarpen aufge- 
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zählt werden müßten, denn nach der Blüte ziehen fie nicht nur ein, fondern 
fterben völlig ab. Aber auch Ihon in den erften ein oder zwei Jahren 
ihres Brdendaleins bis zur Blüte ziehen fie gegen Sommerende ein, um zum 
Frühjahr aus der fleilhigen Wurzel wieder auszutreiben, Dazu gehören Me- 
conopsis aculeata, horridula, latifolia, Prattii, racemosa, rigidiuscula, rudis, 
sinuata und andere mehr, wohl auch die perennierende M. quintuplinervia, 
mit der ich bisher noch keine Erfahrung gemacht habe. Die gleichfalls mono> 
carpen M. integrifolia, pseudointegrifolia, paniculata, robusta, simplicifolia, 
Wallichii, napaulensis, Baileyi find wintergrün, ziehen alfo nicht ein. Dies 
fei hier ausdrücklich unterftrichen. 

Im Anfdhıluß an die Alpinen möchte ich der Erdordideen Erwähnung tun, 
Sie fferben mit wenigen Ausnahmen nach der Blüte ab. Etliche von ihnen 
treiben zum Herbft wenig auffällige Grundblätter. Nur einige wie: Calypso 
borealis (nicht immer), Goodyera repens behalten ihre unfcheinbare Blättchen. 
Mit Orchideen bepflanzte Stellen ftehen allo im Sommer kahl oder fehen un- 
(chön aus, könnten, wenn es fich um feuchte oder ablonnige Stellen handelt, 
mit der kleinen niedlihen Saxifraga Cymbalaria überkleidet werden, einem 
zwergigen Dauerblüher, der fat den ganzen Sommer hindurc leine gelben 
Blütchen entfaltet und fich leicht verfamt. Gut beftockte Cypripedium- 
Komplexe würden freilich kein geeignetes Subftrat zur Beliedlung bieten. 
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WINTERERFAHRUNGEN IN ENGLAND 


US England wird uns gelchrieben: Es ift außerordentlich interellant zu 
EIN verfolgen, welche Pflanzen hier durch den harten Winter gelitten haben. 
Englands Klima weclelt von den günftigen Bedingungeni m Süden (Corn=- 
wall), zu den harten Verhältnillen in Nord-Schottland. Die Bedingungen 
ändern fih felbft von der Külte zum Innern des Landes hin. Im Durchfcnitt 
aber ift der Winter mild; wenn die Herbftnebel überftanden find, kommt 
felten ein Froft, der längere Zeit anhält. Zur Zeit, da ich dies I[chreibe, Ende 
Januar, wird der tagelange Regen endlich einmal durch Sonne unterbrochen, 
die die Luft Ichnell erwärmt, aber das bedeutet durhaus nicht etwa, daß 
es nicht [chon in der nächften Stunde wieder regnen wird. 
Evesham, 30 Meilen von Birmingham entfernt, ilt der Ausgangspunkt für 
eins der fruchtbarften Gebiete des Landes, das fih in der Rihtung zum 
Briftol-Channel erftreckt. In dieflem Tale von Evesham liegt der Garten, in 
dem ich die Erfahrungen gelammelt habe. Obwohl auf allen Seiten Berge 
das Tal [hützen, war der kurze Winter doch hart und brachte verhältnis=- 
mäßig viel Schnee zu einer Zeit, als der Froft [hon in die Erde eingedrungen 
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war. Den Pflanzen hat es aber, außer Schneebrucd, nicht gelchadet, und die 
vielen Jasminum nudiflorum, die falt an jeder Hausfront ftehen, behielten 
ihre gelben Blüten unberührt vom Froft. Als dieler Winterjasmin zuerft 
durch Fortune von China hier eingeführt wurde, hielt man die Pflanze unter 
Glas und erkannte erft Ipäter, daß fie gegen Kälte außerordentlich hart ift. 
Viburnumtinuslftandmiteinzelnen Blüten im Schnee, und Knolpen,insZimmet 
geltellt, öffneten lich Ichnell. Die roten Beeren des Feuerdorn leuchteten 
an den Mauern der Landhäufer;, Hamamelis mollis, die nie verlagende, 
zeigte die [hmalen gelben Blütenränder, und Erica mediterranea hybrida 
und andere öffneten ihre Knolpen trotz Kälte und Sturm. In Sussex (Süd- 
Oftengland) hat Jasminum nudiflorum doc gelitten, ebenlo nach einer Notiz 
im »Gardening« Iris unguicularis, die algerilche Iris. Hamamelis japonica 
var. Zuccariniana öffnete Mitte Januar, zu welcher Zeit Hamamelis arborea 
noc keine Farbe zeigte. Garrya elliptica, die [ont um diefe Zeit kam, hat 
[hwer gelitten und wird kaum ihre langen, hängenden Kätzchen entwickeln. 
Vergebens habe ich hier die ftark duftende Chimonanthus fragrans gelucht, 
deren Blüten im Dezember-Januar erwartet werden; lie ilt aber wohl bei 
einigem Schutz durch den Winter gekommen, zum mindelten in Südengland 
an Mauern und Wänden. Daslelbe dürfte der Fall fein bei Lonicera fra= 
grantissima und Lonicera Halleana. Seltfamerweile hat der diesjährige Froft 


Sthönste neue Stauden eigener Züchlung 


Anemone hupehensis splendens, feuerrot, 1Sties 
j kleinbumig, reichblühend........ 1.—- 


Morgen! | 


K. PAECHTER : 4 = 
n ’ r re ngekz le 
pou.hlopkare = ee ei 
75 Liter-Kasten..... . 34 RM. ee ” " „ Herm Löns,lavendelbl.,ex.großbl. 2. 
100 36 RM — EuRSUNUNERERRRUNERLL En. Bu ein NENNEN nn Anne s® „ € Mignon, dunkelbl., niedr., feinstr. 9 
Tr en ö : = „ Rotfeuer, die beste rote. .... 2.— 
mit Holzrad 3,30 RM. mehr = „ Violetta, violett, sehr früh . 1-- 
B Delphinium Phoenix, veilchenblau, 40 cm 
a . hoch, Mai-Juni ......... 1.50 
Eee I na : : re Tannhäuser,tiefviolett,sonst wie 
Carl Karstädt au E B vorige, 14 Tage später blühend 2.50 
= r Fe =  Iberis Elfenreigen, walzenförmiger Blüten- 
Botanisch Orchideen Eh z staud, großblumig - . . 2... cre2.... 0.80 
Gärtn cne o Polypodium, en son =: Leucanthemum Phaenomen, riesenblütige 
erei ge EUR MOCHIIERERE Eu B weiße.Margareteune oralen en anedee ee 0.60 
Tzshetzsdinow (UkE gerelnigie Ware seit? ® = Pyrethrum, Deutsche Kaiserin, lachsrosa, 
Kreis Lebus Speztalftät: 25 Jahren, Preise brieflich. * = B riesig großblumig a re Me 2.50 
: a Hermann Ringen : ; = Saxifraga hybr. Astrild, tiefrote Blüten, 
Botanische-. Arznei- und Imre . 5 
sämtl. Schulgartenpflanz. Oberdollendorf a. Rhein = 5 : nieht: verblassend 07a: Sa an ar 0.80 
Se ze NL ELSSTN TUN F Ordideen-Großkulturen ! Scabiosa caucas., Schöne von Eisenach, 
= & sehr großblumig, niedrig... :....... 1.50 
B . B Scabiosa caucas. compacta, nur 30 cm hoch, 
Winterharte farbige : }M.LeBlevenec : _srose Büte..............0.0. 2— 
= B ? = Yucca hybr. elegantissima, die schönste 
S = E R 0) S E RN F a Bois-Colombes (Seine) B Garten-Yuccar. 2.2... ve ee ee 5.— 
DS = France = Viola gracilis, Juwel von Eisenach, tiefviolett, 
40 verschiedene Sorten vorrätig B Ä sehr früh und anhaltend blühend .... . 0.50 
Lieferung ab Mai. Preisverzeichnis = v8 Kataloge frei 
” Kat lo mit Photos, Aquarellen un . A 2 en 
u Ram a Wann | 5 Se EEE Tora indoor Saufenärfteri Fiona 
W. Schlobohm, Mölln- Lbg. : ER RT FUN ’ ’ 


— 


121 


DER STEINGARTEN — EIN HÖHEPUNKT 


ES gibt kaum ein Betätigungsfeld im 
Garten, das dem ernsten Pjlanzen- 
freunde so tiejen und vielseitigen Ge- 
nuß bietet wie die Arbeit in Steingar- 
ten. Wie immer ein solcher angelegt 
wird, die Vielgestaltigkeit der Pflan- 
zenwelt, die ihn bewohnt, ist erstaun- 
lich. Zumal im Frühjahre, wenn der 
Steingarten derjenige Ort im Garten 
ist, wo sich das erste Gartenleben ent- 
wickelt, die junge Blumenwelt sich am 
frühesten und frohesten zeigt. 

Nicht nur die Kinder der Gebirge, die 
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Aıpen- und 
Steinpilanzen 


Spezialkulturen 


Verzeichnis frei. 


J. Laule sen. 


Tegernsee 


Schüttsche 
Staudenkulturen 


Sdiorbus Post Leuthen 
bei Cottbus 


GROSSKULTUREN FÜR WINTERHARTE 
AUSDAUERNDE BLÜTENSTAUDEN 


Schönes, reichhaltiges 


Sortiment für den 
Steingarten 


PREISLISTE KOSTENFREI. 
Besdireibender Pradıtkatalog 


mit wertvollen Kulturanweisungen und zahl= 
reichen schwarzen und farbigen Bildern erfolgt 


gegen Nachnahme von RM. 2,50 die bei einer 


Bestellung v.RM.5,— voll inÄnrechnung kommen 
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2 
Karl Foerster-Bornim 


Steingartenstauden 
Steingartengehölze 


für alle sieben Jahreszeiten 


Anlage natürlicher und regel- 
mäßiger Stein- u. Wassergärten 


Beratungen, Skizzen und Bepflanzungspläne für Ge- 
staltungen in kleinen und großen Gärten 


Alpenpflanzen, vereinigt man hier son- 
dern vor allem auch die zahlreichen 
und schönen, im Garten noch viel zu 
seltenen Zwiebel- und Knollengewächse 
aller Art. Mit Schneeglöckchen und 
Frühlings-Iris beginnt es, Culpen, Scil- 
la, Crocus und viele andere folgen. Wie 
prächtig wirken all die Polsterpjlanzen 
in weiß,rosa,rot und violett, dieSchnee- 
kissen Iberis, die Blaukissen Aubrietia, 
die goldenen Steinkräuter und was es 
sonst gibt. Dazu treten eine Reihe von 
Seltenheiten, die dem ernsten Garten- 
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in größter Auswahl 
und Menge 


(oo & Koenemann 


Niederwalluf / Rhein 


| Felspflanzen | 
| 


Pirnaer Baumschulen 
und Staudenkulturen 


Steingartenstauden 
speziell Sammlungen in 
zwergigen Campanula, 
Veronica, Saxifraga, 
Sempervivum, Sedum 
Immergrüne, Zwergge 


s.a.Angebot aufSeitel18 


A/s Lieferanten von 
Steingarten- Pflanzen 
empfehlen ji: 


Ans Tiefland gewöhnte I 
Alpine 
Pilanzen 


für Felsen- und 

Mauerpilanzung 
Lorenz Karl Riegel, 

Brudisal (Baden) 
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Ferd. Ullmann 


Spezialist | 
im Anlegen von 
Alpinen 
Felsen- 
anlagen 


mit Wasserfällen 
und Teichen 


Reichhalt. Sortiment in- u. ausländischer Felsenpflanzen 


Beste Referenzen, 
Ausführung an jedem Orte, 


hölze, Zwergconiferen. | 


Mering Oberbayern 
Telefon 80 es 


Post Nimptsch, Schles 


l Illustr. Katalog kostenlos 


Steinsarten- 
stauden 


in reichhaltiger 
Auswahl! 
Paul Hauber 
Großbaumschulen 
Dresden-Tolkewitz 
Näheres s. Anzeige unten 


Victor Teschendortt 


Baum= u. Rosenschulen 

Cossebaude / Dresden 

außer Rosen und allen 
Baumsdhulartikeln. 


Sonderabteilung:: 
Stauden audı 
jür Steingärten 


Katalog frei zu Diensten. 


bei der Anlage eines Steingartens sind starke, blühbare Pflanzen. 
Solche erhalten Sie in ungeteilter, klimatisch ans Tiefland ge- 
wöhnter Ware und besonders großer Sortenauswahl bei 


GOOS & KOENEMANN, Niederwalluf, Rheingau 
DEUTSCHLANDS GRÖSSTE STAUDENGÄRTNEREI 


WOISLOWITZER STAUDENKUuLTUREN 


Post Nimptsch, Schles. 
Winterharte Blütenstauden. 


Spezialität: Primeln und Steingartenpilanzen. 
Starke Pflanzen! 


(Arno von Oheimb) 


Preisliste auf Wunsch. 


Niedrige Preise! 


: Oteingarten- : 
pflanzen 


Größte Sammlung Ddiefer Art 


100 befte 
Mauer= u. Steingartenpflanzen 
30.- ME, 


Botar. Allpengarten 
Pindau=Bovdenjee 
Segrimder 1866 

Befchreibender Katalog frei 


[=% 


BIVIEBGESIOBIODIEE 


Vergessen Sie nicht 
rechtzeitig ein gutes Sortiment der 
wertvollsten und gartenwüchsigen 


Sieingarlen SIauden 


zu bestellen! 
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Acaena und Aubrietia, Aster alpinus, 
Campanula pusilla und Mrs. Willmott, 
Erica carnea, Gentrana acaulis, Geum 
sibiricum, Leontopodium Oenothera 
missouriensis, Phlox amoena und se- 
tacea, Sedum und Saxifraga, Viola 

cornuta nnd Te,ppich Veronica. 
In bekannter, kräft. gut bewurz. Ware! 
25 St. in 8 Sort uns, Wahl I RM. 15.— 
25 St. in 8 Sort. uns Wahl II RM. 12,— 


Beschreibender Katalog Nr.77 postfrei 


Paul Hauber, Dresden-Tolkewitz 


Großbaumschulen 
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DER GARTENFREUDE IM FRÜHLING. 


freunde anregende Kulturaufgaben 
stellen. 

Bis in den Sommer hinein geht das 
Blumenerleben im Steingarten, und 
auch dann noch können blaue Veronica- 
polster, gelbe Hypericum und mancher- 
lei andere erblühen, bis die Spätsom- 
mer-Zeitlosen, die schönen großenCol- 
chicum, die wilden Alpenveilchen und 
späte Crocus sich zeigen. Dann schmük- 
ken sich die vielen kleinen Beeren- 
sträucher mit Früchten und tragen die 
Pjlanzenfreude in den Winter hinein. 


Cotula squalida 


Veronica repens 
Veronica rupestris 
Viola cornuta 


| 
Primula Juliae 


STEINGARTENPFLANZEN 


Armeria 
Iberis 
Sedum 


HATALOG 
FREI 


HERM-A-HESSE 
BAUMSCHULEN 


WEENERIEMS 


Peter 


Lamberl 


Trier 


GROTTENSTEINE 


: aus gebildreicher, rotbraun. Lava f. Gärten- u. Parkdeko- 
: ration, Grotten, Felsen, Wässerfälle, Teihanlag., Ruinen, Tierhäuser, 
i Gemsberge, sowie Bekleidung unschöner Wände und Böschungen. 


ITRASSWERKE MEURIN A.-G., ANDERNACH AM RHEIN :- 


Neue Zwergrosen, Hecken-, Park- u. Wildrosen 


Gentifolien- u 
Moos-Rosen 


Moyesi usw. :-: Dauernd blühende Rletterrosen 


Hull Sandsteinplalten 


für Gartenwege, Parkanlagen ulw. lie» 
fert in jeder beliebigen Form und Größe, 


Heinrich Gröne 


Steinbrudhbetrieb 


Stadtoldendort in Braunschweig 


Proben u.Preile Be ES 


Kalksteine 


Die Firma Hermann Korn, Steinbrüche und Ziegelei, Bern- 


I: 


m 
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u 


Gartenbausteine 
A N Ah be dt 


Gehplatten 


Kalksteingrus 


Abdeckplatten 


—nn 


An Steinen für den Aufbau des Stein- 
gartens steht vielerlei Material zur Ver- 
fügung. Kalksteine eignen sich sehr gut, 
da die Pflanzen aus ihnen viel Nahrung 
ziehen, Lavasteine finden die mannig- 
fachste Verwendung, Sandsteinplatten 
bilden neben andern Natursteinplatten 
einen beliebten Bodenbelag und aus 
Bruchsteinen können reizvolle Trocken- 
mauern erbaut werden. Jedem Garten- 
jreund wird die Anlage eines Steingar- 
tens erfreuen, da hier sein Gestaltungs- 
drang reiche Betätigung findet. 


ROTER GARTENKIES 


angenehmste, moderne Farbwirkung als Kompie- : 
mentärfarbe zu Grün. 


Viele Anerkennungen. i 


ABTEILUNG LAVA: 


in verschiedenen Farben, für 

Terrassen, Gartenwege, sowie 

Brucdsteine für Trodkenmauern 
usw. liefern billigst 


Gebr.Oppermann, Steinhruchbetriebe 


Fernruf 
Stadtoldendorf 83 


Arholzen 
Kreis Holzminden 
Bemustertes Angebot steht gern zur 
Verfügung 


werden in Gartenanlagen im besonderen in Stein- 
gärten bevorzugt, da die Pflanzen auf Kalkstein am 
besten gedeihen. 


burg (Saale), Telefon: 2982 und 3383, 


gewinnt diesen Kalkstein in blaugrauer Farbe aus 
plattenförmigen Schichten von 5 bis 40 cm Stärke 
und stellt daraus her: 


a) regelmäßig, lagerhaft gestoßen, 
b) unregelmäßig, kleiner und billiger 


mit einer ebenen Oberfläche, vieleckig, 6 bis 12 cm 
stark, 30 bis 50 cm groß, wie sie der Bruch hergibt. 


sogenannte „Babelsberger“ ca. 5 cm stark, ca. 15 cm 
hoch, 25 bis 100 cm lang mit gerader Schnurkante, 
dieselben werden seit vielen Jahrzehnten in allen 
kaiserlichen Schloßgärten und nach dem Kriege fast 
in allen Anlagen der Stadt Berlin verwendet. 


und Splitt gehen unter Einfluß von Wasser und Luft 
eine Verbindung ein, dessen Art sich für Prome- 
nadenwege seit 4 bis 5 Jahren bestens bewährt hat. 
Gegenüber der Anwendung von Aschenwegen hat 
der Kalksteinstaub bezüglich des Pflanzenwachstums 
entgegengesetzte Wirkung. Wer damit einen Versuch 
macht wird eine andere Wegbefestigung nicht mehr 
ausführen. 


ca.40 cm breit, 12 bis 13 cm hoch, 50 bis 120 cm lang. 


8 cm stark für Mauern in allen Breiten. 
30, 35 und 40 cm breit. 


Lagermaße: 


Geschnittene Natur-Kalksteinplatten 


23 


für Gartenwege, Terrassen- und Wintergärtenbelege. 
Tische und Bänke. Die Gesteinsart zeigt einen bis- 
her ganz unbekannten, hochinteressanten Schnitt. 


dem Ulex nichts gefchadet; ich fah auf einer Reife um Weihnachten ganze 
Beltände fich über einen Hügelrüken erfirecken. Dabei brachte der vor- 
letzte firenge Frof im Winter 1916/17 dem Ulex erheblihen Schaden. Ros- 
marinus prostatus, viel verwendet im Steingarten, ift trotz Schutz zugrunde 
gegangen, während Helianthemum formosum und H. Algarvense nur etwas 
beller die Kälte überftanden zu haben [ceinen. Aralia chinensis dagegen 
ift frifch geblieben, ebenlo Veronica, von denen die niedrigen Veronica Bid- 
welli, V. buxifolia, V, carnosula, V. cupressoides, V. epacrioides, V.Hec= 
tori, V. loganoides und die kompakte V. Traversii als hart in allen Teilen 
Englands gelten. Buddleia Colvillei it an einer Stelle im Holz gelund ge- 
blieben, hat aber die Blätter fallen lallen. 

Die günftigften Verhältnille liegen licher in Cornwall, das jetzt anfängt, der 
franzöfilchen Einfuhr von Iris tingitana durch eigenen Anbau entgegenzu= 
arbeiten. Diele [chmalblättrige Iris it im Freien ausgepflanzt überaus ge= 
fund, daneben Narzillen, mit deren Blüte Ende Januar gerechnet wird. Wie 
günftig das Klima an der füdweltlichen Spitze Englands ift, zeigten Auf- 
nahmen von Calceolaria violacea, Acacia juniperina, A. dealbata, Pros= 
tanthera rotundifolia, alle in voller Blüte. Am meilten ift Acacia Baileyana 
zu finden, die den ganzen Januar hindurch in voller Blüte fteht. Die Blüten 
zeigen eine weit tiefere goldene Farbe als die von Acacia dealbata. Es ilt 


[chade, daß die Akazien lo Ichnell verwelken nach dem Schneiden; lie lallen 
darum als Schnittblumen nicht die rechte Freude aufkommen, aber ent[chä= 
digen reichlich durch die goldene Fülle am Baum. Boronien, Diosma, Cassia 
corymbosa, Brachyglottis repanda, Myoporum laetum, Olearia insignis find 
in gutem Zultand. Epacris, Olearia melanthera, Furcraea longaeva blühen, 
Olearia ramulosa logar leit November. 

So begünfiigt find wir in Mittelengland nicht. Wenn der Winter auch nicht 
gerade den Pflanzen unmittelbar großen Schaden brachte, lo dürfte er doch 
das Wachstum der Winterzwiebeln verzögert haben, Erft leit dem Januar 
blühen die Schneeglödkchen, und Eranthis hiemalis öffnete zum erften Male 
einen Tag [päter, mit Ungeduld erwartet, denn gekaufte Narzillen, die wahr- 
[cheinlih von den Cornwall vorgelagerten Scilly-Infeln ftammen, hielten 
fih nur vier Tage. Wagner 


GARTENBRIEF AUS PALÄSTINA 


M Ihnen wunfchgemäß von dem gelobten Lande zu erzählen, kann ich 
berichten, daß es momentan wirklich zu loben ilt. 
Das Klima ift jetzt geradezu ein paradiefilches zu nennen, das taulend [höne 
Stimmungen in fi birgt. Im „Janzar und [hon im Dezember — ih kann 
es oft kaum begreifen, daß im Kalender wirklich diefe Monate jetzt gelten 
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Rofenkulturen des Landes / 
Ind, hoher Orden 
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{ VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT 
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W.B. Grob, Blumenzwiebelzüchterei { 


W.B bei Wesselburen (Holstein) 


empfiehlt in anerkannt befter Qualität: Begonien- Knollen, 
einfachbl. vriefenblumige, gefranfte und gefülltbliz= 
bende beite famelienblumige, in allen Farben. Mon 
bretien,gandavensis und primulinus®ladiolen in feinften 
Sarben und neueften Sorten, bei billigfter Berechnung. 


Preis= und Sortenlifte frei zu Dienften. 
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ON» oien]| sau Suuftrierter eaealng 
gra 

und franto 

2500 Sorten 


Gegründet 1855, 
weltberühmte, 


Sonpertalorting 


Luremburg 
(Großherzogtum) 


ältefte Spezial- 


Sieferantin von jehs Höfen 
Mitglied der Jurp fuperfeur 


+ Baris 1900 » 


Der Weltgarten 
Fritz von Oheimb, 


Garfenglück von heufe 
Mit 17 Bildern 


Die Frankfurter Zeitung schreibt: »Wer 
von unmittelbarer Freude an allem, was 
draußen srünt und blüht, herkommt, tie- 
fer eindringen möchte und im stillen 
Zimmer einen Nachklang seiner Freuden 
genießen will, der Sreife zu dem Buch 
von Oheimb. Aus jedem Wort des klei- 
nen Buches klinst eine tiefe Liebe zu 
den Schönheiten unserer Erde, die das 
etwas abgesriffene Wort »Natur« zusam- 
menfaßt. Die Erfahrungen und Beobach- 
tungen eines langen Lebens auf seinem 
schlesischen Gute, die jahrelange Arbeit 
an der Verschönerung und Veredluns 
seines alten Parkes dort erfüllen diese 
Aufsatzsammlung mit dem frischen Le- 
ben des tatsächlich Geschauten, und al- 
lerlei praktische Winke und Ratschlä- 
ge werden dem Gartenbesitzer will- 
kommen sein. Ein abgeklärter Frieden 
spricht aus den Zeiten des alten Land- 
edelmannes und ist der beste Beweis für 
die aussleichende innere Ruhe und un- 
angreifbares Glück gewährende Wirkung 
eines nafurgebundenen Lebens. Sehr 
hübsch ist es, den alten Herrn auf sei- 
nem Gans durch den Park zu besleiten, 
den er durch das Sichversetzen in die 
Heimat all seiner Pflanzen zu einer Ge- 
dankenreise in entlesgenste Gegenden 
des Erdballs werden läßt, oder mit ihm 
in einer Sommernacht alles Getier sei- 
nes Gartens zu belauschen.« 


In Pappe 5 RM. / In Ganzleinen 4'RM. 
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HINWEIS 


Diesem Heft liegen 9 Prospekte bei: 
Die bekannten Baumschulen und 
Großsärtnerei Jac. Beterams Söhne 
A.-G., Geldern empfehlen sich als vor- 
teilhafte Bezugsquelle insbesondere 
für Palmen, Lorbeerbäume, Azaleen 
und andere immergrüne Pflanzen, in 
denen sie enorme Bestände haben. 


Die Firma Wilhelm und Hermann 
Menden in Köln-Klettenberg emp- 
fiehlt sich für den Bezug von win- 
terharten Blütenstauden, Alpinen und 
Sumpfwasserpflanzen. 


Die Verlagsbuchhandlung Paul Pa- 
rey, Berlin SW 11 lest einen Prospekt 
über ihr soeben erschienenes Werk 
von Erich Wocke: »Die Kulturpraxis 
der Alpenpflanzen und ihre Verwen- 
dung im Steingarten und Älpinum« 
bei. Auf 526 Seiten Text und mit 145 
Abbildungen wird eine ausführliche 
Uebersicht über die Alpinen geboten. 


Die bekannte Großsärtnerei Wilhelm 
Pfitzer G. m. b. H., Stuttgart, lest 
einen bunten Prospekt über Sommer- 
blumen bei mit nafurgefreu abgebil- 
deten Blumen. Sie empfiehlt den Be- 
zus von Samen, deren Äussaatf jetzt 
vorzunehmen ist. 

Die Rotaprint-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin N 4, lest einen Prospekt über 
ihre Vervielfältisungsmaschine »Rota- 
print« bei, die sich zur schnellen und 
suten Herstellung von Massenbriefen 
sehr sut bewährt hat. 


Die Schütt’schen Staudenkulturen in 
Schorbus, Post Leuthen legen eine 
Doppelkarte bei, in dem sie unsere 
Leser einladen, ihren diesjährigen 
Prachtkatalog über Stauden aller Ärt 
kommen zu lassen. 


Die Gartenverwaltung C. J. Rudolf 
Seidel in Grüngräbchen (Sachs.) emp- 
fiehlt in ihrem Prospekt ihre winter- 
harten Stauden und speziell Rhodo- 
dendron, deren Kultur sie seit Jahr- 
zehnten mit srößtem Erfolse pflest. 
Die Baum- und Rosenschule Victor 
Teschendorff, Cossebaude b. Dresden 
empfiehlt unseren Lesern, sich ihren 
Katalog kommen zu lassen, in denen 
sie reichhaltige Sortimente in Rosen, 
Obst-, Ällee- und Zierbäumen, Zier- 
sträuchern und Dahlien finden. 

Die Abteilung Gartenbau des Gutes 
Zernsdor} (Kr. Teltow) lest ein Preis- 
und Sorfenverzeichnis über Beso- 
nienknollen, Rosen- und Dahlienneu- 
heiten und Gladiolen bei, die durch- 
weg deufschen Ursprungs sind. 


| Verlag der Gartenschönheit 
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Riesen - Meisterstück 


meine erstklassige prächtige Dahlienzüch- 
tung für 1928 sowie weitere ca. 400 andere 
neue und nur beste Dahliensorten 
finden Sie in meinem 


Frühjahrs-Haupt- 
Verzeichnis 


1928 


sowie darin verzeichnet hervor- 
ragende Neuzüchtungen von 


Nelken, Chrysanthemen, Stauden 
Hortensien, Pelarsonien 
Erabeerpilanzen 


Otto Thaladier 


Leipzig-Wahren 


NET NET DEI DET NET ET DEI DEI ANSITDEI ADET DET EI EN 
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Der Weltsarten 
Daul Landau, 


Gartenglück von einst 
Mit 16 Bildern 


Börries, Freiherr von Münchhausen 
schreibt über das Buch: »Wer sich Paul 
Landau anvertraut, der faßt die Hand 
eines lieben, stillen Gelehrten, dessen 
bescheidener Plauderfon nur dem Wis- 
senden verrät, daß hinter ihm ein un- 
semeines Wissen, eine verblüffende Be- 
lesenheit, ein fabelhafter zusammen- 
schauender Blick steht. Das Büchlein, 
das er soeben unter dem schlichten Titel 
»Gartenglück von einst« herausgegeben 
haf, ist weit mehr als sein Name er- 
raten läßt: Eine Geschichte des Gartens. 
Mit Persern und Aesyptern geht es los, 
mit Bibel, Griechen und Römern fährt 
es forf, mit dem Fürsten Pückler hört 
es auf. Und was er auch anführt, alles 
ist in freundlicher Lässiskeit, gelesent- 
lich mit Humor, hingeplaudert “und voll 
feinsten Reizes. Ein Büchlein, um es 


Frauen zu schenken, die es auf der Gar- 
tenbank lesen mögen, ein Büchlein eben- 
so für den Mann, der die Geschichte des 
Gartens wissenschaftlich durchleben will. 
Vor allem der Aufsatz über Pückler ist 
Sanz meisterhaft und zeichnet den Se- 
nialen Aristokraten mit wenigen Strichen 
in seiner Sanzen Vielseitiskeit und Ge- 
schmackskultur. Landau "sliedert sein 
Werk wie einen Park in "srößere und 
biolosische, seschichtliche undgeschmack- 
kleinere Gruppen, die doch immer eine 
volle Zusammengehöriskeit zeisen.« 


RM. / In Ganzleinen 4 RM. 
VERLAG DER GARTENSCHÖNHEITG 


In Pappe 5 
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— [o ein Blühen und Grünen, nacdı dem erlten großen Regen fo eine un= 
glaublich zarte und durchlichtige Luft, die die Ihönften Farbenfpiele hervor- 
bringt, die Ferne ganz nah gerückt erfcheinen läßt, ob das als /&o» oder 
noch zu gelten hat weiß ich nicht einmal. Die meiften Bäume ergrünen neu 
unter dem alten Laubkleid, während ihre Früchte reifen, nur die Mandel- 
bäume, Feigen, Maulbeeren und Weinftöcke laflen da, wo fie in Mengen 
ftehen, eine gewille Kahlheit aufkommen. Unfer Haus, das im Sommer nur 
grünumrandet war, ertrinkt im dunkellilaFarbkleid einer Bougainvillea. Ganz 
nahe oder beller daneben hängen Zitronen, Mandarinen und Orangen gelb 
— und winterlih für meine Begriffe -und dick, doch das Wunder ift dies, 
daß die Bäume neben der Frucht Ichon Blüten anletzen, jasminartig im Duft 
und Auslehen, die Mandarinen, die Zitronen mit dicken rötlihen Knofpen. 
Beraufchend duftende Milpelbäume in weißem Blütenfhmuce, purpurrote 
feierliche Hibiscusblüten an großen, grünen Sträuchern, zart und intenfiv 
riechende Narzillen —all dies Blühen ift meine Umgebung, wenn ich bei der 
miträglichen Sielta im Liegeltuhl faulenze, die herrlihe Sonne genießend, 
die man im Sommer fo meiden muß. Daß fich über all dem ein unglaublich 
blauer Himmel wölbt, ift wohl felbftverftändlih, für Stunden oder einen 
Tag manchmal auch umwölkt er fih ganz urplötzlich und läßt foviel Waller 


Es ift jetzt wahrlich ein Glük, hier leben zu dürfen, ich genieße es auch 
mit einer Begeilterung, die ganz befonders dann keine Grenzen kennt, wenn 


ich lefe, daß es in Nizza 4 Grad unter Null gab. Frau H.= Fr. 


IRISPFLANZZEIT 
RISZÜCHTERN in kalten Gegenden oder in rauhen Lagen, denen an 


guten Relultaten mit von außerhalb bezogenen Pflanzen gelegen ilt — 
mir perfönlich ift (wie dem großen Kenner Dykes) viel eigenes Saatmaterial 
lieber, aber felbft dann gilt das hier betonte — möchte ich einen Rat geben, der 
in meinen in Band VII], S. 154, veröffentlichten Irisnotizen aus Schweden nicht 
fteht. Man bedenke, welchen relativ kurzen Zeitraum die fommerblühenden 
Schwertlilien befonders der fogenannten »germanicas-Gruppe, die ziemlich 
fiher füdlihen Kultururfprungs if, dazu haben, fih in neuem Boden mit 
ihrem bloß ein paar Wochen nach dem Abblühen kräftigen Wurzelnahwucds 
heimifch zu machen, bevor [hhon der September oder gar der Oktober ihnen 
das nötige Licht oder die Wärme zum Ausreifen des liegenden Rhizom- 
ftengels verlagt. 
Die zwei erfien Augufftwochen find in nördlihen oder rauhen Gegenden 
gewöhnlich die letzten geeigneten zur Neuanpflanzung wertvoller Schwert= 


herunterltürzen und braufen, als follte fih die Sündflut wiederholen. lilien. Nur die härteren Mitglieder der Gruppen Spuria und Sibirica ver- 


Die jchönjte Zierde des Gartens | | Siediungs-Wirtschaft 
| \ 2 Hr ae 


find meine fo beliebt gewordenen, modernen, mit 
der goldenen Staatsmedaille prämiierten 


Dahlien- Neuheiten. 


Die Farbentönigin des Gartens in fräfz 
tigen Landfnollen für Gartenliebhaber. 
Sie jhmiüden Garten und Heim. 


10 allerneuefte Edeldahlien mit Namen ME. 10.— 
10 verichied. neue Pradtjorten mit Namen 5 
20 „ D KRH 
5 verihiedene amerifanifche Niejen- 

dahlien mit Namen (Blumen bie 

25 cm Durdmeffer von Auffehen er= 

tegender Schönheit) 
20 fhönfte verfhiedeneBompondahlien 

mit Namen (allerliebft Heinblumig) . 

10 verfdhiedene Ihöne, winterharte Chry: 
fantbemum .....oco0. 00... 5023: 
10 ihönft,blühend.Stauden(winterhart) „ 5.— 
Mein Hauptlatalog mit reihem, farbigem und 
ihwarzweißem Bildihmud 1 ME. in Briefmarken, 


H. Hinridısen, Eutin-Fissau (Holst.). 


Monatsschrift der be- 
kannten Siedlerschule 
Worpswede b. Bremen 
(Herausgeb.:Leberecht 
Migge), Preis: jährlich 
nur RM. 4.30. Sie gibt 
dem modernen Siedler 

alles: 


ee = 

Mluste. Katalog 9.17K i.Deiefmasken 

Norddeutsche Rohrindustrie 
Jobannes F. Tröndie 
Schleswig I 


SSESSSSOS 


Exot.Zierfische, Pflanzen, Aqua- 
rien, Terrarien aus erster Hand 


Zierfisch-roßzüchterei 


H. HÄRTEL 
Dresden30,Geblerstr 6 


Illustr. Katalog mit Anleitung über 
Zucht u. Pflege geg.M.0,70 in Marken 


die grüne Jllustrierte 
are FTSE Reese er2] 


Sortenlifte koftenlos. Man verlange Probenummer 


VMAMMAAAAANANAAAAAA AAN NAAAAAAAAN SAAAAAAAAAA AAN 


| Dahlien blühen 


Zum Besuch meiner Kulturen lade höflichst ein 


Wilhelm Alms, Dahlien-Kulturen 


den ganz. Sommer Erdbeerenernten? 
dann pflanzen Sie die neue ranfens 
(oje Monatserdbeere „Liebentvalz 
der Stolz“. Sie trägt vom Juni big 
zum Rroft ohne Unterbredung. 
Beihreib. Breiglifte umfonft. 
100 St. 7,50 Mt. 200 St. 14 Mt. 
1000 &t. 60 Mt. poftfrei innerhalb 
Deutichland einihliehlih Berpadung. 


Ernst Pflanz, Meißen [Katharinenhoi] 


none Sie 


DAHLIEN 


nurbeste,bewährt.Sorten 
Illustrierte Lisfe kostenfrei. 


a AUGUST MEYER 
2 | Dahlienkulturen / Freiberg in Sachsen 


3 
B 


Frankiurt a/M. - Oberrad. 


kostenlos, 


Sortenliste 


“ 


6 Den 6 June 6 Samen 6 Summen 0 Jemen 0 Jummsmen 6 Jun 6 Jan 0 Jen 0 Js 0 Jummmam 0 Damm 6 Dame 


BINANAANANAAANNAAN 
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a — a mm 4 Jam 4 Zum 4 Dumm ı Jam. Damm a am 6 Jam e Zum e Zum 4 mm 
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Wenn Sie in diesem Frühjahr Pflanzen für Ihren Garten aussuchen, sind Ihre besten Berater die Bücher der Gartenschönheit: 


— 


KARL FOERSTER UND C. SCHNEIDER 
DAS DAHLIENBUCH 


104 Seiten mit 80 Bildern 
Es gibt 7000 Sorten — hier auf Grund sorgfältigster Beobachtungen 
die Liste der heute führenden, mit allen erforderlichen Angaben 
über Form und Farbe der Blüte, Höhe, Wuchseigenschaften, Züch- 
ter und Jahr der Einführung. 
—- in Halbleinen 7 — in Ganzleinen 8 RM. 


KARL FOERSTER 
VOM BLÜTENGARTEN DER ZUKUNFT 


128 Seiten mit 100 Bildern i 
In einer Uebersicht über das Gartenjahr werden in schärfster 
Auswahl die wichtissten Gewächse, Stauden und Blütengehölze, ge- 
schildert, die ohne besonderen Pflegeaufwand in jedem gesunden 
Garten gedeihen. 


Broschiert 7 — in Halbleinen 8 — in Ganzleinen 9 RM. Broschiert 6 


nn 1 € + 


* 

JOSEF MISAK h 
IMMERGRUNE LAUBGEHLOZE 
Erfahrungen in Malonya 
80 Seiten mit 60 Bildern 


Ein Führer durch die erst in den letzten Jahren in ihrem Garten- 
wert entdeckten immergrünen Laubgehölze, mit eingehenden Än- 
weisungen über ihre Kultur und Verwendung. 


In Halbleinen 6 — in Ganzleinen 8 RM. 


* 
WILHELM MÜTZE UND C. SCHNEIDER 
DAS ROSENBUCH 

176 Seiten mit 120 Bildern 
Das Buch gibt die bei der ungeheuren Fülle notwendige Auslese 
der besten alten und neuen Sorten, hinsichtlich Winterhärte, 
Wüchsiskeit, Widerstandskraft gegen Krankheiten und anhalten- 

den Blütenreichtum. 


Broschiert 7 — in Halbleinen 8 — in Ganzleinen 9 RM. 


DER WOCHENENDGÄRTEN 


Pflege eines seinen besonderen Bedingungen enftsprechen- 
knapper Liste aller Gewächse, die in ihm bestehen können. 


Broschiert 1,25 RM. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT / BERLIN-WESTEND / AKAZIEN-ALLER 14 | 
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Anresungen für die Anlage und 
den Wochenendsartens mit ganz 
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DOES ld 195 
12 


tragen Frühjahrsverpflanzung oder Spätherbfttransport. Was Dykes für ver- 
[chiedene zartere Irisgewächle logar für England empfiehlt, wird für den 
Norden und für Feftlandklima zum unumgänglihen Gebot und viel [hönes 
und teueres Material würde gelpart und die ganze Iriskultur würde gehoben, 
wenn Züchter und Gärtner mehr darauf Rücklicht nehmen wollten, daß die 
Rhizomfhwertlilien ganz und gar nicht zu jeder Jahreszeit im Stand find, 
das zu erletzen, was ihnen Verpflanzung oder Transport verkürzt: die Zeit 
zur Wurzelbildung im neuen Boden. Man lege doch ja die Gewohnheit ab, 
den Schwertlilien zum Transport die Blätter zu belchneiden, diefe brauchen 
fie zum Ausreifen im Herbft höchlt notwendig. 


EINE RIESENPFLANZE FÜR DEN WILDGARTEN 
ESONDERS fürwaldigeTeilegeeignetifidieAbart des alpinen Eilenhuts, 


die im [kandinavilchen Norden unter dem botanifchen Namen Aconstum 
septentrionale geht und von der gewöhnlichen Form der Linnaeilhen Art 
A. ycotoncum ganz welentlih abweicht. Ich habe die Art, da lie eine aus= 
gelprochene Wald- und Bergbewohnerin ift, mehrere Jahre in halbfchattigem, 
abfallendem, gut dräniertem Boden erprobt und möchte jedem, der für feinen 
Park oder Wildgarten Wert auf einen richtigen Rielfenftengel voll von bleich 
violetten Blüten legt, einen Verfuch empfehlten. Die Höhe ift um zwei volle 


Große Freude u. Bewunderung 


bereitet in allen Gärten „Rotkäpple vom Schwabenland“ 


üit „Orößle Riesen-Erüheere der Well 


Gleichzeitig empfehle meinen reich illustr. Spezialkatalog 
köstlichster Erdbeeren und Himbeeren 
jedem Gartenfreund gratis. 
fr. Paape, Weingarten in Württ. 
Erdbeergroßkulturen. 
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ADAM HEYDT + WETTER (RUHR) 


empfiehlt in zuverlässiger Qualität gegen Nachnahme: 

Amaryllis ev’s Sybriden ficher blühbare. Das bejte in Amaryllis. Starke 10 Stücd 36.— M. 
ertra jtarf 10 Stüd 45.—M., per Stüd. . N A OREESFE 4.—UrB— 

Gefüllte Riesenblumige Begonienknollen in Brachtmifchung 10 Stücd 3.— M., %, Stüd 18.— „ 

Stellen das Beite in gefüllten Begonien dar. 

Begonia mamorata und Camelia flora, prächtige jeltenere gefüllte Begonien für Gruppen und 
Töpfe, etwas befonders jhöne Mifchung aller Farben 10 Stüd 4.— M., 9%, 28.— M. Formvoll: 
endet die Blüten ut. prächtige Blumenfüllung f. befiere Gärten. Gefüllte Begonia Rosenknospe, 
eine neue prächt. gefüllte Begonie, die durc) ihre Schönheit auffällt, 10 ©t. 6.— M., 9u30.— M, 

Gefülite niedrige, vielblumige Begonien! Sehr wen. befannt., prächt. Gruppenpflanz. f. jonn. Lagen 
u. reiz. Topfgewächie. Neubeiten: Prinz Stephanie, roj., 10 ©t. 15.-- M., 2/1065 — M. Rouge Isle, 
orangeicharl., 10 ©t. 12.— M., Y/, 106.— M. Selten. Gort.: Harms goldg.; Leuchtfever, brennend» 
tot; Lafayette, jamtigicharl. ; Felix, leuchtendr. Lausedahl, hellgelb ; Mazx, jcharl.; Travinet, lachs- 
roja; j.10©t.10.—M., %/,76.— M. Flamboyant, breinnendr.; Bard, Eupf ; Zeppelin, zitob ; Henry, zit; 
Belair, toj., je 10&t.8.-M.,%/,65.-M. Gefüllte Hängebegoni n in Brachtnijch., vorzügl. f. Balfons, 
10 &t. 7.-M., 0/,30.-M. Riesenblumige, einfache Begonienknollen, Brachtm. 10 St. 2.- M., °/,12.- M. 
Gloxinienknollen, Brachtm.inetw. 10 Sort., gef. pilzfr. Knofl,, 10 St. 3.-M., 50 &t.12.-M., %,,20.-M. 

Bunte Cadiumknollen, jchönfte bunte Slashauspflanzen die es aibt! 10 St. in Brachtmiich. 15.-M, 
25 ©t.35.-M, 50 ©&t. 60.- M., diefe in Sort. m. Nanten 10 &t.20 -M, 25 ©t. 42.- M., 50 ©t. 80--M. 

Galadium find bunte Paradepflanzen! 

Riesenblumige Canaknollen. Nur Niujterforten, 10 St. 10.- M., grünblättrige '/, 80.- M., Notblättr- 

%%100.—M. Sorten: Beethoven, Schoot, Feuervogel, Winzers Niejen, Goldvogel, Henreich, 
Walderjee, Ehrenfels, Feuerzauber, Wation, Baretta ujw. 

Neue Lilium Regale, prächt. Ginführung, reinweis, St. 2.50 M., 10 St. 20.-M., 50 St.90.-M. Lilium 
Henryi, 10 St. 25.-M., Hansoni, 10 ©t. 36.- M., Croceum, [U ©t.15-M.. pardalinum, 10&t. M, 
Superbum, 10 ©t. 16.-M , Thunbergianum, 10 St. 6.-M ,0/,60.-M,, Tigrinum, 10 St.4.-M., "/,35.-M, 
Umbelatum, Safranlilie, 10 &t. 6.- M., %/,55.-M. Andere Lilienjorten au) Naritäten nad) Natag, 

Gefüllte Päonien ca. 50 Sorten, 9, Stüd in Sorten meiner Wahl 90.-M. Neuheiten: Roujjeau, 
Hill, Sapo, Mauve, je 10 Stüc 25.-M. Prudhomme, Bajadere, Schröder, M.Crousse, Lorraine, 

Rosefleld, Wilhelma, Stick 4.- M,, 10 Stüd 40.- M. 
Neuheiten und Neueinführungen von Stauden 

Achilea, König Eduard; Agapanthus, Weilighii; Anemone, jap. Schneekönigin; Arabis, Rosabella; 
Herbstastern: Pink Pearl, reinrof.; Ballard, gefüllt, blau; Maid of Athen, rof., gef.; Georg Mauro, 
beit. weiße; Oktober Daun, Sdealjorte, lila; Emperor, pıtrp.; Sunset, beite roja; Blomfield, tief 
farıninv.; Aubrieta Gloriosa; Aubrieta Lisaldel, toj ; Coreosis, gdfl. Pery, neue gefülte: Crinum 
Krelageij, Geum Julian; Neue Delphinium: Dusky Monarch extra, Kopius extra, Schmidt extra 
Lord Derby, blau gef.; Mrs.Watson, jehr lange ftiipe; Heuchera Lady Greenhals, leuchtendrot 

Neue Lupinus polyphyllus, das allerneueste unter Stauden: Deligh, tieffarntinr.! Mayprinzess, tiefr. 
ertra; Fireflay, rojarot; Golderest, goldgelb; Light of London, tiefgoldgelb; Joy, aprıkojen ; 
Wake, tiefroja; Rubi King, tiefpurpur. Viele weitere Neueinführungen laut Katalog Nr. 92 

Englische Dahlienneuheiten für 1928: Giantkriemhilde, Turquise, Locarno, Mrs Ludwig, Earl 
W illams, ‚Nationalhymne u.a. Neue englische vom letzten Jahre: Amun Raa, Bordeaux, Per 
fection, Couronne d'or, Earl Gem, G. Link, Halvela, Chiefj Harold, Shakleton, Curie, Pink 

Favorite, Rosatendre, Walhalla, Stitt 2—, M., 10 Stüd 20.—M. 

Prachtdekorationsdahlien mit Niefenblumen nur prima eritfl. Sorten meiner laut Katalog 11 ©t. 

10.-M.,"/, 80.-M. Sch führe in Dahlien nur das allerbeite und werden jedes Jahr übertroffene 
Sorten ausgemerzt. Edeldahlien 10 Stüd 10.— M., % 80.—M. 

Niedrige Gruppendahlien, iur ca. 30-35 cm hoch vorzügl, jtatt Geranien auf Beete u. Grupp, od. 
ntedr. Topfvflauz ‚zu verwend.: Gem, jcharl.; Rosalind, voj., j.10 St.13.-M.; Nassau, orange: Mor- 
genlicht, gelb; Noir, jchwarzrot m. orange; Yellow Inocence, weis; Ridding, orange j. 10 ©t.10.-M. 

Seltene Montbretien: Bouquetfait, orange; Davidson, gelb, 10 St 2.- M., % 10.- M.: Feuerkönig, 
ichaıl.; Hals, gelb; Crösus, altgoldgelb; 10 ©t. 6,-M , %/) 25.-M.; Nelson, tieficharl.; Vesuv, icharl.; 
Herewart, gelb; Hamilton, aptif, 10 &t. 6.- M., %%,40.-M. Andere neue ır. jeltene nad) Katalog. 

Riesenzinnien, neutejte dichtgef. Drig., vorzügl. f. Grup.u. Echnitt,10g 2.-, /,912.-,i.$arb.105250M 

Verbesserte Riesenchabaunelken, das Bejte 98%, gefüllte 5g 5.- M., 10g 9.60 M. 

Riesenlathyrus, nur die feinjten Sorten in den allerihönften Karben das Beite, das geboten kann 

werden, 108g 80 Pf., '/g 5.50M. in Sorten nad) Katalog 

Ferner alle Sommerblumen-Staudensamen, auch die seltensten und seltene Topfsamen, sowie 

Bumen- und Gemüsesamen-Neuheiten laut Katalog Nr. 92. , 

Wiederverkäufer u. Handelsgärtner erhalten auf meinen Katalog Rabatt, 


empfiehlt in prima Ware gegen Nachnahme 
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BUUE KEREI EREBT ÄENET KEBES REERT EREET REHET AREEEN DEREREN BEBEN KUBET RUMENREREN DEREN REEL DEREN DEREN 


WILHELM LOBLEIN 


BAUMSCHULEN 
BAD KISSINGEN 


Spergusa filifera bester Rasenersatz in großen 
Mengen vorrätig. - Preis auf gefl. Anfragen 


Meter herum, und die Leuchterarme reichen, mit den nicht großen, aber zahl= 
reichen Blüten beletzt, falt einen halben Meter nad allen Seiten. Goodwin 


PICEA EXCELSA VAR. CLANBRASILIANA 
Dr Form, die London 1842 als Äbies excelsa Clanbrasiliana an= 


führt, ift wahrf[ceinlich die zuerlt aufgeftellte Varietät der gemeinen 
Fichte, Sie ift nicht allzu felten in Kultur, aber man trifft fie felten unter ihrem 
richtigen Namen an, und wo [ie in den kontinentalen Baumfchulen fich findet, 
[o tritt fie meilt unter dem Namen var. pygmaea auf. Sie wurde urfprüng= 
lih auf der Moira-Belitzung bei Belfaft, Irland, in der letzten Hälfte des 
ı8. Jahrhunderts entdeckt und von dort durch Lord Clanbrasil nach feinem 
Sitze in Tullymore, Co. Down, gebracht. Da die Originalpflanze oder ein 
Teil davon heute noch in Tullymore gedeiht, [o haben wir keine Schwierig= 
keit, diele Form zu identifizieren, Sie ift ehr gut gekennzeichnet, die Äfte 
und Zweige [ind fehr kurz und gedrängt, der Jahreszuwachs beträgt 8 bis 
13 Millimeter. Die Triebe find kahl, glänzend weiß, fehr dünn und fein, die 
Knofpen klein, Ipitzkonilch und lebhaft rotbraun. 
Die Nadeln ftehen kammförmig bis falt radial. Die oberen find dicht ge- 
drängt, den Trieb falt verdeckend, fehr dünn, flach und lang zugelpitzt. Die 
Länge beträgt 3 bis 9 Millimeter. Sie find lehr lebhaft grün, in der Mitte 


B Katteentannen 
De nun 
sowie sämtliche Arten von 


Blumenglesskannen liefert 
billlgst 


EWALD Winterharte Rhododendren 
FRIEDRICH und Freilandazaleen 
BEIERFELD T.J. RUD. SEIDEL, Rhododendronkulturen 


Grüngräbchen, Post Schwepnitz i. Sa. / Katalog gratis 


EEE Preisliste gratis @ 


Japan.Lilien 


Edelraitiabast 
Kokosstridie 


Tonkinstäbe 


Zierkork- u. 
Birkenrinde 


Preisliste umgehend. 


Carl Piützner, Import 
Oberbillwärder 1 - Bergedorf. 


Wer Absatz sucht 


in gärtnerischen 

Erzeugnissen aller 

Art, in Dünge-u,Pflan- 

zenschutzmitteln, Garten- 

werkzeugen, Gartengeräten 

u. -Masciinen, Gewächshäusern 

und Regenanlagen, in Gartenmöbeln 

und Gartenshmuck, der inseriere in 

der Gartenshönheit, dem Organ des 
Gartenliebhabers und Fachmanns.— Verlangen 
Sie Insertionsangebot für Ihre Erzeugnisse. 


Verlag der Gartenschönheit- Berlin-Westend 


Scheuertudi 


Ta weif,50>x 60cm, doppelt, 
Mitte Leinenfette, oberl. 
Qualität 10 St. 4.80 M 
franfo inkl. Berpadung per 
Nahnahme 


A. RAUCHFUSS, Bautzen 


Kornmarkt 9 


ETIKETTEN u mm 


Zur jetzigen Bedarfszeit Ia Hängeotiketten, jedes Quantum sofort lieferbar. 
Länge 5 Tl 8a 10 12 cm 


per % St. 360 420 440 5.20 6.— RM 
auf einer Seite gelb gestr, u. mit verzinktem Draht versehen. Ferner sämtliche 
Btikotten mit Spitze, sowie Blumenstäbe, Baum- u. Gartenpfähle nach Massangabo 
sofort lieferbar. Da im eigenem Betrieb hergestellt, garantiert für nur Ta Qualität, 
Versand erfolgt per Nachnhame, bei Aufgabe von Ia Referenzen 30 Tage Ziel. 
Preise verstehen sich ausschliesslich Verpackung ab Fabrik. 


WALTER KNABE, Holzwaren für Gärtnereibedarl 


‚Werkzeug GESCHWENDA in Thüringen, Borngasse Nr. 5 
| nr en er nn 


in sortäester 
erlassigster 
en alırat 


\Gebr.Dilimar 


Ta 


5  |Baumpfähle sauber veshält und gespitz 


1, 1%, 2 2, 2% 3° 31%  Amlang 
13 38 0 5 30140 : 52 65.4p.10uSt. 


Garten- oder Rosenpfähle sauber geschält und gespitzt 
1 2 ro lea Famllangee 
5 7 ıı 16 "18 20 25 33,%p.100St. 
Alle and. Holzwaren werden sof. geliefert. Fordern Sie Preisliste, Versand geg. Nachn. 
Emst Löchner, größte Pfahlschitzerei Katzhütte (Thüringer Walt) 
zz 


vVerlansen Sie 
unsere Preisliste 
über alles, was 
der Gärtner 
braucht, 


gratis u. iranko 
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Das Gewächshaus als Quelle neuen Gartenglücks 


u 


[IMMER neue Freuden berei- 
ten dem Gartenliebhaber die 
Einführungenreizvoller Pjlan- 
zen aus fernen Ländern, ver- 
mitteln sie ihm doch einen Ab- 
glanz von der Natur anderer 
Zonen. Aber nur begrenzt ist 
die Zahl der Sendlinge, die 
sich unserem Klima anpassen 
können. Die Pracht und Schön- 
heit tropischer Pflanzen er- 
schließt sich deshalb nur dem, 
der sich ein Glashaus errich- 
tet. Dann kann er seinen Blu- 
menpassionen viel mehr die 
Zügel schießen lassenund eine 
neue Quelle des Gartenglücks 
finden.Das Gewächshaus dient 
ihm zu vielerlei Zwecken: zum 
Beispiel zur Ueberwinterung 
empfindlicher Pjlanzen wie 
Fuchsien, Pelargonien, Helio- 


frop, für Kübelpflanzen wie Azaleen, Ägapanthus, Palmen und 


anderen. 


Dem Liebhaber erschließen sich neue Möglichkeiten gesteigerter 
Blumenfreude. Ist er ein Kakteenfreund, so kann er sich dieser 


Frühbeetienster 


poln. Kiefer und Pitchpine 
prima Ausführung 
KESSEL, ROHRE, 
ERSATZTEILE,GANZE 


Leidenschaft ganz anders hin- 
geben, als wenn er nur sein 
Zimmerjfenster zur Verfügung 
hat. Für Orchideen gilt dies in 
noch höherem Grade, denn ih- 
re Kultur ist ohne Glashaus 
nicht denkbar; dann aber ist 
sie viel einfacher als man 
wohl annimmt. Eine Ecke im 
Treibhaus läßt sich leicht zum 
Vermehrungsbeet einrichten 
und gibt so dem Gartenfreund 
eine neue Möglichkeit froher 
Betätigung. Unerläßlich für 
jeden Gartenliebhaber aber 
ist ein Frühbeetjenster, das 
billig in der Anschaffung und 
sich bald bezahlt macht bei 
der Anzucht von Einjahrsblu- 
men und Gemüsepflanzen. 


* 


Die höchste Freude bereitet dem Blumenliebhaber der Winter- 


garten. Wenn auch draußen Frost und Schnee alles Gartenleben 


ANLAGEN 
GEWÄCHSHAÄUSER 
WINTERGÄRTEN - HEIZUNGSANLAGEN 
= IN MODERNSTEN AUSFÜHRUNGEN 
Hermann Gimbler Vertreter an allen größeren Plätzen 


Tel. Rheingau 2953 Berlin-Friedenau, Rubensstraße #5 Höntsch & Co.,Niedersedlitz B 3 


unterdrücken, im Wintergarten grünt und blüht es. Sonniger Sü- 
den umgibt uns in dieser Oase inmitten nordischer Kälte. 


Frühbeetfenster 


Bestes Material 


saubere Verarbeitung 
Mäßige Preise 


HUGO BLESCH 


FRÜHBEETFENSTER-FABRIK 


SPANDAU 3 
Schönwalder Str. 10 u. 11 


Frei-Haus - Lieferung durch Autos 


Frühbeetfenster 


erftflaffige Oualitätdarbeit in amerifan. Pithpine oder la poln. 
Stammtiefer, verglaft als aud unverglaft, liefert preisiwert 


Arno Stoy, Bad Harzburg, WiesenStr. 1 


Fernruf 545 Metallwaren-Fabrik - Gartenbau-Bedarfsartikel 


A 


Nu h 


Gewädis- 
hausbau 


Wintergärten 


—— 


Heizungsanlagen 


_—_— 


Heizkessel '' PAUL KUPPLER - BERLIN-BRIIZ 


SPEZIALFABRIK 


ü ter = = TEN 
Frühbeetfene FÜR MODERNE GEWÄCHSHAUSBAUTEN 


ar WINTERGÄRTEN / FRÜHBEETFENSTER 
BÖTTGER & ESCHENHORN G.m.b.H. IN G R R 


BERLIN-LICHTERFELDE-OST 


am breiteften und verfchmälern lich allmählih in eine [ehr feine Spitze. 
Die Varietät bildet einen kompakten, niedrigen, dichten Buldh, der gewöhn- 
lih etwas breiter als hoch ift. Sie wählt [ehr fangfam und bildet mit der Zeit 
ziemlich abgeflahte, runde Büfche von falt gleicher Breite, von der Balis bis 
zur Spitze. Ich kenne mindeltens lechs [ehr alte Stücke, die frühe Vermeh- 
rungen der Originalpflanze darltellen, jetzt ungefähr achıtzig Jahre alt find und 
alle die eben befchriebene Tracht zeigen. Zwei dieler alten Pflanzen in Lord 
de Vesci’s Park zu Abbeyleix, Irfand, mellen 1,20 mal 1,59 und 1,05 mal 
1,50 Meter. Eine andere in Kew mißt 1,65 Meter. Bei allen dielen ift die 
Neigung der Form, zum Typ zurüczufclagen, durch gelegentliches Ab- 
(cehneiden der revertierenden Triebe gehemmt worden, die von Zeit zu Zeit 
auftreten. Merkwürdigerweile haben diefe revertierenden Zweige ftets die 
ftarken gelben Triebe der normalen Picea excelsa. An der alten vernac- 
lälligten Pflanze in Tullymore hat man diele Rüklclagtriebe waclen lallen, 
und fie war 3,50 Meter hod, als Elwes fie maß. Dies ift eine abnormale Höhe 
und nur eine Folge diefer RückIchläge,; man kann lagen, daß die größte Höhe 
der Form unter 1,80 Meter beträgt. 

Ich habe all dies genauer auseinander geletzt, da augenlceinlich die Form, 
die in Deutichland gewöhnlich als var. Clanbrasiliana geht, nicht ect ift. 
Beißner befchreibt 1909 die Nadeln als »kurz und diklihs und lagt: »Ältere 


Exemplare wachlen lich zu breiten Kegeln aus«. Er erwähnt audı ein Beilpiel 
von 6 Meter Höhe und 5,50 Meter Breite im Garten der Gartenbaufcule 
zu Weihenftephan (fiehe Tafel 13 in Mitteilung Deuticher Dendrologifcher 
Gelellfchaft 1006), und das Stück, das als Bild 77 im Werke »Unfere Frei- 
fand-Nadelhölzers aus Charlottenhof bei Sanslouci dargeltellt ift, und 6 Meter 
hoc [ein fol, ift augenfcheinlich eine andere Pflanze der Form, die Beißner 
belchreibt; keine von beiden ähnelt der echten var. Clanbrasiliana. 


Murray Hornibroc (Überfetzt C. 5) 


I 

ren Bücher 
DEUTSCHE DENDROLOGISCHE GESELLSCHAFT 

AS letzte Jahrbuch, die Mitteilungen der D. D. G. von 1927, ftellt 

wieder einen ftarken [hmucen Band von 474 Seiten dar, der eine ganze 
Anzahl Textbilder enthält. Es gehört zu den wertvollften Jahrbüchern, die bis- 
her der unermüdliche Präfident Dr. Fritz Graf von Schwerin herausgege- 
ben hat. Man kann ihn hierzu aufrichtig beglükwünfcen. Die Zahl der Mit- 
glieder der D. D. G. hat fih 1927 wieder um 600, auf 7643 vermehrt. 
Von wichtigen Beiträgen im Jahrbuch leien folgende hervorgehoben. Frie- 
dricb Tobler, Die Gartenformen der Gattung Hedera. Der Verfaller hat 


Prächtiger Blütenflor — höchster Ertrag 


IN jroher Pracht blüht und grünt der Garten, alles gelangt zur 
vollen Entfaltung, wenn Sie dem Boden die Nährstoffe zuführen, 
die zum Aufbau der Pflanze erforderlich sind. Wer richtig und 
ausreichend düngt, erntet doppelte Gartenjreude. Düngen Sie 
deshalb in den Frühjahrsmonaten Ihren Gartenboden ausgiebig, 


damit Ihre Blumen und Sträucher prächtig blühen und Ihre Obst- 
und Gemüseanlagen höchste Erträge abwerjen. 

Torfmull ist sehr gut zur Bodenverbesserung, er allein genügt 
aber nicht. Die drei Hauptnährstoffe im Boden: Stickstoff, Kali 
und Phosphor müssen immer wieder ergänzt werden. Dies Rann 


280), Stickstoff, 14%), Kali, in Original- _V2 5 


Harnstoff-Kali-Phosphor 


14°/, Phosphor Pakung 120 7.- 


Thomasmehl 


ist der bewährteste, billigste und mit 
seinem hohen Kalkgehalt (bis 50°/o) 
der vorteilhafiteste Phosphor- 
säuredünger 


Thomasmehl 


benötigen alle Pflanzen 
ohne Ausnahme 


Thomasmehl 
bewirkt reicheren 
Blütenansatz und 


macht die Pflanzen 
widerstandsfähig 


gegen Frost u. 
gegen Schäd- 


Auf Acker 
und Wiese, 
Zu Obst und 


Gemüse muß 
Thomasmehl sein 


+ 


Thomasmehl 


kann zu jeder Jahreszeit 
angewendet werden und 
geht im Boden nie verloren 


Rat und Auskunft über alle 
Düngungsfragen gibt kostenlos 


der Verein der 


Thomasmehlerzeuger | 
Berlin W 35 
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Bei Entnahme von 25kg in Originalsack versteht sich der Preis frachtfrei jeder 
deutschen Vollbahnstation. Nachnahmesendung der 25=kg=-Pacungen ist nicht 
möglich, darum Betrag im voraus einsenden. Postscheckkonto Berlin 22223 


Es wird gebeten sich auf diese Anzeige zu beziehen. 


25 kg Konzentrierter Stalldünger (Rinderguano), sofort und sichen| 
- wirkend, weil in ihm alles enthalten ist, was zum Aufbau einer Pflanze ge= 
19.— Mk. hört, I kg 0.35 Mk., 10kg 2.25 Mk., 100 kg 20.— Mk. 


bester ostfriesisher, für Vermehrungs- und Kulturzwecke, 
ngemahlen, in Originalballen 6.— Mk., lose 100 kg 7,60 Mk. 
Hornmehl, gedämpft, 10 kg 6,70 Mk., 100 kg 58,—. 

Hornspäne, 1kg 0,80 Mk., 10 kg 6,70 Mk,, 100 kg 60,—. 


| Sämtliche Preise verstehen sich netto. Bei Bedarf größ. Posten brieflih. Verpackung zu Selbstkosten. Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages, 


PAPE & BERGMANN G.M.B.H., QUEDLINBURG 5 


= 


EZ re 


Im Gartenbau verbürst nur 


Volldünsung mit Kali 
siıieren Erfolg in Bezug aui 
Menge, Güte und Haltbar- 
keit der Erzeusnisse. 


Kostenlose Ratschläge zur richtigen Düngung erteilt: 


Deutsches Kalisyndikat G.m.Db.H. 


Berlin SW 11, Dessauer Str. 28/29 


eD:: 


ERS 


bereits ıgı2 die Gattung behandelt, und es ilt fehr zu begrüßen, daß er eine 
neue Überlicht der Arten und Gartenformen gibt. Die Zahl der letzten if 
als man gewöhnlich annimt, ihre Benennung in den Kulturen 
nocdt recht verworren. Gute Bilder erhöhen den Wert dieles Beitrages. 
Alfred Rehder, neuere und leltenere Gehölze. Er belpricht: Thuja korai= 
ensis, Juniperus squamata var. Meyeri, Abies koreana, Picea glauca co- 
nica, Populus koreana, P. Purdomii, Celtis koraiensis, Berberis triacantho- 
phora, Deutzia grandiflora, Spiraea trichocarpa, S. Fritschiana, Pentactina 
rupicola, Evodia Daniellii, EB. hupehensis, Buxus microphylla koreana, 
Abeliophyllum distichum, Forsythia ovata, F. viridissima koreana, Buddlea 
alternifolia, Lonicera tenuipes, L. subsessilis und L. demissa. 7r. Novak, 
Zur fünfzigjährigen Entdeckung der Picea omorika. Er gibt Bilder von 
Standorten in Oftbosnien und Weltlerbien und zeigt Wuchsformen. AA 
Gießler, Gelchlehtsweclel bei Salix, mit Bildern. Zruno Huber, Aus der 
Biologie der Baumkrone. Friederid Kanngießer, Dendrologilhe Toxico- 
logie. Viele interellante Daten über eßbare und [hädlihe Früchte und fon- 
ftige Pharmaka der in Mitteleuropa vorkommenden Holzgewäcle. Heinrich 
Marzeil; Die deutfchen Bäume in der Volkskunde. III. Die Erle, Alnus 
glutinosa. Franz von Mammen und Arthur Bruhm, Heimatfhutz im 
Walde und Waldfchönheitspflege. Verfaller fagen mit Recht: »Im allgemei- 


viel größer, 


nen bedarf es zur Bewirtichaftung des Wirtichaftswaldes nach Schönheits= 
rüclichten gar keiner außerordentlihen Maßregeln. Ihre Aufgabe belteht 
vielmehr lediglich in pfleglicher, standortsgemäßer Bewirt[chaftung unter An- 
lehnung an natürlihe Formen, unter tunliher Vermeidung fchroffer Ein- 
griffe in das Beftandesleben, namentlih in größerem Umfange.s Augen 
Habn, Italienifche Reilebilder. I. Alleenbäume des Südens. Il. Fruchtbäume 
italienilcher Hausgärten. Merkwürdigerweile fehlen unter den Alleebäumen 
Albizzien und andere in Italien nicht [eltene. „704. Mairfe/d, Aus Wald und 
Mackie in Griechenland. Sehr interellante pflanzengeopraphifche Betrachtun= 
gen mit Bildern. „/, C. 74. Upbof, Dendrologilhe Notizen aus dem Staate 
Florida. IV, Nordwelftlihes Florida. Franz Koc, Das Pflanzenparadies 
Sibolangit in Sumatra, ein neuer tropifher Pflanzengarten. Don Seyae/, 
Eßbare Baumfrüchte des Waldes. G. D. Böhfje, Anzudt von Weihnacts- 
bäumen. £. Manshard. Kranheiten und Schädlinge im Saatbeet der forlt- 
lih wichtigen Holzarten. Xrutina, Die Douglasfichte in der Schweiz. Frh. 
v. Tubeuf, Pinus Peuce als Erlarz der Weymoutskiefer, A. Brussoff Über 
das durch Bakterien verurfachte Sterben der Ulmen und anderer Laubbäume. 
Tutenberg, Der Wald bei der Großftadt und feine Geltaltung. W. Ber- 
kowski, Gärtnerifhe Ausnutzung und Verfchönerung der Eilenbahnlände- 
reien. Valkenier Suringar, Die Anwendung der internationalen botani- 


durch ausgiebige und zweckmäßige Düngung 


auf verschiedene Weise geschehen. Entweder gibt man die ein- 
zelnen Hauptdünger für sich nach bewährten Rezepten oder man 
bedient sich eines Volldüngers, dessen Anwendung oft schnellere 
Ergebnisse erzielt. Immer muß die Düngung aber den Boden- 
verhältnissen und dem beabsichtigten Zweck angepaßt werden. 


Unser Moosiorimull T ori 


das ideale Bodenverbesserungsmittel 


für schweren und leichten Boden 


Toristreuverband 


6. m.b.H. 


Berlin W 35 


” FRIEDR. 
all 
Esch 


Ernastr. 5 


Harnstoff I 
Kalı- PHoSPHT 


Reich 
blühende 
Pflanzen 


und höchste Erträg- 
nisse erzielen Sie im 
Gewächshaus, Früh- 
beet und Freiland 
durch unsere sich 
sehr lohnenden 


"Vo LDuRGeR} 


m HATEITTTEEN 
KAITIFEITIT 


Nonlensäure- 
Dingeanlagen 


rn nn nn 


: onkästen, Blumen= ie 
8 der beste Volldünger für alle Topfpflanz en nn Blume . 


und Gemüse-Gärten und Rasenflähen, 
pflanzen. — Offene Postkolli für Freilanddüngung. 


Wilhelm Pfitzer 6. m. b. 1. Stuttgart ii Militärstrasse 14 : 
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— Anfragen an 


unentbehrlich für 
jeden Gartenbesitzer 


liefert Originalballen f. 5 


P.Billhardi 


kKornhodıheim b. Eriurt 


Es ist ein Unterschied, ob man z. B. Kalk oder andere fehlende 
Nährstoffe ergänzen oder ob man Pflanzen zum Wachsen oder 
Fruchten anregen will. — Eine neuartige Methode ist die Kohlen- 
säure-Vergasung, die sich bestens bewährt hat, um den Blütenflor 
schöner zu machen und den Fruchtertrag zu steigern. 


la TtORFMULL 


für Bodenverbesserung und Vermehrung, 
ohne Leinewandverpackg. ab Lager RM. 5.60, 
nach auswärts in Leinewandverpckg. ab Bhf. 
RM.7.10,beiWaggonbezug4 50. Freibleibend. 
Blumen-Aurich, Chemnitz in Sachs. 
Rochlitzer Straße 20 / Fernspr. 187i u. 2121 


RM. 


HARNSTOFF- 
KALI-PHOSPHOR *% 


Der ausgezeichnete Gartenvolldünger 


der 1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft enthält die drei Haupt- 
nährstoffe 

Stickstoff... .28%, 

Kall ...... 14% 

Phosphorsäure 14°, 
Besonders geeignet für alle Gartenfrüchte, Blumen und Rasen- 
flächen. Schnelles Wachstum, frühes Reifen,hohe Ernten, besonders 
gute Qualität der Früchte Man fordere nur Origlnatpackungen! 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften 


Nachweis von Bezugsquellen durch 


STICKSTOFF-SYNDIKAT 
BERLIN N.W.7. 


Der neue Volldünger NITROPHOSKA IG 


mit mindestens 15%, Stickstoff, Wir liefern 
11%, Phosphorsäure u. 26,5 Kali 100 Kilogramm zu RM. 34— 
50 zu RM. 18 
hat sih glänzend bewährt, A u RM. Bl 
Verlangen Sie kostenlos 5 Kilogramm zu RM. 


Gebrauchsanweisung frei Bahnhof Schwelm einschl. Verpackg. 


Casp. Eckhoff Söhne, Schwelm 1. W. Düngemittel-roßhandlung 


UNTER den Gartenmaschinen, die in jedem Privatgarten Ver- 
wendung finden soll, spielt der Rasenmäher eine überragende 
Rolle, denn er ist zur Pflege des Rasens unentbehrlich. Um 
weiche und dichte Rasenflächen hervorzubringen, ist regelmäßi- 
ges Mähen und Walzen unbedingt erforderlich. Bereits im zei- 
tigen Frühjahr muß mit dem Grasschnitt begonnen werden und 
mit fortschreitender besserer Witterung ist ein Ööfterer Schnitt 
notwendig. Bei warmer, feuchter Witterung empfiehlt sich, den 
Schnitt wöchentlich ein- bis zweimal vorzunehmen. Man vermeide 
ein Hinausschieben des Mähens, weil dann die Rasenfläche sehr 
schnell verwahrlost und verfilzt. Im Frühjahr muß die Schnitt- 
höhe a sein als im Sommer. Im Spätsommer und Herbst 
muß der Rasen in immer größeren Zwischenräumen geschnitten 
werden, bis das Wachstum des Grases aufhört. 


DIE MODERNE GARTENMASCHINE — 


Zur Pjlege des Rasens gehört selbstverständlich eine planmäßige 
Düngung. Im Frühjahr nimmt man zweckmäßig eine ausgiebige 
Streuung mit künstlichem Dünger vor. Bei schwerem Boden kann 
man den Dünger mit Sand vermischen, man erzielt dann ein we- 
sentlich besseres Aussehen des Rasens. Bei leichtem Boden 
nimmt man anstatt Sand gesiebte, gute Erde. Im Sommer ver- 
wendet man flüssige Düngung, und im Spätherbst empJiehlt sich 
das Ausstreuen einer dünnen Schicht von Stalldünger, der mit 
einer Harke verteilt werden muß. 

Es stehen dem Gartenbesitzer eine ganze Anzahl bewährter Ra- 
senmäher zur Verfügung. Bereits für die kleinsten Rasenjlächen 
sind Rasenmäher für Handbetrieb vorhanden, die für wenig 
Geld zu haben sind. Die Auslage dafür macht sich unbedingt be- 


zahlt, da man nur bei sachgemäßer Pflege des Rasens Freude 


Motormäher Motorwalzen 


Neueste Modelle 


ABNER & Co.:::: 


Ohligs 13 (Rhid.) 


Rasenmäher Rasensprenger 


La 


Der Besitzer 
großer 
Parkanlagen 


lud 5 verschiedene Vertretungen ein, ihre 
Maschinen in seinem Grundstücke vor- 
zuführen und zu demonstrieren. 
Verlangt wurde: Einfachheit, damit auch 
ein mit Motoren nicht vertrauter Gärtner 
damitarbeiten kann,saubererundrascher 
Schnitt, billiger Betrieb und Unterhalt, 
große Beweglichkeit, keine Kettenge- 
triebe, zuverlässige Konstruktion und 
mäßiger Preis. 
Allen diesen Bedingungenwar derMotor- 
Rasenmäher ‚Jacobsen‘ gewachsen und 
darum wurde von den 5 vorgeführten 
Maschinen der „Jacobsen“-Mäher ge- 
kauft. Dieses Frühjahr wurde eine zweite 
Maschine nachbestellt, dies spricht für 
sich. 
Verlangen auch Sie eine solch unver- 
bindliche und kostenlose Vorführung, 
damit Sie sich von den Vorteilen über- 
zeugen können. 


Druckschriften u. Auskünfte 
durch den Generalvertrieb: 


in allen gangbaren Modellen 


Eigene Reparaturwerkstatt.— Ill. Katalog gratis 


JOH. FUCHS 


Frankfurta.M.Oberlindau17 


Rasenmäher | 


SH 7 mit wervollen Neuerungen 
Gr Pasenmähe und Verbesserungen: liefern 
RASENMÄHERFABRIK Sie TäsnEkh 


2 Gartenschönheit \2:.:;Rasenpflege 
Ü SR / Ersiklassige bestempfohlene 
W. HUBER & Co., Lengenfeld (Vogtland) 
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ARBEITS-ERSPARNIS UND ERTRAGS-STEIGERUNG 


an ihm hat. Für größere Grasjlächen stehen Motor-Rasenmäher 
in verschiedenen Modellen zur Verfügung, die außerordentlich 
leistungsfähig sind und ausgezeichnete Dienste in Parkanlagen, 
Spiel- und Sportplätzen leisten. 

Einzelne Fabriken bauen einen Spezial-Kantenschneider, mit 
dem man glatte Kanten an den Wegen erzielen kann. 

Wir bringen die Ankündigungen einer Reihe von Rasenmäher- 
fabriken, deren Fabrikate bereits seit langem eingeführt sind. 
Unsere Leser haben also Gelegenheit, sich durch Einfordern von 
Prospekten das für ihren Zweck geeignetste Modell herauszu- 
suchen. Es empfiehlt sich, Rasenmäher mit Kugellager zu wählen. 
Weiter ist zur Erzielung eines schönen Rasens ein regelmäßiges 
Walzen der Grasflächen unentbehrlich. Es empfiehlt sich, jedes- 


mal zweimal, und zwar in entgegengesetzter Richtung zu walzen. 


€ Ransomes bleibt Ransomes 


Die RANSOMES Erzeugnisse beruhen auf fast 100 jähriger Er- 
fahrung der ältesten und größten Fabrik der Branche und sind 
von den hervorragendsten Fachleuten als „führend‘ anerkannt 


Illustrierter Katalog mit sämtlichen Ein- 
zelheiten durch die General-Vertreter: 


E.HARMAN & (9: 


KÖLN, sereonsHaus 


Die Lehr- und 
Forschungs- 
Anstalt 
fürGartenbauin 
Berlin-Dahlem 


urteilt wie nachstehend über unsere 


SCHLAUCHE 


. die gelieferten Schläuche haben sich bis 
jetzt sehr gut bewährt. Der °/, - Schlauch 
wurde besonders in den Gewächshäusern fast 
täglich gebraucht. Das Material ist einwand- 
frei, da noch keine Fehlstelle sich zeigt. i 


Überzeugen Sie sich von der 
vorzüglichen Beschaffenheitund 
Preiswürdigkeit uns. Schläuche 
durch Einholung eines kosten- 
losen,unverbindlichen be- 
musterten Angebotes. 


l.ENGL& WOLF, BERLIN N4, 
GARTENSTRASSE Nr. 100 
Telephon: Norden 341 u. 12185 
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Altona (2), Berlin (5), Baden-Baden, Bad Driburg, Bad Nau- 
heim, Bonn, Charlottenburg, Crefeld (3), Darmstadt,Dresden, 
Duisburg (2), Frankfurt (10), Hamburg (4), Hannover, Köln (17), 
Leipzig, Lüneburg, Magdeburg (6), München, Münster, Nürn- 
berg, Salzbrunn, Velbert, Wiesbaden, Wyk auf Föhr usw. 


REEL LELLTDEDLEGLELDBDODITEEITBEI PER 


BRILL’SMOTORRASENMÄHER 


ebrüde 


Bei leichtem Boden ist öfteres Walzen erforderlich als bei schwe- 
rer Bodenbeschaffenheit. Bei ausgetrocknetem Boden empfjiehlt 
sich das Walzen nicht, ebenso nicht bei starkem Frost, weil dies 
für die Grasnarbe schädlich ist. 

Um die Rasenflächen zu verschönern, ist ein ausgiebiges Harken 
mit dem Rechen notwendig. Dadurch wird die schädliche Moos- 
bildung verhindert und eine größere Dichtigkeit erzielt. 
Ebenso unentbehrlich wie regelmäßiges Schneiden und Walzen 
der Rasenjfläche ist ein regelmäßiges Sprengen. Die besten 
Dienste leisten dabei Regenspender. Bei kleineren Rasenflächen 
kommt man auch mit dem Sprengen vermittels Schlauches aus. 


Es empfiehlt sich, große Sorgfalt beim Einkauf von Schläuchen 


walten zu lassen und nur bewährte Fabrikate zu wählen, um 


einer langen Haltbarkeit sicher zu sein. 


Ransomes Rasenmäher sind in Betrieb bei Garten- 
verwaltungen, auf Spielplätzen und Stadien in: 


sowie in zahl- 
reichen 
Privatgärten 


zum Selbstfahren und Führen mit luftgekühlten 4 Takt- 
Motoren in 18°” 22° 30° und 40°” Schnittbreite. 
Leistungsfähigkeit 2000 bis 4500 qm pro Stunde. 


Langjährig bewährte Ausführung 


In allen größeren Städtischen Gartenverwaltungen in Betrieb / Verlangen Sie ausführliches Angebot! 


Maschinenfabrik 


r Brill, c. ».»."., Barmen Nr. 52 


Gegründet 1873 Eisengiesserei 


[hen Nomenklaturregeln. A. Reider, Die Namen der Gehölze. von Döring, 
Neuere Erfahrungen über den Anbau fremdländilcer Forftarten. G. von 
Arnswaldt, Hervorragende, leltlam geformte und feltene Bäume in Meck- 
lenburg. Dann folgen eine Reihe interellanter kleiner Notizen und Bucdh- 
belprechungen. Den Schluß bildet die Schilderung der letzten Jahresverlamm-= 
fung in Roftock mit Studienfahrten nah Dänemark. 

Die diesjährige Jahrestag findet in der zweiten Auguftwoce in Cleve ftatt. 
Daran [hließen fih Ausflüge nah Oftholland mit Aufenthalt in Arnheim. 


JAPANISCHE BLUMENLEHRE 


M Verlage der Asia Major, Leipzig S 5, ift unlängft ein Büchlein er[hienen 

unterdem Titel: Der Blumen Köftlichkeit, Blumenfpiegel. »EinBänddhen 
Winke für dasBlumenftellen nach den Vorfcriften des »Ikenobo« des Stamm: 
haufes der Blumenlehres, Es ilt überletzt und mit einer Einleitung verfehen 
von Willi Prenzel. Wer die Schriften über japanilche Gartenkunft und Blu- 
menlehre des Engländers Conder kennt, dem wird das Buch nichts Neues 
fagen. Es ilt aber erfreulich, daß wir nun in deutfcher Sprache eine kurze 
klare Darftellung der japanifhen Blumenlehre belitzen. Leider it das nur 
75 Seiten in Oktav umfallende, mit 32 [hwarzen und einem farbigen Bilde 
ausgeltattete Buch viel zu teuer, als das man hoffen dürfte, es käme in die 
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AAAAERAT] 


Taxus baccata | 


mit festem Ballen, säulenförmig geschnitten, 
voll bewachsen, schlanke Pyramiden, im 
Spätsommer 1927 zuletzt verpflanzt 


120/140 Rm. 16.—, 10 Stück 150.— 

140/160 Rm. 

160/180 Rm. 

180.200 Rm. 

200/230 Rm. 
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Kreile unlerer »Blumenkünfilers, die allen Grund hätten, es zu lelen. Anderer- 
feits ilt aber Prenzels Darftellung au nichterfchöpfend genug. Bin Nahahmen 
der japanifchen Lehre wird uns nichts helfen. Wir können aus ihrem Studium 
nur lernen, wie weit wir noch davon entfernt find, die Blumen recht zu ver- 
(tehen und ihre künftlerifchen Werte in unferen Arrangements zur Geltung 
zu bringen. In dielem Sinne lei das Buch als Anreger gern empfohlen. 
GÄRTNERISCHE LEHRHEFTE 

EDE neue Nummer dieler von A. Janfon im Verlage von Paul Parey, 

Berlin, herausgegebenen Heftreihe kann auf großes Interelle im Lelerkreife 
diefer hüblchen Schriften rechnen. Allerdings ilt die Bearbeitung der verfchie- 
denen Themen keine recht gleichmäßige. Neben [ehr wertvollen Arbeiten 
sibt es eine Anzahl Nieten. Zu den wertvollen Heften gehört no. 28, das 
vierte Heft über „Marktpflanzenzucht” von Paul Kache. Es behandelt die 
Gattungen Azalea, Erica, Rhododendron, Epacris, Camellia, Ardisia, Bo- 
ronia, Cytisus, Myrtus, Solanum und Veronica, foweit diefe gebräuchliche 
Marktpflanzen enthalten. Leider find ja gar mande dieler Pflanzen aus der 
Mode gekommen. Bei der Belprechung von Azalea indica wäre vielleicht 
eine kurze Klärung notwendig gewelen, was man unter diefem Namen zu 
verftehen hat. Woher ftammt bei Epacris der fogenannte deutliche Name 
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Freiherrl. von Friefen’ Ihe Gartendircktion 6. m. b. 9. 


Rötha in Sachjen 
empfiehlt Dbftbäume in allen Formen und guten Sorten 


DBeeren-Hochftämme und Sträucher, Rofen, Zierfträucher, Roniferen, 
Stauden, Alleebaume, Erdbeerpflanzen 
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Fromholds 


immerblühendeAmaryllis 


vitata-Hybriden. Samen und Sämlinge 
abzugeben. — Preise auf Anfrage. 


Fromholds 


nieson-ladiolen 


eigene Neuzüchtungen 1924 auf der 
großen Gartenbauausstellung in Han- 
nover mit der großen silbernen Me- 
daille ausgezeichnet, in Dresden viel 
bewundert. Sortenpreisl zu Diensten. 


Riesen Recordmischung aus Samen 


Gartenrubeftuhl 


(nad 9. Gartenarhiteft 9. Maafı) 


bequem und angenehm 
Breiswert! 


gewonnen, viele seltene Färbungen : 
100 Stück 16.— RM., 10 Stück .— RM. | 


EFromholdäCo. Naumburg(Saale)9 


SAMENZÜCHTEREI 


Alleinberjiteller 


Paul Bedert, Lübed 


Kräbenftrafie 7. 
Ausftellungs-Medaille 1924. 


Feldbulh? Der Verfaller wendet ihn glückliherweile im Text felbft nicht 
an, Im übrigen find die Angaben durchaus auf die praktilchen Bedürfnille 
des Marktgärtners eingeltellt. 

In No. 29 „Die Chemie des Gärtners in ihren Grundzügen” behandelt 
K. Holder-Eggger dies weite Thema wohl etwas gar zu kurz. Allerdings 
will der Verfaller nur »die notwendigften Kenntnille der Chemie vermitteln, 
die der Gärtner zum Verltändnis der Bodenkunde, Düngerlehre und der 
Schädlingsbekämpfung benötigt«. Da diefe Themen in anderen Heften be- 
[prochen werden, fo kann man no. 29 wohl als redht brauchbare Ergänzung 
dazu anlehen. Der Titel von Heft 32 „Zinyahrsblumen, die Beacbtung ver=- 
dienen", beweilt, daß fich die Bezeichnung Einjahrsblumen anftelle der bis- 
her üblichen Sommerblumen durchzuletzen beginnt. Curr Reiter hat diefe 
Nummer, die mit 37 kleinen Textbildern ausgeftattet it, in Anbetracht des 
doch umfangreichen Stoffes, den es auf 95 Seiten zu bewältigen galt, ganz 
gefchickt bearbeitet. Die Bilder find allerdings zum Teil ungenügend. Wie 
foll man bei Abbildung 22 fünf Sorten Chrysanthemum segetum unter- 
[heiden können? Immerhin würde eine größere Reihe gut gewählter kleiner 
Bilder dem Büchlein fehr nützen. Hier fieht man auch wieder, wie nötig es 
it, daß endlich einmal die brauchbaren deutihen Namen feltgelegt werden. 
Unter Peltwurz verlteht man doc ganz allgemein Petasites. Wenn man allo 


Cacalia coccinea (richtiger Emilia fammea) mit einem deutichen Namen 
belegen will, fo follte man ruhig die Überletzung des englilchen Namens 
Tassel-flower, allo Quaftenblume, gebrauchen. Der Name Pillenbaum für 
Cleome fcheint mir auch recht unglücklich gewählt, Ichon die Bezeichnung 
Baum bei einer doh kaum meterhohen Einjahrsblume ilt unangebradt. Die 
Species hat Cleome spinosa zu heißen, C. gigantea ilt nicht echt in Kultur. 
Die englifche Bezeichnung ilt Spider-Plant, was man doc gut mit Spinnen= 
blume verdeutfchen kann, weil die Blüten mit den langen Staubgefäßen und 
Griffeln tatfählich an Spinnenfüße gemahnen. Der Verfaller hat übrigens die 
Höhenangaben vielfah vernadlälligt. 

Zur Kritik fordert heraus Heft 3ı „Pffanzengeographie” von Profellor Dr. 
Ewert. Dies Thema auf 53 Seiten in Oktav zu behandeln, it gewiß recht 
[chwer. Da hätte der Verfaller zunäclt mal einleitend fagen müllen, nach was 
für Gelichtspunkten er es tun will. Bigentlich müßte es doc in folchem Falle 
[elbftverftändlich fein, daß bei der Kennzeichnung der Pflanzenformationen, 
noch mehr aber bei der der Florenreiche, das rein gärtnerilch Bedeutlame 
recht fcharf herausgearbeitet würde. Es wäre wohl auch dringend notwendig, 
daß einige einfache klare Kartenlkizzen eingelchaltet würden, welche die 
Florenreihe und auch die Verbreitungsgebiete gewiller wichtiger Pflanzen- 
gruppen, wie etwa der Orchideen, Kakteen, Koniferen, Palmen und der- 


KAKTEEN FÜR DEN LIEBHABER 


EINE Wunderwelt erschließt sich dem, der sich der Kakteen- 
kultur widmet. Er ist überrascht, welche berückende Blütenschön- 
heit und Vielgestaltigkeit des Formentreizes diese seltsamen Ge- 
sellen entwickeln; er wird nie mehr von dieser Liebhaberei Jrei- 
kommen, die ihn so reichen Genuß bereitet. Mit einiger Mühe 


&1US FAV-RERPEH 


KAKTEEN-KULTUR- 
VERSAND 


in einfachsten bis feinsten Zier- 
und Charakter-Gefäßen aller Art 


Serie 1: 12 kl. Pflanzen in reinroten 
Ringeltöpfchen (3 Größen) 5,50 RM. 


Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön 
bemalten Porzellantöpfchen 9,50 RM. 


Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfchen „Neptun“... 11,50 RM. 
Serie 5: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfch, „Saturn“(4Größ.) 22,50 RM. 
Serie 7: 12Pflanzeninfarbig-glasierten 
Fein-Majoliken sortiert... 23,00 RM. 


Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
Porzellan-Töpfchen 1000/fein 52,00 RM. 
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KAKTEEN IN VOLLER BLÜTE 


sind das Ziel des Kakteenliebhabers. Doch nicht allen Freunden 
dieser seltsamen Pflanzen gelingt es, sich der vollen Blütenpracht 
zu erfreuen, da sie nicht darüber genau unterrichtet sind, welche 
Pflege sie erfordern. Wer die Lebensbedingungen dieser tropi- 
schen Freunde kennt und sich von einem anerkannten Fachmann 
beraten läßt, weiche Pflegemaßnahmen er ergreifen muß, der erst 
wird sich der vollen Shönheit dieser bizarren Gestalten erfreuen 
können. Deshalb lohnt sich für ihn die Ausgabe vielfach, ‚sich 
Das Kakteenbuch von Walter Kupper zu kaufen und die Nutz“ 
anwendungen daraus zu ziehen. Mit seinen 187 Bildern und Sn 
lebendig und klar geschriebenen Inhalt gewährt es einen um ? 
fassenden Ueberblick über die Wunderwelt der ‚Kakteen un 
unterrichtet erschöpfend über alles, was der Kakteenireint 
wissen muß. Der Preis von 9,50 RM. für das broschierte, 11 RM. 
für das in Halbleinen und 12 RM. für das in Ganzleinen sebun- 
dene Buch ist bei der Fülle des Gebofenen niedrig. 
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und Sorgjalt, unter Verwendung von Helfern, wie kleinen Glas- 
häuschen, die an sonnigen Plätzen des Zimmers oder des Balkons 
aufgestellt werden, kann er sich schon in den nächsten Monaten 
de: Farbenpracht und des köstlichen Duftes blühender Kakteen 
erfreuen, wenn er sich jetzt blühfähige Pflanzen kommen läßt. 


Kakteen 
Sukkulenten 


Grosskulturen 


Fr.delaet 


Kakteenspezialist, 


Contich 


beiAntwerpeninBelgien 
Verlangen Sie Verzeicnis! 


„+ in großer 
‚ Auswahl 


Neue 
Preisliste 


ART 


auf Wunsch 


Max Richter 


Kakteen » Kulturen 

Leipzig-Lindenau 

Merseburgerstr.135/137 
Tel. 43245 

Besichtigung jederzeit 
gern gestattet. 


für den Liebhaber 


Reklame-Angebot 
1 Zimmergewächshäuschen (Nr.?2c meines 
Kataloges) mit 15 ver[chied. Kakteen und 
Sukkulenten darunter Seltenheit.M.30,—. 


Die 15 Pflanzen ohne Gewäcdshäuschen 
M. 20,—. 
Bei Voreinsendung des Beirages porto- und verpackungsfrei. 
Kakteen u. Sukkulentenlistea. Anfrage kostenlos! 


Cc. L. KLISSING SOHN 


BARTH IN POMMERN 
Größte Kakteen-Spezialkulturen Deutschlands 


gleichen, gut kennzeichneten. Das würde das gelchriebeneW ort lehr anfhaulich 
ergänzen. So wie der Verfaller uns dies Thema zu vermitteln [ucht, genügt 
es nicht, und der Lefer muß fih mühlam hineinarbeiten. 

Es ift unmöglich, hier die Angaben im einzelnen nachzuprüfen. Doc fällt 
gleih auf Seite 5 auf, daß der Verfaller angibt, Ginkgo (nicht Gingko!) 
biloba finde fih wild in den Gebirgen Norddinas. Dieler Baum ilt noch 
nicht mit Sicherheit wild aufgefunden worden, ift es aber vielleicht in der 
Provinz Chekiang in O//china. Dann loll Corylus Colurna im Himalaya 
heimilch fein, was nicht zutrifft (Seite 24). Warum (Seite 31) als Vertreter 
der mächtigen Säulenkakteen gerade Cereus gemmatus genannt wird, wo 
es doc lo viele rieligere Vertreter gibt, it mir unklar. Während große wich- 
tige Florengebiete mit ein paar Worten abgetan werden, [childert Verfaller 
die gärtnerilch bedeutungslofe Flora des Aetna auf Seite 50/i viel zu ein= 
gehend. Die Schrift müßte von einem mit dem Thema vertrauten Autor 
einer gründlichen Neubearbeitung unterzogen werden. (CF 


GEWÄCHSHAUSBAU 
NTER demTitel» DerGewäasbshausban, Grundlätzlichesüber Anlage. 


Ausführung, Geftaltung und Benutzung von Pflanzenhäulern« hat 
Dr. Gufav Lampmann im Verlage von Wilhelm Ernft ® Sohn, Berlin 
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Die schönste Zierde des Gartens 


Promenadenbänke 


Rhenauer 


) Garten=Möbel 
| Ästbänke 
I Baum= 
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1927, eine 114 Seiten in Oktav umfallende Schrift herausgegeben, die an 
fih fehr lebenswert ift und viele wertvolle Hinweile für das behandelte 
Thema enthält. Da fich aber das meilte nur auf die 1923 — 1926 im Botani= 
[chen Garten in Bonn erbauten Gewächshäufer bezieht, lo fehlt ihr vieles 
Wichtige über folhe Kulturhäuler, wie fie heute der Gartenbau braudht. 
Auch das was der Verfaller über die äthetifhen Grundlätze lagt, zeigt 
nur, daß wir noch keine rechte Löfung für den künfllerilchen Aufbau zeit- 
gemäßer Glashausanlagen gefunden haben. Gewiß find die Gelichtspunkte, 
die den Verfaller leiten, [ehr anzuerkennen, deshalb wird auch deram Thema 
Interellierte mancherlei Anregung finden. 


GARTENPLÄNE 
| dem Titel Gartenpfäne hat Wify Lange im Verlage von 


J.J. Weber, Leipzig, fein »letztes Buch, dem keine weiteren folgen wer- 
den«, wie er [elbft im Vorworte lagt, herausgegeben. Hans Hasler ftand ihm 
als Mitarbeiter zur Seite. Auf 454 Seiten gibt der Verfaller an der Hand 
von 147 Abbildungen und 137 Plänen in der Hauptlache einen Überblick über 
ı00 Anlagen, von den über 350, die er gelchaffen hat. Was er außerdem nod 
lagt, ift eine letzte Zulammenfallung feiner Gedanken über Gartengeltaltung, 
die uns vielleicht beller als feine bisherigen Werke die Art leines Schaffens 
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Moderne winterharte K. Falk, Friedberg (Hessen) Weinr n 
R o S E N Blütenstauden Rosenspezialkulturen FE e be 
Alpen- u. Steingartenpilanzen auf Töpfen ein=e und zweijährig 


lier- und Teidhpilanzen Große Vorräte hochst. und niederer 
Knollengewädise 


Billigste Preise. Preisliste kostenlos. 


Willy Neuber, Röhrsdori 
bei Chemnitz. 


Gewächshaussorten u, Freilandsorten 
Preis- und Sortenliste auf Anfrage 


C.G. MÜLLER 


Treuenbrietzen Bezirk Potsdam 


Sclingpflanzen / Obftbäume 


Illustrierter Katalog umsonst. 
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Wilhelm Böhm 
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neues Preisverzeichnis mit 2 Vier- 
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die schönsten u. neuesten Sorten 


aller Züchter der Welt 
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Jean von Werth 
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Mein neuer Katalog über: 
Obstgehölze, 
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pflanzen, Rosen, Stauden, 
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ist erschienen. 
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Hof [Andlschee Baumschukmarptikel 
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der Gartenschönheit sollte 
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gedeiht überall wo Sonne, gibt 
schönsten Einjahrsblumentlor. 
20 Gr.fürlOqm RM.1,35franko. 
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erkennen und feine Bedeutung für die heutige Gartengeltaltung ermellen läßt. 
Das Buch ilt wie ja alle Langefhen Schriften ftark perlönlich gehalten. Der 
Autor [teht immer im Vordergrunde und drängt fih dem Leler oft etwas 
zu fehr auf. Wem Langes Art nicht liegt, der wird dadurch allzufchnell ab- 
geltoßen, [odaß er zu leicht das überfieht, was wirklich recht lefenswert ift. 
Und das ift zu bedauern. Denn wenn ich auch zu Lange in vielem in ((harfem 
Gegenlatz ftehe, [o muß ich doc lagen, daß dieles Buch ein jeder reife Gar- 
tengeltalter lelen und überdenken follte. Es ift nicht für den jungen fuchenden 
Fadgenollen. Er wird [ih entweder davon blenden lallen oder den wirk- 
lihen Wert nicht zu [hätzen willen. 

Trotzdem Lange, wie ih gern glauben will, ein ausgezeichneter Lehrer war 
und Dahlem viel verlor, als es ihn einbüßte, fteht er doc in feinen Büchern 
nicht genug über den Dingen, fondern hat [ich allzufehr eingelponnen in The- 
orien, die wohl einen [ehr großen Fortfcritt gegenüber der Lehre von Guftav 
Meyer bedeuten, dem Gartengeltalter ohne ftarke künftlerifche Eigenwerte 
aber mindeltens ebenlo gefährlich wie diefe fein werden. 

Sehr lelenswert ift belonders der Abfchnitt »Ulnfere Zukunft«, womit ich 
allerdings nicht lagen möchte, daß ich alles unterfchreibe, was der Verfaller 
da ausführt und anregt. Seine ganze Auffallung als Geftalter offenbart [ich 
am klarften in dem Anhang, Anmerkung ı, wo er die Gegenfätze zwilchen 
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Wohl wird die Rose mit Recht 


da sie an Duft und Gestalt 


Noch ist Zeit 


zum Rosenpflanzen, darum bestellen Sie 


Rosenzüchter Hans Schlüter 
Elmshorn, Roonstraße 22 


10 kräftige Buschrosen in Sorten nur RM. 4.—. 
Sortenbeschreibende Liste wird auf Wunsch postfrei zugesandt. 


»Nordalpin« und »Südalpin« entwickelt und daraus Waller für feine auf 
Biologie gegründete, urdeut[c eingeltellte Kunftmühle abzuleiten fucht. Hier 
zeigt lich, daß Lange ein geiltreiher Denker, aber kein Geltalter it. Deflen 
wird man [ich auch immer ftärker bewußt, je mehr man [ich in feine Garten= 
pläne vertieft und die Erläuterungen dazu ftudiert. 

Die technifhe Wiedergabe diefer Pläne ift leider keine günftige. Vor allem 
wirken die meift viel zu großen und vielfach [hwer zu entziffernden Buch- 
ftaben und Zahlen [ehr ftörend. Die Pläne hätten in einheitlicher klarer Form 
geboten werden müllen. So, wie lie find, können lie keineswegs als befrie- 
digend oder gar vorbildlich gelten. Und das follten fie in einem folhen Werke 
doch lein. 

Alles in allem aber follten unfere Gartengeltalter die einzelnen Aufgaben 
und ihre Lölungen recht genau ftudieren. Nicht um fie nachzuahmen, [on- 
dern um zu lernen, wie eine ltarke Perfönlichkeit lich bemüht, folhe Auf- 
gaben zu lölen. Das ift etwas ganz anderes als die 150 Pläne von Hampel. 
Schon dadurch, daß Lange diele Lölungen bietet, hat das Buch einen Wert, 
der ungleich höher ift als der aller früheren Langefchen Schriften. Die hun- 
dert Bilder dazu nach Photographien zeigen vor allem, wie [hwer es ilt, im 
Lichtbilde einen Garten wirklih zu veranfhaulichen. Was lollen beilpiels- 
weile lfolche Bildchen, wie Nr. 17, ı8 und ähnliche befagen? Man lielt mit 
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sehr praktisch 
u,im Gebrauch 
bewährt 


als Blume der Blumen gepriesen, 


alle anderen beschämi (Homer) 


sofort bei: e 


Preise: 
4m 25.— 
5m 32.— 
6m 41.— 


M.Barth & Söhne 


Berlin W35, Potsdamer Str. 122 d 
Postscheckkonto Berlin 716715 - Fernsprecher: Lützow 8581 


STAUDEN 


in herrlicher Sortenwahl und bester Qualität 
füralleZwecke! @ Neueste Preisliste frei! 
AUGUST HARTMANN 
(Inh. Fritz Hartmann) 
Stauden-Kulturen ® Gegründet 1882 
Kranichfeld bei Erfurt 
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Gärtnerishe Schmuckbauten und Möbel 


> 


Verlangen Sie Skizzenheft mit vielen 
reizvollen Motiven gegen RM. 1,— 


Gartenmöbel 
in Holz 


Kataloge mit Preislifte 
auf Wunsch koftenlos 


JOH. FUCHS 
FRANKFURT a.M. 
Oberlindau ı7 


[OSNABRÜCKER GARTENMÖBEL 
RUNGE & 00. OSNABR UCK1 


ERSTKLASSIGES FABRIKAT 


PROSPEKTE KOSTENLOS 


in Holz 
in einfacher 
Husführung 
und nach 
künftlerifchen 
Entwürfen 
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Pergolas 
Laubengänge 
Obftfpaliere 


Spezialiabrik 


BÖTIGER & ESCHENHORN & 


BERLIN-LICHTERFELDE 11 


Staunen dann die Erklärung. Für viele Pläne muß man die Bilder im Buche 
»Gartenbilders fuchen. 

AufEinzelheiten kann an dieler Stelle nicht eingegangen werden. Die wahre 
Bedeutung von Willy Lange’s Tätigkeit für die heutige Gartengeftaltung 
wird noch einmal ausführlich kritifh zu umfäreiben lein. Zur Würdigung 
feiner Perlönlichkeit bietet gerade dieles lein letztes Buch willkommene Hand- 


haben. (SR 
Seitiktriftero 
BELGIEN 


Das Februarheft von Ze .Jardia d’Agrement bringt eine Notiz über Aza- 
leen und Rhododendren aus Amerika. — Aus den Nummern 583 bis 586 
von La Tribune Horticole leien hervorgehoben Artikel über Zwiebel- 
gewäcle, Gelhicte des belgilhen Gartenbaues (Fortletzung) und die Lage 
des belgilchen Gartenbaues. 

DÄNEMARK 


Das Sclußheft des letzten Jahrganges der Havekunst enthält nurMitteilungen 
über den Inhalt. 
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A. €. VAN DER SCHOOT 


6. M. B. HM. 


HILLEGOM, HOLLAND 


Gesründ.1830 


Großkulturen 
von Blumenzwiebeln 
Stauden und Rosen 


Reich illustrierter, farbiger Katalog enthal- 
tend Blumenzwiebeln zur Frühjahrspflanzung, 
Rosen, sowie reichhaltige Staudensortimente 
in den neuesten und allerschönsten Sorten 
wird auf Anfrage franko zugesandt. 


Ganz fracht- und zollfreie Lieferung 
t durc ganz Deutschland. — Verpackung frei. 
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A. C. van'der Scoot's weltberühmte Farbenrabatten von winterbarten Bfütenstauden. t 


ENGLAND 


Aus dem Inhalt der Or&did Review vom Februar leien belonders her- 
vorgehoben die Auflätze über: Holzkohle für Orcideen, Dendrobium 
pulchellum (mit Bild); Cymbidium giganteum und fein Vorkommen in 
Auftralien, Dendrobium speciosum (mit Bild); Ein neues Cymbidium; 
Neue Hybriden, Lifte; Namengebung der Ordideen. In den Nummern 
2550 bis 2552 von Gardening Ilustrated finden wir unter anderem No=s 
tizen über: Zulammenarbeit bei Iris, eine amerikanilche Anregung; Einen 
alten Gartenfitz, Foot’'s Cray Place; Vierundzwanzig wertvolle Duft= 
wicen für alle Zwecke. 


In no. 2144 von The Gardeners’ Chronicle letzt E. E. Todd feine Revi- 
fion der Gattung Viola fort, und F. Kingdon Ward die Schilderungen feiner 
9. Reife nah Alien. Auch H. Friend führt feine Betrahtungen über ideale 
Gärten und Pflanzenfagen weiter. Craib befchreibt eine Reihe neuer Be- 
gonia-Arten, Interellant ift eine Überficht über Rolenliteratur. Das folgende 
Heft bringt einen einleitenden Artikel über La Mortola. Eine neue Aristo= 
fochia aus Bolivien wird als A. Lindneri belchrieben und abgebildet. F.K. 
Ward berichtet über Primula aus Burma, die 1926 gelammelt wurden. In 


no. 2146 [chreibt A. Worsley über Bigenerilche Hybriden unter den Ama- 
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Dahlien-Knollen 
a ROSEN mm ; Dahlien- Knollen 


und in starker, sortenechter, sicherer Ware. 
Hochstamm und Niedere. Viele Neuheiten. 
Hletter-, Gruppen-, Schnitt- und Einiaß-Sorten ( 


zum P. LAMBERT, Trier mummmm | 7 E. Wulschner, Gatenbaubetrch 
{ Langburkersdorf (Sachsen) } 
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EDEL-GLADIOLEN 
N; HK; ) 4 und DAHLIEN 
8 en 5 sind die schönsten 
Ed en ne a 


L und zum Schnitt unüberfroffen! 
3 Biete nur bewährte und neueste 
Sorten an. 


Bitte verlangen Sie meine Liste! 


L.Frietsch, Gartenbau 
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Rosen-Neuheiten 
eigener Zucht 1927 


Gruss an Coburg (Teehybride), herr- 
liche Farben - Neuheit, Frau Dr. 

i 0 nz neue Farbe, 
2 bride),lachs- 
farbig. — Ausgewähltes Sortiment 
für alle Zwecke, — Katalog frei. 


J.Felberg,Leclerc-Triera.M. 


Niedere-, Schling- und Parkrosen 
Blütenstauden & Solitärstauden 


Spezialität: ans Tiefland gewöhnte 


alpine Pflanzen u. Sträucher 


Lorenz Karl Riegel / Bruchsal (Baden) 


Verlangen Sie bitte Offerten! 


Rheinische 
Obst- und Gartenbau-Schule 
für Frauen in Godesberg 


Gründliche berufliche Ausbildung zur 
Gärtnerin mit staatl. Abschlußprüfungen. 
Kursusbeginn ist Ostern. 

Aufnahme von Hospitantinnen jederzeit. 
Jede Auskunft erteilt bereitwilligst die 
Leitung der Gartenbauschule. 


Prospekte stehen zur Verfügung. 
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ryllidaceen. Er ltellt vor allem Crindonna Memoria Corsii und Amarcri=- 
num Howardi gegenüber, welc letztes als Varietät zur erften zu ziehen ift. 
FRANKREICH 

Das Januarheft von Revue Horricofe bringt eine Farbentafel von Rhodo- 
dendron Griersonianum, den Forreft aus Yunnan eingeführt hat. Die Ar- 
tikelreihe über wichtigfte Kakteen wird fortgeletzt. Auch ein Auffatz über 
Staudenlpiraeen fei erwähnt. 

HOLLAND 


Aus den Nummern 4 bis 6 von Onze 7uinen find zu nennen Beiträge über 
Chinefilhe Früchte, Haemanthus albiflos, Sukkulenten, Rofenkultur in Aals- 
meer und reichblühende Echinopsis. — Die gleihen Nummern der Fforafia 
enthalten unter anderem Artikel über: Cinerarien und Calceolarien (mit 
Farbentafel), Rolen, Schlingpflanzen; no. 5 ift eine Saat-Sondernummer. 


NORDAMERIKA 

Das Januarheft der Zandscape Architecture bringt folgende Beiträge: W. 
P. Eaton, Von der Spitze eines Berkshire Berges, ein Vorfhlag für die Pla- 
nung von Reiertags-Regionen,; F.N. Evans, Straßenbäume aufPrivatbelitz, 
eine erfolgreiche Methode in Sacramento, Californien, F.F.Blaine, Einige 


[panifche Gartenpflafterungen, Bildtafeln ; F.L.Olmfted, Einige weitere No- 
tizen über Treppen; P.W.Ayres, Franconia Notch und feine Wälder; A. 
C.Taylor, Notizen über Gartengeltaltung; Noten mit Rücklicht auf Kon- 
trakte und Spezifikationen III. Gerade dieler Auflatz aus der fehr wichtigen 
Artikelreihe zeigt, wie lorgfältig man in Amerika arbeitet. Dann folgenVer- 
einsnotizen, Bücherbelprehungen. Jedes Heft beweilt, wie lorgfältig diele 
Zeitichrift redigiert wird. Das zweite Januarheft von Zortieulture enthält 
zumeift kleine Notizen von lokaler Bedeutung. Eine Lifte von Steingarten- 
ftauden aus den füdlichen Alfeghanies zeigt, wieviel interellantes Pflanzen- 
material fih überall nod finden läßt. 


SCHWEIZ 


Wohl die interellantefte und reichhaltigfte Gartenzeitung der Schweiz ilt die 
Revue Horticole Suiffe, die in Chatelaine-Genf erfcheint. Im Januarheft 
Ichreibt J. Briquet über den Genfer botanilchen Garten. Verfchiedene Pllanzen 
werden belprocden. 


ÖSTERREICH 


Die erfte Nummer der Gartenzeitung berichtet über großblumige Chryfan- 
themen. E35; 


FARBENBEETE AUS EINJAHRSBLUMEN 


om ersten Frühlingsmorgen bis 
Ver letzten Herbstabend schmücken 
farbenfreudige Einjahrsblumen den 
Garten. Die Stiejmütterchen eröffnen 
den Reigen dieser rohen und dank- 
baren Blütenkinder, der sich Dreivier- 
tel des Jahres in leuchtender Pracht 
durch unseren Garten zieht und uns 
durch seine Duftfülle beglückt. Far- 
benbeete von ungemessener Schön- 
heit und reizvollem Wechsel erfreuen 
uns Monat für Monat. Legion ist die 
Zahl dieser Sommerblumen, die auch 
in Ihren Garten Reichtum und Froh- 
sinn tragen. 
Die Kultur der allermeisten Einjahrs- 
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* Di 2 schönsten 
, Frühlingsblüher 
x der Welt sind: 
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Samenzucht- Großgärtnerei % »Primula rosea gran= 
alaK ür Samenfeinkulture 3: difl ras, leuchtend rot 
Br au Hut Sem e0 Str hr 21805 $ u.riesenblumigesVer- 
unter Glas / Gegründet im Jahre 159: *  sißmeinnicht »Marga 
% Sacevse, leuchtend 
rn = . :: himmelblau. Blütezeit 
Solide zuverlässige PH Mitte April, Eze 
Pflanzen 100 Stück 
Bezugsquelle Mk. 20.—. 
Erstklassige Treib- und Sofort pflanzen. 
Gemüsesämereien 


Adam Dinger 


Erbach in Rheingau 


Spezialitäten von Blumensämereien 


Amaryllis viıtata neueste Hy- 
briden, Samen und Zwiebeln. 
Begonien, Cinerarien, Cycla- 
men, Dahlien, Gladiolen, Echi- 
verien, Gloxinien, Lathyrus, 
Levcojen, Petunien, Primeln, 
Streptocarpus - Riesen, Schi- 
zanthus T., Goliathlack-Topf- 
kulturen. 


Sowie alle Erfurter 


Sommerblumen und 
Neuheiten 


Man verlange den beschrei- 
benden, illustrierten 


Hauptkatalog 1928 


mit vielen Farbenphotos nach 
der Natur. 


Erwerbsgärtner und Gartenbauhand- 
lungen erhalten dem üblichen Han- 
delsrabatt auf die Preise unseres 
Hauptkatalogs. 
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Phlox, Reseda, 
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rhinum,Begonien,Glo 
Levkojen, Lobelien, 


blumen ist nicht schwer. Sie können 
zum großen Teil direkt an Ort und 
Stelle gesäet werden, zu einem ande- 
ren Ceil werden sie im Frühbeetfen- 
ster herangezogen, dessen Anlage je- 
dem Blumenfreund nur empfohlen 
werden kann. Wer nicht rechtzeitig 
säen kann, lasse sich Jungpflanzen 
kommen. 

Bei den Einjahrsblumen kommt es 
sehr au} Sortenechtheit an. Man be- 
vorzuge deshalb erste und als zuver- 
lässig bekannte Samenzüchtereien 
und Samenhandlungen, um sich vor 
Enttäuschungen zu bewahren. Dann 
wird die Freude um so größer sein. 
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\ | SAMEN VON \ 


EINJAHRSBLUMEN | 


Erstklassige Gemüsesamen, Pflanzen 
und Knollen, Stauden und Rosen, 
finden Sie in dem Katalog von 


DAIKER & OTTO 


LANGENWEDDINGEN BEI MAGDEBURG 


| Katalog steht aufAnforderung zur Verfügung 


Verlangen Sie das neue 
$amenverzeichnis 1928 
mit Farbentafel 


von 


ERNST BENARY 


BLUMENSTADT ERFURT 8 


wecks Abstimmung der Farbenwirkung 
Ihrer Frühaussaaten von Astern, Antir- 


xinien,Edelwicken, 


Nelken, Petunien, 


Salvia Verbenen 


$ sh 
henmik 
VIERZIGJÄHRIGES JUBILÄUM DER FIRMA B. RUYS. 


Die Königliche Handelsgärtnerei Mörheim, B.Ruys A.G., zu Dedemsvaart 
kann in diefem Jahre das Felt ihres vierzigjährigen Beltehens feiern. Sie wurde 
ı888 von B. Ruys, der fie jetzt noch leitet, begründet und hat fich im Laufe 
der Jahrzehnte nicht nur aus einem kleinen, zwei Hektar großen Betriebe zu 
einer umfangreihen Staudengärtnerei und Baumfchule von 48 Hektar ent=- 
wickelt, fondern kann aud als die befte ihrer Art in dem an guten Garten- 
betrieben fo reichen Holland gelten. Bei diefer Gelegenheit hat die Firma 
einen hübfchen Katalog herausgegeben, worin auch die von ihr feit 1399 in 
den Handel gebrachten Neuheiten verzeichnet find. Es find im Ganzen be- 
zeichnenderweile nur fiebzig, ein Beweis dafür, wie ftreng die Sachen beur- 
teilt werden. Gleich die erfigenannte, Campanula persicifolia Moerheimi, 
zeigt, wie lange fich diefe Neuheiten gehalten haben. Auch Phlox Generaal 
van Heutsz (1904), Delphinium Mrs. J. S. Brunton (1905), Chrysanthemum 
maximum Mrs. J. Tersteeg (1908) und andere legen davon Zeugnis ab. In 
den letzten Jahren waren es belonders Phlox decussata-Sorten, unter denen 
willkommene Erfüllungen unferer neuen Gartenwünfce find. E55: 


LA SUD-AMERICANA- 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd-Amerikas 


Inh.:OttoGehrenbeck MUNIZ, B.A.P. (Republik Argentina) 


Wir liefern mit genauer geographischer, klimatischer und geologischer Bezeichnung des Standortes, lebende Pflanzen von versand- 
fähigen Arten, sowie Samen, Knollen, Zwiebeln, ferner Heilpflanzen und deren Droguen aus folgenden Gebieten: Hohe Anden der 
Cordilleren, Großen Sierras, Pampas, Patagoniens, Wüsten, Dünen und Urwälder, Feuerland und Falklands-Inseln, vom Meer bis 
zur Schneegrenze. Flußgebiet des Alto-Paranä. 
Eigener 6 Hektar großer Urwald-Natur-Park 
für Tropen-Flora in der Gobernacion de Misiones, Nähe Puerto Eldorado. (Zwisch. Paraguay u. Brasil.) / Ständig eigene 
Sammel-Expeditionen unterwegs. / Es kommen nur ganz erstklassige, ausgesuchte Exemplare zum Versand. 


Größtes Kakteen-Export-Unternehmen Süd-Amerikas 


Stets annähernd 30000 Kakteen vorrätig. 


Spezial-Sortiment Original-süd-amerikanischer Kakteen 


BEVORSTEHENDE AUSSTELLUNGEN 

Aalsmeer (Holland): Vom ıı. bis 2ı. April dieles Jahres findet hier eine 
Große Blumen-Ausfellung ftatt. Gleichzeitig it eine Pflanzenfchutztagung 
geplant; wozu Vertreter aus den verfchiedenften Ländern erfcheinen werden, 


* 


Magdeburg: Vom 7. bis ı7. September 1927 findet hier eine »Deutiche 
Dahlien- und Herbftblumenflhaus« Itatt. Das Ausftellungsgelände ift die un- 
ter dem Namen »Der Vogellangs bekannte Anlage. 


%* 


London: In ihrer neuen Halle veranftaltet die Royal Horticultural Society 
vom ı7. bis 24. Oktober 1928 eine Internationale Ausftellung von Garten- 
plänen und eine Konferenz über Gartengeftaltung (International Exhibition 
of Garden Design and Conference of Garden Planning). Es werden aus- 
gewählte Pläne, Zeichnungen, Modelle und Gartenlkulpturen gezeigt. Alle 
Gartengeltalter, die an der Konferenz teilnehmen wollen, lollen fih an den 
Sekretär der R. H. S., Vincent Square, London S. W.ı, wenden, Diele 
Veranftaltung dürfte reich belchickt und befucht werden, lodaß lich eine Teil- 
nahme deutlicher Fachleute fehr empfiehlt. 


die wir anläßlich der Verlegung unserer Kakteen-Freikulturen in die Provinz Mendoza, an die Hänge des 
Aconcagua-Gebietes, zu außerordentlich niedrigen Großhandelspreisen abgeben / Man beachte insbesondere 
das Sortiment der Pracht-Ausstellungs-Exemplare, welches große Schaustücke u. herrliche Gruppen enthält. 


Preise je nach Größe: Cts. Dollar Preise je nach Größe: Cts. Dollar 
Cleistocactus smaragdiflora ....-. vr... 30,— 4,— Gymnocalycium platense, dunkelfleisch. Speg. . . 100, — 1,60 
Trichocereus candicans Gill. ...... 2... 15,— 2,— = MUItTIOMRBAHECE ee 80, 10,— 
huascha®WeDrr erden en 25,— 2,50 R QuUenlianumsrees see ss 60,— 3,50 
Cereus aethiops Haw. .... 2... ..cc2020. 50,— 3, La ® Var a nee 150,— 10,— 
» peruvianus monstrosus ..... 2.2... 20,— 2,— 5 denudatumzer nme 80,— 3,50 
Malacocarpus Ottonis L.u.O. ........... 20,— 7° 2,— 5 SIREIANUMITR Ta reinen 80, — 3,50 
2 pampeanus Speg. ».......... 40,— . 3,— 5 Schickendantziim msn: 50,—  2,— 
Gymnocalyeium lataldense Vpl............ 40,— 3,— 3 x Spech ee 200,— 10,- 
n multiflorum Hook ...:..... 60,— 5,— Eraileaspumilankemiss ven ner 20,— = 
e Va NOVaRk See ea ee 200,— 2 6,— Echinopsis aurea Rose sp. n...... 2222... 80,— 3,— 
2 DlatensesSpegmkes ten rer 50,— 3,— 5 TeucanthauWalDee re rue: 100, — 8, 
Preise je nach Größe: Cts. Dollar 
Echinopsis leucantha ............ 100,— 10,— 
Echinocactus spiniflorus .......... 150, — 10.— neu, selten 
Austrocactus patagonicus. ......... 200, — 12, 5 
Opuntia glomerata var... .... 2.2... 80, 5,— kugelform 
* anracanthaker 200, — 6,— z 
0; halophilauSpege 2 nr 2. 300, — 10, „ mit b. 8cm lang. Stacheln 
5 grata, ähnlich wie Op. haloph. . 200, — 19, 5 
h glomerata Haw. .... ..... 60, 1,— »  » lang. papierart. „ 


5 verschiedene Rhipsalis-Arten 


Dieses Sortiments-Angebot hat nur Gültigkeit b. 15. April 1928 / Diese markantesten Vertreteter südamerikan. Kakteen dürfen in keiner Sammlung fehlen 


Vorstehende Kakteen sind in einzelnen Stücken mit 30%, Aufs i i 

3 2 L € it: „Aufschlag, lieferbar. Bei Bezug des kompletten Sortiments, blühfähige Exem- 

Pe en OST 18,—, dasselbe Sortiment in Pracht-Ausstellungs-Exemplaren, Prunkstücke, selten in Privatbesitz Vorkömmend) 
x unte err iche ruppen, USA. Dollar 100,— einschließlich fachmännischer Verpackung, frei Überseehafen, einschließlich unserer Seeversicherung. 
ahlungen mit Bestellung in Bankscheck oder Geldscheinen Fremde Währungen werden zum jeweiligen Tages-Dollarkurs umgerechnet. 
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M.-Gladbacb : Hier findet dieles Jahr, wahrlcheinlich Mitte Juli, die Haupt- 
verlammlung des Vereins Deutlcher Rofenfreunde ftatt, die mit einer reihen 
Rofenfhau verbunden fein wird. Die Freilandfchau foll bis Oktober dauern. 
Neben Rofengärten werden auch Staudengärten, Baumfchulgärten, fowie ein 
großer Garten für Dahlien und für Einjahrsblumen gezeigt. In der Nähe 
befindet fich das Rofarium desRofenliebhabervereins von vierMorgen Größe, 


* 
Weimar: Der Oblt- und Gartenbauverein veranftaltet vom 30. Juni bis 


Herbft eine Thüringer Gartenbau-Äusfellung in Belvedere zu Weimar. Er 
feiert am ı1. November fein hundertjähriges Stiftungsfeft, G:3S: 


* 


EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 


Georg Arends, Staudengärtnerei, Ronsdorf bei Elberfeld. Preislifte über 
winterharte Stauden, Herbft 1927 / Frühjahr 1928. Unter den Neuheiten 
diefer allbekannten Firma finden fich befonders Astilbe simplicifolia Hybri- 
den, Phlox Arendsi Emmy und Inge, zwei Sempervivum, bei denen leider 
die Eltern nicht angegeben werden, und drei Soliago. 


HINHERHHRRRRRRRUHERLEBRUNRRRDARRRRRRENE 


ÜBER 


Blüten-, Schmuck- und Grotten-Stauden, 
Dahlien aller Klassen in neuen und 
neusten Sorten, Obstbäume, Zier- 
sträucher, Coniferen, Rosen, 
zuverlässige Blumen- u. 
Gemüse - Sämereien 
und anderes gibt 
unser neue 


Hauptkatalog 1928 


: jedem Interessenten ausführliche Auskunft. 


'NONNE & HOEPKER 
: AHRENSBURG BEI HAMBURG 


LLLIEIEEKCEIEDD 


BRRRERTARRRANKEN 


DISISLAISSLAI STATT ERSTER, 


Niedere und Hochstamn- Rosen \ 


BSSLA2TSTER 


® dauernder Zierpflanzen 
ve) 3 " Sehr reichhaltige Sortimente von winter» % 4 
F Bi saellin. n TER ern neu- harten Freilandftauden, Alpen= und Felfen= Hödhstgelegene Stauden-Großkulturen 
esten Sorten.Uutabgehäarlele LebirgSrose. flanzen, Zwergfträuder, Sclinggewädle, Euro as mit s bal inen Klima 
VerlangenSiesofortPreisliste N Frühblühenden Gartenchrylanthemen etc. Kafalöge Tan Be Boshfei 
) ” Preislifte gratis und franko,. =, Be 
y ROSENSCHULE GEPPERSDORF Ausführliher Katalog gegen Frs. 2,—. GEBRÜUÜDER SCHUTZ 
$ Post Troplowitz (Ober-Schlesien) N DERSAND NACHALLEN LÄNDERN Olomuitany Post Blansko (.SI.R. 
DIESE ISCH FESHWITHH FH ZRH 


CARL FRIKART 


STAUDENKULTUREN - 
STAFA AM ZURICHSEE | 


Richard Bejfer, Sonderkulturen in Hortenfien, Chryfanthemum, Dahlien, 
Halberftadt. »Sorten-Verzeichnis 1928.« — Die Auswahl der klein- und 
großblumigen Chryfanthemen ilt eine reiche und viele Sorten werden im 
Bilde gezeigt. x 


Auguff Bitterhoff Sohn, Samenzüchterei und Samenhandlung, Berlin O 34. 
Neuheiten-Lifte 1928 und Auszug aus Hautpreislilte. 


* 
Fr. de Laet, Cultures speciales de Cactees, Contich-Village-lez-Änvers. 
»Catalogue general 1928.«— Das Verzeichnis enthält auch eine große An- 
zahl von Sukkulenten, 


N. V. Kweekerijen „Duinvoet en Teunisbloem" Zijlweg 82, Overveen 
bei Haarlem. »Prijscourant 1927.« —Die Firma führt auch heimifche Wild- 
pflanzen und Freilandorchideen. 


* 


Eifenberger Baumjfcbulen, Eilenberg, Böhmen, C. S. R. »Obftbäume-Ver= 


zeichnis.«— Es liegen auch befondere Dahlien- und Staudenliften bei. 


Kurt Engelhardt, Dahlienheim, Dresden-Leuben. »Dahlienlifte 1928.« In- 
terellant ift in der Preislifte dieler jedem Dahlienfreunde bekannten Firma 


13 ee 


Dictor Zefchendorff 


Baum- und Rofenfchulen 
Eofjebaude-Dresden 


Rofen, nfedere u. hodhft. in vfelen guten Sorten j 


! 

! 

\ 

! 

\ 

R Obftbäume 
t Beeren= und Sdling= und 
i Hedenpflanzen 
! 

! 

! 

N 

! 


Zierfträucher 


Sormobft 
Rhododendron 


Dahlien * Stauden 
Serner alle fonftigen Baumfhulartifel 


Katalog auf Wunfdy frei zu Diensten 


t 
ö 
t 
! 
Nadelhölzer N 
t 
! 
\ 
! 
! 
! 
| 


ee ee ee ee 


Kulturen winterharter, aus- 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 


in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung „ sehr grosse Besti ände in allen Grössen 
Bis zu 4 ım Höhe und Breite. 
Botan. seltene Rhod.-Arten u. andereErica- 3 
teen. Immergrüne Laubgehölze, audı viele 
Sthattenliebende. Konilieren in vielen Arten 
und Formen; grosser Vorrat in Omoricalidıten 
ieder Grösse, Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 


Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 


6.D.Böhlje, Baumschulen 


Westerstede in Oldenburg. 


Ss 


DAHLIEN 


Piingstrosen, Begonien und Gladiolen 
alle ausländischen Neuheiten, sowie be- 
währteältere Sorten zu Ausnahmepreisen, 


Verlangen Sie Preisliste. 


Talienheim FRYSTÄ Tschachslovaki 


für Garten, Topf 


und Treiberei 


Clematis gedeihen je nadı Sorte an jeder Hausseite 


6005 & Hoenemann 


Niederwallui, Rheingau 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung des Preisver» 


zeichnisses mit Bildern über: Stauden, Felspflanzen, 
Dahlien, Schlingpflanzen, Eriken, Obstbäume, Zierge- 
hölze, Nadelhölzer, Rosen, Farne, Wasserpflanzen. 


die »Ehrentafel wertvoller neuer Dahlien aus dem Nachlaß des Zücters 


Schönes, 2 


Karl Foerfier, Gärtnerei winterharter ausdauernder Blütenftauden und 
Rankgewäcle, Bornim bei Potsdam. »Staudenkatalog 1928/29, zugleich ein 
Wegweiler durch das Staudenreich.s« Reich bebilderte, 92 Seiten ftarke 
Lifte. Beahtenswert ift die Zulammenftellung der Neuheiten und Neuauf= 
nahmen 1928. ® 


J..F Grullemans &£ Söhne A. G., Welt-End-Gärtnerei, Lille, Holland. 
»Engros=Preisverzeichnis von Blumenzwiebeln und Pflanzen, 1928.« — Die 
Zahl der kultivierten Tulpen-Wildarten ilt fehr groß. 

* 
Kayfer &£ Seibert, Odenwälder Pflanzenkulturen, Roßdorf bei Darmitadt. 
Das Preisbuc dieler Staudenfirma ift reich mit farbigen Tafeln ausgeltattet 
und gehört zu den beften Katalogen feiner Art. 


* 
Lorenz Lindner, Stauden-Gärtnerei, Eilenah. »Preisverzeichnis Herbft 
1927, Frühjahr 1928«.— Interellante neue Züchtungen Lindners find unter 
anderem verfchiedene Amellus-Altern, Campanula persicifolia Blaukehlchen, 


mein neues 
aupr-Preisverzeichnis 


anzufordern. 
» KOSTENLOS < 


geht Ihnen dasselbe 3u. 

Die Lektüre wird Sie von der 

Leiftungsfahigkeit meiner 
Firma überzeugen. 

CARL PABST, ERFURT1S 


SAMENKULTUREN 
'SAMENHANDLUNG 


[en sen0: pranmen aatıapnennuh ARE Aun ei 0 OURMemnn [U [> Rau en 
= A 


DAHLIEN 


geben jedem Garten Schönheit! 


DAHLIENLISTE 


mit reichem Bildschmuck schönster 
Rasse-Dahlien steht kostenlos jedem 


DAHLIENFREUND 


zur Verfügung und erleichtert die 
Auswahl aus der Menge erprobter 


DAHLIEN-NEUHEITEN 
sowie eigener, berühmt 
gewordener Züchtungen 

KURT ENGELHARDT, DRESDEN-LEUBEN 
„DAHLIENHEIM“ POSTFACH 1 


Abbildung der neuen Seerosen-Dahlie „Goldrose“ 
letzte und schönste Sorte Schöne'scher Zucht 


Delphinium atropurureum Siegfried und Tannhäuler, Papaver orientale 
Wunderkind und Scabiosa caucasica Schöne von Eisenad. 
* 


G. Schröter, Samenzucht und Gartenbau G. m. b. H., Salzwedel. Haupt- 


preisverzeichnis 1928, 67. Jahrgang. 
* 


Success Dahlia Gardens, ızı Perry St., Lawrence, Mass. — Die Preis- 
lite für 1928 zeigt an, daß der bekannte Dahlienzüchter J. J. Broomall aus 
Californien feine Dahlien an die genannte Firma verkauft hat, deren In- 


haber Ch. G. und H. G. Reed lind. 


* 
Augu/f Meyer, Gartenbaubetrieb, Baumfchule und Pflanzenverland, Frei- 
berg/Sa. »Dahlien-Lifte 1927/28. 


* 
Alwin Neumann, Baum= und Rofenfhulen, Unwürde bei Löbau i. Sa. 
»Hauptpreislifte 64. Jahrgang, Frühling 1928. 

* 


Albert Treppens &£ Co,, Berlin SW. 68, Lindenfir. 13. »Hauptpreislilte 
1928 über Gemüle- und Blumenfamen, Blumenzwiebeln, Stauden, Pflanzen, 
Malchinen, Gartenwerkzeuge, Bedarfsartikel für Gärtnerei und Binderei, 
36. Jahrgang. ES 


LANA ANANZENANNEE VLVNE VUN VNA VAR VATER VNA VAN NVA NENNE VVVSBE VAR VER VUN 


AAABEANANEE VANABANVVIBAAANENANABEANNAEAAANBEANAABEN ANA NAUE 


WINTERHARTE 


BLUTENSTAUDEN 


Größtes Sortimentf. Schnitt, Rabatten, Schatten, Teiche 
Wasserläufe / Ziergräser, Seerosen, Kakteen, Farne 


Trockenmauer- und Polsterstauden 
Rosen / Schlinger / feine Ziergehölze / Dahlienknollen 


Neuer modern illustrierter Hauptkatalog kostenlos 
PRACHTKATALOG 


mit über 50 bunten und shwarzen Abbildungen, der durch seine genauen 
Beschreibungen ein vorzügliher Ratgeber auf dem Gebiet aller 
winterharter Zierpflanzen ist, unter Nachnahme von 
Mark 2— zuzüglih Versandspesen 


KAISER & SEIBERT » ROSSDORF-DARMSTADT 


ANABNAVNBANANEENNNAE ANNE NANE NV AENANAEE VAN TV NEEN NARBEN 


BVVVVBVVVUEVVVVERVVVTERVVVVEEVVVVERSVVNBEUVVVEEVVVVEBU VER VVNGEUVVTBELVGEVVUTERVNNTEELVVNEEUVVNGEUNNVPLNTBUVNVBVVVA EV HVVVVBUVVVE 


ANY BU RVVVNERUVVARVVVRVVVARVVVVERV VVVVNBVVVVERV VUN RVVVVRVVVUHRVVVVRVVUN VVVVERUVVN 


HORTENSIEN 


sind zur Ausschmückung des Garlen 
und Parkes und als Solitär-Pflanzen 
in Kübeln die wirkungsvollsten und 
am längsten blühenden Sträucher, 
Die farbenkräftigen deutschen Sorten 
in blau, hell- und dunkelrosa bereiten 
ganz besond.Freud. Aufd.Ausstellung 
in Dresden 1926 waren meine Sorten 


viel bewundert. 


Die Blüten waren im Freien acht 
Wochen fast unverändert schön. 


Jetzt ist die beste Zeit 


zur Bestellung für Lieferung sofort 
im März oder als blühende im April. 


a en 
Bitte sortenbeschreibendeListe u.Preise anzufordern. 


Friedrich Matthes, Ottendorf-Okr. 
Hortensien-Spezialkulturen / bei Dresden 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G.m.b.H,, Berlin-Weltend, Akazien-Allee 14 / Verantwortlich fürdieSchrifileitung OSKAR KÜHL, Berlin-W eftend, 
für den Anzeigenteil HELMUT HAACKE, Berlin-Staaken / Druck von W. SOMMER, Budh- und Kunffdiickerel: Iran Ockar Kuhlı Berlin Schöneberg. 


Dahlien- 
Knollen 


empfehle alle erprobten in- und aus- 


ländischen Neuheiten für Schnitt und 
Gruppen, lieferbar in jeder Menge. 
Illustriert. Sorten- u. Preisverzeichnis kostenlos, 


Dahliengroßkultur 
Kötzschenbroda-Dresden 


"Bestellen Sie soiort' 


meine neue, reich illustrierte Frühjahrspfeisliste; sie 
wird Ihnen bei Bezugnahme auf diese Zeitschrift 
sofort kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkulturen 


WILHELM MAJUNKE + SPANDAU 


Fernruf 2901 Radelandstraße 25 Fernruf 2901 


Staudengärtnerei 
GUSTAY DEUTSCHMANN 
Lokstedi-Hamburg 


empfiehlt ihre großen Vorräte von 


winterharten Blüten-n,alpinen_ 
Stauden Seerosen Freilandiarn 
Dahlien - Blumenzwiebeln usw. 


Preisliste auf Anfrage. 


Gladgiol. praeıox hybr. 


Die Gladiole 
der Zukunit 


Ausgezeichnet mit bronzenen Plakette 
der Stadt Altona Herbst 1927: 


Preisliste auf Anfrage postfrei. 


Gustav Spamann, Bautzen. Sa. 
Gladiolenkulturen. 


EVEN IDEVDEVDBEVDEVD 


W 


NIIT BERAILAI TAI LAG 


2 


BLAITLAITLAISLAISINITLAILNILASTAG 


ee uzunaf 4 € Jpame & Juno + Ypmanın 4 Zune 8 Jane 4 Dem 
Wirmachen darauf aufmerklam, 
daß wir unfern Lefern Hefte aus 
den früheren JahrgängenderGar: 
tenkhönheit zu welentlih her- 
abgefetztem Preife (1920 — 1924 
für 0,60M. je Heft, 1925 für 
0,90 M. je Heft) liefern können. 


' Eingenaues Verzeihnisdernoh 
vorhandenen Hefte mit Inhalts- 


angaben, wie es der Augufi-Nr. 
* 1926 beilag,wirdauc auf Wunfd 


vom Verlag koftenfrei zugefandt. 


Verlag der Gartenschönheit, 


Berlin-Westend 


TH 


Ser 


re = 


Schmuck und Stniistauden 


Alpenpflanzen 


Zwergsträucher 
Schlingpflanzen / Koniferen. 


Preisliste gratis und franko 


| 
| | 
| \ 
| Ziergehölze / Heckenpfianzen | 
| | 
| \ 


Christian Wolf, Staudenkulturen 
Unterschondorf am Ammersee 


R 


ae arten rn Be 
“ ee 4 


Für Garten-, Park- und Friedhofanlagen, Stein- ; 

d gärten, Grottenbauten, -Relspartien, Mauern, Ä 
. Schattenplätze, Sümpfe empfiehlt alle Sorten € 
Pflanzen, darunter ganz seltene. Alle winterhart. { 
Preisverzeihnis wird franko zugesandt. ® 
{ 
{ 


. Georg Schneider, Staudenkulturen 
. Gegr.1890 - Oescingen, Post Mössingen (Wabg.) 


Buch- und Kunsfdrucerei 
‚W. Sommer, Inh. Oskar Kühl 


Berlin-Shöneberg 
Hauptstr. 159 


Fernsprecher 
Stephan 3401 


8 


Drei-und Vierfarbendruck 
Zeitschriften /. Kataloge 
Merkantile Drucksachen 
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! 


en unser, et 


= EEBEBEZE 
MÜNCH ®HAUFRE | 


ROSENKULTUREN 
DRESDEN-LEUBEN 
1 en a ne < 


oO" Ausgedehnte Kulturen: „@’ 
Niedrige- und Hodıstamm-Rosen 
Flieder- und andere Biühsträucer 


Gewissenhafte Lieferanten für Wiederverkäufer 
und Treibereien. «e «e se» » » » Katalog posıfrei. 


100000 Dahlien 


in ca 400 bewährten, älte- 
ren und neuesten Sorten 
des In- und Auslandes 


Verlangen Sie 
kostenlose Zusendung meiner 
Preisliste 


Bernhard Haubold 


Gartenbaubetrieb 
Dresden - Laubegast 


Österreichische _ 
Staudenkulturen 3% Gartengestaltung 


„HELENIUM“ 


Biötenstauden, Alpenpflanzen, Rosen, Dahlien 
Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 
Gartentecn. Büro: Wien ], Bauernmarkt 8 / Telef, 63-1-93 

Verlangen Sie Preisliste gratis! 


re N u en w- 9 a We 


Lorenz von Ehren 
(Johs. von Ehren Nachfl.) | 
Baumschulen 


Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 


empfiehlt 
in gut hıltivierter Ware und guter Auswahl: 


Roniferen, Rhododendron, Zler, 

Burus,Azaleen;Solitär-Bäume 

und -»Sträucher / Stämmige und 

niebere, Hänge: u. Schlingrofen 
in fhönen Sorten 


Sierfträucer / Obftbäume 
in allen Formen und fehönen Sorten 
in ftarter Ware 


. ohannig- und GStacdelbeeren 
in ffämmiger u. bufchiger Sorm, 
Himbeeren, Brombeeren, Erd- 
beeren /Straßenbäume / Heden- 

und Schlingpflanzen 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE UMGEHEND 


Marie HenrietteChotck : 


bietet starke Rosenpflanzen u. 
Reiser an,solangeVorratreicht, 
von allen älteren und neueren 
Sorten, Remontant, Teehybri- 
den, Luteahybriden, ferner ca. 


130 Sorten: herri. Kletterrosen 
auch ganz winterharle 


400 SortenParkrosen, meistlei- 
der gänzl. unbekannt, endlich 
Polyantha und Bengalrosen. 
Relehhaltiger, interamanter and überslehtläcker 
Katalog wird gern zur Verfügung gesisiH 


Billige Preise 


Dolinä Krupä bei Irnava 


MAX KRAUSE 


Rosen-Neuheiten-Spezial-Kultur 


ALVESLOHE Holstein) 


O010000100400900011009040010004anH0s0n0000PO0adannOn000n000“ 


e) x 


” * 


ROSEN 
E 
N 


Heranzucht u. Vermehrung der bewähr- 
testen Neuheiten des In- u. Auslandes. 
GROSSE VORRÄTE 
hochstämmiger und niedriger Rosen 
alıer Klassen und Jahrgänge. 
s........e LELITEITITIITITTITTTT DLITIETTITIT TEN TI TE TITIT 


Verlangen Sie Preisliste 


Große Vorräte in 


Baumsdul- 
Pilanzen 


eigener Anzucht 


Winteibares 

Schmud- und C. Berndt 
Blütenftauden ’ F Zirlauer Baumschulen 
Belfenpflanzen In Kultur ‘etwa vier-- Post- und Bahnstation 

g, Sehrle Freiburg In Schlesien 
Shwäb.Gmänd ! Preisbuch kostenlos Gegründet 1854 


Sonsnonnenasnunnennnnnann nononnannnnnne nenn rnenernennn sense 


J. ZAVELBERG ii 
ehe Kulturen von Obst- und Zier- | Karl Fehr, von Friefen 


bäumen, Sträucer, Koniferen, Rosen, Sta 
Spertalität: San | Rittergut Batdorf. A.H. Meifen 
Starke, mehrmals verpflanzte, tragbare Obst- N 
: bäume und schattenspendende Zierbäume. : 
Iltustrierter Katalog zu Diensten. 


Brühl-Köln [Rhein 
Edmund Gellert 


Rosenspezialkulturen 


Gebr. | Heinsohn 


wedel "in n Holstein bei bei Hamburg 


Unser neuer illustrierter Hau „Katalog 
über sämtliche lieferbaren Baumsdulartikel wi 
kostenlos 


allen Interessenten auf gefl. Aue, 
übersandt. 


° JAROSLAV VESELY' 


Blumenzwiebeln 
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Fernspr.: Amt Zwenkau 368 bei Zwenkau — Leipzig MOLITOROV bei Kourim 
rige Größte tschechoslowakische Baumschule | 
a u. be mme KateiogautWunson Zadellofe Ware,daher rantie für das DBlüben Obst- u 'Ziergehölze / Rosen / Koniferen Ü * | 
Ira hemderen "3m Dans Berlansen Sie Dersine ee Eng | 
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Si öcht 

ie möchten _ . 


schöner 
behaglicher wohnen? 


Lassen Sie sich von ALEXANDER KOcH's | 
„Iinnen-Dekoration“ beraten! : | 


EINBAND- 
DECKE 


* 
GARTENSCHÖNHEIT 
1927 
ist soeben fertiggestellt: 


Ganzleinen mit farbigemTitel- _ 
aufdruck 2.04... 3RM. 


Unsere „Innen-Dekoration“ Reichiilustrierte Mo- N 
natshefte für künstlerische Heimgestaltung bringt in r 
jedem Monatsheft eine Fülle von Vorbildern und a 

sowie interessante tegiliche BeNrädeRn “ 


syn ı yommın ı umuzn ı jumann e Wrucn ı prmmuz ı Dem e Sman ı Jn 


Bestellen SiedasJanuar-Heft1928 mit66 Abbildungen für M. 3 uf 

Es zeigt zeitgemäße Wohnräume aus “ 
DEUTSCHLAND / OESTERREICH / ENGLAND und AMERICA ' 

Vierteljährlicher Bezugspreis M. 6. —. 


Halbleinen mit ae Titel- 
aufdruk.......... 2RM. 


Auch für die FE Jahr: age 7 
and- 


Gartenshönheit sind noch 
ur in Ganz- und in Halbleinen 
den gleichen Preisen zu haben. 


Sie werden erfreut und überrascht sein. % 
; ‘ 5 


VERLAG DER GARTENSCHÖN HEIT we 
BERLIN-WESTEND 


J * ra 
Reichillustrierter Prospekt gratis. 
bo 2 
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VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH uman. 
b DARMSTADT W. 30 
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1923 
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Pen der Et 


Ve 

| du Er STELTZN ER & SCHMALTZ 

+ Obstbäume ® Ziersträuher e _ Koniferen 

N Beschreibendes Sortenverzeichnis auf Wunsch kostenfrei. 

ii Lübeck - Vorwerker Baumschulen 

senken 
EEE TITTEN "get SOLLE E05 " sie; 
Prachtrosen: H 

> Amaryllis Hybriden 5 | ACHTUNG! 

C Stamm-, p) : Japanische Zwergbäumden # A ; 

c Buße und Kletterrofen. ) ; Bebbaberpfansen!. ES 

€  KErelEanina u. Baum- ) R und Gemähshaus 

C fonlartitelempffehlt 2 :: ug = .. \ 

£ Samia ? 

Bag m : | ERICH FISCHER ; 

Rosenschmid“ | WIESENTHALa.d.NEISSE ! 
: Bad Köstritz Nr. 12 Mir) I E Tschedoslowakei 
EEPEETEITIOTR Bidet > Saas bien Dh”. 
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Riesen - Meisterstück 


meine erstklassige prächtige Dahlienzüch- 
tung für 1928 sowie weitere ca. 400 andere 
neue und nur beste Dahliensorten 
finden Sie in meinem 


Frühjahrs-Haupt- 
Verzeidinis 1928 


sowie darin verzeichnet hervor- 
ragende Neuzüchtungen von 


Nelken, Chrysanthemen, BanEn 
Hortensien, Pelargon! 


Frabeerpllanzen 


Otto Thalader 


Leipzig-Wahren 


Baumschulartikel 
liefere ich zu günstigen Preisen 
in prima Qualität. 
Verlangen Sie mein ausführ- 
liches Preisverzeichnis. 
Areal 300 pr. Morgen. 


Fr. MULLER 


Baumschulen 


JE 
3. 


Rellingen - Holstein $ . 
K>- [1 
’ 


Winterharte 


Rhododendron 
Azaleen / Magnolien / feine Gehölze 
Coniferen in reichhaltigem Sortiment 
Blautanne / Taxus u. Buxus in allen For« 
men / Blutbuchen / Allee» u, Zierbäume 
Scilingpflanzen / Rosen f. Garten u. Park 
Obstbäume i, all, Formen / Katalog frei! 
BAUM: u, ROSENSCHULEN 
Alwin Neumann 
Löbau i. Sa. 


Starke settiapul von 


imperator und Tr 
10.St. 10,-, 100 St. 0 Eich n 


schaublumen 


EurUE: Mutierpilanzen: 
Neuheiten und beste ältere Sorten. 

Preisliste auf Verlangen ums. u. postfr. 
Ernst Eichenauer Be rn 
Eschborn (Kr. Höast am Main) 


Blütensträucher, 


Rosen, Obstbäume, Heckenpflanzen, 
Koniferen, Stauden u. alle übrigen 


PLILILIIIIIDIEIILIII ETUI EEE SE I a 2222 


TLIESIITIIEIDEITFEITIZITIIITEIZIID 


son... EIPPTTPTPOTTTUPTPeLT IE I Se I22 2002 


NEUHEIT! : 


ei Zücht 


Zur jetzigen Bedarfszeit 
empfehle ich meine neuen 


sosngnnarrar nenne: 
» 
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dient kg als 


Nistkä ästen 


Sowie meine Spezialitäten in 


Blumenstäbe, 
Holzetiketten, 
Samenständer, 


sowie alle in das Baumsdul- 
und Gartenbaufah schlagen- 
den Artikel. 


Thermometer aller Art 
zu konkurrenzlosen Preisen! 


Verlangen Sie sofort mein 
Sonderangebot. 


Jul. Günth. Heyer 


Inhaber Minna Heyer 
HOLZWAREN 


Geschwenda, Thür. Wald 
Vertreter überaif gesucht. 


<A "hicht nur von der Arbeit, vom Boden, 
vom Wetter ab, sondern auch vom Saatgut 


" * Erist Ihnen. normale Wachstumsbedingungen 


vorausgesetzt, sicher, wenn Sie Sämereien 
und Pflanzen bei mir kaufen. Der 84 Jahre alte, 
gute Ruf meines Hauses bürgt Ihnen dafür. 
daß Sie nur gute Ware bekommen, Verlangen 
Sie mein neues, mit vielen Änweisungen 
und Bildern ausgestättetes Haupt- 
preisverzeichnis. 


SCHMITZ 


Samenhandlung — Großgärtnerel 


MÜNCHEN 2, C4 


Viktualienmarkt 5 


....n..uunnn.00r 


Dahlienknollen 


Jährfihe Anzucht über 100. 000 St. Größte Auswahl in- u. ausländischer 
\ ‚nur gesunde Knollen in fortenechter u. fortenreiner Ware kommen 
} zum Versand. Verlangen Sie gratis meine reichhaltige Sorten- u. Preisliste, 


Max Lehmann, Dahliengroßkulturen 


Mergenthal b. Deutschenbora i. S. 


FÜR ALLE ZWECKEI 


Herm. Kiese & Co. | 
Rosen- und Baumschulen | 
Vieselbach in —.n G. 


Levfivjen 


find feit 1836 die weltberühmte 
Spezialität meined Haufes 


Sreislifte und Rulturanweifung 
auf Wunf umfonft und poftfrei 


PAUL TEICHER 


STRIEGAU/SCHLESIEN 
SAMENZUCHT / GROSSGARTNEREI 


SD. Boiharsfiy 


Baumichulen 


Filsdruff, Bez. Dresden 
» 
Ziergehölze 


in beften und immergrünen Sorten 
Ziern,.Straßenbäume- Obftbäume 


Sioniferen 
%* 


Breislifte fottentos 


Rhododendron, Freilandazaleen 
Magnolien, Koniferen 
Feinste Ziergehölze und Stauden 


Robert Henke, Baumschule 


EBERSBACH IN SACHSEN UND 
GEORGSWALDE, TSCHECHOSLOWAKEI 


Rhododendron : Azaleen 


und andere 
Moorbeetpflanzen,Koniferen 
Ziersträucherund Rosen 
kaufen Sie preiswert bei 
AUGUST LAMKEN 
BAUMSCHULEN 
Gießelhorst! hei Westerstede i.0. 


Jat. Beterams Sühne A-G., Geldem (Ahld,) 


800 Morgen Baumschulenareal / Obst-, Allee-, Zierbäume u. Sträu- 
cher,Koniferen, Rosen und Beerenobst / 62 große Gewächshäuser / 
Palmen, Lorbeerbäume, Dekorationspflanzen / Billigste Preise, 


größte Auswahl. Inhaber höchster Auszeichnungen | 


Preise auf Anfrage 


enige Märzbhüher können in derI euchtkraft ihrer goldigen Farbentöne mit den Krokus werteifern. 
Befonders die nach Orange kinzielenden Färbungen find im Sonnenlicht von überrafcbender 
Sattheit, Sie wirken ausgezeichnet in gleichfarbenen Trupps, wie in Mifbung it ihren weißen und 
lila Verwandten. Gern gefellen fich den Krokus die ftengellofen Primeln, von denen die roten Formen 
der acaulis var. rubra oder Sıibthorpi fehöne Kontrafte vermitteln. Bilder A. Müller bei K. T. 


9, re erften Blüten des Vorfrüblings Jind ganz befonders reizvoll, Wenn die Märzbecher mit ihren 
grünlichen Spitzen und die Schneeglöcchen fich den niedrigen roten und gelben Primeln gefellen, 
während die letzten Schneerofen verblühen, wenn das Heidekraut fich weiß und rofa färbt, die Leber- 
blümchen und Lungenkräuter erblühen und weithin die Iila und goldenen Krokus leuchten, dann atmen 
auch wir Menfc&ben freudig auf und freuen uns des neuen Gartenlebens, das nun Jo gewaltig einjetzt. 


Dentaria digitata 


Im Aprıf 


KARL FOERSTER / DER WARTENDE 


EUTSCHE Frühlingsgärten find eigentlih arm und traurig, 
® oder es find Ausnahmen, Selbft Gartenbauausftellungen und 
neue Öartenliteratur wirken nicht [chnell genug in die Breite. 
Kollektivgärten, Jahreszeitengärten enthaltend, Schau= und Klimagär- 
ten werden die Rettung lein. 
Taulendfältiger, ungekannter Gartenfrühling faut ih vor den Garten- 
toren und wird jahraus jahrein nicht hereingelallen. Die Frühlings-, 
Abend- und Morgenfonne feint feierlich in unerfüllte Räume, Er- 
füllung aller Vorgefühle von Farbenmöglichkeiten (hönlter Art wartet 
vergeblich an der Pforte, jedem Garten leicht zugänglic. 
Der Frühling-V ogelfang geht weiter und umhallt die ewig geltrige Möb- 
lierung der Gärten. Die Nachtigall kehrt mit königlichem Gelange in 
die armen Hütten von hunderttaufend deutfhen Gärten zurück, in 
denen es ihr wirklich allmählich etwas langweilig werden müßte. Ihre 
Lieder find nachgerade Vorfchußlorbeeren auf Zeiten, in denen es etwas 
mehr zu befingen geben wird als jetzt. 
Dies alte Frühlingsfpiel in den Gärten ift für den, der um die vielen 
Taulend wartender neuer Frühlingsgewäcdle weiß, die lich [o leicht allen 
Gärten einfügen würden, etwa wie der Anblick eines noch kahlen Frühs 
lingsbaumes, um den fchon heiße Sonne fpielt. Wunderbar ilt es, im 
neuerfüllten Frühlingsgarten alles neue Blühen, umweht von den alten 
zauberfrilhen Frühlingslüften und umklungen von den alten Frühlings= 
fiimmen, zu erleben; denn die neuen Pflanzen gehen unerwartete Ver= 
bindungen mit den alten Frühlingsftimmungen der Umwelt ein. 
Der Zuftand unferes Frühlingsgartens und des Vorfrühlingsgartens, 
diefes Vorhofs im Palafte der Gartenjahreszeiten, ilt nicht nur ein Grad- 
meffer unferes Gefühls aller Jahreszeiten, fondern diefes Blühen unferes 
Gartens ift einfach felber ein Organ unleres Frühlings- und Weltge- 
fühls. In fo wunderbarem Bunde mit den Tiefen unferer Seele fteht das 
Gottesgewebe der Pflanzenwelt, daß es uns falt zu einer Fortfetzung 
unferer feelifchen Organe wird. Und jede edle Pflanzenart, ja jede Sorte, 
Züchtung und Steigerung, bedeutet uns nicht nur eine Frühlingsgarten- 
pflanze mehr vor unferer Tür, fondern ein Stück neuer Frühlings-Ver- 
bundenheitund -Trunkenheit von befonderer und einzigartiger Färbung. 
Das Blühen da draußen fteht in magnetilchem Rapport zum inneren 
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Blühen, Gedeihen und Erftarken. Blütengewächle unleres Gartens find 
wie Antennen, durch die [ih zauberilche Fernftröme auf unfer täg= 
liches Leben rihten. Manche [ind empfindlicher und reichen in gewaltigere 
Tiefen und Fernen; lo wie die eine große Pappel unferes Gartens 
manchmal im Blättergeflülter liegt, während der ganze andere Garten laut- 
los wartet. 

Durd den tiefften Verkehr mit der Pflanze wird auch etwas in uns auf 
neue Weile »geerdets und feine Schlaken und Kohlenfäure los. Jede 
Edelpflanze hat eine Aura um fich, gänzlich verfchieden von anderen, 
wenn auch noc [o nah verwandten. Alle Auras greifen ineinander. 
Nimm die Pflanze an der vertrauten Stelle hinweg und du fühlft jenes 
Gelpinft noch dort die Luft durchgeiltern und bift der Verfhwundenen 
nah. Man fühlt’s eben ohne hinzufehen bis ins Mark, wenn am Penfter 
eine alte, [höne Birke fteht. Es geht herab bis zur kleinften Pflanze. 
Manche kleine Pflanze leiftet darin [ogar mehr als manche große. Sie 
reichen alle unferer Seele ihr wunderlames Lebensbrot, Mittler zwilchen 
uns und abenteuerlichen Geilteshintergründen der Welt. 

Wenn ein Gartenfremder diefe Zeilen lieft, [o mag er im Unterbewußt- 
fein leicht folgenden Gedanken haben: Solche Einftellung zur Pflanzen=- 
welt kann doch wohl nur für Menfcen gelten, die von Natur befonders 
dafür gelchaffen find und vielleicht vom Beruf fortwährend darauf ge- 
bracht werden, die aber außerdem von einer falt weiblichen Hingabe 
an die Natur erfüllt fein müllen, wie fie für Männer etwas reichlich 
zeitraubend ift und auch wohl nur Ausnahmen darftellt. 

Dies Urteil ift nun vollkommen irrig. Den hier dargeltellten Verkehr 
mit der Gartenpflanzenwelt findet der berufsmäßige Gartenfreund bei 
Taufenden voll im Leben ftehender Männer genau [o [tark wie bei Frauen, 
vielleiht noch ftärker. Er entdeckt logar allmählich, daß in den tatkräf- 
tigften Menfchen und Völkern die ftärkften Befchaulichkeitskräfte für 
Garten und Pflanze lebendig lind. 

Es geht leit dreißig bis fünfzig Jahren eine große oftaliatifche Welle 
über das Kulturreich des Abendlandes und der Neuen Welt. Vor an= 
derthalb Jahrhunderten begann man die unterirdilchen Schätze aufge- 
[peicherter Pflanzenkräfte in Dienft zu nehmen. Diefe nachgelallenen 
Kräfte der fillen Pflanze wurden das große Werkzeug des motorilchen 


/ 
| 
| 
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prometheifchen Menfcen un- 
ferer Zeiten. Bis dahin lagen 
fie im Finftern und Pernen 
verborgen und unbenützt,un- 
bekannt in ihren Verwand= 
lungskräften. 

Bis gegen Ende des vorigen 
Jahrhunderts waren in dem 
Abendlanddie feinftenMäcd- 
te und ungeheuerften Reich- 
tümer, welche die lebende 
Pflanze für die Menfhen- 
[eele bereithält, verhältnis- 
mäßig ebenlo ungekannt und 
unbenutzt, wie früher jene 
ungehobenen Bergwerks- 
[chätze. Jetzt wenden [ich die= 
fe feinften lebenden Kräfte 
der Pflanze, die in Gärten ver- 
waltet werden, auch an den 
allzu einleitig motorilch ge= 
richteten Kulturmenfchen die 
fer Zeit und flültern ihm ihr: 
»Ruhig, lieber Freund!« ins 
Ohr, aud ihr anderes »Me- 
mento vivere!«, ihr Mahn= 
wort: »Gedenke der Rang- 
ordnungaller Lebenswerte!« 
Ewige Morgenfrilhe des 
Abendlandes! 


Neben dem großen garten=- 
beherrihenden Überfhwang 
der edelfien Gehölze und 
Stauden, diein dieFrühlings- 
gärten einzudringen begin- 
nen, dürfen wir auch die klei- 
nenRrühlingsftaudengewäc- 
fe nicht geringfchätzen, fofern 


Oben: Cardamine 
_  pratensis fl. pı. 
Unten: Iris pumila 


fie nur dauerhaftes und hand: 
liches deutfches Kulturgarten- 
gut find. Aud bringen fie oft 
in Mengen eine ftärkere Far- 
benwirkung zuftande als ein 
größeres Gewäcs, das den 
gleihen Raum einnimmt. 

Man könnte ein Maeterlink=- 
[hes Wort ein wenig vari= 
ieren: »Mandarf jeden unle- 
rer kleinen Gartenliege nicht 
für fich allein betrachten. So 
wenig I[cheinen auch ein paar 
Gedanken mehr in unferem 
Kopf, ein neues Gefühl in 
unferem Herzen, doc ift es 
gerade das, was uns allmäh- 
lih zum Ziel unferes Hoffens 
emporführt... Die geringlte 
anerworbene Freude, das 
geringfte abgelchaffte Leid 
muß im Buch der Menfchheit 


vermerkt werden.« 


Alle Kleinarbeit, tief erfaßt, 
führt über fih hinaus. 

Eine ebenlonützliche wie un- 
verwültliihe Aprilftaude ilt 
die Tiroler Zahnwurz Den- 
taria digitata, mit ihren lila 
Farbenmallen auf 40 Centi- 
meter hohen Stielen, die fehr 
[höne Nachbarn der Primula 
denticulata find. Eigentlich 
Bild Seite 143: ‚Japanilkbe 
Zierkirfcbe inSansfouci-C.S. 
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Synthiris eine »furchtbar nettes Staude, wie fih jemand über lie 
reniformis zußerte, Sie ilt kein Spielverderber, macht falt jede Lage 
im Garten mit und paßt in Steingärten und Naturgärten, auch wohl 
auf Rabatten. 
Als ganz unerwarteter Aprilblüher, nicht aufregend, aber [ehr behaglich 
lei Synthyris reniformis vorgekellt. Sie belitzt die gleiche Gutmütigkeit 
wie die vorige und paßt auch an folche Stellen. Heimatland it das nord- 
weltliche Nordamerika, Man hat auch gern im Garten diele Pflanzen 
von kurzerBlütezeit. Sie unterftreichen und verkörpern mit ihrem kurzen 
Flor dann um [o fäärker eine kurze Periode des Jahreslaufes und heben 


F. von OHEIMB / ANEMONEN 


M März [chon fieht man im Schutze alter Baumfiubben hie und da 
| ein etwas unbeltimmt rolaweißliches, unklares Flekcen erfceinen. 
Ein paar winzige, fich unficher umlehende, kaum pflückbare, niedrige 
Anemonenkinder find’s, die fich beraten, ob fie den Schritt in’s Früh= 
lingsliht auch wagen dürfen, Ihre zwei gelchlitzten, noch ganz braun- 
roten Blättchen hängen noch Ichlapp herunter, gerade lo wie die Flügel 
eines eben ausgekrochenen Falters, deren Schönheit man nod nicht er- 
kennen kann. Schön find folche Neftkükchen der Hainanemonen ja ei=- 
gentlih nicht, aber — es lind die erften Boten des Frühlings. Schläft 
die Sonne des Nachts, lo ift gleich wieder unerbitterlich harter Froft da. 
Wie hängen dann die armen kleinen Anemonen faft völlig in fih zu= 
fammengekrümmt ihre allzu [hweren Köpfe. Aber die Sonne fiegt nach 
und nach und führt nun ganze Scharen diefer Hainanemonen, Asremone 
nemorosa, bei uns ein. 
Eine Woce [päter liegen [chon hellblaue Saphire hie und da am Wald- 
abhang. Das find die lieblihen Leberblumen mit ihren weißgelben Staub- 
fädenkränzel auf dem Köpfchen, auf ihren behaarten Stengeln aus den 
vorjährigen, diclichen, dreilappigen Blättern hervorlehend, die mit roter 
Unterfeite einer frilchen Leber gleichen lollen und den Namen hergaben. 
Es [ind reizende Waldkinder, diefe Hepatica trifoba. 
Kaum drei Wocen weiter, die Droffel ift noch nicht mal wieder hei- 
milch bei uns geworden, und nur die hiergebliebene Amlel beginnt zu 
Ihäkern und im Laub zu fcharren, findet man im fröhlichen Verein mit 
Lerchen[porn, Moldhuskraut und Scharbockskraut eine ganz reizende, 
zierlih auf hohem Stengel mit mehreren Köpfchen fih wiegende Ane= 
monenverwandte, das /sopyrum, dellen Laub zwilfchen dem der Wie- 
fenraute, Thalictrum, der Akelei und des Adiantum fteht. Wie freut 
man [ich, wenn man dies [chon [eltener gewordene Edelwild in der Frei- 


deren Befonderheit heraus, und zwar lowohl für 
Gegenwart wie für Erinnerung. Ihre Mitwirkung 
an der Verlängerung des Gartenjahres hängt ge- 
rade eng mit der Kürze ihrer Florzeit zulammen. 
Ich freue mich ganz belonders am Bilde des hier 
dargeftellten gefüllten Wielen[haumkrauts, Car= 
damine pratensis fl. pl. Das einfache und gefüllte 
Wiefenfhaumkraut lollte in keinem Garten fehlen. 
Wo es nicht ift, fehlt es eben und läßt eine Lücke, 
die durch nichts recht zu erletzen ilt. Das einfache 
gehört als Streublume in jeden Ralen, den es in 
wenigen Jahren ganz mit weißem luftigem Blüten- 
(chaum überzieht, auch wenn man zunädlft nur ein 
paar Pflanzungskerne durch Einletzen von Pflanzen 
in den Ralen [dhafft. Das gefüllte darf man auch 
in den Ralen letzen, findet es ih doc in den baye- 
rifchen Alpen mallenweile in Wielen, wo die kleine 
gefüllte weiße Levkojen - Geftalt fehr überrafct. 
Wer es [ehr reichlich vermehren will, fireut die 
Fiederblättchen auf ein Erdkäftchen, bedeckt ganz 
gering mit Erde, klopft feft und gießt leicht. Schon 
nach kurzem gibts Mallen rötliher Sprollen mit 
weißen Wurzelfäden. Der Kalten [oll halbfchattig 
ftehen. Nach drei Wochen können die Pflanzen 
[ehon umgeletzt werden, um dann nach dem Er- 
ftarken Ihon gleichendgiltige Plätze zu finden. Das 
Wiefenfhaumkraut paßt außer in Ralen, dellen 
Eleganz es nie zu ffören braucht, in untere Bänke 
von Steingärten, in Naturgärten, Rabatten und 
auch in Schnittblumen-Quartiere. 

Wie eng hängt man mit all dielen Pflanzen zu- 
(arımen, von denen es lo fill in der Welt ilt, und 
wie nahe ginge uns etwa der Gedanke, fie im kommenden Frühling 
nicht in unferem Garten blühen zu fehen! 

Das Steingartenbild zeigt eine Zulammenpflanzung von blauen und 
gelben, weißen und violett-roten Zwergiris zwilhen allen möglichen 
Elfenblumen-Arten, und deren wundervoll gefärbtem Laubwerk. 
Eigentlich vergeht kein Jahr, in dem man nicht nur reizvolle und leicht 
gelingende Verfuche mit der Anwendung der bunten Zwergiris an allen 
möglichen Gartenplätzen macht. Man wird des Spiels nie müde, es ge= 
winnt immer größeren Reiz und Ernft. Und für die Elfenblumen fuchen 
wir uns auch in jedem Jahr weitere neue Gartennachbarn und Plätze. 


heit findet, ebenlo über die Küchenfcelle, diefe Bewohnerin der Wald= 
ränder und Lichtungen in fandig-moorigem Boden der Ebene und des 
Mittelgebirges. Diele Anemone pu/satilfa mit ihrer Mit[hwelter Wald= 
tulpe, guckt aus ihrem Silberleidenkragen mit ihrem Amethyftköpfchen 
erlt fehr (chämig und furchtfam heraus, man hat das Gefühl, daß es fich 
[chnell wieder zurückziehen könnte wie bei der Schildkröte. Später ver= 
liert fich der Silberfchein leider. Wie oft nannte ich mich Glücskind, 
wenn ich ihr unverfehens begegnete und wie oft fuchte ich pallende La= 
gen lange vergeblich nad ihr ab. 

Eine weit größere ähnliche violettblaue Anemone, für Norddeutichland 
wohl zu zart, traf ich [hon im Wienerwalde, Anemone pratensis, lie 
wird bis 5o und 60 Centimeter hoc. Sie lockt einem über den Semme= 
ring und alle die Alpenriegel bis nah Tarvis, wo fie mit taulend Chrilt= 
rolen f[chon in die italienilchen glücklichen Gefilde hinabfieht. Die blaue 
Anemone zieht über den Appennin bis ins Arnotal, an die herrliche 
Riviera di Ponente bis nach Antibes und Cannes und wird,immer größer 
und blendender und heißt dann Azemone fulgens. Dort trifft fie fich 
mit der feurig zinnoberroten Anemone coronaria, die in Friedens- 
zeiten mit ihr in Taulenden von Klauen von Italien, Südfrankreich, Hol= 
fand und Belgien zu uns gebraht wurde. Hier brauchen fie eine warme 
Winterdeke und trotzdem verringern fie fich alljährlich — fie mögen 
eben frieren und zittern, 

Aber wohin hat mich die [(hlihte Anemone des Wienerwaldes gelockt. 
Da fteige ich lieber in die Höhen des Semmering, Ortler, Beresina oder 
Czorbasee. Überall in den Tälern von 1000 bis 1500 Meter Seehöhe 
zeigt lich uns auf [hwellenden, feuchten Moospolftern oder Hangftellen 
die elfenbeinfarbige Berganemone und tiefer herunter, Ichon an bevor=- 
zugten Stellen lichter Wälder bei 400 bis soo Meter die ihr ähnliche, 
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aber in allem etwas 
kleinere Waldane- 
mone. Aud ihr be- 
gegnete ich oft zwi= 
[chen dem Czorba= 
und Popperfee, der 
wieeinerzenerSchild 
ganz [till eingebettet 
liegt in die fteilen 
Wände der hohen 
Tatra. Wie neidete 
ich erfter diefe herr- 
lihe Lufi,ihreprachr- 
volleUlmgebung und 
Heimat und wie oft 
nahm ich lie beglückt 
zumir. Wie bedrückt 
und afthmatifch mag 
folh eine Bergane- 
mone zuerlt in unle= 
rer Tiefebeneatmen, 
aber Ichließlih mit 
den Jahren lernt es 
fich hier auch leben. 
Auf die Ipätblühen- 
den japanilchen Äne- 
monen will ich jetzt 
nicht näher eingehen. 
Sie haben aber einen 
fehr großen Vorteil, 
den ich ganz belon- 
ders fchätze. Sie bie- 
ten einen prächtigen 
Scutz für einmal im Herbft zwilhen fie hineingeftekte Zwiebelgewädle, 
die ja alle mehr oder weniger im Frühjahr blühen, wo von dielen Ane= 
monen garnichts zu [ehen ilt. Scilla, fowohl sibirica als auch bifolia, und 
belonders campanulata, Chionodoxa Luciliae und andere, Narzillen, 
Traubenhyazinthen, Ornithogalum umbellatum, die filbrige Elfuhr- 
mamlell, Tulpen, möglichft tief eingepflanzt, Schneeglödkchen und März= 
tröpfchen, das lo liebliche Leucojum, Hyazinthen 


Anemone sulfurea und Crocus, alle diefe halten fich Jahrzehnte lang 


zwilchen diefen, befamen und breiten [ih ffark, Anremone silvwestris 


kurz, fie bilden das allerbuntefte und immer wech= 

felnde Frühjahrsbeet, denn kein Spaten braucht fie unddie [päter [chützen- 
den Anemonen mehr berühren und beläftigen, nur zwei bis dreimal wird 
das Unkraut daraus entfernt. Das iftein nicht zu unter[chätzender Vorteil. 
Ja, lelbft Lilien, unfere herrlichen [chneeweißen, wie auch die anderen Ihö- 
nen in- und fremdländifchen fühlen fih unter dieflemSchutz fehr wohl. 
Wo ich dann ferner der Anemone narcissifolia begegne, Ichlägt mein 
Herz höher, mahnt mich diefe doch an längltver= 
gangene, herrliche Gletfcherwanderungen und 
Hodhgebirgstäler, wo fie mich falt als letzte 
Blüte mit Gletfcherranunkel, Soldanella und 
Enzianpolltern begrüßt. Den allerletzten in der 
Wildnis begegnete ich zehn Tage vordem Aus- 
bruch des großen Krieges im Innern der kleinen 
Schneegrube im Riefengebirge. Man kann [ie 
im Garten auch recht gut verwenden, hat aber 
lange nicht den Genuß, den lie uns frei in ihrer 
Heimat bringt. Nur eben, daß fie das Buch der 
Erinnerungen auffchlägt, und wer in älteren 
Jahren hätte nicht Freude an dellen Durd- 
blättern! 

Alle Anemonen gehören zu den Sonnenan- 
betern und den einfchlafenden Blütenpflanzen, 
fie (chlafen oft tief und felt, wie es Schneeglöck= 
chen, Glockenblumen, Möhren, viele Korbblüt= 
ler, Sauerklee und andere tun, erft eine halbe 
Stunde Sonnenlcein ruft fie aus ihrem Traum= 
leben heraus und dann begleiten lie, wie viele 
andere, die Sonne den ganzen Tag hindurch 
auf ihrem heißen Gange. 

Dichte Ralen und Unkräuter, ganz belonders 
die Polypodien und andere Farne und Nelleln, 
find ihnen [hädlich, weil deren wagerect lau= 
fende Wurzeln lie oft feft umfiricken und ihnen 
zuviele Feuchtigkeit fortnehmen, die gerade 
ihnen Lebensbedürfnis ift. Dagegen find fie ge= 
gen krautige Pflanzen mit kleinen oder tiefge= 
henden Wurzeln, wie Lysimadien, Epilobien, 
Geum, Glockenblumen ziemlich unempfind- 
lih,; denen gegenüber letzen fie [ich dur. 


Blütengehölze 
im April 
ENN der Frühling 
nicht, wie es dies Jahr 
allerdings der Fallwar, einen 
fehr [päten Einzug in unfere 
Gärten hält, [o erwacht auch 
in der Gehölzwelt im April 
[chon reiches Blütenleben. Be: 
lfonders dieV ertreterder Gat: 
tung Prunus können [ich zahl- 
reich einftellen. Gegen Ende 
des Monats fteht davon ein 
dichter, rundlicher, etwa 1,30 
MeterhoherBulc in volltem 
Flor feiner weißen, zart rola 
überhauchten Blüten. Es ift 
Prunus japonicavar. Eng= 
/eri, von der wir im oberen 
linken Bilde einige Blüten=- 
zweigltücke zeigen. Leiderilt 
diefe nordainelifhe Form 
noch viel zu lelten bei uns. 
Meift findet man davon nur 
diegefülltejapanifcheStrauch- 
mandel P, glandulosa. 
Einige Wocen trüher letzt 
mit der Blüte ein die Hek- 
kenkirfcheZonieeraeoerulea 
praeox. Sie ilt unfheinbarer 
alsdieMandel, wiedasneben 
diefer ftehendeBild zeigt, aber 
ihre blaßgelben Blüten find 
uns doc in diefer Jahreszeit 
recht willkommen. Sie bildet 
breite, kaum über meterhohe 


Sträucher und eignet lich des= 
halb gleich jener fehr für kleine 
Gärten. Eine recht hüblhe 
Form der L. coerulea ift auch 
var, viridifolia, deren junges 
hellgrünes Laub fih hübfch 
gegen die braunroten Triebe 
abhebt. Sonft gibt es nod 
eine ganze Reihe frühblühen: 
der Hecenkirfchen, von de= 
nen die duftenden L. fragan= 
tissima und L, Standishii 
(hon wiederholt an dieler 
Stelleempfohlen worden lind. 
Bei L. coerulea erfcheinen 
nach der Blüte die [hwarzen, 
blaubereiften Früchte, nach 
denen hie ihren Namen trägt. 
Sieilteineindernördlihenge: 
mäßigten Zone weit verbrei- 
tete Art, deren Kultur und 
Pflege die allereinfachfte ilt. 
Schließlich lei heute noch im 
unteren Bilde das lo [höne 
VPiburnum Carlesii aus 
dem botanifchen Garten zu 
Nymphenburg in Blüte ge= 
zeigt. Dieles bis 1,5; m hohe 
Viburnum, über das in Band 
VIII,Seite96 Näheres gelagt 
wurde, ift einer der [hönften 
Dufifträucher des Frühlings® 
gartens, der uns Wocen 
erfreut, ohne belondere An- 
[prüche als eine gelchützte 
warme Lage zu ftellen. 


ERNST NUSSBAUMER / WILDTULPEN 


XS gibt wohlwenigeGärten, 
die im Frühjähr nicht im 
Tulpenfhmuck prangen, 
fei es daß ganze Beeteund Grup: 
pen oder nur kleinere Ränder 
von Staudenbeeten und Bos- 
ketts damit bepflanzt find. Mei- 
ftens werden dazu die unzäh= 
ligen Formen der Tulpenzücter 
verwendet, und man madt lich 
jedes Jahr die Mühe, die Zwie- 
beln neu zu pflanzen. Die Wild- 
tulpen, die an Farbenpracht den 
gärtnerilchen Kreuzungsproduk- 
ten nicht nachftehen, dabei aber 
den Vorteil haben, jahrelang an 
der gleichen Stelle ftehen bleiben 
zu können, fieht man verhältnis= 
mäßig wenig angepflanzt. Sie 
fallen fih aber, je nach ihrem 
heimatlichen Standort, unter lich- 
tem Gebüld, als Vorpflanzung 
vor Gehölzgruppen, im Gras= 
land und die kleineren Arten be- 
fonders im Alpinum recht gut 
verwenden und lollten wirklich 
mehr gewürdigt werden. 
Die meiften Arten verlangen ei- 
nen gut durchlälligen, frifchen, et= 
was humofen Boden in fonniger 
oderhalbfchattiger Lage. Die aus 
Savoyen, Südeuropa und Klein= 
alıen fammenden Arten naturali= 
fieren lich leicht und können, ohne 
nach dem Verblühen aufgenom= 
men zu werden, Jahrzehnte ftehen 
bleiben. Die Bucharatulpen, groß- 
blumige, leuchtendgefärbte Arten, 
find in unferm Küftenklima, mit 
den nallen Nachlommer- und 
Herbftmonaten, weniger dauer- 
haft und werden nah dem Ab- 
blühen befler aufgenommen und 
im Herbft wieder gepflanzt. Sie 
danken diele kleine Arbeitreichlich 
und find es wert, daß man lie et= 
was lorgfältig behandelt. In Ge=- 
genden mit mehr kontinentalem 
Klima, mit trockenem Sommer 
und Herbft werden auch diele Ar- 


ten im Boden bleiben können, man 


in Italien die Umgebung von Bo- 
logna und Florenz. Der größte 
Teil diefer Arten it wohl ein- 
gelchleppt oder durch Mutation 
und Baftardierung entltanden, 
ftammen dod die erlten Funde 
in Savoyen erft aus dem Jahre 
1820. Auc die in Mitteleuropa 
vielerorts ganz heimilch gewor- 
dene Tulipa silvestris hat lich 
von Bologna aus, wo fie gegen 
die Mitte des 16. Jahrhunderts an- 
gepflanzt wurde, verbreitet. Der 
fchweizeriihe Kanton Wallis, 
der ja durc feine eigentümliche, 
vielfah dem mediterranen Flo- 
renbezirk angehörige Pflanzen- 
decke bekannt ift, dürfte wohl die 
für Buropa nördlihlten Stand- 
orte wilder Tulpen aufweilen. 
An felfigen Abhängen findet fih 
dort in Gebülcen bis etwa 1700 
Meter Seehöhe Tulipa australis 
(Celsiana) und Tulipa maleolens 
aufÄckern bei Sitten. Wohl Aus: 
firahlungen von Savoyen her. 
Die unter dem Namen Zufipa 
Gesneriana bekannte, vielfach 
in vielen Farben angepflanzte 
und auc verwilderte [päte Gar- 
tentulpe ilt wohl als Art nicht 
aufrecht zu erhalten. Gesner be- 
[hrieb die Pflanze nadı einer von 
der Türkei nach Augsburg einge- 
führten Kulturpflanze. Linne hat 
diefe Befchreibung übernommen 
und ihr Gesners Namen gegeben. 
Regel, Baker und Boissier nehmen 
Südrußland und den Kaukalus als 
deren Heimat an, während Solms 
und Levier fie als durch Knofpen- 
mutation oder infolge Variation 
durch Auslaat entltanden anlehen. 
Einer der beften Tulpenkenner, 
H. Krelage, erklärt, die als T. 
Gesneriana bezeichneten Tulpen 
feien erft im Jahr 1800 aus einer 
Ausfaat in Holland entftanden. 
Die Wildtulpen waclen in ihrer 
Heimat auf Äckern, in Wein= 
bergen, inGebülchen undanWald- 


rändern, auch auf Grasplätzen 
kommen einige vor. In den Ge- 
birgen fteigen zum Beilpiel Arten 
wie die hübfchen, kleinen T.Low- 
nei aus Paläftina und T. pulchella 
aus dem cilicilchen Taurus in ftei- 
nigem Boden biszur Schneegrenze. 
Nadhftehend follen, in alphabe- 
tifher Reihenfolge, die empfeh- 
lenswertelten undbekannterenÄr- 
ten aufgeführt werden. 


PB Tulipa australis <T..Celsiana) 
; findet lich in Gebülchen und fel= 
\  figen Hängen der Weltalpen und 
benachbartenGebiete.Blütenklein 
bis mittelgroß, Blumenblätter gelb, 
die äußeren rötlich überlaufen, 
Blütezeit April. 

T. Batalinii ift eine hüblche, nie= 


Oben: Tulipa Kolpakowskyana 
Unten: Tulipa Tubergeniana 


gibt ihnen dann eine leihte Win- 
terdecke, befonders auch, um bei 
mildem Nachwinterein vorzeitiges 
Treiben zu unterbinden. 

Die Heimat der mehr als fünfzig 
Wildtulpenarten erlireckt lich von 
deriberifchenHalbinfel,durch Süd: 
europa über Kleinalien, Perlien, 
Turkeftan bis nach Japan, wo Tu= 
lipa edulis der einzige Vertreter 
der Gattung ift. Das Hauptver- 
breitungsgebiet find die zentral- 
aliatiihen Länder, die auch die 
Arten mit den größten Blüten 
und leuchtendften Farben hervor- 
bringen. 

In Europa haben fich die letzten 
160 bis 200 Jahre zwei Zentren 
herausgebildet, die zahlreiche als 
Arten befchriebeneWildtulpen be 


fitzen. Es find dies Savoyen und 


Tufipa Clusiana drige, [hmalblättrige, hellgelb blühende Tulpe aus 


Buchara. Das Gegenftük dazu ilt 7. /inifofia mit 
roten Blumen. Beide blühen im April, undgehören zu den frühelten Arten. 
T. biflora it eine Miniaturtulpe aus dem öftlihen Südrußland, Kau= 
kalus und Ural. Die Blumenblätter find innen weiß, am Grunde gelb, 
außen grünlihblau überlaufen. Oft ffiehen zwei bis fünf Blüten auf 
einem Stengel. Diele interellante Art blüht Ichon im März. 

T. C/usiana findet fih in Weinbergen, auf Äcern, an bewaclenen 
Abhängen durch das ganze Mittelmeergebiet bis Perlien. Die ziemlich 
kleinen Blüten find recht haltbar. Die äußeren Perigonblätter find rola 
überlaufen, die inneren weiß mit violettem Grunde. Sie blüht März — 
April, im Norden auch nocd [päter. 

T. dasystemon (tammt aus Oftturkeftan, wo fie an Flüllen und Seen, 
im Gebirge aber bis in 35000 m Höhe vorkommt. Diele Art hat [ich hier 
als eine der beften Wildtulpen erwielen, mit der Zeit bilden [ih ganze 
Bülche mit Dutzenden von Blumen. Ihr Zentrum ilt leuchtend goldgelb, 
die Spitzen find weiß, oft find drei bis fünf Blüten an einem Stengel. Die 
Blütezeit fällt in den April bis Mai. Botanifch zeichnet fich die Art durch 
den deutlichen Griffel aus. (Bild Band V, Seite 70.) 

T. Didieri kommt aus Savoyen. Sie Itellt eine ziemlich hohwadhlende, 
[hlank aufrecht ftehende Art mit [charlachroten Blumen dar. Am Grunde 
lind die Blumenblätter mit einem [chwarzblauen, gelb umrandeten Flecd 
gezeichnet. Sie ilt eine [ehr harte, gute Wildtulpe, wie auch die 
aus derfelben Gegend ftammenden T. Billietiana mit einfach- 
gelben Blumen und T. 
Marjolletii, deren Blu= 
men außen blaßgelb, 
[päter weißlich oder 
rofa, im Grunde mit 
bläulihem Fleck ver- 
fehen find. Blütezeitim 
April bis Mai. 
7.Eichleriltammtaus 
Transkaukafien und 
Perlien. Die hechtgrü=- 
nen, gewellten Blätter 
liegen demBoden auf. 
Die Blumen find groß, 
leuchtend karminfchar- 
lach.JedesBlumenblatt 
hat am Grunde ei- 
nen rautenförmigen, 
[chwarzen, gelb um- 
fäumten Fleck. Blüht 
im April. 

T. Fosteriana aus 
Bucarawirdalspräc- 
tiglteTulpeempfohlen. 
Die belonders großen 
Blumen findpractvoll 
glühendzinnoberfhar- 
lah mit Ichwarzem 


Tulipa Eichler! 


oder gelbem Grunde. Blütezeit: Aprii—Mai. Zufipa Kaufmanniara 
7. galatica aus Kleinalien zeichnet fih durdı 

gute klarhromgelbe Blumen auf etwa 30 Centimeter hohem Stengel 
aus, Sie hat [ich in Bremen im Alpinum über zo Jahre gut gehalten. 

T. Greigii aus Turkeltan wird als Königin der Tulpen bezeichnet. Die 
großen, leuchtend orange-Icharlachfarbigen Blumen entfalten fich im April. 
Die welligen Blätter find mattgrün mit zahlreihen braunen Flecken. 
Welche Art als die (hönfte Tulpe zu bezeichnen ilt, ob Greigii, Foste- 
riana oder die auch aus Buchara fammende Tubergeniana ilt [hwer zu 
entfcheiden. An Leuchtkraft der Farbe kaum zu übertreffende Shmuck-= 
blumen find lie alle drei. 

T. humilis Herb. aus Perhien ift eine der biflora ähnliche Miniaturtulpe 
mit fliederfarbenen, am Grunde gelben Blumen. 

7. Kaufimanniana aus Turkeltan ift die frühefte Freilandtulpe. Die 
ziemlich großen Blumen erfcheinen [chon im März. Es gibt weiß- und 
gelbgrundige Blumen. Die äußern Blumenblätter {ind auf dem Rücken 
rot. Innen am Grunde find gelbe, oft rot umfäumte Flecken. Aud pur- 
purfarbene Formen mit gelbem Grunde kommen vor. 

T. Kolpakowskyana <T. Ostrowskyana) aus Turkeftan hält auf Rafen- 
plätzen und an Gebülchrändern lange Jahre aus. Die innen gelben, außen 
[harlahroten Blumen erfcheinen im April. 

Auf 7. Lownei und 7. pu/chella als reizende kleine Arten für das Al- 
pinum ift fhon oben hingewielen. Brftere hat außen mehr oder 
weniger weinrot überlaufene, innen weiße, am Grunde gelbe 
Blumen, letztere hat 
karminrola Blüten mit 
dunklem Zentrum, 
T. oculus solls aus 
Südeuropa undKlein= 
alıen blüht leuchtend 
ziegelrot. Der Grund 
derBlumenblätterzeigt 
einen Ichwarzen, gelb 
umrandeten Fleck. Sie 
blüht im April. Ähn- 
lich, in derBlüte etwas 
früher ift Z. praecox 
aus der Provence. Z. 
praestans ilt auch eine 
der feinen Bucharatul- 
pen mit orangelchar- 
lach farbenen großen 
Blumen. Die Stengel 
tragen mehrere, oft 4 
bis 5 Blüten. 

T. sılvestris, unlere 
heimifhe Wildtulpe, 
mitimKnolpenzuftand 
nickenden, aufgeblüht 
fternförmigen, gold- 
gelben, wohlriechen- 
den Blumen ift nicht 


eben den Jo zahlreichen 

Kufturtulpen ftehen die 
Wildarten der Gattung Tulipa 
im Garten des Liebhabers noch 
fehr im Hintergrunde. Zur Erz 
gänzung defJen, was im glei= 
chen Hefte über diefe Jchönen 
kulturwerten Wildtulpenarten 
gefagt wird, bringen wir ein 
Farbenbild von Tulipa Spren= 
geri, deren glühendes Scharlach 
rot am letzten von allen Arten 
aufleuchtet. Bilder C. 5. 


VD frühblübenden 
einfachen Tulpen/orten {ft 
eine ungemein große. Sehr viele 
Liebhaber bevorzugen die ein= 
farbigen, Jei es nun in Rot, wie 
etwa die Jebarlachfarbene Bril- 
liant Star, Jei es in Gelb, wie 
Golden Queen, oder auch die 
reinweiße White Beauty. Aber 
aucb die bunten haben ihre 
hoben Reize, wie das bei van 
Tubi 


der Sorte Keizerskroon zeigt. 


gen aufgenommene Bild 


Tulipa praestans 


zu empfehlen, da fie 
einunangenehmesUln- 
krautwerdenkannund 
die Eigenfhaft hat, 
trotz Mallenentwick- 
lung vonBlattrafen oft 
nur wenigeBlumen zu 
bringen. 

T. Sprengeri aus Är- 
menien ift die [pätelt- 
blühende aller Wild- 
tulpen, oder aller Tul- 
pen überhaupt. Ende 
Mai — Anfang Juni 
erfcheinen ihre einheit= 
lich tief (charlach ge- 
färbten Blumen, Sie 
kann auch lange Jahre 
unverpflanzt ftehen 
bleiben. Infolge ihres 
[päten Austriebes lei- 
den ihre Blätter aber 


nicht durch Spätfröfte. 
T. suaveolensaus der 
Krim und dem Kau- 
kalus ift die Stamm- 
artderDuc van Tholl- 
Tulpen, naturalifiert 
[ich leicht und blüht 
März — April. 
TZulipa Tubergeni- 
ana ftammt, wie [chon 
gelagt, aus Buchara 
und zeichnet [ih durch 
fehr große, feuchtend 
zinnoberrote Blumen 
aus, die auch erlt Mitte 
Mai erfcheinen. 
T.violaceaausTrans- 
kaukalien hat mittel- 
große violette, an der 
Balıs der Blumenblät- 
ter [chwärzlihe mit 
gelbem Fleck verfe- 
hene Blüten. Sie fteht 
T. pulchella nahe. 


THEODOR OTT EIN HAUSGARTEN 


weit und großräumig, für unlere heutige Wohnkultur nicht nur 

unpraktifch fondern auch unwirtfchaftlih. Der Befitzer ent[chloß 
fih 1925 dazu, lämtliche Innenräume umzugeltalten und auszubauen. 
Auch der Garten konnte [elbltverftändlich in feinem alten Zuftand nicht 
bleiben, lo erhielt ich den Auftrag, Vorlchläge und Skizzen für die Aus> 
geftaltung der Gartenanlage zu machen. Bei der Planung ergaben [ich 
eine Reihe Umgeftaltungsmöglichkeiten. Schließlich wurde der hier ge- 
zeigte Entwurf in den Jahren 1926 und 1927 ausgeführt. 
Mit Rücklicht auf die im Südwelten liegenden fädtilhen Wallanlagen 
mit den großen Wallerflächen wurde, um dieles herrliche Bild mit aus= 
zuwerten, beim Bau des Haules das Hauptwohngeldoß lo hod gelegt, 
daß der Blick auf jene möglich ift. Die fämtlichen Kellerräume liegen 
infolgedellen in Gartenhöhe, Aus den verfchiedenen Wohnräumen [ieht 
man von oben in die einzelnen Gartenteile hinein. Diele hoch über 
Terrain gebauten Häufer find nicht leicht mit dem Garten im felten Zu: 
fammenhang zu bringen. 
Es war außeıordentlih [hwierig bei der Planung zu berüclichtigen, 
daß der Bauherr vorübergehend eine Garage im Haule einrichten ließ, 
um Nachts einen Wagen unterftellen zu können. Es mußte daher der 


D* Wohnhaus wurde zu Anfang der achtziger Jahre gebaut, 


/ Bfütenfiauden 
2 Niedrige Rofen 
3 GefbnitteneBuxus 
4 Trockenmauern 
5 Philadelphus Kete: 
leeri 
6 Hohe Taxuswand 
7 Gartenbank 
8 Waflerlaufmit See: 
rofenbecken 
9 Blütenfträucer 
lo Taxus, Ifex, Rho= 
dodendron 
1! Hobe immergrüne 
Pflanzung 
12 Buxushecken 
13 Gartenhaus 
/4 Hainbuchenbecken 
15 Rofen= u. Schling= 
pflanzengang 
16 Plattenbofm. Figur 
17 Einjahrsblumen u. 
immergr. Pflanzen 
/8 Beeteinfaffung mit 
Buxus 
/9 Taxusbülche 
20 Afte Lindenwand 
21 Gartentor 
22 Nebeneingang 
23 Haupteingang 
24 Vorb. Standbäume 


Garten leider durch die Zufahrt höchft unangenehm zerfhnitten wer- 
den. Diele Zufahrt führte, wie es auf Skizze erlichtlich it, von Olten 
her. In dem Augenblick wo diefe Garage in Wegfall kommt, kann erft 
der Garten [o ausgeführt werden, wie es der Hauptplan zeigt. 

Die Dame des Haufes wünfchte nicht nur Blütenftauden, Rofen und 
Einjahrsblumen, fondern wollte außerdem viel Mannigfaltigkeit in der 
Bepflanzung und zudem nod große Ralenflähen. Infolgedellen mußte 
ich die einzelnen Gartenteile in ihrem Pflanzenbeltand abfiimmen. 
Der Haupteingang 23 führt in einen räumlich [ehr kleinen mit Platten 
belegten logenannten » Vorgarten«, über hohe Treppen gelangt man ins 
Haus. Den einzigen Pflanzenfhmuc bildet eine an der Einfriedigung 
[chmal hochgezogene Ligulterhecke, außerdem fteht mitten in den Platten 
ein kugelig gelchnittener Buxus, der viereckig, flächig mit Buxus unter- 
pflanzt it. Am Hauslockel ift eine Buxushecke, und feitlih zum Nachbar 
find einige alte Ilex und Taxus erhalten. An der Wintergartenwand 
ranken hoch nach oben Glycinen. Am zwei Meter hohen Sockelwuchern 
breitgezogen Clematis. 

Nad Südolten zu kommen wir über einen Weg mit roten, unregel- 
mäßig verlegten Welerlandfteinplatten zu dem kleinen runden Gold= 
fiichbetken 8. Der Einblick von der Straße aus ift verwehrt durch ge= 
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[hnittene Taxusläulen, die wandartig daftehen (und daran angelehnt 
fteht die Gartenwand 7). Die auf dem Bild bei der Aufnahme zufällig 
dort fiehende Bank ift inzwifchen durch eine in einfachlten Formen ge= 
haltene Bank abgelöft worden. Der lange Wallerlauf hat zwei Über- 
fäufe, denn die Höhenunterfchiede von 60 Centimer des alten Gelän- 
des find ausgenutzt. Kleine Trockenmauern, Hecken und heckenartige 
Pflanzungen nad allen Seiten bis zur Mauer 4 tragen welentlich dazu 
bei, die einzelnen Gartenräume zu bilden. 

Der Nebeneingang 22 zur Küche liegt abgetrennt vertieft, auf alter 
Gartenhöhe. Die feitlihe Trockenmauer hat eine heckenartige Pflanzung 
von Philadelphus Ke= 
teleeri zu halten. Im 
Garten 1 finddie Staus 
den wie Ritter[porn, 
Phlox, Aster Amellus 
bis herunter zur Au= 
brietienkante reihen- 
weile gepflanzt, da=- 
zwilchen ftehen im 
Frühjahr frühe, [päte 
Tulpen, Narzillen und 
dergleihen in rhyt= 
mifcherPflanzung. Ge 
gen den Nachbargar- 
ten find je eine Reihe 
hodhltämmige Goldre- 
gen,Schneeballundge- 
füllte Mandeln, Pru= 
nus triloba, gepflanzt. 
In den nun folgenden, 
zwei Stufen tiefer ge- 
legenen Gartenteil 2 
herrfht die Role in 
weiß, rofa und gelb, 
nad außenhin in rot 
ausklingend. Mitten in 
das Seerofenbecken 
hineingeltellt ift ein fi: 
gürlicherShmuc vor- 
gelehen, der bei der 
Aufnahme nod nict 
fertig war, 


Über den Plattenhof 
ı6 gelangen wir in 
den Sclingpflanzen- 
gang 15, dellen Pfeiler 
aus Welerlandplatten 
gemauert find. Zwi- 
[chen den Pfeilern find 
[hmale Hainbuchen= 
hecken, welche die zu 
beiden Seiten anfchlie= 
ßenden Gartenteile 
räumlich trennen und 
dem Gang eine ge- 
([hlolfeneWirkung ge 
ben. Das Schlingwerk 
von Rolen, Clematis, 
Akebien wird im 
Schnittgehalten, lodaß 
die im Gang bepflanz- 
ten Seitenltreifen dau- 
ernd in Blüte ftehen. 
Wir finden hier Halb- 
[hattenftauden wieAl- 
tilben, Funkien, Ake- 

lei und andere, Auch 

hier geben wieder 
Blumenzwiebeln die- 

[em Gartenraum recht 

mannigfaltige Ab- 

wechlelung. 

Nicht unerwähnt will 

ich fallen, daß in dem 

alten Garten eine große Anzahl Obftbäume ftanden, daß ferner an der 

Straße nach Norden eine fünfzig Jahre alte und lieben Meter hohe 

Lindenwand vorhanden war. 

Perner ftehen in den Nachhbargärten große, [chattenlpendende Bäume. 

Sie mußten bis auf einige wenige Obftbäume (24), die auf den Bildern 

zum Teil zu fehen find, fallen, um Sonne, Licht, Leben in den neuen 

Garten zu bringen. 

Im füdoftlihen Gartenraum fteht das Teehaus. Urfprünglih war ein 

Recteckhaus mit breit vor demRalenangeordnet£n Terraflen vorgelehen. 


Der Wunfch des Bauherrn war jedoch ein Achteckhaus. So mußte ich 
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denn fhließlich einige neue Entwürfe für das Teehaus zeichnen. Innen 
ift es farbig behandelt, in Blau und Silber fein abgeltimmt. Auf der 
Zeichnung ift die Grundrißlöfung mit der Umgebung zu fehen. 

Es bleibt nun no der nach Nordwelten gelegene Gartenraum zu be= 
trachten. 

Urfprünglich hatte ich mir diefen als immergrünen Garten gedacht. Er 
liegt in dem Schatten der Nachbarbäume. Schmale Ziegelfeinpfade führen 
durch die mit Buxus eingefaßten Beete. Leider fand ich mit all den [hö- 
nen Moorbeet- und andern hierin gehörigen Pflanzen nicht die Zuftim= 
mung der Auftraggeberin und fo wurden Einjahrs= und Sailonblumen 
verwendet. Anfänglich hatte ich gegen diefe Bepflanzung an diefer Stelle 
meine größten Bedenken, denn es kommt hierbei lehr auf die pflegende 
und ordnende Hand des Gärtners an. Seine mit den Jahreszeiten wech- 
felnden Bepflanzungvorlcläge dürfen nicht verflachen und (hließlich dar= 
aut hinauskommen, Wirkungen mit den bisher üblichen Beetbepflan= 
zungen erzielen zu wollen. Im erlten Jahr waren von mir vorgeldhlagen, 
für die nach dem Haufe zu gelegenen Beete Begonia Helene Harms, 
Marechal-Niel-gelb, mit Begonia Lafayette, Icharlahorangerot, zu ver= 


wenden, um die Sonnenuhr Salvia splendens Ruhm von Stuttgart. Auf 
den größeren Flächen niedrige Löwenmaul in reinen leuchtenden Far- 
ben, eingefaßt mit zinnoberrotem Einjahrsphlox. Am Plattenhof drei 
Farben niedrigfter Tagetes. 

Im Frühjahr in ähnlicher Verteilung ganz früh Farbenfleke von Crocus 
und Tulpen, felbft Hyazinthen zu verwenden, ilt hier möglich. Später 
kamen dann kupferrote, gelbe, weiße und hellblaue Stiefmütterchen, die 
von Aubrietenlorten eingefaßt find. Als Dauereinfallung hoffe ich noch 
Iberis Weißer Zwerg nachträglich anbringen zu können. Ic liebe diele 
Einfallung fehr. Nach der Blüte kann man diefe Iberis [hmal als nie= 
drigere bis 30 Centimeter hohe Hedichen Ichneiden und lolhe weiß- 
blühende Kanten find in derartigen Gartenteilen fehr wirkungsvoll. 
Das Gartentor 2ı führt uns hinaus mitten in den Straßenbetrieb der 
Stadt. Umgekehrt foll derBelitzer, wvennerabgehaftet von feinem Schaffen 
und Wirken den Garten betritt, aller werktäglihen Sorgen vergellen 
und feine Freude an echter Garten[hönheit finden. Sein Pflegegärtner 
hat die hohe Aufgabe, dieles Kleinod zu hegen und zu pflegen, damit 
der Garten feinen wahren Wert dauernd behält. 


H. CORREVON / DER STEINGARTEN UND DIE GESUNDHEIT 


IE Kultur der Alpenpflanzen und die Anlage künftlicher Fellen 

nimmt jeden Tag an Bedeutung zu. Gelegentlich der letzten 

Chelsea-Schau in London war ein Drittel des Geländes den 
Alpinums und Steingärten gewidmet. Die Gärtner und Gartengeltalter 
geben lich alljährlich bei dieler Gelegenheit die größte Mühe. Sie ftellen 
Steingärten zur Schau mit Wallerläufen und Kaskaden, mit blühenden 
Matten, die Alpenwielen nachahmen, mit Felfen, die von der hochal= 
pinen Pelfenvegetation belebt find, und ihre Kompolitionen tragen erlte 
Preife davon. DasInterelle, das dasPublikum an diefen Gebieten nimmt, 
ift groß und wächlt von Jahr zu Jahr. Ich erinnere mich gut der Anfänge, 
als man um 1885 in London zum erlten Male verfuchte, Gruppen al= 
piner Pelfenpflanzen auszuftellen, die das Publikum lebhaft zu inter- 
elfieren begannen. 
In der Schweiz kam die Entwicklung diefer Mode [ehr überralhend. 
Edmond Boissier hatte hon um 1852 angefangen in feinem Garten zu 
Valeyres, wo er die erlten künftlerifchen Pellen konftruierte, die Alpinen 


zu kultivieren, die er von feinen weiten Reifen nach Spanien und dem 
Orientheimbracte.DieleSammlungen waren außerordentlich bedeutlam, 
verfolgten aber ein ftreng willen(chaftliches Ziel, fehr zum Mißvergnügen 
iener Kathedergelehrten, die behaupten, daß botanilhe Gärten für die 
Willenfchaft nutzlos feien. Das war der erfte Verluch, Pflanzen an Mau= 
ern und zwilchen Felfen zu kultivieren. Übrigens haben leit dem Ende 
des 18, Jahrhunderts die naturliftifchen Ideen von J. J. Rousseau nicht nur 
in feiner Vaterftadt Genf gekeimt, fondern in der ganzen zivilierten Welt. 
Sie haben viel dazu beigetragen, den Gefchmack des Publikums auf das 
Pittoreske und Natürliche hinzulenken. 

Als der Schreiber diefer Zeilen 1877 als junger Mann voller Ilfulionen 
begann, auf der Frühjahrsausfiellung der Gartenbaugelelllhaft in Genf 
eine befcheidene Anzahl von Alpenpflanzen auszultellen, war das Ko= 
mitee fehr perplex und fragte lich, ob es einen Ausfteller von »Wild= 
pflanzen« zulallen dürfe. Einer der Herren allerdings lagte, daß man alle 
Verfuche unterffützen mülle und daß man, da ja Genf die Stadt von 


151 


De Candolle und von Saussure lei, einen Debutanten nicht entmutigen 

dürfe, der feine Experimente macht und mit dem Alter fich deflen be- 

wußt werden wird, was der Gartenbau bedarf. Und das Preisgericht 
verlieh fehr zögernd der Alpinengruppe einen dritten Preis. 

Am folgenden Morgen fand jedoch der Redakteur des »Journal de Ge- 

neves, der fonft mit Lobfprüchen nicht freigebig war, ein freundliches 

Wort dafür: hatte er doc in der Aubretia eine Pflanze wieder erkannt, 

die er im vorhergehenden Jahre in Griechenland gelehen hatte. So ergab 

es fih, daß die, die gelaht und gelagt hatten, daß der Alpenkräuter- 
garten für die Hafen lei, betroffen waren und es lich beller überlegten. 

Dank der wenigen Zeilen imJournal waren die Alpinen ein Anziehungs- 

punkt der Ausftellung geworden. Und jemand lagte: wie wenig bedarf 

es doch, um eine neue Mode zu lanzieren. 

Jetzt belitzt bei uns ein Jeder ein Alpinum oder eine Steinpartie, der 

auf feinen Ausflügen in der Natur die Pflanzen am Wege beobachtet 

und lich für fie interefliert. Der Alpenklub hat auf dem Programm [einer 

Vorlefungen, die er der Jugend unlerer Stadt halten läßt, eine Studie 

der Alpenflora. 

Der Steingarten gehört jetzt zu jedem Garten, der etwas auf lich gibt. Br 
| hat feinen Einzug gehalten in die Sitten aller zivilifierten Völker. Übrigens 
haben ihn die Chinefen und Japaner leit langem ihrer pittoresken Gar- 
tenfchöpfungen für würdig gehalten. Und feit dem Ende des ı8. Jahr- 
| hunderts haben die Engländer diefe Motive in ihre Parks eingeführt. 
Belonders W. Robinfon, hat die meilte Anregung dazu gegeben, und 
fein 1870 erfchienenes Werk » Alpine Flowers« führte einen großen Auf- 
[chwung der Felsgartenliebhaberei herbei. Nicht vergellen dürfen wir 
die Verfuhe des Botanikers Kerner, dem Direktor des Botanifchen 
Gartens in Innsbruck, der [chon 1864 eine kleine nette Schrift »Die Kul- 
tur der Alpenpflanzen« publizierte, worin er die Grundbedingungen 
für die Anlage eines Alpinums erläuterte, Er hatte in Innsbruck die fo 
interellanten Felsanlagen gelchaffen, deren Silhouette an die Gliederung 
der Tiroler Alpen erinnerte. Dies gefchah kurz nach der Schaffung des 
Steingartens von Boissier in Valleyres. Der Mitarbeiter Boissiers, der 
Botaniker Reuter, der Direktor des Botanifchen Gartens zu Genf, 
errichtete 1860 Felsan- 
lagen, wozu er durch 
die feines Freundes 
in Valleyres angeregt 
| wurde. 

In Deutfchland kann 
man dank der Bemüh- 
ungen verlchiedener 
Direktoren von bota= 
nilchen Gärten künft- 
lerifch fehr [höne und 
[ehr gelchickt aus- 
geführte Pelsanlagen 
I] fehen. Die des bota- 
| nilhen Gartens in 
| Dahlem bei Berlin ge- 
| hören zu den beften 
ihrer Art; die Vertei- 
lung der Pflanzen ift 
| hier nach pflanzengeo= 
| graphilchen Gefichts- 
| punkten.erfolgt. 

In den Vereinigten 
Staaten, wo die Vor- 
liebe für den Garten 
zum Bereich der Frau 
zu gehören fcheint, ift 
die Kultur der Alpen- 
pflanzen [ehr zeitge- 
mäß. 1926 konnte der 
Schreiber dieles gele= 
gentlich einer Tournee 
bei Vorträgen über die 
Alpenflora in vierzig 
verlchiedenen Städten 
— von Boston bis 
Dan Diego in Kali= 
fornien — einen En- 
thulfiasmus ohne Bei= 
[piel beim amerika= 


nilhen Publikum feliftellen. Und jetzt werden in diefem Lande, wo 
die Fragen der Hygiene [o fiarke Beachtung finden, die Arbeiten im 
Steingarten ärztlih empfohlen. Das »Rockgardenings wird den Intel- 
lektuellen als befter Zeitvertreib angeraten. Das Folgende ilt der Aus- 
zug eines Leitartikels aus den »Annals of clinical medicines vom Sep- 
tember 1926: 

»Daß der Arzt, dellen Leben lo fehr durch Sorgen und Gemütsbe- 
wegungen belaltet ift, ganz belonders der Ablenkung bedarf, ilt eine 
einem Jeden bekannte Tatlache: der Golf allein, die Bücher oder was 
immer für eine Zerftreuung es lei, genügen nicht, um die notwendige, 
vollftändige geiltige Entlpannung (mental catharsis) herbeizuführen. Als 
eine wirklihe Ablenkung kann die gelten, die dies Ziel erreicht, ohne 
einer UÜrfahe zur Ermüdung oder Erregung zu werden. Das Heilmittel 
würde eine Wahl verfhiedener Zerfireuungen lein, und dieGartenarbeit 
[cheint eine der Ablenkungen zu bieten, bei denen das Interelle ich von 
felbft erneuert. ... Seit 25 Jahren ift die Gartentätigkeit von den Ärzten 
als Erholung gewählt worden, da fie fih ganz belonders der Praxis des 
ärztlihen Berufes anpaßt. Eine akademifche Gruppe von Anatomen, 
Phyliologen und Pharmakologen hat diefe Sahe zur Mode gemacht. « 
»Die Tätigkeit im Steingarten und die Kultur der Alpinen [eint fich 
ganz belonders für den Arzt zu dem für ihn notwendigen Wechlel als 
Reizmittel zu eignen. Die Pflanzen, die von den Alpen, den Anden, 
den Sierras und den Fellengebirgen ftammen, bieten ein Material, das 
den geiltigen Arbeiter anreizt, ihn zum Sammeln anlpornt und zu all 
den heilfamen Anftrengungen, die den Menfchen in die Berge führen 
und ihn erlauben, den Kontakt mit der Natur aufrecht zu erhalten. 
Der Aufbau einer Steingruppe fordert für lich felbft kein fpezielles Willen, 
bei dellen Erwerbung der Geilt angeregt wird zum Forfchen undSucen. 
Die einfahe Kenntnis der Art und Weile, wie die Pflanzen an ihrem 
natürlichen Standorte waclen, ift für lich felbft eine Erholung für den, 
der es nötig hat, feine gewohnte Belhäftigung mal zu unterbrechen... .« 
»Wenn wir die Tätigkeit im Steingarten in erfter Linie wählen lo 
deshalb, weil fie alle welentIchen Bigenfhaften einer völligen Ablen- 
kung in fih zu vereinigen [cheint,; durch die Befriedigung Ichöpferifchen 
Dranges durh die 
Verfolgung eines wil= 
fenlhaftlihen Zieles, 
durch äfthetilche Be- 
urteilung, durh den 
Kontakt mit der Na= 
tur, durch phyfilche 
Tätigkeit, durch ein 
Leben in freier Luft, 
durchReifen und durch 
literariihe Studien, 
Diele lo verfciede- 
nen Interellen bilden 
ein [o unbegrenztes 
Tätigkeitsfeld, daß 
man ihnen die Muße 
eines ganzen Lebens 
widmen kann, ohne 
die Möglichkeiten zu 
erfchöpfen.« 

Dies ift etwas, um die 
Freunde der Stein= 
gärten und Alpinums 
anzuregen und um 
den immer zahlreicher 
\Werdenden neue Per= 
[pektiven zu eröffnen, 
die [ich für die befcei- 
denen Blumen unlerer 
Berge _interellieren. 
Denn das, was hier in 
Bezug auf Ärzte ge- 
lagt wird, gilt für alle 
geiltigen Arbeiter und 
fchließlich für Jeder- 


mann, 


(Überfetzt C. 5.) 


Bilder aus dem Stein= 
garten von FriarsPark 


in England 


pr 


„Lagen lo viele in der Furt, 


Der Kanaf in Nym= 
phenburg läßt noch Im= 
mer, obwohl der ge= 
/conittene Baumwand= 
rahmen längft dem 
freien Park gewichen 
ıfl, die firengen Linien 
des arditektonijcken 
Gartens erkennen 


wohl, Er hat das Rie- 
feln und Raufchen ei= 
ner Quelle als freies, 
lebendiges Blement 
entdeckt, das lein ei- 
genes Lebensgefühl 
erhöht. Deshalb wird 
das Waller aus dem 
Brunnen, meilt einer 
eingefaßten Quelle, in 
feinen Bädlein durch 
das »Lufttük«, die 
Blumenwiele, geleitet, 
plätfhert wohl auc 
in dünnen Röhren 
hervor und ergießt lich 


P. LANDAU / DAS WASSER ALS GARTENGESTALTER ir hellen Strahlen in 


ASS einem Garten ohne Waller das befruchtende Leben fehlt, 
haben die Alten an vielen Stellen ausgelprochen. Der Waller- 
reihtum einer Anlage wird als befonderer Vorzug gerühmt. 

Die alten Ägypter, deren ganze Exiftenz von den Fluten des Nils ab- 
hing, forgten ftets für ein Wallerbaflin im Mittelpunkt des Gartens und 
lenkten durch Kanäle, die die einzelnen Felder gliederten, das koltbare 
Naß des heiligen Stromes in ihre kleinen Paradiele, Ein Liebender lagt 
in einen altägyptilchen Gedicht, er habe einen Kanal in feinen Garten 
geleitet, um die Hand feiner Schönen »zu tränkens«, Mit der Entwick-= 
[ung der Gartenkunft nimmt das Waller einen immer größeren Raum 
ein, und es entfaltet ih nun in den Gärten der römilhen Kailerzeit 
jene vielgeftaltige Welt der Brunnen- und Wallerfälle, der Wallerkünfte 
und Wallerfcherze, die leit der Renaillance im Garten der neueren Zeit 
ihre Wiederauferltehung feierte, Nicht von dieler überreihen Verwen- 
dung des Wallers, die mehr zum Shmuc, zur Schauftellung, zum Ver- 
gnügen diente, loll hier die Rede lein, fondern nur von den Waller- 
anlagen, die fih organilh in die Struktur des Gartens einfügen und 
feine künftlerifhe Formung mitbeftimmen, allo als Gartengeltalter wir- 


ken. Diele Motive verdienen heut wieder belondere Beachtung, da un- 
unlere Gartenkünftler das 


ftreng umrahmteBallin, den 
als Achle gedachten Kanal 
bevorzugen und damit be- 
liebte Formen der Garten- 
gelchichte, die ganz vergel- 
fen [hienen, zu neuem Le- 
ben erwecken. 
BinBrunnen durhdenGar- 
ten rann 

Lauter und reine, 

Kiefel und and’re Steine 


Daß der Brunnen dadurch 
Nur mit Nöten drang, 
Sodaß es wie helle Glöck- 
chen klang. 

Dies lultige Geplätfcher ei- 
nes Wällerchens, das fich 
durch ein enges Bett feinen 
Weg bahnt, gefällt dem 
Bewohner des mittelalter- 
lichenBurggartensbelonders 
Wafleranfage Schloß Hell- 
brunn bei Salzburg. Esfolr 
gen an der Oftfeite drei Ba/- 
fins kintereinander, zwei 
rechteckige und ein ovales 
mittleres. Abfchluß ein Gror- 


tentbeater. Erbaut um 1615 


dasBecken.Ein lolches 
Netz von »allerlei Wällerlein«, das den Garten der Gotik durchzieht, 
it das Fruchtbarkeit [pendende Geäder, das von dem »Herzens, der 
Quelle, ausgeht. Der Burggarten, der meilt dicht an dem Burggraben 
lag, wurde von dellen Waller eingefaßt, aber zu einer Einbeziehung 
diefer Wallerwege in den Garten kam es nicht, Überhaupt bleibt die 
Walleranlage befcheiden und im Rahmen einer natürlichen Beriefelung, 
bis in den Kreuzzügen der märchenhafte Glanz orientalifher Waller- 
künfte in den Gelichtskreis des Abendlandes trat. Die Ballıns aus Mar- 
melltein mit ihren weiten Ipiegelnden Flächen, die ftolzen Springbrunnen 
werden bewundert, vereinzeltnachgeahmt und in der Dichtunggelfcildert: 
Ein Bad fanden lie da / Gar lauter und rein / Von grünem Marmelftein, 
Wohl ausgemauert und überzogen / Mit fünfzig hohen Spitzbogen; 
Die Borne waren geleitet darin / Mit filbernen Röhren... 
Das Waller aus den Röhren fiel / In Rinnen gut; von Silber groß, 
Daß es in der Burg herumfloß. 
Diele vielfältige Verteilung und Vereinzelung des Wallers in Röhren, 
Rinnen und Rinnlalen, die dem Stil der Gotik entlprach, wird aber erft 
in der italienifchen Renaillance aufgegeben, und dem mäcdtigen neuen 
Leben, das fich hier regt, entlpricht eine Zulammenfallung des Wallers 


Abfcbluß der Wajler= 
ac/fe des Pleasure 
Ground im Parke des 
Majoratsherrn von 
Wulffen=- Mahndorf in 
Wendgräben. Entwurf 
von Garten= Direktor 
Baron von Engelhardt 


zu großen Mallen und 
weiteren Flächen, 
Braulende Kaskaden, 
ftolze Fontänen drin= 
gen nun in den Garten 
und durchdringen ihn 
mit vollen Akkorden. 
Im deutfchen Renail- 
fancegarten, wie ihn 
etwa Brasmus von 
Rotterdam fcildert, 
teilt ein Bach die Beete 
in zwei Hälften und 
fießt in ein Ballın, in 
dellen klarem Waller 
[ih die Pflanzen Ipie= 
geln. Eine größere Wallerflähe, die im Gemülegarten lag, war der Filh= 
teich, aus dem fich allmählich das Wallerparterre entwickelt. Der Re- 
naillancegarten weilt eine verwirrende Fülle von Grotten mit Waller- 
künften, »Ipringenden Quellen«, Wallerfcherzen, Wallermulik auf. Es 
it ein ganzes Kuriofitätenkabinett, das aber die Form des Gartens mehr 
verwirrt als gliedert. Der Teich rückt allmählich von feiner abgelegenen 
Stelle in den Mittelpunkt; er enthält in Augsburger Gärten des 16. Jahr- 
hunderts eine Infel, zu der man auf zierlichen Gondeln rudert. Audı 
werden hie und da im Gegenlatz zu dem ftehenden Teich »lebende 
Waller aus einem nahe gelegenen Fluß in den Garten geleitet. Dieles 
Motiv des Kanals, das dann die Gartengeltalt lo ftark beeinflullen follte, 
wurde aber erlt organilch in Holland ausgebildet. 

Die Holländer hatten ja ihr Land zum großen Teil durh Deiche und 
Kanäfe dem Meere abgerungen; lie verwandelten ihr ganzes Gebiet 
in einen großen Garten, der von geraden Kanälen durchzogen, von 
regelmäßigen Alleen und Hecken gegliedert war. Der Kanal war daher 
für fie ein felbftverftändliches Motiv, das fie überall in ihre Gärten ein- 
führten. Von den breiten Wallerfiraßen, den Lebensadern des Landes, 
zweigten [ich unzählige Kanälen ab, die die Blumenbeete umgaben 
und fih zu kleinen Teichen erweiterten. So entfteht im holländilchen 
Garten des ı7. Jahrhunderts ein Überfluß an ruhigem, ftehendem Waller, 
das dem gemäclichen Charakter des Holländers entlpriht, während 
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Springbrunnen und Wallerkünfte, für die befondere Kraftwerke nötig 
gewelen wären, zurücktraten. Der holländilhe Garten wird welentlich 
durch die geraden, tief einfchneidenden Bänder des Wallers gegliedert, 
und ähnliches verfuchte man auch in deutlichen Gärten, die im »hollän= 
difhen Gelchmac eingerichtet wurden, [o zum Beilpiel im Schloßgarten 
von Charlottenburg, den niht nur die Spree in feiner ganzen Länge 
begleitete, fondern dellen hinterer Teil von einer Menge aus der Spree 
abgeleiteter Arme durhfchnitten war. Die sangenehme Wallerlufts fand 
hier ein reiches Feld, auf dem man fich mit Angeln, Filhen und »Filcher- 
fiechens, mit Bootfahrten und Schiffsfelten belchäftigen konnte. 

Doc eine wirklich großartige Geltaltung des Gartens durch das Waller 
findet fih erft in Verlailles, der Shöpfung Ludwigs XIV. und Lenötres, 
die etwa ein Jahrhundert das Mufter der Gartenkunft blieb. Die ganze 
Längsachfe wird durch rielige Fontänenballins belftimmt, deren weite 
[piegelnde Flächen das Element in Ruhe zeigen im Gegenlatz zu den 
leidenfchaftlihen Ausbrücen der Kaskaden. Die Betonung der Ebene, 
die der franzölılhe Barockgarten in viel größerem Ausmaß als der hol- 
ländifhe durchletzte, kam diefer Freude an dem klaren Spiegel rieliger 
Balfins entgegen, und das »Waller-Parterres, ein fymmetrifches Multer 
einzelner Wallerbecken, das zunächlt mehr Ipielerilch an Stelle des Par- 
terres von Blumenbeeten verwendet worden war, erhielt erft jetzt feine 
Berechtigung. Das Waller-Parterre von Verlailles wirkte in feiner Ge- 
[chloffenheit nicht mehr 
kleinlih, fondern wie ein 
einziges, in bewegten Li=- 
nien komponiertes Ballın, 
während man bei andern 
Gärten den Eindruck hat, 
es dehne [ich in der Mittel= 
achle ein mächtiges über- 
[hwemmtes Feld. Diele 
harmonilch zwilchen die ge 
[chnittenen Wände der Äl- 
leen und die Bosketts ein= 
gefügten, Ipiegelklaren Bal- 
fins fammeln das Licht und 
firahlen es wie beleelte 
Augen wieder. Abgeldlol- 
fen und aufgefangen aber 
wird der leuchtende Fern= 
blick durch einen großarti= 
gen Kanal, der als Querarm 


an 


Diefer Blick von einer der 
romantilcben Brücken des 
Wörfitzer Parks veranfcbau: 
licht vorzüglich die Harmo= 
nie von Pflanzenwelt und 
Waferlauf, die im Land- 
(kbafisgarten durch Ausnut= 
zung der natürlichen Bedin 
gungen bergeftellt wird. 

Bilder €. 5. 


die Gartenper[pektive 
gleihlam in die Unend- 
lihkeit weiterleitet. Der 
Verlailler Kanal paßte 
mit feinen 60 Metern Brei- 
teund 1600 Metern Länge 
zu der ganzen weiten Än- 
lage, auf ihm entfaltete 
fihein bunt bewegtesLe: 
ben von ftattlihen Gon- 
deln und Practfciffen 
und ließ [o den Garten in 
die geltaltlofe und doc 
geformte Naturdes Wal- 
fers ausmünden. 

Das Waller-Parterre ift 
in den Ausmaßen von 
Verlailles felten nachge- 
bildet worden; man kehr- 
te bald zur Gliederung 
durch gelonderte, häufig 
vertiefte Ballıns zurück, 
aber der Kanal darf nun- 
mehr bei keiner bedeuten- 
deren Anlage fehlen. Er 
bietet den Schauplatz für 
die »venetianifchen Mel- 
fen«, die prunkvollen 
Wallerfeftlihkeiten, bei 
denen der »Bucentoros, 
dasStaatsfciffdesDogen, 
und die Gondeln der La- 
gunenftadt in großem 
Aufzug erfcheinen, mit 
Gondolieren bemannt 
und von der venetianilch 
maskiertenHofgelelllhaft 
bevölkert. Die Kanäle 
umgeben bisweilen den 
ganzen Garten, damit 
ihre Herkunft vom alten 
Burggraben noch verra=- 
tend, wie zum Beilpiel 
in Herrenhaufen beiHan- 
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Audim Hausgarten wer= 
den die Wafferach/en gern 
als Geftaltungsmotiv ver: 
wendet. Of in der Form 
/cbmaler Kanäle, die, wie 
beide Bilder aus zwei von 
FH. Wiepking =» Jürgens= 
mann gejchaffenen Anla= 
gen zeigen, von Blüten= 
beeten begleitet werden. 


nover, dererften deutfchen 
Schöpfung im franzöfi= 
[chen Stil. Häufiger aber 
wirdderKanalzurHaupt- 
achle, wie zum Beilpiel in 
Nymphenburg, wo das 
Waller Architektur und 
Pflanzenwelt zu einer 
[hönen Harmonie zulam- 
menfcließt. Bin langer 
Kanal mit zwei breiten 
Ballins bildet den Auftakt 
vor der Stadtfallade des 
Sclolfles; er letzt lich fort 
in [chmalen Kanälen, die 
den- Ehrenhof, das Ge= 
bäude und das große Bro- 
derie-Parterre des Gar- 
tens umfließen und lich in 
einem breiten Becken ver= 
einen, das wieder in den 
die Bosketts durch[chnei= 
denden Mittelkanal mün- 
det. ZurVerzierung dieler 
Ballins und Kanäle war 
ein ganzes Heer von 
Fontänen, Statuen, Va= 
fen und lo weiter auf- 
geboten. 

Die langen majeftätilchen 
Kanäle und weiten Rlä- 
chen der Ballins, die ja 
dem pompölen Raumge- 
fühl des Barock entlpra- 
chen, bilden zwar auch 
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lEine Pergola 


En der Nordleite des Bavariaparks in 
Münden zog fich feit der Erbauung der 
Ausftellungshallen im Jahr 1908 eine leichte Per- 
gola aus Spalierwerk hin mit einer Fülle immer 
wechlelnder Motive: Wände, Nifchen, Laub- 
gänge, Rundbauten, gewölbte Hallen. In den 
Nifchen undan [onftgeeigneten Punkten ftanden 
Wackerles farbige Majoliken, die leither welt= 
bekannt wurdenund von keinerneueren Garten- 
plaftik übertroffen, ja auch nur erreicht wurden, 
Es waren die erften Werke in Keramik in ganz 
großemFormat,dieüberhauptgebranntwurden, 
Vor dem leichten Spalierwerk wirkten die Fi- 
guren mitihrem anders geartetem Maßfltab recht 
[hwer. Das Vielerlei der alten Pergola entlprach 
heutigen Anfprüchen nicht mehr recht, auch die 
Gartenflächen vor derganzen Änlage waren un= 
ruhig und zerriffen. Gelegentlich der Ausftellung 
»Das Bayrifche Handwerk « im Jahr 1927 wurde 
alles Alte entfernt und ein neuer Laubgang in 


v5 


4 + 


Haare nee pie 


BE 8 


Ss 3 2 8 


+63 Jatoa + 


LÄnsescehnunm 


F 
+ 
g 
+ 
| 
4 


7 
ae —— ln 4 


er 
SQ 


„u 


z 


| Ungehobetes Fhıranhoiz, 
| mir 75% Flursleilldsung geinkukt 


8 —tH-46 


+ 


Praeimekore 


einheitlichen, großzügigen Formen gelcaffen, 
AuffchwerenPfeilernausgewöhnlichemgrobem 
Beton liegt ungehobeltes Balkenwerk, das mit 
einer farblofen Schutzflüfligkeit getränkt ift. Die 
Sichtflähen der Pfeiler wurden ganz grob ge- 
krönelt,lodaß einähnlicher Bindruck wieder von 
Nagelfluh entftand. Der Laubgang ilt etwa 120 
Meter lang; in der Mitte biegt er aus, um ein 
großes Bildwerk, das nicht entfernt werden 
konnte, und geht in einer einfachen Pfeiler- 
reihe bis zum Austltellungscafe. Die Beete vor 
der Pergola wurden auf die Höhe des inneren 
Weges gehoben und mit einer Betonbank von 
großzügiger Geradlinigkeit eingefaßt. Dieler 
Socelift genau lo behandelt wie die Pfeiler und 
mitSolenhofener Plattenabgedeckt, im Sommer 
tut er die Dienfte einer großen Sitzbank. Die 
Beetfläche ift bepflanzt mit Astilben in verlchie= 
denem Rot und eingefaßt mit Fuchlien. Rhyth= 
milch auf ihr verteilt ftehen zwilchen Buxkugeln 
Majoliken, denen der Maßftab der ganzen Än- 
lage angepaßt wurde. Alwin Seifert 


noch im Rokoko das geltaltende Element, aber die ausgedehnte An- 
ordnung des Waller-Parterres ilt aufgegeben, die Becken lind (chmaler 
geworden, wölben fich in gelhwungenen Linien nach außen, und audh 
bei den Kanälen wird die fireng arcitektonilche Form nicht mehr ein- 
gehalten. Es entftehen nun unter dem Einfluß der »Chinoilerie« Kanäle, 
die in gelchlängelten Windungen den Garten zerteilen und damit die 
[ymmetrifhe Wirkung aufheben; fogar unterirdilch werden fie geleitet, 
fodaß fie plötzlih wieder auftauchen, und von kühn gelhwungenen 
Brücken überquert. Auch die Teiche und Weiher fangen an, ihre regel- 
mäßige Form zu verlieren. Bezeihnend für diefe Auflöfung des ardi- 
tektonilchen Stils, bei der die Wallerführung fozulagen den Ton angibt, 
ift der Teich im Garten von Veitshöchheim, Dieler See, in dellen Mitte 
fih auf drei Infeln der Parnaß mit dem Pegafus erhebt, ift nah Mög- 
lihkeit verkleinert und verniedlicht; das Ufer wird deshalb von einer 
»Broderies bald enger, bald gelchweifter, bald runder Linien zu einem 
Ichlanken Oval geformt, war früher no von einer Baluftrade umfclollen, 
von Hecken und Trauerweiden umgeben, lodaß die Fläche möglicft 
intim, das Licht gedämpft wirkte. Das Waller, dellen klare und 
[charfe Konturen in dem ftrengen Rahmen der Kanäle und Ballins gleich- 
[am das Rückgrat des Gartenbaus bildeten, kehrt immer mehr zu 
jenen verfließenden, unregelmäßigen Formen zurück, wie lie die Natur 
darbietet. 

Der Landlhaftsgarten verzichtet dann völlig auf die wie mit dem Richt- 
maß gezogenen Wallerwege und Wallerfelder,, wie er überall dem Ge- 
bote der Natur gehorchen will, [o verdammt er auch die künftlich ein- 
gedämmten, in ihrer Bewegung gehemmten Walflermallen. Das Waller 
foll fih ganz zwanglos, dem Gelände gemäß entfalten. Man fügt fih 
dem melodifchen Geriefel des Baches, das einft den mittelalterlichen 
Menfchen entzückte, folgt den Krümmungen des Flufles in der Be= 
pflanzung der Ufer, die Teiche müflen fih organifch in die Umge- 
bung einfügen mit unregelmäßigen Randlinien, heimlichen Buchten, mit 
Gebülcen, die über die Ufer hängen und fie leicht verfcleiern. 
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; uf, ihr Diftichen, frifch! ihr muntern, lebendigen Knaben! 
2 Reich ift Garten und Feld! Blumen zum Kranze herbei! 
) * 

)) n 

3 Reich ift an Blumen die Flur; Doch einige find nur dem luge, 
n Andre dem Herzen nur fchön: wähle dir, Lefer, nun felbft! 

3 * 

2 Rofenknofpe, du bift dem blühenden Ntadchen gewidmet, 

) Die als die Herrlichite fich, als die Befcheidenite zeigt. 

I * 

2 Diele der VBeilchen zufammengeknüpft, das Straufchen erfcheinet 
’ Erft als Blume: du bift, hausliches Mädchen, gemeint. 

x * 

2 Eine kannt” ich, fie war wie die Lilte fchlanf, und ihr Stolz war 
I Anfehuld,; herrlicher hat Salomo feine gefehn. 


) 

2 * 
2. Schön erhebt fich der Aglei, und fenkt Das Köpfchen herunter. 
: It es Gefühl? oder ift's Mutwill? Ihr ratet es nicht. 

x * 

3 Viele duftende Glocen, o Hyazinthe, bewegit du, 

3 Aber die Glocken ziehn, wie die Gerüche, nicht an. 

3 * 

N Nachtviole, Dich gebt man am blendenden Tage vorüber; 

3 Doch bei der Nachtigall Schlag haucheit du Föftlichen Geift. 
3 * 

2 Zuberofe, du rageft hervor und ergögeft im Freien; 

N Aber bleibe vom Haupt, bleibe vom Herzen mir fern! 

) 

> 
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Aucd dem Landlcaftsgärtner ift das Waller von größter Wichtigkeit. 
»Die Augen der Landlchafts nennt der Engländer Repton die Seen, und 
dem Fürften Pücler waren die Wallerflächen für Belichtung und Auf- 
hellung feiner »Naturgemäldes notwendig. Aber fie waren nun nicht 
mehr das Gerüft des Ganzen, [ondern nur ffimmungsvoll aufgeletzte 
Lichter. Man ließ das Waller am liebften aus einem Pflanzenrahmen 
hervorleuchten, gab ihm damit etwasGeheimnisvolles undRomantilces. 
So fordert Pücler die Einfallung der Seen durch hohe, mit niederem 
Gebülc untermilchte Baumgruppen, während er die kleineren Teiche in 
bulciges Dickicht bettete. 

Das erfie und wohl unerreichte Mufter der Verwendungen des Wallers 
im Naturpark bietet Wörlitz, das von der Natur in diefer Hinlicht be= 
fonders begünftigt war. Der reichgeltaltete See, durch Buchten, künftliche 
Waflerläufe und Infeln in feiner Schönheit noch gehoben, wurde die 
Seele des Ganzen, und diele Fülle des Wallers, das ungezwungen und 
naturnotwendig die Herrlihkeiten des weiten Bereiches durhpulft, um- 
armt und abteilt, verleiht Wörlitz feinen höchften Zauber. Die Ablei- 
tungen und Umleitungen des Wallerlaufes fügen lich hier völlig dem 
Welen der Landlcaft ein, ebenlo wie in Muskau, wo Fürft Pückler [o- 
gar einen Arm der Neiße, die [ogenannte Hermanns-Neiße, in ein neues 
Bett führte, Nicht minder großartig ift das Waller der Havel-Seen von 
Lenne in das gewaltige Landlchaftsbild hineinkomponiert, das er in 
Potsdam [chuf. Aud hier wird überall das Waller zum eigentlihen Ge=- 
falter der ganzen Anlage, aber der Menich fügt fih jetzt durchaus 
feiner natürlihen Formung, zwingt es nicht mehr nach feinem Willen 
in fefte Linien. 

Wenn man heute wieder mehr zur Verwendung des Wallers im ardi= 
tektonilhen Rahmen zurückkehrt, lo forgt man docdı zugleich für eine 
reihe Bepflanzung, die den Kanälen und Ballıns jede Starrheit nimmt 
und fie in das blühende Leben der Natur einbettet. So erftrebt man 
eineSynthele der beiden Tendenzen, die in derVergangenheit die garten- 
geftaltende Aufgabe des Wallers beltimmten. 
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Fern erblic” ich den Nlohn, er glüht. Doch fomm ich dir näher, 
Ach! fo feh‘ ich zu bald, daf du die Rofe nur lügft. 
* 
Zulpen, ihr werdet gefcholten von fentimentalifchen Rennern;; 
Aber ein luftiger Sinn wünfcht auch ein luftiges Dlatt. 
* 
Nelken, wie find’ ich euch fehon! Doch alle gleicht ihr einander, 
Ulnterfcheidet euch Faum, und ich entjcheide mich nicht. 
* 
Brangt mit den Farben Aurorens, Ranunfeln, Tulpen und Aftern! 
Hier ift ein dunkles Dlatt, das euch an Dufte befchämt, 
* 
Keine lot mich, Ranunfeln, von euch, und feine begehr” ich; 
Aber im DBeete vermifcht fieht euch das Auge mit Luft. 
* 
Sagt! was füllet das Zimmer mit Wohlgerüchen? Refeda, 
Sarblos, ohne Öeftalt, ftilles, befcheidenes Kraut. 
* 
Zierde wärft du der Gärten, doch wo du erfcheineft, da fagft du: 
Ceres ftreute mich felbft aus mit der goldenen Saat. 
* 
Deine liebliche Kleinheit, dein holdes Auge, fie fagen 
Immer: VBergiß mein nicht! immer: VBergif nur nicht mein! 
* 
Schwänden dem inneren Auge die Bilder fämtlicher Blumen, 
Eleonore, dein Bild brachte das Herz fich hervor, 
Goethe 
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Gartenarbeit und Bhumenyflege 


KURT POTHIG / DIE BEWÄSSERUNG DES GARTENS 


M Arbeits- 
kräfteund Zeit 
zu erlparen, 


hat man gerade in den 
letzten Jahren eine 
MengeRegenapparate 
und Selbftiprenger 
konftruiert, die das Be 
[prengen mit der Hand 
immer mehr verdrän= 
gen. Von den Selbft= 
[prengern verdienen 
diejenigen Konftruk= 
tionen den Vorzug, 
welhe das Waller 
nicht glockenförmig, 
fondern in pendelnden 
oder langlam rotieren’ 
den dünnen Strahlen 
verteilen. Denn der 
glockenförmig zer= 
ftäubte Strahl bildet 
über der beriefelten 
Fläche eine kalte Wal- 
[erhaube, die empfind= 
liche, wärmebedürftige 
Pflanzen ungünftig be: 


einflußt, In derRegel befteht der Selbfilprenger aus einem eilernen Steige- 
rohr, das ein dreibeiniges, zulammenklappbares Stativ in fenkrechter 
Stellung erhält (Bild oben, Selbfifprenger »Titan«). Am unteren Ende 


wird der Schlauh gewöhnlich 
durh Kuppelung angeldlollen, 
am oberen verteilt fich das Waller 
durch einen Mellingkopf in ein, 
zwei oder mehrere Sprengrohre. 
Der austretende Wallerftrahl ver= 
letzt infolge ent/prechender Stel- 
lung der Düfen die Arme und den 
Mellingkopf in drehende Bewe- 
gung. Die Dülen find gewöhnlich 
verftellbar und geltatten die Ver- 
teilung des Wallers vom feinen 
Sprühregen biszum ftarken Strahl. 
Bei dem aufdem unteren Bild dar: 
geftellten Ralenlprenger »Jupiter 
Pluvius« kann außerdem noch die 
Wurfweite des Wallerfirahles 
durch verftellbare Arme reguliert 
werden. Das Bild auf Seite 160 in 
der Mitte zeigt einen Selbfilprenger 
einfahfter Konftruktion. Auf ei- 
nem [clittenartigen Untergeltell ift 
ein dem »Regen«-Schlauhmund- 
[tück ähnlicher Braufekopf ange= 
bracht, welcher die Verteilung des 
Wallers übernimmt. Der Schlitten 
erlaubt die Veränderung des 
Standortes, ohne daß man das 
Waller abzuftellen braucht, der 
Sprenger wird einfach am Schlauch 
auf der Rafenflähe ein Stück 
weitergezogen. 

Von den Regenapparaten gibt es 
ebenfalls eine große Anzahl der 


Rafen/prenger, oben Titan, 
unten ‚Jupiter Pluvius 


verfchiedenftien Aus- 
bildungen. Für Gar= 
ten= und Parkanlagen 
eignen lich wohl die- 
jenigen Konftruktio= 
nen am belten, die an 
eine Schlaucleitung 
anzulcließen find und 
bei denen man den 
Standort leicht wec- 
feln kann. Man unter= 
fcheidet Rund- und 
Viereck-Regengeräte. 
Der Siemens-Schuk= 
kert-Regner (Bild auf 
Seite 160 links) ift ein 
Viereck - Regengerät. 
Der aus der Düfe aus=- 
tretende Wallerftrahl 
treibt ein konifches 
Flügelrad, das mit ei= 
nem Schneckengetrie= 
be in Verbindung fteht 
und durch diefes den 
ganzen Apparat in 
drehe ide Bewegung 
verletzt. Der Regner 


macht ungefähr eine Umdrehung in der Minute. Die Viereckberegnung 


wird durch eine viereckähnliche Kurvenfceibe erzielt, die innerhalb des 
Gehäufes an dem Zuflußrohr zur Düle befeltigt it. Auf dieler gleitet 


159 


während der Drehung des Appa-= 
rates ein Hebel, der mit dem Flü=- 
gelrad in Verbindung lteht und es 
hebt, wenn der Wallerftrahl in der 
Diagonalrichtung nach den Ecken 
zu fällt. Durch die Auf- und Ab- 
wärtsbewegung und die konilche 
Form des Flügelrades wird der 
Strahl in den Diagonalen des Vier- 
ecks freigegeben, erhält allo hier 
feine größteReichweite. Beider Ab- 
wärtsbewegung hingegen taudıt 
das Flügelrad immer tiefer in den 
Strahl ein, zerltreut ihn ffärker und 
verringert feine Reichweite immer 
mehr und mehr, bis fie in der 
Richtung des Vierachlenkreuzes 
am geringften ilt. 

Das Gehäufe ift von Zeit zu Zeit 
mit gutem Staufferfett anzufüllen. 
Das Auf- und Abfchrauben auf 
den Dreifuß oder das Standrohr 
muß immer durch den mitgeliefer- 
ten Schraubenfclüllel erfolgen; es 
darf niemals durch Drehen mit der 
Hand am Gehäufe gefchehen, weil 
dadurch das Schneckengetriebe be 
fchädigt wird. 

Der Hüdig-Drehftrahlregner iltim 
Gegenlatz zu dem vorgenannten 
ein Rundregenapparat. Von dem 
die Düle durchfießenden Haupt=- 
firahl wird durch ein Ventil ein Ne= 
benftrahl nach dem leitlichen, lie= 
genden Zylinder abgeleitet und 
treibt hierin Verbindung mit einer 


KEserR s = SEE Links: Siemens-Regner. Die 
Dierekberegnung. wird durch 
ein auf- und niedergehendes 
konilches Flügelrad erzielt, das 
den Walferftrakl in den Diago= 
nalen des Ouadrats freigibt und 
an den geraden Seiten hemmt. 


Rechts: Hüdig - Drehfirahl = 
Regner, Modell Ri für Garten= 
und Parkanlagen. Arbeitetauch 
noc bei geringem Wajlerdruc 
von I Atın. Rundregner. 


Feder einen Kolben hin und 
her. Von dem Kolbenicaft 
überträgt fih die Hubbewe- 
gung durc eine gelenkige Ver= 
bindungsftange auf eine Klin= 
ke, die fich in den Sperrzähnen 
der feftftehenden Grundplatte 
weitergreift und den Apparat 
indrehende Bewegung verletzt. 
Die Umlauf-Gelchwindigkeit 
kann durch Stellen des Zufluß-= 
ventils nah dem Kolben re= 
guliert werden. Zerltäubung 
und Verteilung des Waller- 
firahles erfolgt dur eine ver- 
ftellbare Düfenlhaufel. Durch 
Verwendung verfchiedener 
weiterer Dülen lowie ftärkerer 
und [hwäcerer Kolbenfedern 


kann der Apparat verlchieden ffarkem Leitungsdruck und veränder- mellern in Längen von 70, 100, 200 und 300 cm, Die Werkftücke werden 
fihen Wallermengen fehr genau angepaßt werden. Für Gartenanlagen muffenlos aneinander verlegt und die Stoßfugen mit Zement verltrichen. 
empfiehlt fih Modell ı. Von den anderen Konftruktionen fei noch der Diefe Rohrleitungen faugen nicht nur das überfchüllige Bodenwaller leicht 
Phönix -Weitfirahlregner und die Lanninger Groß - Quadrat - Düfe auf, fondern geben auch ebenlo [hnell das durch eine Wallerleitung hin- 
Type B erwähnt, deren Leiltungsfähigkeit ungefähr mit den befchrie- ein gedrückte Waller an die Bodenlhichten ihrer Umgebung wieder ab. 


benen Apparaten gleich ift. 

Zu allen Regenapparaten ift noch folgendes zu fagen: Eine korrekte 
Viereckberegnung ift nur an windfillen Tagen möglich, weil der Luft- 
zug den Wallerftrahl abtreibt. Die Beriefelung ift, wie [hon der Name 
»Regenapparat« fagt, dem Regen nachgebildet. Das Waller gelangt in 
weitem Bogen über die Blätter und Stengel der Pflanzen hinweg auf die 
Erde, Sie hat daher zwar die Vorteile der Regenerwärmung des Wallers 
durch die Luft und Anreicherung desfelben mit Sauerftoff, aber auch 
feine Nachteile. Die Beriefelung erfolgt in der Regel an heißen Sommer=- 
tagen bei trodkner Luft und vollem Sonnenfchein und infolgedellen ift 
der Verdunftungsverluft bei der großen Benetzungsfläche, welche die Ve= 
getationsorgane der Pflanzen bilden, licher recht groß, fodaß man vom 
Standpunkt des Gartenbelitzers wohl von einer gewillen Unrentabilität 
[prechen kann. Der Landwirt fteigert durch die Beregnung die Boden- 
erträge und benutzt oft Waller aus Teichen, Gräben ulw. Der Garten- 
befitzer hingegen muß jeden Kubikmeter Waller teuer bezahlen und 


In die zu beriefelnde Fläche wird ein Quadratnetz von Thetis-Beton- 
röhren mit Haupt- und Nebenleitungen in etwa 4 m Abitand von- 
einander und mit etwa zo bis 35 cm Bodenüberdeckung eingebaut, 
welches an geeigneten Stellen mittels Einlauffhächten durch eine Wal- 
ferleitung gelpeilt werden kann, Geeignete Formftüce für Kreuzungen 
und fo weiter find vorhanden. Wo fich eine Rohrleitung nicht anbringen 
läßt, erfolgt die Bewällerung durch Beriefelungsflalchen. Auf einen 10 to- 
Waggon gehen etwa 500 14/14 oder 300 18/20 Röhren. Bei dieler Art 
der Bewällerung geht kein Waller durch Verdunftung verloren. Die 
Untergrundberiefelung fpielt bei der Kultur vieler Alpenpflanzen eine 
bedeutende Rolle, Vielleicht können die Thetis-Betonröhren hier mit 
Vorteil verwendet werden. Ferner kann man unter Umftänden auch 
ein derartiges Untergrund-Berielelungslyftem an das Rohrnetz der 
Wegeentwällerung anfchließen und dadurch die Niederfchlagswäller, die 
[ont ungenutzt abfließen würden, für die Bewällerung von Rafenflächen 
und fo weiter nutzbar machen. Dann müßten die Einlaufflhäcte als 


hat daher ein Interelle 
daran, daß möglichlt 
wenig an die Luft ab=- 
gegeben wird. 
Unter diefem Gelichts: 
winkel verdient die 
Untergrund-Bewälle- 
rung mittels hochpo= 
röler Drainröhren, wie 
fie jetzt die Firma Fd. 
Klukhuhn ® Co,, 
Wiesbaden - Biebrich, 
herausgebrachthat,die 
größte Beachtung. Die 
genannte Firma fabri- 
ziert aus hochporöfem 
Bimsbeton »Thetis«=- 
Röhren mit vierecki= 
“gem äußeren Quer= 
[hnitt und runder 
Durdlaßöffnung von 
verfchiedenen Durch= 


Sandfänge ausgebaut 
werden. 

Die für unlere mo= 
derne intenfive Gar- 
tenkultur fo wichtige 
Frage einer prak= 
tifchen bequemen Un- 
tergrund-Bewällerung 
ift jedoch noch nicht 
vollbefriedigend ge- 
löft, Was bei feldmä= 
ßigem Betriebe fich 
bewährt, verlagt im 
HausgartenundKlein- 
garten vielfach. 


Rafenfelbfifprenger in 
einfachfter Ausführung 
Das/clittenartige Un: 
tergefiel ermöglicht 
leichten Standortswedh 
fel, oßne Abdreben der 


Zuleitung. 


ARNO NAUMANN / SCHÄDIGUNGEN AN TULPEN 


ON Krankheiten der Wi/dtufpen find befonderszu nennen Brand 
und Roft. Ich habe den 7u/penbrand an unlerer Tulipa silvestris 
gefunden in einem Weinberge am Roitzfchberge bei Meißen, 
welcher ganze Waldtulpenbeftände, denen fih Ornithogalum nutans zu= 
gelellte, aufwies. Die Blätter zeigten, von der alsdann grau [dhimmernden 
Oberhaut bedeckt, länglich runde, oft zulammenfließendeSchwielen,welche 
[päterhin aufriflen und ein dunkel olivbraunes Sporenpulver entließen. 
Die Sporen diefes Ustilago Heufleri Fuckel benannten Rofipilzes und 
find kugeligglatt und belitzen einen dm von: etwa ı8 Mikromillimeter. 
Die Sporenhaut ift dunkel, wenig durchfcheinend und von feinen Poren 
unregelmäßig durchletzt. 
Ein wirkfames Bekämpfungsmittel diefer Krankheit gibt es nicht. Bs 
läßt fih nur empfehlen, diefe mit Brandfchwielen bedeckten Pflanzen vor 
dem Ausftäuben der Sporen herauszunehmen und zu vernichten durch 
Verbrennen oder Eingraben unter Beigabe gebrannten Kalkes. 
Die Blätter von Wildtulpen beherbergen auh Ro/f-Mycelien, welche 
dann in Gelftalt punktförmiger bräunlicher Sporenhäufchen nach außen 
durchbrechen. Derart befallene Pflanzen erfheinen über der Erde früher 
als gelunde und find [chon dadurd als »erkrankt« verdächtig. 
Der als Puccinia Prostir bekannteRolftpilz findet lich nicht nur an unferer 
Waldtulpe, fondern auch an der füdeuropäifchen Tulipa Celsiana. 
Die Rofipilze find in ihrem Lebensgang komplizierte Naturen und zeigen 
im Laufe ihrer Entwickelung vom Herbft ab folgende Sporenformen: 
im Herbft dunkle Winterlporen (Teleutofporen), aus denen im Frühjahr 
an Promycelien Sporidien hervorgehen; danadı [haltet [ich eine derVer- 
mehrung dienende orangene Becder/[poren-Generation ein, auf welche 
die meilt hellen, gelbftichigen Sommerlporen folgen. Unfer Roftpilz bildet 
aber nur Winter[poren. 
Bei frühzeitig lich entwickelnden Wirtspflanzen, wie eben unlere Tulpen 
es find, ftirbt meift auch das Blattwerk frühzeitig ab, [odaß der Pilz ralch 
die zur Weiterentwickelung notwendigen Winterfporen bilden muß, 
allo von all den genannten Sporenformen nur Teleutolporen enwickelt. 
Solche Roftpilze hat man zu der UnterfamilieMicropuccinia gelftellt und 
auch die zweite Tulpenrost-Art Puccinia tulipae Schröt. gehört hierzu. 
Letzteren Roft [ah ich nur von der Gartentulpe, deren Blätter die kleinen 
rundlichen bis elliptifhen Sporenlager teils ungeordnet, teils in kreis- 
förmiger Anordnung trugen. Dieler Rofipilz it auch an der im Mittel- 
meergebiet verbreiteten Tulipa suaveolens aufgefunden worden. Die 
Sporenhäufchen enthalten an langen, ziemlich hinfälligen Stielchen zwei- 
zellige, braune, grobwarzige Winterlporen. Diele find in der Mitte etwas 
eingelchnürt, beiderleits abgerundet und ohne Scheitelverdickung. Sie 
find 30 bis 40 Micromillimeter lang und zı bis 50 breit. 
Eigentlihe Endemien kennt man weder bei den Brand- nod Rolt- 
krankheiten der Tulpen. 
Von tierifeben Schädigungen beobachtete man Fraßfhädigungen durch 
die Waldmaus (Mus silvaticus) und von der Ackerfchneke (Limax). 
Die Schnecke frißt, zumal in Ihneckenreichen Jahren, den Blatt{proß ab, 
noch ehe er über die Erde kommt und wagt fih nach Ritzema Bos audı 
an Lilienzwiebeln. 
Eine interellante tieriihe Schädigung der Tulpenzwiebel wird her- 
vorgerufen durch eine aus dem Süden bei uns mit Blumenzwiebeln ein= 
geführte Fliege (Merodon equestris F.). Da diefe ihr Shädigungswerk 
meilt an Narzillen ausübt, wird fie allgemein als Narzifenfliege be=- 
zeichnet. Diele kräftig gebaute Schwebfliege ähnelt einer kleinen Hum= 
mel. Ihre Grundfarbe ift Ihwarz, doch wechlelt die Behaarung in der 
Färbung. Im Frühjahr und Frühlommer fliegt fie lebhaft umher, ilt aber 
als füdliher Zuwanderer gegen kühle Wetter recht empfindlich, lodab 
bei kühlem und regnerilchem Maiwetter viele zu Grunde gehen und eine 
Eiablage faft unterbleibt. Bei fonnigem Mai paaren fih die Fliegen, und 
das Weibchen legt feine Bier an die Zwiebellpitze oder in den eben 
hervorlugenden grünen Sproß. Die Zahl der Bier [hwankt an den ein- 
inzelnen Pflanzen zwifchen eins und fünf, doch kann ein einziges Weib= 
chen mehr als 5o Pflanzen derart belegen. 
Nac etwa fünf Tagen entfchlüpfen den Eiern die fußlofen Maden, und 
diefe dringen in die Zwiebellhuppen ein, indem fie fih nach und nadı zum 
Zwiebelboden hinarbeiten. Nach Meinung anderer begeben lich die 
Larven an der Zwiebel-Außenleite nach unten, um durch den Zwiebel- 
kuchen einzudringen, was die oft verletzten Zwiebelldheiben wohl be= 
ftätigen. Freflen mehrere Maden gleichzeitig in erner Zwiebel, fo können 
ich bei knappwerdendem Futter einzelne Larven in der Erde an andere 
noch unverlehrte Zwiebeln begeben. Im allgemeinen genügt eine Larve 
für eine Zwiebel. Von ftark befallenen Zwiebeln bleibt oft nur eine 


faulige, feuchte Malle übrig. Bei geringer Schädigung entwickelt lie lich 
im erlten Jahre normal, aber im zweiten Jahre bringt es die Pflanze nicht 
weiter als zu einem kümmerlichen Blatt[proß. 

Beim Sortieren der Zwiebeln kann man durch das Gefühl die mit Hohl- 
ftellen verfehenen herausfinden und durch Verbrennen oder tiefes Ver- 
graben vernichten. Verdächtige Zwiebeln bringe man in fauwarmes 
Waller, auf etwa 24 Stunden; alsdann verlallen, während die Zwiebeln 
[hwellen, die Maden ihren Futterplatz und kommen nach außen. 

Die Made ift graugelb, ftark gerunzelt und braun gekörnelt, am vorderen 
Ende fieht man zwei braunrote Stigmenträger. Allem Anfcein nadı 
find die Larven im Herbfte verpuppungsreif, doch überwintern einige 
und gehen erft Ende März in den Puppenzultand über. Die Puppe, oft 
von einem Cocon umhüllt, ift eine etwas rauhe, querftreifige, [hwarz= 
braune Tönnchenpuppe mit zwei Hörnchen (früheren Stigmenträgern) 
am Vorderende. In vereinzelten Fällen findet man, wie ich beltätigen 
kann, die Puppe noch in der Zwiebel, meilt aber in der Erde in etwa 
2,5 cm Tiefe. Zwiebeln, welche im Frühjahre nicht recht heraus wollen, 
hebe man mit der oft Puppen enthaltenden umgebenden Erde mittels 
Tulpenfiechers heraus und überbrühe fie mit heißem Waller. Brock und 
Schenk empfehlen in ihrem vortrefflihen Buche ein Überfprühen der 
Pflanzplätze mit einer Flüffigkeit, hergeftellt aus 6 Gramm arlenik- 
faurem Natrium, '/2 Liter Sirup und vier Liter Waller. Dodı ift dies 
Mittel noch weiterhin auszuprobieren. Man kann auch zur Abhaltung von 
der Eiablage die Pflanzplätze oder Beete mit Gaze bedecken. 

Die bekanntefte Shädigung der Gartentulpen erwachlen dem Züchter 
durch zwei Sklerotiumkrankheiten. Der Mykolog verfteht unter »Skle= 
rotium« ein Dauermycelium, welches lich durch enges Verflehten be= 
fonders dikwandiger Pilzfäden bildet und in Geftalt rundlicher, Iteck- 
nadelkopf- bis erbfengroßer, anfangs weißer, [päter brauner bis Ihwarzer, 
[chneidbarer Pilzkörper fichtbar wird. 

Solche Dauerkörper befinden fich bei Tomaten und weißen Lilien im 
Stengelinnern befallener Pflanzen, bei überwinterten Ligustrum ovali= 
folium unter der Rinde, beim fogenanntenVermehrungspilz an Wänden 
und Winkeln der Kulturgefäße. 

Bei den Tulpen find fie aber bereits äußerlich an den Zwiebe/n fichtbar. 
In einem Falle find es kuglige Sklerotien von nur ı bis 1,5; mm Durch= 
meller, die ziemlich feft als [hwarzglänzende Dauerkörperchen der my= 
cel-durhwucherten Zwiebel anlitzen. Diele Krankheit wird SA/erorium 
Tulipae Libert benannt. Die Sklerotien find hier Dauerzuftände des 
Zwiebeldurhwucernden Traubenlhimmels (Dorrytis parasitica 
Cav.). Durch ihn fiockt der Sproß bei etwa ı dem Länge im Wachstum. 
Das Blatt zeigt Verkrümmungen und kann beim Äbfterben ebenfalls 
Sklerotien bilden, bei [hwächerem Befall fogar an Stengeln und küm- 
merlihen Fruchtkapfeln. Die oberirdilhen Sprolle entwickeln oft graue 
oder braunlamtene, fäubende, Ihimmelartige Überzüge. Diele zeigen 
unter dem Mikroskope kurzverzweigte Träger mit traubenartiggehäuften 
Sporen, fogenannte Botrytisträger. Sie ericheinen meilt beim Stocken des 
Wadstums infolge feuchter und kühler Witterung. 

Die Sporen find [chwer zu bekämpfen, felbft fechs- bis achtprozentige 
Bordeauxbrühe verlagt, doc loll nach Höftermann eine 1,5-prozentige 
Löfung von faurem (hwefeliglaurem Calcium (Calciumbisulfit) die 
Sporen zum Abfterben bringen oder doh am Auskeimen hindern. Die 
Sklerotien fitzen zum Unterfchied von der nädlten Sklerotien-Krankheit 


eff an den Zwiebeln und werden oft mit der Handelsware verfchleppt. 


Die nun zu befchreibende Sklerotienkrankheit, von Klebahn in der Gar- 
tenflora 1906 ausführlich behandelt, in Holland »Kwaden plekken« ge= 
nannt, ilt infofern rätlelhaft, als eine eigentliche Sporenbildung hierbei 
nicht beobachtet wurde, fodaß Klebahn den Pilz Skferotium tuliparum 
benannte. Sie äußert fih in einem fchneeweißen Hyphenfilz an den 
Zwiebeln, der fih auch etwaigen oberirdifchen Teilen mitteilt. Derfelbe 
bildet meilt am Zwiebelhals bis zentimetergroße kuglige, lockeranlitzende 
Dauerkörper, die anfangs Ichneeweiß, [päter außen braun find. Da fie 
lofe fitzen, gelangen fie auch in die umgebende Erde a/s eine Oue/le 
weiterer Infektion. Beim Entfernen erkrankter Pflanzen muß daher die 
Erde mit herausgehoben werden. Dies gelchieht am beften durch den 
in der Gartenflora abgebildeten Tulpenftecher, der umfo ficherer wirkt, 
als fich das Erdmycel in humushaltigen Böden nur wenige Centimeter 
weit ausbreitet. Die Sklerotien bleiben etwa zwei bis drei Jahre infek- 
tionstüchtig, lodaß verfeuchte Flächen bis zum vierten Winter nicht 
wieder für Tulpenkulturen verwendet werden dürfen. 

Ritzema Bos hat eine Behandlung der Flächen mit Carbolineum emp- 
fohlen, doch werden nicht alle Sklerotien mit Sicherheit abgetötet. 
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Clhivien und Cinerarien 


ÜR das kühle Gewächshaus ift das Frühjahr die blütenreichlte Zeit. 
Nicht oft finden wir diefen Blütenreihtum lo farbig vereint, wie 
im großen Palmenhaufe der Gärten zu Shönbrunn bei Wien. Hier gibt 
es alljährlich vom März bis Mai kleine ausgewählte Blütenfchauen, in 
denen bald die roten und violetten Töne der Rhodedendron-Hybriden 
oder das Gelb, Orange und Lacdhsrot der pontifhen Azaleen mit dem 


Calceolarien 


und Cinerarien 


ER wahre Blu- 

menfreund fucht 
Seltenheiten. Er mag 
nicht, wenn er nicht 
ausdauernde Gewäch- 
[e belitzt, die ihren fel= 
ten Platz an demihnen 
beftimmtenPenlterbe- 
anlpruchen, die glei= 
chen Blumen um fih 
haben, die erin Mallen 
— immer die gleichen 
— indem Schaufenfter 
jedesBlumengelchäftes 
[ehen muß. Er [haut 
zu den Fenftern man-= 
cher Häufer hinauf, 
Dort findet er Änre= 
gung. Wie Ichnell wit- 
tert er den gleichge= 
finnten Blumenfreund. 
Was kann man für 
Entdedtungsreifen un- 
ternehmen, wenn man 


Die Pflarse Ir dr Wohnung 


Rot, Rofa und Bunt ihrer indifchen Schweltern wetteifern,"bald Primeln 
verfchiedener Art ih zugelben und weißem Ginfter gefellen oder [dhließ- 
lih, wie zurzeit als das Bild aufgenommen wurde, blaue Cinerarien und 
gelbrote Clivien wundervoll in der Farbe gegen einanderftehen. Die 
Clivien find ebenfo dankbar im Glashaule, wie im Zimmer. Ihre [hönen 
Blütendolden halten lich recht lange und find ebenlo edel in der Haltung, 
wie das dunkelgrüne, [traffe, feingefhwungene Laub. (E% 


einmal /ehend‘ durch 
die Straßen wandert 
und Blumen hinter 
Fenfterfcheiben luct. 
Bizarre Seltlamkeiten 
herrfchen heute. Man 
vermeint nüchterne 
Sadlichkeit zu beto= 
nen und kauft Orci= 
deen, Kakteen, Bro= 
meliaceen. So wird 
manauchCalceolarien 
kaufen. Wenn fie Mo= 
de find. Und wird fich 
nichterinnern,daß man 
fie bereits in ihrem ge? 
tigerten oder getulch- 
ten Farbenfpiel einft 
in Bauernhäufern an= 
getroffen hat. In ihrem 
reinen Weiß, in allen 
Abftufungen von Rot 
bis Purpur, felbft bis 
zum tiefften Braun. 

Die farbenreichlte und 
größtblütigeilt die ein- 
jährig kultivierte Pan® 


toffelblume, Ca/ceo/aria hybrida 
(C.herbeohybrida). Die frauchartige 
C. rugosa (C. integrifolia) hat fehr 
viel kleinere Blüten in Reingelb und 
in Braun. 

Für den Zimmergärtner ift die Än- 
zucht derkrautigen Calceolariennict 
zu empfehlen. Sie erfolgt für das 
nächfte Jahr nur aus Samen im Som- 
mer, Um fchöne blühfähige Pflanzen 
zu erzielen, it der Weg dahin weit 
und die Kultur zu [chwierig. Hier fei 
empfohlen, fih die Pflanzen, die für 
das Zimmer, die Veranda, den Fen- 
fter oder Balkonkaften gebraudt wer= 
den, im Frühjahr zu kaufen. Der Sa=- 
men ilt fein, das Pikieren mit Pinzette 
nötig und dann die Überwinterung. 
Wer als privater Pfleger es fertig 
bringt, Calceolarienlämlinge ohne 
Läufe, ohne Binbuße zu durhwin=- 
tern, der kann [chon etwas. Die Wei- 


Cineraria bybrida terpflege ilt fehr 
grandiflora einfah: Kleiner 
Topf und Torfmullzulatz zur Erde. 
Wichtig zu willen it nur, daß fie in 
warmer, trock ener Luft verkümmern. 
Feuchte, kühle Luft it zum Weiter- 
wachlen nötig und ein heller Platz 
ohne Prellfonne. So werden diele 
Prachtblumen uns zu einer Zeit leuch= 
ten, wo es außer Geranien, Fudlien, 
Begonien und allenfalls Heliotrop we= 
nig Farbe gibt. Und fie blühen dann 
den ganzen Sommer hindurch. If die 
Blüteperiode beendet, fo wirft man 
die Planzen fort. Wir müllen ja auch 
folche einjährigen Topfpflanzen belit- 
zen—denn wo nimmt man lonft den 
Überwinterungsraum her? 

Die firauchartigen Pantoffelblumen 
(€. fruticokybrida) dagegen, die in 
unferer Kultur auch krautig bleiben, 
kann man im Herbft durch Steclinge, 
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dienahRüdlcnittder  Calceolaria bybrida 
abgeblühten Stengel Bilder C. 9. 
reichlich [prollen, weiterziehen. Zu mehreren in 
einen Topf mit Torfmull und Sand gelteckt, 
wurzeln fie bald. Oder man vermehrt die kühl 
überwinterte Mutterpflanze beim Umfetzen im 
Frühjahr dur Teilung. Die kleinen, reingelben 
oder braunpunktierten Blüten erfcheinen in Un-= 
mallen, fodaß man fie auch ausgepflanzt auf 
[chattiggelegenen Teppichbeeten benützt. Ihnen 
fchadet Regen und Wind weniger, als den groß 
aufgeblafenen Blüten der einjährig gezogenen 
Art. So find fie auch unempfindlicher auf dem 
Balkon und im Kaften. 

Natürlich kann man fie auch aus Samen ziehen. 
Im frühen Frühjahr unter Glas. Aber es ift 
[chwierig; der Samen ilt [ehr fein, die Sämlinge 
zart. Nur haben wir die Freude, fie im glei=- 
chen Jahre, oft Ihon drei Monate nadı der Saat, 
blühen zu fehen und nicht diefe Sämlinge, wie 
bei C. herbeohybrida, erft überwintern zu 
müllen. > 

Nadheiner langen Blütezeit ftelltman nah Rück 
(Ähnitt die Töpfe hell und ehr kühl auf (ı bis 4 
Grad Celfius). Sobald fie im Frühjahr wieder 
treiben, fetzt man lie Gefüllte Cineraria 
um, nimmt alle abge- “ Bild Biffinger 


fiorbenen Teile fort und wird dann bald freudigen Weiterwuchs fehen. 
Bei der Kultur der Cinerarie haben wir Ähnliches zu beachten, wie 
bei der Calceolarie. Auch fie wird gar [o leicht von den Blattläulen be- 
fallen. Hier hilft ebenlo nur heller und kühler Stand. Und gleichmäßig 
ffrarke Bewäflerung. Und Luft, Luft, Luft. Schutz gibt allenfalls noch 
ein Befireuen der unteren Blattpartien mit Tabacftaub. Den mögen 
Blattläufe garnicht. Die Anzucht aus Samen ift auch nicht einfach. Denn 
fie hat auch im Sommer vorher zu gefchehen. Und au diefer Samen 
if fehr fein, die kühle Durchwinterung der Jungpflanzen, denen meilt 
noch eine Kultur im kalten Kaften des Gartens vorangeht, eventuell 
auc vorfichtige Überwinterung dort, ilt für Zimmerpflege kaum möglich. 
Drum kaufe man fich den Bedarf an Pflanzen, an diefen herrlichen Blüten, 
beim Gärtner, der über Glashäuler verfügt und pflege lie nur weiter. 
Diefe Cinerarien, in den herrlichen Farbentönungen vom reinften Weiß, 
Rot, Blaulifa und Rotlila, dann in dem [hönften Kornblumenblau, im 
weichfien Rola, zarten Gelb find die farkfarbigen Zimmerblumen des 


Hansdionkliches? 


Gleichförmiges Sden 


en es bei größeren Samen keine Mühe macht, fie gleich= 
gleichförmig auf der Saatfläche zu verteilen, wählt die Schwierig= 
keit umfomehr, je feiner die Samen find. Meift hilft man fih, indem man 
zu dicht fät und dann die Keimlinge verftopft, doc ift dies eine mühlame 
und zeitraubende Arbeit. 

Man kann auch den feinften Samen in jeder beliebigen Dichte voll= 
kommen gleihförmig fäen, wenn man [ich folgenden einfachen Ver- 
fahrens bedient. Der Samen wird mit dem vielfachen (100 bis 1000= 
fahen) feines Gewichts von reinem trodkenem Sand mittels Durh- 
(haufeln oder noch befler Sieben gleichförmig vermilht, fo, daß etwa 
ein Liter Sand auf ein Quadratmeter Saatflähe kommt. Dies Gemilh 
freut man aus einem Gefäß oder einer der einfachen Säevorrihtungen 
zur Erleichterung der Gleichförmigkeit [o aus, daß man drei bis lechs= 
mal längs und quer wieder über die ganze Fläche kommt. Hierdurch 
wird eine belonders gute Gleichförmigkeit gefihert. Wählt man den 
Sand recht weiß, fo läßt das Auge leicht erkennen, wo etwa nadızu= 
bellern if, Die weitere Behandlung ift die übliche. Geht dann der Samen 
auf, fo hat man einen Anblick wie der eines wohlbeltellten Ackers. 


Wilhelm Oftwald 
Vorkulur bei Dablien 


O man Dahlien in ihnen zulagenden Verhältnillen anpflanzt, und 
unter anderen Bedingungen lollte man es nicht tun, vermögen fie 
in unfern Breitegraden ihren Blütenlegen nicht zu erfchöpfen. Selbft [päte 
Herbfifröfte bereiten ihnen nur ein gewaltfames Ende, wenn hie oft mit 
Blumen und Knofpen noch förmlich überladen, von Erfhöpfung noch 
weit entfernt find. Bin früherer Beginn der Blütezeit ift daher als Ge- 
winn bei der Kultur zu buchen, zumal wir die Blütezeit gar nicht [o 
früh legen können, daß die Pflanze fich etwa vor dem Eintritt der ihr 
oberirdilches Leben zerftörenden Fröfte erihöpfen könnte. Da eine folche 
Verfrühung einfach genug zu erreichen ifi, muß es unangenehm be- 
rühren, daß die richtige Vorkultur fo wenig geübt wird und man allzu oft 
noch fefiftellen muß, daß die Knollen ruhend im Mai ausgepflanzt werden. 
Allo zu einer Zeit, die gerade im Garten die [hönfte ift, wo dort alles 
blühen, zum mindeften grünen foll, kahle Pflanzftellen, wie derartige 
Dahlien fie immer für etlihe Wocen bilden, mithin fehr unangenehm 
auffallen müllen. 
Für die Vorkultur nimmt man etwa 4 bis 6 Wochen vor der Zeit des 
Auspflanzens die Dahlienknollen aus dem Winterquartier, teilt und 
reinigt fie, um fie dann mit Namen verfehen in entlprechende Töpfe in 
recht nahrhafte Erde zu pflanzen. Man weilt ihnen einen Platz im hellen, 
kalten Kaften oder Kalthaus an, [hützt fie vor Froft und überläßt der 
Sonne das Hervorlocken der Triebe, die fich bald regen. Wer einen mäßig 
warmen Raum im Gewächshaus oder Kaften zur Verfügung hat, be- 
ginnt mit dem Aufltellen entlprechend [päter, Mit dem Bewällern [ei 
man zunäclt recht Iparfam bis fih mit dem Höherlteigen der Sonne 
und dem Erftarken der Triebe ein größerer Wallerbedarf einftellt. Je 
nach dem Charakter, den man [einen Dahlien zu geben wünlct, be= 
[chränkt man die Zahl der Triebe, indem man nur den kräftigften oder 
allenfalls deren zwei bis drei beläßt, alles andere aber alsbald nach dem 
Erfcheinen unterdrückt. Läßt man ihnen reichlih Licht und Luft zu- 


Frühjahr. Und fie blühen lange. Nach der Blütezeit verfuche man nicht, 
aus dem ausgeblühten Wurzelftock neues Blütenleben zu erwecken. 
Fort damit. Platz für Anderes. Jede Mühe ilt vergebens. 

Es gibt jetzt mancherlei neue Farben und Blütenformen. Niedrige mit 
Riefenblumen von 8 bis 10 Centimeter Durchmeller, folche mit gedrehten 
Blütenblättern, hier find die Petalen röhrenförmig zurückgebogen (C. 
stellata). Auch gefülltblühende Arten mit ballförmigen Blumen und 
die fat meterhohen, farkverzweigten mit den kleinen, hier einzeln fie= 
henden Blüten an langen Stielen, die fo gute Schnittblumen liefern und 
fih lange in Vafen frifch halten. Großblütige und kleinblütige, hohe 
und niedere, alle aber vertragen kein Überlfpritzen in die geöffneten 
Blüten. 

Sehr Ichön wirkt ihre Aufftellung in Schalen oder Körben, in den Töpfen 
bleibend, zulammengepflanzt, in mehreren pallenden Farbtönungen, Der 
Blick muß von oben auf fie fallen können, dann wirken die bukettähn- 
lichen Dolden wie ein farbiges Beet. Eily Petersen 


kommen, es dabei auch nicht an Nahrung fehlen, fo entwickeln fie fich 
zu kräftigen, gelunden, ffämmigen Pflanzen, die man rechtzeitig ab- 
härtet. Schattiert wird nicht, aber bald hebe man bei guter Witterung 
die Renfter ab. 

Es bedarf keiner belonderen Kunft, um zur Zeit des Auspflanzens, um 
Mitte Mai, kräftig entwickelte Pflanzen zu befitzen. Man bringt die Pflan- 
zen mit den Gefäßen an den endgültigen Standort, pflanzt fie mit Sho- 
nung des Ballens auf die gut vorbereiteten Stellen aus, gießt lie an, 
und ungeltört geht das Wachstum weiter. Von allem Anfang an ftellen 
diefe Pflanzen etwas im Garten, auch ohne Blüten, vor. 

Der fihere und anhaltende Erfolg tritt aber nur dann ein, wenn man die 
Pflanzen nicht in der erften Jugendentwicklung aus Mangel an Licht, Luft 
und Nahrung kümmern läßt, fodaß fie zur Bildung Ipilleriger oder vor 
der Zeit verhärteter Triebe veranlaßt werden. Sie dürfen, ins freie Land 
verpflanzt, nicht erft wieder aus dem Wurzelhals neue Triebe bilden, 
(ondern müllen bereits die gediegene Grundlage zum Aufbau eines 
foliden Stamm- und Zweiggerültes und einer reichen, monatelangen 
Blüte mitbringen. Dann dauert die Blüte in ihrer Ergiebigkeit bis der 
Froft ihr Halt gebietet. M. Geier 


Grebölzbeobachtungen 


UCH der Pflanzenfreund und Pflanzenzüchter leidet oft an der Aus- 
länderfucht des Deutichen. Gewiß ilt es von Vorteil für die Forlt- 
wirtihaft, Baumfchulen und ähnliche Berufe, über die Wuchsverhält- 
niffe ausländifher Holzarten unterrichtet zu fein und deren Vorzüge 
auszunützen, Bs liegen aber Ichon foviel Verluhsbeobachtungen vor, 
in deren Endergebnis fie meilt gegenüber unferen einheimifchen Holz- 
arten, belonders in wirt[chaftliher Hinfiht den kürzeren ziehen. Im 
folgenden foll hierzu ein neuer Beweis erbracht werden. 
Hier in Tharandt befindet fih eine Verfuchsanpflanzung von einhei- 
mifchen Lärchen gegen Larix /eptolepis, die jetzt ungefähr 40 Jahre 
alt ift. Der japanifchen Lärche wird nun von verfchiedenen Seiten ein 
(hnelleres Wachstum nachgerühmt. Das hatte fie aud in der erften Zeit. 
Heute hat hier aber die einheimilche Lärche fie bei weitem überholt. 
Im Höhenwacdstum find fih beide Arten ziemlich gleich, in der Stamm- 
färke ift aber leptolepis noch weit zurück. Der ftärkfie Stamm hat nur 
25 cm, der färkfte unferer heimatlihen Lärche dagegen bald 5o cm 
Durchmelfler. Es foll mit diefer Feftftellung nichts gegen L. leptolepis 
als Parkbaum gelagt fein. Hier ift fie am Platze und weit [chöner als 
unfere Lärche mit [hlankerem Wuchle, obwohl ein kraftftrotzender Baum 
a etwa der Sudetenralle mit geradem Wipfel, auch viel Schönes 
ietet. 
Ein zweites Beilpiel, daß unfere einheimilchen Holzarten fich hinter den 
Ausländern nicht zu verlftecken brauchen, zeigt hier weiter eine Fichten= 
anpflanzung von vielleicht 35 Jahren. Es handelt fich hier aber nicht um 
zwei verlchiedene Arten, fondern nur um Klimaraffen der Picea exelsa. 
Und zwar um die nordilche Fichte (medioxima), deren Samen dazu 
aus Norwegen bezogen wurden, gegen unlere einheimifche Waldfichte 
in einer hieligen Lokallorte. Sie follen unter gleihen Verhältnillen auf 
Alter, Bodengüte und Pflege geprüft werden. Aud da hat fich wie bei 
den Lärchen das gleiche Bild gezeigt. Unfere einheimilche Fichte ift jetzt 
in allen Vergleichsmöglichkeiten der nordifchen Fichte voraus, und it 
dies immer gewelen. B. Voigtländer 
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or Gburkmrundfhau sera 


GESETZMÄSSIGKEITEN IN DER 
VARIABILITÄT DER PFLANZEN 


ENN man die große Mannigfaltigkeit der Kulturvarietäten berück- 

fihtigt und fie mit den wild vorkommenden Pflanzen und Tieren ver- 
gleicht, [o kann man lich des Erftaunens nicht erwehren, was alles die um=- 
geltaltende Hand des Züchters erreicht hat. Die Verwunderung wird nodh 
größer, wenn man bedenkt, daß der größere Teil der abweichenden Formen 
aus einer Zeit [tammt, in der eine willenfchaftlihe Brforfchung derVariabilität 
nicht oder kaum vorhanden war. Für die Mehrzahl der Kulturpflanzen und 
Haustiere ilt ja logar die wilde Stammform nicht bekannt oder doc ftark 
umftritten. Schon in vorhiftorilher Zeit und in wenig zivilifierten Ländern 
hat man durch [yftematifhe Züchtung beftimmte Zicle zu erreichen gewußt, 
fei es, daß man abweichend gefärbte Tiere zur Zucht verwendete, um die 
eigene Herde leicht erkennen zu können, fei es, daß man etwa lolhe Getreide- 


varietäten auswählte, deren Ähren/pindel bei der Reife nicht zerbrad, wie 
das bei den wilden Grälern der Fall zu fein pflegt, um die Ernte zu erleichtern 
und desgleichen mehr. 

Nachdem durch die Entdeckung der Mendellhen Regeln und durd die fta= 
tiffifhe Brfallung der Variabilität eine fihere Grundlage gelchaffen worden 
war, welhe das Erreichbare leichter zugänglich machte, ift der Fortläritt 
[chneller vonftatten gegangen, als es zuvor möglich war; aber man darf nicht 
vergellen, welches Stück Züchterarbeit Ichon vorher geleiltet worden ilt. Die 
Gewinnung ertragreicher Getreidelorten von hoher Qualität und vonZucker- 
rüben mit großem Zuckergehalt find Beilpiele aus einer nicht weit zurücliegen= 
den und hiftorifch gut beglaubigten Periode, welche allgemein bekannt find. 
Was aber zuweilen vergellen wird, ift die Tatlache, daß auch dergrößte Züchter 
nicht viel mehr tun kann, als das, was die Natur ihm bietet, zu verwenden, 
zu verbellern und zu erhalten. Vielfach ilt fogar das letztere allein gelchehen 
und ausreichend gewelen. Freilich gehört dazu eine feine und geübte Be- 
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obacdtungsgabe, die immer nur wenige belitzen. Auch wird die Wahrfcein- 
lichkeit, eine brauchbare neue Form zu finden, um [o größer, je zahlreicher 
das zur Verfügung ftehende Auslefematerial if, fodaß große Züchtereien 
unter günftigeren Bedingungen ftehen als kleine. Der Nachteil der letzteren 
kann durch Spezialifierung ausgeglihen werden, die immer platzgreift. 
Nun ift aber die Natur zwar nahezu unerfchöpflih in der Hervorbringung 
neuer Formen, aber die Varietäten-Bildung gelchieht doch nicht willkürlich 
und richtungslos. Wenn man das Material zu lichten verlucht, [o erkennt 
man, daß ganz beftimmte Abweichungen in den verfchiedenften Verwandt- 
[haftskreilen wiederkehren, ohne daß man bei der Mehrzahl der Formen bis- 
her erkennen könnte, worauf diefe Regeln beruhen. 

Belonders auffällig find beilpielsweile die vielfach in beftimmter Mufterung 
auftretenden Abweichungen der Färbung an Blättern. Unterbleibt die Aus- 
bildung des Blattgrüns an einer ganzen Pflanze, [o kommt fie nicht über das 
Keimlingsftadium hinaus, weil dann die Ernährung unterbunden ift, Bleiben 
aber nur befchränkte Blattpartien bleich, fo entfteht eine bunte oder pana- 
[hierte Planze. Solche kennen wir aus den verfchiedenften Verwandtlchafts- 
kreilen, Es fei nur erinnert an Epheu, Pelargonien, Elchenahorn, Hollunder, 
Funkien, Gräfer und andere, Die Lifte kann [ich jeder nach Belieben ver- 
läugern. Die Anordnung der grünen und bleichen Flecke kann ganz ver[chieden 
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fein, doch zeigen fih auch hierbei gewille Regeln, Bald ift der Rand, bald das 
Innere weiß, bald die Umgebung der Adern, bald molaikartig angeordnete 
Fleke. Dazu kommt noch vielfah die Ausbildung von rotem Farbftoff. 
Wenn das gelamte Laubwerk die abweichende Färbung zeigt, [o haben wir 
die Blutvarietäten, fo bei Buche, Hafel, Berberitze und Prunusarten. Meilt 
find dann auch Stengel und Blüten rot überlaufen. Im Ganzen [ind rote Va- 
rietäten nicht [o häufig wie weißflekige. Kombinationen kommen aud vor. 
Man denke an die Coleushybriden. Die gelbgrünen Aurea-Formen und das 
Auftreten [piegelnder Flecke wiederholen lich ebenfalls immer wieder. 

Belonders merkwürdig find die Umgeltaltungen der äußeren Form der Blätter, 
welche lo weit gehen können, daß die Artzugehörigkeit kaum mehr erkenn= 
bar ilt. Sie bewegen fich in zwei Richtungen, nämlich auf Vereinfahung und 
auf Ausgeltaltung des Umrifles. So kennen wir Varietäten, die an Stelle 
gefiederter Blätter folche mit nur einem Blättchen belitzen, wie bei der Erd- 
beere, der Eihe und der Robinie. Das Umgekehrte, eine Vermehrung der 
Teile, ift befonders bekannt vom Klee. Solcher vierblättriger »Glücsklees, 
nicht zu verwechleln mit normal vierblättrigen Sauerkleearten, ilt auch nicht 
nur ein Zufall. Vielmehr ift die Erfcheinung erblich, [odaß man bei Auslele 
geeigneter Pflanzen Ausficht hat, eine große Anzahl vier- und auch fünf- 
zähliger Blätter zu bekommen, Hier wie im vorigen Falle kann man felt- 
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ftellen, daß das, was bei einer Art als Abweichung auftritt, in der Verwandt 
(haft als Artmerkmal wiederkehrt. Das heißt die Fähigkeit zur Ausbildung 
einer größeren oder geringeren Änzahl von Teilblättchen hängt mit der Iyfte= 
matifchen Stellung zulammen. 

In den letztgenannten Fällen handelt es fih um normalerweile geteilte Blätter. 
Zahlreich find aber auch die Fälle, in denen fonft einfache, nur am Rande 
wenig gezackte Blattformen ftark eingelchnitten oder gelappt erlcheinen. Diele 
fogenannten Laciniata-Formen kennen wir beilpielsweile beim Schöllkraut, 
der Buche, Hainbuche, Erle, Eihen- und Ahornarten, die dadurd oft falt 
unkenntlich, aber auch lehr zierlich werden und für Parkanlagen beliebt lind. 
Der Hollunder, der überhaupt belonders viele Varietäten hervorgebracht 
hat, zeigt ebenfalls diefe Abweichung, welche lein ohnehin fchon gefiedertes 
Laub nod zarter erfcheinen läßt. Aud hier find wie vielfah Kombinationen 
der verfchiedenen Abweichungen, wie folche mit gelbgrünen oder gefleckten 
und daneben eingelchnittenen Blättern bekannt, die kaum durch bewußte 
Kreuzung entftanden fein dürften. 

Sicherlich gibt es noch zahlreiche Erfcheinungen, die hier angeführt werden 
könnten, die aber zum Teil nicht gärtn£rilch erhalten zu werden pflegen, weil 
fie ohne Shmuckwert find, fo die Becherbildungen, die Kräulfelungen oder 
die Verkahlungen. Immer find fie nicht auf eine Art oder beftimmte Iylte- 


matilche Gruppe belchränkt, treten aber andererleits audı nicht ganz all- 
gemein auf. Immerhin ift die Wahrlcheinlichkeit weit größer eine lonft [hon 
bekannte Abweichung bei einer Art aufzufinden, für die fie bisher nicht be= 
Ichrieben worden ilt, als irgend etwas, was man lich frei erdenkt. 

Für den Gärtner noch wichtiger als Veränderungen am Laubwerk [ind folche 
an den Blüten und Früchten. Zurzeit wiederholen lich hier die Abweichungen, 
die wir für die Laubblätter gelhildert haben. So find bei dem zerliclitzt- 
blättrigen Schöllkraut auch die Blumenblätter fein zerteilt. Auch die Aus- 
bildung eines roten Rarbftoffes erftreckt ich bei vielen Varietäten auf Blätter 
und Blüten beziehungsweile Früchte. Die Bluthalel hat rötlich überlaufene 
Kätzchen, die rotblättrige Berberitze dunkelrote Früchte, gegenüber den hell- 
roten der gewöhnlichen, grünblättrigen Form. Rotblütige Varietäten von 
Phlox haben aud roten Farbftoff in den Stengeln und Blattltielen. Aber diele 
Dinge fpielen gärtnerifch keine Rolle. Viel wichtiger find andere Abwei- 
chungen, lo die Pelorienbildungen, die bunten Zeichnungen der Blüten und 
vor allem die »Füllungen«. 

Als Pe/orienbildung bezeichnet man das Auftreten firahliger Blüten an 
Pflanzen, die [onft zweileitig [ymmetrifche, der Form des Infektenkörpers 
angepaßte belitzen, wie fie Labiaten, Papilionaceen, Orchidaceen und Sco-= 
phulariaceen zeigen. Gärtnerilch wichtig it vor allem die Gesneriacee Gloxinia 
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superba (botanilch Sinningia) mit ihren zahlreichen Farbenvarietäten, die zum 
Teil auch eine Verdoppelung der Blumenkrone belitzen. Hier if die Ab- 
weichung durchaus erblich und allgemein, wodurd erft die fihere Züchtung 
ermöglicht wird. Aber auch zahlreiche andere Pflanzen belitzen in beftimmten 
Rallen regelmäßig oder vereinzelt auftretend lolche Pelorien. Bei Scrophu- 
lariaceen find eine ganze Anzahl Fälle befchrieben und genauer unterluct. 
Digitalis purpurea, der Fingerhut, hat eine pelorilhe Ralle ausgebildet, die 
mehr oder weniger regelmäßig an den Enden der Haupt- und Nebenzweige 
die Abweichung zeigt, welche oft mit anderen Verbildungen, wie Vermeh- 
rung der Teile, Durchwaclungen und dergleichen einhergeht. Die anderen 
Blüten können ganz normal fein. Bei dem pelorilchen Leinkraut find dagegen 
alle Blüten umgebildet. Auch beim Löwenmaul find pelorifche-Formen be- 
kannt. Ferner find unter den Labiaten oder Lippenblütlern folche gefunden 
worden bei der Minze, Taubnellel, Goldnellel und anderen. Auc für den 
Goldregen, die Roßkaftanie, den Würger, gewille Orchideen, Lerchenlporn, 
Kapuzinerkreflle oder Veilchen find Pelorien bekannt, lodaß die weite Ver- 
breitung dieler Abweichung feftfteht. 

Was die bunten Zeichnungen der Blüten betrifft, lo ift auch hier zwar eine 
große Mannigfaltigkeit zu verzeichnen, dennoch aber kehren die gleichen 
Erfcheinungen mit einer auffallenden Geletzmäßigkeit in den verfchiedenften 


Gruppen des Pflanzenreiches wieder. Wir finden fächerförmig nach außen 
verbreiterte Striche, den Adern folgende Zeichnungen, Flammungen, gleich- 
mäßig verteilte Flecke von ungefähr gleicher Größe, Querbänderungen und 
belonders häufig fektorförmige Farbverteilung, bei der eine Hälfte, oder auch 
mehr oder weniger, eines Blumenblattes eine abweichende, meilt weiße Farbe 
belitzt. Bei Rofen, Nelken, Tulpen, Dahlien, Azaleen und anderen [ind diele 
Zeichnungen jedem bekannt. Alle diele Mufter kommen in der Natur nicht 
vor, ebenlo wenig wie die unregelmäßigen Fleke der Haustierzeichnung 
bei wilden Tieren. Die Zeichnungen der wilden Blüten find meilt ganz anders, 
immer nahezu ganz gleichartig, [ymmetrilh und weniger bunt. Deshalb ift 
es nicht ohne weiteres klar, weshalb nicht die abweichenden Färbungen ihrer 
Auffälligkeit wegen in der Natur eine Rolle fpielen. 

Für den Gärtner am wichtigften find [chließlich die »Füllungen«, worunter 
man verlchiedene Erfcheinungen verlteht. Auch folhe Formen, die eigentlich 
keineswegs [chöner find als die »leerens, fo die gefüllten Varietäten von 
Maiglökcen, Veilcen, Ritter[porn und Akelei werden gern gezüchtet. Meift 
handelt es fih um die Umwandlung von Staubblättern in Blumenblätter, 
die dem Botaniker da, wo deren viele vorhanden lind, verhältnismäßig ver=- 
ftändlich erfcheint, weil er ohnehin annimmt, daß die Blumenblätter in den 
meilten Fällen in der Vorgelhichte aus Staubblättern entltanden find. Oft 
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An Steinen für den Aufbau des Stein- 
gartens steht vielerlei Material zur Ver- 


freunde anregende Kulturaufgaben 
stellen. 

Bis in den Sommer hinein geht das fügung. Kalksteine eignen sich sehr gut, 
Blumenerleben im Steingarten, und da die Pflanzen aus ihnen viel Nahrung 
auch dann noch können blaue Veronica- ziehen, Lavasteine finden die mannig- 
jachste Verwendung, Sandsteinplatten 
bilden neben andern Natursteinplatten 
einen beliebten Bodenbelag und aus 


Bruchsteinen können reizvolle Trocken- 


polster, gelbe Hypericum und mancher- 
lei andere erblühen, bis die Spätsom- 
mer-Zeitlosen, die schönen großenCol- 
chicum, die wilden Alpenveilchen und 
späte Crocus sich zeigen. Dann schmük- mauern erbaut werden. Jedem Garten- 
ken sich die vielen kleinen Beeren- freund wird die Anlage eines Steingar- 
sträucher mit Früchten und tragen die tens erfreuen, da hier sein Gestaltungs- 


Pflanzenfreude in den Winter hinein. 


drang reiche Betätigung findet. 
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Armeria werden in Gartenanlagen im besonderen in Stein- 


zZ 
Iberis B& ii kste h n & gärten bevorzugt, da die Pflanzen auf Kalkstein am 
Sedum besten gedeihen. 


u öwm®j— Die Firma Hermann Korn, Steinbrüche und Ziegelei, Bern- 
HATALOG = >Ee burg (Saale), Telefon: 2982 und 3383, 
FREI Ze > gewinnt diesen Kalkstein in blaugrauer Farbe aus 
BG — plattenförmigen Schichten von 5 bis 40 cm Stärke 
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WEEN ER | EMS Gehplatten mit einer ebenen Oberfläche, vieleckig, 6 bis 12 cm 
BIER stark, 30 bis 50 cm groß, wie sie der Bruch hergibt, 


Rasenkantsteine sogenannte „Babelsberger“ ca. 5 cm stark, ca. 15 cm 

— 777 hoch, 25 bis 100 cm lang mit gerader Schnurkante, 
dieselben werden seit vielen Jahrzehnten in allen 
kaiserlichen Schloßgärten und nach dem Kriege fast 
in allen Anlagen der Stadt Berlin verwendet. 
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entgegengesetzte Wirkung. Wer damit einen Versuch 
macht wird eine andere Wegbefestigung nicht mehr 
ausführen. 


im Anlegen von 


Mering Oberbayern —ZzGF G u Kalksteingrus und Splitt gehen unter Einfluß von Wasser und Luft 
——m—-z—— u NEFFEN eine Verbindung ein, dessen Art sich für Prome- 
Telefon 80  — > nadenwege seit 4 bis 5 Jahren bestens bewährt hat. 
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Felsen- Gartenstufen ca.40 cm breit, 12 bis 13 cm hoch, 50 bis 120 cm lang. 
anlagen Abdeckplatten 8 cm stark für Mauern in allen Breiten. Lagermaße: 

mit Wasserfällen WEETRERRTRLTERE 30, 35 und 40 cm breit. 

und Teichen Geschnittene Natur-Kalksteinplatten 
Reichhalt. Sortiment in- u. ausländischer Felsenpflanzen für Gartenwege, Terrassen- und Wintergärtenbelege. 
Tische und Bänke. Die Gesteinsart zeigt einen bis- 
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aber geht mit der Umwandlung eine Vermehrung durch Spaltung der An- 
lagen Hand in Hand, fo beim Veilchen und dem Maiglödıhen. Aud die 
Frucdtblätter können in Mitleidenfchaft gezogen werden. Solche Blüten find 
dann unfruchtbar und können, wie etwa die gefüllten Levkoyen, nur aus 
den Samen der einfachen Blüten fortgepflanzt werden, fodaß auc bei Ver- 
wendung von Varietäten, die lehr zur Füllung neigen, bei dieler Pflanze 
nur etwa die Hälfte der Nachkommen gefüllt find. 

Durch Umwandlung und Spaltung von Blütenteilen gefüllte Blüten ind un= 
gemein häufig unter den Gartenformen. Außer den genannten wären etwa 
zu nennen: Plieder, Mohn, Goldlak, Phlox, Hahnenfuß, Anemonen, Be- 
gonien, Fuchlien, Pelargonien, Azalien, Oleander, Portulak, Granatbaum, 
Waldreben, Narzillen, Kapuzinerkreflen, Nelken, Rofen und viele, viele 
andere. Diele, ablihtlich unlyltematilche Aufzählung loll nur zeigen, wie ver=- 
breitet die Erfcheinung ift, und daß fie garnichts mit der verwandtlcaftlichen 
Stellung der Pflanzen zu tun hat. 

Als Füllung wird aber auch der Fall bezeichnet, wo normalerweile nur ein 
Teil der Blüten anfehnliche Schauorgane trägt, während die anderen wenig 
ins Auge fallen, wo dann aber bei gewillen Kulturraflen alle Blüten in Schau- 
apparate umgebildet find. Wir finden das befonders häufig bei Körbchen- 
blütlern. Altern, Chrylanthemen, Dahlien find allgmein bekannt, und zwar 
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Erst. Löchner, größte Pfahlschnitzerei Katzhüfte (Thüringer Wald) 


faft ausfchließlich in gefüllten Varietäten. Hier ift mit der Vergrößerung der 
Blumenkrone bei den in derMitte ftehenden Scheibenblüten eine Umwandlung 
aus der ftrahligen in die zweileitig [ymmetrilche verbunden, allo das umge=- 
kehrte als bei der Pelorienbildung. Auch bei Maßliebchen, Pyrethrum, Chry= 
santhemum segetum und andere Arten, bei Anthemis, Kornblumen, Cin=- 
nerarien und vielen weiteren Kompolfiten finden wir diele Art der Füllung. 
Aud bei Skabiolen ift fie bekannt. Ferner gehören hierher der Schneeball 
(Viburnum opulus) und die Hortenfien (Hydrangea-Arten), bei denen der 
viel lockerer gebaute Blütenftand durch die Ausbildung großer Blumenkronen 
an allen Blüten, wie lie [onft nur dieam Rande ftehenden belitzen, weit [chöner 
wird. Dazu kommt hier noch, daß der [onft flach ausgebreitete Schirm durch 
Verlängerung der Stiele der mittleren Blüten mehr kugelig erlcheint. Diele 
Verlängerung dürfte mit der Vergrößerung der Blumenkrone irgendwie in 
Verbindung ftehen, aber näheres [cheint hierüber nicht bekannt zu lein. Die 
gefüllten Hortenfien und Schneeballpflanzen find wieder ganz unfruchtbar, 
können aber durch Steclinge leicht vermehrt werden. Ob audı bei Dolden= 
gewächlen, wie etwa Heracleum oder Orlaya, »gefülltes Blütenftände vor=- 
kommen,weiß ich nicht. Es würde fih beinahe lohnen danacı zu fuchen, 
denn die Geletzmäßigkeiten können unter Umftänden auc Fingerzeige für 
die Möglichkeit weiterer Züchtungen geben. E.@. Pringsheim 
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feren, Magnolien. 
Feine Ziergehölze, 
Schlinger, Rosen, 

Hecenpflanzen. 


Fordern Sie kosten- 
los meine neue 


31, illustrierte 


4 m lang 


— 92 65.# p.100St. 


Preisliste. 
vom Züchter: it 
ar: oder ‚Rosenpfähle sauber eschält und gespitzt 
Su in et Rudolf Burhop 
Hermann Leid, Arnstadt(Thüringen) 57 1618 20 25 33Hp.Ioßt Baum Schaue 


stollhamm 
Oldenburg. 
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Vers sus? aller sit 


BLUMENBARBAREI 


De Gefchmaclofigkeit gab es und gibt es überall. Am meilten 
empört fie, wo fie W ehrlofes [chädigt, zuGrunde richtet. Selbft dieBlumen 
find davon nicht ver[chont geblieben. Der Blumenfreund wird von Schaudern 
ergriffen, wenn er von dem Rofenmorden ließt, das im alten Rom betrieben 
wurde, damit die entarteten Genußlinge jener Zeit durch Rofenmeere waten, 
auf Rofenpolftern ruhen konnten, 

Wenn eine Barbarei folhen Ausmaßes heut auch nicht mehr denkbar ilt, fo 
wird der Menic, der Blumen liebt, der wirklich eine Beziehung zu ihnen hat, 
immer von neuem erlchrecken, wie ihnen aud jetzt Gewalt angetan und 
ihnen dadurch lo viel von ihrem natürlichen Liebreiz genommen wird, daß 
fie geradezu abichreckend wirken. 

Auf der belebten Straße Blumenftände, leuchtend, lockend, einer dicht neben 
dem andern. Sie haben eine befondere Anziehungskraft, folange die Natur 
uns noch knapp hält, diefe raufchenden Farben!ymphonien mitten in derStadt. 
Etwas davon möchte man mitnehmen, allo etwa ein paar warmrote Ra- 
nunkeln. Zu Haus will man die Stiele befchneiden, bevor man die Blumen 


Großsärtnereien, Samenhandlung 


Farbig bebildertes, interessantes 
Hauptverzeichnis zu Diensten 


Spez.: Hochwertige Gemüsesamen 
Große Dahlienkulturen 
Große Staudenkultnren 

Große Gewädishauskulturen 
Spez.: Grünlandgrassamen 
Spez.: Saatkartolieln krebsfest 


J. Lambert & Söhne, Hoilieieranten 
Irier (Rheinland) 


Rlatbush Dahliası 


DIE GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN NEUHEITEN 
oO 


AMERIKANISCHE DAHLIEN 
KATALOG GERN ZU DIENSTEN 


FRED VON RODECH 
1628 Fast Ninth Street, BROOKLYN, N. Y., U.S.A. 


sterstauden 
-Coniferen 
Rhododendron 
Liste postfrei! 


Pirnaer Baumschulen und Staudenkulturen 
Pirna a. Eibe XI, Fernruf 704 


Reichhaltige Sortimente in: Steingarten - und Pol 
Rabatten- u. Schnittstauden - Rankpllanzen . Zwergsträucher u. 
Immergrüne Buxus aller Formen Azalea mollis 
Magnolien + Freilandsucculenten. 


Das größte Sortiment Deutschlands in 


za ROSEN mus 


und in starker, sortenechter, sicherer Ware. 
Viele Neuheiten. 


Hochstamm und Niedere. 
Kletter-, Gruppen-, Sdhnitt- und Einiaß-Sorten 


mm P. LAMBERT, Trier mu 


Preisverzeichnisse und beschreibende Kataloge! 


ADAM HEYDT, WETTER (RUHR) 


empfiehlt in zuverlässiger Qualität gegen Nachnahme: 


ADAM HEYDT, WETTER (RUHR) 


:DAHLIENKNOLLEN 

: für das Frühjahr liefert 

Blumen-Aurich, Chemnitz 
Rochlitzer Str. 20 


Preislisten werden auf Wunsch kostenlos übersandt! 


in's Waller fellt, Der Schere bietet fih ein Wiederltand. Durch jedem der 
zarten Stengel ilt ein mörderifcher Draht geleitet, der das Köpfchen hochhalten 
[oll,wenn die Blumen nicht mehr frifch find. Am nädılten Tage find die Blüten- 
plätter bereits bräunlich welk, aber die Blumen, deren großer Reiz zum Teil 
auch in der natürlichen grazilen Neigung des Stengels liegt, ftehen trotzdem 
da, kerzengrade, doch ohne Leben. Entfernt man den Draht aber gleich, 
nachdem man ihn entdeckt hat, fo klappen die armen mißhandelten Blumen 
fofort zulammen. Man hat ihnen durch die unfinnige Behandlung alle Kraft 
geraubt. 

Oder man kauft einen hübfchen Veilchenftrauß. Man weiß, daß die Riviera- 
Veilchen kaum duften, aber gewohnheitsgemäß fieckt man dod mal die 
Nafe hinein. Bine widerliche, ftarke Parfümwelle Ichlägt einem förmlich in’s 
Geliht. Was die Natur auch immer vernadlälligt, der »erfindungsreiches 
Menfch Ichafk Abhilfe. Wenn die Veilchen von felbft nicht genug duften, 
parfümiert er fie eben, und wenn es mit Molchus wäre. 

Unfere Zeit [chreit nach Farben, und der Geltaltende kommt diefem ftarken 
Bedürfnillen entgegen, bei der Ausftattung von Räumen, in der Mode und 
(o weiter. Man färbt, man malt an, man [hminkt nicht nur Leblofes. Vor 
den Kindeın macıt man glücklicherweile in dieler Hinfiht noch halt, denn hier 
hat die Natur gut genuggelorgt. Sollte dasfelbe nicht für die Blumen gelten, 


Wollen Sie 


weiter mit veralteten Methoden den 
Platz in Ihren Anzuchträumen ver= 


schwenden 

wollen Sie mit dem VWierkant- 

Papptopf die dreifache An- 

zahl Pflanzen auf gleihem Raum 

herausziehen? 

Nur der Urteilslose läßtsich durh Redens- 
arten verblüffen, darum prüfen Sie 
selber, was besser ist, 


oder 


Caladiumknollen, schönste bunte Blattpf {0 St. gemischt 20 M., 10 St. in a 
Sorten 21 M. Riesenblumige Canna, gesunde Knollen, Nustersorten 10 St. 10 M.. V K t - P pP pto pf 
0 „SOM. nur rotblättrige 10 St. 124. %/, 100 M. Lilien : Preis per 10 St kpreis ıer an a 
200/, Aufsch Königslilie 20 M., Henryi 26 M.. Hansoni 36 M., Feu 154. d S HB t 11t f 
Safranlilie 6 M 4 M.. Leopardlilie 14 M., Superbum 164. Gefüllte Päonien © er € u ZzzOo © p 
in Sorten 0/, 90 M., 10 St, 14 M. Neuheiten a4 4. Prachtdekorationsdahlien 
nur Mustersorten {0 St. 10 4. 9/9, 75M. Allerneneste englische Dahlien p. St, 2M. Nene n Ss 
und wenig verbreitete Dablien 10 St. 10 und 12 M. Pompondahlien und viol« Der Siegeszug de 
Seltenheiten sowie seltene Blumensamen und erstklass Blumensamen laut Katalog 
Nr. 9%. Streng reelle Bedienung. Zier- und Schnittstauden in Sorten ©/, 60 M. 


und die diesjährige Absatzsteigerung 
über 1000° ‚beweisen seine Überlegenheit. 
{. Raumersparnis. 2. Leichte u. schnelle Hand= 
habung. 3.GeringeVersandspesen (5-kg-Paket 
1700 1., 1300 II., 900 III., 675 IV. Gr. usw.) 
4, Billige Preise, günstige Zahlungsbedingung. 
Alleiniger Fabrikant und Erfinder. 
Meine Broshüre (20 Seiten, 11 Abbildung.): 
Anzucttöpfe, ihre Vorteile, Zukunfts- 
möglichkeiten und Kulturanweisung muß 
ieder lesen, Preis 50 Pfg., von 10 M. an frei. 


P. H. Dohrn, Wesselburen 


Knollenbegonien-,Gladiolen-,Treibspireen-Spezial-Kultur. 
Preisliste sofort postfrei. 
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die zudem durch geduldigfie Züchtungen immer vollendeterer Schönheit und 
Vervollkonmnung dellen gelangen, was die Natur in fie gelegt hat. If die 
Auswahl an zarten bis kräftigft farbigen Tulpen, Rofen, Nelken nicht groß 
genug, muß man fie durch irgendwelche Chemikalien, die ihnen den Zauber 
der Frilhe und des Duftes nehmen, giftgrün oder kaltblau färben? 

Alle, die mit Blumen leben und in ihnen eine Bereicherung ihres Daleins 
[ehen, können gar nicht nahdrüclich genug gegen lolhe Vergewaltigung 
der Natur proteftieren. Sophie Landau 


FRÜHLINGSBLÜHEN IN EINEM 
ENGLISCHEN LANDHAUSGARTEN 


US England wird uns gelchrieben: Mit einem außerordentlich (Khnellen 
Sprung hat diesmal der englifche Frühling eingeletzt. Und wahrfcheinlich 

war er nach dem verhältnismäßig harten Winter noch mehr zu [püren. Im allge= 
meinen erlaubt Englands günftige Lage ein Wachstum während des ganzen 
Winters, und die wenigen lonnigen Vorfrühlingstage lallen alles Grün aus 
aus dem feuchten Boden hervorfcießen. Seit Mitte Februar find die Flächen 
unter unlern Immergrünen bedeckt mit einem Mantel von blauen Veilcen, 
von denen einige [hon gleich nach dem Abtauen des Schnees öffneten. Das 
Feld nebenan ilt bedeckt mit gelben und blauen Crocussen, die unter der 


"Re, 


STAUDEN 


Gartengeräte, Pflanzenschutzmittel 


Dahlien Rosen 


Blumenzwiebeln 


OTTO MANN 


SAMENGROSSHANDLUNG / / GROSSGÄRTNEREI 


LEIPZIG N. 21 


Mein Katalog ist erschienen und wird auf Verlangen 
kostenlos zugesandt 


Verlangen Sie das 
Samenverzeichnis 1928 
mit Farbentafel 


von 


ERNST BENARY 
BLUMENSTADT ERFURT8 


zwecks Abstimmung der Farbenwirkung 


Ihrer Aussaaten von Astern, Balsaminen, 
Celosien, Edelwicken, Levkojen, 
Petunien, 


Lobelien, 
Phlox, Reseda, Sommernelken, 
Tagetes, Zinnien. 
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warmen Sonne weit offen daftehen. In einem kleinen Unterholz liegt ein 
Schwarm von gelben Blüten der Branthus cilicica über der braunen Laub- 
und Erddecke. Da, wo die Ränder in dem freien Teil des Gartens übergehen, 
wachlen kleinblütige Narzillen, Narcissus cyclamineus, die in der Eigenart 
ihrer gelben, Cyclamen ähnelnden Blüten gut neben Scilla bifolia Itehen. 
England hat eine große Vorliebe für diefe kleinblütigen Narzillen, wie die 
Ausftellungen in London Mitte Februar zeigten, wo die weiße N. molcatus, 
die in den Pyrenäen heimilc ift, und N. minimus, die niedrigfte gelbe unter 
dielen Frühlingsblühern, ausgeftellt waren. Unter den frühen großblütigen 
dürfte jetzt »Ptolomäus« die belte fein mit bleichgelbem Perianth und tiefer 
gefärbter Trompete. 

Verfchwenderilch gibt der Boden feine Schätze, So fah ich in einem der über 
das ganze Land verftreuten Manor-Gärten eine Flähe von einigen hun= 
dert Quadratmetern vollbeftanden mit Schneeglöckchen und Erantihs hie- 
malis. Abfeits von der Dorfftraße liegt der Gutshof, felt eingehegt von dicken, 
efeuberankten Mauern, über die man noch gerade die alten zu einem Lauben- 
gang verfchnittenen Taxushecken [ehen kann, Breite vorragende Stufen führen 
von der Dorfftraße hinauf in den Garten zu einer Fülle der [ellamften Figuren, 
die aus dem dunkelgrünen Taxus herausgeholt find: in der einen Ecke ein 
Baum in der Form eines Schirmes mit einem Aft in der Nähe des Bodens 


Im Verein mit einer großen Anzahl hervorragen= 
der Musikgelehrten gibt Prof.Dr.ErnstBüken 


M H 
von usikfreunde! Handbudı der Musikwissenschait heraus 
Segen monatliche Teitehhlungen von non. 0 3,— Goldmark 
Urteile aus Fachkreisen: 
»Die Bilderausstattung ist größten Lobes würdig und der Text steht auf gleicher Höhes 
Man überzeuge sich durch Augenschein und verlange Ansichtssendung Nr.12b von 
Artibus etliteris, Gesellschaft f. Kunst- u. Literaturwissenschaft m.b.H., Potsdam 


»Das Werk ist großartig u. dürfte einzig in seiner Art dastehens, — 


ELISE es 
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Fromholds 


ara 


vitata-Hybriden. Samen und Sämlinge 
abzugeben. — Preise auf Anfrage, 


Fromholds 


nieson-Latiolen 


eigene Neuzüchtungen 1924 auf der 
großen Gartenbauausstellung in Han- 
nover mit der großen silbernen Me- 
daille ausgezeichnet, in Dresden viel 
bewundert. Sortenpreisl. zu Diensten. 
Riesen Recordmischung aus Samen 
gewonnen, viele seltene Färbungen : 
100 Stück 16.— RM., 10 Stück ,— RM. 


E.Fromhold&Co.,Naumburg(Saale) 9 


SAMENZÜCHTEREI 


in allen Formen und Farben 


Riesen- 
Remontant-Nelken 
Federnelken und 
Blütenstauden 


Preisverzeichnis 1928 
auf Verlangen kostenlos 


Gustav Wolf 


Nelken- und Dahlien- 
Kulturen 


Leipzig N 21 


Rosen-Neuheiten 
eigener Zucht 1927 


Gruss an Coburg (Teehybride), herr- 
liche Farben - Nenheit, Frau Dr. 
Schricker( Bengal),ganz neue Farbe, 
Frangois Allard (Teehybride), lachs- 
farbig. Ausgewähltes Sortiment 
für alle Zwecke, — Katalog frei. 


J.Felberg,Leclerc-Triera.M. 


Winterharte Rhododendren 


Coniferen, Blautannen, Azaleen, Ilex, 
Kirschlorbeer, Buxus (Kugeln und 
Pyramiden), Taxus, Alfee- und Zier- 
bäume, Rosen, Glycinien, Clematis, 
Obstbäume, Hecenpflanzen 


JOH. BRUNS 


BAUMSCHULEN 
BAD ZWISCHENAHN i.Oldbg. 


als Tifch, Vogelfiguren, die meilt dem langfchwänzigen Pfau ähneln, und auf 
der einen Taxuswand eine Reihe von Hühnern. Zwifchen diefem dunklen 
Grün, auf Rafen und Beeten leuchten die frühlingsfrohen Farbfleke der 
Schneeglöcdchen, Primeln, Eranthis, Cyclamen und Crocus hervor. In einem 
forglam gepflegten Fellengarten auf der andern Seite des Haules blühen Cy- 
clamen, Coum und ihre weiße Form C. Coum album, Galanthus plicatus 
und Leucojum vernum, das Ende Februar noch früh genug öffnete, um in 
voller Blüte in den Frühlingsmonat hineinzugehen, und nicht weit davon 
als größeres Exemplar Leucojum vernum var. Wagneri, Seit Mitte Januar 
blüht vor einer Steingruppe Galanthus byzantinus als erltes Shneeglödkchen. 
Mir [cheint, daß es mit feinem breiten, grünen, faltigen Blattwerk und den 
langen etwa 15 cm Stengeln, die die großen weiß-grünen Blüten tragen, mit 
zum Belten unter den Schneeglöckcen gehört, es dürfte auch Galanthus El- 
wesii überlegen lein. In einer gelchützten kleinen Bucht find Crocus aus- 
gepflanzt. Es ilt erftaunlich, was Arten wie C, aureus, C. Sieberi, C. chry- 
santhus, C. vernns zu geben vermögen, wenn [ie einige Pflege erfahren, lie 
lohnen fie reichlich durd ihr Blühen, das dieles Jahr [hon Mitte Februar be- 
gann. Nicht weit davon blüht Hacquetia Epipactis, die in den kleinen gelben 
Blüten wohl auf den erften Blick an Erathis erinnert. Zu den Iris stylosa 
in der lila-weißen var, alba und der großen lila-blauen var. speciosa it nun] 
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KARL FOERSTER 
VOM BLÜTENGARTEN DER ZUKUNFT 


128 Seiten mit 100 Bildern 
In einer Uebersicht über das Gartenjahr werden in schärfster 
Auswahl die wichtissten Gewächse, Stauden und Blütengehölze, ge- 
schildert, die ohne besonderen Pflegeaufwand in jedem gesunden 
Garten gedeihen. 


Broschiert 7 — in Halbleinen 8 — in Ganzleinen 9 RM. 
* 
WILHELM MÜTZE UND C. SCHNEIDER 
DAS ROSENBUCH 


176 Seiten mit 120 Bildern 
Das Buch gibt die bei der ungeheuren Fülle notwendige Auslese 
der besten alten und neuen Sorten, hinsichtlich Winterhärte, 
Wüchsigkeit, Widerstandskraft gegen Krankheiten und anhalten- 
den Blütenreichtum. 
Broschiert 7 — in Halbleinen 8 — in Ganzleinen 9 RM. 
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N | Wenn Sie in diesem Frühjahr Pflanzen für Ihren Garten aussuchen, sind Ihre besten Berater die Bücher der Gartenschönbeit: 
EEE 


DER WOCHENENDGÄARTEN 


Anregungen für die Anlage und Pflege eines seinen besonderen Bedingungen entsprechen- 
den Wochenendgartens mit ganz knapper Liste aller Gewächse, die in ihm bestehen können. 


Broschiert 1,25 RM. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT / BERLIN-WESTEND / AKAZIEN-ALLEE 14 | 
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aud an einer fonnigen Stelle Iris reticulata gekommen in der purpurorange 
Zeichnung, fie öffnete am 20. Februar. Eine hier feltene und interellante 
Pflanze fteht in Saxifraga oppositifolia nun in Blüte. Diefe niedrige Alpine, 
die zwifchen den Felfen im Hochland von Nord-Wales, Schottland und den 
Shetland-Infeln zu finden ift, wird mit großer Sorge gepflegt, die in der Liebe 
zur Pflanze, die dem Engländer nun einmal eigen ift, begründet liegt. Bine 
nicht fo häufige Art blüht in Bulbocodium vernum, die ihre purpurnen, et- 
was auseinader fallenden Blüten, die diefen der Colhicum ähneln, fich jetzt 
im März voll öffnete. Die befte Vertreterin der Frühblüher unter den Saxi= 
fragen ift bis jetzt Saxifraga burseriana »Brooksides, die auf der Ausftellung 
der Königlichen Gartenbaugelellfchaft in London am 14. Februar eine Aus=- 
zeichnung erhielt, und derhier mehrgepflegten S.burseriana tridentina»Gloria«, 
die ihr in der Größe der weißen Blüte am nächften kommt, überlegen ift. 

Im Heidegarten fteht Erica carnea in voller Blüte, die den Platz zwilchen 
den Juniperus dicht belegt. Am Rand find Daphne angepflanzt als Überlei- 
tung zu den Immergrünen, alle befät mit Blüten. Da ftehen D. Mezerum und 
ihre weiße Form album, D. Blagayana mit ftark duftenden Blüten, zur Seite 
[heinen fih Forsithien auf das Öffnen vorzubereiten. Ihr Gelb hat Cornus 
mas [chon vorweggenommen, die hier außerordentlich üppig gedeiht. An einer 
Wand fteht der etwas reichlich firuppige Jasminum nudiflorum, in [einer Nähe, 


Wohl wird die Rose mit Recht 
als Blume der Blumen gepriesen, 

da sie an Duft und Gestalt 

alle anderen beschämt (Homer) 


Noch ist Zeit 


zum Rosenpflanzen, darum bestellen Sie 
sofort bei: 


Rosenzüchter Hans Schlüter 
Elmshorn, Roonstraße 22 


10 kräftige Buschrosen in Sorten nur RM. -.—. 
Sortenbeschreibende Liste wird auf Wunsch postfrei zugesandt. 
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Freiherrl. von Friefen’fhe Gartendirektion 6. m. b. 5. 
Rötha in Sadhjen 
empfieblt Dbftbäume in allen Formen und guten Sorten 
Beeren-Hochftamme und Sträucher, Nofen, Zierftraucher, Koniferen, 
Stauden, Alleebaume, Erdbeerpflanzen 


KARL FOERSTER UND C. SCHNEIDER 
DAS DAHLIENBUCH 
104 Seiten mit 80 Bildern 
Es gibt 7000 Sorten — hier auf Grund sorgfältigster Beobachfungen 
die Liste der heute führenden, mit allen erforderlichen Angaben 
über Form und Farbe der Blüte, Höhe, Wuchseigenschaften, Züch- 
ter und Jahr der Einführung. 


Broschiert 6 — in Halbleinen 7 — in Ganzleinen 8 RM. 


* 
JOSEF MISAK R 
IMMERGRUNE LAUBGEHLOZE 
Erfahrungen in Malonya 
80 Seiten mit 60 Bildern 
Ein Führer durch die erst in den letzten Jahren in ihrem Garten- 
wert entdeckten immergrünen Laubgehölze, mit eingehenden An- 
weisungen über ihre Kultur und Verwendung. 


In Halbleinen 6 — in Ganzleinen 8 RM. 
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Weiche und dichte Rasenteppiche 


UNTER den Gartenmaschinen, die in jedem Privatgarten Ver- 
wendung finden sollen, spielt der Rasenmäher eine überragende 
Rolle, denn er ist zur Pflege des Rasens unentbehrlich. Um 
weiche und dichte Rasenflächen hervorzubringen, ist regelmäßi- 
ges Mähen und Walzen unbedingt erforderlich. Bereits im zei- 
figen Frühjahr muß mit dem Grasschnitt begonnen werden und 
mit fortschreitender besserer Witterung ist ein öjterer Schnitt 
notwendig. Bei warmer, feuchter Witterung empfiehlt sich, den 
Schnitt wöchentlich ein- bis zweimal vorzunehmen. Man vermeide 
ein Hinausschieben des Mähens, weil dann die Rasenjläche sehr 
schnell verwahrlost und verfilzt. Im Frühjahr muß die Schnitt- 
höhe niedriger sein als im Sommer. Im Spätsommer und Herbst 
muß der Rasen in immer größeren Zwischenräumen geschnitten 


werden, bis das Wachstum des Grases aufhört. 
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Meine Vorführungsmaschinen 


Zur Dflege des Rasens gehört selbstverständlich eine planmäßige 
Düngung. Im Frühjahr nimmt man zweckmäßig eine ausgiebige 
Streuung mit künstlichem Dünger vor. Bei schwerem Boden kann 
man den Dünger mit Sand vermischen, man erzielt dann ein we- 


Boden 


nimmt man anstatt Sand gesiebte, gute Erde. Im Sommer ver- 


sentlich besseres Aussehen des Rasens. Bei leichtem 
wendet man flüssige Düngung, und im Spätherbst empfiehlt sich 
das Ausstreuen einer dünnen Schicht von Stalldünger, der mit 
einer Harke verteilt werden muß). 

Es stehen dem Gartenbesitzer eine ganze Anzahl bewährter Ra- 
senmäher zur Verfügung. Bereits für die kleinsten Rasenflächen 
sind Rasenmäher für Handbetrieb vorhanden, die für wenig 
Geld zu haben sind. Die Auslage dafür macht sich unbedingt be- 


zahlt, da man nur bei sachgemäßer Pflege des Rasens Freude 


Vorführungen kostenlos 


und ohne Verbindlichkeit, in Ihrem Heim, 
im Stadtgarten, im Sta- 
dion, im Friedhof, auf 
dem Sportplatz, wo 
und wannSieesnur 
wünschen Hmm 


sind in den Monaten April bis September fortwährend 
auf der Reise. Ich bedarf nur einer kurzen Mitteilung, 
daß Sie sich für die Maschine interessieren. Führen 
Sie die Maschine selbst einmal, um deren Vorzüge 

kennen zu lernen 


OTTO RICHEI»Maschinenvertrieb-»KONSTANZ 


= 


Motormäher Motorwalzen 


Neueste Modelle 


ABNER & Co.::: 


Ohligs 13 (Rhld.) 


Rasenmäher 


L. 


Rasensprenge 


ı W. HUBER & Co., 
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Rasenmäher | 


in allen gangbaren Modellen 


Eigene Reparaturwerkstatt.— Ill. Katalog gratis 


JOH. FUCHS 


Frankfurta.M.Oberlindau17 


Gartenschönheit 2°"; Rasenpflege 


Erstklassige bestempfohlene 


= Dasenmähe 
RASENMÄHERFABRIK aeg 
Lengenfeld (Vogtland) 


mit wervollen Neuerungen 
und Verbesserungen liefern 


JS 


durch maschinelle Pflege 


an ihm hat. Für größere Grasflächen stehen Motor-Rasenmäher 
in verschiedenen Modellen zur Verfügung, die außerordentlich 
leistungsfähig sind und ausgezeichnete Dienste in Parkanlagen, 
Spiel- und Sportplätzen leisten. 

Einzelne Fabriken bauen einen Spezial-Kantenschneider, mit 
dem man glatte Kanten an den Wegen erzielen kann. 

Wir bringen die Ankündigungen einer Reihe von Rasenmäher- 
fabriken, deren Fabrikate bereits seit langem eingeführt sind. 
Unsere Leser haben also Gelegenheit, sich durch Einfordern von 
Prospekten das für ihren Zweck geeignetste Modell herauszu- 
suchen. Es empfiehlt sich, Rasenmäher mit Kugellager zu wählen. 
Weiter ist zur Erzielung eines schönen Rasens ein regelmäßiges 
Walzen der Grasflächen unentbehrlich. Es empjiehlt sich, jedes- 
mal zweimal, und zwar in entgegengesetzter Richtung zu walzen. 


& Ransomes bleibt Ransomes 


Die RANSOMES Erzeugnisse beruhen auf fast 100 jähriger Er- 
fahrung der ältesten und größten Fabrik der Branche und sind 
von den hervorragendsten Fachleuten als „führend‘‘ anerkannt 


Ransomes Rasenmäher sind in Betrieb bei Garten- 
verwaltungen, auf Spielplätzen und Stadien in: 


Altona (2), Berlin (6), Baden-Baden, Bad Driburg, Bad Nau- 
heim, Bonn, Charlottenburg, Crefeld(3),Darmstadt,Dresden, 
Duisburg (2), Frankfurt (10), Hamburg (4),Hannover, Köln (18), 
Leipzig, Lüneburg, Magdeburg (6), München, Münster, Nürn- 
berg, Salzbrunn, Velbert, Wiesbaden, Wyk auf Föhr usw. 


Illustrierter Katalog mit sämtlichen Ein- 
zelheiten durch die General-Vertreter: 


E.HARMAN & (9:4 


KÖLN, GereonsHaus 


\ 


A ae 


Rm. 4.50 resp. 6. 


PARN-Wanderzäune 


dopp. u.einf.für Edelwicken 


Werkzeug 
in se \dester. 
r 193 

"eat ät 


Verlangen Sie 
unsere Preisliste 
über alles, was 
der Gärtner 
bertaruschhVt,, 


usw.Stauden und Sträucher 


PAKA-Garten- 
geräte-Vertrieb 


P.Koeber,Berlin W62, Lützowufer 29 


Bei leichtem Boden ist öjteres Walzen erforderlich als bei schwe- 
rer Bodenbeschaffenheit. Bei ausgetrocknetem Boden empfiehlt 
sich das Walzen nicht, ebenso nicht bei starkem Frost, weil dies 
für die Grasnarbe schädlich ist. 

Um die Rasenflächen zu verschönern, ist ein ausgiebiges Harken 
mit dem Rechen notwendig. Dadurch wird die schädliche Moos- 
bildung verhindert und eine größere Dichtigkeit erzielt. 
Ebenso unentbehrlich wie regelmäßiges Schneiden und Walzen 
der Rasenfläche ist ein regelmäßiges Sprengen. Die besten 
Dienste leisten dabei Regenspender. Bei kleineren Rasenflächen 
kommt man auch mit dem Sprengen vermittels Schlauches aus. 
Es empfiehlt sich, nunmehr nicht mehr länger mit der Anschaj- 


/ung der erwähnten Gartenmaschinen zu warten. Der Aufwand 


macht sich durch besseres Gedeihen bald bezahlt. 


sowie in zahl- 
reichen 
Privatgärten 


BRILL’S MOTORRASENMAHER 


—) 


zum Selbstfahren und Führen mit luftgekühlten 4 Takt- 
Motoren in 18” 22’ 30” und 40” Schnittbreite. 
Leistungsfähigkeit 2000 bis 4500 qm pro Stunde. 


Langjährig bewährte Ausführung 


gratis u. iranko 


Hoyme & Bedker, Naumburg X (Saale) 


Alleiniabrikant der Triumph D.R.P. 


Be 


In allen größeren Städtischen Gartenverwaltungen in Betrieb / Verlangen Sie ausführliches Angebot! 
Gebrüder Brill, c. »....., Barmen Nr. 52 


3Seiten-Kippkarre 
75 Liter-Kasten..... . 34 RM. 


M „0.2... 36RM. 3a Maschinenfabrik Gegründet 1873 Eisengiesserei 
mit Holzrad 3,30 RM. mehr ELTERN ESEEIECNEHENRN GOLDEN OO SLLOETOILLLLELOGEDON 
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DIE MODERNE GARTENMASCHINE 


IM Zeitalter der arbeitsparenden Maschine ist es für den Gärt- 
ner unerläßlich, daß er sich der modernen technischen Hilfs- 
mittel bedient, will er nicht ins Hintertrefjen Rommen im Wett- 
bewerb mit seinen Kollegen diesseits und jenseits der Grenzen. 
Die Handarbeit trift immer mehr zurück und weicht der über- 
legenen Maschine, die bei geringerem Aufwand an Zeit und Geld 
größere Leistungen vollbringt. 

Für jeden mittleren und größeren Betrieb ist die Bodenjräse 
längst unentbehrlich geworden. Ohne sie ist eine rationelle Bo- 
denkultur heute nicht mehr denkbar. Deshalb dürjte auch der 
Zeitpunkt nicht mehr fern sein, da mehrere kleinere Betriebe 
zusammenlegen, um sich gemeinsam eine Fräse anzuschaffen, zu- 
mal die Anschaffung durch günstige Ratenzahlung sehr erleich- 
tert ist. Bis dahin werden sie mit Vorteil sich eines leichten 
Handpfluges bedienen. } 
Eine große Rolle spielen verschiedene Kulturgeräte, die 


zum Säen, Hacken, Eggen und Häufeln dienen und die eigentlich 
auch im kleinen gärtnerischen Betrieb nicht fehlen sollten. Mit 
einer Drillmaschine z. B. Rann man allen Samen in fortlaufender 
Reihe säen und durch eine eingebaute Vorrichtung gleichzeitig 
in bestimmten Abständen dibbeln. Für kleinere Betriebe und 
für Gartenbesitzer gleich gut geeignet sind kleine Reihensäma- 
schinen, die ebenso wie verschiedene Ein- und Doppelradhacken 
bedeutende Arbeitsersparnis bringen. Diese sind heutzutage un- 
entbehrlich. Dies trifft auch für den Bodenkultivator zu, der beim 
Lockern des Bodens, beim Unkrauthacken und bei manch ande- 
ren Arbeiten wertvolle Dienste leistet. Zur Verhinderung der 
Verkrustung und Lüftung des Bodens wird man einer Egge nicht 
entraten können. 

Unseren Beziehern wird heute Gelegenheit geboten, 
Änfordern von Druckschrijten näher 
Vorteile zu unterrichten, 


sich durch 
über die mannigfaltigen 
die moderne Gartenmaschinen bieten. 


'Haka-Boden- Kultur-Geräte 
Ku zum säen, hacken, häufeln, pflügen usw. NA 
iX gehören in jede vorwärts strebende Gärtnerei = \ 
Ad Verlangen Sie das Heft mit den Urteilen von Behörden RN U 
“e TE und Berufskollegen, sowie neue Preisliste Nr.14h NR 
HEINRICH KULLMANN, HAKA-Kulturgerätefabrik, DARMSTADT 


BOLENS 
Motorrasenmäher 


überall größte Anerkennung. 
U. a. schreibt Herr Gartenoberinspektor 
Erdmann: „Eine Maschine, die alle For- 
derungen gerecht wird, hat uns der Ma- 


schinenmarkt in dem „BOLENS Motor- 


rasenmäher‘' gebracht. 
ob Sonnenschein, 
Maschine 


Ob Regen, 
kalt oder warm, die 
hat nicht einmal versagt.‘ 


Verlangen Sie kostenlose Offerte! 


INGENIEUR JOHS$. HANSEN & (9 


G.m.b.H. Berlin NW 7 Universitätsstr.3b 
Telefon Zentrum 2097 


HORTENSIEN 


Fräsen statt Pflügen! 


Erhebliche Erhöhung des Ernteertrages 
bei Beibehaltung der Düngung 
Stets gleichbleibender Ernteertrag bei Fortfall jeder Düngung 
wird erreicht durch Bodenkrümelung mittels 


Eräbodenfräser Bauarl Fey, Type Schalzgräber 


Verlangen Sie unsere Druckschrift 
„Dıe Erhöhung der Ernleerlräge eine dringende Forderung 
zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands‘“. 


A.GOBIET & (CO. 


Elektrotechnische- und Maschinen -Werke 
Rotenburg a. Fulda (Bez. Kassel), Fernsprecher 261, 262, 263 


HOCHZUCHT 


J. WINTERGALEN - MÜNSTER i. Westfalen 


Neuheiten 1928: Nixe und Frühlingserwachen, sowie die übrigen bestbewährt. Sorten. Riesen- 
vorräte gesunder, gutbewurzelterStecklinge. Für meine bekannten Züchtun gen erhieltich im Früh- 


CHRYSANTHEMUM 


groß- und kleinblumige in nur bestbewährten 


Sorten. Beschreibende Preisliste auf Wunsch 


jahr in Berlin die Preuß, Staatsmedaille und gleichzeitig in Altona silberne Medaille u. Ehrenpreis 


Gartensegen durch künstlichen Regen 


DAS Wasser ist neben der Wärme der Faktor, der das Wachs- 
tum der Pflanze am stärksten beeinflußt. Diese Erkenntnis ist 
zwar in den Kreisen der Gartenbesitzer und Gärtner verbreitet 
aber es werden aus ihr nicht überall die Konsequenzen ge- 
zogen. Denn sonst stünde es besser um unsere Gartenkultur. Un- 
sere Gärten würden ein anderes Bild bieten, als es heute leider 
oft der Fall ist, und auch der Erwerbsgärtner hätte weniger Sor- 
gen. Denn noch schlummern Kräfte im Boden, die sich in leben- 
diges Pflanzenwachstum umsetzen können — wenn man nur 
bereitstehende technische Hilfsmittel ausnutzen würde. 
Der Gartenliebhaber und der Gärtner stehen mit dem Wettergott 
oft auf gespanntem Fuße. Wie oft halten sie Ausschau, ob sich 
nicht Wolken zusammenballen, die endlich das ersehnte Nafß 
bringen. Und wie oft sind sie enttäuscht worden. 
Weshalb diese Sorge? Wir können uns unabhängig davon ma- 
chen. Die künstliche Beregnung macht uns frei von allen Trocken- 


ter-Pluvius-Negensponder 


Das ideale Beresnungsgerät 


Trotz geringem Umfang enorme Berieselungsfläche 


Modell 4/Il.3/,” PM. 5320 


bis ca. 500 [] m 
berieselnd 

ÜBERALL GLÄNZEND BEURTEILT! 
Verlangen Sie sofort ausführlichen Prospekt G 


AlbertTreppens & Co.Inh.A.Mühler 


Berlin SW 68, Lindenstrasse 13 
a en DEE re 


| Q  Biesen-Rasensprenger 
TITAN una FAFNER 


mit gesetzlich geschützten Kugellagern 


franko Porto 
und Verpackung 


Mein Katalog enthält über 30 verschiedene Sorten 
Rasensprenger (eigene Fabrikate) ebenso 


amerikanische Rasenmäher 
„BISON“, „BISON-SPECIAL“, 
„BISON-HERCULES“ usw. 


Zu haben in Samen- und 
Eisenwaren-Geschäften 


EMIL GEBEL, BERLIN $.42 
Wassertorstraße 14 
Anrut: F.1. Moritzplatz Nr. 5176 u. 5177 


L. 


Die Lehr- und 
Forschungs-Anstalt für 
Gartenbau in Berlin- 
Dahlem 


urteilt wie nachstehend über unsere 


SCHLAÄAUCHE 


.... die gelieferten Schläuche haben sich bis jetzt sehr 
gut bewährt. Der ®/,-Schlauch wurde besonders in den 
Gewächshäusern fast täglich gebraucht. Das Material 
ist einwandfrei, da noch keine Fehlstelle sich zeigt. 


J.Engl&Wolf,BerlinN4 


Gartenstrasse 100, Tei.: Norden 341, 12185 
Unsere Liste liegt diesem Heft bei! 


legungslaunen unseres lieben Petrus’. Versagf die Natur — vom 
Blickpunkt unseres Interesses aus betrachtet — dann greift die 
Technik regulierend ein. Durch planmäßige, dem jeweiligen Bo- 
denbedürfnissen richtig angepaßte künstliche Beregnung vermö- 
gen wir Höchsterträge an Qualität und (Quantität zu erzielen. 
Im Blütengarten grünt und blüht alles prächtig. Eine Fülle 
des Glückes und der Freude spendet uns Blume und Strauch. Im 
Nutzgarten reifen Ernten heran, die erfahrungsgemäß durch- 
schnittlich 50—80 Prozent höher sind als ohne künstliche Be- 
regnung. Und kommt gar ein heißes Dürrejahr, da blüht und ge- 
deiht alles in tropischer Fülle, wenn wir zu dem Reichtum an 
Licht und Wärme systematische Beregnung treten lassen. 

Eine künstliche Regenanlage macht sich bald bezahlt — sie ist 
auch garnicht teuer — durch höhere Erträge und gesteigerte 
Schönheit. Darum versäume weder der Gartenliebhaber noch der 
Gärtner, sich dieser technischen Errungenschaften zu bedienen. 


Bezaubernd sthöne Eiickte 
und dennoch praktische vor teile 


erzielen Sie durch 


unsere verschie- 


denartigsten Ge- 


räte und Systeme 


zur künstlichen 


Beregnung. 


* 


HYDOR:. 


Berlin-Mariendorf 


unentbehrlich für rationelle Gartenpflege 


wicht u. einfacher unempfindlicher Bauart 


Gustav Hüdig, Berlin N. 39. 
BETEN ARTEN 


BERERAERRRRRRRRRRRRERERREKTERERKRRRRENNE 


Paln- 
Großflächenregner 
D.R. P. 


beregnet je nach Waifer 


| durch größteLeistung bei geringstemGe- 


drucd 500-1250 Quadrat: # Die 
meter von einer Stelle x 
mit feinem Sprübregen. Für jede gute und 
Negulierbare Tropfen- * N 
ftärte, tinderleichte Cin- härt- billige 
jtellung zur jelbfttätigen F 

Beiprengung dv. Viertel-, nerel Regen- 
Halb» und Vollkreijen. 

Für Grünflächen und % anlage 


Sportpläge beit geeignet. 
Metallwaren-Fabrik 
Arno Stoy 
Gartenbau-Bedarfs-Artikel 
Bad Harzburg, Wiesenstr. 7 
Femruf 545 


Regnerbau Calw - Inhaber H. Perrot jr. Calw (Württemberg) 
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IM Zeitalter der Renaissance, des Barock und auch des Rokoko 
herrschte im Garten die Architektur und im innigen Vereine mit 
ihr die Plastik. Ohne Putten und namentlich ohne Statuen aller 
Art nach klassischen Motiven sind die Gärten jener Zeit un- 
denkbar. Auch später sind plastische Motive aus dem Garten nie 
verschwunden; sie sind aber selbst in der Neuzeit weit seltener 
darin anzutreffen, als wir wünschen müssen. Tragen doch derar- 


tige Schmuckstücke 
hohen Stimmungs- 
gehalt in die Anla- 
gen und verleihen 
ihnen Reize,die sich 
auf eine andere 
Weise nicht erzie- 
len lassen. 

Die große Garten- 
bauausstellung 1926 
in Dresden und 
auch die Gugali 1927 
in Liegnitz boten 
auf großem und 
wechselreichem Ge- 
lände im Freien pas- 
sende Gelegenheit, 
moderne Plastiken 
im Garten zu zei- 
gen. Wenn auch auf 
den Ausstellungen 
das Bedürfnis nach 
Repräsentation für 
dieWahldes Stand- 
ortes ojt maßge- 
bend war, so wur- 
den doch manch an- 
sprechende Wir- 
kungen erzielt. 


finden Sie in meinen $Skizzenheften 
Werk Schließmann, Mainz-Kastel, 


SCHMÜCKE DEINEN GARTEN 
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ORANIENBURGER. WERKSTSITE-KORTING BERLIN WAO 
AMT LÜTZOW 8349 


Architekt, Dr.Ing E.H. 


BRUNNEN= 
MASKEN 


= — 27 


gegen 1,— Rm. 


WILHELM MAUS 


FRANKFURT a.M. 


BRONZEWAREN-FABRIK 
Werkstätten für Kunstgewerbe 


IN GROSSER 
AUSWAHL 


GARTENSCHMUCK 


in Bronze, Stein u. Kunststein 


BRUNNEN " FIGUREN " VASEN 
SCHMUCKBANKE - PALMENKÜBEL 
JARDINIEREN - KANDELABER 


SPEZ.: BELEUCHTUNGSKÖRPER 


Schönste Auswahl von Deutschland 
Bei Anfragen genaurs Programm erbeten ! 


Es ist nicht immer leicht, einer Gartenplastik die richtige Stelle 
zuzumweisen. Gelingt es aber, dann Rommen sie ojt über Erwarten 
gut zur Geltung und beleben und erhöhen den Reiz des Gartens 
außerordentlich. Verhältnismäßig leicht ist die Aujstellung von 
Dlastiken aus Stein und Bronze. Sie ergeben ein schönes Bild 
eigentlich vor jedem Hintergrund und auf jeder Bodenpjlan- 
zung. Schwieriger gestaltet sich die Aufgabe, einer Großplastik 


aus Porzellan einen 
Standort im Garten 
zu geben, au] dem 
sie sich ihrer Um- 
gebung im Garten 
anpaßt und dabei 
wirkungsvoll zur 
Geltung Rommt.Gut 
eignet sich hier eine 
ruhige, grüne, ku- 
lissenartig wirken- 
de Wand. Viel Sorg- 
falt insbesondere 
ist bei einer farbi- 
gen Plastik anzu- 
wenden,damitnicht 
durchWiederholun- 
gen der Farbe ein 
harmonischer Kon- 
trast unmöglich ge- 
macht wird. Die an- 
gewandte Mühe 
aber lohnt sich, da 
solche Plastiken 
äußerst reizvoll 
wirken. 

Eine freundliche Be- 
lebung des Gartens 
erzielt man durch 


r 


MIT WERKEN DER KUNST 


Aufstellen von großen Blumenvasen und Pflanzenkübeln, die 
von Künstlerhand geschaffen sind. Sie eignen sich beispielsweise 
ausgezeichnet zur Aufstellung auf Trockenmauern, die der Be- 
lebung und Auflockerung durch die Pflanze bedürfen. In ihrer 
Form, Farbe und ihren Maßenverhältnissen ihrer Imgebung 
angepaßt und mit lebendigen Blumen gefüllt, ergeben sie eine 
qute Wirkung. Ferner benutzt man sie mit Vorteil zum Schmuck 
der Treppenwangen und Balustraden. Geschickt bepjlanzt sind 
sie freundliche Begleiter auf dem Wege vom Haus zum Garten. 
Solche Vasen und Kübel werden heute aus den verschiedensten 
Materialien hergestellt und von Künstlerhand geschmackvoll ge- 
jormt, so daß jedem Gartenliebhaber eine reiche Auswahl zur 
Verfügung steht. 

Ein traulicher Ort mit großem Stimmungsgehalt ist der Brunnen, 
wenn er mit künstlerischem Verständnis gefaßt und geschmückt 
ist. Eine Steinbank, an einen Tisch aus Stein gestellt, ladet zu 


y 


JOHANNES 
BOEHLAND 


N ——— I u = 


STEINGUTFABRIKEN: 


VELTEN-V 
MER. 


VELTEN BBERLIN.VORDAMM A:D-OSTBAHN 


GROSS= und KLEIN=-PLASTIKEN 


aus ECHTEM MEISSNER PORZELLAN 
VASEN / TAFEL- und KAFFEE-SERVICE 
in künstlerischer und technisher Vollkommenheit. 
STAATLICHE PORZELLAN-MANUFAKTUR MEISSEN 
Schloßstraße 36 - DRESDEN-=A.1 : Schloßstraße 36 


berühmte Shauhalfe in Meißen wird höflihst hingewiesen. 


Auf unsere 


— 


beschaulicher Betrachtung und Versenkung. Nirgends träumt es 
sich besser als hier. 

Nicht mindere Anziehungskräfte vermag ein Gartenhaus auszu- 
üben, das in vergangenen Zeiten viel stärker benutzt wurde als 
heute. In der warmen Jahreszeit bietet es Aufenthalt jür den 
ganzen Cag und ojt bildet es den Mittelpunkt für frohe Garten- 
feste. Hat man liebe Gäste, die gern zurückgezogen bleiben möch- 
ten, so bietet das Gartenhaus eine höchst willkommene Herberge. 
Man denke nur an Goethes Gartenhaus, von dem der Dichter sagt: 


Uebermütig sieht's nicht aus, 
Hohes Dach und niedres Haus; 
Allen, die daselbst verkehrt, 
Ward ein quter Mut beschert. 


Es muß nicht gleich ein Haus sein, ein Gartenhäuschen aus Schil}- 
rohr oder Holz tut es auch und erfüllt meist den Zweck. 
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Die Ausstellung 
sLandhaus und Gartens bei Friedmann & Weber 
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umfaßt außer mehreren vollständig eingerichteten Innenräumen (Entwurf Architekt 
Ernst Friedmann) eine Fülle von Einzelstücen, die für gepflegte Landhäuser und 
deren Gärten verwendbar sind, wie: 
Gartenmöbel 
Plastiken / Geräte zur Blumenpflege 
Gartenschirme / Decen / Kissen / Kübel’/ Terrarien 
Aquarien / Stoffe / Windleudter in großer Auswahl 


—— 


GARTENPLASTIK 


Fisuren/Vasen/ Brunnen / Säulen /Blumen- 
Schalen / Steinbänke / Sonnenuhren. 


HERMANN TOCHTERMANN 


* 


BERLIN-MARIENDORF 
Eisenader Straße 16 :=: Tefephon: Südring 333. 
Permanente Ausstellung. 


arten! 
Figuren, barock, spez. Kindergruppen 


Vasen, Blumenschalen, Bänke 


Y Tische, Zierbrunnen 
WEB: aus dauerhaftem Sandstein, nach Vorbildern aus den 
En 5% staatlichen Hofgärten Würzburg und Veitshöchhem 
n er =- Photos auf Wunsch Mäßige Preise Beste Referenzen 
a a HE ra A.WINZHEIMER / BILDHAUER 
Norddeutsche Rohrindustrie Würzburg Tieistenstenße 


Johannes F. Tröndie I 


Schleswig ı DE | 
l 
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Pflanzenschutz und Unkrautvertilgung 


OHNE Pflanzenschutz keine richtige Gartenpflege. Dennoch 
wird der Schädlingsbekämpfung im Garten nicht die Sorgjalt zu- 
gewendet, die das Interesse aller Gartenbesitzer erheischt. Noch 
wird Jahr für Jahr unabsehbarer Schaden angerichtet, weil nicht 
rechtzeitig und gründlich genug Maßnahmen zum Schutz der 
Pflanzen ergriffen werden. Die Wissenschaft hat uns eine Reihe 
von Pflanzenschutzmitteln zur Verfügung gestellt, die sich als 
äußerst wirksam bewährt haben. Es ist der Initiative des Garten- 
besitzers überlassen, ausreichende Schutzmaßnahmen zu ergrei- 
fen. Und sein Interesse erfordert, daß er energisch den Schäd- 
lingen auf den Leib rückt. 

Jetzt im April gilt der Kampf vor allem den Obstbaumschädlin- 
gen. Die Blutläuse sind zu bekämpjen, die sonst großen Schaden 
anrichten. Im Gemüsegarten beginnt der Kampf gegen Erdflöhe. 
Alle Sämereien sind zu beizen. Je mehr die Pflanzen treiben und 
blühen, desto genauer muß man sie beobachten und jeden Schäd- 


ling, jede Krankheit gleich beim Auftreten wirksam bekämp)en. 
Die Zahl der wirksamen Mittel ist reich und ihre Änwendung 
meist bequem. Wir haben die Hersteller der bewährten Pjlan- 
zenschutzmittel veranlaßt, ihre Fabrikate zu empfehlen. 

Von der Biologischen Reichsanstalt in Berlin-Dahlem Rann man 
Flugblätter beziehen, die ausführliche Anleitungen zur Schäd- 
lingsbekämpfung enthalten. Es kommen jür den Garten die 
Flugblätter 46 und 74 in Frage, die je gegen 10 Pfennige von der 
genannten Behörde zu beziehen sind. 

Eine wichtige Rolle spielt auch im Garten die Bekämpfung und 
Ausrottung der Unkräuter. Bei der so zeitraubenden Reinigung 
von Wegen, bekiesten und bepflasterten Platzflächen wendet 
man mit Vorteil chemische Mittel an. Entweder löst man das 
Mittel in Wasser auf und begießt die zu reinigenden Flächen, 
oder man streut es. Je eher man damit beginnt, desto besser wird 
man dieser Störenjriede Herr. 


y' un gesse ESEL TSLL RTL EEE ® 
Vollernten und R AN 
a natitätsobst durch SAILBLÄT sıeıarseniarpaste sıLesia) $ % V i A R A S A j 
Wissenschaft u. Praxis bestätigen, daß im Obstbau Bleiarseniat allen andern Mitteln überlegen ist iR on & 
Unkraüitträie . ) <onkurenzloses, streubares ) 
Wege und Sportplätze durch USIL (UNKRAUTVERTILGER SILESIA) S UNKRAUTVERTILGUNGSMITTEL 

©® Gutachten und x 5 unlöslich, daher Dauerwirkung B0 
Prospekte kostenlost Güttler & 6o;, G. m. b.H., Hamburg I: Schulstraße 2 l 5 10 23 50 100 Kilo N 

\ ua VER 2.50 4.— 8.50 15.— 26.— RM. ie 

1) 


Räucherapparate 


Zur Schädlingsbekämpfung: 


der 


Wirksamster 
Pflanzenschutz 


für Gärtner, Obstzüchter u. Gartenhesitzer durch 
die bekannten und empfohlenen 


= nm 
Uraniapraparate /, Paul Hauber, Dresden-Tolkewitz |. 
BEAFBTTHFBIS 


k bis50 kgeinschl. Verp., f.100kgVerp.M. 1.20 


® Via rasa fluid 


WEILESEZ 


y35S 


8 löslich, gießbar a 
{ I 5 10 25 50 100Kilo bj 
N 2.- 1.50 1.30 1.15 1.05 1.- p.kg. t 
; Wiederverkäufer gesucht $ 


„Pflanzenschutz“ G.m.b.H. 


Schweinfurt am Main 


Uraniagrün,Funguran 
Uraniania-Bleiarsen- 
Mittel 


bewährte, wirksame Spritzmittel gegen pilzliche 


e dich per Vernichlung Krankheiten und fressende Insekten 
jeglicherPflanzenfchädlinge w nu 
= Hohenheimer - Brühe 
Zum Räuchern und Spritzen Urania-Tabak-Extrakt 
SFR Sufran 
gegen fressende und saugende Schädlinge 
OTTO BEYRODT | Urania-Baumwuchs 


hochwertiges, erprobtes Veredlungsmittel 


Gartenbau-Großbetrieb 
Berlin - Marienfelde 


Preisliste und Prospekte zu Diensten 


II II 


gegen Blattläuse und andere tierische 


EXODIN Siääinge 
ERYS IT gegen Mehltau und Rote Spinne 
LIMITOL seen ziutaus 


EXODIN - RÄUCHERTABLETTEN zur 
Schädlingsbekämpfung im Gewächshaus 


Scherins-Kahlbaum-A.-G. 
und Pilönzenschue plus Berlin N 59 
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„Unkraut-Ex“ 


vernichtet alles Unkraut 
mit der Wurzel 
auf 


Gartenwegen, Straßen, Sportplätzen etc. 
Absolut unschädlich für Menschen u. Tiere. 


1 52 JOSE AFIEEOTENIOD Kilo einschl, Verp. 
2,— 750 13,- 28,75 52,50 100,— M frei Bhf. Hbg 


Für200qm genügen 5Kilo ,Unkraut-Ex“ 


Chemische Fabrik 
Stolte&Charlier, Hamburg 15 


BILL NH HN HN N 


x Rechmeiers verbess. \ 
m 

| Unkraut-Tilger |; 
" Rapditalftes Unfrautvertilgungsmittel für Straßen, de 
S Sartenwege, Sportpläße, Obft- und Beerenplantagen, % 
J Greift Holz und Baumwurzeln niht an. R 
% Absolut unfhädlich für Menfhen und Tiere, % 
0 Zahlreiche fahmännifche Öutachten ftehen zur Berfügung* 4 
S Garantie für abfolute Wirkung. 4 
2 Breife einfhliehlih DVerpadung frei Station Lage, 3 
3 Kannen ai 2 5 10 25 50 100 kg % 
s RM. 1,80 3,50 7,— 12,- 27,50 50,- 90,- 

x Sür 100 qm genügen 2kg UnfrautsZTilger L 
| Joh. Spickernagel&Co |. 
de Laye in Lippe de 
3 Wiederverkäufer Sonderrabatt auf Anfrage. % 
HERR TTIITIRITRTIT TR 


an einer Südwand zeigt Cydonia japonica die erften Blätter. Der Höhepunkt 
aber liegt in dem kleinen Hügel, der mit Rhododendron zugepflanzt ilt. Die 
purpurnen Blüten von Rh. praecox ftehen neben Blüten von Rh. mucronu=- 
fatum, die feit Januar offen find. 

Von weitem leuchtet die Crimlon-Farbe von Rh. Nobleanum, der gern ein 
bißchen Schutz dankbar hinnimmt. Den Abfdhluß bildet Rh. sutchuenense, 


eine Einführung aus China mit großeen rofa=lifa Blütenbeftänden. 


Karl Wagner 


on Bücher 


DER GARTEN 


AS unter dem Titel Der Garten, »Wege zu [einer Geltaltung« 1927 
im Verlage von Ernft Wasmuth A.-G., Berlin W 8, von Zugo Koch 
herausgegebene Werk lollte vielleicht richtiger heißen: der neuzeitlihe deut-= 
[che Garten. Es ftellt ein wirklich zu begrüßendes Gegenftück dar zu vielen 
englifhen Werken, die uns die reiche Gartengelftaltung Großbritanniens [o 
wirkungsvoll in Bildern zu zeigen willen. Der Deutliche, der fol englifches 
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Winterharte Blüten - Stauden 


Diclytra seectabilis ... 


Fxot.Zierfische, Pflanzen, Aqua- 
rien, Terrarien aus erster Hand 


Zierfisch - Großzüchterei 


H. HÄRTEL 
Dresden30,Geblerstr 6 
mit Anleitung über 


Illustr, Katalog 
Zucht u. Pflege geg.M.0.70 in Marken 


ca) 


De_-I2..98._08..00. He _YO.-_DC, 90,98 
SI ne Dr DIT HTTIT 


i Alles in 
Astilbe jap. Gladstone . 

TerihR. gesunden 
Aquilegia chrys. alba... | nd starken 


Delphinium in la Sorten 

Iberis sempervirens . .. | ASEReE 
Spiraea Aruncus ..... Pe 
Trellius hybridus. .... - J ; 


Man verlange gratis Haupt-Preisliste 1928 mit 
ca. 800 Sorten für Schnittu, Rabatte, Schatten-, 
Sumpf- und Wasserpflanzen, Trockenmauer- und 
Polster-Stauden, Ziergräser, Freilandorchis, 
Knollengewächse und Freilandfarne 


MAX HARTMANN. 
STAUDENSPEZIALKULTUREN 
KRANICHFELD BEI ERFURT : 


II 98989 90 IL IL IL IS ISIS II 


DAUERSTELLUNG 


Ältere sehr erfahrene vollkommen selbst= 
ständige Gärtnerin gesucht für Obst=, 
Weinberg-, Gemüsebau und Kleintier- 
zucht. Gute Organisation, Tagelöhnerbe- 
handlung. Herzlich. Familienanscluß, alles 
frei, jährlih ı Monat Urlaub. Lebenslauf, 
Bild, Referenzen, Zeugnisabsdriften an 
frau Geheimrat Dr. Midıel, Kirdıheim- 
bolander (Rheinpialz). 


Wer Absatz sucht 


in gärtnerischen 

Erzeugnissen aller 

Art, inDünge-u.Pflan- 

zenscutzmitteln, Garten- 

werkzeugen, Gartengeräten 

u. «Maschinen, Gewäcshäusern 

und Regenanlagen, in Gartenmöbeln 

und Gartenshmuck, der inseriere in 

der Gartenshönheit, dem Organ des 
Gartenliebhabers und Fahmanns.— Verlangen 
Sie Insertionsangebot für Ihre Erzeugnisse. 


Verlag der Gartenschönheit + Berlin-Westend 


Bud in die Hand bekommt, kam fich bisher immer recht armfelig vor, wenn 
er an deutliche Bücher diefer Art dachte. Jetzt zeigt ihm Hugo Kod, der durd 
feine früheren Schriften über »Sächfilhe Gartenkunft« und »Gartenkunft im 
Städtebau» bekannt ilt, daß auch Deutfchland— einige Schweizer und nor- 
difche Gärten find eingelchloffen — an recht guten modernen Gartenfhöpfun- 
gen nicht eben arm ilt. Auf 330 Seiten in Groß-Oktav bietet er mit 445 
Textbildern und ı6 Tafeln, von denen acht farbig find, einen [ehr erfreulichen 
Überblick über das Gartenfchaffen von heute. Bis auf wenige find die wich- 
tigften Architekten und Gartenarditekten vertreten, und man kann wohl 
lagen, daß die Auswahl im großen Ganzen nicht unglücklich getroffen worden 
ift. Leider fehlt ein Sachregifter ganz und gar. Auch in dem Verzeichnis der 
Gelftalter findet man keine Hinweife auf die Seiten, auf denen ihre Werke 
im Bilde gezeigt werden. DasSchwädhlte an den [onft meilt recht guten Bildern 
find die farbigen Wiedergaben. Hier hat man fih augenfceinlich fehr mit 
dem begnügen müllen, was eben zur Hand war. So fehr fich ficherlich der 
Verlag bemüht, dem Buche eine fehr gute Aufmachung zu geben, fo hat man 
doch zuweilen den Eindruck, die Bilder hätten mehr bieten können, wenn 
man für das Werk beftimmte Gärten photographiert hätte. Das, was die 
Gelftalter und Befitzer an Bildern zur Verfügung ftellen können, zeigt dod 
nur [elten den Garten im rechten, für photographilche Aufnahmen geeigneten 


Spezialität: 


Adressen 


für die Gartenbranche 


Für jede Adresse Portogarantie! 


ca. 57000 Adressen der privaten Garten-, 
Anlagen- und Parkbesitzer 


länderweise geordnet (keine Kleingärten und ähnl.), 
z. B. fürstl., behördl., hochherrschaftl. Gartenanlagen, 
Industrielle, Hochfinanz, Genesungsheime, Sanatorien, 
Kur- und Heilanstalten, Klöster, Erziehungs- und 
sonstige Anstalten, Schloßverwaltungen etc. etc., alles 
kaufkräftige Kreise, die größere Gartengrundstücke 
bewirtschaften lassen. 

Auf gummierten Klebestreifen pro 1000.RM. 8. 
Bei 2facher Ausführung 15°/,, bei 3facher Ausführung 
25°/, Rabatt, bei Mehrabnahme Preis auf Anfrage. 


ca. 25000 Adressen der Erwerbsgarten- 
baubetriebe Deutschlands 


auf gummierten Klebestreifen pro 1000 RM. 6. . 
Bei mehrfacher Ausführung Preise auf Anfrage. 
Lieferung von Werbebriefen in einfacher bis zur vor- 
nehmsten Ausführung, selbstgrößte Auflagen in einigen 
Tagen. Briefhüllen mit und ohne Druck bei großen 
Auflagen sehr preiswert. Pflege der Sonder- bzw. Aus- 
nahmeformate. Das Schreiben der Adressen auf Brief- 
hüllen, wenn Klebestreifen nicht gewünscht werden, 
übernehmen wir billigst je nach Art und Quantum, 
ebenso das falzen und kuvertieren von Zirkularen, Preis- 
listen etc. Das Aufkleben der Klebestreifen, die fix und 
fertige Ablieferung beim Postamt, als Quittung dient 
amtliche Auflieferungsbescheinigung. 

Beratung und Entwürfe für schriftl. Kundenwerbung 
durch unseren Geschäftsführer, der längere Zeit in 
führenden Gewächshausfabriken leitend tätig war. An- 
legung von Kundenkarten für Samenhandlungen, Werk- 
zeugfabriken etc. etc. Lieferant führender Firmen aus 
Handel und Industrie. 


„GALA“ VERSAND 


ADRESSEN-VERLAG - REKLAME-INSTITUT 
Langenzenn,88 bei Nürnberg 


Ausland Vorkasse 


„ 
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rsand gegen Nachnahme 
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Zeitpunkte, Dieler Vorfchlag noc bellerer Bildauswahl in einer neuen Äuf> 
Sage entlpricht lediglih dem Wunfce, dieles zeitgefhichtlich [o wichtige Buch 
in feinem Werte für den ernften Gartenfreund und Gartengeltalter noch zu 
fteigern. Sonft hat es der Verfaller recht gut verftanden den Text gehaltvoll 
und lesbar zu [chreiben. Man wird ihm in dem Meilten, was er lfagt, gern 
zuftimmen können. Bine [härfere Einftellung auf unlere Zeit wäre denkbar. 
Das Thema Menfh und Garten im Wandel der Zeiten ift allzuoft [hon ab- 
gewandelt worden. Aus einem lolchen Buche [ollte recht ftark zr/2re Zeit 
[prechen. Nicht als ob ih etwa damit fagen möchte, daß wir in der Lage 
wären, ganz neue Gärten zu Ichaffen, das, was gewelen ilt, zu ignorieren 
oder gar auszulöfchen. Keineswegs. Nirgends vielleicht zeigt es lich [o deut- 
lih, wie gerade in der Gartengeftaltung, daß fie durch ihr Material in [ehr 
beftimmte Grenzen gebannt it. Aber das Material von heute ift doch welent=- 
lich reicher als es früher war. Im Gegenlatz dazu [cheint das heutige Beftreben 
zu Itehen, recht klar und einfach zu geltalten. Und doch lallen fich diele beiden 
Gegenlätze [ehr wohl vereinen. Darin in erlter Linie liegt das Bezeichnende 
des heutigen oder wohl befler des werdenden Gartens. 

Viele Gartenverfuce ftecken, wie [o mande Bilder lehren, noch zu fehr im 
Formalen. Die Geftalter glauben durch andere Formen, als die gewohnten, 
etwas erreichen zu können. Es ilt lehrreich, all diefe Verfuhe im Rahmen 


B Katteentannen 
BEREEEREEESE 


sowie sämtliche Arten von 
Blumengiesskannen liefert 


RUISTIINER REICH 


billlgst EWALD 
KAKTEEN-KULTUR- FRIEDRICH 
VERSAND BEIERFELD 


A E { & EEE Preisliste gratis @ 
in einfachsten bis feinsten Zier- 


und Charakter-Gefäßen aller Art 


a el 
Serie 1: 12 kl. Pflanzen in reinroten z 
Ringeltöpfchen (3 Größen) 5,50 RM. Carl Karstädt 
Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön Botanische 
bemalten Porzellantöpfchen 9,50 RM. Gärtnerei o 
Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten Tzshetzsdinow 


Tontöpfchen „Neptun“... 11,50 RM. 


Serie 5: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpich, „Saturn“(4Größ.) 22,50 RM. 


Serie 7: 12Pflanzeninfarbig-glasierten 
Fein-Majoliken sortiert... 23,00 RM. | 


Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
Porzellan-Töpfchen 1000/fein 52,00 RM. 


Serien-Listen zu Diensten 


Kreis Lebus 
Spezlalität: 


Botanische-. Arznei- und 
sämtl. Schulgartenpflanz. 


Wo 


OESLAU-COBURG 
SEITEN 


a 


\Verkaufe billig 1'); Morgen! | 

jew: mehr), baureif, nahe Berlin, an der Chaussee 
Werder-Lehnin. Als Wochenendfarm geeignet usw. ® 
HK. PAECHTER / GLINDOW, Werder (Havel) 


u 
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Für 


Orchideen 


Polypodium, Osmund 
faser sowie lebendfrisch. 
Sphagnum=Moos liefert in 
luftr, gereinigte Ware seit 
25 Jahren, Preise brieflich 

Hermann Ringen 

Oberdollendorf a. Rhein 


PFFFFTTTTTTTELLTELLLLLELIILLILLAITTT 


ILLITITTEI III T 


Gladiolen 


> ey s - in Prachtmisch. 30 St. 3M. 


50 Stück zu 450 Mark 
Ordideen-Großkulturen : |"... 
H.Le Bl&venec 


Preisliste frei 
1OneuesteDahlien 
a Bois-Colombes (seine) 
France 


der Gugali nur I1.—M. 


10 beste Sort. 5, 6, 8, 9M, 
10 größte Riesen 10.- M, 


Edel-Nelken 


Riesen) 30 Stück 3.— M. 
50 St. 4.50M., blühen Julib. Frost 


BAX / Grube 28, bei Wilsnack 


Jilustrierter Katalog mit Photos, Aquarellen und 
Kulturanweisung auf Wunsch gratis. 


AKT 


eines folchen Buches zu verfolgen. Der Verfaller hat au dazu keine be- 
fondere Stellung genommen und hat leinerfeits, wohl mit Redit, von kritilhen 
Betrachtungen darüber abgelehen. Vielleicht gelingt es ihm, in päteren Äus- 
gaben Ichon durch zum Teil andere Bildwahl und vor allem welentliche Be=- 
reicherung des Bildlihen den Lefer noch fiärker mit der Vielleitigkeit des 
modernen deut/chen Gartengeftaltens vertraut zu machen. 

Dazu wird es aber nötig fein, viele Gärten in einer Reihe von photogra= 
phifchen Bildern deutlicher zu veranfchaulichen, was [ehr [chwierig it. Zeich- 
nungen aller Art wirken oft lehr beftehend, geben aber beim Garten — im 
Gegenlatz zum Haule, das fichja aud viel leichter photographieren läßt — nur 
felten eine der Wirklichkeit angenäherte Vorftellung. Sie find wohl frei von 
der uns unwahr dünkenden Perfpektive der Linfe, dodh wir glauben einer 
Photographie ganz anders und haben uns ja gewöhnt, ihre Eigenheiten 
zu berückfichtigen. Man betrahte darauf hin nur mal — um ein Beilpiel zu 
nehmen — die Bilder auf Seite 25ı mit dem oberen auf Seite 250. Das 
letzte wird uns doch den »Rolengarten« ganz anders vermitteln und zeigen 
wie er ilt. 

Der Skizze haftet immer [ehr viel graue Theorie an. Sie ilt eine Zeichnung, 
wir aber wollen einen Garten fehen. Wenn auch leider falt immer die Pho- 
tographie den Vordergrund verzeichnen oder verzerrt erfcheinen lallen wird, 


IKAKTEEN 


für den Liebhaber 


Reklame-Angebot 
1 Zimmergewächshäuschen (Nr.2c meines 
Kataloges) mit 15 verfchied. Kakteen und 
Sukkulenten darunter Seltenheit.M.30,—. 
Die 15 Planzen ohne Gewächshäuschen 


M. 20,—. 
Bei Voreinsendung des Betrages porto- und verpackungsfrei. 
Kakteen= u. Sukkulentenliste a. Anfrage kostenlos! 


Cc. L. KLISSING SOHN 


BARTH IN POMMERN 
Größte Kakteen-Spezialkulturen Deutschlands 


in großer 
‚— Auswahl 
Neue 
Preisliste 
auf Wunsch 


Max Richter 


Kakteen » Kulturen 

Leipzig-Lindenau 

Merseburgerstr,135/137 
Tel. 43245 

Besichtigung jederzeit 
gern gestattet, 


Kakteen 
Sukkulenten 


Grosskulturen 


Fr.delaet 


Kakteenspezialist, 


Contich 


beiAntwerpeninBelgien 
Verlangen Sie Verzeichnis! 


krfahr. Ohergärtnerin 


mit langj. Praxis sucht baldmöglichst durdı= 
S ständigen Wirkungskreis. Mit staatl. 
nnter Lehrbefähigung könnte evtl. 
ätigkeit ausgeübt werden. Selbständige 
Arbeiten, Wohnen und Wirtschaften er= 
wünscht. West= u. Süddeutschland, Frank= 
furter, Heidelberger Gegend bevorzugt, 
aber nicht Bedingung. Angebote unter 
and. Verlag d. Gartenschönheit, Bin.=-Westd. 


Gesudit 
vVertrauensstellung als 


Privatsärtner 


für Gut od. Landsitz. Bin erfahren 
in Treibhauskulturen, Obst= und 
Gemüsebau sowie Parkpflege. Ic 
bin 25 Jahre alr, verheiratet und 
8 habe ein Kind und befinde mich 

auf 12 Morgen großem Villenbe= 
Heinz sitz in ungekündigter Stellung. 


Günther, Reinbek, Bezirk Hamburg 


Süddeutschland! % 


% Meine Preisliste Zwerg-Koniferen 
# * 1927/1928 über Zwergahorn 

# Neueste # Stauden 

Y = = Rosen 

E Da hlien Heckenpflanzen 
© in nur starken Knollen & Zierbäume 

% und Be Sorten aus % Ziersträucher 

% guter Kultur, sowie 

FE schönste STAUDEN für Ansse<angreon 
F Parks u. Bauerngärten, zaleen 


Obstgehölze usw. 
wird auf Verlangen sof. kostenlos zugesandt 


Baumschulen Robert Waldecker 
Frankfurt a. M., Kronprinzenstraße 49 
EEE EEE EETEEEEITEERTERN 


Verlangen Sie Angebot, 


% auch in RHODODENDRON 
a2 Gartenverwaltung = 
# SCHLOSS NEUBEUERN # 


am Inn 


[o korrigiert der Plan diefen Fehler. Dafür verrät aber die Photographie uns 
recht gut, wie der Garten in Wirklichkeit ausfchaut. Und das wollen wir 


doch gern willen. Es 


EIN SCHWEDISCHER GARTENKALENDER 


UCH in dielem Jahre it im Verlage von Aktiebolaget Boktryck in 

Hällingborg wieder Trädgardens Kalender 1928 erlhienen. Er ent- 

hält einige hübfche Beiträge, [o von Henry B. Goodwin über Iris, von H. 

G.Simmons über die Schreibweile lateinilcher Bezeichnungen, von E.Nilffon 

über Degeneration, ferner über Primeln und anderes. Wer Shwedilh ver- 
fteht, wird den [hmuck gebundenen Kalender gern belitzen. 


EIN ENGLISCHES PRIMELBUCH 


El dem großen Interelle, daß jetzt den Primeln entgegengebradht wird, 
ift das Erfcheinen des kleinen Buches Primu/as for Garden and Green: 
houfe von 3.H.M. Cox und @. C. Tay/or im Verlage von Dulau ® Co. 
Ltd., London, 33 Old Bond Street, fehr zu begrüßen. Es umfaßt 127 Seiten 
in Kleinoktav und enthält ı6 hübfche Bildtafeln. Die Verfaller befprechen 
zunächft die Vermehrung und Kultur. Behandeln dann die Polyanthus- 


jenung 


Bd 


Be 


Nez 
H ann 
ROSEN-U.OBSTBAUMSCHULEN 
Dresden - Stetzsch 13 


Zunyeliogayastuuguydej 


Vosts zu. 2. lulsecnhle 


AL DEAN, 


Niithöhlen H z Chrysanthemum 
als Gartenfhmud und zur : X5 Mutterpflanzen u. bewurzelte Stecklinge all.Rassen 92 
Schädlinge = Betämpfung : Winterharte Freilandsorten 
7 Br“ gabritt : » Preisliste kostenlos 2 
e a v.Bertepih'iier 5 X, Otto Heynedk + Gartenbau ,< 
! Rifeyun len x Magdeburg-Cracau < 
& Derm. Scheid g 5 


y 
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Einzigeunter 


Jungpflanzen 


Wir empfehlen unser 


Dahlien, starke, gesunde Knollen, 
alle gangbaren Jungpflanzen, 
Stauden, Rosen. 


Gruppe. Darauf folgt ein Abfchnitt Primeln unter Glas. Hieran [dhließt fich 
ein Kapitel über europäilhe Primeln und ein fehr wichtiger über außer- 
europäifhe Arten. Den Schluß bilden eine Blütenzeittabelle für London und 
Edinburgh und ein guter Index. Kein Primelfreund, der in der Lage it, fich 
mit den neueren Arten zu befreunden, wird das Buch entbehren können, 
fofern er die Sprache verfteht. 


PFLANZEN UND BLUMEN IM HEIM 
NTER diefem Titel hat „/ Schneiaer im Verlage von Rud. Becdtold 


u. Comp., Wiesbaden, eine kleine mit 57 Textbildern ausgeltattete 
Schrift herausgegeben, die im welentlihen alles enthält, was der Zimmer- 
pflanzenfreund willen muß. Aud hier zeigt es fih, wie nötig es ilt, nicht 
nur die fateinilhen Namen, fondern auc die deutfchen Bezeichnungen für 
die Kulturpflanzen feftzulegen. Man wird in diefer Schrift manche Blume 
finden, die man nicht vermutet, und der Verfaller ift wohl etwas zu frei= 
gebig mit den Angaben über leichte und einfahe Kultur. Iris planifolia 
findet man in Katalogen meift als I. alata, welcher Name nicht zitiert 


wird. Cs: 
x 


Obsigarten- 
leiter 


sehr praktisch 
u.im Gebrauch 
bewährt 


und Knollen 


großes Sortiment in 


DAIKER & OTTO 
LANGENWEDDINGEN BEI MAGDEBURG 


Prächtig ausgeführter Farbenkatalog wird auf Wunsch 
eingesandt. 


M. Barth & Söhne 
Berlin W35, Potsdamer Str. 122 d 
Postscheckkonto Berlin 76715 - Fernsprecher: Lützow 8581 


STAUDEN 


in herrlicher Sortenwahl undbester Qualität 
füralle Zwecke! @ Neueste Preisliste frei! 
AUGUST HARTMANN 
(Inh. Fritz Hartmann) 
Stauden-Kulturen ® Gegründet 1882 
Kranichfeld bei Erfurt 


perjönlider ® 
Kontrolledes ® 
Greiherrn % 
v. Berlepfh . 
arbeitende . 

Firma. = 


Breislifte u. Drud« 
fahen audb über 
und alle fonftigen 
Gegenftände für DVogelihug nad 
Srhrn, v. Berlepfh koftenlos. 


pi 
Pa. 


BLUMENKASTEN 
„JDEAL’D.RG.M. 


B— 
CARLBRACKENHAMER 


KIRCHHEIM-TECK (WTBG.) 
TELEFON: 208 « 


FRANKFURT a.M. | AUUSTRIKATALOO 
Oberlindau 17 | 
Hl 


Gartenmöbel || 
in Holz | 


Kataloge mit Preislifte 
auf Wunsch koftenlos 


JOH. FUCHS 
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Be EEE REN N N N ee VaYaY Ka KELTETERIDS 


EDEL-GLADIOLEN 
und DAHLIEN 


sind die schönsten 
Gartenblumen des Spätsommers 
und zum Schnitt unübertroffen! 
Biete nur bewährte und neuesfe 
Sorten an. 


Bitte verlangen Sie meine Liste: 


L.Frietsch, Gartenbau 
Rastatt (Baden) 
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in Holz 


in einfacher 


Husführung 

und nach 
künftlerifchen 

Entwürfen 

* 

Pergolas 
Laubengänge 
Obftfpaliere 

Spezialiabrik 


BÖTIGER & ESCHENHOBN 


BERLIN-LICHTERFELDE 11 


Prächtiger Blütenflor — höchster Ertrag durch richtige Düngung 


IN froher Pracht blüht und grünt der Garten, alles gelangt zur 
vollen Entfaltung, wenn Sie dem Boden die Nährstoffe zuführen, 
die zum Aufbau der Pflanze erforderlich sind. Wer richtig und 
ausreichend düngt, erntet doppelte Gartenfreude. Düngen Sie 
deshalb in den Frühjahrsmonaten Ihren Gartenboden ausgiebig, 
damit Ihre Blumen und Sträucher prächtig blühen und Ihre Obst- 
und Gemüseanlagen höchste Erträge abwerfen. 

Torjmull ist sehr gut zur Bodenverbesserung, er allein genügt 
aber nicht. Die drei Hauptnährstoffe im Boden: Stickstoff, Kali 
und Phosphor müssen immer wieder ergänzt werden. Dies kann 
auf verschiedene Weise geschehen. Entweder gibt man die ein- 
zelnen Hauptdünger für sich nach bewährten Rezepten oder man 
bedient sich eines Volldüngers, dessen Anwendung oft schnellere 


28°/, Stickstoff, 14°/, Kali, in Original= 1 P) ) 


Harnstoff-Kali-Phosphor 


Ergebnisse erzielt. Immer muf die Düngung aber den Boden- 
verhältnissen und dem beabsichtigten Zweck angepaßt werden. 
Es ist ein Unterschied, ob man z. B. Kalk oder andere fehlende 
Nährstoffe ergänzen oder ob man Pflanzen zum Wachsen oder 
Fruchten anregen will. 

Eine neuartige Methode ist die Kohlensäure-Vergasung, die sick 
bestens bewährt hat, um den Blütenflor schöner zu machen und 
den Fruchtertrag zu steigern. 

Bei den Liebhabern spielt der Blumendünger für Topfkulturen 
eine große Rolle. Neben den bekannten Hornspänen oder dem 
Horn- und Knochenmehl gibt es eine ganze Anzahl zweckmäßig 
zusammengestellten Blumendüngers, die bequem zu handhaben 
sind und gute Resultate haben. 


14°), Phosphor Packung Rose 


deutschen Vollbahns 
möglich, darum Betr 


ation. Nachnahmesendung der 2 
g im voraus einsenden. 


Sämtliche Preise verstehen sich netto. 


Unser Moostorimull 


das ideale Bodenverbesserungsmittel 
für schweren und leichten Boden 


Toristreuverband 


6. m.D.H. Berlin W 35 


OrI- 
mull 


FRIEDR. 


La 


Ernastr. 5 


Reich 
blühende 
Pflanzen 


und höchste Erträg- 
nisse erzielen Sie im 
Gewächshaus, Früh- 
beet und Freiland 
durch unsere sich 
sehr lohnenden 


Nonlensäure- 
Düngeanlanen 


VoLduncr R 
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Aittns lanzen-undBlumentünger arte 


% der beste Volldünger für alle Topfpflanzen, Balkonkästen, Blumen= 
Br und Gemüse-Gärten und Rasenflähen, in Paketen für Zimmer- 
pflanzen. — Offene Postkolli für Freilanddüngung. — Anfragen an 


Wilhelm Pfitzer G. m. b. I, Stuttgart 44, Militärstrasse 74 & 


Bei Entnahme von 25kg in Originalsack versteht sich der Preis frachtfrei jeder 
25-kg-Packungen ist nicht 
Postscheckkonto Berlin 22223 


Es wird gebeten sich auf diese Anzeige zu beziehen. 


unentbehrlich für 
jeden Gartenbesitzer 


liefert Originalballen f. 5.-RM. 


P.Billhard 


kKornhodıheim b. Eriurt 


25 kg Konzentrierter Stalldünger (Rinderguano), sofort und sicher 
= wirkend, weil in ihm alles enthalten ist, was zum Aufbau einer Pflanze ge= 
19.— Mk. hört, 1kg 0.35 Mk., 10kg 2.25 Mk., 100 kg 20.— Mk, 


Torfmull, bester ostfriesisher, für Vermehrungs= und Kulturzwece, 
säurefrei, feingemahlen, in Originalballen 6.— Mk., lose 100 kg 7,60 Mk. 
Hornmehl, gedämpft, 10 kg 6,70 Mk., 100 kg 58,—. 

Hornspäne, 1 kg 0,80 Mk., 10 kg 6,70 Mk., 100 kg 60,—. 


Bei Bedarf größ. Posten brieflich. Verpackung zu Selbstkosten. Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages, 


PAPE & BERGMANN G.M.B.H., QUEDLINBURG 5 


la ToORFMULL 


für Bodenverbesserung und Vermehrung, 
ohne Leinewandverpackg. ab Lager RM. 5.60, 
nach auswärts in Leinewandverpckg. ab Bhf. 
RM. 7.10, beiWaggonbezug 4.50. Freibleibend. 
Blumen-Aurich, Chemnitz in Sachs. 
Rochlitzer Straße 20 / Fernspr. 1871 u. 2121 


HARNSTOFF-+ 
KALI-PHOSPHOR 3% 


Der ausgezeichnete Gartenvolldünger 


der 1.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft enthält die drei Haupt- 
nährstoffe 

Stickstoff... .28% 

Kall ı2ı....14% 

Phosphorsäure 14°, 


Besonders geeignet für alle Gartenfrochte, Blumen und Rasen- 
flächen, Schnelles Wachstum. frühes Reffen,hohe Ernten, besonders 
gute Qualität der Früchte Man fordere nur Originatpackungen! 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften 


Nachweis von Bezugsquellen durch 


STICKSTOFF-SYNDIKAT 
BERLIN N.W.7. 


RETHELEREI 


Der neue Volldünger NITROPHOSKA IG II 


mit mindestens 15°/, Stickstoff, Wir liefern : 
11°/, Phosphorsäure u. 26,5 Kali 


100 Kilogramm zu RM. 34.— 

hat sih glänzend bewährt. 50 Kilogramm zu RM. 18.— 
2 < - Fir, y: 20 Kilogramm zu RM. 8.— 
Verlangen Sie kostenlos 5 Kilogramm zu RM. 2.50 


Gebraudsanweisung frei Bahnhof Schwelm einschl. Verpackg. 


Casp. Etkhoff Söhne, Schwelm i. W. Düngemittel-Großhandiung 
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Seitihrifteno 


BELGIEN 


Die Nummern 587 bis 539 von La Tribune Horticole enthalten unter 
anderem folgende allgemein interellantere Beiträge: Beiträge zur Gefhichte 
des belgilhen Gartenbaues (Rortletzung); über Oxalideen; Kultur der 
Wirloof-Zichorien. — In Ze.Jardin d’Agrement vom März [&hreibt Havaux 
über Saxifragen. 


DÄNEMARK 
Im Januarheft der avekuns? iacht 1. P. Anderfen Vorfchläge über zeit- 
gemäße Neugeltaltung alter Parkanlagen und fdildert als Beilpiel den Geds- 


holm Park, Skaane. Ferner werden Motive für die Pflafferung von Wegen 
und Höfen für den Liebhaber gegeben. 


ENGLAND 


In den Januar- bis Märzheften von Homes &f Gardens finden wir eine 
Fortletzung des leider mit dem Schlufle des vorigen Jahres eingeftellten alten 


ee 


| | 
| HINWEIS! \ 


Diesem Heft liegen 4 Prospekte bei: 
Die Firma J. Engl & Wolj, Berlin N 4, 


englifhen Liebhaber-Gartenblattes »The Garden«. Die jetzt im 9. Jahre be- 
[tehende große Monatsfchrift für Architektur und Inneneinrichtung im Haufe 
hat fih The Garden angegliedert. Leider ift aber dies in der Form ge- 
[hehen, daß der Gartenteil in den römilch paginierten Anzeigenteil hinein- 
fällt. Es wäre indellen fehr zu wünfhen, daß fich eine Form finden ließe, die 
einen Weiterbeftand von The Garden im Hauptteil des Blattes ermöglichen 
würde. Schließlich ift doch in einem Blatte, das fih ausdrücklich Homes ® 
Gardens nennt, der Garten als ein dem Haufe gleihwertiger Teil gedacht. 
Das Eingehen von The Garden als felbftändiger Zeitlhrifi nach einem 
Beltehen von 41 Jahren ift auf das lebhaftefte zu bedauern. Auc in [einer 
Fortletzung enthält er noch viele [ehr gute Beiträge und vor allem kurze 
praktilhe Hinweile. Aber im allgemeinen ift es doc als ein Zeichen des 
Niederganges für den englilhen Gartenbau zu werten, wenn ein derartiges, 
gerade auf die Bedürfnille des Gartenliebhabers eingeltelltes Blatt fein Er- 
[cheinen einftellen muß. — Im Märzheft der Orid Review finden wir unter 
anderem Notizen über: Holzkohle für Orchideen, Teratologilche Bemer- 
kungen, Dickblättrige Oncidien ohne Pfeudobulben, Die Schwierigkeit der 
Ordideenfamen-Keimung; Neottia Nidus Avis. — In Gardeners’ Chro= 
nicle beipriht A. Grove in no. 2147 die Gattung Primula und zeigt ein 
Bild einer blühenden P. serratifolia aus Vunnan. F. K. Ward [cließt feine 


DIE FIRMA 


B.MÜULLERKLEIN 


BAUMSCHULEN = STAUDENSCHULEN 


6 ml 4 ml 4 u 6 u 4 m 6 6 mm 6 mul 6 4 sum 6 sum. 5 em # mul #0 6 Jam 5 zum 4 Jar o Jan 0 6 June 4 Jummumen 0 Jammmme 4 Jaeemen 0 Jamemam 4 ame 6 Jam & 


Gartenstr. 100 empfiehlt sich als vor- 
teilhafte Bezugsquelle für Gummi- 
schläuche, Schlauchwagen, Rasen- 
sprenger, Rasenmäher und verschie- 
dene Gartengeräte. (Ihre Preisliste 
liest nur der Inlandsauflage bei.) 


* 


Das Jenaer Glaswerk Schott & Gen., 
Jena,empfiehlt in einem Prospekt ihr 
Uviolglas für Gewächshäuser und 
Frühbeetfenster als auch für Wohn- 
zwecke. Das Uviolsglas läßt die ultra- 
violeften Strahlen durch, die ebenso 
für die Gesundheit der Menschen wie 
für das Gedeihen der Pflanzen von 
sroßer Wichtigkeit sind. 


* 


Das Gut Zernsdor} (Kr. Teltow) Abt. 
Gartenbau empfiehlt in ihrem neuen 
Preis- und Sortenverzeichnis neue und 
bewährte Knollen, Zwiebeln und Ro- 
senpflanzen von gesundem und kräf- 
tisem Wuchs, die durchweg deutschen 
Ursprunges sind. (Der Prospekt liest 
nur einem Teil der Äuflage bei.) 


* 


Die Rotaprint G. m. b. H., Berlin N 4, 
Chausseestr. 128/29, empfiehlt ihre 
elektrisch betriebene Vervielfälti- 
Sunssmaschine »Rotaprint« für die 
schnelle und sorgfältige Herstellung 
von Massenbriefen aller Art, die ins- 
besondere bei der Kundenwerbung 
Sute Dienste leisten. 


* 


Wir empfehlen die Beilagen der Äuf- 
merksamkeit der Leser. 


Verlag der Gartenschönheit 
Berlin- Westend 
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Winterharte farbige 


SEEROSEN 


40 verschiedene Sorten vorrätig 
Lieferung ab Mai. Preisverzeichnis 
und Kulturanweisung auf Wunsch. 


W. Schlobohm, Mölln-Lbg. 


— 
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wurde vor sechzig Jahren von Herrn 
Oekonomierat Bernhard Müllerklein 
gegründet. Seit 1898 ist die Firma im 
Besitz von 

Oekonomierat Alexander Müllerklein 


Kommerzienrat Clemens Müllerklein 
Die Seniorchefs und die Söhne Armin, 
Clemens und Hugo Müllerklein, sowie 
unsere Mitarbeiter stehen zur Beratung 
jiederzeit zur Verfügung 


Organisation: 


Stammhaus: Karlstadtsayern 
Telefon Nr. 15 


Baumschulen: KARLSTADT 


Eußenheim 
Lanfack 


Verkaufsfiliale:Frankfurt Main 


(fürHessen-Hessen Nassau) 
Telefon Nord. 639 
Ganghoferstr. 29 


Vertretungen: Nürnberg Burg! 
Telefon: 20627 


München 
Reginbaldstraße 25 


Telefon: 61763 
Gartengestaltung: Tüchtige Archi- 


tekten z. Beratung, 


Planung und An- 
lage zurVerfügung 


Karlstadt (Bayern) 


Produktion: 


Obst: 


Anzucht von allen Arten und Formen 
Neuheiten von 1926: 


Einführung der englischen Himbeeren 
bes. Lloyd George 


Neuheiten von 1927/28: 


Apfel Wöbers Rambour und Ahlbachs 
Frühzwetsche 


Rosen: 
Anzucht von Hoch-, Mittel- und Halb- 
stämmen, Strauch-Auswahl der besten 
und bewährtesten Sorten 


Ziersträucher: Bitte Preisliste (kostenlos) 
Alleebäume: unter Angabe Ihrer 

x Wünsche einzufordern 
Koniferen: 


Stauden: 
Anzucht von winterharten 
Stauden, Spezialitäten: 


Felspflanzen 
Schnittstauden 
Schlinger bes. 
Clematis 


in schönsten Färben 
und Sorten 


Seerosen 


Das Gewächshaus als 


IMMER neue Freuden berei- 
ten dem Gartenliebhaber die 
Einführungenteizvoller P}lan- 
zen aus fernen Ländern, ver- 
mitteln sie ihm doch einen Äb- 
glanz von der Natur anderer 
Zonen. Aber nur begrenzt ist 
die Zahl der Sendlinge, die 
sich unserem Klima anpassen 
können. Die Pracht und Schön- 
heit tropischer Pflanzen er- 
schließt sich deshalb nur dem, 
der sich ein Glashaus errich- 
tet. Dann kann er seinen Blu- 
menpassionen viel mehr die 
Zügel schießen lassenund eine 
neue Quelle des Gartenglücks 
finden.DasGewächshaus dient 
ihm zu vielerlei Zwecken: zum 
Beispiel zur Ueberwinterung 
empfindlicher Pflanzen wie 
Fuchsien, Pelargonien, Helio- 


frop, für Kübelpflanzen wie Azaleen, Ägapanthus, Palmen und 


anderen. 
Dem Liebhaber erschließen sich neue Möglichkeiten gesteigerter 
Blumenfreude. Ist er ein Kakteenjreund, so kann er sich dieser 


Frühbeetienster 


poln. Kiefer und Pitchpine 
prima Ausführung 
KESSEL, ROHRE, 
ERSATZTEILE,GANZE 
ANLAGEN 


WINTERGÄRTEN - HEIZUNGSANLAGEN 
IN MODERNSTEN AUSFÜHRUNGEN 


Vertreter an allen größeren Plätzen 


Höntscı & Co.,Niedersedlitz B3 


Hermann Gimbler 


Tel. Rheingau 2953 Berlin-Friedenau, Rubensstraße #5 


Frühbeetfenster 


erftklaffige Dualitätsarbeit in amerifan. Bithpine oder Ta poln, 
Stammtiefer, verglaft ald auch unverglaft, Liefert preiswert 


Arno Stoy, Rai Harzburg, Wiesen Str. 7 


Fernruf 545 Metallwaren-Fabrik «  Gartenbau-Bedarfsartikel 


Gewädis- 
hausbau 


Wintergärten 

Harzannsahlähen 
en Holzkassel 
zu | Frähbeetfenster 


BÖTTGER & ESCHENHORN G.m.b.H. 


BERLIN-LICHTERFELDE-OST 


Quelle neuen Gartenglücks 


Leidenschaft ganz anders hin- 
geben, als wenn er nur sein 
Zimmerfenster zur Verfügung 
hat. Für Orchideen gilt dies in 
noch höherem Grade, denn ih- 
re Kultur ist ohne Glashaus 
nicht denkbar; dann aber ist 
sie viel einfacher als man 
wohl annimmt. Eine Ecke im 
Treibhaus läßt sich leicht zum 
Vermehrungsbeet einrichten 
und gibt so dem Gartenfreund 
eine neue Möglichkeit jroher 
Betätigung. Unerläßlich jür 
jeden Gartenliebhaber aber 
ist ein Frühbeetjenster, das 
billig in der Anschaffung und 
sich bald bezahlt macht bei 
der Anzucht von Einjahrsblu- 
men und Gemüsepflanzen. 
Jetzt ist es Zeit, zur Anlage 
eines Glashauses zu schreiten. 
Die hier inserierenden Firmen sind zu unverbindlichen Kosten- 
anschlägen jederzeit bereit. Die Kosten für Kulturhäuser sind 
durch Typisierung wesentlich ermäßigt worden, sodaß die An- 
schaffung nunmehr weiten Kreisen möglich ist. 


Frühbeetfenster 
RE 


Bestes Material 
saubere Verarbeitung 
Mäßige Preise 


HUGO BLESCH 


FRÜHBEETFENSTER-FABRIK 


SPANDAU3 
Schönwalder Str. 10 u. 11 


Frei-Haus- Lieferung durch Autos 


‘| PAUL KUPPLER - BERLIN-BRITZ | 
( € SPEZIALFABRIK s 
(| FÜR MODERNE GEWÄCHSHAUSBAUTEN | 
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Betrachtungen über von ihm 1926 in Burma gefammelte Primeln, Ebenlo 
endet F.W,Parker’s Artikel über die Bigenfdaften eines idealen Parkleiters. 
N.E.Brown’s Darlegungen über die Gattung Mesembryanthemum im wei= 
teten Sinne werden fortgeletzt. Der einleitende Artikel in no. 2148 und im 
folgenden Hefte behandelt Gladiolen. F.K.Ward beendet die Schilderungen 
feiner 9. Expedition. W. G. Craib befcreibt einige neue Sonerila und Chi- 
rita aus Siam. In no. 2149 befpriht W, Ingwersen Primula Juliae und ihre 
Hybriden. Intereflant find Mitteilungen über Froftihäden in La Mortola. 
Die Gartenanlagen von Lord Aberconway zu Bodnant werden an der Hand 
einiger Bilder gefchildert. E.E. Todd führt feine Revilion der Veilchen fort. 
Wertvoll find in no. 2150 F. C. Puddle’s Mitteilungen über einige kleine 
Rhododendren. M. C. Raynor beginnt eine Artikelreihe über die Rolle der 
Mycorrhiza für das Wachstum der Pflanzen. H. Friend’s Betrahtungen über 
Ideale Gärten- und Pflanzenfagen werden fortgeletzt und enden im nächften 
Hefte. No. 2150 enthält noch den Beginn einer längeren Belprechung der 
Gattung Primula, wobei A. W. Darnell augenfheinlih beablichtigt, alle 
Arten und Hybriden zu erwähnen, die in Kultur find. — In den Nummern 
2554 bis 2556 von Gardening Ilustrated finden ich unter anderem Artikel 
über: Kultur von Lilium auratum; Kleine Narzillen, mit Bildern; Die Ge- 


(hichte und Entwicklung der Gladiolen; Die Frühlingsihau der R.H. S.; 


Je 


Die schönste Zierde desGartens 


Apehnauer. 


Herbftaftern , Reihblühende Einjahrsblumen. — Vom „Journal ofthe Royal 
Horticultural Society liegt der erlte Teil des 53. Bandes vor. Die Haupt- 
artikel diefes wie immer [ehr reihen und trefflich ausgeftatteten Bandes find 
folgende: Viscount Ullswater, Die Gärten zu Campsea Äshe, mit ı2 Tafeln, 
A.]. Cobb, Vorfhläge für Amateur-Ausftellungen,; P, R. Barr, Miniatur- 
Narzillen, C.H. Oftenfeld, Der gegenwärtige Stand der Kenntnis über Hy- 
briden zwifchen Species der Blütenpflanzen; W.J. Dowson, Einige Pilz= 
krankheiten von Zwiebeln, Vera L. Nekrassowa, Die Walnußwälder Tur- 
kelftans, ı Tafel; Chas. Coltman-Rogers, Birken; G. Fox Wilson, Einige 
Krankheiten der Wallerrofen; G.L. Pilkington, Hohe Bart-Iris, mit Tafeln, 
die Blumen von Iris Celeste, Sweet Lavender, Mile. Yvonne Pelletier, Iso= 
line, J. C. Weld und Midas zeigen; G. W.Leak, Kultur von Zwiebeln in 
Schalen; Mit Empfehlungen ausgezeichnete Pflanzen (Tropaeolum poly= 
phyllum, Cistus purpureus, Saxifraga Blisabethae, Geranium sanguineum 
lancastriense, Cyclamen neapolitanum und ibericum, Omphalodes cappa= 
docica, Brica carnea King George, Brica vagans St. Keverne, Amelandier 
canadensis, Rhododendron Vaseyi und Lupinus Sunshine); J. E. Dandy, 
Magnolia sinensis und M. Nicholsoniana,; dann folgen Beobachtungen in 
Wisley über Iris und Dahlien und viele Bücherbelprehungen und Gelell- 
[haftsnotizen, 


bänke 


Garten=-Miöbel 
Ästbänke 


Speisewärmer / 
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Mannscaftswagen / Gerätewagen / Wasserkocher 
Handkarren / 
Ausrüstung für Kinderspielplätze 


W.GIESEN - Köln, Rothgerberbach 18 


Baum= 
verpflanzwagen 


_s 


Tiefgangwagen 


Wasserfässer 


Entwurf: Architekt B.D.A. Friedr. Blau, Berlin 


ZEITGEMÄSSE 


Rosen- u. Baumpfähle 
Blumenstäbe, Etiketten 
Zaun-Staketmaterialien 
Spalierlatten usw. 


Versandkisten 
für Pflanzen usw. 


EIGENHEIME 


in Blockhausbauweise 


Ba ee 
enter Nünftler 


Dauerhafteste Qualitätsware 
26 jährige Erfahrung 
Katalog leihweise 


Dauerwohnhäuser 
Gartenhäuser u. -Pavillons 
Wochenendhäuser 


Verlangen Sie unsere reich 
illustrierten Druckschriften! 


CHRISTOPH & UNMACK A.-G. 
NIESKY O.-Lausitz (Schlesien) 


Albert Schöler & Söhne 
Dampf-u.Wassersägewerk 
Kistenfabrik, Holzhandlung 
Leibis / Thüringen 
Post: Unterweißbach. 


BEISSBARTH & HOFFMANN 


AKTIEN-GESELLSCHAFT 
MANNHEIM - RHEINAU 4 


En OL COLL), chi euuchLeuchtehleuhheul 
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Moderne winterharte 
Blütenstauden 


Alpen- u. Steingartenpilanzen 
Lier- und Teichpilanzen 
Knollengewädise 


Billigste Preise. Preisliste kostenlos. 


willy Neuber, Röhrsdori 
bei Chemnitz. 


K. Falk, Friedberg (Hessen) 
Rosenspezialkulturen 


Weinreben 


auf Töpfen ein=- und 


ROSEN 


Sclingpflanzen / Obftbäume 


Illustrierter Katalog umsonst. 


Herbst &Co., Rathenow 


zweijährig 
Große Vorräte hochst. und niederer 


ROSEN 


| für alle Zwecke. Liste umsonst. 


Gewäcshaussorten u. Freilandsorten 
Preis- und Sortenliste auf Anfrage 


C.G.MULLER 


Treuenbrietzen Bezirk Potsdam 


PPTTTTITIITITIITIITITEXLIELISEILIELIEIEEEEG 


Wilhelm Böhm 


Gladiolen! 


Großbaumschulen Kostenlos versende ich sofort mein 
neues Preisverzeichnis mit 2 Vier- 
farbendrucken! Dasselbe enthält 

Mein neuer Katalog über: die schönsten u. neuesten Sorten 
Obstgehölze, 


aller Züchter der Welt 


sowie eigene hervorragende 
Züchtungen wie Brünhllide 
Rheinperle, Belinde, Kölner Gold 
Jean von Werth 


Beerenobst, Schling- 
pflanzen, Rosen, Stauden, 
Heckenpflanzen usw. 


ist erschienen. 


Jeder Bezieher 
der Gartenschönheit sollte 
denselben einfordern, bevor 
der Gartenbedarf einge- 
deckt wird. — Sofortige 
kostenlose Zusendung auf 
Anfrage. 


Mühlhausen / Thür. 
Postiach 30 


FIOCHSTLEISTUNGEN 
auf dem Gebiete : 
Holländischer Baumschulmartikel 
bietet die seit 40 Jahrun bestehende Firma 
Außerdem mein 
herrlidı. Dahlien-Sortiment 


HUGO GRAETZ 


Gladiolen- und Dahlienkulturen 


Köln-Lindenthal 


Dürenerstraße 188 


DYKHUIS 


Unser Japan. Blumenrasen 
gedeiht überall wo Sonne, gibt 
schönsten Einjahrsblumenflor. 

20 Gr. für 10 qm. RM. 1,35 franko. 

Reichhalt. Samen- u. Pflanzenkatalog 

mit vielen Neuheiten frei. 


Stenger & Rotter, Erfurt 9 


IOnadaNennnnnDoadnudenennkSnENSSGRASHRSSSRK0DSRU HF RR AnSEBSBSSS RER R RER 


HOLLÄNDISCHE 
BOSKOOP-HOLLAND 


REICHHALTIGE, MUSTERGÜLTIGE SORTIMENTE 


Verkauf nur an Handelsgärtner u. dergl, 
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FRANKREICH 
Das Februarheft der Revue Horticole enthält interellante Beiträge von R. 
de Vilmorin über Statice sinuata mit Farbentafel, die Shmuckbeete im 
Jardin de Luxembourg und Fortletzung der Darlegungen über die dickften 
Bäume Frankreichs. 


HOLLAND 


Aus no. 8 und 9 von Onze Zuinen leien erwähnt Notizen über: Ecino- 
cactusLeninghausii;dendrologilheBetrachtungen über Koniferen, Livistona 
rotundifolia als Zimmerpflanze; der Park »Het Loo« zu Apeldoorn, reich- 
blühende Echinopsis. — No. 7 bis 9 von F/ora/ia enthalten unter anderem 
Notizen über: Blumenzwiebellhau in Life; neue und leltfame laubabwer- 
fende Sträucher; Beetbepflanzung; Steingärten, Sarracenia purpurea mit 
Tafel; Schlingpflanzen. 


NORDAMERIKA 


Das Februarhefi von Gardeners’ Chroniele of America bringt eine Früh= 
lingsichilderung aus Neu-Seeland, Fortihritte bei St. Brigid Anemonen 
und Notizen über Pflanzenphyfiologie. — In den Nummern der Horticulture 


vom Februar find Betrahtungen über: Rhododendren als Thermometer; 
Gladiolen-Typen und Farben, der Rolengarten von Louis A. Frothingham 
in North Bafton, Mass; Lilium ochraceum, Einjahrsblumenanzudt; Re- 
montantrolen. 


ÖSTERREICH 

Im Bebruarheft der Gartenzeitung Ichildert A. Elch einen Formobltgarten. 
M. Geier befpricht diesjährige Rofenneuheiten. 

RUMÄNIEN 


Im Heft vom ı. Januar der Revista Hortieo.a ilt eine franzöfilhe Schilderung 
des rumänifchen Klimas und feiner Bedeutung für den Gartenbau, C. 5. 


har 
Shrek 
LUDWIG BEISSNER’S TOD 
Kurz vor Jahres[chluß 1927 ftarb der Icon leit Jahren erkrankte frühere Oar- 


teninlpektor des botanilchen Gartens in Bonn, Z.udwig Beißner. Er wurde 
am 6.Juli 1843 in Ludwigsluft geboren und war leit der Gründung der Deut=- 


 LASUD-AMERICANA 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd-Amerikas 


Inh.: OttoGehrenbeck MUNIZ, B.A.P. (Republik Argentina) 


Wir liefern mit genauer geographischer, klimatischer und geologischer Bezeichnung des Standortes, lebende Pflanzen von versand- 
fähigen Arten, sowie Samen, Knollen, Zwiebeln, ferner Heilpflanzen und deren Droguen aus folgenden Gebieten: Hohe Anden der 
Cordilleren, Großen Sierras, Pampas, Patagoniens, Wüsten, Dünen und Urwälder, Feuerland und Falklands-Inseln, vom Meer bis 
zur Schneegrenze. Flußgebiet des Alto-Paranä. 
Eigener 6 Hektar großer Urwald-Natur-Park 
für Tropen-Flora in der Gobernacion de Misiones, Nähe Puerto Eldorado. (Zwisch. Paraguay u. Brasil.) / Ständig eigene 
Sammel-Expeditionen unterwegs. / Es kommen nur ganz erstklassige, ausgesuchte Exemplare zum Versand. 


Größtes Kakteen-Export-Unternehmen Süd-Amerikas 


Stets annähernd 30000 Kakteen vorrätig. 


Spezial-Sortiment Original-süd-amerikanischer Kakteen 


die wir anläßlich der Verlegung unserer Kakteen-Freikulturen in die Provinz Mendoza, an die Hänge des 
Aconcagua-Gebietes, zu außerordentlich niedrigen Großhandelspreisen abgeben / Man beachte insbesondere 
das Sortiment der Pracht"Ausstellungs-Exemplare, welches große Schaustücke u. herrliche Gruppen enthält. 


Dollar Dollar 


1,60 


Preise je nach Größe: Cts. Preise je nach Größe: Cts. 
Gymnocalycium platense, dunkelfleisch. Speg. . . 100,— 
multiflor. affec. 80,— 
quehlianum 
" 
denudatum 
sigelanum 
Schickendantzii 
: spec. noV. 
Frailea pumila Lem. 
Echinopsis aurea Rose sp. n 


| 


Cleistocactus smaragdiflora 
Trichocereus candicans Gill. 
3 huascha Web 
Cereus aethiops Haw. 
3 peruvianus monstrosus 
Malacocarpus Ottonis L. u. O. 
n pampeanus Speg 
Gymnocalycium lafaldense Vpl 
multiflorum Hook. 
VATZENOVAUSRAREERES reare Ne lee 200.— 


= a“ 
ı O1 


| 


DONDDDDANNDP 


platense Speg 50,— 
Preise jenach Größe: Cts. 
Echinopsis leucantha 
Echinocactus spiniflorus 
Austrocactus patagonicus 
Opuntia glomerata var 
aoracantha 
halophila Speg. 
grata, ähnlich wie Op. haloph. . 2 
glomerata Haw. .... 
5 verschiedene Rhipsalis-Arten 


= leucantha Walp 
Dollar 


10, 

10.— neu, selten 
12, 2” „ ” 

5, kugelform 


mit b. 8 cm lang. Stacheln 


„ lang. papierart. 


” 


Dieses Sortiments-Angebot hat nur Gültigkeit b. 15. April 1928 / Diese markantesten Vertreteter südamerikan. Kakteen dürfen in keiner Sammlung fehlen 


Vorstehende Kakteen sind in einzelnen Stücken mit 30°, Aufschlag, lieferbar. 


Bei Bezug des kompletten Sortiments, blühfähige Exem- 


De USA. Dollar 18,—, «dasselbe Sortiment in Pracht-Ausstellungs-Exemplaren, Prunkstücke, selten in Privatbesitz vorkommend, 
darunter herrliche Gruppen, USA. Dollar 100,— einschließlich fachmännischer Verpackung, frei Überseehafen, einschließlich unserer Seeversicherung. 


Zahlungen mit Bestellung in Bankscheck oder Geldscheinen 


Fremde Währungen werden zum jeweiligen Tages-Dollarkurs umgerechnet. 
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[chen Dendrologilchen Gelelllihaft lange Jahre deren Gelchäftsführer. Als 
Nadelholzkenner hat er fih um die Dendrologie hervorragende Verdienfte 
erworben, undlein in der erften Auflage 1891 erfchienenes »Handbuc der Na- 
delholzkundes zeigte ihn vor allem als trefflihen Kenner der vielen Kultur- 
formen der Koniferen. Mit Jäger zulammen gab er bereits 1887 die Neu= 
auflage von dellen »Ziergehölzen« heraus und 1887 legte er den Grund zu 
feinem Rufe als Koniferenkenner dur fein »Handbuc der Koniferenbe- 
nennungs, worin er eine einheitlihe Namengebung anbahnen wollte. Das 
Gleiche tat er mit H. Zabel und E. Schelle in dem »Handbud der Laub- 
holzbenennungs, daß die D.D.G. 1903 herausgab. Somit wird Beißners 
Name mit der Dendrologie vom Ende des ı9.und Anfang des 20. Jahrhunderts 
ftets eng verknüpft bleiben. Auc der Schreiber dieler Zeilen verdankt ihm 
gar manche Anregung bei feinen eigenen dendrologilhen Arbeiten. Den 
neueren Beftrebungen einheitliher Namengebung ftand Beißner allerdings 
recht ablehnend gegenüber. Zum großen Teile trug aber wohl fein Leiden, 
das fich [chon Jahre vor dem Kriege bemerkbar machte, dazu bei, daß er nicht 
mehr den rechten Anteil an den Forfchungen der allerletzten zwei Jahrzehnte 


nehmen konnte. E55; 


> 


TCEELEIEIERELTEELEIEIEITEXEXEITETEELIKELTEITETEXTELTETEITEIEILIEEELTEITELELETKILIEITEE 


ÜBER 


Blüten-, Schmuck- und Grotten-Stauden, 
Dahlien aller Klassen in neuen und 
neusten Sorten, Obstbäume, Zier- 
sträucher, Coniferen, Rosen, 
zuverlässige Blumen- u. 
Gemüse - Sämereien 
und anderes gibt 
unser neue 


Hauptkatalog 1928 


jedem Interessenten ausführliche Auskunft. 


NONNE & HOEPKER 
AHRENSBURG BEI HAMBURG 


DR 


7 


ENTE 


KOLITLITEITITTSTTLIEERTTRTTELTTTEITEERRLELTRITETELTERTTERTTETLRLLTTETTITTTELTALLRLLRTT 


BSSLEILSTSLARSSLEISSLEESSLGEITISEL ITS 


Niedere und Hochstamm-Rosen \ 


Prima Qualität in älteren neuer und neu- 
esten Sorten.Gutabgehärtete Gebirgsrose. 
VerlangenSiesofortPreisliste 


ROSENSCHULE GEPPERSDORF ; 


UETSTLRFTSTAG 
BESEL| 


& 
R Post Troplowitz (Ober-Schlesien) b 
© Y EEE ITeB 


CARL FRIKART 


STAUDENKULTUREN 
STÄFA AM ZÜRICHSEE 


Sehr reichhaltige Sortimente von winter= 
harten Freilfandftauden, Alpen= und Felfen= 
flanzen, Zwergfträucher, Sclinggewädle, 
rühblühenden Gartenhrylanthemen 

Preislifte gratis und franko. 
Ausführliher Katalog gegen 


VERSAND NACHALLEN LÄNDERN 


EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 


Reinhold Bebnfc, Baumldulen, Brocau bei Breslau. »Hauptkatalog 1928.« 
— Das Verzeichnis umfaßt Obftbäume, Beerenfträucer, Rofen, Hecken= 
pflanzen, Alleebäume, Blütenfträucher, Schlingpflanzen, Nadelhölzer, Blü- 
tenftauden und Dahlien. 


Beißbarth ef Hoffmann A.-G., Mannheim-Rheinau, Werkltätten für künft- 
lerilche Holzarbeiten. » Rheinauer Gartenmöbel«. — Die Anzeige bringt 
Bilder von Bankentwürfen von Wilhelm Kreis, Emanuel von Seidl, Peter 
Behrens und Max Läuger. 


* 


* 


Jac. Beterams Söhne A.- G.,Großgärtnerei, Geldern (Rheinl.) »Sonderan- 
gebot Nr. 29, Frühjahr 1928«. — Über Lorbeer, Palmen, Azaleen usw. 


Hugo Graetz, Gladiolen-Spezialkulturen, Köln-Lindenthal, Dürener 
Straße ı88.— Das Verzeichnis enthält vor allem Gladiolen, darunter eine 
Anzahl Neuheiten und einige Dahlien. 

* 


H. Hinrichfen, Edel-Dahlien-, Gladiolen-, Stauden-, Chrysanthemum- 
Kulturen, Butin-Fiffau (Holftein). »Hauptpreisverzeichnis 1928«. — Unter 
den Neuheiten diefer bekannten Dahlienfirma wird eine Sorte unter dem 


ee nn ee 


DBictor Tefchendorff 


Baum- und Rofenfhulen 
Eoffebaude-Dresden 


Rofen, nfedere u. hochft. in vielen guten Sorten 


Obftbäume Nadelhölzer 
Beeren= und Säling= und 

Sormobft Hedenpflanzen 
Rhododendron Zierfträucher 


Dahlien « Stauden 


Serner alle fonftigen Baumfhulartifel 
Katalog auf Wunfch frei zu Dienften 


es 


ee ee 
ee 


- ——- 
I 
| Kulturen winterharter, aus- 


dauernder Zierpflanzen 
Hödhstgelegene Stauden-Großkulturen 
Europas mit subalpinen Klima 


etc. 


Kataloge kostenlos und postfrei. 


Frs. 3,—. 


Olomutany Post Blansko (€. SI.R. 


Om RU DER nsko C.stR. | 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 
in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung, sehr grosse Bestände in allen Grössen 
bis zu 4 m Höhe und Breite. 
Boten. seltene Rhod.-Arten u. andere Erica- 
ceen. Immersrüne Laubgehölze, audı viele 
sdiattenliebende. Koniieren in vielen Arten 
und Formen; grosser Vorrat in Omoricalicdhten 
jeder Grösse, Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 
Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 


6.D.Böhlje, Baumschulen 


Westerstede in Oldenburg. 


IS 


DAHLIEN 


en ne mu an 
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Shönste neue Stauden eigener Züchtung 


Anemone hupehensis splendens, feuerrot, !Stick 
ee ne kleinbumig, reichblühend...... . . - 
währteältere Sorten zu Ausnahmepreisen. „ Jjaponica Margarete, dunkelrosa, gef 1.50 
Verlangen Sie Preisliste. Aster amellus Elis. Liemann, tiefblau ....... 1. 
z R vr 2 = „ Herm Löns,lavendelbl.,ex.großbl 2. 
Dahlienheim FRYSTAK Tschechoslovakei | > > Mignon, dunkeibt, niedr, feinste. > 
| = „ Rotfeuer, die beste rote... ... 2 
— - 2 „ Violetta, violett, sehr früh... . 1.- 
Delphinium Phoenix, veilchenblau, 40 cm 
Ir > hochz=Mal-Jun ser RR 1.50 
" Tannhäuser,tiefviolett, sonst wie 
vorige, 14 Tage später blühend 2.50 
Iberis Elfenreigen, walzenförmiger Blüten- 
Staudıe ProßDIUMIR amnek este 0.80 
Leucanthemum Phaenomen, riesenblütige 
(g weiße Margarete... ... 2... 202... 0.60 
x Pyrethrum Deutsche Kaiserin, lachsrosa, 
für Garfen, Topf riesig großblumig . ... 22.2. .2.2.... 2.50 
z ; £ Saxifraga hybr. Astrild, tiefrote Blüten, 
und Treiberei nichteverDIassendl Pieter en re 0.80 
Scabiosa caucas. Schöne von Eisenach, 
sehr großblumig, niedrig... .....»- 150 
Scabiosa caucas. compacta, nur 30 cm hoch, 
große/Blüte.. . . 1 Wersu- westsuskenen erehee 2.—- 
Yucca hybr. elegantissima, die schönste 
(SAarten>YUCCAawEr NS aee, e  HeN: 5.— 
Viola gracilis Juwel von Eisenach, tiefviolett, 
sehr früh und anhaltend blühend .... . 0.50 


Kataloge frei 


Lorenz Lindner, Staudengärtnerei, Eisenach 


Namen Carl Maria von Weber geführt. Dieler Name ift doch längft für 
eine Duplex-Dahlie vergeben. Es ift unbedingt notwendig, bei der Benen- 
nung neuer Sorten Ichon gebrauchte Namen zu vermeiden! 


* 
C. L. Kliffing Sohn, Gartenbau, Samenbau, Barth (Pommern). »Preis- 
lilte 1928.« 2 


Erik Läcks, Trädgard, Rönninge (Schweden). »Prisförteckning a flerariga, 
härdiga blomsterväxters. — Ein für Schweden fehr reichhaltiger Stauden- 
katalog. * 


Hermann Leid, Nelkenleid’s Samen- und Pflanzen-Kulturen, Arnftadt 
Thüringen). »Katalog Frühjahr 1928. « 

* 
Wilkelm Majunke, Baumfldulen und Staudenkulturen, Spandau, Radeland- 
firaße 25. »Nr. 6. Frühjahrsangebot 1928.« 

*“ 
Hermann Meyer, Rellingen bei Hamburg. »Handgelchmiedete Holfteiner 


Spezialgeräte für Baumfchulen, Gartenbau und Forfikulturen. Ausgabe 1928.« 
* 


Plötner &£ Franke, Großgärtnerei und Samenhandlung, Theissen in Thü- 
ringen. »Prühjahrspflanzungen für Garten, Balkon, Zimmer 1928. — Aud 


N mein neues 
A Haupt-Preisverzeichnis 


anzufordern. 
» KOSTENLOS < 


geht Ihnen dasselbe 3u. 

Die Lektüre wird Sie von der 

Leiftungsfähigkeit meiner 
Firma überzeugen. 


CARL PABST, ERFURT1iS 
SAMENKULTUREN 
SAMENHANDLUNG 


| HORTENSIEN 


sind zur Ausschmückung des Garten 
und Parkes und als Solitär-Pflanzen 
in Kübeln die wirkungsvollsten und 
am längsten blühenden Sträucher. 
Die farbenkräftigen deutschen Sorten 
in blau, hell- und dunkelrosa bereiten 
ganzbesond.Freud.Aufd.Ausstellung 
in Dresden 1926 waren meine Sorten 


vielbewundert. 


Die Blüten waren im Freien acht 
Wochen fast unverändert schön. 


Jetzt ist es hohe Zeit 
zur Bestellung für Lieferung 
als blühende Pflanzen im April. 


BittesortenbeschreibendeListe u.Preise anzufordern. 
me a ET I 


Friedrich Matthes, Ottendorf-Okr. 
Hortensien-Spezialkulturen / bei Dresden 


hier wird wieder Selaginella fepidophylia als »Role von Jeriho« angeprie- 
fen, trotzdem doch auch Anastatica hierochuntica geführt wird. 


” 
Ransomes, Sims &£ Jefferies, Ltd., \pswid, England (Vertreter: E. Har- 
man ® Co., G. m. b. H., Köln, Gereonshaus). »Ransomes Rafenmäher 


für Hand- Pferde- und Motorbetrieb.« 


* 
‚John Scheepers Ine., 522 Fifh Avenue, New York City, U. S. A. »Be- 
auty from Bulbs, Spring 1928. — Ein fehr gefchivkt gemachtes Preisbuch 
über Gladiolen, Montbretien, Dahlien, Lilien, Iris, Delphinien und ver= 
[chiedene andere Stauden. * 

Max Scbetelig, vormals Philipp Paulig, Großgärtnerei, Lübeck, »Preislifte 
für Frühjahr 1928.« * 


Rud. Schrader, Forftbaumlcdulen, Rellingen i.H. »Preislifte Frükjahr 1928. 


*“ 
Soupert &£ Notting, Constant Soupert, Nachfolger, Rolenzücter, Luxem= 
burg (Großherzogtum). »Normal Elite Sortiment von Rolfen 1927/1926. 


* 
Stensborgs Trädskolor, Karlstad, Schweden. — Katalog 1927 über Baum- 
[hulwaren, Rofen und Stauden. (CE 


Frühlinssblumen = Immergrün 
Freilandfarne 


winterharte Sorten, shönster Shmuck für Gärten 
Park- u. Friedhofsanlagen, Gräber, Grottenpartien 
Felsen, Wasserläufe usw. 
Aspidium aculeatum - Blechnum spicant - Polypo= 
dium vulgare - Scolopendrium officinarum : Gem. 
Waldfarnknollen - Vinca minor - Digitalis purpurea 
Hepatica triloba - Fragaria vesca : Convallaria 
majalis - Primula officinalis - Leucojum vernum 
Scilla sibirica - Asarum europaeum 
Alles in nur starker Qualität. Bei Bezug auf die Gartenschönheit erhalten Sie 


Vorzugspreisel 
Hermann Ringen, Oberdollendorf 


am Rhein 


Verlangen $ie sogleich meine 
reichhaltige Preisliste ! 


AAAAAANAE MANEANANEE VAVABANAAE NAAR VAVNENAAAA NE ANA ANNE AND VANV ABANANBEANAAE ANNE 


WINTERHARTE 


BLUTENSTAUDEN 


Größtes Sortimentf. Schnitt, Rabatten, Schatten, Teiche 
Wasserläufe / Ziergräser, Seerosen, Kakteen, Farne 


Trockenmauer- und Polsterstauden 

Rosen / Schlinger / feine Ziergehölze / Dahlienknollen 

Neuer modern illustrierter Hauptkatalog kostenlos 
PRACHTKATALOG 


mit über 50 bunten und schwarzen Abbildungen, der durc seine genauen 
Beschreibungen ein vorzüglicher Ratgeber auf dem Gebiet aller 
winterharter Zierpflanzen ist, unter Nachnahme von 
Mark 2.— zuzüglih Versandspesen 


KAISER & SEIBERT =» ROSSDORF-DARMSTADT 


INANNENNAABANAABANN NENNE VAN BE ANA AE VAN VUN SBENAAAE VAN! 


BVVVVEVVVVEVVVVEVVVVBVVVVEVVVV BE VVVVEEYVVVBVVVVBVVVVHVVVV 


VVVABRVVVVRVVVVEEVVVVHVVVVEVVVVEBVVVVERVVVVVERVVVVERVVVVVERVVVVERVVVVERVVVVEEVVVVEVVVVERVVV\V BVVVV 


HREF= DAHLIEN 


geben jedem Garten Schönheit! 


DAHLIENLISTE 


mit reichem Bildschmuck schönster 
Rasse-Dahlien steht kostenlos Jedem 


DAHLIENFREUND 


zur Verfügung und erleichtert die 
Auswahl aus der Menge erprobter 


DAHLIEN-NEUHEITEN 
sowie eigener, berühmt 
gewordener Züchtungen 

KURT ENGELHARDT, DRESDEN-LEUBEN 
„DPAHLIENHEIM“ POSTFACH 1 


Abbildung der neuen Seerosen-Dahlie „Goldrose“ 
letzte und schönste Sorte Schöne’scher Zucht 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G.m.b.H., Berlin-Weftend, Akazien-Allee 14 / Verantwortlich fürdieSchrifileitung OSKAR KÜL in-Weltend, 
für den Anzeigenteil HELMUT HAACKE, Berlin-Staaken / Druk von W, SOMMER, Buch- nd Re eenden 


empfehle alle erprobten in- und aus- 
ländischen Neuheiten für Schnitt und 
Gruppen, lieferbar in jeder Menge. 
Illustriert. Sorten- on. Preisverzeichnis kostenlos. 


Dahliengroßkultur 
Kötzschenbroda-Dresden 


“Bestellen Sie soiort 


meine neue, reich illustrierte Frühjahrspreisliste; sie 
wird Ihnen bei Bezugnahme auf diese Zeitschrift 
sofort kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkulturen 
WILHELM MAJUNKHE + SPANDAU 
Anrriecan 2901 Radelandstraße 25 Pernruf 2901 


Staudengärtnerel 
GUSTAV DEUTISCHMANN 
Lokstedt-Hamburg 


empfiehlt ihre großen Vorräte von 


winterharten Blüten-u.alpinen 
Stauden -Seerosen Frellandiarn 
Dahlien : BIumenzwiebeln usw. 


Preisliste auf Anfrage. . 


ENDEN DEV DEN DENVDENDCNDEVDEV DR 


[> 


Gladiol. praexox hybr. 


Die Gladiolc 
der Zukunit 


en ee mit bronzenen Plakette 


der Stadt Altona Herbst 1927. 
Preisliste auf Anfrage post/rei. 


Gustav Spamann, Bautzen 1.$Sa. 


LAISTAIBGTLAISTAIGTLAITAIE 


MEVDEVDGEVDEVIGEVDEVD 


Gladiolenkulturen. 
FRLAITAILTAITAITIONITAITAISTAICAGE 
© mund 6 mm 5 u 6 0 Daumen # Jam © emeen 4 Jen 6 mm 4 6 Jam 0 Damme # Jummae = Jam © u 6 
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| Vorzugsangehotf 


Wirmachen darauf aufmerkfam, 
daß wir unlern Lefern Hefte aus 
den früheren Jahrgängen derGar- 
tenfchönheit zu welentlih her- 
abgeletztem Preife (1920 — 1924 
für 0,60 M. je Heft, 1925 für 
0,90 M. je Hefi) liefern können. 
Ein genaues Verzeihnisdernod 
vorhandenen Hefte mit Inhalts- 
angaben, wie es der Augult-Nr. 
> 1926 beilag,wirdaud auf Wunfh 


vom Verlag koftenfrei zugefandt. 


Verlag der Gartenschönheit, 


Berlin-Westend 


| 

| 
Ziergehölze / Heckenpflanzen N 
Zwergsträucher | 
N 

! 

! 


Schlingpflanzen / Koniferen. 


Preisliste gratis und franko 


Christian Wolf, Staudenkulturen 
Unterschondorf am Ammersee 


Urt Br De I Ort Or art Dr END A Or I 


Are Ars rer Dir Dr Or De I A Ar Ar AN 
Für Garten-, Park- und Friedhofanlagen, Stein- 
gärten, Grottenbauten, Felspartien, Mauern, f 

N Schattenplätze, Sümpfe empfiehlt alle Sorten 
Pflanzen, darunter ganz seltene. Alle winterhart. 
Preisverzeichnis wird franko zugesandt. 
Masse Schneider, Staudenkulturen Ä 
Gegr.1890 » Oescingen, Post Mössingen (Wirbg.) 


DET DET DET AST AST DET DET DET DT AT DIT ENSOADET 


Taxus baccata 


mit festem Ballen, säulenförmig geschnitten, 
voll bewachsen, schlanke Pyramiden, im 
er. 1927 zuletzt Koplanzt 


Rn. 40.—, 10 Stück 380. 
ni viele andere Koniferen und Zier- 
gehölze empfehlen 


SCHULTZE & CO. RATHENOW 


IEIBBSISESESSSSEHEISSSTSSSSSSSSESSSEITESESSSEERESEESESENSETE 


jeglicher Art 
SPEZIALITAT: GARTENKIES 


Schüler & Heilgendorif A. 


Berlin W 57, Yorckstrane 35 
° _ Fernsprecher: Lützow 547/48. 
gegenüber dem Dahnhoi Yorckstraße 


Busse 
.. 
nnan.08 
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Hitkiesseree 
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| MÜNCH @© HAUFE 


ROSENKULTUREN 
ENERENE SEEN 


0 Ausgedehnte Kulturen: „@* 
Niedrige- und Hodhstamm-Rosen 
Flieder- und andere Blühsträucer 


Gewissenhafte Lieferanten für Wiederverkäufer 
und Treibereien. «€ « « «> » > » Katalog postfrei. 


100000 Dahlien 


in ca.400 bewährten, älte- 
ren und neuesten Sorten 
des In- und Auslandes 


Verlangen Sie 
Kostenlose Zusendung meiner 
Preisliste 


Bernhard Haubold 


Gartenbaubetrieb 


Dresden - Laubegast 


Österreichische 
Staudenkulturen 3% Gartengestaltung 


„HELENIUM“ 


Biütenstauden, Alpenpflanzen, Rosen, Dahlien 


Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 
Gartentecn. Büro: Wien I, Bauernmarkt 8 / Telef.63-1-93 
Verlangen Sie Preisliste gratis! 


Lorenz von Ehren 
(Johs. von Ehren Nachfl.) 
Baumschulen 


Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 


empflehlt 
in gut tultivierter Ware und guter Auswahl: 


KRoniferen, Rhododendron, Sler, 

Burus,Azaleen;Solitär-Bäume 

und «Sträucher / Stämmige und 

niedere, Hänge- u. Schlingrofen 
in fchönen Sorten 


Iierfträuher / DObftbäume 
in allen Formen und fhönen Sorten 
in ftarter Ware 


Johannid- und Gtachelbeeren 

in ffämmiger u. bufchiger Form, 

Himbeeren, Brombeeren, Erd- 

beeren / Straßenbäume / Seden- 
und Schlingpflanzen 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE UMGEHEND 


MaricHenrietteChotck - 


bietet starke Rosenpflanzen u. 
Reiser an,solangeVorratreicht, 

von allen älteren und neueren 

-Sorten, Remontant, Teehybri- 
den, ne a ferner ca. 
130 Sorten herri. Kletterrosen 

auch ganz winterharte 


400 SortenParkrosen, meistlei- .: 


der gänzl. unbekannt, endlich 
Polyantha und Bengalrosen. 


Relchbaltiger, interemanter und übersiebtlicher - 
Katalog wird germ zur Verfügung gestellt . 


Billige Preise 
Doinä Krupä bei Irnava 


Pressburger Kreis (Slovanei) 


KALÄTITTIZITIITETTEITEITEIITTITIIIIIIITIT Er FTT 


Winterbarte 
Schmud- und 
Blütenftauden 
Belfenpflanzen 
3. Sehrle 


ShwäbGmünd 


EZIEITITEZETTTIIIITTEITIITTTUTTTTT 


” ” 
BOHOODIDDODOLHDELOSODRIOSGHDOOPDEIHERDUUH HEHE U TI EEE DE 


J. ZAVELBERG 


Ausgedehnte Kulturen von Obst- und Zier- 
bäumen, Sträucher, Koniferen, Rosen, Stauden. 
Spezialität: 

Starke, mehrmals verpflanzte, tragbare Obst- 
: bäume und schattenspendende Zierbäume. : 
Jllustrierter Katalog zu Diensten. 


Brühl-Köln /Rhein 


Niedere-, Schling- und Parkrosen 


Biütenstauden & Solitärstauden 
Spezialität: ans Tiefland gewöhnte 


Lorenz Kari Riegel / Bruchsal (Baden) 


Verlangen Sie bitte Offerten! 
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In Halbleinen 21 RM 
In Ganzleinen 22 RM 
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Große Vorräte in 


Baumscul- 
Pilanzen 


eigener Anzucht 


in Kultur ceiwa vier- 
hundert Morgen in 
rauher Vorgebirgsiage 
Preisbuch kostenlos 


Ein prächtiges 
Östergeschenk 


für jeden Garten- und Blumenfreund 


Jahresband1927 
der Gartenschönheit 


49 bunten Bildern 9 9 8 
485 einfarbigen Bildern © © 
71 Zeichnungen und Plänen 


Auch die früheren Jahrbände sind noch 
in beschränkter Zahl vorrätig. Aus- 
führliche Inhaltsangaben auf Verlangen 


Verlag der Gartenschönheit / Berlin-Westend 


MAX KRAUSE 


Rosen-Neuhelten-Spezial-Kultur 


ALVESLOHE (Holstein) 


LLIIIEITEITTT DLETITTITIIT III ..... LILIITIEITITIT III 


& 

Rosen 
C. Berndt E 
Zirlauer Baumschulen & 


Post- und Bahnstation 


Gegründet 1854 


Verlangen Sie 
meinen 
Katalog 

er enthält 


PAUL HAUSER 


GROSSBAUMSCHULEN DRESDEN -TOLKEWITZ 


sinnmeemen, 5 eur 2 muremu| 3 SOME U mmerwminith $ wrarreiam| 7 summnguiäf, O nOnimcnnil & mm 6 8 > Maren e jammern 5 jonas n Jake 0 Jar 3 Mrrminum y Jana 9 frmame. x Taiseincm £ Sirene 


| 


Freiburg in Schlesien 


Heranzucht u. Vermehrung der bewähr- 
testen Neuheiten des In- u. Auslandes. 
GROSSE VORRÄTE 
hochstämmiger und niedriger Rosen 
alier Klassen und Jahrgänge. 
BALITITZEITTILESSTITERIZEETEREITPEITETTETTTTTUITETTTETTET RT 


Verlangen Sie Preisliste, 


Gebr. Heinsohn 


Wedeler Baumsduulen 
Wedel in Holstein bei Hamburg | 


Unser neuer illustrierter Haupt - Katalog 
über sämtliche lieferbaren Baumsculartikel wird F 
alien Interessenten auf gefl. Anfr. Kostenlos I; 


übersandt, 


"JAROSLAV VESELY 
MOLITOROV bei Kourim 


Größte tschechoslowakische Baumschule 


Obst- u. Ziergehölze / Rosen / Koniferen 
Stauden / Deutsche Preisliste 
= Abteilung für ad a 


Sie möchten 
schöner 
| behaglicher wohnen! 


Lassen Sie sich von ALEXANDER KOcH's 
„Innen-Dekoration“ beraten! 


Unsere „Innen-Dekoration‘‘ Reichiliustrierte Mo- 
natshefte für künstlerische Heimgestaltung bringt in 
jedem Monatsheft eine Fülle von Vorbildern und Anregungen, 
sowie interessante textliche Beiträge. 


Bestellen SiedasJanuar-Heft1928 mit65 Abbildungen für ug 
Es zeigt zeitgemäße Wohnräume aus 
DEUTSCHLAND / OESTERREICH / ENGLAND und AMERIKA 
Vierteljährlicher Bezugspreis M. 6.—. 


Sie werden erfreut und überrascht sein. 


Reichillustrierter Prospekt gratis. 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH ca.M.B.H. 
DARMSTADT W. 30 


ae a 


Winterharte 


 Rhododendron 
Azaleen / Magnolien / feine Gehölze 
Coniferen in reichhaltigem Sortiment 
Blautanne / Taxus u. Buxus in alfen For= 
men / Bfutbuchen / Allee- u. Zierbäume 
Schlingpflanzen / Rosen f. Garten u. Park 
Obstbäume i. all. Formen / Katalog frei! 
BAUM- u. ROSENSCHULEN 
Alwin Neumann 
.. 
öbau i. Sa. 


Diesem Hejt liegen 6 Prospekte bei: 


Die Firma O. Richei, Konstanz emp- 
fiehlt in ihrem Prospekt den Jacob: 
sen Kraftrasenmäher als eine durch- 
aus bewährfe und rafionell arbei- 
tende Garfenmaschine. Sie gibt ein- 
gehende Angaben über ihre verschie- 
denen Modelle, die für besondere 
Zwecke konstruiert sind. 


Die Firma TC. Boehm, Obercassel bei 
Bonn empfiehlt sich als Bezugsquelle 
für den bekannten SS-Regner der 
Siemens-Schuckert-Werke. Dieser Re- 
genapparat ist so eingerichtet, daß er 
quadratische oder beliebig begrenzte 
Flächen beregnen kann. Die Preise 
sind indessen ermäßigt worden, sind 
also niedriger, als im Prospekt ver- 
zeichnet ist. Der komplette Apparat 
kostet statt 208.— nur 198.— RM. 


Die Firma Wilhelm Goern & Co., Ber- 
lin SW 68 empfiehlt in ihrer Liste 
alle Arten Gummischläuche, Spritzen 
und alles, was zu rationeller Spren- 
gung des Gartens notwendig ist; fer- 
ner erprobte Rasenmähmaschinen. 


Die Rotaprint G.m.b.H., Berlin N 4 
weist in ihrem neuen Prospekt noch- 
mals auf die vielen Vorzüge hin, die 
ihre elektrisch betriebene Verviel- 
fältigungsmaschine Rotaprint für alle 
Firmen hat, die eine ausgedehnte‘ 
briefliche Propaganda betreiben. 


Die Firma Max Kanold, Hamburg 535 
empfiehlt in ihren Prospekten ihre 
Pflanzenschutzmittel, die sich in pri- 
vaten und staaflichen Gartenanlagen 
bewährt und als vorzüglich anerkannt 
worden sind. Die Leser der Garten- 
schönheit erhalten auf Wunsch eine 
ausführliche Broschüre über Pflan- 
zenschufz kostenlos übersandt. 


Die Pirnaer Baumschulen M. H. Lange 
in Pirna empfehlen sich als vorteil- 
hafte und zuverlässige Bezugsquellen. 
Der beiliegende Prospekt stellt ein 
Auszug der wesentlichsten Pflanzen- 
werte ihrer Sammlung dar. 


Wir empfehlen die Beilagen der Auf- 
merksamkeit der Leser. 


Verlag der Gartenschönheit 


EIER 


% : > 

: Amaryllis Hybriden 
# Auaryl is AYINUEN € 
:: biebhaberpflanzen }. Zimmer :: 
% und Zeaähebaus * 
ii Listen zu Diensten ; 


HGARTNEREI!: 


x% ERICH FISCHER 5% 
:; WIESENTHALa.d.NEISSE }: 


2 Tschechoslowakei % 
E BRRREIRRRERFERIRIORRFERRIEE 


Rosen-Neuheiten 


eigener Zucht 1927 


Gruss an Coburg (Teehybride), herr- 
liche Farben - Neuheit. Prau Dr, 
Schricker( Bengal),ganz neue Farbe, 
Frangois Allard (Teehybride),lachs- 


farbig, — Ausgewähltes Sortiment 
für alle Zwecke, — Katalog frei. 


J.Felberg,Leclere-Triera.M. 


Baumpiähle sauber gescält und gespitzt 


1!/, 12], 2 21, 21/2 3 31, 4m lang 
BE 5 90 40 52  65.Ap.10088. 


Garten- oder Rosenpfähle sauber geschält und gespitzt 
ı u 1 2 2, 2%  Imlang 
5 7 il 16 18 ZU 25 33.4 p.tWuSt. 
Alle and. Holzwaren werden sof. geliefert. Fordern Sie Preisliste. Versand geg.;Nachn. 


Ernst Löchner, größte Pfahlschnitzerei Katzhüfte (Thüringer Wald) 


De (ii eu ee tet re 0 pr Wr Wa. 


t 2 t 
i Barl Frhr. von Friefen } 
t Rittergut Baydorf. A.H. Meißen 
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Blumenzwiebeln. 
Zadellofe Ware,daher Garantie für das Blühen 


Berlangen Ste PBreistifte 


ee 


—:e FRE ERREGER SEIEN N En ei. 


Gartenarchitckt 


in leitende Stellung gesucht. 


Bei der ftädtifchen Garten- und Friedhofs- 
verwaltung Magdeburg iftdieBefetzungder 
Stelle eines leitenden Gartenarditekten in 
Ausficht genommen. Dem Gartenarditekt 
foll unter Leitung des Stadtgartendirektors 
die Bearbeitung aller Gartenbauprojekte 
übertragen werden. Bedingung ift erfolg- 
‚reicher Befuch einer höheren Lehr- undFor- 
fchungsanftalt Der Bewerber muß außerdem 
die2.Prüfungalsftaatlich diplomierter Gar- 
tenbauin[pektor beftanden haben. Des wei- 
teren ift der Nachweis einer felbftändigen 
mehrjährigen praktifchen Tätigkeit in be 

- hördlichen oder privaten Gartenbaubetrie- 

ben erforderlich. 


Die Einftellung erfolgt zunähft auf Privatdienft- 
vertrag mit den Beztigen der Gruppe 9 der alten 
Befoldungsordnung nebft Wohnungsgeld und ört« 
lihen Sonderzufchlag evtl. Kinderbeihilfe. 
Bewerbungen mit ausführlihem Lebenslauf und 
Benlaubigte Zeugnisabfäriften, Plänen, Schau- 
bildern lelbftausgeführter Anlagen find bis zum 
15. Mai 1928 an die ftädtilhe Garten= und Fried» 
hofsverwaltung, Mapdekurg, Katzenfprung 8/9 zu 
richten, 


Der Magistrat 
der Stadt Magdeburg. 


* 


OD, Roihdarsty 


Baumfchulen 
FRilsdruff, Bez. Dresden 


% 
Biergehölze 


in beften und immergrünen Sorten 
Zier-n.Straßenbäume- Obitbäume 
Koniferen 
% 
Breisliite foftten!o%8 


“Bestellen Sie soiorl' 


meine neue, reich illustrierte Frühjahrspreisliste; sie 
wird Ihnen bei Bezugnahme auf diese Zeitschrift 
sofort kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkulturen 


WILHELM MAJUNKHE + SPANDAU 
Fernruf 2901 


Fernruf 2901 Radelandstraße 25 


=, = Fer Same = - ni En - = 


gevfojen 


find feit 1836 die weltberühmte 
Spezialität meines Haufe? 


Preislifte und Kulturanweifung 
auf Wunfch umfonft und poftfrei 


PAUL TEICHER 


STRIEGAU/SCHLESIEN 
SAMENZUCHT / GROSSGÄRTNEREI 


ANAAANA A ANMNAAANAR 


rbmöbel ..Korbwaren } 


aller Art empfiehlt 


Arno Böftner 
Korbwarenfabr. Lichtenfels, Bay. 
Abbildungen und Preise stehen kostenlos zu Diensien. 


Ko 


t Japanische Ahorn | 


Rhododendron, Freilandazaleen 
Magnolien, Koniferen 
Feinste Ziergehölze und Stauden 


Robert Henke, Baumschule 


EBERSBACH IN SACHSEN UND 
GEORGSWALDE, TSCHECHOSLOWAKEI 


SE: Starke Mutterpflanzen von 


1 Poinsettiapulch. 
- ... Imperator und Trebsti 

=. 1St. 1,20, 10 St. 10;-, 100 St. %,- RM. an 
Delete, ‚Riesenschaublumen 


Rhododendron - Azaleen 
und andere _ Be 
_ _ Moorbeetpflanzen,Koniferen . 
Ziersträucher und Rosen: 
kaufen Sie preiswert bei 
AUGUST LAMKEN 
BAUMSCHULEN 
Gießelhorst] bei Westerstede 1.0. 


Jar. Betorams Söhne A-6,, Geldern (Rhld.) 


800 Morgen Baumschulenareal/ Obst-, Allee-, Zierbäume u.Sträu- 


‚cher,Koniferen, Rosen und Beerenobst / 62 große Gewächshäuser / 
Palmen, Lorbeerbäume, Dekorationspflanzen / Billigste Preise, - 
größte Auswahl. Inhaber höchster Auszeichnungen 


Preise auf Anfrage 


| Biesenbi. chrys. nzen: 

Be: an ni beste ältere Sorten. # 

ee ee var, erlangen ums. u. post/r, 
-  } Ernst Eichenauer, Gartenbaubetrieb 


Be  EZEREAETER 


= 4 = en 


eine Zeit/ibriff mit Bildern 
für Garten= und Blumenfreund 
für Liebhaber und Facdmann 
in Gemeinfbaft mit Karf Foerfter 
und Camillo Schneider 
herausgegeben von Oskar Kühl 


® 


Inbalt des Maiheftes: 
Seite 


Alexander Steffen / Von harten Garten- 
Reineid Mit 7 Bildem:: +, 240 193 
inhold Hoemann / Blütenwunder / Mit 


ErtsLem er / Im’ Mai blühende Paeonien 
ED a en 199 
Kurt Struve / u niederfählfifches Garten- 
Ba 7 MEBBE-.2 3, ara 201 
O.W oelke/ Die Umgelftaltung von Garten- 
anlagen / Mit 4 Bildern und 2 Zeihnungen 202 
C.R.Jelitto / Alpen-Nelken / Mit zBildern 206 
Karl Foerfter / Nachdenkliches über Stein- 


bildwerke / Mit 5 Bilden ......... 207 

Gartenaufgaben 

Axel Fintelmann / Ein Vorgarten / Mit 

Bild. und Zeihnung ; 4... 02.2... 209 
Aus dem Blumengarten der Literatur 


Rouffeaus Landfhaftsgarten ........ 210 


GARTENARBEIT UND BLUMEN- 
PFLEGE 

Kurt Pöthig / Gartentehnik / Sportliche 
Einrichtungen im reise / Mit z Bildern 
und 4 Zeihnungen ........ ee 
A. Naumann / beinelkhädigungen. EEE N, 
Die Pflanze in der Wohnung 

Elly Peterfen / Balkonbepflanzung / Mit 

z Bildern / Frieda Kod / Saxifraga Coty- 
ledon als Balkonfhmuk .......... 214 
Handwerklides 


B. Voigtländer / Die Unkrautbekämpfun 
im Garten / Mosler / Hecenerfatz Fr 
Pe Er Re ige 216 


GARTENRUNDSCHAU 

F. v, Oheimb / Maigewitter........ 2ı7 
Neues aus aller Welt 

Wie und wo 2 ed a. / Primula 
Juliae und ihre Hybriden .......... zzı 
Neue Büder 

Ein Al ınzenbud / Ariltokraten des 
Gartens / Reftfhrift der Dahliengefellfhaft 233 
ZANSEHRUR Ee 236 
Chronik 

Peter Behrens ....2....... 


FARBIGE BILDBEILAGEN 


Azaleen und Rhododendren in einem Schweizer 
Garten /Rhododendronobtusum var. Kaempferi 


Oxalis adenophylia / Pyrethrum roseum 
grandiflorum 


® 


Monatlich ein Heft 
Bezugspreis für das Vierteljahr 4.75 RM. 


Preis des Einzelbeftes 1.75 RM. (einfcließ- 
lich Verfandkoften) 


Poftfebedkkonten: Berlin 76.290 
-. Wien 130791 
Zürih VII 842: 
Prag 79596 
Laibah 20355 
VerlagderGartenfhönheit G.m.b.H. 


Berlin-Weltend / Akazien-Allee 14. 


DD# Ausfcbnitt aus einer Mai/zenerie in einem Schweizer Garten zeigt längs 

der Trockenmauer die japanijcbe Azalca Maxwellii. Oben links blühen pontifche 

Azaleen, Rhododendron amoenum. Über ihnen webt Im frifchben Grün Goldregen. Das 
Ganze vereint fihb zu einem harmonijcben farbenfroken Bilde. - Bild E. Kreis 


IE: den halbimmergrünen japanifcben Rhododendren iff eine der Jehönften und 

reichftblühenden Formen Rhododendron obtusum var. Kaempferi. Es gebt meifi 

als R. Kaempferi und wird höher als das typifcbe obtusum. Das Bild gibt eine gute 
Vorfielung von dem reichen Flor und der eindrucksvollen Farbe. - Bild Schacht 


Primelecke in einem holländifcben Garten. - Bild C. 5. 


Im Mai 


ALEXANDER STEFFEN / VON HARTEN GARTENPRIMELN 


ENN man fich aus= 
giebigundmit vielMiß= 
erfolg an allerhand neu= 

en oftaliatifhen Primeln ver= 
[fucht har, dann kehrt man reuig 
zu dem zurück, was man als 
wirklich winterfeltenBeltand des 
Gartensanfehen kann, was freu- 
dig gedeiht und dauerhaft ift, 
ohne befondere Veranltaltun= 
gen wie Steingartenanlage oder 
Sumpfgebietzu fordern. Bei die: 
fer Rückkehr findet man, dab 
es fih mit dem Vorhandenen 
gut leben läßt und daß es eine 
Mafle von Schönheit und Betä- 
tigungsmöglichkeit bietet, wenn 
man regelmäßige und reicli= 
che Gartenverlorgung oder gar 
züchterilche Betätigung lich als 
Ziel fetzt. 

Mit der fändigen Erhaltung 
eines reichlichen Beltandes fteht 
es nämlich felbft beiden bekann= 
teften Arten garnicht lo einfach. 
Die Primelbüfchewerdeninzwei 
bis drei Jahren fo ftark, daß lie 
[chlechter blühen und daßlievon 
innen her faulen. Sie möcten 
wenigftens alle zwei Jahre auf- 
genommen, geteilt und neu auf> 
gepflanzt werden. Umdiele Ar- 
beit wird auch derjenige nicht 
ganz herumkommen, der feine 
Primel in natür- Pyyyrula 
liher Anlıedlung saxatilis 


hält, in Gartenteilen, die viel= 
leicht in freie Natur übergehen 
und die geltatten, daß die Pri- 
mel fih durch natürlihe Aus= 
faat vermehren und ausbreiten, 
Man wird aud in diefem Falle 
zur Auswahl der belten Samen= 
träger fchreiten müllen, wenn 
man nicht will, daß die geringen 
Formen allmählih die Ober- 
hand gewinnen. Primeln ändern 
bei Auslaat alle mehr oder we- 
niger ab. Die bekanntelten P. 
elatior Formen tunesnod ltark, 
trotzdem viele Jahrzehnte lang 
Zucdhtarbeit und Auslele auf fie 
verwendet wurde. Um Rük= 
gang zu vermeiden und [chneller 
vorwärts zu kommen, müllen 
wir darauf drängen, daß die 
Auslefepflanzen getrennt für fich 
gepflanzt, daß Vorkehrungen 
gegen Fremdbeltäubung getrof- 
fen und daß die edellten unter 
fih künftlich befruchtet werden. 
Ich denke hierbei in erlter Linie 
an die P. elatior, die auh im 
Erwerbsgartenbau die wic- 
tigfte Rolle unter den Freiland=- 
primeln Ipielt. Welche Mengen 
erfordert heute der Muttertag! 
Befonders auf die Zwecke des 
BlumenfÄnitts wurde diefe Ralfe 
bisherungenügenddurchgezüd 
tet; aufdie frühen Blüher wurde 
wenig geachtet. Es beftehen bei 


Primula denticulata den einzelnen Individuen Blühbeginn-Unter- 


[hiede von drei Wocen. Solhe Formen ver- 
mehren wir durch Teilung, aber Neuanzuct durch Samen muß dane- 
ben ftets hergehen, um wüchligen Beltand zu erhalten, 

Bei den Primufa elatior haben wir die drei Hauptfarbenrichtungen züch- 
terilch zu verfolgen: weiß, gelb, rot, alle unter [ih vielfah abgeltuft. 
Die weißen find bei uns die (hwächlten im Wachlen. Je mehr das gelbe 
Auge [ich ausbildet, je mehr Annäherung an Gelb, um lo lebhafter der 
Wuchs. Das Gelb erfcheint von der Weißgrenze an bis zum laftigen 
Dottergelb, letzteres mir das Liebfte; das Blattwerk dieler fattgelben 
zeigt in der Regel durh dunkles Grün und dichte Runzeligkeit den 
Toncharakter an. In Rot gibts die größte Mannigfaltigkeit. Am edelften 
gilt mir das tiefe, famtige Braun gegen gelb des Auges abgeletzt, aber 
diefe Vertreter weilen viele Spätblüher auf; fie 
blühen meift ärmer als die weniger reingefärb- 
ten, mit gelb vermilchten; diele letzteren wird 
man ihres Blütenreichtums immer in gewillem 
Umfang mitführen, Bei der Auswahl der Sa- 
menträger legeihgroßen Wert-auf volleStutze. 
Für Straußfchneiden ift es wichtig, daß man 
mit ı0 Stielen [hon ein anlehnliches Bündchen 
zulammenbekommt anftatt mit 15. 
Für diefe Schnittzwecke wie für Beetpflanzung 
muß der Stiel ftark fein. Weichliche Stiele haben 
Umlegen zur Folge und diefes Befchmutzen 
durch Regen. Auf befonders große Einzelblu- 
men lege ich bei der Auslefe keinen Wert; folche 
überbauten Blumen [chlappenleichtinder Sonne, 
haben in der Regel zu langen Stiel, fo daß der 
Stutz auseinanderfällt, anftatt gefchlollen zu er= 
(cheinen. Unter dem Rot treten manchmal leb- 
hafte Töne auf, die ins Orange [pielen. Diele 
Formen haben kleinere Blumen, fie Icheinen 
züchterifch noch nicht genau verfolgt zu fein; 
fie verfchwinden in Ausfaaten leicht. Aus Eng- 
land kamen Formen, die man roftbraun nen= 
nen kann, als Zuchtziel gilt reine Binfarbigkeit 
ohne helles Auge; diele Ralle erweilt fich 
ziemlich wüchlig, aber noh unvollkommen 
durchgezüchtet, die Zahl der Formen, welche 
fih dem Ideal nähern, war bei uns gering, es 
treten viel Gelbbeimilchungen in Strahlenform 


oder als Rand auf. 
Mannimmtan,daß die 
elatior-Gartenralle — 
polyanthus der Eng- 
länder — die erlt im 19. 
Jahrhundert entwik= 
kelt wurde, aus einer 
Kreuzung zwilchen 
acaulis und officinalis 
hervorging. Diele Er- 
klärung wird wahr- 
[heinliher gemacht 
durch das nicht leltene 
Auftreten von For= 
men, welche ih den 
Eltern nähern. Insbe- 
fondere erinnert die 
erwähnte orangefar- 
bene an officinalis. 
Eine der älteften Kul- 
turformen der elatior- 
Gruppe ilt übrigens 
die Goldrandprimel, 
ein goldener ftark ge- 
kerbter Rand faßt lat- 
tes Braunrotein. Diele 
Primeln wachlen nicht 
freudig und fallen 
[hleht aus Samen. 
Daher fieht man lie 
felten gut. 

Er Primula acaulis ge= 
hört in die gleiche Härteklafle wie P. elatior. In mancher Beziehung ift ihr 
Wert noch größer, da fie einige Wocen früher blüht; aber lie gibt 
keine Schnittblumen. Die Abänderungen greifen ebenfalls von weiß 
durch gelb in verfchiedene Rots, doc fehlen die famtig-Ichwarzbrau- 
nen, Dafür find gefüllte Formen ftärker vertreten, lie ärgern mich freilich 
oft, denn infolge ihrer Schwere liegen fie fo leicht auf der Erde. Eine 
gefüllte lilarola Form — wahrfceinlich iberica flore pleno zu nennen — 
ift nicht allzu Sehr verbreitet oder wieder verloren. Urfahe: die Pflanze 
wählt [(hwad, das Herz fioct leicht, fie muß unbedingt jährlich ge- 
teilt und neu aufgepflanzt werden. Die befte Zeit dafür ift die gleich 
nad der Blüte ‚ folles im Herbft erft gelchehen, lo darf es nicht zu weit 
hinausgelchoben werden, etwa 20. Augult, da= 


Primula acaulis 
mit die Pflanzen noch unbedingt reichlich neue 


typilcbe Form 


Wurzeln bilden. Diele 
lila Primel fcheint auf 
leihterem Boden et=- 
was beller zu wac- 
fen als auf [chwerem. 
Die blauen Pollfter- 
primeln acaufis coe= 
rulea brachten Ichon 
viele Enttäufchungen. 
Gar mander glaubte 
[chöneBeltändeaufge- 
baut zu haben, ein 
harter [chneeloferWin- 
ter vernichtete fie. Mit 
Ausfaat kommt man 
langlam vorwärts, da 
fie ftets einganz buntes 
Bild und nur wenig 
gute blaue Formen 
ergibt. Häufig ilt das 
Blau nur matt[ciefer- 
farben oder mit rot 
gemilct. Die Zahl der 
nicht blauen Farben 
überwiegt meiltmit So 
bis 9o vom Hundert. 
Klare, latte Farben 
follen neben ebenlol=- 
chem Gelb der Mitte 
ftehen, hochtengelige 
Formen haben meilt 
kleine Blüten und [te= 
hen oft zu mehreren am Stiel und ftelfen eine Hinneigung zu elatior 
dar. Diefe Erfcheinung und die fonfiige große Variation der Ausfaaten 
regt die Frage nach der Herkunft an. Im vorigen Jahre ftand eine 
längere Ausljrache im Gardeners’ Chronicle über diefes Thema. Da 
die Hauptbeteiligten an der Zucht tot find, konnte der Urfprung nicht 
völlig geklärt werden. H. F. Willon-Wisley fellte jedenfalls 1878 
typilch rot-violett gefärbte Primeln und 1890 aus diefen hervorgegangene 
blaue aus. Es meldeten fih aber dann andere Züchter, die Ihhon ein 
»altes blaues« Primel gekanri haben wollten. Einige meinten: die heu- 
tige Rafle habe Blut der elatior, andere vermuteten Einfluß von Sib- 
thorpii und amoena. Jedenfalls zeigt die heutige Ralle vorwiegend 
acaulis-Charakter. Die Sorten der acaulis- 


Primula prukoniciana Gruppe in karminroten Tönen find no nicht 


fo gut durchgezüctet wie die weißen und gelben, - Primufa Juliae 


fie find neueren Datums. Vilmorin verbreitete eine 

großblumige Rafle, die noch ftark hwankt. Es treten in ihr aber einige 
wundervolle Formen auf, deren Rot nach rola Ipielt und die wir ver=- 
[uchen durch Teilung zu erhalten. Im ganzen ftellt diefe Ralle einen 
vielverfprehenden Anfang dar, der nur zücterilch fellelt; fie ift noch 
nicht fertig. 

Das gleihe kann ih fagen von den englilhen Zühtungen zwilcen 
elatior und officinalis-Formen. Es kann noch etwas daraus werden. 
Primula officinalis ift unler eigentliches Himmelsfclüllelchen, das be- 
dichtete P. veris. Der deutfhe Name klingt erheblich poetilcher als der 
englifhe »Cowslip«. Man könnte an den Unterfhied Betrachtungen 
über den Nationalcharakter knüpfen. Freilich mit der Gefahr des Fehl- 
greifens. Denn mancher könnte im Ochlenmaul- 
falat poetilche Anknüpfungen finden. Es ilt 
ferner zu bedenken, daß in agrarilcher Auffal- 
fung das Ochlenmaul nicht die äfthetilh zwei- 
felhaften Stimmungen auslölt wie beim natur- 
fremden Städter. Wir lefen in Romanen und 
fehen in der Wirklichkeit wie das Landmäd- 
chen, die [chöne Sennerin, dieLieblingskuh lieb- 
koft, wie fie mit ihr Zwielprace hält. Aus lol= 
chen feelifhen Beziehungen — nehme ich an 
— ift der Name »Cowslips auf das Primelchen 
übergegangen. Er braudht allo einer poetilchen 
Begleitfiimmung nicht zu entbehren. 

Von diefen Cowslip wurde in England eine 
rielenwüclige Form entwickelt, mit zum Teil 
lebhaften rotbraunen Farben; fie ändern noch 
ftark ab bei Ausfaat; fie können aber, weit vor 
den elatior blühend, als Schnittprimel wirtlcaft- 
lihe Bedeutung erlangen. Es kam im vorigen 
Frühjahr ein allerdings nicht großer, aber gern 
vom Markt aufgenommener Polten aus Hol- 
fand nach Dresden. 

Zu den ganz winterharten rechnen wir P, den= 
ticulata, die zu der capitata-Sektion gehört, 
die Blüten allo in Kopfform trägt. Wenn fie 
auswintert, [o war Fäulnis die Urfahe; die 
Pflanzen wurden zu ftark. Es bilden fih dann 
mehrere Köpfe, und von den Stoßftellen, wo 
das alte Herz faß, geht die Fäulnis aus. Es 
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Primula sikkimensi's muß alle zwei Jahre geteilt werden. Diele Pıi- 
Bilder €. 5. mel läßt fich züchterifch leicht entwickeln nach 
Rofenrot (Rubin) oder Blaulila und auf [höne volle Kugelköpfe hin. 
Wir find mit unferer Auslele ftark ins Rola geraten und haben aud 
Formen, die falt rot blühen, diefe wachlen aber weniger gut und ha- 
ben fchmalere Blumenkronen. Sehr gefpannt bin ich auf die neue ?, ery- 
throcarpa; hie foll noch [höner als denticulata bei gleicher Härte lein. 
Primula rosea wädlt bei uns gut, wir haben eine Malle junger Änzuct 
leicht gewonnen. Aber fie bleibt bei uns von Üppigkeit weit entfernt, 
weil wir keinen feuchten Standort geben können, und in der vollen Sonne 
verbrennt fie. Die Blütenftengel werden nicht viel über zehn Centimeter 
hoch. Man freut fih über dies bei Primeln einzige, lebhafte Rofa, aber 
man denkt neidifh an die Standorte am Waller, wo Stielhöhen von 
so bis 60 Centimeter [pielend erreiht werden. Auf [hwerem Boden 
und in leichtem Schatten wird P. rosea bei uns noch am belften. Pflanzen, 
die wir für fangfames Treiben Anfang März in Töpfe letzen, ftellen 
wir in Unterfätze mit Waller. Primulfa japonica bedarf nicht ganz lo 
reichlicher Feuchtigkeit und befriedigt bei uns eher. P. pufverulenta darf 
man mit ihr gleichltellen, fie wurde in England [ehr verbellert, fo daß 
man lie von Weiß durch Rola bis zu Rot haben kann. Einen Meter hohe 
Pflanzen [ah ich öfter. In einer englifchen Veröffentlihung wird gelagt 
inbezug auf Kulturanfprüche leien rosea und japonica den neueren Ar- 
ten: helodoxa, chionantha, Florindae und aud sikkimensis gleih zu 
letzen. Das wäre erfreulich und hoffnungsreih. Aber nach Sämlingen 
zu urteilen, Icheinen mir Zweifel berechtigt. Von ganz winterharten 
Primeln wird Primm/a Juliae fih zunehmender Beliebtheit erfreuen. 
Vonden vielen ausihrhervorgegangenen Züctungen find Magenta, Juwel 
vonEBilenad, Gloria, Purpurkiflen erfreulihe Erweiterungen; die meilten 
find einfache Auslefen aus abändernden Sämlingen nah Farbe oder 
Blütezeit gewählt. P, Hefenae ift aber ein Baftard und Magenta (Goos 
& Koenemann) fehe ich ebenfalls dafür an. Die Farbenlattheit dieler 
Sorten berühren mich außerordentlich fympathifch, fie fallen fih im ge- 
wöhnlichen Gartenland kultivieren und brauchen keine Steingartenan- 
lagen. Nicht zu leichter Boden, mit Kalk und Wallergehalt, Eringt die 
beften Ergebnifle. In leichtem Sand fah ich viel Wuchern und wenig 
Blüten. Die Polfter heben fich jährlich etwas, man fieht die Wurzeln; 
wenn man nicht teilen und neupflanzen will, dürfte fih Überfeben mit 
Lauberde empfehlen. 
Von den fchon genannten Arten gehören japonica, pulverulenta, helo- 
doxa zur Sektion Candelabra, das find die Quirlblütigen. Unter ihnen 
finden lich einige der (chönften und willigfien. PL Buffeyanaund Beesiana 
haben lich reichlich bekannt gemacht; wenn dieler Winter ihnen nichts 
tat, [o haben fie ihre Prüfung beftanden. Unfere Pflanzen fehen aber zur 
Zeit nicht gut aus, viele find ausgewintert, junge überwintern ficherer. 


Beide Arten find der züch- 
terilchen Verbellerung zu: 
gänglich. Die [harf aus- 
gebuchteten Blätter find 
gekoppelt mit fchmalen 
Blumenkronenabfänitten. 
Durch Saatentnahme von 
nur großblumigen, breit= 
plättrigen, dabei wüdli- 
gen Eltern haben wir un- 
[ere Ralle leicht zur größe 
rer,praktilcher Brauchbar- 
keit gebracht. 
PrimulaBulleyana verhält 
fich bei Auslaat etwas ab- 
weicend als die Früh- 
jahrsblüher. Sie ilt ja ein 
Sommerblüher, daher rei= 
fen und keimen die Sa= 
men entlprechend Ipäter; 
fie keimen bei lofortiger 
Auslaat erft im Frühjahr 
und dann Ipät. Ich hatte 
aus der Ernte 1927 Sa= 
men an eine größere 
Handlung verkauft, be- 
kam ihn aber zurück, weil 
die Probe im Keimfhrank 
nicht aufgelaufen [ei. Bei 
uns lief der Same aber 
auf, wenn auch fpät und nah,langem Liegen. Wir letzen die Saat- 
[chalen Schnee und Froft aus; halten es ferner für richtig, bald nach der 
Reife den Samen in die Erde zu bringen, damit er nicht allzultark aus= 
trocknet. 

Für die Kultur anderer oftaliatifcher Primeln müllen wir die Ratlchläge 
der botanifchen Reifenden beachten. Wir werden dann zu etwa drei 
Kulturgruppen kommen: ı. Primeln zwifchen Baum- und Schneegrenzen- 
gegend auf Schottergrund ftehend (P. pseudosikkimensis, bella und an- 
dere). 2. Primeln an lonnigen Hängen, in Spalten wachlend, die Wurzeln 
ins kühle und feuchte Tiefe [hickend (P.Forrestii, P. aromatica, P.rufa). 
3. Primeln der feuchten Wielen mit [hwarzem Moorboden (P. Viali, P. 
Beesiana). Vielleicht müllen wir noc eine vierteGruppe machen: Primeln 
des lichten Waldes <P. calliantha, P. Agleniana) im Humus unter 
Gelträucen. 

Der Beetplatz für Primeln darf in unferem Klima nicht zu [onnig und 
nicht zu windig fein, fonft dauert die Freude nicht lange. Ih möchte 
auch empfehlen, bei Bepflanzung von Beeten mit Ballenpflanzen feuch- 
ten Torfmull zu verwenden; in ihm bilden fih [dhnell neue Wurzeln, 
die gute Dienfte tun, befonders dann, wenn nach der Blüte die Pllanzen 
wieder vom Beete abgeräumt werden. Die meilten Primeln find Bewoh= 
ner von Wiefen, Matten, lichten Wäldern der Gebirge. Kühle feuchte 
Luft, Kühle an den Wurzeln lieben fie, Bei uns ift der Sonnenbrand im 
Sommer zu groß; die Blätter verbrennen. Wir legen die Beete im lich- 
ten Baumfhutz, fuhen die feuctelten Gartenteile aus, und [caffen 
Sommerfcatten. Stangenbohnenreihen gegen Süden geben lolhen Schutz, 
auch Dahlien. Eine geringe Torfmulldecke zwilchen den Pflanzen ver- 
hindert das Reißen unferes Lehms im Sommer und das Eindringen der 
Sommerhitze. 

Daß Primula elatior durh den Winter leiden, ift felten. Verhängnisvoll 
find kalte, trockne Winde, wie fie Ende Februar, Anfang März lo oft 
wehten. Da wurden die gelund durch den Winter gekommenen Blatt= 
polfter ftark angebräunt. Selbft folhe jungen Pflanzen, die bereits im 
Frühjahr 1928 ins Freie gepflanzt wurden, hat der Froft noch gehoben, 
fodaß wir fie herunterdrücken lallen mußten. Diele Erfahrung muß bei 
der Standortswahl berückfichtigt werden. Von Gebäuden zurückftrah= 
lende Wärme und Sonne darf Primelbeete nicht treffen. Durch Wahl 
folder [hattigen Plätze verzichten wir aber auf frühefte Blüte. 


Ic las kürzlich ein [chönes Erinnerungs-Bekenntnis eines alten Züch- 
ters. Er war im ganzen erfolgreich gewelen, aber Mißerfolge hatten 
ihn bis ans Ende begleitet. Das mag uns Primel= 
züchtern ein Troft und eine Aufmunterung lein, 
wenn uns [o manches daneben gelingt. Allmäh- 
lih geht es doc voran. 


Bild Seite 197: 
‚Japanifche Kirlcbe 
im Düffeldorfer 
Hofgarten 
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\ - Alter Judasbaum - Bild Müllejans 


REINHOLD HOEMANN / BLUTENWUNDER 


‚Japanijche Kirfche 


\X TER in der Zeit der Kirfchbaumblüte durch das rheinilhe Kir- 
(chenland wandert, etwa von St. Goarshaulen über Keltert — Camp 
nad Ofter/pai, der fieht taulend und abertaufend Kirfchbäume in ihrem 
[chimmerndem Blütengewande in der Frühlings[onne aufleuchten. Wenn 
er aber ltillfteht unter lolh einem Blütenwunderbaum, dann hört er 
taulend und abertaufend Bienen ihr fröhliches Danklied [ummen und 
brummen, daß ihr Tifchlein nach lo langer Wintersnot wieder reichlich 
gedeckt lei. Die Pracht und Schönheit diefer Kirfhwälder in der Blütezeit 
ilt einfach unbefcreiblich. Und doh wird unfere Kirfhe in bezug 
auf Blütenpraht noch übertroffen von der japanifchen Kirfche. Es find 
wohl 25 Jahre vergangen, da brachte uns Dr. Marens, ein großer Pflan- 
zenkenner und -Liebhaber, von einer Japanreile einige Zweiglein diefer 
Kirfhe mit nach hier. Wir ließen diefe Zweiglein auf Süßkirfchenunter- 
lage veredeln, und [o ftehen denn in Düffeldorf im Hofgarten und in 
einigen Privatgärten einige der damals herangezogenen Bäumcdhen. Diefe 
Bäumchen laflen uns alljährlich ahnen, wie prachtvoll alte Bäume dieler 
Art im Blütenkleide wirken müllen;; fie fallen uns auch verftehen, warum 
der Japaner das Feft der Kirfchblüte fo feierlich als Nationalfeft begeht. 
Wohl vierzehn Tage oder drei Wochen vor unferer Kirfhblüte blüht 
dieler Japaner, allo dann, wenn falt alle unfere Blütenbäume noch kahl 
und [hmudklos erfheinen. Die Blüte ift kleiner als unlere Kirfhblüte, 
auch nicht weiß, fondern zart rolaviolett getönt, aber fie erfheint in 
folcher Fülle und fo zierlich und leicht Ihwebend, daß die Baumkrone 
in dieler Zeit auf mich immer den Eindruck einer leicht dahinziehenden 
Blütenwolke macht. Freilich kann die Anmut und Schönheit diefes Blü- 
tenbaumes auf einem Schwarzweißbilde nicht voll zur Geltung kommen. 
Aud der lichte Frühlingsfonnenfchein, in dem diefe Blütenfchönheit am 
beften wirkt, ift kaum einzufangen. Immerhin bleibt genug, um den 
[hönen Zierbaum als eine höchft erfirebenswerte Bereicherung unlerer 
Parkbäume erfcheinen zu lallen. Man verwechlele den Baum aber nicht 
mit den in den Gärten viel gebrauchten Formen von Prunus serrulata, 
die unter den Namen Hisakura, Mount Fuyi, James Veitch zurzeit 


viel und mit Recht angepflanzt werden. In der Schönheit Größe und 
Farbe der Einzelblüte mögen diele Spielarten unfere Stammart über- 
treffen, in Anmut und Grazie der Gelamterfcheinung müllen fie hinter 
der hier befchriebenen Art weit zurückltehen. 


Der Judasbaum blüht 


UF diefe Kunde hin wandern alljährlich in Dülleldorf viele zum 
Hofgarten, um fih das Blütenwunder anzulehen. Der Baum ge- 

hört in feinem Hochzeitskleid zu den Sehenswürdigkeiten unferer Stadt. 
Unfer Bild zeigt gut den außerordentlich malerilhen Halbbaum, der mit 
den rötlichvioletten Schmetterlingsblüten, die in kleinen Büfheln an den 
Zweigenden fitzen, geradezu überfcüttet ift. 
Es ift wohl felten, daß der Judasbaum bei uns [o hoch wird wie hier, 
wo er als Überreft aus dem alten botanifchen Garten bei dellen Um- 
wandlung in einen Parkteil ftehen blieb. Auch nad der Blüte ilt der Baum 
[nön. Das herz- oder nierenförmige hellgrüne Blatt ilt ftets gelund, 
wird nie von Ungeziefer befallen und wirkt fehr zierend. Die Blätter 
erfcheinen aber erft beim Abblühen. Der Halbbaum ift im Orient und 
auf den griedhifchen Infeln beheimatet und verlangt dementlprechend 
fonnigen Standort und mehr lockeren, trockenen als feuchten, Ichweren 
Boden. Hier im Rheinland gedeiht er, an richtiger Stelle gepflanzt, ganz 
gut, wenn er auc in der Jugend etwas empfindlich ift. Im Norden unleres 
Vaterlandes wird er wohl nicht [o gut fortkommen. 
Judasbaum ift er benannt, weil die Tränen, die Chriftus beim Verrat 
feines Jüngers über deflen Treulofigkeit vergoß, auf die Zweige dieles 
Baumes fielen und dort zu den Ichönen blaßroten Blüten wurden. 
Es gibt auch eine weißblütige Form des orientalilhen Judasbaumes, 
die [ehr felten ift, meines Brahtens auch die Schönheit der Stammform 
nicht erreicht. Eine etwas kleinere Art der Cercis kommt in Kanada 
vor, die Blüten find dunkler als bei unlerem Cercis Siliquastrum. 
Dort, wo das Klima und die Verhältniffe es geltatten, follte man nicht 
verläumen, den Judasbaum anzupflanzen und zu pflegen, als älterer 


Baum lohnt er überreich die Mühe, die man auf feine Pflege und An- 
pflanzung verwendete, 
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Paeonia Delavayi 


Paeonia corallina 


FRITZ LEMPERG / IM MAI BLÜHENDE PAEONIEN 


einen Eindruck, der volle zwölf Jahre zurücliegt: Wir ftiegen da= 

mals im Feldzug Mitte Mai 1916 zur Offenlive über die Süd= 
tiroler Berge. Es war [don jenfeits der deutlichen Sprachgrenze; unler 
Weg führte vom Nonsberg gegen den [maragdgrünen Molveno-See, 
am Fuße der wild zerklüfteten Dolomiten-Türme der Cima-Tosa, die 
eine fonderbare geologifche Laune weltwärts vom Etfchtal verworfen 
hat. Neben der Straße, die wir zogen — von anderen als botanifchen 
Gedanken befangen — leuchteten blutroteFlek= 
ken allenthalben in einer Seehöhe von etwa 


D: Anregung zu diefer kleinen Studie bildet die Erinnerung an 


Paeonia anomala alba 


800 bis goo Meter auf. Bei flüchtigem Hinfehen [dhien es blühender 
Mohn zu lein, allo im Kriegsaberglauben ein signum mali ominis. Wir 
lachten damals über uns [elbft, als ich feftltellte, daß es nur unlere harm- 
lolen Pfingftrofen wären, die brennend rot in der weißen Steinwülte 
[haukelten . 

Ob heute noc irgendwo in deurfaen Landen die damals bewunderte 
Paeonia officinalis var. femina urlprünglih wädlt? Ih glaube nicht. 
Im Garten freuen wir uns aber lange vor der Zeit der Gartenpfinglt= 
rolen — falt durchweg Abkömmlinge der duftenden 

Paeonia albiflora var. hinensis—, die erlt Anfang 2, Wirmanniana 
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Paeonia decora elata his Mitte Juni zu blühen beginnen, an den un=- 
verfeinerten und natürlicheren Genüllen dereben- 
fo unverwültlihen Kinder füdliher Gebirge. Ihr Platz ift befler in 
Mulden des Felsgartens etwa vor bläulich bereiften Zwergkoniferen, 
in ziemlich warmer fonniger Lage denn in Rabatten. Ein tiefgründiger, 
vollkommen drainierter, kalkfteiniger Boden wird allen diefen anlpruchs- 
lofen winterharten Gewäclen zulagen. Man pflanze fie nicht zu tief, 
lalle fie viele Jahre ungeltört,; denn ihre volle Schönheit erreichen fie, 
ebenlo wie ihre Verwandten aus den Stauden-Rabatten, erft nach 
mehreren Jahren. 
Alle Paeonien — mit Ausnahme der obengenannten Kulturformen, der 
P. obovata (japonica) und der ftrauchigen P. lutea aus dem Himalaya 
— blühen von Ende April bis etwa 20. Mai und [ind ganz befonders 
wichtige, farbige Elemente des Gartens, wegen der überaus anlehn- 
lichen Blütengröße (mit den Ipäteren Tulpen die größten zu dieler Jahres= 
zeit) und den lebhaften Farben, die durchwegs mit den [chön goldgelben 
Staubfäden im angenehmen Kontralt ftehen. Das mehr oder weniger 
fein zerteilte, gelunde Laub ilt eine angenehme Beigabe der ftattlichen 
Pflanzen. Ein Nachteil ift die Hinfälligkeit der Blüten, die nicht als Schnitt- 
blumen taugen; der andere, eine allgemeine Eigenfchaft aller krautigen 
Paeonien, daß in den I[päteren Sommermonaten das Laub vergilbt, meift 
gänzlich einzieht. Ich rege die Verwendung von herbftblühenden 


der P. officinalis und P. corallina. Diele beiden wur- Paeonia decora 
den von Linne nodı als P. officinalis var. femina und 
mascula in eine Art zulammengezogen, unterfcheiden fih aber immer= 
hin deutlih dadurch, daß die erftere Ichmälere, gewellte und feiner zer- 
teilte Blattablhnitte, die letzte immer ganzrandige gröbere aufweift. 
Trotz der größeren Blättchen hat die Corallina-Gruppe mehr den Typus 
des zu/ammengeJetzten Blattes, während die Officinalis-Verwandtlchaft 
den Typus des zerzes/sen Blattes aufweilt. Immer ift aber der Blattrand 
glattrandig, zum Unterfchied von der Gartenpaeonie (sinensis, albiflora), 
die [ofort an ihrem knorpeligen, fein gelägten, daher rauhen Blattrand 
und den oberleits lackiert-glänzenden Blättern kenntlich ift. 
Das Verbreitungsgebiet beider Arten liegt um das Mittelmeer, von 
Spanien bis nah Armenien; P. officinalis erreicht in Südtirol und P. 
corallina in der Krainer Karft-Heide bei Adelsberg (jetzt Postojna) 
das mitteleuropäilche Florengebiet und ihre Nordgrenze. 
Zahlreiche Formen beider find unter mannigfahen Namen in Kultur, 
da keine Einigung über die Abgrenzung der Arten befteht, weshalb 
eine kurze Aufzählung zur Klärung der Namen, die man in ver[chie= 
dentlihen Katalogen findet, nützlich fein mag. Zum Formenkreis der 
P. officinalis gehören beilpielsweile die P, paradoxa (P. villosa), Süd- 
frankreich, P. humilis (P. microcarpa), Südwelifrankreich, Spanien, P. 
banatica (P. peregrina Mill), Südof-Europa,; dazu nocd P. 


Crocus= und Colhicum-Arten zur Abhilfe an. Außerdem find Daeoniı furea arietina, P. decora (P, lobata Desf.), Balkan, und P. Baxteri, 


die jungen Triebe in ungünftigen _ 
Jahren manchmal Spätfrofifihädn 
unterworfen. 

Gleichzeitig mit den japanifchen 
Baumpaeonien, P. arborea (P.Mou- 
tan, P. suffruticosa), beginnt in den 
letzten Apriltagen der Reigen mit 
P. tenuifolia, die aus ver[hiedenen 
Gründen zu den wertvollften ihrer 
Gattung zählt. Das gelbgrüne Laub 
ift in farnartig feinzerflitzte Zipfel 
zerihnitten, es bildet etwa in der 
Weile wie bei Adonis vernalis eine 
elegante Halskraufe zur belonders 
glühend rein roten, aufrechten Blüte, 
Außerdem ift Paeonia tenuifolia 
eine recht niedrige, meilt nur etwa 
30 Centimeter hohe Art, die den 
Dimenlionen auc eines kleineren 
Steingartens fih gut anpaßt. Sie 
ffammt aus Südofteuropa und er= 
reicht in Siebenbürgen ihre Nord- 
weltgrenze. Ihr unmittelbar auf dem 
Fuße folgen die zahlreichen Formen 


Zum Formenkreis der P, corallina 
zählen die Formen P. Broteri, 
Spanien, P, Russi (P, lobata Bois- 
sier), Italien bis Perlien, P. triter- 
nata, Krain, Balkan, Kleinalien, P. 
corsica(P.Cambessedesii),diedurch 
hellrote Griffel ih auszeichnet. In 
ihrem Gartenwerte lindliealleziem: 
lih gleich. Die Officinalis-Formen 
fallen durch ihre länglichen, ober- 
wärts glänzenderen, dunkelgrünen, 
tiefgelappten, die Corallina-Formen 
durch ihre mehr rundlihen, ober- 
wärts bläulichgrünen, matten, meilt 
auch geltielten Blattabfchnitte auf, 
Die Officinalis-Formen tragen die 
Blüten ftraffaufrecht. Die Corallina= 
Formen haben außerdem noch den 
Schmuckwert der anfänglich dunkel- 
korallenroten, erblengroßen Samen= 
körner, die aus den alsbald auf- 
[pringenden Fruchtblättern hervor: 
lugen. Auc fie tragen die Blüten 
aufreht, doch in weniger [traffer 
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relzujelten begegnetmanimMaiin unferenSteing: irtengroßen 
dolftiern diefes chilenifben Sauerklees, Oxalis adenopbhylla. 

Er will freilich im Winter ganz trocken ftehen, [on/t muß man die 
Knollen nach den erften Fröften herausnehmen und in Sand überz 
wintern. - Bild C.S. aus. den Kulturen von C.G@. von Tubergen jr. 


ter. den Rabattenftauden, die von Ende Mai bis Anfang. Jul 
I ihren Hauptflor haben, fteben die Pyretbrum roseum grandt: 
Horum= Formen mit an erf er Stelle. Das Bild zeigt drei wertvolle 
"Sorten: in der Mitte die rosa Queen Mary, links die rote Alfred 


und rechts das karminrote Gegenftück Lord Rosebery.- Bild C. 5. 1 


Haltung. Die Farbe der Blüte ilt gewöhnlich purpurrot mit einemetwas 
bläulichen EBinfchlag, leltener reinrola (meilt Corallina) oder weiß. 
Nahe mit dielen verwandt ilt die rulfiih=-fibiriihe 2 anomalaP. lobata 
Pallas), deren weiße Form unler Bild zeigt, mit dem Laubtypus der 
P. officinalis, aber mattgraugrün mit deutlich nickenden Blüten. Sie weilt 
ihrerleits wieder verfchiedene Formen auf; ihr ähnlich ift die feltene hima- 
layifhe P. Emodi. 

Einer befonderen Erwähnung und Empfehlung bedarf aber die zart- 
gelbe, in der Blätterform der P. corallina nahe ftehende 2 Wirmanniana 
aus dem Kaukafus; ihre aufrechte becherförmige Blüte gleicht in ihrer 
keufchen Geltalt einer Seerole und gewinnt noch an Reiz durd die leicht 
purpurn überlaufenen Staubfäden und Griffel. Diefe Art wurde von 
Arends und anderen Züchtern zu wertvollen Kreuzungen verwendet. 
Ferner die ebenfalls gelbblühenden P. Mlokosewitscii aus der gleichen 
Heimat, mit oberwärts graugrünem Laub, mit [pitzen Blattab[ähnitten, 
und P. macrophylla mit weit offenen Blüten. Von feltenen Arten mögen 
genannt fein die neu eingeführten P. Veitchii mit mehreren nickenden 
Blüten an einem Stengel, die zulammen mit der holzigen P, De/avayı, 
ausgezeichnet durch recht fein zerteilte bläuliche Blätter, Ende Mai den 
Blütenreigen diefer Gruppe befcließt. Die typilhe Art blüht dunkelrot; 
die abgebildete Planze hat offenbar durch Polleneinfchlag einer ver- 
wandten Art braunrote und etwas heller gelblich gelprenkelte Blumen=- 
plätter, während eine zweite, einige Tage Ipäter blühende Pflanze der 


typilchen dunkelfattroten Blütenfarbe des Typs entlpricht. Die var. an- 
gustiloba hat dunkles, recht auffallend geltaltetes Laub, 

Die Neue Welt belitzt nur eine einzige Paeonienart, die kleinblütige 
P. Brownii (P. californica), die kaum 30 Centimeter hoc wird. Sie 
hat blaugrünes Laub und dunkel braunrote Blüten. Ihre Heimat find 
die weftlihen Vereinigten Staaten. 

Die chinefifhe goldgelb, aber juniblühende, holzige P. /urea hat dieUn- 
tugend, ihre hängenden Blüten ganz unter dem üppigen Laubwerk änglt- 
lih zu verbergen, lo daß man fich einen eigenen recht erhöhten Stand- 
ort für fie ausluchen muß, damit die Blüten zur Geltung kommen. Sie 
ift aber für eine Reihe von Kreuzungen wertvoll, wie das in Band VII, 
Seite 148a, farbig wiedergegebene Bild einer folchen Hybride beweilt. 
Allerdings ift die Untugend des Blütenhängens durchaus nicht leicht 
zu überwinden. 

Wir können wohl fagen, daß damit alle welentlihen Paeonia-Arten 
kurz geftreift find. Für Gartenzwecke ilt es gewiß ausreichend, und wie 
erwähnt, ift die Syftematik der ganzen Gattung nocdı recht wenig ein- 
heitlich. Ihr belonderer Wert als früh- und großblütige Stauden, be* 
londers für größere Relfengärten ilt jedenfalls feltltehend, und die meilten 
der genannten Arten find auch im Handel gelegentlih da und dort er- 
hältlih. Es wäre zu wünfchen, daß fie in unleren Gärten immer mehr 
Eingang fänden, wozu es nötig if, daß die Staudenzüchter lich ihrer 
etwas liebevoller, als es bisher gelchieht, annehmen. 


KURT STRUVE /EIN NIEDERSÄCHSISCHES GARTENHAUS 


S war ein origineller Gedanke, vom üblichen Stil der Garten= 
häufer abzuweichen und die alte bodenftändige Bauweile Nie- 
derfahfens anzuwenden. Das Niederfahlenhaus it bekannt: 

Ein mädtiges Strohdad, mit feuchtend-grüner Moosdecke überzogen, 
niedrige Wände im Fahwerkbau, die große vierflügelige Tür zur Diele, 
ein bunter Giebel und grüngeftrihene Fenfterläden, das find feine äu= 
Beren Kennzeichen und Reize, die es zum Shmucdftük in der nord=- 
deutfchen Landfchaft machen. Wer wollte diele Schönheit leugnen, 
wenn er das alte Strohdadhhaus erblickte, fei es der ftolze holfeinilche 
Marfchhof unter den hohen Elchen, fei es das buntere Bauernhaus im 
Hadeler Lande oder die malerilche, halbverfallene Räucerkate in Heide 
und Moor. 


Man wird freilich eine folhe Bauweile nur dort zum Vorbild nehmen 


können, wenn fie fih dem Gelamtbild des Gartens harmonilc einfügt. 
Neben den äfthetilhen mögen auc praktifche Gelichtspunkte geltend 
gewelen lein, ein Gartenhaus in diefer alten bodenftändigen Bauweile 
aufzuführen. Das dichte Strohdadh iloliert die Innenräume gegen ftarke 
Temperaturfchwankungen. An heißen Sommertagen bleibt es drinnen 
erfrifhend kühl, in kalten Sommernächten und an herbftlichen Abenden 
hält das Strohdadh die Räume warm. 

Die innere Ausftattung ift fehr einfach. Zwei Räume (eine kleine Küche, 
Ruheraum) und Nebenraum find vorhanden, unter dem Dadı ift Platz 
zur Aufbewahrung von Liegeltühlen, Faltboot und anderen Dingen. 
Vorden Räumen liegt der »Binbaus, in dem es lich an warmen Sommer= 
abenden bei Ampelfchein und einem Gläshen Wein lo nett plau= 
dern läßt. 
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O.WOERLKE / DIEUMGESTALTUNG VON GARTENANLAGEN 


ARUM werden beftehende Gärten umgeltaltet? Vielerlei 

Gründe können dabei mitfprehen. Es kann ein alter Garten 

fein mit ftarkem Baumbeftand, welcher den Blumen und Sträu=- 

chern, ja felbft dem Ralen keine rechten Lebensmöglichkeiten mehr bietet 
und dellen veraltete und unpraktifhe Aufteilung feine Inftandfetzung 
im alten Stil nicht mehr rechtfertigen würde. Der Befitzer hat keine 
Freude mehr daran und fehnt fich nach einem Garten mit Blüten und 
Blumenduft voller Licht und Sonne. Oft kommt es auch vor, daß das 
Wohnhaus durh Um- oder Neubau einen anderen Charakter erhält, 
wodurch die Umgeftaltung des Gartens meift eine notwendigeFolge wird. 
Geht folc ein alter Garten gar in andere Hände über, [o hat fchon der 
neue Belitzer das Verlangen, etwas Schönes feinem Empfinden ent- 
[prechend aus dem Gelände machen zu 
fallen. Wie oft wird aber der Garten- 
architekt hinzugerufen, wenn es fich 
darum handelt, Gärten, die erft vor we= 
nigen Jahren »geftaltets wurden, von 
Grundaufeiner Umänderungzu unter- 
ziehen. Es find dies meift Anlagen an 
Wohnhäufern, bei deren Bau falt alle 
zur Verfügung ftehenden Mittel er- 
(höpft wurden und bei denen für die 
entlprechende Herrichtung des Gartens 
keine Referven mehr bereit gehalten 
waren. Da der Bauherr den Garten- 
dingen oft fremd gegenüberfteht und fih 
aus Mangel an Zeit auch wenig damit 
befchäftigen kann, überläßt er [hon der 
»Billigkeit« halber die Ausführung des 
Gartens einemihm bekannten oderihm 
empfohlenen Gärtner. Dieler legt, lo 
gut wie er es verlteht, den Garten an, 
Mit dem Waclen des Gartensgewinnt 
der Belitzer auch Interefle an Garten- 
dingen, er zieht Vergleiche und erkennt 
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nun, daß dies nicht fein Garten ift, den er fich vorgeltellt und gewünfcht 
hatte. Nun wendet er [ih an den Gartenarcitekten, der mit vieler Mühe 
und oft nicht geringen Koften den Garten umgeftalten muß, 
Schließlich find noch die Fälle zu erwähnen, in denen durch Veränderung 
der Grundftücsform, fei es durch Hinwegnahme oder Hinzukauf von 
Gelände, die Umgeltaltung eines an lich wertvollen Gartens notwendig 
wird, Einen folhen Garten will ich hier befchreiben. 

Mitten im Induftriegebiet an der Außenzone der Stadt vor einem großen 
öffentlichen Park liegt das Grundftück, mit Ausnahme der Nordfeite 
rings ven Straßen mit doppeltem Baumbeftand umgeben. Als ich das 
erfte Mal hinzugerufen wurde, war das Haus im Rohbau fertig und 
das Gelände bildete noch mit feinen vielen Unebenheiten einen Tummel- 
platz der Jugend. Während das Grund- 
ftück nach der Südoftece Ipitz zulief, 
griff in der Nordoftecke ein Nachbar- 
gelände fehr ftörend in den Bauplatz 
ein. Dem Bauherrn war es damals trotz 
vieler Bemühungen nicht möglich, in 
dellen Belitz zu kommen. So mußte 


Bisheriger Zuftand 


1 Wohnhaus 
2 Innenhof 
3 Wajflerbecen 
4 Deranda 
5 Spiele und Turnplatz 
6/7 Immergrüne Gehölze 
6 Heckenparterre 
9 Eibenhecke 
lo Kajtanien 
11 Rotbuchen 
12 Spalterwand 
13 Rubeplatz 
14 Vertiefier Rofengarten 
15 Staudengärtchen 
16 Spiel und Krocketrafen 
17 Buchenlaubengang 
18 Heckentore 


ih mich mit den ge- 
gebenen Tatlachenab- 
finden und das Mög- 
lihe aus der Form 
des Grundftüks her- 
auszuholen verluchen. 
(Plan des bisherigen 
Zuftandes). 

Der Erbauerdes Hau» 
[es hatte es verftanden, 
das Haus an [einen 
richtigen Platz zu [tel- 
len und ihm eine dem 
Gelände angepaßte 
Form zu geben. Das 
Wohnhaus lag etwas 
über Straßenhöhe, der 
Garten dementlpre- 
chend tiefer. 

Der runde öftliche 
Ausbau des Wohn= 
zimmers mit [einen 
drei großen Fenftern 
war belonders dafür 
geeignet, den größten 
Eindruck vom Garten 
aufzunehmen. Ulmge- 
kehrt forderte die Ar- 
citektur des Haules 
dazuauf, feine (hönen 
Linien, vom Garten 
ausgelehen, zur vollen 
Geltung zu bringen. 
Aud lag dem Bau- 
herren lehr daran, einen 
dichten Abfchluß nach 
der Straße zu erhalten, 
um lich ungeltört durch 
fremde Beobadtun- 
gen in den vollen Ge- 
nuß des Gartens let= 
zen zu können, Dies 
veranlaßte mich, um 
das ganze Grundltück 
eine Eibenheke zu 
fetzen, die ih auch 
mit Rücklicht auf den 
Säuregehalt der Luft 
als belonders wider- 


ftandsfähig erwielen hat. Den Blik vom Wohnzimmer zum Garten 
faßte ich durch zwei Buchenlaubengänge räumlich ein, die ih zur 
Erhöhung der Tiefenwirkung bis in 
Gartens [pitz auslaufen ließ. Der hier vorgelehene, 
erhöhte Sitzplatz bildete gleichzeiti r 
ein weißes Spalier mit einer großen runden Bank hoben lich v 
von dem lfaftigen Grün der Rotbuchen ab. Von hier aus genießt man 


EN 7 
Neuer Zuftand 


/ Wohnhaus; 2 Innenhof 
3 Waferbecken; 4 Veranda 


5 Blumenzucht 


6 Immergrüne Gehölze 


7 Gewädshaus 

8 Gefellfbaftsrafen 
9 Rotbude 

lo Kaftanie 


11 Rhododendren u. Azaleen 


12 Pyramidenpappeln 
13 Rubeplatz 


14 Dertiefter Rofengarten 
15 Dertiefier Staudengarten 
16 Spiel- und Krocetrafen 


17 Buchenlaubengang 


18 Gefbloflenes Gartenhaus 


/9 Wajfferparterre 
20 Waferbecken 
21 Kaskade 


Südoftecke des 
durch drei Stufen 
g den Abfchluß der ganzen Anlage; 


die äußerlte 


einen freien ungehin- 
derten Blick über die 
große vertieft ange- 
legte Rafenflähe zum 
Haule, welches in lei- 
nem wuchtigen Klin=- 
kerbau hier befonders 
in voller Breite fiht- 
bar wird. Der Ralen 
in feiner ruhigen Ab> 
gefchlollenheit ift für 
Gelellfhaft, Spiel und 
Sport geeignet, nach 
anregenderBetätigung 
kann man lich durch 
dieHeckentore in die 
Kühle und Schatten 
fpendenden Lauben=- 
gänge zurückziehen 
unddem Spielder An- 
dern zulehen. Von 
dem breiten, um die 
Gartenfront  herum- 
ziehenden Balkon des 
Haules ift der Aus- 
blik in den Garten 
belonders reizvoll. Be- 
dauerlih war, daß 
durh den Gelände- 
einfähnitt die Möglich- 
keit genommen war, 
von dem Mittelbogen 
der eingebauten nadı 
der Oftleite zu offe= 
nenVerandaauseinen 
befonderen Garten- 
teil auszubilden. So 
mußte ich mich damit 
begnügen, ein kleines 
Staudengärtchen leit- 
fih vorzulagern und 
die [höne warme Süd: 
mauer durch Pfirlich= 
[paliere auszunutzen. 
Vondereinen Fenfter: 
achle des Rundbaues 
blikt man durch den 
Buchen - Laubengang 
hindurch in den ver= 


tieft angeordneten ‚Rofengarten, welcher feine Blütenpract in der fon- 
nigen Ecke zur vollften Entfaltung bringen konnte. Der Vorgarten vor 
der Hausterralle wurde als Heckenparterre hergerichtet; vorne nie= 
drige Hecken, daran anfchließend geben Heckenbögen dem Ganzen 
einen luftigen Abfchluß; fie wirken nicht nur räumlich und belebend, 
fondern geftatten auch Durcblicke zu den übrigen Gartenteilen. Ein 
ovales Rofenbeet mit der prachtvollen bulhigen und. fonnengelben 
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Mrs. Wemyss Quin unterbricht wir= 
kungsvoll die grüne Fläche. Im An= 
(hluß an den Innenhof des Haufes 
fand der verbleibende Gartenteil gün= 
ftige Verwendung als Kinderfpiel und 
Turnplatz. Die Mauer wurde mit 
Schattenmorellen befetzt. So entltand 
der Garten in feinem bisherigen Zu= 


Nadı einigen Jahren ging das Belitztum 
in andere Hände über. Außerdem lag 
eine Verordnung vor, nach welcher 
durch den beablichtigten Bau einer Ver- 
bandftraße von der Südgrenze des Gar- 
tens ein etwa acht Meter breiter Strei- 
fen abgetreten werden mußte. Da blieb 
guter Rat teuer. Was lollte nun aus 
dem wertvollen Garten werden ?Glück- 


liherweile gelang es dem neuen Belitzer, das lo ftörend eingreifende 
Nacbargrundftüc hinzu zu erwerben. Nun war ein [höner Ausgleich 
gelchaffen und es lag die Möglichkeit vor, unter Verwendung des vor- 
handenen Pflanzenmaterials fämtliche Teile des Haufes in gute Bezieh- 
ungen zum Garten zu bringen. (Plan des neuen Zuftandes.) 

Mein neuer Auftraggeber, der, wie der bisherige, mit großer Liebe und 
vielem Verftändnis den Gartendingen gegenüberftand, legte ebenfalls 
großen Wert darauf, nach der Straße zu abgelhlollen zu fein und dem 
bisherigen Charakter der Anlage keine große Einbuße zu tun. Die 
große Eibenhecke wurde ohne Verluft verpflanzt. Der Vorgarten mußte 
in feiner Bigenfchaft als Heckenparterre aufgegeben werden. Die Haus- 
terralle am Vorgarten wurde vergrößert und in Beziehungen zu dem 
davor gelagerten flachen Ralen gebracht. Der Südflügel des Laubengan- 
ges wurde in der alten Form verfhoben und durch Anlehnung des 
Nordflügels an die Oftgrenze wiederum eine große ruhige Ralenflähe 
in vertiefter Anordnung gefchaffen. Anftelle des offenen Ruheplatzes an 
der Südofteke ift ein gefchloflenes Gartenhaus vorgelehen. Von den 
Fenftern des Wohnzimmer kann der Blick nun wieder ungehindert auf 
eine große grüne Flähe (hweifen; umgekehrt kommt das Haus auch 
jetzt zur vollen Geltung. 

Die dankbarfte Aufgabe, für den Gartenarditekten lag aber in der Ge- 
(taltung des Gartenteiles von der Veranda mit den drei großen offenen 
Bögen. Sie ift der erweiterte Wohnraum des Haufes, von der Bauherr- 
[haft viel benutzt, und verlangt eine befondere Ausbildung ihrer Axe. 
Im Gegenfatz zu der großen Ralenflähe war das alles belebende und 
erfreuende Waller das geeignetfie Geltaltungsmittel hierfür, Um das 
Haus herum und auch vor der Veranda lagern fich Rhododendronra= 
batten in verfchiedenen guten Sorten und Farben, Diefe ließ ih ab- 
fichtlich beftehen. 

Vom Gartenweg führen in voller Breite des Parterres drei Stufen zu 
einem größeren Becken, deflen Axe durch eine Ichmale treppenartig an- 
fteigende Wallerrinne als Kaskade fortgeführt wird. Diefe findet ihren 
Anfchluß in einem breit vorgelagerten Sockel mit Plafiik; von dem 
dunklen Laubbogen des hier ausmündenden Bucenganges heben fi 
Sockel und Plaftik vorteilhaft ab. Auf grünen Ralenwegen fchreitet man 
entlang, die felben Hecken und Bögen, welche bisher im Vorgarten 
(tanden, [hließen jetzt das Wallerparterre räumlich ab. Ruhebänke laden 
dazu ein, dem muntern Spiel des Waflers zu laufchen und hier feine 


Mußeftunden zu verträumen. Zur Linken grüßen Stauden und Rofen 
herüber. Der Bildaus[änitt aus dem Verandabogen läßt erkennen, welche 
welentliche Bereiherung der Garten durch den Neuerwerb erfahren 
hat. 

An Einzelheiten wäre noch zu erwähnen, daß die Zuleitung des Wallers 
von oben erfolgt und dieles von Stufe zu Stufe nach dem Becken zu 
herunterfällt. Der Boden der Kaskadenrinne wurde mit hellblauen 
keramifchen Platten ausgelegt, welhe dem Waller im Gegenlatz zu dem 
Gelb der Platten und dem Grün der Wege einen farbigen Unterton 
geben. Das Becken [elbt ift mit einzelnen Seerolen und Gräfern beletzt. 
Überaus reizvoll ift das wechlelnde Spiel der Heckenbögen. Die Bronce- 
plaftik, von der Hand des Bildhauers Lorenz Zilken gelhaffen, trägt 
welentlich zur Krönung der ganzen Anlage bei. 

In Verbindung mit dem Wallerparterre liegt auf gleicher Tiefe ein Stau= 
dengarten. Von ihm und auch von der Plaftik aus führen Wege zum 
Rolengarten. Dieler ift in feiner bisherigen anlprechenden Form wieder 
zur Ausführung gekommen. Wohlabgetönte Farbenbänder umziehen 
das Rondell. Hohftammrofen beleben die Flähe und forgen für ab- 
wechslungsreichen Blütenflor. Eine Sonnenuhr ift zum Mittelpunkt der 
Anlage geworden. 

Die an den Rolengarten angrenzenden Rabatten find mit Rhododendron 
(Caraktakus) und gelben Azaleen bepflanzt; bevor der Garten leine 
eigenen Blüten Iprechen läßt, liegt er [hon in einem Meer von Alpen- 
rofen eingebettet. Unter Benutzung des alten Spaliers der Südoftecke 
[huf ich einen neuen erhöhten Ruheplatz im Nordoften. Durch die 
Ausnutzung der Höhenunter[hiede wurde die Anordnung der einzel- 
nen Gartenteile welentlich intereflanter und plaftifcher. Von dem Sitz- 
platz aus hat man einen reizvollen Blik über den vertieften Rolfen- 
garten hinweg zu dem noc tiefer liegenden Staudengarten und Waller- 
parterre. 

An die Südmauer des Nachbars lehnt fih noch ein Gewächshaus, 
welches in Verbindung mit Frühbeeten für die notwendige Anzudt 
von Treibgemüfe und Balkonpflanzen lorgt. Dieler Wirt[haftsteil fteht 
in Verbindung mit dem Innenhof und ift durch eine Hecke von dem 
Ziergarten getrennt. Die verltändnisvolle Unterftützung, welche mir die 
sartenfreudige Bauherr[chaft während der Ausführung dieler immerhin 


recht [chwierigen Umgeltaltung zuteil werden ließ, trug welentlich zum 
Gelingen des Ganzen bei. 
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Alpen- Nelken 


N den öftlihen Hochgebirgen gehört die im unteren Bilde dargelftellte 

Alpen-Nelke, Dianthus alpinus, zu den [hönften und herrlichften 
Pflanzen. Sie kann zu Taulenden auftreten und zur Zeit der Blüte ganze 
Strecken mit ihrem leuchtenden Hellrot bekleiden. Immer wieder wird 
man fie auf fonnigen Weiden bis zu 2000 Meter hoc treffen, und fih 
an diefer Pracht nicht fatt fehen 
können. Unter den Kindern der 
Alpenwelt gehört fie in derKultur 
zu den dankbarften, fie blüht reich- 
lich, ja nicht felten den ganzen Som- 
mer hindurch, wenn lie mit ein 
klein wenig Liebe und Verftänd- 
nis behandelt wird. Bei richtigem 
Standort und Boden kann lie krie= 
chende Pollter bilden wie die Aus 
brietien. Moorerde mitaltem Bau= 
Lehm und reihlihem grobem 
Kalkf&hutt, mit etwas Fluß-Sand 
behagt ihr am befien. Als Stand- 
ort wähle man lieber eine öftliche 
bis füdöftliche Lage, nichtdiepralle, 
direkte Mittagslonne, in der fie an 
heißen Sommertagen zu leichtaus- 
brennt;in dieferLagefindauc fon- 
nige, [chneelofe Wintertage für die 
Pflanze gefährlich. Vor zu großer 
Nälle, befonders im Winter, hüte 
man D. alpinus, namentlich alte 
Pflanzen faulen fehr leicht aus. D. 
alpinus wird kaum über 6 bis 8 
Centimeterhoc und unterfcheidet 
fih von D. glacialis durch etwas 
breitere Blätter, leichtgebartete 
Blumenblätter und vor allen Din- 
gen durch den dunkelpurpurnen 
Schlund mit [charf abgegrenztem 
Ring, den D. glacialis nicht hat. 


Die Vermehrung durch Samen, denalte Pllanzen reichlich anletzen, iftleicht. 
It (hon D. alpinus eigentlich mehr für den erfahrenen Liebhaber zu 
empfehlen, um fo mehr noch die Gletfcher-Nelke, D, g/acialis (oberes 
Bild). Sie ift ebenfo (hön, vielleiht von noch größerem Reiz, weil fie 
einmal bedeutend leltener und dann auch, weil fie ein klein wenig 
[chwieriger in der Kultur ift, und fomit jedem, der fie feinen Bekannten 
und Freunden in guter Kultur zeigen kann, ein berectigtes Gefühl 
des Stolzes erweckt. Dauernd will 
diele Art gewartet undbeobachtet 
werden, und es gehört Ichon eine 
unermüdliche, liebevolle Sorgfalt 
zu ihrer Pflege. Zeigen fie ein 
[hiefes Gelicht und wollen eines 
Tags nicht mehr lo recht, dann 
pflanze man lie in frifchen Boden 
um.Lieber einmal mehralseinmal 
zu wenig. Bald nach dem Umpflan- 
zen werden fieganz anders ausden 
Augen [chauen, Trotzdem lollte 
aber vorlichtshalber immer Nach- 
zucht vorhanden lein, da auchdiele 
Art alle Jahre reichlih Samen an- 
letzt und diefe auch verhältnismä- 
Bigleicht keimen. Diejungen Säm= 
lingefindim erften und zweiten Jahr 
fehr zufriedene Wachler, bellere als 
die alten Pflanzen. D.glacialis hat 
die Blätter noch grasartiger als die 
vorige Art, wählt in der Kultur 
büfcelartig, dann fehlt ihr derdun- 
kelpurpurne Schlund und Icharfe 
Ring, der fürD.alpinus lo charak- 
teriltilch ilt. Die Höhe wird bei bei- 
den Arten ungefährdie gleichelein, 
ebenlo der Blütenreihtum. Auch 
D. glacialis gebe man lieber einen 
ablonnigen Standort und den glei- 
chen Boden wie der anderen Art. 


C. R. ‚Jelitto 
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KARL FOERSTER / NACHDENKLICHES ÜBER STEINBILDWERKE 


OMMENDE Zeiten werden den 
wilden odergeformten Naturltein 
und das künftlerifhe Steinbild=- 
werk in Gärten zu einem Leben bringen, 
neben dem alles bisherige erlt verltreuter 
Anfang ilt. Die Verklärung und Weihe, 
die dem Garten von Steinbildwerken 
kommt, kann ihm von keiner anderen 
Seite kommen. Sie drücken dem Garten 
einen geheimnisvollen Stempel der in- 
nerlten Fühlung und Verbundenheit mit 
allen Hodhgebieten des Geiltes auf, lie 
verwalten gewille Zaubergeflehte von 
Beziehungen zwilchen dem Garten und 
anderen Lebensreichen, die nur lie zum 
Leuchten und Blühen wecken. 
Die höhfte Würde des Gartens ilt ir- 
gendwie untrennbar vom Steinbildwerk. 
Ohne die Pflege aller Wunderkräfte des 
Steins im Garten, vom Wildgeltein bis 
zum hödlten Kunftwerk des Bildhauers, 
bleibt uns ein Reich von Lebenshöhe und 
Lebensruhe unerfhlollen und in ver- 
fteinertem Schlummer. 
Gärten enthalten den wunderlamftenLe- 
bensraum für die tägliche Freude an bei- 
dem. Das herrlichfte Leben des Steins, 
der Pflanze und des Raums gehört zu= 
fammen und geht in Gärten immer be- 
deutungsvolleren Verknüpfungen ent= 
gegen. — Steinbilder find eine Art felt- 
liher Krönung, ein tiefes Traumliegel 


des GartensundleinerJahrzehnteund Generationen verbindendenDauer. eingebracht, ein Knoten bleibt ungelchürzt, ein Bann unausgeübt, ein 
Sie geben nicht nur Blütenpflanzen, fondern auch Bäumen und Garten- Schatz wird verfchwendet. 

räumen geheimnisvollen Halt. Sie locken zur Ordnung, Feftigung, Dauer> Jeder will gern Steinbildwerke in feinem Garten aufftellen. Die Hinder- 
geftaltung und Vertiefungund breitenüber Verwilderung und Unordnung nille liegen am wenigften im Geldbeutel. Sie liegen am meilten in der 
einen Hauch verwunfchener Unberührtheit und Dornröschenverfchlafen- geringen Auswahl der alten und neuen Bildwerke des Inlandes und des 
heit. Obne fie werden gew ille feinffe Schönheitsernten des Gartens niht Auslandes, die uns für den Garten zur Hand find und wirklich in den 


Garten pallen. Moderne Bildwerke lind 
meiltens zu wad, zu erfüllt von ihrer ei= 
genen Gelungenheit, um in Gärten zu 
pallen. Es gibt aber überall Ausnahmen, 
und wir machen uns nicht klar genug, daß 
es gerade darauf ankommt, fie zu [uchen. 
Wir leben von Ausnahmen. 
Unbefäreiblich fern find dem Welen des 
Gartens moderniltifhe Dinge. Sie ver= 
alten, ftatt zu altern. Der Begriff moder- 
niftilch hat nichts mit dem Begriff modern 
zu tun. Modernififche Steinbildwerke, 
von denen zum Beilpiel unfere Garten- 
bauausftellungen immer voll find, kom- 
men, wie dies auch aufanderen Gebieten 
der Kunft gefchieht, durch ein Über- 
[pringen des organilchen Inftanzenweges 
zultande.Sieftellengefchickte,unbewußte 
Verfuhe dar, mit kunftgewerblichen 
Geifteskräften Werke der Kunft zu er- 
(chaffen, unter fallhem Hineinreden des 
Oberbewußtleins auf zu leihtem und 
einfahem Wege tiefe, (hwere und ver- 
wicelte Ziele zu erreichen. Ihre Deu- 
tungen der Natur find nicht vornehm 
genug. Hier nimmt ein eiliger, vordring= 
licher Intellekt omnambule Gebärdenan. 
Trop ben marche. Aber dennoch gut- 
gläubig. 

Es geht hiermit wie mit den Revuen. 
Die Provinz denkt: Das ift was für den 
Großftadtsnob,; der aber meint: Dies ilt 
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für die Provinz. Viele heutige 
Kunftrichtungen Deut[clands ge- 
hen ahnungslos der Jugendfilver- 
welung entgegen. 
Wer Gefahren der Stilfrage be= 
gegnen will, halte fich überall an 
die Spitzenleiftungen aller Völker 
und Zeiten. Wenn dann [ein Haus 
und fein Garten auch nod zu den 
Spitzenleiftungen gehören,werden 
die Stilverftöße immer ungefähr= 
liher, [obald er niht von den 
höcften Forderungen läßt. Die 
Qualität wird euch frei machen, 
die Wahrheit ift eine ihrer For- 
men. Ihr Gelpräh mit den höch- 
ften Qualitäten anderer Dinge 
überralcht in alle Ewigkeiten. 
Plötzlih liegt da ein Landhaus 
von heute mit flahem Dach und 
breit gelagerten Fenftern in wun= 
derbarem Wechlelgelpräch mit 
altägyptilcher oder altchinelifcher 
Skulptur des Gartens. 
Steinbilder, die in Gärten pallen 
undUnfterblichkeit verdienen, find 
zu allen Zeiten [elten. Sie gehören 
zu den lebenfpendendlten Garten- 
[chätzen. Bin Anlaß, die [hönften 
Dinge dieler Art aus irgend einem 
Zeitalter Deutlchlands, Englands, 
Frankreichs, Italiens, Ägyptens, 
Griechenlands und Oftafiens von 
unleren Gärten auszuldließen, 
befteht nicht. Alles foll in den 
Dienft des Gartens und des Gar- 
tengedankens gezogen werden. 
Wenn wir keine Originale haben können, [o genügen uns Kopien. Es 
kann nicht genug Kopien folder Art in der Welt geben. In unzähligen 
Fällen find die Originale Kopien und nur irrtümlich nicht dafür gehalten. 
Die jungen Maler haben foviel wirt[haftlihen Nutzen vom Kopieren 
und auch die größten befchäftigen fich damit, aber die Bildhauer, die doch 
[o fehr viel weniger Einfälle haben, find zu folz zum Kopieren. 
Für Gärten und Parks, den eigentlihen Lebensraum ihrer Werke, in- 
terellieren lie ih wenig. Die prachtvolle Bildhauerkafte des Barocks und 
Rokoko, die im Garten und Park heimifch war, ift ausgeltorben. 
Alle Geldhichtsepochen, nicht zum wenigften auch die neuelfte Gegenwart, 
kommen für Gärten von heute in Betracht. 
Eben fah ich im Atelier eines jungen italieniflhen Bildhauers ein erft 
vor zwanzig Minuten entltandenes Bildwerk im Werden, nämlich ein 
paar prachtvolle betende, befchwörende Frauenhände und Unterarme, 
wie eine Flamme aus [hönem Sockel fteigend. Weiter nichts. 
Gartengeltalter von heute follten in Bildhauerwerkftätten zu Haufe fein, 
Bildhauer in Gärten. Aber all diefe Befuche unterbleiben meift. 
Manchmal kommt für die Aufftellung eines Bildwerkes nur ein Garten- 
platz in Frage, der fein Pathos der Verbindung mit einem fich öffnendem 
Landfhaftsblick dankt. Solche Gärten werden immer häufiger. DieLande 
(haftsverlponnenheit fo vieler heutiger Gärten, ihr Reichtum an linien- 
reichen, ausdrucksvollen Hintergrundpflanzen für Plaftiken, die auch als 
Einzelpflanzen oft wundervolle Begleitmelodien derLinienfchönheit eines 
Kunftwerkes bilden, der ganze ungeheure Reichtum heutiger Gärten an 
gelammelten Bildern und gefefteten Bühnen für edles Pflanzenleben, 
bringt mehr Möglichkeiten wirklamer Aufftellung von Werken der Bild- 
hauerkunft als je, 
Beim Kopieren von Bildhauerwerken im Auftrage eines Gartenfreundes 
kann es fehr oft darauf ankommen, ein fhlichteres Steinmaterial oder 
auc einen kleineren Größenmaßftab zu wählen. Von Kunfiftein wird 
man auf die Dauer wohl immer wieder zurückkommen. Auch das Spiel 
des Lichtes und der Atmolphäre auf Naturftein verläuft völlig anders. 
Kunftftein paßt wohl in vorübergehende Ausftellungen, wo er als Pionier 
der Naturfteingebilde bleibende Aufgaben hat. Beller ift aber (hließlich 
doc auch im Garten zunäcdft ein edler Kunfiftein als gar kein Stein. 
Immer ftärker phosphoresziert es an- allen möglichen Stellen unleres 
Gartens, je tiefer wir dielen durchgeftalten, von bildhauerifhen Lok- 


kungen, auch von geheimen Win= 
ken, dort Sonnenuhren, japanifche 
Steinlaternen und ähnliches auf- 
zultellen. Gartenplätze, die nicht 
danadı verlangen, verlangen nach 
Verwandlung. Ganz befondere 
Forderungen werden an einen 
Gartenplatz geltellt, dem ein Stein: 
bildwerk leine Kräfte und Uner- 
meßlichkeiten [chenken [oll. 
Solche Plätze entltehen allmählich 
immer häufiger und drängen mit 
unbeltimmter Macht nach jener ge= 
heimnisvollen Gipfelung, nach je= 
nerFlamme über der Flamme, die 
das Steinbildwerk darftellt. 

Die Naturgehtimmer etwas ftirn- 
runzelnd um diefe Gebilde herum. 
Vielmehr als in Gärten von einft 
pallen Afegorien der Erdteile 
oder großer Länder in Gärten von 
heute, die immer mehr den Stem= 
pel der Verbundenheit mit frem= 
deften Fernen der Welt tragen. 
Aber welcher Bildhauer von heute 
könnte etwa die kleinen Marmor= 
figuren aus dem Barock erfchaffen, 
die wir abbilden? Sie ftehen ein 
paar Minuten von hier in Scs/oß 
Lindftädt, und zwar in einem 
Baumrondell. Gott weiß, wie lie 
über die Jahrhunderte hinweg 
dorthin gelangt find. Inventarver- 
zeichnille des Hohenzollernmu= 
feums willen es auch nicht. Sie 
müllen [chon fehr alt fein, denn 
Auftralien fehlt, und der Marmor 
ilt [o tief verwittert, daß alle Grenzen zwilchen Garten und Stein, Leben 
und Kunft, Heut und Einft verwifcht fcheinen. 

Tief verflehten fich unbezeichenbare Geheimnifle der Tages- und 
Jahreszeit mit Steinbildwerken der Gärten. Warum werden die großen 
kosmilchen Gezeiten, Nacht und Mittag, Abend und Morgen, Monate, 
Jahreszeiten, Mond- und Sonnenaufgang, oder die Sternbilder des Him- 
mels mit ihren antiken Verfinnlichungen nicht Gegenftand allegorifcher 
Steinbilder, in denen fih Lebensgefühl unlerer Tage verkörpert?! 

Das arditektoniflh fiark betonte Oben und Unten heutiger Gärten 
bringt auc fehr reizende Wirkungen fürs Leben kleinerer Plaftiken 
zultande, belonders Wangenfteine von Treppen verlocken oft zu folcher 
Belebung. Dafür hatte ih mir einmal in Süddeutlhland zufällig auf- 
gefundene Rokoko-Figürchen von Kindern, die auf Heupferdchen oder 
Schnecken reiten und mit welenlofem Traumblick zum Himmel glotzen, 
zur Herfendung beftellt, aber nie erhalten. Fährte ift verloren. Vielleicht 
hilft diele Klage. 

Für einen beftimmten Beet- und Hecenplatz weiß ich ein großes Stein- 
relief, auf dem ein chinelifcher Kailer des fechlten Jahrhunderts fein gern 
durchgehendes Lieblingspferd ohne Reiter in ralend geftrecktem Lauf 
mit fliegenden Bügeln darftellen ließ. Es foll halb [hräge an der Hecke 
ftehen, die unten [chon ein bischen kahl ift und fih nicht wieder begrünen 
will. Eine fülle, feine Pflanzengeftalt vor der Platte muß hineinfchatten 
und ragen. 

Wundervoll pallen oft an arditektonilhe Steingartenplätze niedrige 
oder hohe japanifche Steinlaternen. Es ilt nicht immer nötig, daß es ja= 
panilche Originale find; nach guten Werkzeichnungen, wie man fie in 
Bibliotheken der Kunfigewerbemuleen reichlich bekommt, kann man fie 
ziemlich billig herftellen. Manchmal macht es ein Steinmetz eines Dorfes. 
Es kommt [ogar vor, daß er Empfindung für Capricen und Obertöne 
japanilcher Bildhauerkunft hat. 

Aus all unferen Lebensaltern und von allen Reifen her, tragen wir die 
Erinnerung an einzigartige Steinbildwerke, Sonnenuhren, Baluftraden, 
Kübel und Valen von außerordentliher Schönheit und Eignung für 
den Garten, lauter Wirkungen, die wir irgendwo einmal an abgelegenen 
Stellen in verwunfchenen Gärten und auf verfchollenen Friedhöfen erlebt 
haben. Auch aus frühefter Jugend feigen folche Erinnerungen auf und 
bringen uns Kunde, wieviel tiefes und weitfirahlendes Lebensgefühl, 
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Ein Vorgarten 
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Y, AS Bild zeigt den Blick vom Süden in den Vorgarten eines Zehlen- 
N, dorfer Landhaufes. Eine niedrige Mauer mit aufgeletztem Latten- 
D, werk wird von Linden ander Straßeüberragt. Letzteretragen belonders zu 


der intimen Wirkung bei und laffen dadurch die mannigfaltige Bepflanzung 
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des Gartens nicht überladen erfcheinen. Der Frühling kommt hier in erfter 
Linie zu feinem Recht. Krokus und zwilchengepflanzte Tulpen beleben 
das immergrüne Bild, während in den Sommermonaten nur Lilien und 
Hydrangeen den Vorgarten bereichern. Axe/ Fintelmann 
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A Erica carnea 

B Erica vagans alba 

C Ilex aquifolium 

D Pinus montana 

3 Mahonia aquifolium 

F Azalea mollis 

G Rhododendron Pink Pearl 
H Juniperus Pfitz eriana 

J] Taxus baccata als Hecke 
K Taxus baccata fastiyiata 
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1 Primula denticulata 

2 Sagina subulata 

3 Arabis alpina 

4 Dianthus plumarius 

5 Aubrietia tauricola 

; Saxifraga Schöne v. Ronsdorf 
7 Sagina subulata 

8 Sedum rupestre 

9 Sedum Eversii 

10 Sedum spurium splendens 


Garten- und Jahreszeitenglück fich auch [chon im jungen Menfchen an 
folchem täglich gelehenen echten Steinbildwerk entzündet. Ich weiß noch 
nach Jahrzehnten die Wirkung einer kleinen Gruppe flollentragender 
mythologilcher Wallerpferde, die aus einem Wildiris-durhwucherten 
Gartenvorlprung des Seeufers in der Richtung auf den See hinaus- 
[prengte. Oder vor der Kapelle in jenem kleinen Schwarzwaldgarten als 
Mittelfigur eines Rundbeetes die geflügelte Kindergeltalt in mooligen 
Sandftein, die dem BefchauereineRoleentgegenhielt und mitdemanderen 
Arm in reizender altkluger Gebärde zum Himmel wies; auch jenen 
alten Landhausgarten, mit der Mädchen-Steinfigur am Haufe, welche 
die Hand flach nach Wetter undRegen ltreckte und mit emporgehobenem 
Geliht den Himmel prüfte. 

Äber ein ganz belonderes Licht, was die Beziehung des Gartens zum 
Steinbild und zum Wald- und Flurgeheimnis erleuchtet, kann uns im 
Rokokogarten Auguft des Starken in Ältdöbern im Spreewald aufgehen. 
Wer vermutet hier ein auh im Winter höchft eindrucksvolles Juwel 


von Rokoko-Garten mit kahlen gelchnittenen Hecken, riefigen bemooften 
Neptuns- und Mufchelbrunnen im Hintergrunde eines Mittelganges. 
Die Waller liefen in ein Becken des Vordergrundes, das von Sphinxen 
in alymetifher Anordnung hödft geiltvoll flankiert war. Der Garten war 
zwei Jahrhunderte lang nicht aus der Fallon gekommen. Jedes Stückchen 
Wegeführung hatte imponierende Eigenheiten. Kaum letzte man [einen 
Fuß in den Garten, war man verzaubert, fühlte fich geduldet, denn es 
[chien kein Garten für Menfchen, londern für Wald- und Flurgötter. Be= 
ftändig überrafhten neue, geiltreihe Einzelheiten, die das Gelamigefühl 
unterftrichen, als fei das Ganze über den Menfchen hinweg erfchaffen, 
wobei noch eine andere Hand im Spiele. 

So birgt altes Steinbildwerk in Gärten und Parks auch die Kraft, uns 
und kommenden Gefclechtern Kunde von Höhen des Natur- und 
Gartengefühls früherer Jahrhunderte zu übermitteln, das [onft auf keine 
Weile fein Traumreich hätte in die kommenden Jahrhunderte hinein- 
blühen lallen können. 


us dem Shumengarten der Literatur 


Rouffeaus Sandfhaftsgarten 
Rouffeau hat das Ideal des Naturgartens, der eine neue Ara der Gartenkunft heraufführte, in jener berühmten 
Schilderung beihricben, Die fih im 11. Brief des vierten Teiles der „Neuen Heloife” findet und in der der Held 
St. Braur die Anlage des Herrn von Wolmar befichtigt. 


a Durchftreifte mit Entziiken den Baumgarten, und wenn ich 
I au feine auslandifchen Pflanzen und indifchen Gewächfe 
darin fand, fo traf ich Doch die einheimijchen auf eine folche Art 
geordnet und miteinander verbunden an, daß fte die lachendite und 
angenehmfte Wirkung bervorbrachten. Der grünende, volle, aber 
furze und Dichte Rafen war mit wilden Quendel, Balfam, Thpmian, 
Najoran und andern wohlriechenden Kräutern vermilcht. Taufen= 
derlei Keloblumen fchimmerten durch, unter denen das Auge mit 
Derwunderung auch einige Öartenblumen entdeckte, die wie die 
übrigen wild zu wachjen fchienen. Bon Zeit zu Zeit traf ich auf 
dunkle, Dichte Gebüfche, Durch die, wie in den Dichteften Wäldern, 
die Sonnenftrahlen nicht dringen fonnten. Diefe Gebitfche waren 
aus Baumen von dem gejchmeidigiten Holze gebildet, deren bis zur 
Erde niedergezogene Zweige man durch Kunft hatte Wurzel fafien 
laifen, wie die Nangle-Bäaume in Amerifa es von Natur tun. An 
offeneren Blägen fab ich bier und da ohne Ordnung und Ebenmaf 
Rofengebüfche, Himbeer- und Yohannisbeerftraucher, Bufchwerf 
von Flieder, Hafelnußfträucher, Holunder, Bfriemenfraut, Trifo= 
tum und gefaten Klee, die den Boden fchmüdten und ihm das An 
feben eines Brachfeldes gaben. Ich folgte unregelmäßig gejchlän- 
gelten Alleen, von beiden Seiten mit diefen blühenden Sebufchen 
eingefaßt und mit unzähligen Sirlanden von Hopfen, Winde, wil- 
den Reben, Efeu und andern Schlingpflanzen bedeckt, unter die 
Geisblatt und Jasmin fich mit zu mifchen nicht verfchmäbten. Diefe 
Girlanden fchienen nachläflig von einem Baume zum andern her- 
übergeworfen, wie ich es bisweilen in den Wäldern gefeben habe, 
und bildeten gewiljermaßen Über ung ein Obdach, das ung vor der 
Sonne jchüßte, indes wir unter unfern Füßen auf feinem Moofe 
einen fanften, bequemen und trodenen Gang hatten, ohne fandige, 
begrafte oder holzreiche Sußfteige zu betreten. Jetzt erjt entdeckte ich 
nicht ohne DBerwunderung, daß diefe grünen und und dichten Schat= 
ten, Die mich in der Ferne fo getäufcht hatten, fich nur aus folchen 
friechenden Schmarogerpflanzen bildeten, die, längs der Baume 
bingezogen, deren Wipfel mit dem Dichteften Laube bedecften und 
ihren Stämmen Schatten und Kühlung gewährten. Ich bemerkte 
auch, daß man Durch ein ziemlich einfaches Mittel einige Ddiefer 
Pflanzen auf den Baumftämmen hatte Wurzel fafien laflen, fo dat 
fie fich mehr ausbreiten fonnten, da fie einen fürzeren Weg zu ma= 
chen hatten. Sie werden leicht einfehen, daß das Objt bei allen 
diefen Derzierungen eben nicht gewinnt, an diefem einzigen Orte 
aber hat man das Nützliche dem Angenehmen aufgeopfert und fonft 
allerwärts für die Anpflanzungen und Bäume fo geforgt, dak auch 
ohne Diefen Baumgarten die Obfternte ergiebiger ift als zuvor. 
Wenn Sie bedenken, wie angenehm es einem ift, mitten in einem 
Gehölze eine, wilde Frucht zu finden und fich daran zu laben, fo 
werden Gie das Vergnügen begreifen, Da man empfindet, wenn 
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man in diefer fünftlichen Wildnis vortreffliche und reife Früchte, wie- 
wohl in geringerer Anzahl und von fehlechtem Anfehen, antrifft, und 
dies wird noch Durch Die Luft des Auffuchens und der Wahl erhöht. 
Sangs aller diefer Fleinen Wege riefelte ein Flares, helles Waffer, 
das fie zuweilen durchfchnitt und bald in unmerklichen Fäden zwi= 
jchen Gras und Blumen fich hindurcichlängelte, bald in ftrömen- 
den Bächen auf einem reinen und gefprenfelten Kies dabinftof, 
der den Ölanz des Wallers erhöhte. Man fah fprudelnde Quellen 
aus der Erde fommen und tiefere Kanäle, deren ftilles und ruhiges 
Waifer dem Auge die Öegenftände zuricwarf. 

Ic fah ein, daß alles nur darauf angefommen war, diefes Waller 
durch gehörige Einteilung und Wiedervereinigung fo fparfam als 
möglich in diefen fich jchlängelnden Lauf zu bringen, indem man 
das Öefälle möglichit vermied, um den Umlauf zu verlängern und 
fi) das Nurmeln einiger Eleiner Waiferfälle aufzufparen. Eine 
Schicht von Tonerde und ein Zoll hoch Kies aus dem See, mit 
NMufcheln untermengt, bildeten das Bett der Bäche. Diefelben 
Bäche, Die bisweilen unter breiten, mit Erde und Rafen bedecften 
3iegeln binfloffen, bildeten, wenn fie wieder zum VBorfchein famen, 
auf ebenem Boden fünftliche Quellen. An einigen felfigen Stellen 
wurde das Waller in fehmalen Kanälen durch Hebel in die Höhe 
getrieben und fiel in fprudelndem Schaume wieder herab. Aus 
diefem fo erfrifchten und befruchteten Boden fproßten immerfort 
neue Blumen hervor, und das Öras blieb immer grünend und fchön. 
Durch taufend Umwege famen wir zu dem tiefer liegenden Teile 
des Baumgartens hinab, wo ich das ganze Wafler in einem fcho- 
nen Bach vereinigt fanft zwifchen zwei Reihen alter, oft gefappter 
Weiden dahinfließen fab. Ihre hohlen und halbfahlen Haupter bil- 
deten eine Art von DBafen, aus denen durch das fhon erwähnte 
Kunftjtück dichte Büfche von Geisblatt hervorwuchfen, von denen 
ein Zeil durch die Zweige fich wand und ein anderer fich lieblich 
langs des Baches berabfchlängelte. Saft am außerften Ende des 
Weges hatte man ein kleines Baffin angebracht, das mit Oras, Bin- 
fen und Schilf umgeben war, den Bögeln zum Trinken diente und 
worin fich zuletzt noch das fo föftliche und wohlbenugte Wafjer 
fammelte. 

Jenfeits diefes Baffins befand fich ein Erdaufwurf, der im Winkel 
der Einzaunung in einem kleinen, mit einer Menge fleiner Baumz 
chen aller Art bepflanzten Hügel auslief. Die Eleinften ftanden auf 
der Höhe, und fie wurden nach dem Abhange zu immer größer. 
Dadurch bildeten ihre Wipfel eine Art von horizontaler Fläche 
oder zeigten wenigitens, daß fie fie einft bilden follten. Im Vor- 
dergrunde ftanden ein Dugend zwar noch junge Bäume, die aber 
groß werden follten, namlich Eichen, Buchen, Ulmen und Akazien. 
Das Gebüfch Diefes Hügels diente den vielen Bögeln, deren Ge- 
fang ich von weitem gehört hatte, zum Aufenthalte, 
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Gartenarbeit und Blumenpflege 


KURT PÖTHIG / GARTENTECHNIK / Sportliche Einrichtungen im Garten 


OCHvorwe mm E 
nigen Jahren 
kannte man 

im Garten nur den 

Kinderfpielplatz und 

den Tennisplatz. Mit 

den Spielregeln, Grö- 
ßenabmellungen der 

Plätze und den not= 

wendigen Binrichtuns 

gen für die verfchie- 
denen Arten desSpor= 
tes brauchte fih da= 
mals der Gartenfach= 
mannnoc nicht zu be= 
fallen. Heute ftehen 
wir im Zeichen inten= 
fiviier Körperkultur 
und gerade der Garten 
iftdazu berufen, Plätze 
zu Ichaffen, auf denen 
Sport und Gymnalftik 
in freier Luft und Son= 
ne getrieben werden können. Vor allem die Kinder 
follen eineFläche, ja wenn möglich logar einen Garten- 
teil haben, wo fie nach Herzensluft fpielen und fich tummelu können und 
woEinrichtungen zum Turnen, Klettern, Schaukeln, Baden undPlanfchen 
vorhanden find. Wie man bei den öffentlihen Garten= und Parkplätzen 
nicht mehr reine Zieranlagen Ihafft mit Blumenbeeten und hübfchen 
Szenerien, fondern Zwecanlagen mit vielen Sitzgelegenheiten, Spiel- 
und Sportplätzen, Tummelwielen, Planfchbecken ulw., ebenlo fordert 
auch der Privatgartenbelitzer neben Blumenfchmuck und fhönen Gar- 
tenbildern Einrichtungen, die eine ausgiebige Benutzung leines Gar- 
tens hinfichtlich der Gefundheits- und Körperpflege geltatten. Je nadı 
der Größe des Gartens und den perfönlihen Bedürfnillen des Be- 
fitzers und feiner Familie kommen hierfür in Frage: Die Spiel- und 

Tummelflähe für Erwachfene und Kinder, der Sandlpielplatz für die 

Kleinften, der Turnplatz, der Tennisplatz und das Sonnenbad meilt 

in Verbindung mit einem Bade- und Planfhbecen. 

Die Spiel- und Tummelflähe, auf der auch Sport und Gymnaltik ge= 

trieben werden können, wird man im Privatgarten in der Regel als 

Rafenfläche anlegen, felbft für folhe Sportarten, für die bei Anlagen 

für den organilierten Sport fogenannte Tennenböden vorgelchrieben 

find. Denn hier werden die Rafenlähen nicht durch einen Mallenbe- 
trieb fo fiark beanlprucht, wie auf den öffentlichen Sportplätzen, lo 
daß fie fich bei richtiger und forgfältiger Ausführung recht gut halten 
fallen, Um einen widerftandsfähigen Dauerralen zu erzielen, it zu= 
nächft eine vorzügliche Bodenvorbereitung erforderlich. Nachdem man 
die Fläche zwei Spatenftiche tief umgegraben und fauber planiert hat, 
wird bei leichten Böden eine 5 bis 10 cm ftarke Schicht gut verrotteter 

Kompofterde aufgebracht und mit der oberen Bodenfhicht durch Um- 

graben und tiefes, gründliches Harken möglichlt innig vermilcht. Der 

Kompoft muß ganz gleichmäßig verteilt fein, damit Ipäter keine fetten 

und mageren Stellen im Ralen entltehen, Frifcher Kuhdung ilt für diefe 

Zwecke ungeeignet, denn er läßt lich nicht gleichmäßig im Boden unter- 

bringen, Belonders trockene Sandböden wird man außerdem noch durch 

Beimengung von Lehm und Torfmull verbellern. Bei fetten Lehm- 

böden muß die Oberfchicht durch Sand, Torfmull und Kompolft loce= 

rer gemacht werden. Hier ilt es unter Umftänden auch notwendig, 
eine gute Drainage anzulegen, damit die Rafenflähe audh nad fär- 
keren Niederfchlägen bald wieder benutzt werden kann. Vom Reichs- 
ausschuß für Leibesübungen wird vorgelhlagen, bei undurdlälligen 

Lehm- und Letteböden die Rafenfpielflähe 5o cm tief auszuheben 

und dann die 30 cm ftarke Mutterbodenfhicht, die zum Gedeihen des 

‘Rafen notwendig ilt, auf eine etwa zo cm dicke, wallerdurdlällige 

Unterlage von Kies oder Steinfhlag aufzubringen. Außerdem (ind in 

diefe Unterlagsichicht auch noch Drainröhren einzubauen. Für die Be- 


a 


Spielplatz, Laube und Turnplatz 
Entwurf Hübortter 


famung folder Spiel- 
rafenflächen empfiehlt 
man vielfah für die 
verfchiedenen Boden= 
arten die komplizier- 
tefien Ralenmilhun- 
gen, die m. E. alle 
von mehr oder minder 
zweitelhaftem Werte 
find. Denn die verfhie- 
denen Böden werden 
je nadı ihrer Art durch 
gärtnerifhe Maßnah- 
men verbellert, d. h. 
lockerer,bündigeroder 
nährftoffreiher ge= 
macht und außerdem 
regelmäßig bewällert, 
fo daß im Grunde 
genommen ziemlich 
gleihmäßige Kultur- 
bedingungen gelchaf- 
fen find. Man kommt 
daher mit fünf Graslorten im allgemeinen aus und 
zwar: Englilhes Raygras (Lolium perenne), Fiorin= 
gras (Agrostis stolonifera), Kammgras (Cynosurus cristatus), Wielen- 
rilpengras (Poa pratensis) und Schaflchwingel (Festuca ovina). Meiltens 
werden vier Sorten in folgender Mifchung zulammengelftellt: 

70 v‚H. Englifhes Raygras (Lolium perenne) 

ı0o v.H. Fioringras (ÄAgrostis stolonifera) 

ı0o v.H. Kammgras (Cynosurus cristatus) 

ıo v.H. Wielfenrilpengras (Poa pratensis) 

Bei trockenen Sandböden nimmt man noch ı0 v. H. Schaflhwingel 
(Pestuca ovina) dazu und dafür nur 60 v. H. Raygras. Von dieler 
Milhung rechnet man etwa dreißig Gramm auf den Quadratmeter. 
Um den Rafen befonders widerfiandsfähig zu machen, fügt man der 
Mifchung noch zwei, höcltens vier Prozent Weißklee bei. Größere 
Mengen davon macen die Fläce leicht glatt und rutldhig. Der Weiß- 
kleefamen vermengt fih infolge feiner Schwere fehr [chleht mit dem 
feihten Grasfamen und finkt in der Mildhung leicht auf den Boden des 
Sackes oder Saatgefäßes, fodaß die Verteilung ungleichmäßig wird. Es 

empfiehlt fich daher, den Kleefamen zuerft für fih auszuläen und erlt 

dann den Grasfamen aufzubringen und darnadı beides zulammen ein- 

zuhacken. Nah dem Einhacken der Saat wird die Fläche feltgetreten 

und gewalzt und zwar muß die Walze um lo [chwerer lein, je leichter 
der Boden ift. Die Spielfläche darf im erften Jahre nach der Saat nicht 

benutzt werden, fondern der Ralen ift gut zu pflegen, kurz im Schnitt zu 

halten und öfter zu walzen. Nur fo erhält man im zweiten Jahre eine 

wirklich tadellofe und vor allem widerftandsfähige Grasnarbe. Will man 

gleich im erften Jahre eine Ipielfähige Rafenflähe haben, [o muß man 

die Grasnarbe durch Belegen mit Ralenplatten herftellen. Diele Platten 

haben eine Größe von z0 bis 40 cm im Quadrat und eine gleihmäßige 

Stärke von 5 bis 10 cm. Sie werden auf die gutvorbereitete und planierte 

Bodenflähe aufgebracht, forgfältig unterltopft und feltgeklopft und mit 

Kompofierde eingefchlämmt. Nachdem der Ralen abgetrocknet ilt, über- 

fireut man ihn nochmals mit Kompolt, harkt fauber durch und walzt ihn 

zuletzt feft. Zur Pflege derartiger Spielralenflächen ift regelmäßiger Schnitt, 

gute Bewällerung, öfteres Walzen und ein alljährliches Überftreuen mit 

nährftoffreiher Kompolterde notwendig. Belonders in den Frühjahrs- 

monaten muß die Grasnarbe folange gefchont werden, bis der Boden 

vollftändig durchgetaut und die Winterfeuchtigkeit in den Untergrund 

abgezogen ilt. Noc befler ift es, wenn man die Fläche bis Anfang Mai 

überhaupt nicht betritt, zumal ihre Benutzung bis dahin infolge des 

kalten Bodens ohnehin befchränkt ilt. Entfiandene Löcher und Kahl- 

ftellen müllen baldigft durch Belegen mit Ralenplatten nach dem ge- 

(childerten Verfahren ausgebellert werden. Unter Umftänden kann es 

fogar notwendig fein, ganze Teile der Spielrafenfläche, die zu ftark mit- 
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genommen ind, län= 
gere Zeit zu [chonen 
und abzulperren. Um 
die Größe der Ralen- 
fllähe für einzelne 
Sportarten, die viel- 
leicht für den Garten- 
befitzer inPragekom- 
men, zu beltimmen, 
feien nachfolgend ei= 
nigeMaßeangegeben: 
Kugellfioßen, Stein- 
ltioßen, Kugelwerfen: 
13%15 m; Speerwer= 
fen, Diskus: undHam: 
merwerfen:40%x7om; 
Kricket: 20x30 m; 
Andere Ball - Spiele, 
wie Fußball, Hockey, 
Sclag-, Fauft-, Schleur 
derball und fo weiter, 
benötigen Flächen, die 
im Privatgarten wohl 
felten zur Verfügung ftehen. Der Sandlpielplatz für die Kleinen 


und die Beauflichtigung vom Haufe aus leicht möglic ift. Er erhält ge- 
wöhnlich eine Größe von etwa 3m im Geviert und eine Einfallung aus 
Holzbohlen, Ziegel- oder Betonmauerwerk, um das Verftreuen des 
Sandes in der Ulmgebung des Platzes zu verhindern. Die Holzeinfallung 
ift zwar trotz der üblichen Imprägnierung mit Karbolineum, Kulbaneum 
und anderen Mitteln weniger dauerhaft, aber doch inlofern beller, weil 
[ich die Kinder weniger gefährlich Ihlagen oder ftoßen können. Den Rand 
bildet gewöhnlich eine 25 bis 30 cm breite und 5 cm ftarke Bohle, die 
an lenkrecht in die Erde getriebenen Pfolten befeliigt ilt, 30 bis höchltens 
40 cm über der inneren Sandfläche liegen foll und zum Sitzen und zum 


Spielplatz 
foll fo liegen, daß Luft und Sonne ungehindert Zutritt haben (Plan unten links) beziehungsweile zu runden, damit fich die Kinder möglichft 


Spielen dient. Ift der 
Spielkalten genügend 
groß, lo kann man in 
der Mitte einen run- 
den oder quadratifchen 
Spieltifch von der glei- 
chenHöhe wiedieBin- 
fallungsbohle anbrin- 
gen. Häufig wird man 
auch einen Teil der 
Seitenbank als Kalten 
mit aufklappbarem 
Deckel ausbilden, der 
dann zur Aufbewah- 
rung der Sandlpielge- 
räte, Schaufeln, Holz- 
formen zum »Kuchen= 
backen« und anderen 
mehr dient. Alle Tei- 
le der Holzkonftruk = 
tion findgut zu hobeln 
und zu glätten, ebenlo 
find alle hervorlte= 
henden E&ken und Köpfe und [harfen Kanten zu vermeiden, 


wenig verletzen können. Die Sandldict befteht aus weißem, dünnem 
oder reinem Flußfand von nicht zu grober Korngröße und ilt etwa 60 
bis So cm tief anzulegen. Damit das Erdreich beim tieferen Buddeln den 
Sand nicht verfchmutzt, wird die Grubenlohle mit flachgelegten Ziegel- 
keinen abgedeckt. Belonderes Augenmerk ift darauf zu richten, daß 
Hunde und Katzen den Sandkaften nicht verunreinigen. Unter Um- 
ftänden muß der Sandlpielplatz durch einen niedrigen Zaun mit felblt- 
[hließender Tür abgelperrt werden. 

Die Größe des Turnplatzes richtet fich nach der Anzahl der Geräte, die 
hier Aufftellung finden lollen. Die Bodenfläche wird promenadenmäßig 


Links: Spielplatz für die Kleinfien, im Blumengarten in einer Rabattenecke eingefcboben, als organilbes Glied der Gefamtanlage, 
Rechts: Einfacher Sand]pielplatz mit kleinem Spieltifcb. Durch Pfähle feft mit der Erde verbunden,tiefgenug ausgehoben und mit Brettern 
verfbalt, damit der weiße Spielfand fih nicht mit der umgebenden Erde vermifcbt und dadurc unfauber wird. - Entwürfe W. Hüborter 


< 


“T S Re 
Te — 


L 


De BE EEE 


| I — 


/ em u —U 


ET Vo aa 


ANTENNEN EN SSR En nn prergg N 


212 


befeltigt, wie die Fußwege, aber mit einer fiärkeren Dekfchicht aus 
einem bündigen Material (Lehm, Straßenfchlik) mit Sand oder fein- 
körnigem Kies. Denn der Boden des Turnplatzes fol! weich und federnd 
fein. Die Oberfchicht der Platzbefeltigung darf vor allem keine Steine 
enthalten, um ernfiliche Verletzungen beim Sturz zu vermeiden. Aus 
dem gleichen Grunde lollte man die Turnplatzfläche auch nicht mit grob= 
körnigem Kies abdecken. Der Staubentwickelung wird durch ausreichen- 
de Bewällerung Einhalt geboten. Am Turnreck und Sprungftänder und 
unter der Schaukel hebt man eine etwa 40 cm tiefe Grube aus, [halt 
fie mit Bohlen ein und füllt fie mit einer Mifhung von einem Drittel 
Torfmull, einem Drittel Malchinenhobellpänen undeinem Drittel Sandan. 
Die Füllung ift öfters umzuarbeiten, weil fich der Sand zu Boden letzt, 
und [päteltens alle zwei Jahre zu erneuern. Die Bohlenverfchalung bildet 
gewille Gefahren beim Sturz und lollte daher keinesfalls über den Erd- 
boden hervorltehen. Beller ift es noch, die Seitenwände der Sprunggrube 
nur bis zu zwei Drittel der Höhe von unten zu verfchalen und das 
obere Drittel der fenkrechten Wand aus ftark verwurzelten Ralenplatten 
zu bauen, die fo aufeinander gepackt find, daß immer Ralenfeite auf 
Ralenfeite liegt. Die Größe der Sprunggrube beträgt 4x4 m. Für die 
Turngeräte im Freien verdienen die mit einem roftf[hützenden Ölfarben= 
anftrich verfehenen eilernen Konftruktionen den Vorzug. Die aus Holz 
hergeftellten Geräte erhalten zum Schutze gegen Witterungseinflülfe 
einen Ölfarbenanftrich, und die im Erdboden befindlichen Teile find 
gegen Fäulnis mit Karbolineum oder anderen Imprägnierungsmitteln 
zu [hützen. 

Von den Turngeräten, die für den Turnplatz in Frage kommen, leien 
kurz folgende erwähnt: 

Das Turnreck befteht aus 2 Säulen, die 1,20 m in die Erde eingegraben 
find und 2.60 m über den Boden ragen. Die Standfeltigkeit wird durch 
eine Erdfchwelle mit beiderleitigen Verfirebungen erzielt. In den Säulen 
befinden fih von 0,50 bis 2,50 m Höhe kreisrunde oder quadratilche 
Löcher zum Hoch- und Tiefftellen der Recklfiange. Holzläulen aus Kiefer 
oder Eiche 13/13 cm ftark; eiferne Säulen aus 50/100 mm U-Eilen oder 
fchmiedeeilernem Rohr von 60 bis 100 mm Durchmeller. Lichter Abltand 
der Säulen von einander je nach der Länge der Recftangen: 1,70, 1,90, 
2,20 m. Die Reckftangen haben eine Normallänge von 1,80, 2 und 230m; 
Höcftlänge 3m. Am meiften finden wohl Stahlreckltangen, von 32 bis 
35 mm Durchmeller (Griffftärke), blank, verzinkt oder mit Holzumklei= 
dung verlehen, Verwendung. Hölzerne Rectangen lind aus Elchenholz 
gefertigt, und haben 42 bis 44 mm Griffltärke, es gibt auch durchbohrte 
Efchenholzftangen, mit einem Stahlkern durchzogen von 34 bis 36 mm 
Griffftärke, Oft find die Reckläulen gleichzeitig mit Springeinrichtung 
verfehen, Bei leichtem Boden müllen die Erdichwellen und Streben der 
eifernen Säulen in Beton verletzt oder vermauert werden. Transportable 
Spannreceinrichtungen lallen fich leicht aufltellen und wegnehmen und 
find daher bei belchränkten Raumverhältniflen zu empfehlen. Die eilernen 
Recfäulen werden durch Zugftangen aus Rundeilen oder verzinkten 
Stahldrahtfeilen oder Ketten mit doppelwirkenden Spannfchrauben oder 
Kuppelungen in lotrechter Stellung erhalten. Die Befeltigung erfolgt 
durch Ichräg in die Erde getriebene Erdpfähle oder befler durh Erd- 
anker. 

Beim Barren wird die Konfttuktion 90 bis 100 cm tief in den Boden 
eingegraben. Die vier Säulen find in der Erde durch farke Erdriegel 
allfeitig miteinander verbunden. Es gibt ebenfalls Holz- und Eilen- 
konftruktionen. Soll der Barren von Kindern und Erwadlenen benutzt 
werden, fo müllen fih die Holme hoch und niedrig, eng und weit ftellen 
lallen, Die gebräuclichfien Maße find folgende: 

Unverftellbare Barren. 
Holmenhöhe über dem Erdboden 


Holmenweite Holmenlänge 


0,90 — 1,00 m 0,38 m 2,40 m 
1,10 —1,20 m 0,40 m 2,5o m 
1,50 — 1,40 m 0,42 mM 2,60 m 
1,50 — 1,60 m 0,44 m 2,8o m 


Von den verltellbaren Barren gibt es folgende Größen: 
Höhenftellung Weitltellung Holmenlänge 


0,90-1,20m 36-40 cm 2,60 m für kleine Kinder 
1,00—1,355 m 38—42 cm 2,60 m für Kinder mitt. Alters 
1,10 —1,5 0m 40—44 cm 2,60 m für größere Kinder 

1,20 —1,65m 42-48 cm 2,8o m für Erwaclene 


Die Kletterftangen und Klettertaue, Turnleitern, Shaukeln usw. werden 
in der Regel in Verbindung mit einem Reck zu einem [ogenannten 
Turngerüft vereinigt. Mindefthöhe für Kinder 3,50 bis 4, für Erwaclene 
4,50 bis 5, hödltzulällige Höhe: 5 m. Pfoftenftärke bei Holzkonftruk- 
tion 14/16 cm bis 18/20 cm; bei Bilenkonftruktion: U-Eilen 50/100 
Millimeter; [chmiedeeilernes Rohr 60/100 mm Durchmeller. Die Länge 
des Gerüftes richtet fih nach der Anzahl’ der angebrachten Geräte. 
Die Kletterftangen werden am beften aus verzinktem Mannesmann-= 
Stahlrohr von 42 mm Durchmeller hergeftellt, weil bei Holzftangen im 
Freien Abf&ieferungen und Splitter unvermeidlich find. Abftand der 
Stangen von einander 4o bis 60 cm. Die Klettertaue [ind aus rulliihem 
Hanf gedreht, 3 mm ftark und an einem Ende mit einem Tauhaken 
zum Aufhängen, am anderen mit einem Lederbefatz zum Schutze gegen 
Aufdrehen verlehen, Sie müllen 25 cm kürzer beftellt werden, als die 
Aufhängehöhe beträgt, weil fie fich nachträglich ausdehnen. Ferner ge= 
hören als Kletter- und Steigegeräte noch hierher: Das Sprollentau mit 
eingeflochtenen Elchenholzlproflen, das Klotztau mit Hartholzklötzen, 
und das Knotentau, ferner von Steigegeräten die Turnleiter für fenkrechte, 
[chräge und wagerechte Stellung, die Stricleiter und die Sprollenläule, 
die meiltens gleichzeitig als Gerültpfoften dient. 

Von den Schaukelgeräten werden neben der gewöhnlichen Kinder- 
[chaukel am Turngerüft meiltens noch ein Paar Schaukelringe angebracht, 
die auch gegen eine Schaukelreckftange (Trapez) und ein Schaukelbrett 
ausgeweclelt werden können. In den meilten Fällen wird es lih em- 
pfehlen als Schaukelgerät den Dr. Schreberfchen Univerlal- Turnapparat 
zu belchaffen. Derlelbe befteht aus ein Paar verftellbaren Hanfleilen, 
ein Paar Ringen mit Lederbezug, ein Paar Steigbügeln, einer Trapez= 
ftange und einem Schaukelbrett zum Einlegen in die Steigbügel. Die 
Aufhängehöhe für Schaukelgeräte darf 5m nicht überlteigen. Die 
Schaukelwippe ift 4m lang und 42 cm breit und wird entweder auf 
die Recftange oder aufein bewegliches oder feltes Bockgeltell aufgelegt. 
Durch Anbringen von 2 Sattellitzen läßt fie fich auch als Sitzlchaukel 
verwenden. Der Schaukelbalken und die Schaukeldiele (ind 4 bis 6 m 
lang und bekannte Einrichtungen zur Beluftigung der Kinder. Sie werden 
gewöhnlich auf einem felten eingegrabenen Bockgeltell befeftigt. 

Der Rundlauf befteht aus einem ftarken, feltfiehenden Malt von 4,50 
bis sm Höhe aus Holz oder Eifen, an dem vier, fechs oder acht fünf= 
[proffige Rundlaufftrickleitern an einer Rundlaufkurbel mit lelbfttätiger 
Ölung aufgehängt find. Der Rundlauf benötigt zum Gebrauch einen 
Platz, deffen Radius gleich der Höhe des Maltes ilt. Er wird infolge- 
dellen beller auf der Spielralenfläche Aufftellung finden. 

Von den Schwebegeräten wären für den Turnplatz nur die Schwebe- 
kante und der Shwebebaum zu erwähnen. Die Länge beträgt 4 bis 6 m. 
Wo die Sprungeinrichtung nicht mit dem Reck verbunden ilt, dürfte fich 
die Befhaffung von transportablen Sprungftändern wohl am meilten 
empfehlen. Höhe der Sprungltänder für Hoclprung 2m; für Stabhoch=- 
[prung 3m, Abftand der Sprungftänder voneinander für Iportmäßiges 
Springen 3,5o m, beller 4 m. Die Springfhnur ilt gewöhnlich an den 
Enden mit Lederbeuteln und in der Mitte mit einem Schauleder ver- 
fehen. Das Sprungbrett mißt für Kinder So X 55, für Erwaclene 
90 X oo cm. Beim Iportlihen Springen wird von ebener Erde abge- 
[prungen, Für den Anlauf find beim Hodlprung 10 — 15 m erforderlich. 
Außer diefen Turngeräten leien für auf den Turnplatz zum Spiel und 
zur Beluftigung noch erwähnt: Das Kinderkarullell (Durchmeller 3,50 bis 
5 m) und das Lufikegellpiel mit der an einem 3,50 bis 4 m hohen 
Galgen hängenden Kugel. Alle Turngeräte lowie die Turngerülte wer- 
den am beften von einer guten Turngerätefabrik bezogen. 


A. NAUMANN / PRIMELSCHÄDIGUNGEN 


nichtung unlerer Blumenlieblinge ausgelandt haben find: Roft, 
Brand, echter und falfcher Mehltau! Unter ihnen leiden falt alle 
Blütenfamilien des Gewächsreiches. Auch die Primeln, unlere reizvollen 
Frühlingsherolde, find Angriffen der genannten Pilzgruppen ausgeletzt; 
nur gegen den echten Mehltau« Icheint die GattungPrimula sefeitzu fein. 
Freilich ift infolge neuerer Forfchungsreilen die Gattung Primula immer 


D: vier gewaltiglien Armeen, welche diePilzgelhlecter zur Ver= 


reiher an Arten geworden, und die phytopathologifchen Studien konnten 
diefer Artenfülle nicht lo recht nachkommen, lodaß wir mit unleren Schäd= 
lingskenntniflen angewielen find auf unfere heimilchen, lo köftlih Him- 
mellhlüffel genannten Primel-Arten und auf einige wenige Hochgebirgs- 
Sclüffelblumen. 

Von Krankheiten unferer Kulturprimeln ilt die in langjähriger Zuct 
befindlihe Primula binensis bei unzweckmäßigen Kulturmaßnahmen 
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hier und da von einem Traubenfhimmel Botrytis heimgeluht. Audhfsy Die Gattung Puccinia mit der einzigen Art P. primulae [cheint es auf 


die jetzt unvermeidliche Primula obconica zeigt oft Blattchlorole, welche 25 


meines Erachtens auf ungeeigneteBrde, beziehungsweile zu ItarkeHarn= 
foffdüngung zurückzuführen ift. 

Am zahlreichlten [ind bei Primula die Rofterkrankungen, über deren All= 
gemeinentwicklung in meinem vorigen Auflatz bereits berichtet ilt. Dar- 
aus willen wir, daß zur Unterfcheidung der Roftgattungen die Form der 
mit Stielchen verfehenen Winterlporen (Teleutolporen) dient. 

Zwei Roftgattungen [ind bisher als Primel[hädiger aufgefunden: Uro= 
myces und Puccinia. U/romyces, der prädeltinierte Leguminofen-Rolt, 
befitzt einzellige, ziemlich dikwandigeWinter[poren, während Puccinia, 
der Allerweltsroft, zweizellige, keulige, in der Mitte oft [hwad einge- 
[chnürte Winter[poren aufweilt. 

Vier Arten der Gattung Uromyces find bisher gelichtet worden, aber 
keine davon ilt als wirtswechlelnd anerkannt. 

Von Uromyces apiosporus, welher Primula minima, das »Habemid= 
lieb« desRiefengebirges, befällt,kenntman nurdie verhältnismäßigkleinen, 
gewarzten, blattoberfeitig auftretenden Teleutolporen. Bedher- und Som= 
merlporen find nicht bekannt. Leider dauert das Mycel in dielen Polfter= 
pflanzen aus, lodaß ein befallener Stock alljährlih neu erkrankt und 
(hließlich zu Grunde geht. 

Uromyces ovirensis, welcher auf der oftalpinen glattblättrigen Primu/a 
Wulfeniana auftritt, entwickelt auf bleichen Flecken der Blattunterleite 
gelbe bis braune Sporenbecher mit hwachwarzigen, vielekigen Aecidio= 
[poren. Gegenüber dem U. apiosporus find /eine Teleutolporen um we= 
nigftens ein Drittel größer und mit hoher Scheitelwarze verlehen. Die 
dicke Sporenhaut G,5 ix) ilt ebenfalls gewarzt. In Lindaus Hilfsbuc 
find (wohl nach Rabenhorft) bei Primula zwei weitere Ulromycesarten 
aufgeführt. Ob diele beiden zu Recht getrennt find, will mir fraglich er= 
f[cheinen, zumal auch bei Thome die Wirts-Primeln ohne Autornamen 
aufgeführt find, fodaß bei der [hwierigen Synonymik der Gattung Primula 
bedenklich Unficherheit Platz greifen muß. 

Uromyces primulae [cheint nur naheV erwandte der Aurikel zu befallen: 
P. auricula lelbft, die füdtiroler Abart Babeisii Lehm. und die breit=- 
blättrige, rotblühende 2, /arifofia Lap. (viscosa All.; hirsuta Vill.), 
während U. primulae integrifoliae, wie Ichon der Artname verrät D, in- 
tegrıfolia, den Frühlingsboten der Alpenralen (chädigt. Daneben find 
von Rabenhorft P. auricula, villosa und P. minima genannt. Dazu kom= 
men bei Thome& (Migula) viscosa, bei Lindau viscosa <integrifolia und 
hirsuta (aber welches Autors?) 


“ die Sektion »Primulastrum« abgelehen zu haben, welche in Deutfchland 


durch officinalis, elatior und acaulis vertreten ift. Zu letzterer gehört 
wohl Lindaus P. grandiflora. Die fonft von Lindau aufgeführten : pneu= 
monanthe, excisa und cruciata find mir unbekannt. 

Aud die Brandpilze liefern zwei Gattungen als Primellchädiger: Tu- 
bureinia und Urocystis, beides Brande »mit Sporenknäulen«. 

T. primulicola [hädigt nur P. officinalis und erzeugt an Blütenteilen, 
befonders Staubfäden, Ichwärzliche Pufteln, die auch zu Schwielen zu- 
fammenfließen. U. primulicola findet fich außer an der verbreiteten offi- 
cinalis, auch an der torfliebenden P, farinosa, der Mehlprimel. Der 
Pilz befällt nur die Fruchtknoten, doch entwickeln ih folhe noch zu 
normalen Kapleln, Noch vor der Sporenbildung aber durchbrechen ein= 
zelne Hyphen an den durchfponnenen Blütenteilen, belonders den Staub- 
blättern, die Oberhaut und [hnüren kugelige Knofpenfporen in Ketten 
ab, welche die Blütenteile mit weißem mehlartigen Staub überziehen. 
Diefe Conidienform wird alsP. aepalopsis Irmischiae bezeichnet und von 
Lindau zu Tuburcinia, von Magnus felbft zu Urocystis gerechnet. 
Zwei falfebe Mebltauarten durhwucern mit ihrem querwandlolem 
Mycel die Blätter unferer P. officinalis, um [dließlih durch die Spalt= 
öffnungen baumartig verzweigte Sporenträger zu treiben, welche auf 
der Blattunterfeite als etwa 0,5 mm hohe Schimmelralen in Erfcheinung 
treten. Im Innern der Blätter werden aber nach der Befruchtung einer pilz= 
lichen Eizelle dikwandige Dauer/[poren: »Eilporen« gebildet, nach denen 
man zwei Arten unter[chieden hat: Peronospora candida und Oerteliana. 
Der Kenner findet bei unleren heimilchen Schlülfelblumen in goldgelben 
Blattperlen einen eigenartigen Schmarotzerpilz Pyenodhytrium aureum. 
Dielfer Pilz hauft in Epidermiszellen und bildet winzige goldgelbeKugel= 
gallen, in denen fih Dauerfporen-Behälter finden. 

Von eigentlichen Blatteckenpilzen nenne ich noch die unvollftändig be- 
kannte Pilzart: Ramularia primulicola. Sie macht anfangs braune, ver= 
trocknende Flecke mit unterleits kleinen, weißlichen Schimmelpünktchen, 
Durch Zulammenfließen derFlecke werden oftanlehnlicheBlatteilezerftört. 
Alle bisher genannten Pilze erregen keine Epidemien und werden am 
fiherften bekämpft durch rechtzeitiges Entfernen befallener Pflanzen. 
Von tierifhen Schädlingen dürfen wir bei Gewächshausprimeln die 
»Asseln« anführen, und bei Topf- und Freilandprimeln neben den un= 
vermeidlichen Schnecken noch wurzelfhädigende beinlofe, braunköpfige 
Rüffelkäfer-Larven, welche zu Otiorhynchus gehören und befonders in 
der Art; ligustici große Verheerungen anrichten, 


Die Pflanze Ir der Wohnung 


Balkon= 


bepflanzung 
ER Garten des 
Großftädters be: 
fteht oft nur aus feinen 
Fenfterkäften und lei= 
der noc leltener aus 
feinem Balkon. Hier 
muß er auf engem 
Raum [einer Pflanzen= 
liebe Ausdruck geben, 
nur hier kann er zei= 
gen, wird er zeigen, 
wie er mit den Blu= 
men lebt. 
Es ift leider herzlich 
wenig, wasman außen 
an den Häulern vor= 
findet. Einige eilerne 
Träger —ein paar Ba- 
luftraden-Andeutun= 
gen, vielleicht auch ei- 
nige Ständer für Kü- 
belpflanzen am Bal- 
konrand. Das ift alles! 
Was loll man da be- 


Petunien 


| 


Impatiens, Lobehen 
und Fuchfien. - Bilder 
Biffinger 


ginnen, um ein Blu= 
menleben auf engem 
Raum hervorzuzau= 
bern?! 

Wichtigftes it: Man 
nehme nie die Töpfe 
und ftelle fie an die 
Luft heraus auf die 
Vorrichtungen,dieder 
Bauherr für die Pflan- 
zen gedacht hat. Denn 
die shutzbedürftigen, 
anZimmer: oder Treib: 
hausluft gewöhnten 
und verwöhnten dür- 
fen weder ungefchützt 
den Winden, noch der 
grellen Sonne ausge= 
letzt werden. Es gibt 
zweierlei Möglichkei- 
ten für eine richtige 
Pflege. Für beide ilt es 
ablolut nötig, [ih Käl- 
ten aus Holz anferti=- 
gen zu lallen (Holz ift 
ein [hlechter Wärme- 
leiter), in dem Aus- RE 
maße der »Schutzvor= 

richtungen gegen das Herabfallen« der Töpfe, die am Balkon und auch 
bereits öfters vor dem Zimmerfenfter angebracht find. Diefe Holzkäften 
follen von außen in einer beliebigen zum Haufe pallenden Farbe ge- 
firichen fein, innen aber nicht. Dafür müllen am Boden nicht zu kleine, 
runde Löcher dem Gießwaller den Abzug erleichtern. 

Nun kann man entweder die Töpfe »einfüttern«, das heißt, man füllt 
die Käften zur Hälfte oder zwei Drittel mit Torfmull und letzt die Töpfe 
mit den Pflanzen in dieles weiche, warme Bett bis zum Rande ein. So 
kann die Sonne nicht an die Wurzeln heran, kann die Wehrlofen nit 
ausdörren, die Pflanze nicht vollkommen ballentrocken werden und hin= 
fiehen lallen. Milde Feuchte dringt aus dem Torfmull durch den po= 
röfen Topf zu der Pflanze und gibt ihr Belebung. 

Der Torfmull ift fo auflaugefähig, daß er auch zu reichlihe Waller- 
mengen zurüchält, daß allo kein Waller auf die Straße oder zu dem 
grollenden Unterwohner tropft. Das ift fehr wichtig, denn Frieden muß 
fein. Und der untere Balkon birgt diefelben Sommerfreuden wie der 
eigene, auf dem man auch keinen Sturzregen vom Überwohner wünldt. 
Diefe lockere Aufftellung, im Kaften eingefüttert, hat noch das Gute, 
daß man die Pflanzen auswecleln kann, daß man ohne Mühe Fehl- 
geratenes ausbellern oder andere, neue Harmonien Ichaffen kann. Dazu 
ift Torfmull ein überall leicht zu befchaffendes, fauberes Material. 

Die zweite Möglichkeit der Bepflanzung ift, daß man die Pflanzen aus- 
topft und in die gut vorbereiteten Käften mir den Ballen wieder ein= 
fetzt. Auf die runden Abzugslöcher legt man Topflcherben, möglichft 
mit der gewölbten Seite der Scherben nach oben, damit diefe Löcher 
fich nicht durch Erde, die fih fonft dazwifchen letzen könnte, verftopfen. 
Im Garten wachlen dieBlumen faft vonfelbft. Hier aber aufengem Raum 
muß für fehr kräftige Ernährung gelorgt werden. Wir nehmen allo eine 
befonders zulammengeftellte Erde. Empfehlenswert ift eine Milhung 
aus drei Teilen Miltbeeterde zu einem Teil Lehmerde. Dazu etwas Sand 
und je eine Handvoll Hornfpäne auf einen mittelgroßen Kalten. Diele 
Hornfpäne zerletzen fich fanglam, düngen allo auch langlam und dafür 
ausdauernd. Auc zu diefer Erde ift ein Zulatz von Torfmull fehr gut. 
Denn wie gelagt: Torfmull hält die Feuchtigkeit. 

Balkon und Fenfierkäften werden meiltens nebeneinander liegen. So 
wählen wir eine einheitliche Bepflanzung. Leider ift eine richtige Bunt= 
heit, wie wir fie uns erträumen, nicht möglich. Zwei bis drei Farben 
klingen zulammen. Selten mehr, wenn nicht andere, als die gewöhnlichen 
Breiten vorhanden find. Die Käften verdecken wir durch Hängegewächle, 
deren es eine ganze Menge gibt. 

Ehe ich aber Bepflanzungen empfehle, muß ich auf noch etwas auf- 
merklam machen, was außer Acht gelallen wird: die Himmelsrichtung. 
In reiner Südlage gedeihen ohne Markilenfhutz wenig Blumen. Ebenlo 
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KERPEN WIEN, 
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EERENONEERIERETTTEELL NIE! 


im Norden. Man hat viel gegen das ewige Pelargonium gelcrieben. 
Aber ganz ehrlich gelprohen, eben diefe Pelargonien lind die einzigen 
Pflanzen, die wirklih vom Frühling bis in den Herbft hinein Blüten 
über Blüten bringen — aud in praller Sonne. Man muß ja nun nicht 
das langweilige rola Efeupelargonium wählen, das man jahraus, jahr= 
ein, an jedem zweiten Haule erblicken konnte und dellen lüßrofa Farbe 
[o wenig [chön ift. Heut hat man Hängepelargonien in violett, in [char- 
lach, in weiß und fliederfarben und in mehreren feinen Tönungen von 
rofa. Die Züchter haben es weit gebracht. Es gibt herrlihe Farben- 
zulammenftellungen für Bepflanzungen. Zwerglorten und Rielenarten, 
buntblättrige und fogenannte englilche Pelargonien. Für jeden Gefhmack 
ilt Pallendes zu finden, 

Weiter feien Fuchlien empfohlen. Fuchlien werden heute nod viel zu 
wenig für Käftenbepflanzung gewählt. Was gibt es für feinfarbige Fucdh- 
fien. Wie leicht find fie zu pflegen, zu überwintern und zu vermehren, 
Wer weiß, daß es über fünfzig verfchiedene Fudlien gibt? Einfache 
und gefüllte, aufrechte und hängende, fodaß man zwei Reihen hinter- 
einander pflanzen kann und zum Zimmer hinein und zur Straße her- 
unter einen [chön blühenden, ausdauernden Shmuck erhält. Außer den 
älteren Formen züchtet man jetzt die beliebten langröhrigen Sorten, die 
auch unermüdlich in Farbenfülle den ganzen Sommer aushalten, Hän- 
gende Fudlien: »Marinkas, »Balkonkönigin«, »Deutlche Kailerins. Alle 
drei gleih empfehlenswert. Dazu das aufrecht waclende altbekannte 
»Schneewittchens, »Emile de Wildemanns, »Charmings,»Sacllengrußs, 
die Neuheit »Neue Welt« und viele andere mehr. 

Das Balkongärtchen, die gepflegte Fallade will aber noch mehr. Es [ollen 
auch Kletterpflanzen das Mauerwerk beleben, den Balkon einfallen, Hier 
ift das einfache gelbe Tropaeolum canariense dankbar. Dazu eine hän- 
gende Art Kapuzinerkrefle in weiß oder gelb nach außen, zur Innen- 
feite ein rotes Tom Thumb. Die Sorten ergänzen fih und bilden ein 
harmonifches Ganze. Dazu [ind lie billig in der Anfchaffung und einfach 
in der Ausfaat. Hier ftekt man die dicken Samenkörner in die Erde, 
wie man die Wirkung wünfcht. Will man frühere Blüte, zieht man die 
Pflanzen in Papiertöpfen vor und letzt fie mit den Ballen in den Töpfen 
bleibend in die Käften. Blaue, rote oder weiße Trichterwinden, violett- 
blaue MaurandiaBarclaiana, rofaLophospermum (Maurandia)scandens 
oder die lo geliebten blauen Cobaea scandeas bilden willig eine Ulm=- 
rankung. Petunien in [chönerBuntheit, in rola, weiß, geftreift oder gefleckt, 
es muß ja nicht immer die gar zu verbreitete Karlsruher Rathauspetunie 
fein. Vor diefen bunten Petunien das etwas fteife blaue Ageratum oder 
die lieben Lobelien. Weiße oder gelbe Margueriten, davor Heliotrop, und 
den Kalten verdeckend, Verbenen in ihren leuchtenden frifchen Farben. 
Es gibt lo vielerlei Möglichkeiten. Man letze hinter Hängefuchlien Be= 


gonien! Entweder die mannigfaltigen Knollenbegonien, die man gern 
bereits angetrieben in den Kalten pflanzt, oder die immerblühenden, 
auch ffarke Sonnenbeftrahlung nicht [heuenden Begonia semperflorens, 
wie etwa die Sorte »Gloire de Chatelaine.« 

Vor den »firengen Herren« lollen die Käften aber auc nicht leer bleiben. 
Erft nach dem ı3. Mai fetzt man froftempfindliche Blumen hinaus. Ver- 
gißmeinnicht, Stiefmütterchen, Goldlak, auc Silenen beleben die Vor- 
frühlingszeit. Und wenn der erfte Herbitfroft die Blüte zerftörte, oder 
wenn man fo glücklich gewelen ilt, die ausdauernden Pflanzen für eine 
weitere Blüteperiode zu retten, was dann? Was wird in trüben Winter- 
tagen vor unleren Fenftern grünen? Efeu und Immergrün. Oder kleine 
einfahe Fichten, die man in 30 cm Höhe billig zu kaufen bekommt. 
Efeu ilt ein unerletzlicher Freund auf dem Balkon. Ganze Wände kann 
man lich in Käften aufftellen und Schatten und Windfchutz dadurch be- 
kommen. Wilder Wein und Efeu werden auf keinem Balkon fehlen. 
Und weiß man auch, daß die meiften Zimmerpflanzen dankbar für die 
luftige Überfommerung find? Wer Platz hat, gönne den Kakteen, den 
Sukkulenten, den Hortenfien, den Palmen, gönne den Eingelperrten die 
ihnen fo nötige frifche Luft. Ein ganz anderes Wachstum wird einfetzen. 
Alle Mühe wird belohnt werden. Elly Peterfen 


Hansdiuntliches” 


Die Unkrautbekämpfung im Garten 
EM Gartenbefitzer macht das Unkraut ebenlo viel zu [chaffen, 


wie dem Erwerbsgärtner, und zwei Urlahen find es, die den 
Kampf dagegen immer wieder aufleben fallen. Seine Anliedlung durch 
Anflug und die meiltens fehr naclällige Bekämpfung. Hinzu kommt 
noch als dritte Urfache oft eine direkte Begünftigung dieler Plage: die 
Verwendung unausgereiften, nicht genügend gelagerten Kompoltes. 
Sollen fih nun die Ausgaben für Bindämmung des Unkrautes beim 
Privatmann ermäßigen, muß hier ebenlo, wie in der Erwerbsgärtnerei, 
eine gewille Technik einfetzen. Oberfter Grundlatz muß dann [ein, diele 
Arbeit genau fo wie jede andere Kulturarbeit auszuführen, nicht lo, 
wie es meiltens gefchieht, nalälfig, als ob fie nicht nötig wäre, [ondern 
mit allem Nachdruck, weil ein richtiges Binfetzen vieles einlparen kann. 
Schon das Anfliegen von Unkrautfamen kann fehr vermindert werden, 
wenn ftreng darauf geachtet wird, daß im eigenen Grundftük kein Un- 
kraut zum Samenanlatz, ja nicht einmal zum Blühen kommt. Blühendes 
Unkraut auf dem Kompolthaufen gebracht, reift hier meilt feine Samen 
noch aus. Es befteht zwar nirgends eine geletzlihe Vorlcrift, daß der 
Nachbar, der fein Unkraut zum Blühen und Samenanlatz kommen läßt, 
gezwungen werden kann, dafür zu forgen, daß dieler Samen dann nicht 
auf Nachbargrundftücke fliegt. Durch Vorltelligwerden und Aufklären 
über eigene Schäden kann aber licher viel erreiht werden. 
Die Hauptgrundzüge der Technik der Unkrautbekämpfung find: Mög= 
lihft fpäte Bepflanzung oder Auslaat auf Ichon im Herblt dazu vor= 
bereitetes Land. Da Unkraut meilt [chon bei geringer Wärme keimt, 
hat man bei [päterer Beftellung des Landes (Ende April bis Anfang 
Mai) den Vorteil, daß dieles erfte Unkraut beim Bearbeiten ver[chwindet. 
Dadurch hat man für das ganze Jahr einen welentlichen Vorlprung in 
dielen Arbeiten, Ferner betrachte man diefe Tätigkeit ftets als [o wichtig, 
wie jede andere Kulturarbeit, etwa Düngen oder Pflanzen; das heißt, 
daß man gegebenenfalls auch diefe Arbeiten unterbricht, um jene zuerlt 
zu erledigen. Schließlich muß man die Kulturen fortwährend mit Ein- 
radhacken oder ähnlihen durchfahren, um dem Unkraut gar nicht erft 
Gelegenheit zu kräftiger Entwicklung zu geben. 
Drei Hauptlahen werden dadurch erreicht: Der gegebene Dünger kommt 
ausichließlih den Kulturpflanzen zugute, diefe werden in Licht- und 
Luftgenuß nicht behindert und die fortwährende Durclüftung des Bo=- 
dens ermöglicht den Pflanzen auch eine unverkennbare kräftigere Ent= 
wicklung. Ich falle mich von der Ausführung einer Arbeit nur von ganz 
extrem Ihlehtem Wetter abhalten und habe infolgedellen welentliche 
Einfparungen zu verbuchen. Auch durch Nichtverwendung von Kom- 
polt auf Kulturflähen — eine Maßnahme, die auch Ichon in [ehr vielen Er- 
werbsgärtnereien betrieben wird—ift hier die Unkrautbekämpfung lehr 
erleichtert worden. Um den in feiner Wirkung früher viel zu viel über- 
Ihätzten Kompolfihaufen nicht zu groß werden zu laflen, verbrenne ich 
viele Abfälle des Gartens, die davon gewonnene Alde ift ungleich 
wertvoller als Kompof felbft. 
Auf Wegen kann man durch Anwendung der verfchiedenen chemilchen 
Mittel, wie Via rasa, deren Wirkung in Band VII, Seite $2, ausführ- 


Saxifraga Cotyledon als Balkon/cbmuck 


IE hängenden Nelken find weit und breit als »Tiroler«-Hänge* 

nelken« bekannt, wenig dagegen weiß man von dem Fenfter[hmuck 
einer anderen Alpengegend. In Steiermark, im belonderen im Städtchen 
Schladming am Fuße desDadftein, find die winzigen Fenfter der Bauern- 
häufer ganz angefüllt von kleinen, weißen Blüten der Saxifraga Coty= 
fedon, die infolge der zahlreich an dem aus derBlattrolette entlpringenden 
Scafte ftehenden Blütchen fteierifh »Millionenblümla» genannt wird. 
Wer als Blumenfreund durch Steiermark wanderte, wird lich der trau= 
lihen Häufer und ihres Fenfter[hmuckes erinnern. Und fieht man die 
Pflanze bei uns? Warum empfiehlt fie der Gärtner bei uns nicht für den 
Balkon und aufs Fenfterbrett? Zu einer Zeit — um Pfingften— wenn die 
Bepflanzung der Balkonkäften noch wenig Blüten aufweilt, beleben einige 
Töpfe mit dem Millionenblümla wochenlang das Bild. Die Pflanzen 
können beilpielsweile zwilchen nod nicht blühenden Fudlien ftehen und 
bilden dann mit Hunderten von Blüten eine Augenweide. Der [hlanke, 
ranke Blütenfhaft wird durch ein Stäbchen geltützt. So als Blütenbäum= 
chen behandelt, wie es die fteierilche Bäuerin ganz richtig erfaßt hat, wirkt 
die Pflanze lieblich und graziös. Frieda Koch 


fih belchrieben wurde, ferner Unkraut-Ex, Silesia und andere [ehr be= 
merkbare Einlparungen erreichen, wie auch mit dem einfachlten diefer 
Mittel, dem Viehlalz, wenn man vorlichtig damit umgeht, und den Vor= 
[chriften genau folgt. Man hat bei Verwendung diefer Mittel auch den 
weiteren Vorteil, daß die Wege feft bleiben und nicht wie beim Hacken 
locker werden; ein Nachteil, der bei hängigem Geländen beller ver- 
mieden wird. 

Wie die Anwendung von feinft gemahlenem Kainit auf Getreidefeldern 
die Vernichtung einer der fürchterlihften Unkräuter, des Hederichs, zur 
Folge hat, fo kann damit auch auf Grasflächen manches ähnliche be- 
kämpft werden, wie Vogelmiere, Melde, Gänlefuß, Ackerlenf und ähn=- 
lihe krautige Unkräuter, wenn das Mittel frühzeitig angewendet wird. 
Beim Hederich ift Vorfcrift, daß er angewendet wird, wenn dieler erlt 
drei bis vier kleine Blättchen hat. Diele Vorfchrift gilt auch im Garten. 
In der Landwirtfchaft wird ferner mit großem Brfolg gegen Hederich und 
wilden Senf nach befiimmter V orfrift Bilen -Vitriol- Löfung in Stärke 
von ı5 bis 20 Prozent angewendet, ohne die Kulturpflanzen zu [hä- 
digen. Es kann daher diele Bekämpfungsart, da es fih um ähnliche 
Pflanzen handelt, gewiß auch auf Grasflächen erprobt werden. 

Sicher ift, daß die Benutzung chemilcer Mittel in der hier angezogenen 
Frage große Vorteile bringt und daß ihre Anwendung aus verlciede- 
nen Gründen immer weiter um [ich greifen wird. Eins darf dabei aber, 
wenn Schädigungen vermieden werden follen, nicht vergellen werden: 


Genaues Einhalten der Vorfcriften. B. Voigtländer 


Heckener/atz durch Stauden 


EI der Umgeltaltung von Gärten kommt es häufig vor, daß wohl 

die Aufteilung und das Welentlihe der Pflanzung in einem Zuge 
abgelclollen wird, Einzelheiten wie Hecken aber aus pekuniären Grün- 
den bis zum kommenden Jahr in der Anfchaffung zurückgeltellt werden 
müllen. Darunter leidet jedoch, wenn es fih um fehlende Hecken han=- 
delt, der räumliche Eindruck des betreffenden Gartenteils. Die Pflan- 
zung von Sträuchern als Aushilfe pflegt für kürzere Zeit kaum zu lohnen, 
die Verwendung oft empfohlener Einjahrsblumen, wie etwa Cosmeen, 
fagt für diefen Zweck nicht jedermann zu. 
Oft aber wurden infolge des Umlegens von Rabatten ältere größere 
Stauden überflüllig. Sie vermögen vorübergehend ein gutes Brfatz- 
material abzugeben. Geeignet find vorzugsweile alle hochwerdenden, 
buldig aufgebauten Herbfiblüher, an erfter Stelle Staudenaftern, etwa 
die dicht zulammenfdließenden Aster ericoides-Formen. Die geeignetlte 
Aushilfe habe ich bisher ftets in den bufhigen Goldruten gefunden. 
Solidago virgaurea ilt ja falt in jedem älteren Gärten in größerer Menge 
anzutreffen, Dabei hat die Pflanzung, dem vorübergehenden Zweck an- 
gepaßt, ganz großzügig zu gefchehen. Bs erfolgt mithin keine Teilung 
in kleine Stücke, wie fie [onft bei Staudenneupflanzung üblich ift, lon- 
dern man fticht aus den alten Beftänden gleich größere Ballen heraus und 
pflanzt ziemlich dicht, womöglich zweireihig im Verband mit geringem 
Reihenabftand. Man hat lo die Möglichkeit, noch im gleichen Jahre mit 
wenig Mitteln eine Wirkung zu erzielen, die doch Ihon etwas von dem 
für Ipäter beabfichtigten Heckenmotiv ahnen läßt, Mosfer 
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sro Vartmmundihau serarer 


MAIGEWITTER 


CHWÜLE, heiße Tage mit klar-blauem Himmel. Wie treibt das fo 

wahnfinnig in Laub und Blüte, fat zehn bis zwölf Centimeter wählt 
alles über Tag und noch weit mehr in einer einzigen Nacıt! 
Die Blüten der Kirfchen und Schlehen, die vorgeftern noch in dichten Ballen 
jeden Zweig bedeckten, fireuten weiße große Flecke unter fih hin, Brftaun- 
lich ift dabei die Pünktlichkeit aller Blüten: innerhalb von drei bis vier Tagen 
liegt die ganze dreiwöcige Pracht auf den Boden ausgefhüttet, die Blüten 
fühlen fich in jeder Hinficht zulammengehörig und eins — eine Einheitsfront, 
in die jedes Individuum fih pünktlich einreiht, zum Nutzen des Ganzen. 
Schon gegen 7 Uhr früh hoben fich aus grauer Dunftfhicht am füdweltlihen 


Horizont, erft zaghaft und ganz vereinzelt, runde weißköpfige Wolkentürm- 


N / Sie Ihre 


Gegr, 1859 


Lupinus polyphyllus’Downer’s Delight. 


Dreissig Hektar mit Stauden :: Zehn Hektar mit Baumschulen 
Spezialität: Neuheiten 


Katalog auf Verlangen STAUDEN 
& y$ A G Königliche 
u U . „" m Handelsgärtnereien 


Moerheim und Tottenham, Dedemsvaart (Holland) 
(Lieferung ausschliesslich an Handelsgärtner) 


Die früben NMorgenftunden im Mai 


bei leichter Sartenarbeit geben Ihnen erftdierechte Lebensfreude und Luft zur Berufs 


Die Grundbedingung jedes Erfolges liegt aber in der Güte und Keim- 
fraft der verwendeten Samereien. Um nur folche zu erhalten, forgen 
Sie dafür, unfere neueften VBerzeichniffe ftets zur Hand zu haben, damit 
Auswahl jederzeit in Rube treffen können, 


Unfer Eünftleriih ausgeftattetes Hauptverzeihnig, 
Sartenfreund wichtige Ratihläge. Es empfiehlt ih, gleih zu fhreiben, Eine Boftfarte gemügt. 


Bape & Bergmann, ©). m. b. H., Quedlinburg 5 


» Derfandhaus für feine Sartenfamen und Blumenzwiebeln, T 


chen herauf, die fich dann aber in gewiller Höhe bald wieder auflöften. Merk= 
würdig [hwül wurde es gegen ıı Uhr, die [onft gelhwätzigen Silvien und 
Ammern [hwiegen verdächtig, die Finken [hmetterten nicht mehr mit voll= 
erhobenerBruft, fondernzirpten in unangenehmer Wiederholungihren Schnarr: 
ton. Die Hähne krähten andauernd und Gänle und Enten [hwuderten und 
tauchten mit ausgebreiteten Flügeln im Waller herum. 

Matt und müde hing das jungfrifhe Laub herab —ja ganze Endzweige bo- 
gen [chlank herunter und manches Großblatt hatte fich leitlich eingerollt. 
Wie doc die Sonne ftach! Falt empfindlich weh konnten ihre Strahlen tun, 
man war falt froh, ihnen unter kühlem Dace ausgewicen zu [ein. 

Und um 3 Uhr, wie fieht da alles matt und anders aus! Die weltlihe Wol= 
kenwand ilt falt kobaltblau herausgewachlen, kleine dunkle Flecke find plötz- 
lih erftaunlich groß geworden, falt mißfarben, lehmig in ihrer jetzt blau- 


arbeit des Tages. 


Bei dem ftändigen Aufenthalt im Garten haben Sie die Möglichkeit, 
von Woche zu Woche die Weiterentwiclung in der Natur zu verfolgen, 
das Wachen und Blühen zu beobachten und als den Erfolg all ihrer 
Sorgfalt und Mühe auch die reichlichen Ernten einzubeimfen. 


ein ftattlibes Bub von 112 Seiten Umfang, enthalt wertvolle für jeden 
Die Zufendung erfolgt foftenlos, 


Dahlien-Großkulturen - Fernfpr. 411 


Empfehle 
noch zur 
Frühjahrspflanzung: 


Clematis 


großblumig in Töpfen 


Dahlienknollen 


in Sorten 


Haselnuß-sträucher 


mehrjährige, verpflanzte Ableger 
echte Sorten 


Winterhaäarte 


in weiß, rosa und dunkelrot 


Winterharte 


Blütenstauden 


grössere Mengen von Aconitum 
Anchusa myosotidiflora | 
Delphinium, Phlox decussata etc. 


Preis- u. Sortenliste auf Verlangen 
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grauen Umgebung, [chmutzige Flekcen haben fih an den Rand der finftern 
Wolkenwand geletzt, bilden einen wulftartig dicken Rahmen für ein riefiges 
violettgraues bis rötliches Nichts, den fogenannten »Gewitterlpiegel«, der 
mit merkwürdiger Eile heraufzog — ein großzügiges, erhabenes Bild. Die 
Randhügelund Grenzen find verfchwunden, felbfinähereGebäude undBäume, 
alles ernft und kahl und öde, aber groß in feiner Macht und Ruhe, 

Die erften Blitze zerrillen falt den Himmel, und man konnte 20 bis 30 Se- 
kunden zählen, bevor es [chwach donnerte, und nod fiel kein Tropfen. Hie 
und da zuckte ein heller knitternder wagerechter Flek an der unteren Wol- 
kenwand auf, aber hier war alles noch friedlich und fill. 

Da ganz plötzlich heult ffarkes Windbraulen heran, wir fehen überralct auf, 
können kaum nod ein bis zwei Kilometer weit blicken, alles ilt tief ver- 
hangen, vernebelt. Der Wind wird ftoßweile zum Orkan und fcüttelt die 
ehrwürdigen alten Birken, daß ihre fangen Äfte zu Iclagenden Peitfchen 
werden und gleich dem Walkürenhaar aus dem Gelicht nad hinten wallen, 
Hier bricht knackend ein kränklicher Aft und [cießt viele Meter weit herab, 
dort am Waldrand beugen [ich lange Fichtenftangen ganz nieder, ja ein älterer 
Stamm wird einfach umgelegt und zeigt mit feiner riefigen Wurzelldheibe 
von zwei bis drei Metern Durchmeller verkrümmt fich ausftreckende, nackt 
glänzende Wurzeln nadı allen Seiten. An jeder Tür, an jedem Fenlter tobt 
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und rallelt der Sturm; wehe, wenn er ein altersihwaches, lockeres Stück 
findet, das muß fort. Nun [etzt ein pralleinder, rücklichtslos dichter Regen 
mit großen Tropfen ein, es gießt einfah in Strömen, die Wallerrinnen, die 
bisher ein völlig unbeahtetes Dämmerleben geführt hatten und unter den 
Sonnenftrahlen glühend heiß geworden waren, Iprudeln übervoll gluckfend 
armdicke Ströme hervor. O weh, die Gartenwege! Der Kies wird in dicken 
gelben Bächen und Rinnlalen fortgelhwemmt, bildet an tieferen Stellen ein 
breites Delta und häuft fih in diken Schichten auf. 

In wenigen Minuten ift aber großer Schaden entltanden. Aus dem Gewitter: 
[piegel hatten fih roftrote fträhnigpeitihende Wolkenfetzen losgelöft und ein 
ralhelndes Raulchen war [chon länger hörbar gewelen. Jetzt [chlagen erft hie 
und da einige Hagelkörner auf, dann aber fallen fie [o mallenhaft und in lol- 
cher Größe diele Bisftücke, daß nicht auf ein bis anderthalb Meter hindurch- 
zulehen war. Klirr — klirr! Das find Fenfterfheiben und weiter klirrt und 
berftet es unter dieler Zuchtrute. Rücklichtslos grelle, fenkrechte Blitze bringen 
ein fortwährendes knatterndes Knirlchen, das nur gar zu lehr an das Heraus- 
reißen eines Zahnes erinnert und dann folgt ein entletzlich, dröhnender Don= 
nerichlag, falt unmittelbar einem augenfchmerzenden, weißglühenden Blitz. 
Lange Güterzüge voll leerer Blechtonnen über die eiferne Brücke fahrend 
vermeint man zu hören. Au, au! Das war aber jetzt doch das Allerfhlimmite, 
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diefe magnefiumlichte Helle und gleich darauf ein Schlag, als müßte die Erde 
fih auftun oder das Haus zulammenbrechen. »Tand— Tand ilt das Gebilde 
von Menfchenhand!« Aber glüclicherweile fteht es unverletzt, unfer Haus. 
Furdtbar gewaltig und doch wieder lo erfhütternd groß — wie gern [ehe ich 
diefem Kampf der Elektrizität zu —, wie befreiend wirkt er nacı all der 
eindämmernden Shwüle. Nichts reißt [o zur Bewunderung hin, als fol ein 
ftark gelpannt gewelenes Maigewitter. 

Jetzt Blitz auf Blitz rechts und links, ein praflelndes Krachen und Dröhnen. 
Blitz und wieder Blitz erhellt das trübe Dunkel! 

So [hnell es kam, dies Maigewitter, fo eilig kann es auch wieder vorüber 
fein, wenn es nicht, fih an der nahen Hügelwand ftoßend, zurückkehrt, um 
dann noch weit gröber und rücklichtsloler zu lein. 

Der auf dem Felde ftehende Vogt und ein Bauer hatten garkeine [o große 
Überralhung gehabt, lie hatten in alter Erfahrung das böfe Wetter Ichon 
länger ankommen lehen. Die gelblichen grauzottigen Vorhangswolken hatten 
fie längft mißtrauilch und belorgt betrachtet und auch das eigenartige rollende 
und fcharrende Geräufh deutlich gehört. Das find Schloßen, böle, [hwere 
Scloßen, die diefe Säcke ausfchütten. »Machen wir, daß wir heimkommens, 
hatte er zu dem andern gelagt. 

So traurig auch lolch ein (chädigendes Gewitter fein kann, fo wohltätig ift 
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es mit dem lang erfehnten Regen. Wie ganz anders leuchtet der erfrifchte 
Ralen in der nun wiedergekommenen Sonne, wie blitzt es in Millionen von 
Diamanten an den [hwer herabhängenden Rliederdolden, wie lahen förmlich 
die brennendroten Rhododendronftutze bis zu Tränen — ja, in jedem Azaleen- 
auge blitzen folche der Wonne. Überall tropft es taktmäßig, hier hell da tief, 
die großen Blätter der Lattige, Schildblätter und Senecien gießen logar helle 
Ströme auf die Unterftehenden, lodaß der Ton des Plätfcherns zum Trommeln 
wird. Wie fhreite ih lo gern da durch den Garten und beobachte all das 
Glück, alle frifhe Luft. 

Nur einigen Welen dient folcher Platzregen zum Unfegen: Dort auf dem 
flachen Wege ilt eine größere Lache fiehen geblieben, und nun [ehe ich zu, 
wie an vielen Stellen derlelben Regenwürmer aus dem Grunde hervorzüngeln, 
bald rechts, bald links ihre rofige Spitze wenden, dann aber lich [hnell ringeln, 
verblallen und bald reglos liegen bleiben. Ebenflo liegen verlhiedene Mai- 
käfer erltarrt darin. 

Das Glücksempfinden nah kräftigem Gewitterregen zeigt fih dagegen in 
vielen taufend Welen: alles ift wie neu belebt, die Staare, Amfeln und Gold- 
ammern fieht man mit doppeltem Eifer die Ralenplätze durhfcreiten, rechts 
und links liegen Raupen und Motten, Welpen und Infekten heruntergepeitfcht 
aus den höheren Luftlhichten, wie von Zweigen und Blättern. Shwalben 
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ziehen gelchäftig kreuz und quer diht am Boden und die Forellen [hießen 
ganz befonders eifrig dahin. Diefen warf der Platzregen viele Leckerbillen 
von den Blättern zu. 

Aud Hühner und Enten haben mächtig Arbeit in Feld und Garten, wenn 
fie freien Zutritt haben. 

Und nun erft gar der Menich: wie verjüngt und befreit atmet er die reinere 
Luft mit Hochgenuß, die Hitze vor dem Gewitter war wohl auch zu groß 
gewelen. Sehr angenehm ift auch nacı folchen Gewittern das Fehlen der 
läftigen Fliegen und Mücken auf längere Zeit. 

Mir find aber mehrere arme Perlönlichkeiten bekannt, die an Gewitterangft 
leiden, ja ein Nachbar [chlug bei jedem folchen feinen Wohnfitz im Keller 
auf und fragte zitternd wieder und wieder, ähnlich wie Kailer Barbarolla 
nach den Raben, ob endlich das Gewitter auch völlig vorüber. Die Unglück- 
fihen! Was entgeht ihnen doc alles an Großartigkeit der Natur. 

Ja felbft nachts liebe ich ftarke Frühjahrsgewitter fehr, welch wunderbares 
Farbenfpiel kann man da erleben, wenn auch in dem jähen Weclel von 
Licht und Finfternis bald hier, bald da die Augen beinah [chmerzen, ein 
herrliheres Schaulpiel kann man kaum denken. So trägt jedes Maigewitter 
neben manchen Schädigungen doc ehr viel bei zur Gartenfreude. 
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WIE UND WO MAN PFLANZEN KAUFT. 


N feinem fhönen, an anderer Stelle hier belprohenem neuen Buche »Mehr 

Arifiokraten des Gartenss lagt Z. H. Wilson in einem Nachwort unter 
anderem Folgendes, was auch für unlere Verhältnille [ehr beherzigenswert 
ift, mahen wir doc die gleichen Erfahrungen, wenn wir neue Pflanzen für 
den Garten empfehlen. 
sEs ift für mich nichts Neues, daß man mir fagt, es fei unrecht, den Appetit 
für Pflanzen zu wecken, die unerreichbar find. Ich weile diele Belduldigung 
ietzt ebenlo zurück, wie oft vorher. Die Pflanzen, von denen ich jetzt [preche, 
find erreichbar. Zuweilen greift mich mein Freund, der Baum[hulmann 
an mit folgender Bemerkung: »Was hat es für Zweck, fih mit Pflanzen zu 
verlorgen, die die Leute nicht kennen und allo nicht kaufen?” Auf der an- 
deren Seite beklagt mein Freund, der Amateur, die Tatfache, daß feltene 
Dinge,die er haben möchte, nicht käuflich zu haben find. Zugunften der Klagen 
beider läßt fih etwas fagen, ich fürchte nur, daß beide oft etwas zu haftig 
ihre Schlülfe ziehen. Einerleits it ein größerer Bedarf an erfiklalligen Pflanzen, 
als der Durchfhnittsgärtner zugibt oder weiß. Andererleits ift eine größere 
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IM Zeitalter der Renaissance, des Barock 
und auch des Rokoko herrschte im Garten 
die Architektur und im innigen Vereine 
mit ihr die Dlastik. Ohne Putten und na- 
mentlich ohne Stafuen aller Art nach 
klassischen Motiven sind die Gärten jener 
Zeit undenkbar. Auch später sind plasti- 
sche Motive aus dem Garten nie ver- 
schwunden; sie sind aber selbst in der 
Neuzeit weit seltener darin anzutreffen, 
als wir wünschen müssen. Cragen doch der- 
artige Schmuckstücke hohen Stimmungs- 
gehalt in die Anlagen und verleihen ihnen 
Reize, die sich auf eine andere Weise nicht 
erzielen lassen. 

Es ist nicht immer leicht, einer Garten- 
plastik die richtige Stelle zuzuweisen. Ge- 
lingt es aber, dann 
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ben und erhöhen 
den Reiz des Gar- 
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bedürfen. In ihrer Form, Farbe und ihren 
Maßenverhältnissen ihrer Umgebung an- 
gepaßt und mit lebendigen Blumen gefüllt, 
ergeben sie eine gute Wirkung. Ferner be- 
nutzt man sie mit Vorteil zum Schmuck 
der Treppenwangen und Balustraden. Ge- 
schickt bepflanzt sind sie freundliche Be- 
gleiter auf dem Wege vom Haus zum 
Garten. 
Ein fraulicher Ort mit großem Stimmungs- 
gehalt ist der Brunnen, wenn er mit künst- 
lerischem Verständnis gefaßt und ge- 
schmückt ist.EineSteinbank,an einen Tisch 
aus Stein gestellt, 
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Auswahl zu kaufen, als der Durhlchnittamateur weiß. Daß diefe Angaben 
fiimmen, kann ich bezeugen, denn ich belitze ein Verzeichnis der Bäume und 
Sträucher und Sclingpflanzen, die von etwa 200 BaumfÄAulen in diefem Lande 
geführt werden. Daß ein Bedarf, ein ftändig wachlender Bedarf nach Arifto- 
kraten vorhanden ift, zeigt die Tatlache, daß ich täglich Anfragen beantworten 
muß, wo dies oder jenes zu bekommen ilt. Oft muß ich zugeben, daß gewille 
Pflanzen im Handel diefes Landes nicht erhältlich find, fie können aber 
von Europa bezogen werden. Wenn man aber ein Jahrzehnt zurückblict, 
lo ilt es erfreulich, die Zunahme in den BaumfÄhulen und deren Belftänden zu 
konftatieren. Hunderte von Pflanzen, die vor 10 Jahren nicht erhältlich waren, 
find es heute, Jedes Jahr fieht einen Schritt vorwärts in der Bereiherung. Wir 
ftehen allerdings erft am Anfange des Spieles, und es ift gut, fich daran zu 
erinnern, daß alle unfere Wünfce nie ganz befriedigt werden.« 

»LIm unfere Gärten mit Äriltokraten zu bevölkern, müllen in erfter Linie 
feitens der Baumlduulbefitzer Wege gefunden werden, das Publikum mit dem 
Material, das fie führen, bekannt zu machen, Ihre Kataloge und Anzeigen 
follten das tun, aber unglücklicherweile ift der Katalog felten erihöpfend, 
und er könnte, wie auch die Anzeigen, viel auflchlußreicher fein, und fie 
könnten verbellert werden. BaumfAulleute follten trachten zu entdecken, was 
ihre Kunden — das gärtnernde Publikum — wünfchen. Die üblichen Regeln 
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von Angebot und Nadfrage find ungenügend, ja in der Tat ganz unzuläng- 
fih. Man muß einige Möglichkeiten finden, zulammenzukommen und Ideen 
auszutaulchen. Bücher und Zeitfchriften-Artikel helfen, genügen aber nicht. 
Sie helfen ein Verlangen zu befchleunigen, oft zu [daffen, aber lie befriedigen 
es niht. Die Annahme von Erfatz wird den Fortläritt nicht befchleunigen, 
fondern nur zürückhalten. Nur firenges Beltehen auf der gewünlcten Pflanze 
wird im Gegenteil früher oder Ipäter Frucht tragen. Der Gartenliebhaber 
darf aber au nicht glauben, daß irgend eine BaumfAule ihm alle befleren 
Pflanzen, die er gern ziehen möchte, liefern kann. Dies it weder praktifch 
noch möglich. Pflanzen find lebende Welen, haben Zuneigungen und Ab» 
neigungen, wie jeder, der gärtnert, bald lernt. Baumfdulleuten und Kennern 
geht es ebenlo,und Klugheit verbietet ieden Verluc, ein univerlaler Lieferant 
zu werden. Solche, die das Belte fuchen, müllen in vielen Feldern und vielen 
Katalogen fuchen. Es gehört Zeit dazu, doch liegt darin ein Reiz, und die 
Luft daran weckt neues Interelle. Binige Briefmarken bringen Kataloge von 
nah und fern, und diefe werden von lelbft zu einer Nadldlagebibliothek. 
Man wird klagen, daß dies die Mühe des Gärtnerns erhöht und viel Zeit er- 
fordert. Natürlich tut es das, aber es vergrößert [ehr unler Vergnügen, wenn 
das mühlam Gelucte endlich in unferen Belitz gelangt. Es bereichert unfere 
Gartenerfahrung. Es verleiht den Pflanzen im Garten ihre Eigenheiten. Wir 
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Weiche und dichte Rasenteppiche 


WEICH und dicht wie ein Teppich sind Rasenflächen eine stete 
Quelle der Gartenfreude, tragen sie doch viel zur Verschönerung 
des Gartens bei. Hat man zur Aussaat hochwertigen Samen in 
ausgeprobter Mischung verwendet und dem Boden zuvor aus- 
reichende Nährstoffe zugeführt, so wird man prächtige, samt- 
artige Rasenteppiche erzielen, wenn man für sachgemäße Pflege 
sorgt. Dazu gehört in erster Linie regelmäßiges Mähen, Walzen, 
Bewässern und Düngen. 

Im Monat Mai harken Sie zunächst den Rasen gut durch, falls 
es in diesem Frühjahr noch nicht geschehen ist. Denn nur so 
können Sie ein Verfilzen vermeiden. Den Graspflanzen schadet 
das Harken durchaus nichts, im Gegenteil, es bekommt ihnen 
ausgezeichnet. 

Sodann geben Sie eine flüssige Düngung. Lösen Sie je zwei 
Gramm Harnstoff-Kali-Phosphor oder Natronsalpeter in ı Liter 
Wasser auf und besprengen Sie damit die Rasenfläche. 
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Meine Vorführungsmaschinen 
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Unerläßlich ist es, daß Sie im Mai damit beginnen, den Rasen 
regelmäßig zu mähen. Schieben Sie diese Arbeit auf keinen 
Fall hinaus, denn sonst verwahrlost er sehr rasch, und Sie haben 
wenig Freude an ihm. Je wärmer es wird, desto öjter muß das 
Gras geschnitten werden. Bei warmer Witterung empfiehlt es 
sich, den Schnitt wöchentlich ein- bis zweimal vorzunehmen. 

Für den Schnitt des Grases ist der Rasenmäher der Sense unbe- 
dingt vorzuziehen, denn nur durch maschinellen Schnitt können 
Sie gleichmäßige und schöne Rasenflächen erzielen. Es stehen 
dem Gartenbesitzer eine ganze Anzahl bewährter Rasenmäher 
zur Verfügung. Bereits für die kleinsten Rasenflächen erhalten 
Sie eine Maschine für Handbetrieb, die für wenig Geld zu haben 
ist. Für größere Rasenflächen eignen sich Pferde- und Motor- 
rasenmäher, die in verschiedenen Modellen zu erhalten und die 


außerordentlich leistungsfähig sind und insbesondere in Park- 
anlagen, Spiel- und Sportplätzen ausgezeichnete Dienste leisten. 


Vorführungen kostenlos 


und ohne Verbindlichkeit, in Ihrem Heim, 
im Stadtgarten, im Sta- 
dion, im Friedhof, auf 
dem Sportplatz, wo 
und wannSieesnur 
wünschen aummmmmmm 


sind in den Monaten April bis September fortwährend 
auf der Reise. Ich bedarf nur einer kurzen Mitteilung, 
daß Sie sich für die Maschine interessieren. Führen 
Sie die Maschine selbst einmal, um deren Vorzüge 

kennen zu lernen 


Rasenmäher 


in allen gangbaren Modellen 


Eigene Reparaturwerkstatt.— Ill. Katalog gratis 


JOH. FUCHS 


Frankfurta.M.Oberlindau17 


Freude am Rasenschnitt 


[0 nee} 
haben Sie bei Benutzung von Hubers Rasen- 
mäher mit der halbautomat. Messernachstellung 
und anderen wertvollen Neuerungen und Verbes- 
serungen. Verlangen Sie Druckschriften von 


W. HUBER & Co., Lengenfeld (Vogtland) 


224 


Te n) 


_ durch maschinelle Pflege 


Die ÄAuslage jür einen Rasenmäher macht sich rasch bezahlt. 
Weiter ist zur Erzielung weicher und dichter Rasenteppiche ein 
regelmäßiges Walzen, am besten unmittelbar nach dem 
Schnitt, unentbehrlich. Es empfiehlt sich, immer zweimal, und 
zwar in entgegengesetzfter Richtung, zu walzen. Bei leichtem Bo- 
den ist öfteres Walzen erforderlich als bei schwerem. Ist der 
Boden ausgetrocknet, ist vorher gründliches Besprengen nötig. 
Zum Walzen verwendet man für diesen Spezialzweck konstru- 
ierfe Rasenwalzen, die in mehreren Modellen gebaut werden. 
Bei einigen Kraftrasenmähern sind Walzen mit eingebaut. 

Rasenflächen gedeihen gut nur in sonnigen Lagen. Da besteht 
aber die Gefahr, daß sie bei andauernder Trockenheit durch 
Sonnenbrand vernichtet werden. Deshalb ist eine regelmäßige 
und ausgieöige Bewässerung unerläßlich. Bei kleineren Flä- 
chen kommen Sie mit Sprengen vermittels Schlauches aus. Ach- 
ten Sie aber dann darauf, daß der Strahl nie direkt den Rasen 


€ Ransomesble 


Die RANSOMES Erzeugnisse beruhen auf fast 100 jähriger Er- 
fahrung der ältesten und größten Fabrik der Branche und sind 
von den hervorragendsten Fachleuten als „führend“ anerkannt 


Ransomes Rasenmäher sind in Betrieb bei Garten- 

verwaltungen, auf Spielplätzen und Stadien in: 
Altona (2), Berlin (6), Baden-Baden, Bad Driburg, Bad Nau- 
heim, Bonn, Charlottenburg, Crefeld(3),Darmstadt,Dresden, 
Duisburg (2), Frankfurt (10), Hamburg (4), Hannover, Köln (18), 
Leipzig, Lüneburg, Magdeburg (6), München, Münster, Nürn- 
berg, Salzbrunn, Velbert, Wiesbaden, Wyk auf Föhr usw. 


Illustrierter Katalog mit sämtlichen Ein- 
zelheiten durch die General-Vertreter: 


E.HARMAN & (9... 


KÖLN, gereonsHaus 


IT TG 


WICHTIG! 


für jeden Gartenbesitzer: 


Als Arbeitsersparer der 


‚PAKA‘-Reihenzieher 


ibt Ransomes 


‘Werkzeug 


# ın DE 
F ssigster 
 atıtät 


| ik 
\!Gebr.Dilimar 


gegr. 1789 


Verlansen Sie 
unsere Preisliste 
über alles, was 
der Gärtner 
braucht, 


Sralis u. iranko 
TE am nn 


3Seiten-Kippkarre 


alsSchutzu, Verschönerung der 


‚PAKA‘-Ringpfahl 
in seiner vielseitigen Verwen= 
dung zum Schützen v. Stauden 
und Beeten, als Stabgitter 
Küchengehege usw. 


Prospekt von 


‚PAKA'- Gartengeräte 
Vertrieb P.KOERBER 


Berlin W 62 / Lützow-Ufer 29 


ALL nmen 


— 


Hoyme & Bedker, Naumburg X (Saale) 


Alleiniabrikant der Triumph D.R.P. 


trifft, sondern daß er in hohem Bogen fein zerstäubt wird. Äus- 
gezeichnete Dienste leisten Ihnen hier Regenapparate. Je nach 
Witterung lassen Sie den Regner kleinere oder größere Mengen 
der dringend notwendigen Feuchtigkeit dem Rasen spenden. 
Denken Sie daran, daß Rasen viel Wasser braucht. Sparsamer 
im Wasserverbrauch ist eine Untergrundbewässerung. 

Wir bringen die Ankündigungen einer Reihe von Rasenmäher- 
Fabriken, deren Fabrikate seit langem eingeführt sind. Sie ha- 
ben also Gelegenheit, sich durch Einfordern von Prospekten das 
für ihren Zweck geeignete Modell herauszusuchen. Ueber Garten- 
schläuche, verschiedene Regenapparate und über die Untergrund- 
bewässerung erfahren Sie näheres au] den Seiten 230/31. 

Was im Monat Mai in der Pflege des Rasens versäumt wird, 
läßt sich nur schwer später wieder einholen. Deshalb ist es rat- 
sam, nicht mehr länger mit der Beschaffung der für rationelle 
Rasenpjlege notwendigen maschinellen Hilfsmittel zu warten. 


sowie in zahl- 
reichen 
Privatgärten 


Bes DREILIAMEILED TEL IEREDEEDET DL ELLE IDEE DLBEDEELELDLTEEEEEENE 


BRILL’S MOTORRASENMÄHER 


zum Selbstfahren und Führen mit luftgekühlten 4 Takt- 
Motoren in 18” 22’ 30°’ und 40” Schnittbreite. 
Leistungsfähigkeit 2000 bis 4500 qm pro Stunde. 


Speziell für deutsche 
Bodenverhältnisse 
konstruiert 


In allen größeren Städtischen Gartenverwaltungen in Betrieb / Verlangen Sie ausführliches Angebot! 


Gebrüder Brill, c. ».».»., Barmen Nr. 52 


75 Liter-Kasten...... 34 RM. 
100.50. 2: 36 RM 
mit Holzrad 3,30 RM. mehr 


Gegründet 1873 Eisengiesserei 


Maschinenfabrik 


folften unfere Gärten in der gleichen Weile einrichten, wie unfere Häufer, 
ftückweile, nicht en gros. Wenn wir Bilder oder Kunftobjekte für unfer Heim 
belorgen, fo erwartet niemand von uns, daß wirin einen einzigen Laden gehen 
der alle unfere Wünfche befriedigt. Viele Läden mülfen befucht werden und 
viel Zeit wird für die Suche gebraucht. Das Gleiche gilt für die Ausltattung 
unferer Gärten mit den beften Pflanzen. Dinge, die wert find, daß man lie 
befitzt, find es immer wert, daß man fie [ucht und auf fie wartet. 

Das Auto bringt das Land in Reichweite des Stadtbewohners. Für den 
Gartenfreund ift es von befonderem Nutzen. Mit feiner Hilfe kann er die 
Gärten entfernter Freunde befuchen und fih an den Blumen am Wegrand 
und im Walde erfreuen. Er kann leicht die Gärtnereien in bequemer Ent- 
fernung befuchen. Er kann kommen, wenn Pflanzen in Blüte find, ihren Wert 
beurteilen und fie für feinen eigenen Garten vormerken lallen. Im Herbft und 
Frühling kann er fie [hnell von der Gärtnernei nach feinem Garten bringen. 
Aber das Wichtigfte dabei ift, daß auf diefe Weile der Gartenfreund [hell 
eine verhältnismäßige Kenntnis fich aneignet, daß er lernt, die Pflanzen zu 
erkennen, und lernt, wer mit dem oder jenem Erfolg hat. Mit einem Worte, 
er lernt klug und gut zu kaufen. Gärtnern find folhe Beluche willkommen; 
ihre Tore ffehen zu allen Jahreszeiten freudig offen. Man braucht ebenlo- 
wenig zu zögern, gärtnerilhen Werkftoff zu befichtigen, wie lih in einem 


Stieimütterchen 


aus eigenen großen Spezialkulturen 


soeben Pradhtbeete für 


den vornehmen Garten 


ich empfehle erstklassigen Samen in riesiger 
Sortenwahl. Ferner zur jetzigen Äussaatzeit 
hocdhkeimfähige Samen von feinsten 


Blütenstauden 


die Jahre hindurch ausdauern. 
Reichillustr. Katalog auf Wunsch sofort. 
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BOLENS 
Motorrasenmäher 


überall größte Anerkennung. 
U. a. schreibt Herr Gartenoberinspektor 
Erdmann: „Eine Maschine, die alle For- 
derungen gerecht wird, hat uns der Ma- 
schinenmarkt in dem „BOLENS Motor- 
rasenmäher‘‘ gebracht. Ob Regen, 
ob Sonnenschein, kalt oder warm, die 
Maschine hat nicht einmal versagt.“ 


Verlangen Sie kostenlose Offerte! 


INGENIEUR JOHS. HANSEN & (9 


G.m.b.H. Berlin NW 7 uUniversitätsstr.3b 
Telefon Zentrum 2097 


ER 


"eilunsicht aus meinen Stiefmütterchen-Feldern zur Samenzucht. 


Warenhaufe umzufchauen. Außerdem vereint eine wechlelleitige Liebe zu 
Pflanzen den Liebhaber und Fachmann, man kann angenehme Stunden ver- 
bringen und oftFreundfhaften [hließen. SolcheReifen und folche Beziehungen 
find die einfahften und wirkungsvollften Mittel, fich wirklich mit Pflanzen 
vertraut zu machen und zu erfahren, wo es folce gibt. 

Aud der Gärtner muß herumreilen, nicht nur bei feinen Handelsgenollen, 
fondern in öffentlichen Gärten und Arboreten. Wenn er auf dem Laufenden 
bleiben will, wenn er leitend in feinem Berufe fein will, wenn er gute Ab-=- 
nehmer haben will, [fo muß er fich felbft über alles Neue unterrichten. Inftitute, 
die fändig Pflanzen aus fremden Ländern einführen und lie prüfen, follten 
einMekka für jeden unternehmenden Gärtner fein. Hier kann er leine eigenen 
Beobachtungen macen, ehe er [ich die Pflanzen beforgt. 

Durch Reifen und Sehen von Dingen, durch wechlelleitigen Gedankenaus- 
taufch gewinnt man Kenntnille und erzeugt Enthufiasmus. Es gehört mehr 
dazu einen Garten [chaffen, als die bloße Fähigkeit, einen Scheck zu unter- 
fchreiben. Ariftokraten find nicht [hwerer zu ziehen, als plebejifhe Typen. 
Sie find [hwerer zu erhalten, aber auf der Suhe wird der Sportinftinkt an- 
geregt, und der [hließliche Belitz bringt eine Befriedigung, wie fie in welt- 
lihen Gefcäften lelten ilt. Überfetzt C. 5 
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= für 
Tulpen 
Narzissen 
Hyazinthen 
Crocus 
Scilla 


und verschiedene an- 
dere Blumenzwiebeln 


DOr>->rR amwZcC 


Er enthälteine über- 
sichtlicheSchauüber 
die bewährtesten u. 
zahlreiche neuge- 
züchtete Zwiebeln u. 
nennt Ihnen Preise, 
mit denen Sie sehr 
einverstanden sein 
werden. 


Dürfen wir Ihren Na- 
men auf unsere Ver- 
sandliste stellen für 
kostenlose u. unver- 
bindliche Zusendung 
eines Exemplars? 


RÄDERN, 
® Clhrysanthemum : 


Mutterpflanzen u. bewurzelte Stecklinge all.Rassen 
Winterharte Freilandsorten 
Preisliste kostenlos 


Otto Heynec + Gartenbau 
Magdeburg-Cracau 3° 


P.deJAGER 
& SÖHNE 


Blumenzwiebelkulturen 


Heiloo (Holland) 


EAN 


® 
= 
R | 
KLEBEN 


HORTENSIEN 


sind zur Ausschmückung des Garten 
und Parkes und als Solitär-Pilanzen 
in Kübeln die wirkungsvollsten und 
am längsten blühenden Sträucher. 
Die farbenkräftigen deutschen Sorten 
in blau, hell-und dunkelrosa bereiten 
ganzbesond.Freud. Auf d.Ausstellung 
in Dresden 1926 waren meine Sorten 


viel bewundert. 
Die Blüten waren im Freien acht 
Wochen fast unverändert schön. 


Jetzt ist es hohe Zeit 


zur Bestellung für Lieferung 
als blühende Pfianzen. 


Zr 
DZC-4-mammmmüO< Z— -on-— 


z en a 
BittesortenbeschreibendeListe u.Preise anzufordern. 
ee EP 


Friedrich Matthes, Ottendorf-Okr. 
Hortensien-Spezialkulturen / bei Dresden 
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Mit einer Sieghaftigkeit ohne gleis 
chen hat Opels neuer Sechszylin- 
der seine Bahn genommen. Ganz 
besonders im Ausland — wo auch 
immer er erschien: auf den Aus- 
stellungen von Amsterdam, Ko- 
m penhagen, Wien, Genf — überall 
9 hatersolcheFülle derBestellungen 
auf sich gezogen, dab das Werk 
Mühe hat, nachzukommen. Daf 
Basar esammgBBeeEeeBeen ; Genialität des deutschen Kon- 
OPEL SECHSZYLINDER strukteurs, Sorgfalt des deutschen 
Arbeiters, Geschmack des deut» 
schen Künstlers wirksam waren, 
ist selbstverständlich. Was aber mehr be- 
deutet: Glück hat hier die unendlichen Be* 
ziehungen der Pläne und Ausführungen 
zu einer Einheit undVollendung gebracht, 
wie sie nur selten sich ergeben. Der Opel 
2 Liter Sechszylinder ist der 


WAGEN EUROPAS 


geworden, der Wagen, der die Eigenart 
europäischer Verhältnisse wie kein ande- 
rer getroffen hat. Gebrauchswagen, der 
höchsteLeistungen mit höchster Wirtschaft 
verbindet, und Luxusfahrzeug zugleich, 
das im Gegensatz zum Massenfabrikat je- 
dem persönlichen Wunsche schmeichelt: 
diese besondere Mischung — im Opel 
Sechszylinder ist sie Tat geworden. Er hat 
daher den Namen „Europa“ erhalten. 
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EINEN wenig schönen Anblick bietet ein Garten, in dem tieri- 
sche und pflanzliche Schädlinge aller Art unseren Pjlanzen- 
freunden das Leben schwer machen. Man merkt dann gleich, 
daß der Gartenbesitzer den Kampf gegen diese Schädlinge nicht 
mit der notwendigen Energie aufgenommen hat, daß er also 
seinem Garten nicht die Pflege zukommen läßt, die er erjordert, 
wenn er ein Quell der Freude sein soll. Ohne Pflanzenschutz 
keine richtige Gartenpflege. Deshalb gilt es, alle Mittel anzu- 
wenden, um den unabsehbaren Schaden abzuwenden, den die 
Schädlinge sonst anrichten. 

An bewährten Pflanzenschutzmitteln haben wir keinen Mangel. 
Die Wissenschajt stellt Ihnen eine ganze Reihe solcher Schutz- 
mittel zur Verfügung, durch deren Anwendung Sie den Schäd- 
lingen erfolgreich auf den Leib rücken können. Solange die ge- 
plante reichsgesetzliche Regelung der Schädlingsbekämpjung 
nicht beschlossen und in Kraft getreten ist, solange bleibt es 


Keine richtige Gartenpflege ohne 


Ihrer privaten Initiative überlassen, die erforderlichen Schutz- 
maßnahmen zu ergreifen. Schauen Sie auch mal nach, ob der 
Nachbar spritzt. Denn seine Unterlassungssünden rächen sich 
auch in Ihrem Garten. 

Im Mai setzt das Pjlanzenleben im Garten wieder machtvoll 
ein. Deshalb müssen Sie daran denken, in diesem Monat tat- 
kräftig an die Bekämpfung‘ der Schädlinge heranzugehen. Vor 
allem gilt es im Obstgarten den Pilzkrankheiten vorzubeugen, 
indem Sie gleich nach der Blüte die Bäume mit einer der be- 
kannten Brühen oder anderer bekannten Lösungen bespritzen. 
Dadurch vermeiden Sie das Auftreten der Obstmade und an- 
derer Raupen, die den jungen Früchten sehr schaden. 

Auch gegen die Blattläuse müssen Sie jetzt vorgehen. Sie er- 
halten bei dem Bezug der Spritzmittel genaue Anweisungen über 
deren Verwendung. Nehmen Sie aber nie mehr als vorgeschrie- 
ben ist. Geben Sie auch bitte acht, daß nicht viel von der Flüssig- 


BERBEROL-VERSAND, FREIBURG IN BREISGAU 9:33.& Abtelung schädingsbekimptung 


Unkrautvertilgungsmittei 

gegen Unkraut auf Gartenwegen, Straßen, Sportplätzen usw. 
ungiftig, leichtlöslich, kinderleicht anzuwenden bringt Er- 
sparnis von ca. 80%, gegenüber „Jäten mit der Hand“. 


Insekten- und Uugezieier-Vertilgungsmittel 


Berberol 


gegen Fliegen, Stechmücken, Motten, Wanzen, Läuse, Ameisen 
n ran und anderes Ungeziefer. 
Durch Zerstäuben radikale Vernichtung samt Brut, unschäd- 


lich und von angenehmem Geruch. 


Räucherapparate 


Zur Schädlingsbekämpfung:: 


der 


Wirksamster 
Pflanzenschutz 


für Gärtner, Obstzüchter u. Gartenhesitzer durch 
die bekannten und empfohlenen 


Uraniapräparate 


Abwehrwittel gesen Schnaken 


- . 

wohlriechendes Präparat, welches die damit eingeriebenen 

Stellen der Haut gegen die Stiche der Stechmücken 
(Schnaken) schützt. 
SdinittDlumen-Konservationmittel 


dient zur Haltbarmachung von frischgeschnittenen Blumen, 
EiD U en erhöht deren Verwendungsmöglichkeit um ca. 100°/,, ist un- 


giftig und sparsam im Gebrauch. 
Überall im Gebrauch! Offerte bitte anfordern! 
nn 
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Radikale 
Unkrautvertilgung 


cn) 


: Zur Vernichtung 
jeglicher Pflanzenfchädlinge 


Zum Räuchern und Spritzen 


OTTO BEYRODT 


Gartenbau-Großbetrieb 
Berlin- Marienfelde 


BILL EN 


de 
D - & 
Ä Rechmeiers verbess. h 
„ & 

= 
D . 
| Unkraut-Tilger | 
„ . 
Dr Raditaljtes Unfrautvertilgungsmittel für Straßen, de 
N Sartenwege, Sportpläße, Obft- und Beerenplantagen, R 
5 . 
$ Greift Holz und Baumwurzeln niht an, % 
% Abfolut unfhadlich für Menfhen und Tiere, % 
" Zahlreiche fahmännifhe Outachten ftehen zur Berfügung” de 
S Sarantie für abjolute Wirkung. de 
2 Preife einfhließlib DBerpadung frei Station Lage, % 
Kannen a 1 2 5 10 25 50 100 kg 

0 2 de 


RM. 1,80 3,50 7,— 12,- 27,50 50,- 90,- 
Kür 100 qm genügen 2kg UnfrautsTilger 


| Joh.Spickernagel&cCo |. 
de Lage in Lippe % 
2 Wiederverkäufer Sonderrabatt auf Anfrage, de 
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„Pflanzenschutz“ G.m.b.H. 


Schweinfurt am Main 


Uraniagrün,Funguran 
Uraniania-Bleiarsen- 
Mittel 


bewährte, wirksame Spritzmittel gegen pilzliche 
Krankheiten und fressende Insekten 


Hohenheimer - Brühe 
Urania-Tabak-Extrakt 
Sufran 


gegen fressende und saugende Schädlinge 


Urania-Baumwuchs 


hochwertiges, erprobtes Veredlungsmittel 


Preisliste und Prospekte zu Diensten 


u 5 


auf Wegen, Sportplätzen, Fried- 
höfen, Eisenbahnstrecken usw. 
durch 


„FORMIT“ 


Chemische Fabrik Ludwig Meyer 
Mainz 


A.-CG. 


Für den 
Obstbau 


Fabr. Gebr. Borchers 


Bleiarsenat:Spritzmittel 


BO Rx & H E R S Chem. Fabrik Goslar 


5 Für den 
Unentbehrlich Gartenbau 


zur Bekämpfung von allen fressenden Insekten, zum Beispiel 
Apfelwickler, Gespinstmotte, Frostspanner auf Obst- 


bäumen / Blattläuse, Raupen, Ameisen im Garten 


Zu beziehen durch das Verkaufskontor: 


GEBR. BORCHERS G.M.B.H. / HANNOVER, Hedwigstraße 1 


Telegramme: Borax Hannover 


Fernsprecher Nr. 36483 


Pflanzenschutz 


keit aufs Erdreich tropft, da dies den Wurzeln schaden kann. 
Von der Biologischen Reichsanstalt in Berlin-Dahlem können 
Sie gegen Einsendung von 10 Pfennigen für jedes Blatt Flug- 
schriften beziehen, die ausführliche Anleitungen zur Schädlings- 
bekämpfung enthalten. Für den Garten kommen die Flugblätter 
46 und 74 in Frage. Auch gibt es Literatur, die sich ausführlich 
mit der Schädlingsbekämpfung befaßt. Das unten angezeigte 
Werk des bekannten Pflanzenpathologen Jakob Eriksson-Stock- 
holm beschäjtigt sich mit der Bekämpfung der Pilzkrankheiten 
der Garten- und Parkgewächse und gibt Hinweise für die Züch- 
tung widerstandsfähiger Pflanzenrassen. Kenntnis der Schädlinge 
ist die beste Voraussetzung für einen wirksamen Pflanzenschutz. 

Den Kampf gegen die Unkräuter müssen Sie im Mai eben- 
falls aufnehmen. Wenn Sie Wege und bekieste und bepflasterte 
Flächen reinigen wollen, so können Sie das auf zweierlei Weise 
tun. Nach der alten Methode hacken Sie das Unkraut aus. Das 


S 


) 


es 


Pilzkrankheiten 
ihre Bekämpfung und 
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die Züchtung widerstandsfähiger Rassen 


und Unkrautvertilgung 


erfordert viel Zeit und muß im Laufe des Frühlings und Som- 
mers sehr oft wiederholt werden. Viel einjacher und zugleich 
gründlicher ist die neue Methode der Unkrautausrottung durch 
chemische Mittel. Es gibt eine Anzahl solcher Präparate, deren 
Anwendung radikal das Unkraut vernichtet. Es genügt im all- 
gemeinen eine einmalige Besprengung oder Bestreuung. Lösen 
Sie das Mittel in der vorgeschriebenen Weise in Wasser auf und 
besprengen Sie damit die verunkrauteten Stellen oder, je nach 
Vorschrift, streuen Sie das Mittel aus. Sie erzielen dann blin- 
kend reine, unkrautfreie Wege und Flächen. 

Geben Sie aber bitte acht, daß Sie bei dem Besprengen oder Be- 
streuen nicht die Wurzeln der Nutz- und Schmuckpflanzen mit 
zerstören. Sie müssen deshalb das Unkraut an den Wegrändern 
in einer Breite von etwa 10 cm durch Hacken vernichten. Selbst- 
verständlich ist es, daß die Unkrautbekämpfung in den Kul- 
turen nur durch Hacken erfolgen kann. 
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eine Sorge von größter Bedeutung für alle Baum- 
schulen, Großgärtnereien, Spezialzüchtereien, städ- 
tischen und staatlichen Gartenverwaltungen, für 
alle Besitzer von Garten- und Parkanlagen 
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Die Pilzkrankheiten 

der Garten- und Parkgewächse 
j Das Werk gibt auf über 400 Seiten mit 245 Abbildungen 
| eine Übersicht über alle wichtigeren Arten von Pilz- 
krankheiten, über erprobte und wirksame Vorbeugungs- 
und Bekämpfungsmaßnahmen und Hinweise für die Zucht 


SOEBEN ERSCHIENEN Preis in Ganzleinen Mark 13.50 


FRANCKH’SCHE VERLAGSHANDLUNG * STUTTGART 


Pyrenochaeta pubestens: Stammpartie 
und Blatt der Linde mit kranken Flecken 
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II II 
EXODIN ee und andere tierische 
ERYS IT gegen Mehltau und Rote Spinne 
LIMITOL gegen Blutlaus 


EXODIN - RÄUCHERTABLETTEN zur 
Schädlingsbekämpfung im Gewächshaus 


Schering-Kahlbaum-A.-G. 
a neepunz Born IN 99 


„Unkraut-Ex" 


vernichtet alles Unkraut 
mit der Wurzel 
auf 
Gartenwegen, Straßen, Sporiplätzen etc. 
Absolut unschädlich für Menschen u. Tiere. 
1 5 10 2 50 100 Kilo einscil. Verp. 
2,— 750 13,- 28,75 52,50 100,— M frei Bhf. Hbs 


Für200qm genügen 5Kilo„Unkraut-Ex“ 


Chemische Fabrik 


Stolte&Charlier, Hamburg 15 
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Gartensegen durch künstlichen Regen 


ES ist noch wenig bekannt, welch wachstumsfördernde Wir- 
kungen durch eine planmäßige Bewässerung des Bodens erreicht 
werden, denn sonst gehörten Änlagen und Apparate für künst- 
liche Beregnung in jeder Gärtnerei und in jedem Garten längst 
zum selbstverständlichen Inventar. Da das Wasser neben der 
Wärme der Faktor ist, der das Gedeihen der Pflanze am stärk- 
sten beeinflußt, ist es begreiflich, daß bei ausgiebiger Zufuhr 
von Wasser eine außerordentliche Wachstumssteigerung eintritt. 
Wie groß die Vorteile sind, die Sie im Nutzgarten durch eine 
systematische Beregnung erzielen können, zeigen Ihnen die fol- 
genden Zahlen (nach Hydor), die aus sorgfältig durchgeführten 
vergleichenden Untersuchungen gewonnen sind. Es betrug der 
Mehr ertrag: Erdbeeren 38 % Knollensellerie 47 
Erbsen, grün 48 Yo Weißkohl 52 vo Bohnen 84 Yo Rotkohl 70 % 
Im Blütengarten werden ähnliche Wirkungen erzielt. Alles 
grünt und blüht prächtig. In tropischer Fülle spendet Ihnen 


Hitze und Trockenheit 


vermindern den Ertrag Ihrer Kulturen. Trotz großer 
Zeitvergeudung mit Schlauch und Kanne schaffen Sie 
es nur unvollkommen. Welche Freude macht da ein 


JUPITER PLUVIUS 


REIGEIN'S’RE N! B’EIRMD.R. GM: 


der Ihnen mühevolle Arbeit für wenig Geld 
30—54 RM., gern abnimmt und Ihre Kulturen 
ausreichend bewässert. Erarbeitetgleichmäßig 
ohne Störung bis auf 600 qm, Mod. 4/l| und kann 
von einem Kind gehandhabt werden. Fordern Sie 
sofort ausführlichen Prospekt G von der Firma 


Albert Treppens & Co., Berlin SW 68 
Lindenstraße 13 


_5 Biesen-Rasensprenger 


TITAN una FAFNER 


mit gesetzlich geschützten Kugellagern 


Mein Katalog enthält über 30 verschiedene Sorten 
Rasensprenger (eigene Fabrikate) ebenso 


amerikanische Rasenmäher 


„BISON“, „BISON-SPECIAL“, 
„BISON-HERCULES“ usw. 


Zu haben in Samen- und 
Eisenwaren-Geschäften 


EMIL GEBEL, BERLIN $.42 
Wassertorstraße 14 
Anruf: F.1. Moritzplatz Nr. 5176 u. 5177 


Die Lehr- und 
Forschungs-Anstalt für 
Gartenbau in Berlin- 
Dahlem 


urteilt wie nachstehend über unsere 


SCHLAUCHE 


.... die gelieferten Schläuche haben sich bis jetzt sehr 
gut bewährt. Der ®/,“-Schlauch wurde besonders in den 
Gewächshäusern fast täglich gebraucht. Das Material 
ist einwandfrei, da noch keine Fehlstelle sich zeigt. 


J.Engi&Wolf,BerlinN4 


Gartenstrasse 100, Tei.: Norden 341, 12185 


Ihr Garten Schönheit und Freude. Nie ist er so schön, als wenn 
zu dem sommerlichen Reichtum an Licht und Wärme das be- 
lebende Naß in ausgiebigen Mengen tritt. Genaue Zahlen über 
die Wirkungen auf Blumen liegen noch nicht vor. Es sind aber 
Untersuchungen in Münchenberg im Gange. 

Wie dankbar Ihr Rasen für eine regelmäßige Bewässerung sein 
würde, können Sie aus den Zahlen ersehen, die sich bei der Be- 
regnung von Weide ergaben: Bei einer Beregnung von 80 bis 
100 mm stieg der Ertrag gegenüber den nicht beregneten Flächen 
pro Hektar von 5,5 Dz. auf 18 Dz., also um 218 Prozent. 

Eine besonders sparsame Bewässerung können Sie mittels hoch- 
poröser Betonröhren durchführen. Bei dieser Art der Bewäs- 
serung geht kein Wasser durch Verdunstung verloren. Insbe- 
sondere im Steingarten und bei der Kultur von Alpenpjlanzen 
spielt die Untergrundberieselung eine große Rolle. In jeden Gar- 
ten läßt sich eine solche Untergrundbewässerung anlegen. 


Tropische Fülle ».<: 


wenn Sie sich unserer 


unübertroffenen 
Geräte zur künstlichen 


bedienen. 


HYDOR:. 


Berlin-Mariendorf 


Beregnung 


Siemens - Schudkert- Vierediresner! 


der bei weitem beste und 

billigste, von einer Person leicht 

handliche Apparat kostet heute 
komplett Mark 198,— netto 


mit 2 Turbinen, eine für Viereck-, 
einefürFlächenberegnung(nichtwie 
im Prospekt erwähnt Mark 208,—) 


ab Lager Obercassel, sofort liefer- 
bar. Beratung über Regenanlagen 
kostenfrei! 


I. Boehm, Obercassel bei Bonn 


Stützpunkt der Siemens-Motorbodenfräsen 


Palm- 


Großflächenregner 
D.R. P. 


beregnet je nach Waijler- 
drud 500—1250 QAuadrat- 
meter von einer Stelle 
mit feinem Sprübregen. 
Regulierbare Tropfen- 


DER UHRWERKSRBREGNER! 


Für jeda gute und 


jtärfe, tinderleichte Ein- ärt- illige 
Kerns zur jelbjttätigen Kärt A 
Beiprengung v. Viertel, “ 
Halb- und Vollfreijen nerel egen 


Für Grünflächen und 
Sportpläge bejt geeignet. 


Metallwaren-Fabrik 
Arno Stoy 
Gartenbau-Bedarfs-Artikel 
Bad Harzburg, Wiesenstr. 7 
Fernruf 545 


3% anlage 


wi 


Regnerbau Calw - Inhaber H. Perrot jr. 
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PRIMULA JULIAE UND IHRE HYBRIDEN 


NTER dem Titel »Neue Frühlingsprimeln« habe ih in Band VII, 

Seite 104, eine kurze Notiz über zwei Primeln gebracht, die Formen 
der Kreuzung zwilchen Primula Juliae und P. acaulis darftellen: P. pruho=- 
niciana und P. Wanda. Das Bild zeigt indes nicht die echte P. pruhoniciana, 
fondern eine andere Hybride der P. Juliae, die ebenfalls von Garteninspektor 
Franz Zemann in Pruhonitz gezogen wurde. Es handelt fih nun hier nah 
des Zücters Angaben um eine Kreuzung P. Juliae mit einer P. elatior gran- 
diflora-Form mit [hönen rotvioletten Blüten. Diefe elatior grandiflora-For- 
men ftellen nun ihrerfeits Hybriden dar, die höchftwahrfceinlich aus Ver- 
bindungen zwilchen P. acaulis und P. officinalis hervorgegangen sind. Sie 
tragen als Hauptnamen den Namen ?. po/yantha, und gehen in England 
als »Garden Polyanthuss, über deren Entftehung und Gefdicdte Miller 
Chrifty. in theJournal of theRoyal Horticultural Society vol.XLIX, 10 (1924) 
eine [ehr interellante Studie veröffentlicht hat. Danach werden diefe Primel- 
formen [chon 1665 von John Rea in feiner Flora erwähnt. Sie fpielten im 
ı8. Jahrhundert eine große Rolle in Englands Gärten unter dem Namen 
»Polyanthoss. Sie ftehen in englter Beziehung zu dem, was die Engländer 
»Hybrid Oxlip« nennen, dem wilden Baltarde zwilchen acaulis und offici= 


SOEBEN ERSCHIENEN: 


nalis. Die Gartenkreuzungen gingen auf dem Kontinent immer als »Eng- 
lifche Primelns; sie tragen auch die Namen P. anglica und P. variabilis. 
Unter diefe P. polyantha-Formen fällt allo auch der eine Elter der früher 
fälfchlich als P. prouhoniciana abgebildeten Juliae-Hybride. 

Ehe ih nun davon [preche, welchen Namen diele zu führen hat, muß ich 
nochmals betonen, daß vom Standpunkte des botanilchen Syltematikers die 
Kreuzung P. Juliae mit P. acaulis als Hauptnamen den Namen P. pruho- 
niciana zu tragen hat und nicht den Namen P. Helenae. Dielfer hat fich indes 
in den Gärten fehr eingebürgert, belonders auch in Holland. Was nun in 
einem folhen Falle zu tun ilt, das muß erft 19350 auf dem Internationalen 
Gartenbaukongreß in London entlchieden werden. 

Wie verworren die Benennung diefer Hybriden zwilchen P. Juliae und den 
P. acaulis-Formen, fowie auch den Formen der elatior, beziehungsweile 
polyantha ilt, das zeigt auch die neuelte Veröffentlihung von W. Ingwersen 
im Gardeners’ Chronicle No. 2149, vom 3. März. Hier wird der Name P. 
pruhoniciana gar nicht erwähnt. Unter diefen Hauptnamen fallen auch die 
Namen P. Ansoldii und P. Juliana. Der letzte ift befonders irreführend und 
[cheint auf einem Verfehen zu beruhen, indem P. Juliana Gloria wahrlchein= 
fih P. Juliae Gloria heißen lollte. 


DieBaftarde zwilhenP.acaulis undP.Juliae zeichnen fih normalerweile dadurch 


DER WELTGARTEN /4.BAND 
EETRERIICTERETETIREERE 


Auguft Endell / Zauberland des Sichtbaren 


120 Seiten 8° mit 6 Sarbendruden nah Naturftudien des Künftlers 


Dom Sehen: Die Welt des Sichtbaren / Srühlingsbäume / Abend= 
farben / Blumen / Der Wagen / Um die Schönheit 


Die Schönheit der großen Stadt: Die Liebe zum Heute und Hier 
Die große Stadt / Die Stadt als Seftaltung / Die Stadt als Arbeits- 
weien / Die Stadt ald Natur / Die Stadt der Öeräufhe / Die landfhaft- 
lihe Schönheit der Stadt / Die Schleier des Tages / Die Schleier der 
Naht / Die Straße als lebendiges Wefen / Der Potsdamer Plat 


6005 & 
KOENEMANN 
NIEDERWALLUF 


AM RHEIN 


Verlangen Sie kostenlose Zusen- 
dung des Preisverzeihnisses über 
Stauden,Relspflanzen,Heidekräuter, 
Farne, Dahlien, Schlingpflanzen, 
Obstbäume aller Art und Form, 
Ziergehölze, Hecenpflanzen,Rosen, 
Nadelhölzer, Zwerggehölze, 
Immergrüne Pflanzen. 


artensthläudie 


la Qualität, nebst sämt- 
lichen Zubehörteilen 


zu billigsten Preisen 


offeriert: 


M. PECH A. 6. 


für sanitären Bedarf 
BERLIN W 35 / AM KARLSBAD Nr. 15 


Spezialpreisliste gratis 
Großabnehmer erhalten Rabatt. 
“ 
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EN 
Preislist 


/m. Kulturanw. 


3unyelogoayuy>astu 


bn . 

=} ei 

N pe 

7 

2 Hlecknsann 
> ROSEN-U.OBSTBAU: CHULEN 


Dresden -Stetzsch 13 
-———. 


Don der Kunft des Sehens und von dem unausihöpfbaren Genuß, den Das 
ihr erichloffene Auge erlebt, handeln diefe Betrahtungen aus dem litera= 
rifhen Nachlaß des genialen Baumeifters und von lebendigfter Kormen= 
und Barbenphantafie bewegten Künftlers, des tiefen Deuters der Naturs 
formen, der den Sefern der Gartenfchönheit als Zeichner der Zitelfeiten in 
den früheren Jahrgängen nahegetreten ift. Die Schönheit it allgegenwärtig 
in der Welt, nicht weniger als in der freien Natur findet fie Endell in der 
wegen ihre8 Mangels an malerifhen Reizen oft geihmähten großen Stadt. 


In Bappband 2.50, in Öansleinen 3._ RM. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT / BERLIN-WESTEND 


Wenn 


im Hochsommer die Alleen das Laub zu frühzeitig ver- 
lieren, so liegt das entweder an mangelhafter Bewäs- 
serung, Belüftung, oder auch am Mangel an Nähr- 
stoffen. / Mittels unserer hochporösen Rohre (D.R.P.a.) 
wird die Bewässerung, Belüftung und Düngung spielend 
bewältigt. / Unsere Erfindung gestattet nicht, daß sich 
Füchse oder Katzen in den Röhren aufhalten. / Die 
Anschaffungskosten eines guten Straßenbaumes betragen 
ca. RM. 30.— und RM. 10.— Anpflanzungskosten; bei 
nur 3°/,iger Verzinsung kostet dieser Baum innerhalb 
30 Jahren weitere RM. 60.— ist gleich ca. RM. 100.—. / 
Eine einzelne Baumberieselungsanlage stellt sich auf ca. 
RM. 3.— bis 10.—, also etwa !/ der obigen Anlage- 
kosten. / Entscheiden Sie selbst, ob ein Versuch nicht 
iohnend ist. 

Wir fabrizieren ferner aus gleichem Material das beste 
Dränagerohr der Welt, unverfrierbar, nicht verschlam- 
mend ohne Kies oder Schlacke einbettbar. 
Bewässerungsrohre für Steingärten mit künstlicher 
Gletscherwässerung. Pfilanzgefäße für Moorteiche und 
alpiner Flora. 


BORZORSARRERKETSANU ZEN ARNGRAR ArGZE 


FD. KLUCHHUNN & CO. 


kommanditGesellshait 
Fabrikation hodıporösen Betons etc. D.R.P.a. 


WIESBADEN 


Kaiser-Friedric-Ring 53 pt. Teleion: 22343 
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aus, daß die Blütendolde grundftändig fitzend ift. Baltarde dagegen zwilchen 
P. Juliae und P. elatior (oder P. polyantha) werden falt ftets mehr oder 
minder kurz geftielte Blütenftände, allo einen kürzeren oder längeren Blüten- 
ftandftiel(Pedunculus) entwickeln. Dies kann man nach Ingwersen beobachten 
bei den Juliae-Kreuzungen, die als P. Dorothy, P. Morton Hybrid, P. Purple 
Splendour und P. Mrs. McGillivray im Handel gehen. Diele letzte ift eine 
Züchtung der Firma B. Ruys, Dedemvaart; die im Jubiläumskatalog diefer 
Firma den Namen P. hybrida Mrs.McGillivray trägt. Dr. Ruys bezeichnet 
fie in einem Briefe an mich als wahrlceinlich eine F?-Hybride von P. Juliae 
mit einer acaulis-Form, mit [ehr großen Blüten von blaßrofa Farbe und 
ganz verfchieden von den Wanda- und pruhoniciana-Typen. Aus dielen 
Angaben geht nicht hervor, daß fie unter die Formen fällt, zu denen fie nadı 
W. Ingwersen zu rechnen wäre. Wie dem auch immer fein mag, es liegt bis» 
her auch kein botanilch giltiger Name für eine Kreuzung von P. Juliae mit 
P. elatior oder mit P. polyantha vor. Die Hybriden Helenae, Wanda, Juli= 
ana Öloria, Juliana Tucker’s Variety und Juliana alba, Ansoldii, Crispii, 
Icombe Variety, Lingwood Beauty, Old Role, [fowie Helenae Purpurkilfen 
und Helenae Juwel (Jewel) Icheinen alle unter den Begriff P, pruhoniciana 
zu fallen. 

Nun [clägt Dr. Ruys vor, alle diefe Kreuzungen, allo aud die Juliae=ela= 


tior-polyantha-Formen einfach als P. hybrida mit Zulatz der obigen Na- 
men zu führen. Das geht aber botanilch nicht an. Es ift freilich fehr [hwer 
und bedarf eingehender Beobachtungen und Rückkreuzungen, um den wirk- 
lihen Urfprung diefer Formen licher felftzulegen. 

Da nun kein botanifch einwandfreier Hauptname für die Hybride der P. 
Juliae mit elatior-Typen vorliegt und da zurzeit als P, pruhoniciana von 
F. Zeman gezüchtet wurde, dieler auc eine folche Juliae-Kreuzung erzog, 
[o dürfte es am richtigften fein, für die Kreuzungen ?. „Jufiae mit P. po- 
/yantha (vielleiht auch P. elatior im weiteren Sinne) einen neuen Namen 
vorzuldhlagen. Auf Wunfd des Zücters tue ich dies und nenne diefe Hybride 
P. Margotae nach meiner Frau. Der Typ der P. Margotae ift allo in Band 
VII, Seite 104 (fälfchlih als pruhoniciana) dargeltellt. Die echte P. pruho- 
niciana zeigen wir neben P. Juliae heute im Bilde. Die typilche Margotae 
it rötlich-blauviolett, üppiger im Wuchs, größerblütig, doch fonft in ihrem 
Verhalten der P. pruhoniciana [ehr ähnlich. Die Blütenftände find mehr oder 
minder deutlich kurz geftiehlt, fie blüht etwas Ipäter als P, Juliae. 

Es wäre [ehr zu wünlcen, daß in einem Verluchsgarten alle diefe hybriden 
Primelformen aus den Arten acaulis, Juliae und elatior-polyantha vergleichs- 
weile aufgepflanzt und auf ihren Gartenwert geprüft würden. Es kommen 
immer mehr in den Handel und eine ganze Anzahl find ficherlich [ehr ähnlich, 


Sirebs. 


Staudenschilie 


mit guten Zeugnissen 
- sucht Wirkungskreis. 


Spezialität: 


Adressen 


für die Gartenbranche 


Firm im Stauden- und 
Dahlienfach. 25 J. alt, 
erfahrenim Werbewe- 
sen und erfolgreicher 
Vertreter. — Berlin- 
Umgebungbevorzugt, 
nicht Bedingung. An- 
gebote mit Gehaltsan- 
gebot unter „SR 52“ 
an die Geschäftsstelle 
dieses Blattes erbeten. 


Be 
ehrstelle gesucht ® 


bei einem Herrschaftsgärtner für einen 
16 jährigen Knaben, der vier Gymnasial- 
klassen absolviert hat. Süddeutschland 
bevorzugt, aber keineswegs Bedingung. 
Freundliche Mitteilungen erbeten unter 
„B. A. H. 38“ an die Anzeigenabteilung 
der Gartenschönheit, Berlin - Westend. 


Für jede Adresse Portogarantie! 


ca. 57000 Adressen der privaten Garten-, 
Anlagen- und Parkbesitzer 


länderweise geordnet (keine Kleingärten und ähnl.), 
z. B. fürstl., behördl., hochherrschaftl. Gartenanlagen, 
Industrielle, Hochfinanz, Genesungsheime, Sanatorien, 
Kur- und Heilanstalten, Klöster, Erziehungs- und 
sonstige Anstalten, Schloßverwaltungen etc. etc., alles 
kaufkräftige Kreise, die größere Gartengrundstücke 
bewirtschaften lassen. 

Auf gummierten Klebestreifen pro 1000 RM. 8.— 
Bei 2facher Ausführung 15°/,, bei 3facher Ausführung 
25°, Rabatt, bei Mehrabnahme Preis auf Anfrage. 


ca. 25000 Adressen der Erwerbsgarten- 
baubetriebe Deutschlands 


auf gummierten Klebestreifen pro 1000 RM. 6.—. 
Bei mehrfacher Ausführung Preise auf Anfrage. 
Lieferung von Werbebriefen in einfacher bis zur vor- 
nehmsten Ausführung, selbstgrößte Auflagen in einigen 
Tagen. Briefhüllen mit und ohne Druck bei großen 
Auflagen sehr preiswert. Pflege der Sonder- bzw. Aus- 
nahmeformate. Das Schreiben der Adressen auf Brief- 
hüllen, wenn Klebestreifen nicht gewünscht werden, 
übernehmen wir billigst je nach Art und Quantum, 
ebenso das falzenund kuvertieren von Zirkularen, Preis- 
listen etc. Das Aufkleben der Klebestreifen, die fix und 
fertige Ablieferung beim Postamt, als Quittung dient 
amtliche Auflieferungsbescheinigung. 

Beratung und Entwürfe für schriftl. Kundenwerbung 
durch unseren Geschäftsführer, der längere Zeit in 
führenden Gewächshausfabriken leitend tätig war. An- 
legung vonKundenkarten für Samenhandlungen, Werk- 


zeugfabriken etc. etc. Lieferant führender Firmen aus 
Handel und Industrie, 


„GALA” VERSAND 


ADRESSEN-VERLAG : REKLAME-INSTITUT 
Langenzenn 88 bei Nürnberg 
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Winterharte 


Versand gegen Nachnahme, Ausland Vorkasse 


Blütenstauden 
Rosen 


Dahlien 
Schlinger 


Verlangen Sie meine 
Sonderverzeichnisse 


J. Schmitz, München 2 


Samenhandlung und Gartenbaubetrieb 
€ 4 Viktualienmarkt 5 


Leider fehlt uns in Deutichland ein gärtnerilcher Verfuchsgarten ganz und 
gar. Vielleicht entichließt fich die Royal Horticultural Society eine Klärung 
dieler Primelformen durchzuführen, indem fie authentilches Material von den 
Züchtern einfordert und nach eingehender Beobachtung jede Form in ihrem 
botanilchen und gärtnerilhem Werte genau kennzeichnet. Im Frühlingsgarten 
[pielen alle diefe Primeln eine enticheidende Rolle, 


f 
ene Stohor 
EIN ALPENPFLANZENBUCH 


IT großen Erwartungen griff ich zur längft erwarteten Neuauflage des 

bekannten Werkes von Zri# Wode „Die Kulturpraxis der AL: 
penpflanzen und ihre Verwendung im Steingarten und Alpinum’, das 
eine Neubearbeitung des Buches »Die Alpenpflanzen in der Gartenkultur 
der Tiefländer«, Verlag Paul Parey, Berlin, darltellt. Bei eingehendem Studium 
wurde das, was ich erwartete, in hohem Maße belftätigt. Das [hönausgeltat- 
tete Werk umfaßt 326 Seiten (in Lexikon-Format) mit 143 Textabbildungen, 
die charakteriltifhe Beilpiele von Felsanlagen und prächtige Alpenpflanzen 
wiedergeben. Es ilt unzweifelhaft das befte Spezialwerk auf diefem Gebiet 


Soeben erschien: 
aeg 


Wollen Sie 


weiter mit veralteten Methoden den 
Platz in Ihren Anzuchträumen ver= 
schwenden 
wollen Sie mit dem Wierkant- 
Papptopf die dreifache An- 
zahl Pflanzen auf gleihem Raum 
herausziehen? 

Nur der Urteilslose läßtsich durh Redens= 
arten verblüffen, darum prüfen Sie 
selber, was besser ist, 


Vierkant-Papptopf 
oder Schutzzolltopf 


Der Siegeszug des 


Camillo Schneider 


Handbuch der Gartengeräte 


Lexikon für alle im Gartenbau benötigten Geräte, 
Maschinen und Hilfsmittel 


Von Paul Schütze 


Gartenbau-Redakteur, beeidigter Sachverständiger 

für Gartengeräte und gärtnerische Bodenbearbei- 

tung beim Landgericht Potsdam und Gutachter 
für die Gartenbau-Industrie Berlin-Britz 1. 


Mit 927 Abbildungen. 8° (450) 
Ganzleinenband 6,50 RM 


Für den Gärtnerlehrling, die Samenhandlung, 
die Berufsschule, den Gartenbau- und Schreber 
gartenverein ein sehr willkommender Wegweiser 

und Ratgeber [1362 


und wird jedem Alpinenliebhaber, wie auch jedem Fachmann ein ausgezeich- 
neter Führer in das Reid der jetzt [o beliebten Alpinen und ein vorzügliches 
Berater ihrer Kultur fein. Zu den erften 4 Kapiteln [childert der Autor das 
Klima und die Witterungsverhältnillfe in den Alpen, die dadurch bedingte Phy= 
fiognomie der alpinen Pflanzenwelt und ihre Biologie, die Bodenverhältnille 
am heimatlichen Standort, die ihm Veranlallung geben, daraufhin die Alpinen 
in zutreffender Weile in Fellen, Halbfelfen oder Halbhumus und Humus= 
pflanzen einzureihen. In den näcftfolgenden 5 Kapiteln geht der Autor 
über zur Behandlung der Möglichkeit einer erfolgreichen Pflege der Alpinen 
im Garten, immer auf der Umfchau in der Natur fußend. Es werden hier- 
bei in vorzüglicher Weile die eventuelle Verkürzung der Vegetationsdauer, 
die reichlihe Durchfeuchtung des Bodens und der Luft, auch die Belich- 
tungsverhältnifle belprochen, fowie die Behandlung der bereits erwähnten 
drei Gruppen von Älperpflanzen nach ihrem Vorkommen am heimatlichen 
Standorte. Hierbei werden Urteile auch von Spezialiften wie G. Arends, 
C. Bonftedt und F, Sündermann angeführt. Weiter werden das Befchaffen 
der Älpenpflanzen und deren Sammeln in der Natur, ihre Pflege in Gefäßen, 
fowie die Vermehrung und Anzucht der Alpinen in gleich eingehender Weile 
auf Grund langjähriger Praxis befprochen, doc hätte ih gern auc die für 
viele Älpinen lo trefflihe wie einfache Stecklingsvermehrung im Laufe der 


Soeben erschien 


FLHUHHHEREERKEEHRERKRAKKRKKRRKRERKRRRTERKRUKRRRKRRRKRRKARRERERKERKRRRRRERRRRR HEHE 


und die diesjährige Absatzsteigerung 
über 1000°/, beweisen seine Überlegenheit. 
1. Raumersparnis. 2. Leichte u. schnelle Hand= 
habung. 3.GeringeVersandspesen (5-kg-Paket 
1700 1., 1300 I1., 900 III., 675 IV. Gr. usw.) 
4. Billige Preise, günstige Zahlungsbedingung. 
Alleiniger Fabrikant und Erfinder. 
Meine Broshüre (20 Seiten, 11 Abbildung.): 
Anzucdttöpfe, ihre Vorteile, Zukunfts= 
möglichkeiten und Kulturanweisung muß 
jeder lesen, Preis 50 Pfg., von 10 M. an frei. 


P. H. Dohrn, Wesselburen 
Knollenbegonien-,Gladiolen-,Treibspireen-Spezial-Kultur. 
Preisliste sofort postfrei. 


Siedlungs- Wirtschaft 
EREEEEET. 


Monatsschrift der be- 
kannten Siedlerschule 
Worpswede b. Bremen 
(Herausgeb.:Leberecht 
Migge), Preis: jährlich 
nur RM. 4.30. Sie gibt 
dem modernen Siedler 

alles: 


die grüne Jllustrierte 
RETTET SEELEN, 


Man verlange Probenummer 


Prot.Zierfische, Pflanzen, Aqua- 
rien, Terrarien aus erster Hand 


Zierfisch - Großzüchterei 


H. HÄRTEL 
Dresden30,Geblerstr.6 


Illustr, Katalog mit Anleitung über 
Zucht u. Pflege geg.M.0,70 in Marken 


et 
Die shönsten und preiswertesten 


Balkon- u. Gartenmöbel 
sind vereinigt in der 
Ausstellung 

Landhaus u. Garten 
die vom April bis Oktob. bei 
Friedmann & Weber 


Berlin W, Friedrih Ebertstr. 8 
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W.KORDES’ SÖHNE 


RZO.SZEEN 


FÜR PARK UND GARTEN 
IN ALLEN FORMEN UND 
VIELEN SORTEN EIN- 
SCHLIESSLICH NEUHEITEN 


RSO7S-E,N 


SPARRIESHOOP / HOLSTEIN 


GRÖSSTE DEUTSCHE ROSENKULTUREN 


Verlangen Sie das 
Samenverzeichnis 1928 
mit Farbentafel 


von 


ERNST BENARY 
BLUMENSTADT ERFURT 8 


zwecks Abstimmung der Farbenwirkung 
Ihrer Sommeraussaaten von Asparagus plu- 
mosus und Sprengeri, Campanula Medium, 
Dianthus barbatus, Digitalis, Goldlack, Land- 
nelken, Primula Auricula u. veris, Stauden. 


Wintermonate im kalten Kaften genauer belprochen und befürwortet gelehen. 
Nun kommt weiterhin die Verwendung der Alpenpflanzen im Garten zur 
Sprache. Dazu gehören Steinanlagen, zu deren Aufbau wertvolle Winke ge- 
geben werden. Auch vom Beriefeln der Anlage durch entlprechende Waller- 
leitung ift die Rede, doch vermille ich das Anbringen von feinen Wallerzer- 
fäubern, die das mühevolle Überbraufen oder Spritzen, wie es im Kapitel 
über die Pflege der Steinanlagen geferdert wird, welentlich erleichtern. Die 
Bepflanzung der aufgebauten Gruppen, wie auch die Pflege und Bekämpfung 
der Schädlinge und Krankheiten werden behandelt. 

Dielen allgemeinen Ausführungen folgt auf 142 Seiten der befondere Teil, 
welcher der Belprehung der wichtigften Alpinenarten und Formen gewidmet 
ift. Es ift unmöglich, hier auf die überaus große Fülle des behandelten Ma- 
terials einzugehen. Auf Grund langjähriger eigener Erfahrung und Beobadh- 
tung gibt der Autor in knapper Weile wichtige zuverlälfige Kulturanwei- 
[ungen für über 3000 Arten und Formen in über 350 Gattungen. Diele Hin- 
weile werden noch ergänzt und erweitert durch die von Ökonomierat Sünder=- 
mann mitgeteilten Kulturverfahren für feine neueften Einführungen und 
Züctungen. Die knappe Kürze und Sadllichkeit wird erreicht durch eine Reihe 
feicht verftändliher Abkürzungen, wie fie im Text zur Verwendung gelangen. 


E'S gibt kaum ein Betätigungsfeld im 
Garten, das dem ernsten Pflanzen- 
freunde so tiefen und vielseitigen Ge- 
nuß bietet wie die Arbeit in Steingar- 
ten. Wie immer ein solcher angelegt 
wird, die Vielgestaltigkeit der Pflan- 
zenwelt, die ihn bewohnt, ist erstaun- 
lich. Zumal im Frühjahre, wenn der 
Steingarten derjenige Ort im Garten 
ist, wo sich das erste Gartenleben ent- 
wickelt, die junge Blumenwelt sich am 
frühesten und frohesten zeigt. 

Nicht nur die Kinder der Gebirge, die 


Das Wichtigste 


bei der Anlage eines Steingartens sind starke, blühbare Pflanzen. 


® Solche erhalten Sie in ungeteilter, klimatisch ans Tiefland ge= 


wöhnter Ware und besonders großer Sortenauswahl bei 


GOOS & KOENEMANN, Niederwalluf, Rheingau 
DEUTSCHLANDS GRÖSSTE STAUDENGÄRTNEREI 


mn 1 Da 1 un 1 Jam Jan 1 Jan 1 m le 


Edelweiß 


und alle anderen Alpenpilanzen 


Probesendung: 100 Stück Mark 16.—, 
50 Stück Mark 9.—, 10 Stück Mark 2,50 
per Nachnahme, einschließ ih Packung. 


KEATTSASTESOEG BESRSBSEL 
Alpenpilanzensärtnerei H. & A. Sommer 
Berditesgaden, bayr. Hodıgebirge. 


mn 1 Du 1 Dumm 4 Damm 4 Jam 1 Jam 1 Jam 1 Ja ml 1 m m € 


Vittor Teschendorff 


Baum= u. Rosenschulen 
Cossebaude / Dresden 
außer Rosen und allen 


Baumsdulartikeln. 


Sonderabteilung : 
Stauden audı 
iür Steingärten 


Katalog frei zu Diensten. 


— u 
u 


DT EEE 


Felsen- und Mauerpflanzen 
Spezialkultur, Gegründet 1886 N 


Preisliste auf Wunsch \ 
} ÖkonomieratSündermann ! 


& Alpenpflanzen, Stein- und Mauerpflanzen + Preisliste frei * 


JACOB LAULE, TEGERNSEE ! 
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_ DER STEINGARTEN — EIN HÖHEPUNKT 


l Illustr. Katalog kostenlos 


! Botan. Alpengarten ! 

‘ LINDAU (Bodensee) t 

ji Reichhaltigste Sammlung von : Ferd. Ullmann 
e\ ‚Alpen pflanzen! © Mering Oberbayern 


Telefon 80 


im Anlegen von 
Alpinen 
Felsen- 

anlagen 


mit Wasserfällen 


Reichhalt. Sortiment in- u. ausländischer Felsenpflanzen 
Beste Referenzen, 


Bei der aufKulturpraxis eingeltellten Behandlung des lo umfangreichen Stoffes 
ift auf dem zur Verfügung ftehenden, etwas zu kurz bemellenen Raum die 
Befchreibung der verfchiedenen Gattungen und Arten leider eine recht ver- 
(chiedenartige. Während aber die Saxifragen, Ranunkeln, europäilchen Primeln 
und Enziane, Soldanellen, Viola, felbft der Formenkreis von Silene acaulis 
und manche andere in treffender Weile mehr oder minder ausführlich, unter 
Berüctfichtigung ihrer verwandtlhaftlihen Zulammengehörigkeit, belchrieben 
wurden, unterblieb dies bei vielen anderen infolge [ummarilher Anordnung 
nach Kulturgefichtspunkten. Bs ilt auch nicht immer erlichtlich, was Art, Va= 
rietät oder Baltard ift. Manchen Leler hätten gewiß Angaben über die Kom= 
bination der vielen Adhillea, Saxifraga, Saponaria und anderen Blendlinge in- 
terelliert. Auch wäre es vom praktilchen Standpunkt nützlich gewelen, wenn 
alle mehr oder minder monokarpen oder zweijährigen Arten überall als lolche 
gekennzeichnet worden wären, ebenlo die nach der Blüte einziehenden. Es 
wäre auh von Wert gewelen anzuführen, daß beilpielsweile manche Astra- 
galus, alle Onosma und andere gut durch Winterftecklinge zu vermehren find. 
Statt Anemone Lavallei und rupestris lollte es A.Leveillei und rupicola hei- 
Ben. Anemone albana ift nicht nur auf dem Balkan heimilch (wie angegeben), 
fondern über den Kaukalus und Zentralafien bis nach den Baikalbergen ver- 


ÄAlpenpflanzen, vereinigt man hier son- 
dern vor allem auch die zahlreichen 
und schönen, im Garten noch viel zu 
seltenen Zwiebel- und Knollengewächse 
aller Art. Mit Schneeglöckchen und 
Frühlings-Iris beginnt es, Culpen, Scil- 
la, Crocus und viele andere folgen. Wie 
prächtig wirken all die Polsterpjlanzen 
in weiß,rosa,rot und violett, die Schnee- 
kissen Iberis, die Blaukissen Äubrietia, 
die goldenen Steinkräuter und was es 
sonst gibt. Dazu treten eine Reihe von 
Seltenheiten, die dem ernsten Garten- 


WOISLOWITZER STAUDENKULTUREN 


Post Nimptsch, Schles. (Arno von Oheimb) Post Nimptsch, Schles. 


Winterharte Blütenstauden. 
Spezialität: Primeln und Steinsartenpilanzen. 
Starke Pflanzen! Preisliste auf Wunsch. Niedrige Preise! 


N Sandsteinplatien 


für Gartenwege, Parkanlagen ulw. lie» 
fert in jeder beliebigen Form und Größe, 


Heinrich Grönc 


Steinbrucdbetrieb 


Statoldendorf in Braunschweig 


Proben u.Preife ftehengernz. Verfügung. 


Ans Tiefland gewöhnte 
Alpine 
Pilanzen 


iür Felsen- und 

Mauerpilanzung 
Lorenz Karl Riegel, 

Brudısal (Baden) 


in verschiedenen Farben, für 

Terrassen, Gartenwege, sowie 

Brucdsteine für Trockenmauern 
usw. liefern billigst 


Gebr.Oppermann, Steinhruchbetriebe 
und Teichen Arholzen Fernruf 


Stadtoldendorf 83 


Bemustertes Angebot steht gern zur 
Verfügung 


Kreis Holzminden 


breitet. Doch dies alles find nur geringfügige Beanftandungen, wie fie in jedem 
Werk zu finden find, oder Wünfhe für eine erweiterte Neuauflage, Hier 
wäre es auch angebracht, durch belonderen Druck oder entlprechende Tabellen 
dem Anfänger die Auswahl leicht wachlender [höner Alpinen für verfcie- 
dene Verhältnille zu erleichtern. Bei der Fülle des gebotenen Materials wird 
trotz genauer diesbezüglicher Angaben im Text manchem Neuling die Aus=- 
wahl doch beängftigend groß erfcheinen. Bin Kapitel über alpine Erdordi- 
deen, Tabellen von Farnkräutern (an 70 Arten und Formen), von Knollen- 
und Zwiebelgewäclen (an 110), von mehr oder minder niedrigen Laubge- 
hölzen (an 300), von Torf- und Moorgehölzen (an 100), von Nadelhölzern 
(an 5o Arten und Formen) beicließen das Werk. In knapper Weile wird 
auch hier der Leler über die Bigenlchaften, Kulturbedingungen, fowie die 
Heimat oder Herkunft der Art und dergleichen mehr informiert. 
Das vorliegende Buch mit feinem lo reichen Inhalt fei [omit allen Fach- und 
Liebhaberkreifen als ausgezeichnetes Nahlchlagewerk auf dem Spezialgebiet 
der Alpinen empfohlen. Es füllt bei der jetzt umlfichgreifenden Liebhaberei 
für Pellenpflanzen eine längftempfundene Lücke in der Fachliteratur aus und 
wird durch feinen hohen praktilhen Wert großen Nutzen ftften, 

W. Keflelring 


ARISTOKRATEN DES GARTENS 

N Band VII, Seite 168, habe ih ein Buh von £. #. Wilson, Aristo= 

crats of the Garden, belprocden. Dielem ift jetzt ein zweiter Band unter 
dem Titel More Aristocrats of the Garden im Verlage von The Strat- 
ford Company, Bolton, Mass., gefolgt. Hier plaudert der Verfaller auf 288 
Seiten an der Hand von 43 Bildtafeln über eine Reihe weiterer Pflanzen- 
gruppen, die von hohem Gartenwerte find. Wenn ein Pflanzenkenner wie 
E. H. Wilson, der fo viel ausgezeichnete Pflanzen aus Oftalien in unlere 
Gärten gebracht hat, über feine Lieblinge fpricht, lo kann er des Beifalls 
aller Pflanzenfreunde ficher fein. Wenige kennen namentlich die Gehölze lo 
gut wie er,und wenige verftehen es über fie anregend und doc lo fachlich 
zu plaudern. 
Er beginnt mit den Gehölzen, die für Grundpflanzungen geeignet find, und 
gibt eine kritilche Überficht der wichtigften Nadelhölzer für den Garten. Dann 
(hildert er Frühblüher für den Stadtgarten des Liebhabers. Hieran [hließen 
fih Abfhnitte über: Pflanzen für Kültengärten, die den Stürmen gut wider- 
fiehen; Gehölze für Bodenbedekung; Straßenbäume für Stadt und Land, 
Hecen und Hecenpflanzen,; Clematis; Wildrofen, Ginfter; Cotoneaster; 
Berberitzen, Pfeifenfräucher; Hecenkirfchen,; Deutzien, Spiraeen, Vibur- 


freunde anregende Kulturaufgaben 
stellen. 

Bis in den Sommer hinein geht das 
Blumenerleben im Steingarten, und 
auch dann noch können blaue Veronica- 
polster, gelbe Hypericum und mancher- 
lei andere erblühen, bis die Spätsom- 
mer-Zeitlosen, die schönen großenCol- 
chicum, die wilden Alpenveilchen und 
späte Crocus sich zeigen. Dann schmük- 
ken sich die vielen kleinen Beeren- 
sträucher mit Früchten und tragen die 
Pflanzenfreude in den Winter hinein. 


relspllanzen 


miert! Preisliste frei. in größter Auswahl 


W. Majunke, und Menge 
Se denken Goos & Koenemann 


Staudenkulturen 
Spandau, Niederwalluf / Rhein 


Radelandstr.25.Tel.2901 


steinpllanzen 


größte Auswahl, große 
Vorräte. Mehrfach prä- 


II 


u 
| 


Cotula squalida 
Primula Julia 
Veronica repens 
Veronica rupestris 


Viola comuta 
und viele andere 


Pen 
STEINGARTENPFLANZEN 
Zwer$- 


kKoniieren ZZ 


Immer- 

grüne 

FREI 
HERM-A-HESSE 


BAUMSCHULEN 
WEENER/IEMS 


I 


INN 


DER GARTENFREUDE IM FRÜHLING 


An Steinen für den Aufbau des Stein- 
gartens steht vielerlei Material zur Ver- 
fügung. Kalksteine eignen sich sehr gut, 
da die Pflanzen aus ihnen viel Nahrung 
ziehen, Lavasteine finden die mannig- 
fachste Verwendung, Sandsteinplatten 
bilden neben andern Natursteinplatten 
einen beliebten Bodenbelag und aus 
Bruchsteinen können reizvolle Trocken- 
mauern erbaut werden. Jedem Garten- 
freund wird die Anlage eines Steingar- 
tens erfreuen, da hier sein Gestaltungs- 
drang reiche Betätigung findet. 


werden in Gartenanlagen im besonderen in Stein- 


m 
\ kste i n & gärten bevorzugt, da die Pflanzen auf Kalkstein am 
besten gedeihen. 


Die Firma Hermann Korn, Steinbrüche und Ziegelei, Bern- 
burg (Saale), Telefon: 2982 und 3383, 


gewinnt diesen Kalkstein in blaugrauer Farbe aus 
plattenförmigen Schichten von 5 bis 40 cm Stärke 
und :stellt daraus her: 


Gartenbausteine a) regelmäßig, lagerhaft gestoßen, 
EHE — b) unregelmäßig, kleiner und billiger 


mit einer ebenen Oberfläche, vieleckig, 6 bis 12 cm 


Gehplatten 
IE PrREn stark, 30 bis 50 cm groß, wie sie der Bruch hergibt. 


Rasenkantsteine sogenannte „Babelsberger“ ca. 5 cm stark, ca. 15 cm 

7 hoch, 25 bis 100 cm lang mit gerader Schnurkante, 
dieselben werden seit vielen Jahrzehnten in allen 
kaiserlichen Schloßgärten und nach dem Kriege fast 
in allen Anlagen der Stadt Berlin verwendet. 


und Splitt gehen unter Einfluß von Wasser und Luft 
eine Verbindung ein, dessen Art sich für Prome- 
nadenwege seit 4 bis 5 Jahren bestens bewährt hat. 
Gegenüber der Anwendung von Aschenwegen hat 
der Kalksteinstaub bezüglich des Pflanzenwachstums 
entgegengesetzte Wirkung. Wer damit einen Versuch 
macht wird eine andere Wegbefestigung nicht mehr 
ausführen. 


ca. 40 cm breit, 12 bis 13 cm hoch, 50 bis 120 cm lang. 


Kalksteingrus 


Gartenstufen 
be 


Abdeckplatten 8 cm stark für Mauern in allen Breiten. Lagermaße: 
SETTErE 30, 35 und 40 cm breit. 
Geschnittene Natur-Kalksteinplatten 


für Gartenwege, Terrassen- und Wintergärtenbelege. 
Tische und Bänke. Die Gesteinsart zeigt einen bis- 
her ganz unbekannten, hochinteressanten Schnitt. 


Il 


num; Cornus; ÄAmelancier,; amerikanilche Zieräpfel; Crataegus; Evony- 
mus, ein Nachwort [hließt das fehr lelenswerte,für den Gehölzfreund von 
heute unentbehrlihe Buch. Das meilte, was Wilson lagt, ift auch für euros 
päilhe Verhältnifle recht zurreffend. Auh wo man ihm nicht beiltimmt, 
[chätzt man [eine fachlichen und doch temperamentvollen Darlegungen. C. S. 


FESTSCHRIFT DER DAHLIEN-GESELLSCHAFT 


UR Feier ihres dreißigjährigen Beltehens, das am 3. September 1927 
begangen werden konnte, hat die Deutiche Dahlien-Gelellfhaft eine 

30 Seiten umfallende Feltihrift im eigenen Verlage herausgegeben. In ihr 
gibt zunähft O. Schönborn einen Rückblick über ihre Tätigkeit feit 1897. 
Den früheren Vorlitzenden Carl Kotte und Georg Bornemann werden Ge= 
denkblätter gewidmet. Auc der Mitglieder Carl Anlorge, Carl Bergmann, 
M. J. Goos, Aug. Koenemann, Ludwig Möller, Auguft Siebert, Karl Schöne 
und Wilhelm Tölkhaus wird gedacht. Einige neuere Dahlienforten werden 
hervorgehoben. — Außerdem erfchien ein Gelchäftsbericht über das 30. Ge= 
[häftsjahr 1927, in dem die Berichte über die Verfuchsfelder in Altona, Frank= 
furt a. M., Leipzig und Nymphenburg von belonderem Interefle find. Es 
wäre aber [ehr zu wünlchen, daß diele Verfuchsfelder einheitlicher bepflanzt 
und kritilher begutachtet würden. Nur dann können fie ihren Zweck wirklich 


erfüllen. Die Berichte darüber müßten viel eingehender und beller begründet 


fein. ES; 


Sertitriftero 


In den Nummern 590 bis 593 von La Tribune Horticole finden [ich unter 
anderem Auflätze über: den Urfprung der Befruchtung; die belgilche Chry- 
fanthemum-Gelellfchaft ; Heizkoltenberechnung für eine mittelgroße Gärtnerei 
(2920 Quadratmeter beglalte Fläche). 


DÄNEMARK 

In no. 2 der Havekunst gibt J. Tholle eine Belprehung der Taxus baccata, 
ihrer Formen und ihrer Verwendung mit Bildern. G. Georgsen belpricht 
das Buch Alte bürgerliche Gartenkunft von H. Reichow. 

ENGLAND 


Aus den Nummern 2558 bis 2560 von Gardening Ilustrated\eien hervor- 
gehoben Artikel über: Iris unguicularis, Fellengartenbau, ein Waldgarten, 


Prächtiger Blütenflor — höchster Ertrag durch richtige Düngung 


IN froher Pracht blüht und grünt der Garten, alles gelangt zur 
vollen Entfaltung, wenn Sie dem Boden die Nährstoffe zuführen, 
die zum Aufbau der Pflanze erforderlich sind. Wer richtig und 
ausreichend düngt, erntet doppelte Gartenfreude. Düngen Sie 
deshalb Ihren Gartenboden ausgiebig, damit Ihre Blumen und 
Sträucher prächtig blühen und Ihre Obst- und Gemüseanlagen 
höchste Erträge abwerfen. Die Ausgabe lohnt sich unbedingt. 


28°/, Stickst., 14°/, Kali, in Original= lo 5 25 kg 
14°/, Phosphor Pakung 1,907.- 19.—M. 

Bei Entnahme von 25kg in Originalsack versteht sich der Preis 

frachtfrei jeder deutschen Vollbahnstation. Nachnahmesendung 


der 25-kg=Packungen ist nicht möglich, darum Betrag im voraus 
einsenden. Postscheckkonto Berlin 22223 


Harnstoff-Kali-Phosphor 


BAER 


Konzentrierter Stalldünger (Rinderguano), sofort u. 
sicher wirkend, weil in ihm alles enthalten ist, was zum Aufbau 
einer Pflanze gehört, 1kg 0.35 M., 10kg 2.25 M., 100 kg 20.— M. 
Torfmull, best. ostfriesisch., fürVermehrungs- u. Kulturzwecke, 
säurefrei, feingemahlen, in Originalballen 6.- M., fose 100kg7,60M. 
Hornmehl, gedämpft, 10 kg 6,70 M., 100 kg 58,—. 
Hornspäne, 1 kg 0,80 M., 10 kg 6,70 M., 100 kg 60,—. 


Besokes Schattierfarbe. Bester Sonnenschutz für Gewäds= 
häuser und Mistbeetglas. Ein Kilo reicht für 50 bis 60 qm, 


45.- 950 5.- 125M. 


Bolldünger 


nährstoffe 


Sämtl. Preise verstehen sich netto nur bei Bezugnahme auf diese Anzeige. Größere Mengen Preise briefl. Verpackung zu Selbstkosten. Versand gegen Nachnahme od. Voreinsendung des Betrages 


==> 4 PAPE & BERGMANN G.M.B.H., QUEDLINBURG 5 


Versandhaus für feine Gartensamen und Blumenzwiebeln 


HARNSTOFF-+ 
KALI-PHOSPHOR % 


Der ausgezeichnete Gartenvolldünger 


der 1. G. Farbenindustrie Aktiengesellschafl enthält die drei Haupt- 


Im Mai dünge man mit stickstoffreichem Dünger, der sich noch 
vor dem Sommer auswirkt. Man nehme z. B. 2 Gramm Harn- 
stofj-Kali-Phosphor oder Natronsalpeter auf 1 Liter Wasser 
und gieße damit alle 2-3 Wochen. Man vermeide das Benetzen 
der Pflanzen, geschieht es dennoch, dann beregne oder über- 
die 
Pflanzen kräjtiger und widerstandsfähiger gegen Schädlinge. 


brause man sie. Durch zweckmäßige Düngung werden 


Terrasan. Durch Untergraben, Hacken oder Einharken das 
beste Vertilgungsmittel aller im Boden lebenden Pflanzenshäd- 
linge. Düngt gleichzeitig wie Kainit. Gebraucdsanweisung liegt 
jeder Dose bei. Ein Kilo reicht für 20 bis 25 m. 
50 25 10 b) 2l/, kg 
35.- 1850 8.- 450 250M. 
Unkrant Ex. Billigstes und vollkommenstes Unkraut -Vertil= 


gungsmittel für Gartenwege, Sportplätze und dergl., Unschädlic für 
Menschen und Tiere. Gebrauchsanweisung wird beigefügt. 


100 50 25 OBER { kg 
1127258722232,27145098,9572125M. 


in Originals 
Packungen 


Abteilung: Gartenbedarisartikel und Düngemittel 


Tori- 
mull 


Stickstoff, ...287%, 
Kall v2o2.0.:..14% 
Phosphorsäure 14°, 


Besonders geeignet für alle Gartenfrüchte, Blumen und Rasen- 
flächen. SchnellesWachstum. frühes Relfen,hohe Ernten,besonders 


gute Qualität der Früchta Man fordere nur Originatpackungen! unentbehrlich 

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften für jeden 
PR Nachwei Gartenbesitzer 
a weis von Bezugsquellen durch artenbesitze 
! STICKSTOFF-SYNDIKAT liefertOriginalballen 

Fr : \/ BERLIN N.W.7. für 5.— R.-M. 

FAIR de en 

® N [NEEUEKWUEHM) 6; f} P. Billhardt 
Au rw TuY , Kornhochheim 
ENEHREEUNSEERUSUNT — bei Erfurt — 
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wertvolle Gladiolen; Züchtung neuer Narzillen aus Samen, Das neue Al- 
pinumhaus und der Heidegarten in Wisley. — 74e Garden im Aprilheft 
von Homes ef Gardens bringt einen Artikel über die Herftellung eines 
»alten« Gartens, wie man [chon beim Pflanzen eines neuen Gartens den Ein- 
druck des Alten erzielen kann. Ferner Beiträge über Rhododendren für kleine 
Gärten, Gladiolus primulinus-Hybriden, Lilien für Frühjahrspflanzung und 
anderes. 

In dem Aprilheft von 74e Ordid Review finden wir Mitteilungen über: 
Odontoglossum lepidum und ©. Rossii; asymbiotilche Keimung von Or=- 
chideenfamen; neue Hybriden,; Blütenmißbildung bei Oncidium Caven- 
dishianum; Cryptophoranthus atropurpureus; Calanthe veratrifolia; Ver- 
einsnotizen und anderes. — Aus no. zı5ı von Zhe Gardeners’ Chronicle 
heben wir hervor ÄArtikelüber: Aethionema pulchellum mit gutem Bilde einer 
blühenden Pflanze, Fuclien, die Bepflanzung eines Blumengartens, Grund- 
rißform nach italienilchen Muftern;, Monaco’s exotilcher Garten; die Rolle 
der Mycorrhiza im Pflanzenwachstum (Portletzung); Mesembryanthemen, 
Fortfetzung der Artikelferie von N. E. Brown; die Gattung Primula, Fort- 
fetzung der Artenaufzählung und Beflprehung von A. W. Darnell, um» 
fallend P. aerinantha bis P. Allionii. —In no. 2152 finden wir das Bild einer 
wundervollen Blüte von Cymbidium Landrail var. Ophir, ein neuer Beweis, 
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inherrlicher Sortenwahl und bester Qualität 
für alle Zwecke! ® Neueste Preisliste frei! 
AUGUST HARTMANN 
(Inh, Fritz Hartmann) 
Stauden-Kulturen ® Gegründet 1882 
Kranichfeld bei Erfurt 


vorm. Philipp Paulig A.G. 


Lübeck 


Max Schetelis 


was für prächtige wertvolle Formen die Cymbidien bieten. Darnell fetzt 
den Primelartikel fort von P. alsophila bis P. angustifolia. H. Friend bringt 
eine Fortletzung leiner Artikelreihe über Ideale Gärten und Pflanzenlagen. 
Hutchinson befdhreibt neu Rhododendron imberbe, verwandt mit R. bar- 
batum. Die Tafel zeigt die Kanalterralle zu Bodnant. Die Beiträge über die 
Rolfe der Mycorrhiza werden fortgeletzt und in no. 2153 beendet. Weiter 
finden wir die Fortletzung des Artikels von BE. E. Todd über Viola. No. 
2153 bringt ferner Mitteilungen über Myosotis alpestris und Daphne cau- 
casica mit Bild; Meconopsis superba mit Bild; Pinus Thunbergii mit Bild 
eines Zweiges, der 54 Zapfen trägt; Pinus contorta var. Murrayana. No. 
1254 zeigt im Bilde das weitere neue Cymbidium Rosanna var, Magnolia. 
A. Grove behandelt Primeln und Kalk. P. Moore berichtet über die Schä= 
den, die der plötzlihe Froft vom 13. März anrichtete, in Willbrook, Co. 
Dublin. Im Primelartikel von Darnell werden P. anisodora bis P. apennina 
befprohen. N. E. Brown belpricht in feiner Mesembryanthemum-Arbeit 
die neue Gattung Diplosoma. 


-RANKREICH 


IM Märzheft der Revue Horticole letzt A. Guillaumin feine Kakteenbe- 
trahtungen fort und behandelt Cereus. Auch der Artikel über die dickften 
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Unseren geschätzten Geschäftsfreunden bringen 
wir hiermit höflichst zur Kenntnis, daß wir von 


heute ab unsere südamerikanischen 


KAKTEEN 


aus unseren Expeditionsergebnissen 
nur noch an Großabnehmer liefern. 


LA SUD-AMERICANA, seienec 
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Treuenbrietzen Bezirk Potsdam 


LA SUD-AMERICANA 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd-Amerikas 


Inh.: Otto Gehrenbeck 


MUNIZ, B.A.P. 


(Republik Argentina) 


Wir liefern von unserer Expedition aus der Sierra de Aconquija: 


Fuchsia, reines Urgewächs, starke versandfähige Pflanzen 


pro 100 Stück USA. S 47.— 
Samen pro Portion USA.$ 3.— 


Farne aller Art, insbesondere ein soeben eingetroffener großer Posten Asplenium nidus avis Se, 


nur ganz starke, vollentwickelte Exemplare 
e rosa, purpur und violett blühend, ohne Wasser und Erde a 


Bromeliacea Tillandsia in drei Arten, | 


Orchideen in 30 verschiedenen Varietäten, darunter die sehr seltene Brassavala Perrinii 
chließlich Verpackung. Alle anderen Ordres werden franko Übersee- 
an uns per Bankscheck oder Geldscheinen jeder gangbaren Währung. 


Bestellungen unter 100 Dollar USA. gehen ab Schiff Buenos Aires auss 
hafen geliefert. Zahlungen an unsere Banken mit Bestellung, oder direkt 


pro 100 Stück USA. S 70.- 


pro 100 Stück USA..$ 25.— 
pro 100 Stück USA. s 120.— 


Bäume Frankreichs ift noch unbeendet. R. Volut belpriht die Lianen im 
Verluchsgarten zu Hamma in Algier. Die Farbentafel zeigt Astilbe chinensis 
pumila. Die öffentlichen Gartenanlagen zu Marseille werden an der Hand 
von Bildern gefcildert. 


HOLLAND 


Aus den Heften 10 bis 13 von Onze Zuinen heben wir hervor Notizen 
über: Coniferen (Portletzung), Lilium auratum, Phyllokakteen, Hugo A. 
©. Poortmann ; Einjahrsblumen ; Staudentypen für Mai bis Oktober: Früh- 
jahrskrokus; Rliedertreiberei,; Chinelilhe Früchte; Mamillarien.— Die glei- 
chen Nummern von F/oralia bieten unter anderem Beiträge über: Blumen- 
(lacht in Nizza; Nepenthes, Cereus peruvianus monstrosus; Burggärten 
(Fortletzung), Poinsettias; Gärten auf der »Ideal Home Exhibitions in 
London; Glashausbau in Amerika, Farbentafel der Tulpe Sirene; preis- 
gekrönte Syringen. 


NORDAMERIKA 


No. ı des 9. Bandes vom „Journaıt of the Arnold Arboretum bringt einen 
Auflatz über den Typ von Rhus javanica Linne von E. Merrill und den 
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Serie 7: 12Pflanzenin farbig-glasierten 
Fein-Majoliken sortiert... 23,00 RM. 
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BARTH IN POMMERN 
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Kakteen 
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Grosskulturen 
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Verlangen Sie Verzeichnis) 


Beginn einer Aufzählung der von J. F. Rock in Nordwelt-China und Nord- 
olt-Tibet gelammelten Gehölze durh A. Rehder und E. H. Wilson. Rock 
hat fehr viel gefammelt und bisher unbekannte Gebiete durchforfcht. Auch 
unferen Gärten hat er viel Neues gebracht, das fih in den näcften Jahren 
auch bei uns zeigen wird. — Das Märzheft von 74e Gardeners’Chroniele 
of Ämericabringt unter anderem Notizen über: grüne Vorhänge im Garten; 
Singvögel als Gehilfen der Menfchen; richtiger Gehölzfänitt. — Die März- 
nummern der Horticu/ture enthalten Artikel über: geprüfte Rolen für einen 
Vorftadtgarten; harte Primeln in amerikanifhen Gärten, amerikanilche 
Steingartenpflanzen,; Hamamelis vernalis; Phlox und lein Gartenwert; Neue 
Paeonienhybriden;, Mrs. Isaac Sprague’s Steingarten zu Wellesley Hill, 
Mass.; Lilium Hansonii, Gentiane und ihre Kultur, 


SCHWEIZ 


In no. 6 und 7 der Revue Hortieofe Suisse finden wir Beiträge über die 
Abflorptionsfähigkeit der Gartenpflanzen von E. Zederbauer, Baumkrebs; 
Zwiebelgewäcdle, die Bekämpfung der Unkräuter auf den Alleen, Drai- 
nage, Gurkentreiberei. ER) 
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Shenmik 


PETER BEHRENS 
ENN unter den Arditekten von Weltruf lich einer intenfiv und er- 
folgreich mit Gartenproblemen belchäftigt hat, lo it es Profellor Perer 
Behrens, der am ı4. April feinen 60. Geburtstag feierte. Der in Hamburg 
geborene Künftler begann als Maler und hat fih auch als Kunftgewerbler 
mit großem Erfolge betätigt. Auf feine Bedeutung als Architekt hier ein= 
zugehen würde zu weit führen. Was er als folcher geleiftet hat und nodı 
leiftet, it bekannt genug. Zulammen mit Olbrih, dem allzufrüh Verftor- 
benen, und Läuger hat Behrens Bahnbrechendes auf dem Gebiete der mo- 
dernen Gartengeltaltung geleiltet. Immer tiefer ift er auch in das Welen des 
pflanzlihen Werkftoffes eingedrungen und hat in den letzten Jahren fic ein- 
gehend mit der Frage der immergrünen Gärten befaßt. 
Aud als Geftalter von Wintergärten haben ihn die Lefer der Gartenf[hön= 
heit bereits kennen gelernt. Seit einigen Jahren ilt er Leiter eines Meilter- 
ateliers der Kunftf-Akademie in Wien und hat dabei ebenfalls den Fragen 
der modernen Gartengeltaltung feine Aufmerkfamkeit gefchenkt. 
Den in der Gartenfchönheit zum Ausdruck kommenden Beftrebungen auf 
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dem Gebiete der Gartengeftaltung hat Peter Behrens von Anbeginn die 
regfte Teilnahme entgegengebracht. Wir alle, die wir ihn kennen und [chät- 
zen gelernt haben, können nur w ünfchen, daß es ihm vergönnt fein möge, 
noch fo manches Jahr auch auf dem Gebiete der Gartengeltaltung vorbild- 
lich tätig zu fein. Gerade in den Kreilen der modernen Architekten brauchen 
wir folche Perfönlichkeiten, die fich mit Liebe und Verftändnis den Garten- 
problemen widmen und dadurch befruchtend auf das Schaffen der Garten- 
geltalter einwirken. ED: 
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EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 
& ED, Gartenbau, Raltatt in Baden. »Gladiolen- und Dahlien-Lifte 
1928.« — Einige Gladiolenneuheiten w erden abgebildet. 
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wädhle und einige 
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Preisliste umgehend. 


Carı Piüitzner, Import 
Oberbillwärder 1 - Bergedorf. 


a EEE 

Carl Karstädt . ! 
Botanische A GEWACHSHAUSER 
Gärtnerei WINTERGÄRTEN : HEIZUNGSANLAGEN 
Tzschetzsdinow IN MODERNSTEN AUSFÜHRUNGEN 


Kreis Lebus Vertreter an allen größeren Plätzen 


Höntsch & Co.,Niedersedlitz B3 


Spezlalität: 


Botanische-, Arznei- und 
sämtl. Schulgartenpflanz. 
—— 


t 
! 
! 
\ 
t 
\ 
! 
! 
N 
! 
\ 
! 
t 
! 


| Victor Tef 


Baum und Rofenfhulen 
Eofjfebaude-Dresden 
i Rofen, ntedere u, hochft. in vielen guten Sorten 


1) 


Obftbäaume Nadelhölzer 
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Dahlien * Stauden 
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und nach 
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Laubengänge 
Obftfpaliere 


CARL BRACKENHAMER 
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Hoyme &£ Becker, Gartenbaubetrieb, Naumburg (Saale). »Hauptpreislifte 
Frühjahr 1928.« — Die Firma feiert dieles Jahr ihr zojähriges Beltehen. 

* 
Gebrüder Ketten, Rolenzüchter, Luxemburg. »Sortenverzeichnis Herbft 1927 
— Frühling 1928.« Ein [ehr reichhaltiges, gut bearbeitetes Verzeichnis der 
feit 60 Jahren beftehenden Firma. 


€. L. Kfifling Sohn, Barth (Pommern). Die Preislifte enthält eine reiche 


Auswahl von Kakteen und Sukkulenten. 


* 
Wilhelm Knopf, Rolen- und Dahlien-Spezialkulturen, Roßdorf-Genthin, 
Bez. Magdeburg. »Preisverzeichnis 1928.« 


* 
W. Kordes’ Söhne, Rofenldulen, Sparrieshoop/Elmshorn (Holft.). »Rolen- 
forten und Preislifte 1927. — Die bekannte Rofenfirma feierte im Dezember 
das Felt ihres 4ojährigen Beftehens. 


* ‘ 
Perry’s Hardy Plant Farm, Enfield, Middx., England. »No. 256 Hardy 
Plants, new and rare Alpines, Perennials, Ferns and Shrubs.« Ferner 
»Supplementary Spring List of Alpines and Perennials 1928.« Wer Selten- 
heiten, namentlich auch Farne und Lilien fucht, findet fie hier. 


Winterharte Rhododendren 


Coniferen, Blautannen, Azaleen, Ilex, 
Kirschlorbeer, Buxus (Kugeln und 
Pyramiden), Taxus, Allee- und Zier- 


G. Reuthe, Fox Hill Hardy Plant Nursery, Keston, England. »Hardy 
Plants 1928—1929« und »Catalogue of Hardy Rhododendrons and other 
Shrubs 1928 —1929.« — Reuthe ift neben Perry die Firma, die durd ihre 
reichen Sortimente all das bietet, was Gehölz- und Staudenfreunde heute 
in Deutfchland zumeift nicht mehr finden. 
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Schnacenberg & Siebold Nfl.,Werkltätten für künftlerilche Gartengeltal- 
tung, Hamburg. Katalog: »Der Garten. — Bildreklameheft, das für Mk. 


1,50 abgegeben wird. A 


L. Schwartz, Berlin-Tempelhof, Berliner Straße 123. » Verzeichnis 1928 der 


Planet jr.-Geräte.« 5 


C. G. van Tubergen jr., Zwanenburg Nurseries, Haarlem (Holl.). »Cata- 
logue of Dutch Bulbs, Autum 1927, Spring 1928.« — Wer leltene Blumen- 
zwiebeln und Knollengewädle fuct, findet fie hier. Daneben auc Stauden, 
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vor allem Paeonien, Erdorchideen, Farne und anderes. 


Andromeda japonica 
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Rosen / Schlinger / feine Ziergehölze / Dahlienknollen 

Neuer modern illustrierter Hauptkatalog kostenlos 
PRACHTKATALOG 


mit über 50 bunten und schwarzen Abbildungen, der durc seine genauen 
Beschreibungen ein vorzüglicher Ratgeber auf dem Gebiet aller 
winterharter Zierpflanzen ist, unter Nachnahme von 
Mark 2.— zuzüglih Versandspesen 
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und Kunftdruckerei, Inhaber Oskar Kühl, Berlin-Schöneberg. 
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für alle Freunde der Gartengestaltung: 
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DER GARTEN 


Wege zu seiner Gestaltung 


Ein Gartenbuc mit 400 Seiten Text 
und 450 Abbildungen, 8 Farbentafeln 
und 8 Tiefdrucktafeln 


‚Preisin Ganzleinen gebunden M.42.— 
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Aus einer Besprechung: 


»Kochs monumentales Werk kann geradezu 
als Lehrbuch arditektonisher Gartenkunst 
bezeichnet werden. Gut gewählte Reproduk= 
tionen von Entwürfen und Gärten nahezu 
ne deutschen Gartenbauarditekten, ein 
RK geeliedertir Text und schließlih auch 
übe nappe und gerade dadurch klarere Ge= 
schichte der Gartenbaukunst machen dieses 
Prahtbudh zu einem Kompendium, ohne daß 
wohl niemand wird auskommen können, der 
sih mit dem Garten als mit einem Teil der 
Wohnbaukultur beschäftigt. « (Prager Presse) 
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Christian wolt, Staudenkulturen 


WILHELMLOBLEIN 


BAUMSCHULEN 
BAD KISSINGEN 


Sperguia filifera bester Rasenersatz in großen 
Mengen vorrätig. - Preis auf, gef. Anfragen 


Vorzugsangebot 


Wirmacen darauf aufmerkfam, 
daß wir unfern Lefern Hefte aus 
den früheren Jahrgängen derGar: 
tenfhönheit zu welfentlich her- 
abgeletztem Preife (1920 — 1924 
für 0,60M. je Heft, 1925 für 
0,90 M. je Heft) liefern können. 
Eingenaues Verzeihnisdernoh 
vorhandenen Hefte mit Inhalts- 
angaben, wie es der Auguft-Nr.' 


>. 1926 beilag,wirdaud auf Wunfh 
vom Verlag koltenfrei zugefandt. 


Verlag der Gartenschönheit, 


Berlin-Westend 
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Bahlien- Koller | Der moderne Führer 


durch die Literatur aller Zeiten und Völker: Auf- 
sehenerregend in seiner umwälzenden Methode, 
unentbehrlich für Lehrende und Lernende, ist 
das in Lieferungen neu erscheinende 


|" in 100 nur beften as 
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bezeichnet, - A Bus 
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Für Garten-, Park- und Friedhofanlagen, Stein- $ 
gärten, Grottenbauten,. Felspartien, Mauern, { 
N Schattenplätze, Sümpfe empfiehlt alle Sorten 
N Pflanzen, darunter ganz seltene. Alle winterhart. 
Preisverzeichnis wird franko zugesandt. 
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Empfehle gut kultivierte gesunde 


Pflanzen in vielen schönen Sorten. 
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gegenüber dem Bahnhoil Yorckstraße 
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MUNCH © HAUFE 
ROSENKULTUREN 
DRESDEN-LEUBEN 
De 5 Set ne 32227 Se a 


„Or Ausgedehnte Kulturen: „® 
Niedrige- und Hodhstamm=Rosen 
Flieder- und andere Blühsträucher 


Gewissenhafte Lieferanten für Wiederverkäufer 
und Treibereien. « « « ©» >» » » Katalog postfrei. 


der Literaturwissenschaft 


beranägtgenen in Verbindung mit ausgezeichne- 
versitätsprofessoren von Professor Oskar 


3000 Bildern ı Doppeltondruck und 
vielen Tafeln zum Teil in Vierfarbendruck gegen 
monatliche Zahlung von nur # = -RM. 


Urteile der Presse: „Das unentbehrliche Handbuch für jed. Gebildeten“ (Esse- 
ner Allg. Ztg.) — „Das wichtigste Werk der Zeit“ (Liter. Jahresbericht d. Dürerbundes) 
— „Ein gewaltiger Dienst am Volksganzen wird geleistet“ (Deutsche Allgemeine Zei- 
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meine Zeitung) — „Eine monumentale eschichte der Dichtung“ (Vossische Zeitung) „ # 
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Artibus et literis, Gesellschaft 
für Kunst- und Literaturwissenschaft m. b. ", Potsdam 
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Blütenstauden, Alpenpflanzen, Rosen, Dahlien _ 
Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 
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Verlangen Sie Preisliste gratis! 
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Burus,Azaleen;Solitär-Bäume 
und -Sträucher / Stämmige und 
niedere, Hänge: u. Schlingrofen 

in fchönen Sorten 


Zierfträuder / Obftbäume 
in allen Formen und f RER Sorten 
in ftarfer 


obannis- und Stachelbeeren 
2 ämmiger u. bufchiger Form, 
Himbeeren, Brombeeren, Erd- 
beeren / Straßenbäume / Heden- 


und Schlingpflanzen 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE UMGEHEND 


Marie Henriette Chotck 


bietet starke Rosenpflanzen u. 
Reiser an,solangeVorratreicht, 
von. allen älteren und neueren | 
Sorten, Remontant, Teehybri- | 
den, Luteahybriden, ferner ca. 


130 Sorten herrl. Kletterrosen . | 
‚auch ganz winterharte 


400 SortenParkrosen, meistlei- .| 

der. gänzl. unbekannt, endlich | 

Polyantha und Bengalrosen. | 
Reichhaltiger, intersasanter und übersichtlicher 
Katalog wird germ zur Verfügung gestellt 7 
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J. ZAVELBERG 


Ausgedehnte Kulturen von Obst- und Zier- 

bäumen, Sträucher, Koniferen, Rosen, Stauden. 
: Erin 

Starke, mehrmals verpflanzte, tragbare Obst- 

ı bäume und schattenspendende Zierbäume. : 


in Kultur etwa vier- 
hundert Morgen in 
rauher V 

Preisbuch kostenlos 


Illustrierter Katalog zu Diensten. 


Brühl-Köln /Rhein 


Blütenstauden & Solitärstauden 
Spezlallität: ans Tlefland gewöhnte 
alpine Pflanzen u. Sträucher 


Lorenz Karl Riegel / Bruchsal (Baden) 


Verlangen Sie bitte Offerten! 


STAUDEN 


Gartengeräte, Pflanzenschutzmittel 


En. en eenere 


OTTO MANN 
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SAMENGROSSHANDLUNG / GROSSGÄRTNEREI 
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Mein Katalog ist erschienen und wird auf Verlangen 
kostenlos zugesandt 
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Heranzucht u. Vermehrung der bewähr- 
testen Neuheiten des In- u. Auslandes. 
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wedeler Baumschulen = 
Verlangen Sie Wedel In Holstein bei Hamburg z 
meinen Unser neuer illustrierter Haupt - Ha n 
Katalog über sämtliche lieferbaren Baumsdulartikel wir. ; R 
er enthält allen Interessenten auf gefl. Anfr. kostenlos A 


übersandt. 


"JAROSLAV VESELY" 
MOLITOROV bei Koufim 
Größte tschechoslowakische Baumschule 
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Stauden / Deutsche Preisliste 
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C. SCHWANECKE 
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OSCHERSLEBEN ander BODE BE 


DE Ehen 
Deutschlands älteste Stiefmütterchen - Spenaikzitnren 


Eigene Anbaufläche in diesem 
Artikel sieben preuß. Morgen 
Leistungsfähigste Firma auf 
diesem Gebiete 

Gegründet 1852 


Sonderkulturen in Stiefmütterchen - 
Myosotis, Bellis, Primulaverisuw.. | 
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Prächtig ausgestatteter Sonder- 
_ Katalog mit Originalaufnahmen 
und ausführlicher Beschreibung 
der Sorten, franko zu Diensten 


Schreiben Sienoch heute an: 
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Winterharte 
Rhododendron 


Azaleen’ / Magnolien / feine Gehölze 
Coniferen in reichhaltigem - Sortiment 
Blautanne / Taxus u. Buxus in allen For= 
men / Blutbuchen / Altee» u. Zierbäume 


Schlingpflanzen / Rosen f. Garten u. Park 
Obstbäume i.alf. Formen / Katalog frei! 


BAUM- u. ROSENSCHULEN 
Alwin Neumann 
Löbau I. Sa. 


Sulingen nie 


für Gartenwege, Parkanlagen ulw. lie- 
fert in jeder beliebigen Form und Größe, 


Heinrich Gröne 


Steinbrudbetrieb 


Stadtoldendort in Braunschweig 
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Hoyme & Bedker, NaunburX (Saale) 


Alleiniabrikant der Triumph D. D.P. 


75 Liter-Rasten....... . 34 RM. 
ee. © Sa 
mit Holzrad 3,30. RM. mehr 


Dieser Nummer hiegen 3 Prospekte bei: 


Die unseren Lesern bestens bekannte Sa- 
menzüchterei und Großgärtnerei Paul 
Teider-Striegau legt ihr neuestes Som- 
merverzeichnis über ihre San und Pflan- 
zen bei. Diese Firma ist als Spezialistin 
für Levkojen weitbekannt. Die Leser finden 
‘in diesem Verzeihnis ein. vorteilhaftes 
Angebot, das ihr reges Interesse verdient. 


Die Firma Karf Gernert= Nürnberg, 
Burg 1, empfehlt in ihrem beigelegten 
Prospekt Gartenfiguren aller Art als will- 
kommenen Schmuck für Garten» und Park-- 
anlagen: Es ist unseren Lesern bekannt, 
Br reizvolle Belebung durd Aufstellen 
von künstlerischen Gartenfiguren im Gar- 
ten erzielt werden kann. 
Die Siedlersbufe Worpswede bei Bremen 
empfiehlt ihre vier patentierten Sied/ungs- 
geräte,.die in 10jährigen Erfahrungen er- 
probt sind: Das. Dungsilo, ein Torfstreu- 
klosett, eine Sommerlaube u. Siedierfenster. 
Wir empfehlen die Beilagen der Auf- 
‚merksamkeit der Leser. 


Verlag der Gartenschönheit _ 
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Stalldünger 


waggonweise, frachtlrei. 
Anfragen auch für später 
erbeten: 


Heinrich Chr. Meyer 
Hamburg 3 
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BAUMSCHULEN 
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Face: Rosen und Beerenobst 


e Auswahl. 
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Paumfcdhulen 
ilsdruff, Bez. Dresden 
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Biergehölze 


in beiten und immergrünen Sorten 

Zier-n.Straßenbäume- Obftbänme 
Koniferen 

Breislifte fotenitod 


“Bestellen Sie sofort 


meine neue, reich illustrierte Frühjahrspreisliste; sie 
wird Ihnın bei Bezugnahme auf diese Zeitschrift 
sofort kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkulturen 


WILHELM MAJIUNKE + SPANDAU 


Fernruf 2001 Radelandstraße 25 Fernruf 2901 


Levfojen 


find feit 1836 die weltberüähmte 
Spezialität meines Haufe? 


de 


Preislifte und Aulturanweifung 
auf Wunfch umfonft und poftfrei 


PAUL TEICHER 


STRIEGAU/SCHLESIEN 
SAMENZUCHT / GROSSGÄRTNEREI 


Garten-Möbel 
Äsıbänke 
‚Baum« 
verpflanzwagen 
Tiefgangwagen 
Mannschaftswagen / Gcrätewagen / Wasserkocher 
Speisewärmer / Han ren / Wasserfässer 
Ausrüstung für Kinderspielplätze 


W.GIESEN : Köln, Rothgerberbach 18 


3. ZAVELBERG 


Ausgedehnte Kufturen v.Obft- 
und Zierbäumen, Sträuder, 
re Koniferen, Rosen, Stauden, 
= Spezialität: 
Starke mehrmals verpflanzte, 
tragbare Obfibäume und fhat- 
tenipendende Zierbäume. 


Illnstrierter Katalog zn Diensten. 


Brühl-Köln/Rhein 


; Fin herrlicher Sortenwahlund bester Qyaliät‘ 
füralleZwede! ® Neucste Preislistefrei! 
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{inb. Fritz Hartmann} 
Stauden=Kulturen ® Gegründer 1882 
Kranichteia ber Erfurt 


} 


Min 


ne 
Be 


zaal 


A 
4 
1 


< 


EEE 


Sr. 


RER a. 


a 
ER 
NAyER 
Ey? YA ET | 
teingartenfzenerien, in denen das Rot von Thymus serpylHum splendens mit dem 
Blau von Zwergglockenblumen um den Vorrang ffreitet, find immer von hohem 
Reize. Campanula pusilla gehört gleich dem Thymus zu dem eifernen Bejtande jedes 
Steingartens und entzückt uns dort durch Wochen mit jenem durch ihren Flor 


DE Go/d der frühen Taglilien, Hemerocallis aurantiaca major, fteht.gut zum hellen 
und dunkfen Blau der fcbönen fpäten Iris Rheintraube. Eine Farbe fteigert die an- 
dere, beide find in diefer blumenreichen Zeit desGartens wirkungsvoll. DieSchwertlilie 
ıft befonders reichblumig und die Taglilie werteifert mit ihr. - Bilder A. Müller bei K.F. 
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Rankroje - Bild ©. 5. bei Hoyermann 


CAMILLO SCHNEIDER / HAUSBERANKUNG 


ENN ic mir verge= 
genwärtige,an der Hand 
welcher Beilpiele lich dieles 
Thema f&ildern läßt, [o erwachen 
in mir allerlei Erinnerungen. Ich 
denke zurück an die Knabenjahre 
im behaglichen Elternhaufe auf 
dem großen Gutshofe. Wie herr- 
lich war es, wenn im April an der 
dem weiten Garten zugewandten 
Südfront die Aprikolen und Pfir- 
fiche blühten, oder wenn im Herbft 
nach warmem Sommer die Gut= 
edel- und Muskateller-Trauben 
am Spalier reiften. In einem be= 
nachbarten, [chön in Terrallen an= 
gelegten Gutsgarten feheichander 
NordfeitedesIchloßartigen Haules 
die Wände dicht mit dem Pfeifen= 
ftrauch überzogen, dellen feltlame 
Blüten Anlaß zu vielen Fragen 
waren. Oder es taucht ein alter 
verfallener Schloßturm vor mir 
auf, den hundertjähriger Epheu 
wie mit eilernen Klammern zu= 
fammenhielt. 
Ich fehe unter füdlicher Sonne das 
lilarofa Blütenmeer der Bougain- 
villeen, die violette Sturzflut der 
Wistarien und den orangeroten, 
[o überrafchenden Ton der Bigno= 
nien, Ich erinnere mich an die hohe 
Muleumwand im Arnold Arbo= 
retum, deren kahle Nüchternheit 
prähtig durh Zoyicera caprifo: 
die Kletterhor- Aum- Bild Bracke 


Im Juni 


tensie, Hydrangea petiolaris, ver= 
deckt wurde, die im Juli fih mit ih= 
ren großen Blütendolden überzog. 
Ih denke an Malonya, wo die 
Schloßwände belponnen find mit 
Peuerdorn, kriehendem Evony- 
mus und manch anderen Immer= 
grünen, der eigentlich kein Schlin- 
ger ilt, [ich aber Ipalierartig ziehen 
und lo viel befler als freiftehend 
durchbringen läßt. So hält man es 
ja auch mit vielen heikleren Pflan- 
zen in England. In Kew Gardens 
find Mauern überkleidet mit im= 
mergrünen Bscallonien, Ceano- 
thus und lo manchen Seltenheiten, 
die wir hier bei unskaum als Kalt- 
hauspflanzen kennen. Dies Beilpiel 
follten wir mehr nachahmen. Es 
gelchieht ja hier und da [hon mit 
dem Winterjasmin, Jasminum 
nudiflorum, der lehr viel mehr ver= 
wendet werden lollte. Ganz lelten 
findet man auch wohl die lo herr=- 
lich duftendeWinterblüte, Chimo- 
nanthus fragans, die Verwandte 
des Gewürzftrauches. Aber na= 
mentlih den Feuerdorn, Pyra= 
cantha coccinea, und die neueren 
Arten, f[owiedie Formen desjapa- 
nifchen Spindelbaumes, vor allem 
Evonymus radicans und [eine 
[chönen Varietäten [ollten wir viel 
mehr in diefer Weile verwenden. 
Aud Forlythien geben herrliche 
Wandbekleidungen ab, wobei 


manmitihnen überralchen- 
de Wirkungen erzielen 
kann. Auch gar mande 
Cotoneaster, nicht nur C. 
horizontalis, fallen fich [pa= 
lierartig ziehen und wirken 
zurFructzeitebenlopräd: 
tig wie der Feuerdorn. 

Wir find im allgemeinen 
viel zu einfilbig mit der 
Hausberankung, wobei ich 
heute eigentlich nur an die 
Dauerberankungdurd Ge- 
hölze denke und Stauden 
und Binjahrsblumen außer 
Adht lalfe, weil Ichon lo der 
zu erwähnende Werkftoff 
viel zu reichhaltig ift. Ich 
muß mich mit Stichworten 
begnügen, denn falt jede 
der erwähnten Gattungen, 
ganz abgelehen von lol 
großen Gruppen wie den 
Rankrofen und Clematis, 
verdient es, daß man [ie 
ausführlich behandelt. 

Zunädft gilt es mancherlei 
Vorurteile zu zerftören. 
Immer wieder hört man, 
nicht nur in Laienkreilen, 
fondern felblt von Fach- 
leuten, daß die Hausberan= 
kung einen Herd für den 
Schmutz und Ungeziefer 
bilde. Krankheiten und In» 
geziefer finden lich eigent- 
lih nur an Obftlpalieren, 
wenn dielfe nicht richtig bes 
handelt werden. Aber weil 
derartigeSpalieream Haule 
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Oben: Haus mit Clematis= 
berankung 
Unten: Clematis viticella 


mehrPflegeundSorgfaltals 
andere Gehölze erfordern, 
kommen fieimmer mehrab. 
Namentlich dort, wo nicht 
mit Sicherheit auf Fruct- 
ertrag zu rechnen ilt. Die 
Neuzeit hat uns ja auch nur 
zu viele hübfche Schlinger 
und Kletterer gebracht, die 
oft durch [chöne lange Blüte 
erfreuen und [chon deshalb 
den Obftgehölzen vorge= 
zogen werden. 

Alle diefe Schlinggewäcle 
find, abgelehen von einigen 
leicht anfälligen Rankrolfen, 
[ehr wenig Krankheiten un: 
terworfen. Es ilt vor allem 
auch nicht richtig, daß die 
Berankung von Hauswän= 
den mit Bfeu,wildem Weine 
und dergleichen dem Haufe 
(hädlich ift, Efeu kann man 
eher als nützlich denn als 
[chädlich bezeichnen, da er 
die Häufer trocken und 
warm hält. Das gleiche gilt 
von anderen Wurzelklette= 
rern, die jede Feuchtigkeit 
aus den Wänden auslaugen. 
Manchmal, wenn Sclinger 
zu üppig werden, wenn lich 
inBfeuwändezuvieleSpat- 
zeneinnilten, dann kann [ich 
Schmutz anfammeln, auch 
wohl die Dachrinne ver= 
ftopfen und dergleichen 


Oben:Rankrofen, Clematis, 
Wistaria - Bild Meyer 
Unten: Haus mit Veito's 
Wein 


mehr. Doch dies kommt 
nur dort vor, wo man [ich 
gar zuwenig um dieSchlin- 
gerkümmert. Aud lie brau: 
chen, wie alles im Garten, 
ihre Pflege und dürfen nicht 
durch Jahre hindurch lich 
felbft überlallen werden. 

Vielemoderne Arditekten 
findgegen Hausberankung, 
weil fie glauben, daß die ar- 
ditektonifhe Wirkung ih=- 
rer Bauten dadurch beein- 
trächtigt wird. Hierüber 
kann man natürlih ver= 
[chiedener Anlıcht fein. Im 
allgemeinen dürften dieBau: 
ten nur gewinnen, wenn 
fie wenigftens teilweile be- 
rankt find. Ja die meilten 
der modernen Siedlungs= 
häufer Ichreien geradezu 
nach Berankungihrer kalten 
Betonflächen. Sie werden 
ert dann als Menfchen- 
heime wirken, wenn das 
Pflanzengrün fie wohltuend 
umlpinnt. Auch in der Stadt 
lollte man die Hausberan- 
kung viel ftärker durch- 
führen. Hier ftößt manaller- 
dings bei Verwendung von 
Selbfikletterern überall da 
aufSchwierigkeiten, wo der 
Hausanftrich mit Ölfarben 
durchgeführt wurde, denn 


da können fie mit ihren 
Haftwurzeln keinen Fuß 
fallen. 

Dort wo allzuglatte Mauer: 
oberflähen den Kletterern 
dies erfchweren, kann man 
fih recht gut helfen, indem 
man die Oberflächen ftellen- 
weile durch Auftragen ei- 
ner Milchung aus vierTeilen 
Zement und zwei Teilen 
Sandüberltreicht. Man muß 
oft mehrmals auffireichen 
und braucht dies zunädlt 
immer nur dort zu tun, 
wo die Kletterpflanzen haf- 
ten lollen. Die fo über- 
firihenen Stellen find dann 
[chnell übergrünt und fallen 
nicht auf. 

Im Anfang muß man auch 
allen Selbfikletterern etwas 
nachhelfen, bis fie fich felt 
angelegt haben. Es genügt 
meilt, einige kleine Draht= 
haken oder auch Nägel ein= 
zufchlagen, an denen man 
die jungen Pflanzen etwas 
feftbindet.Sonlt wartetman 
manchmal lange, ehe der 
Efeu oder wilde Wein fich 
zum Klettern entlcließt. 
Nievergellen aberdarfman, 
daß gerade der Efeu eine 
Pflanze ilt, diemannichtnur 
hineinzuftopfen braucht, da® 
mit fie wädlt. Sie will lok= 
keren, humofen, nahrhaften 
Boden, der frifch if. Auch 


alleanderenSchlingerwollen 


gut ernährt werden, wenn fie üppig gedeihen follen, wollen auch nicht 
zu trocken ftehen, wie es am Haule leicht der Fall fein kann. Ebenlo 
wenig unter einer Traufe. Die Dadırinne muß immer gut in Ordnung 
fein. Man kann das Regenwaller den Schlingern zuleiten, aber nicht lo, 
daß fie bei jedem Regen im Waller fiehen. Es haben ja auc die ver- 
[chiedenen Pflanzen, die für Hausberankung in Betracht kommen, ihre 
perlönlihen Wünfce, wovon noch kurz die Rede lein wird. 
Für Kbattige Lagen ilt als immergrüne Hausbekleidung der Efeu, Ze= 
dera, in der kleinblättrigen typilchen helix-Form die befte. Er gedeiht 
auch fonnig, kann dann aber an windigen, fonnigen Wintertagen und 
vor allem auch im erften Frühjahr, wie es in diefem März vielfach der 
Fall war, recht leiden. Die großblättrigen, [hottifhen und koldilchen 
Rfeu (H. hibernica undH. colchica) wende man daher nur in gelhützten 
Lagen an, will man keine zu großen Verlufte in folhen Wintern haben. 
Sommergrüne Schlinger für den Schatten find die Pfeifenftrauch-Arten, 
Aristolochia durior (A. sipho und A, tomentosa), [owie in wärmeren 
Lagen auch der Mondsame, Menzispermum canadense und dahuricum. 
Für normallonnige Lagen ift der Allerweltsklimmer der wilde Wein, 
Partbenocissus, den der Gärtner noch immer unter Vitis und Ampe- 
lopsis führt. Die härteften, felbftklimmenden Formen find die von P. 
quinquefolia, vor allem var. Engelmanni und var. murorum (Ampe- 
lopsis radicantissima oder muralis der Gärten). Sie vertragen größere 
Kälte als der jetzt lo beliebte Veitch’s-Wein, der als Ampelopsis Veitchii 
geht, aber nur eine Jugendform der P. tricuspidata darftellt. Es gibt von 
ihm verfchiedene Formen, die aber im Alter fih meilt kaum mehr un= 
terfcheiden. Sie legen fih belonders in der Jugend felt an die Mauern 
an und bringen erft [päter die großen dreilappigen Blätter. Wir [hätzen 
fie wegen der wundervollen Färbung, die im Herbft falt noch Idhöner 
als beim eigentlichen wilden Weine ift. Die echten Arpe= 
/opsis belitzen keine Hafilcheiben wie die Parthenocissus. 
Hiervon lei vor allem 
empfohlen A. megalo- 
phylia, eine Weltchinelin 
mit großem, gefiedertem 
Blattwerk und [chwarz- 
blauen Fruchtftänden im 
September. 
Wundervolle Sommer- 
blüher find die Bignonien 
oder beller die Jasmin- 
trompeten, Campsis, die 
unsalsTecoma bekannter 
find. Sie wollen warme 
fonnige Bagen, lollen fie 
bei uns in Mitteldeutich= 
land gut blühen. Als Tief- 
wurzler verlangen lie tief- 
gründigen nahrhaften Bo= 
den. Wenn lie dann ihre 
roten und rotorangenen 
Trompetenblüten entfal- 
ten, find fie wohl die über- 
rafchendftenallerSchlinger 
am Haufe. Aud die Hy- 
drangea petiolaris (H. 
scandens) wurde [chon 
als Sommerblüher her- 
vorgehoben.Sielollte ehr 
viel mehr am Haufe an: 
gepflanzt werden, braucht 
aber Raum zur Entfal- 
tung. Weniger anlehnlich 
iftdieihrverwandte und lo 
ähnlihe Sorzophragma 
hydrangeoides. 
Die Waldreben, C/ema= 
tis, ltellen fo wundervolle 
Blüher von Frühjahre bis 
zum Herbft. Ihre fchön- 
ften großblütigen Formen 
wollen oft nicht recht ge= 
deihen. Sie brauchen recht 
nahrhaften durchläffigen 
Gartenboden und wollen 


Menispermum canadense 


Bilder Biffinger 


wohl warme Lage, doch darf die Sonne ihnen nicht auf den Fuß brennen. 
Man fchütze allo den unteren Teil der Pflanzen durch leichte Befchattung 
mit Parnen oder anderen Stauden. Zuweilen liegt es wohl auch an der 
Art der Veredlung. Von Wildarten können fürs Frühjahr die Formen 
der C. montana, für den Vorfommer C. tangutica, für den Sommer 
C. Viticella und ihre Hybriden, und für den Herbft C. paniculata, 
C. Rehderiana und C. Veitchiana nicht genug empfohlen werden. 
Auf Rankrofen hier näher einzugehen, würde zu weit führen. Man 
verwende an Mauern nur Sorten mit felftem Wichuraiana-Blatt, nicht 
Crimson Rambler und ihre meltauempfänglihen Abkömmlinge, Aus=- 
gezeichnete Sorten find beilpielsweile Carmine Pillar, American Pillar, 
Blush Rambler, Excelsa und Hiawatha. Auch eine ganze Reihe von 
Rankfports von Edelrofen fallen [ih gut am Haufe ziehen, erfordern 
aber in rauheren Gegenden die. übliche Reiligdecke. 

Die mit Recht [o beliebten Glycinen, Wistaria, von denen bei uns die 
(hönften Formen noh kaum bekannt find, blühen oft erft recht Ipät, 
wenn fich ihr Wuchs ausgetobt hat. Man pflanze fie nicht in zu große 
Nähe anderer Gehölze, da fie viel Nahrung und auch genügend Raum 
für fich felbft beanlpruchen, Gehen fie zu üppig ins Kraut, [o Iteche man 
einige Hauptwurzeln ab und kann dadurch meilt eine bellere Blüte er- 
zielen. Im allgemeinen fitzen ja die Blüten nur an den oberften Trieben 
und es it nicht leicht möglich, mit den Glycinen eine gleihmäßige Haus- 
berankung zu erzielen. Eine [ehr [chöne weiße Art ilt W. venusta (W. 
brahybotrys var. alba). Auffallend lange Trauben hat W. floribunda 
var. macrobotrys (W. multijuga). 

Nicht vergellen zu erwähnen dürfen wir die [hönen Schlingknöteriche 
Polygonum, von denen P. baldschuanicum die bekanntelte Art ift. Sie 
ftammt aus derBucharei und hat deutlich rofafarbeneBlüten und Früchte, 
Die Blütenftandaxen find [o gut wie kahl. Dadurch unter 
[cheidet fich die Art von dem noch üppigeren P. Auberti 
aus China, das fein be- 
haarte Inflorescenzen hat 
und deflen Blüten falt 
ganz weiß lind. Es hat 
[chöneres latter grünes 
Laub und wird daher oft 
dem baldschuanicum vor= 
gezogen,wasaberinBlüte 
doc nod hüblcher wirkt. 
Zu guterletzt fei der 
[hlingenden Loniceren 
gedacht, ift doch Zonicera 
Caprifolium, unfer Je= 
längerjelieber, eine der 
allerältelten Berankungs- 
pflanzen fürs Haus. Die 
typilhe Form fängt an 
inden Kulturen felten und 
durch üppigere, Ichönere 
erletzt zu werden. Auch 
L. Periclymenum, die ih 
von jener durch das eben= 
falls getrennt-blättrige 
oberlte Blattpaar unter- 
[cheidet, hat viele [höne 
Formen. Präctig ilt ihre 
Hybride L. Heckrottii. 
Neuere eigenartige Är- 
ten find L. alseosmoides 
undL.GiraldiiausChina. 
Der Formenreichtum der 
[hlingenden Loniceren ilt 
vielleihtnocd nichtrichtig 
gewertet, im Garten und 
als Hausberanker find fie 
fonnigen Lagen überall 
geeignet. 

Unfere BaumfÄulen [oll- 
ten dielen Schlingern und 
Rankern etwasmehr Auf- 
merkfamkeit widmen. 
Bild Seite 245: 
Aristolocia durior — 


Bild A. Müller bei K. FT. 
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Unter den Säckelblu= 
men, Ceanotbus, if C. 
ovatus aus denöftlichen 
undmittleren Vereinig: 
ten Staaten die hüb= 
Schelte der harten Arten. 
Ihre weißen Blüten= 
Stände erfcbeinen über 
dem jchönen grünen 
Laub im ‚Juni. Ge= 
wöhnlid wird von den 
Ceanothus-Ärten nur 
der härteffe C, ameri= 
canus geführt, außer 
den allerdings Jcböne= 
ren mei blauen Hy= 
briden, die leider nur 
in ganz warmen La= 
gen bei uns aushalten. 


Das Gelbhorn, Xan= 
tboceras sorbifolia,aus 
Nordcina Jjollte als 
kleiner Baum in war= 
men Lagen an trocke= 
nerenPlätzen vie/öfler 
angepflanzt werden. 
Es blüht gewöhnlich 
/cbon als Strauc und 
bringt im ‚Juni jehr 
aparte, weiße Blüten= 
ftände. In lehmig Jan= 
digem Boden fühlt fich 
diefe Sapindacee wohl 
undverlangt Reine wei: 
tere Pflege, da audvon 
einem Schnitt kaum die 
Rede jein kann. 
Bilder Franz Lipp. 


Von dem fpanifcben Geisklee, Cytisus multiflorus, der als Genista 


Die cremeweißen, hängenden Bfütenrifpen der nord- weftameri- 
kanifchen Scheinspiere, Holodiscus discolor var. ariaeolius, die alba in den Gärten zu gehen pflegt. ifi die abgebildete var. durus 
als Spiraea ariaefolia geht, find ab Ende Juni fehr zierend. eine auch bei unsrecht harte [chöne Form für warme Jonnige Plätze 


una großen Gärten viel zu wenig angepflanzten Bäumen gehört 


Zu den in Mitteleuropa in unjeren Parks 
befonders zierend dur ihre weißen Blütenflände. - Bilder C. Ay 


die echte Kaftanie, Castanea sativa. ‚Sie if 


ER 


KARL FOERSTER / WINTERHARTE STAUDENLUPINEN 


IE Staudenlupinen find, wie unzählige andere Stauden, in den 
letzten Jahren durch Verediung und Verwandlung von Bau und 
Farbe in eine ganz andere Bedeutung für den Garten aufge- 
rückt, als man früher erwarten konnte. Dazu kommt, daß ihre Zähigkeit 
und ihr ganzes gartenwilliges Verhalten, fowie ihre Verwendbarkeit 
in großen Naturpartien von Gärten und Parks, wozu auch ihre Fähig- 
keit zu Selbftauslaat und reihlihem Verwildern gehört, die Schätzung 
diefer Pflanze an fich immer höher getrieben hat. Vieljährige, unberührte 
Einzelpflanzen erreihen im märkilchen, leichteren Boden bis 


Faft jedes Jahr bringt jetzt in ausländifchen Gärtnereien Verbellerungen 
der drei Grundtöne: Weiß, Lilablau und Rofa. Sehr wichtig wird lein, 
beidenlilablauen immer mehr vomViolett abzurücken und zum faltreinen 
Blau hinüberzukommen, was vollftändig im Bereich der Natur liegt. 

Unter den angeblichen Verbeflerungslorten find aud [ehr (hlimme Sa= 
chen, wie Ruby King, ein ganz übler Burfche, dann Sunshine in gelb, 
die zuviel Blut von einer andern weichen Art in fich trägt. Sie friert 
auch in milden Wintern weg, erfcheint dann in jungen Sämlingen aller- 


Lupinus arboreus {ings an vielen Stellen. Ihglaubeaber, daß [harfe Winter auch 


neunzig Centimeter Höhe und fiebzig Centimeter Breite. In po/yphylus-Hybride diele im normalen deutfchen Klima nicht aufkommen laflen. 


deutlchen Kraftböden, 
wie etwa in Köln oder 
Magdeburg find die 
Ausmaßeumein Drit- 
teloder noch mehr den 
hieligen überlegen. 
Die Pflanze verträgt 
Sonne und Dürre in 
leidlich tiefgründigem, 
von Gehölzwurzeln 
nicht lo fehr belältig- 
tem Boden, und ge= 
deiht auch normal in 
leichtem Halbfchatten. 
Die Blütezeit beginnt 
Ende Mai, dauert drei 
bis vier Wochen und 
fällt mit Feuermohn 
und frühen Paeonien 
zulammen. 

Bei Auslaaten großen 
Stils findet man viel 
interellante Abände- 
rungen, Bei mir kam 
auch einmal eine ganz 
zwergige Ralle zum 
Vorfcein, die leider 
durch ein irrtümliches 
Weggeben verloren 


ging. 


Wer mit den beften 
Lupinen beginnen will, 
braucht Lupinuspoly= 
phyllus albus in guter 
Nacdzudtreinweißer, 
langrilpiger Rallen, lo- 
dannpolyphyllus azu= 
reus für gute blaue 
Töne, fodann in rola 
für ganz ftarke Töne 
die wundervolle poly* 
phylius Princess Julia= 
na, die auch im Ver- 
blühen keinerlei Far- 
benentmilhung des 
unteren Rilpenteiles 
zeigt, ebenlo in dunk= 
lerem Rola die Sorte 
Moerbeimi, die das 
obere Bild zeigt. Den 
genanntengelellen fich 
noc als unentbehrlich 
die neuen feurig, ro= 
fafarbenen Töne, die 
nach lachsorange her= 
überfpielen,in den Sor- 
ten Downer’s Delight 
und Downer’s Pink 
Pearl hinzu. Diele 
Practftauden fallen 


. 75 


95 leuchtende Blauviolett von Geranium platypetalum bildet vom Juni bis in 
den Sommer hinein einen Zielpunkt für das Auge im Steingarten, wie auf der 
großen Staudenrabatte. Es muß fich in breiter Fläche zeigen. Die bis 60 Centimeter 
hohen Büfcbe find ganz blumenüberfät. Die Blumen find auch für Schnitt geeignet 


ie Schönen Formen von Iris sibirica, wie die abs ebildete var. superba, find in dem 
D reinen Dunkelblau derBlumen, die Jich über demJchmuckvollenBlattwerk erheben, 
Mitte Mai bis Jumi hinein blüben. Ste 
 faft mit den Kaempferi. — Bilder A. Müller bei K.F. 


unentbehrlich unter den Schwertlilien, welche 
verbinden die germanicaGrupp: 


weithin im Garten auf. Man freut ih, die 
wundervollen, farr aufgebauten Büfce dieler 
Staude in [o warmen und lieblihen Tönen zu fehen. 

Bei der Pflanzung der Staudenlupinen in Rabatten wirkt belonders [hön 
der dunkelrote Feuermohn Württembergiain Verbindung mitreinweißen 
Lupinen, oder lachsrofa Mohn mit lachsrofa Lupinen. Das Lila der ge- 
wöhnlichen Lupinen paßt nicht recht zum roten Feuermohn, während 
ein befleres Blau keine Mißklänge hervorbringt. 

Eine Shwäce der Staudenlupine nach dem Verblühen ift ihr zeitweiles, 
langweiliges oder auch wohl etwas wirres Auslehen. Durd redhtzeiti= 
gen Rücfchnitt nah der Blüte und genügende Weite der Pflanzung, 
die kräftige Ernährung ermöglicht, kann man dielem Übelftand einiger- 
maßen abhelfen. Gewöhnlich pflanzt man auch Dahlien davor, deren 
Büfche fih während des Verblühens der Lupinen entfalten. 

Zur Zeit der frühen Paeonien und der Mohne beherrfhen auch Schwert- 
lilien und bunte Margueriten die Gärten. Zu all diefen Blumen ftehen 
die Lupinen in wohltuendftem Gegenlatz. Die edelften Lupinen nehmen 
es an Adel mit dem übrigen Staudenflor ihrer Zeit [hon auf. 

An immer mehr Stellen in Deutlchland, in oftpreußilhen Küftenwäldern, 
an Bahndämmen und ähnlichen Plätzen finden wir blaue und weiße 
Lupinen verwildert. Sie bedeuten eine wichtige farbliche Bereicherung 
von Wildnis- und Naturgartenpartien und blühen dort mit Thalictrum 
und Akelei mallenhaft in trockenen oder halbichattigen Räumen. 

Die Rofafarbe paßt nicht in foldhen filifierten Naturgarten. Die gelbe 
erinnert an lolchen Stellen zu fehr an die Feldlupinen, paßt daher auch 
nicht recht an lolche Plätze, felbft wenn es gelänge, den gelben Ton mit 
voller Winterhärte und Dauer zu vereinen. 

Gärten, denen die Staudenlupinen fehlen, fehlt noch etwas [ehr welent- 
lihes, was zu ihrer Jahreszeit durch keinerlei andere Pflanze erletzt 


Lupinus polyphyllus 
bybridus, neue Formen 


Lupinus Downer’s Delight - 
Bilder C. 5. bei van Tubergen 


werden kann. Ihre üppige Malligkeit 
macht fie auch zu einem guten Vermitt= 
lungsmitgliede zwilchen den Blütenfträuchern jener Zeit und dem Stau= 
denflor der Rabatten. Außerdem ift die Lupine in jenen Wochen die 
einzige [chmal und Ipitzragend gebaute Blume bis zum Einfetzen des 
Ritter[pornflores. 

Der Gang der Beziehung des Gartenfreundes zur Staudenlupine ilt 
meilt der einer anfänglichen Hochfchätzung, welcher dann ein Stadium 
der Ernüchterung wegen des etwas ftrapazierten Ausfehens nach dem 
Verblühen folgt. (Manche Leute rächen lich für anfängliche Überfchät- 
zungen gern durch fpätere Unterfhätzungen der gleihen Objekte oder 
Perfonen). Dann folgt Kenntnisnahme der Sortenqualitäten und wir- 
kungsvollen Verwendbarkeiten, fowie Dauereindruck zuverläfligen Pe= 
rennierens und fellt fefte Freundihaft zu diefem gutmütigen und an- 
[pruchslofen Gebilde her, das wohl eine ganz unabfehbare Zukunft der 
Erfüllung feinfter Shönheitsanlprüche vor lich hat. 

Zum Schluß noch eine kleine Beobachtung, die von größerer Bedeut- 
(amkeit if als es (cheint. Verhältnismäßig kleine Gewäcle, wie Iberis 
oder ftarkwüclige Zwergfchwertlilien, die lehr (tark in die Nähe lolcher 
viel kraftvollerer Gewächle wie etwa Lupinen waclen, beifpielsweile 
von irgend einer Einfallung her, haben die Mact allmählicher Unter- 
drückung großer Nachbarn. So können ein paar Wermig=-Veilcden all- 
mählih eine große benachbarte Staudenmarguerite zum Uhterliegen 
bringen. Es gibt eine Unzahl erftaunliher Beobachtungen in Fragen des 
Gleichgewichts eng benachbarter Pflanzen, die man bald in möglichlt um= 
fallende Warnungen fowie klare Hinweile und Rezepte verwandeln 
müßte, damit fie nicht immer wieder von vielen neu erlebt underlitten und 
mühfam gedeutet werden müllen. Die Entwirrung ift falt immer äußerlt 
einfach und das Rezept der Schäden-Verhütung leicht zu befolgen. 


H. HERRE/FOCKEA CAPENSIS 


N einer Notiz über Focea capensis an dieler Stelle im Januarheft 
1926 wurde gelagt, daß fih im Schönbrunner Botanifchen Garten das 
einzige Exemplar diefer Pflanze auf der ganzen Welt befände, das 
vor mehr als ı00 Jahren im Auftrage des Kailers von Öfterreich im 
Kaplande gelammelt wurde und feitdem nicht wieder gefunden worden 


fei. Da die Pflanze weder Samen anletzte noch durch Steclinge zu ver- 
mehren lei, [o würde fie auch weiterhin das einzige Exemplar auf der 
Erde bleiben. 

Diefe Mitteilung gibt mir Veranlallung zu folgenden Ausführungen: 
Bis zum Jahre 1906 war es wirklich die einzige Pflanze, die gefunden 
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worden ift, und bis 
vor kurzem auc die 
einzige.in Kultur be=- 
findliche. Im Jahre 1906 
gelang es jedoch dem 
füdafrikanifchen Bota= 
niker Profellor Dr. R. 
Marloth in Kapftadt, 
einem Deutichen, nach 
langem Suchen eine 
garze Menge dieler 
Pflanzen öftlih von 
Prince Albert an den 
Abhängen der Sand- 
river-Mountains zu 
finden. Da es in jenen 
Jahren infolge großer 
Trockenheit keineBlü- 
ten gab, lo mußte er 
bis 1909 warten, um 
Blüten zu erhalten, 
die dann nach Herbar- 
material von Schön- 
brunn in Kew ein- 
wandfrei als Focea 
capensis feltgeftellt wurden. Er belcreibt diele Wiederauffindung im 
Kew-=Bulletin vom Jahre 1909 [ehr interellant und ausführlich. 

Fockea capensis ift eine Asclepiadaceae und bisher nur an der er- 
wähnten Stelle und neuerdings durch den Stellenbolcher Botanilchen 
Garten auch auf der andern Seite .diefer Berge bei der Milfionsftation 
Amalienftein in größerer Menge gefunden worden. Verwandte von ihr, 
wie Fockea angustifolia, find viel häufiger und finden fich an verlcie- 
denen Stellen derKarroo, dielem großen lüdafrikanifchen Trockengebiet. 
Alle Fockea belitzen als Waller[peicher einen großen rübenartigen Wur= 
zelftock, der fih bei jungen Pflanzen vollffändig in der Erde befindet 
und erft, wenn er einen Umfang von einem Meter und mehr erreicht 
hat, kommt ein Teil des Stammes (etwa 20 bis 30 Centimeter) aus dem 
Boden heraus. Ähnlich wie dies auch bei Welwitschia Bainesii der Fall 
ift. Wie die Abbildungen erkennen lallen, ilt dieles eigenartige Gebilde 
tief gebuchtet, warzig, rauh, braun und erreicht in der Heimat einen 
Umfang von zwei Metern und mehr. Die Fockea wädlt, wie auc 
Testudinaria und ähnliche Pflanzen, nur langfam; folche großen Exem- 
plare find wahrfcheinlich viele Jahrhunderte alt. Wurde doch beilpiels- 
weile der Stamm der Schönbrunner Pflanze um 1800 bis 1804 von dem 
damaligen bekannten Direktor des dortigen Gartens, N.). von Jacquin 
(1727 bis 1817), gemellen und fein Umfang auf 45 Centimeter feltgefellt. 
Spätere Mellungen hatten folgende Ergebnille: 15. Dezember 1886 40,8, 
28. März 1896 40,6, 18. Juli 1905 4ı Centimeter Umfang. Gewaclen 
it fie allo in über 120 Jahren nicht! Der Umfang [elbft hängt mehr oder 
weniger von der Menge des in dem Wurzelltock aufgelpeicherten Wallers 
ab. Die ftärkfte Pflanze, die heute in Kultur ift, befindet fih im Bota- 
nilhen Garten zu Stellenbofh (Süd-Afrika) und hat bei einer Länge 


von 45 einen Umfang 
von 66 Centimetern. 
Diele fowie kleinere 
Pflanzen zeigt daserlte 
Bild. Junge Pflanzen 
im Älter vonzwei Mo- 
naten haben [chon ei= 
nen anfehnlihen Wur: 
zelfiokundlaflenüber 
den Keimblätternauch 
[hon die normalen 
Blätter deutlich erken- 
nen, wie man auf dem 
zweiten Bild fieht. 
Aus dem Wurzelltock 
kommt ein ganzes Bü= 
[chel junger Zweige 
heraus, die eine Länge 
von 60 Centimetern 
und mehr erreichen. 
An dielen ftehen die 
gegenltändigen zwei 
bis drei langen undein 
bis zwei Centimeter 
breiten, ftarkgewellten, 
glänzend grünen Blätter von länglich=elliptilher Geltalt. Die Blüten er- 
fcheinen, wie [chon erwähnt, nicht alljährlich, [ondern nur nad einer Re= 
genzeit während derSommermonate. In der Heimat finden fie ich, jenach 
diefer Regenzeit, vom März bis in den Juni hinein. In trockenen Zeiten 
blüht Fockea unter Umftänden verfchiedene Jahre nicht. Die Blüten [ind 
drei bis vier Centimeter lang, grünlich-grau mit braunen Flecken gelpren= 
kelt und ftehen zu drei bis fünfStüc. Das dritteBild zeigt kurze Zweige, 
Blätter und Blüten und läßt auch gut erkennen, wie [chwer [ich die Blüten 
von dem Blattwerk abheben. Es ilt dieles eine weibliche Pflanze. Um 
Samen zu ernten, muß man ftets zwei Pflanzen verfchiedenen Gelcdlectes 
haben. Die Samen [ind etwa zehn Centimeter lang und [ehen denen einer 
Stapelia variegata in Form und Farbe ähnlich. Sie belitzen auf dunkel- 
grünem Grund eine braune Zeichnung, reifen im Januar-Februar und 
fliegen mit ihren Flugapparaten genau [o wie Stapelienfamen davon. 
Sie keimen, lobald fe mit Waller in Berührung kommen, [ehr [chnell, und 
[&hon nach drei bis vier Tagen ftehen die kleinen Pflanzen da, die dann 
nicht mehr zu naß gehalten werden lollen. 

In der Heimat nennt man die Pflanze bei Prince Albert »Berg-Barroe«, 
während fie bei Amalienftein unter dem Namen »Kö« bekannt ift, Dies be 
deutet »Kuhs, da lie bei Verletzungen einen milchweißen Saft ausfcheider. 
In jungen Exemplaren wird lie roh gegellen, doch macht man auch Mar- 
melade davon oder kandiert lie in Zucker. Viel mehrverwendet wird frei= 
lich die viel häufigere Fockea angustifolia. 

In der Kultur will Fockea capensis, die auf Verwitterungsboden mit 
Quarzgeltein vorkommt, eine entlprechende Erdmilhung zum guten 
Gedeihen. In Winter muß man mit dem Gießen vorlichtig fein. Im 
Sommer verträgt fie während des Wachstums ein ganz Teil Waller, 
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Sie wählt an fteinigen F 2 a a ERS: Te 
Abhängen und ift fehr 7 ı 
[hwer herauszuholen; g j 

wenndabeigrößereVer- 
letzungen vorkommen, 
fo ift der Fall bei dem 
weichen fleilhigen Wur- 
zelftoc hoffnungslos, fie 
fault dann [ehr fchnell. 
If fie nurwenig verletzt, 
[o läßt man fie einige 
Wochenan der Luft ab: 
heilen, pflanzt fie dann 
und gießt erft vorfichtig. 
Inder Heimat wädhltdie 
Pflanze natürlich [chnel= 
ler, doch find die fan=- 
gen Trockenzeiten dem 
Wachstum nachteilig, 
deflen Schnelligkeitnoch 


unterfucht werden muß. 
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H. F. WIEPKING-JÜRGENSMANN /DER GARTEN FISCHER 


In dem demndch/f erfcbeinenden zweiten Teil jeines Buches 
„Haus und Garten” führt der Verfajler auch die Anfichten 
und Erfahrungen der Bauherren und derBaumeijfer, mit denen 
er arbeitete, wie in folgendem Bei/piel an. 


Die Bauberrin: 
| S ift mir natürlich heute lehr [hwer, mich auf meine vielen Garten- 


wünfce zu befinnen — weil ich nun [chon [eit anderthalb Jahren 

mit meinem Garten in [einer jetzigen Form lo verwadlen bin, 
daß ich mir hin und wieder einbilde, ich hätte ihn felbft gemacht, und das 
it wohl das größte Lob, welches eine Bauherrin zu vergeben hat. 
Zunädhft muß ich lagen, daß die Liebe zu Sonne, Waller, Erde und 
allem, was daraus entlteht, die Vorausletzung zum Erwerb unleres 
Gartenbelitzes war. Vom Gartengeltalter erwartete ich, daß ich im 
Gartengedanken und in der Form des Gartens lo viel von mir felbft 
wiederfinden würde, daß mir der Garten zum Beltandteil meines Lebens 
und in etwas auch meines Welens Spiegel würde — wie ein Haus und 
ein Zuhaule; allo ein Wohngarten im weitelten Sinne. Zu dieler erften 
großen Forderung kamen dann allerhand andere Dinge hinzu: bota- 
nifche und zoologifche Liebhabereien, und [o wurde [chnell aus einem 
platonilhen Gartenfreund ein feuriger Liebhaber. Auf jeden Fall geht 
es mir mit meinem Garten lo ähnlich wie den Myftikern mit dem lieben 


Gott, 


Der Bauarchitekt: 


Für die Planung des Haufes war die Südlage der Wohnräume im Erd- 
gelhoß in direkter Verbindung mit einem fach anfließenden Garten 
beftiimmend, während an der Nordleite die Zubringerftraße und dem- 
entlprechend die Auffahrt und der Bingang, die Garderoben und die 
Toiletten fowie die Halle liegen. Die Wirt[haftsräume find in der Nord- 
oltecke untergebracht. 

Mir kam es darauf an, einem fachlichen Grundriß auch ein fachliches 
Äußeres zu geben, eine Aufgabe, die zur Zeit des Baus — wenige 
Jahre vor dem Kriege — zweifellos eine nicht [ehr einfache war. Damals 
herrf[hte wie heute, und wie es wahrfcheinlich immer der Fall fein wird, 


eine bittere Kunftfehde zwilchen den Jüngern der sneuen« und der valten« 
Baukunft. 

Für mic bildeten die Lebensgewohnheiten der Familie des Auftrag- 
gebers, ein bewohnbarer Grundriß und ein auf Jahrhunderte hinaus 
gelunder Baukörper die maßgebenden Geltaltungsfaktoren. Die Wohn- 
räume des Haules liegen ausnahmslos im vollen Tageslicht mit dem 
Blik und den Gedanken zum Garten, ohne den mir ein foldhes Haus 
eine ablolute Unmöglichkeit erfcheint. Paul Pott 


Der Gartengeftalter: 

Einftein hat [hon recht: Der Garten ift kein feltftehender Begriff, Damit 
it uns [chaffenden Menfchen ein Ichwerer Stein von den Schultern ge- 
nommen: 

Der Garten it begrifflich nicht feltzulegen; er ilt es umloweniger, als er 
jeweils von Menfcen geltaltet wird, die einander nicht gleichen und nicht 
gleichen können, heute weniger als zuvor. Die Gemüter der Menfchen 
find in fiebernder Erregung: es haben lich Klaflen und Schichten, Gegen- 
fätze und Änlichten gebildet, die lich wiederum von Aufgabe zu Auf- 
gabe und von Ziel zu Ziel jeweils ändern. In der Gelchichte unleres 
Volkes ftehen wir zum erften Mal vor der Aufgabe, die Großftadt und 
mithin ein Induftrievolk in den Kreislauf unferer Lebensgewohnheiten 
einzuordnen. Weil es letzten Endes um Menfcengattungen geht, die 
frühere Jahrhunderte unferes Volkes nicht kennen, deshalb begingen wir 
die (hwerlten Fehler. In der laufenden Umwälzung aller alten Begriffe 
von der Arbeit, der Ernährung, der Wohnung, des Verkehrs, des Rechtes, 
des Volkes, des Staates und der Staatenverbindungen liegen die Wur- 
zeln der heutigen und der kommenden Geilteskämpfe. Kampf an [ich 
it der Feind der Kultur und der Kunft, und erft im Stillftand der Geiltes- 
kämpfe wird ein allgemeines Kulturempfinden aufkeimen können. Auf 
der andern Seite ilt dieler Stillftand bereits der geiltige Beginn des Ver- 
falles. Das war und wird immer lo bleiben. 

Wenn auc heute nad einem Wort von Pritz Stahl über die Werk- 
bund-Ausftellung in Stuttgart »überall das größte Mundwerk und nicht 
das befte Handwerk führt«, [o glaube ih, obwohl ich Herrn Stahl durch- 


aus zultimmen muß, daß wir noch länglt nicht am Ende der heftigen 


Geilteskämpfe um die neue Wohnung und mithin um den neuen Garten 
find. Ih bedauere es auch nicht, denn wie gelagt liegt im Friedens[chluß 
der ftreitbaren Geifter bereits der Keim eines neuen Äbftiegs. 

An fich hätte diele ganze Einleitung zum Garten Filcer nicht gelchrieben 
zu werden brauchen, wenn nicht hier eine baukünftlerifche Leiftung vor- 
läge aus der Zeit vor dem Kriege, die heute und [icher noch nad vielen 
Jahrzehnten trotz aller inzwilchen ftattgefundenen Kämpfe um Bauformen 


und Baukunft ein Haus zeigt, in dem man mit freudigem Lebensgefühl 
wohnen kann, als Ergebnis einer lo klaren Überlegung, wie lie der Bau= 
meilter Pott in feinen Zeilen auslpricht. 


Der heutige Garten Fifcher ift eine gründliche Umänderungsarbeit. Der 
Aufbau, der Raum des alten urfprünglichen Gartens war recht gut. Vor 
dem Haufe lag eine befonnte großeRalenfläce, eingerahmt durch dunklen 

Kiefernwald, der hin 


und wieder durch ei= 
nige recht gute Laub- 
bäumeaufgehellt wird 
undunterbrochen wur: 
de. Der Fläcenein- 
druk war dennoch 
kein günftiger, wohl 
deshalb, weil der 
Raum zu quadratifch 
er[chien, und weil das 


! Wohnhaus 
2 Wirtfbaftsflügeı 
3 Terrajle 
mit Platten belegt 
4 Wobnrajen 
5 Waldra/en 
6 Autovorfahrt 
7 Überdeckte Halle 
8 Kiefern 
9 Laubbäume 
lo Koniferen und 
Immergrüne 
11 Rhododendron 
12 Azaleen 
13 Stauden 
14 Waldftiauden 
15 Seerofenbecken 
mit Plajtik 
16 Vogelbrunnen 
17 Walferlauf 
18 Rojen 
/9 Garage 
20 Kindergarten 
21 Eingang zur 
Gärtnerei 
22 Brunnen 
(Veitshöbbeim) 
23 Wirtfbafishof 
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fehr große Haus dieFreifläche vor feiner Südfront [hier’erdrückte, Allein 
auf weiter Flur [fand Kolbes » Tänzerin« auf dem Ralen, der die Figur 
bucftäblich verfhluckte. Der Wunfch der Bauherrin nach unendlich viel 
Blumen in dem reichlich nackten Grünraum wurde lo dringend geäußert, 
daß nur eine welentlihe Veränderung in Frage kommen konnte, 
Meine Hauptlorge bildete die Erhaltung einer möglichft großen Rafen- 
fläche vor dem ebenerdigen Haufe, das feine Türen ohne Stufen zum 
Garten öflnete, allo ganz auf einen Garten in gleiher Höhenlage ein- 
geltellt war. Durch Abänderung der quadratifchen Form des Ralens in 
eine ftark rechteckige Gelftalt erhielt ich eine bedeutend ffärkere Tiefen- 
wirkung und gewann noch dazu an den Seiten Raum für die breiten 
Staudenanlagen. Ich konnte die Zwifchenfhaltung diefer Staudenanlagen 
umlo unbelorgter vornehmen, da der Raum[hluß der Freifläche nicht 
die inneren Staudenränder find, fondern die zwölf bis achtzehn Meter 
hohen Bäume an den äußeren Grenzen der Staudenbeete. 

Die klare Form des Haules ermöglichte eine organilhe Weiterentwick= 
lung des Hausgedankens in den Gartenformen. So fängt beilpielsweile 
das Gartenzimmer einen langen Ichmalen Wallerlauf auf, der durch 
breite Staudenpflanzungen läuft und in dem die blitzfehnellen Gold- 
forellen im Zikzackkurs fich jagen. Auf der anderen Gartenleite ift ein 
ebenlolher Wallerlauf, der auf die überdeckte Veranda mündet. Ich 
konnte den Garten an das Haus, ohne »ltotterns zu müllen, anfcließen, 
weil es ein gutes Haus ilt und bereits in der erften Konzeption mit 
dem Garten gedacht war. Ich muß hier einfchalten, daß es für einen 
Gartengeftalter faft immer unmöglich ilt, an ein [chlechtes Haus einen 
guten Garten organifch anflicken zu können. Es wird mir immer un- 
verltändlich bleiben, daß Baumeifter oder Bauherren mit fonft gutem 
Gelchmack [ich mit der Errichtung eines guten Haufes begnügen und 
den Garten nebenläclich einem der vielen großen und kleinen Garten- 
fabrikanten überlallen. Bin gutes Haus und ein fhlechter Garten it eine 
ebenlolche Unmöglichkeit wieein [hlechtesHaus miteinem guten Garten. 
Binfenwahrheiten? Leider nein! Der künftlerifch wertvollfte Architekten 
Verein verlangt von feinen Mitgliedern, daß fie bei Bauverträgenauch den 
Entwurf der Gärten mitübernehmen. Welch eine Überheblichkeit! Mit 
völlig gleihem Recht könnte der gute Gartenarchitekt vom Bauherrn for- 
dern, daß er auch den Entwurf des Haufes übernimmt. Ich glaube, man 
darfdem wertvolleren Teilder Baukollegenfhaft diegute Abficht im Inter- 
elle einer künftlerifchen Einheit von Haus und Garten nicht abfprehen. 
In der Praxis allerdings wird diele Forderung oft zur Quelle einer un- 
gefunden gelchäftlihen Balıs, wie fie fhon häufig die Urfache eines 
Ichlechten und unbrauchbaren Gartens gewelen ift. Man muß es immer 


wiederholen, daß Haus und Garten eine Einheit darftellen lollten. Ge- 
(öft wäre der Fall, wenn der begabte Baumeilter auch ein begabter Gar- 
tengeftalter und Gärtner wäre. Da das aber in den verfloflenen Jahr- 
taufenden nicht vorgekommen ift, [o werden wir wohl vergeblich auf 
folhe Ausnahmeerfceinung in unferen Tagen warten müllen. Ulm 1800 
bauten Liebhaber aus eigner Kraft brauchbare Häufer, die dennoch 
(&hlehter waren als die der guten Baumeifter jener Zeit. In einer form= 
vollendeten Zeit überragte ein Schinkel die beften Laienbaumeilter. 
Heute verweilt der Baumeifter leichten Herzens auf den Ichlechten Land- 
[haftsgärtner, der keinen guten Garten bauen kann, das aber ift weder 
ein Maßftab noch ein berechtigter Vergleich, denn genau lo gut könnte 
der begabte Laie auf den Maurermeilter Auguft Müller verweilen, der 
kein brauchbares Haus entwerfen kann. Auf Biegen oder Brechen, auf 
Gedeih oder Verderben find Bauherren, Baumeifter und Gartengeltalter 
miteinander verbunden und bilden die Kräfte, die gemein/am die gro- 
ßen Anlagen formen und geltalten. 


Im Mittelpunkt des Gartens fteht die » Tänzerin«. Der Sockel der 
äußerft bewegten Figur ragt nur wenig über den Wallerftand eines 
großen Wallerbeckens hinaus, in dem die Vögel baden und trinken, 
und in dem Seerolen weithin leuchtend erblühen und muntere Filche 
fih tummeln, Drei durchlaufende breite und ganz flach bepflanzte Stu- 
fen führen vom Ralen herunter zum Fuß diefes Brunnens, dellen Rand 
und deflen fach anfchließender Wallerftand in der gleihen Höhe wie 
der Hauptralen liegt. Um die Figur und mit der Figur [hwingt diefer 
Gartenteil! Den Hintergrund, vom Haus gelehen, bildet ein tiefdunkler 
Kiefernwald, der nur in der Mitte hinter der Figur an der Grundftücks= 
grenze durch ein dichtes Holzlattenwerk, das in kurzer Zeit völlig und 
immergrün berankt fein wird, unterbrochen ift. Von dielem Platz führen 
Plattenwege zu den breiten Staudenbeeten und zu dem großen, park= 
artigen Gartenteil, der durch herrliche alte und breite Lichtkiefern be= 
herrfcht wird. Unter den Kiefern ftehen unter Freilallung der Mittelfläche 
große Azaleen- und Alpenrofengruppen, Der parkartige Teil liegt etwa 
einen Meter tiefer als die große Freifläche vor dem Haus und ift von 
dieler durch eine bepflanzte Bruchlteinmauer und ein fünf Meter breites 
Frühlingsbeet getrennt. In diefer Frühlingspflanzung wurden viele und 
feltene, belonders frühblühende Stauden verwendet. 

So reih auch die Garteneinteilung erfcheinen mag, lo [ehr find doc 
große und einheitliche Pflanzungsgedanken durchgeführt worden. Es 
wurde kein botanilcher Garten erltrebt oder gepflanzt. Rs wurde ein 
Garten der Farbe und des Raumes. 


254 


Typifche Prärielandfbafl im Morton Arboretum 
I 


FRANZ LIPP / NORDAMERIKANISCHE LANDSCHAFTSBILDER 


M Garten-, Park- und Landfhaftsbilder zu fehen und zu er- Plaftiken werden lallen, Strauchwerk und Bäume zu Fabelwelen. Nie 
fallen und um mit ihren Blementen zu arbeiten, gibt es kaum haben Kulturzentren der Welt mich je fo berührt wie die Myltik jener 
eine bellere Schule als fih jahrelang in der Welt umzufehen, Elemente. Nod ilt kaum ein Menfcenalter vergangen, leit die Prärien 


und je länger man reilt, um= 
[omehr vertieft fih die Bin- 
ficht, daß man nie genug aus 
den Quellen der Weltichön= 
heit [höpfen kann. Land- 
[haften zu lehen, Blumen, 
Bäume und Sträucher im Be= 
reich ihrer Heimat, erweitert 
ganz ungeahnt das Vermö- 
gen, ihre Möglichkeiten als 
bildendes Material zu er- 
fallen. Grotesk er[cheinen oft 
die Anwendungen von Bäu= 
men und Sträuchern in Parks 
oder Gärten, die in ihrer hei= 
matlichen Landfchaft lo ganz 
andere charakteriftifhe For= 
mungen und Linien bilden 
und mit dem Farbenklang 
der Wildblumen in beftimm= 
tem Licht verbunden find. 
Geheimnilfe ruhen in folchen 
Auswirkungen von Land= 
(haften, WerahntdieSchön- 
heiten der großen Ebenen 
und Steppen der Welt, je= 
nen Zauber taulendfältigen 
Nichts, unnahbarer Einfam= 
keit, grandioler Raumver- 
f[hwendung. Unfaßbar er- 
[cheinen dieleReiche,indenen 
Wind und Farben der brü- 
tenden Luft Grälerbüfchelzu 


Rosa setigera, im Hinter= 
grund Crataegus und Eicen: 
wald im Morton Arboretum 


des mittleren Nordamerikas \ 


in jener großen Unberührt- 
heit lagen, auch ein Hauch 
davon liegt heute noch über 
der Landfhaft. Wie ein ein= 
ziger Park unbegrenzter Aus: 
dehnung mutet lie an. Es ilt 
hieralles einÜlberfchwang;be- 
glückende Raumverhältnifle, 
Blütenmallen unbelcreib- 
lihen Wildblumenzaubers, 
Gruppierungen, Farben und 
Formen der Gehölze Ipielen 
im Wedhlel der Jahreszeiten 
in ihren Stimmungen inein=- 
ander. 

Den Horizont begrenzen 
fanfte Hügel, auf deren Hö- 
hen oftmals inmitten alter 
Bäume Farmgehöfte liegen, 
aud ilt das Land durchletzt 
von dunklen Konturen klei- 
ner Waldungen und Gehölze. 
Zwilchen vorzüglich ftehen=- 
den Wielen, Weizen- und 
Maisfeldern [himmern klei= 
ne Gewäller auf, zuweilen 
verlaufend in [umpfigen Nie= 
derungen, zuweilen aud ei 
nen See bildend. Vereinzelt 
an Bach und Flußläufen fin= 
den fih Ulmen oder Eichen, 
Pappeln oder Weiden, Baum’ 
rielen, die bei der Urbarma= 
chung des Landes verldhont 
blieben: es find Blikpunkte 
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Typilbe 
Flußniederung 
Haine und Wälder 
von Eichen, Zucker- 
ahorn, Hickory, Ha- 
mamelis, Cornus- und 
Viburnum’Ärten, un 
termifcht mit Pappeln, 
Linden, Weiden als 
Haupttypen, umrah- 
men die blühenden 
Wielen, an deren Rän- 
dern Wildäpfel, Rhus, 
Amelandier, Halel, 
Hollunder, Wildkir= 
[hen, Wildpflaumen 
undWildrofen ih vor: 
lagern. Überaus male 
rifh und charakteri=- 
ftifch für diele Prärie= 
landfhaften find vor 
allem die Hagedorne 
(Crataegus crus=galli 
und C, coccinea als 
befte) in alten ausge- 
wachlenen Exempla=- 
ren, denen man wohl 
kaum einen belleren 
Volksnamen hätte ge- 
ben können, Ver= 


krümmt, mit langen 
für das fhweifende Auge in der Tiefe des Landes. Diele Weite in den Dornen bewehrt, erfcheinen fie in ihren haraktervollen Linien des weit 


ftändig wechfelnden Motiven ift es, die einen dort immer wieder in folh ausladenden horizontalen Geäftes als die Wahrzeichen dieler Ebene, 
glückliche Stimmung verletzt. Die Wielen- und Sumpfniederungen, lo- Sie find für diefe Landfchaft ein unentbehrlicher Form= und Farbenträger 


weit fie nicht als Viehweide dienen, ebenlo manche Wald- 
ränder find zuweilen ein wahres Märchenland der Wildblu= 
men. Was dort an Blütentollheit in der Zeit von Frühling 
bis Herbft erfteht, kann man kaum in [ich aufnehmen. Einen 
Tag nach dem anderen erfheinen neue Welen, und manche 
Wocden hindurch ftehen diefe Niederungen in beftimmten 
Farben einzelner Arten und dieganze Landlcaftilt von ihnen 
beherrfcht. Farben und Blüten in folchen Flächen dünken 
uns nicht mehr Wirklichkeit; fie gehen ganz in die Atmo= 
[phäre über, und dort, wo Erde und Himmel fich berühren, 
[heinen diefem Zauber auch no keine Grenzen geletzt. 

Um aus diefer Fülle des Blühens nur einiges zu nennen: 
Geranien, Tradescantien, Dodecatheon, Heracleum, Ver= 
bascum, Phlox, Erigeron, Oenotheren, Asclepias- Arten, 
Lilien und Silenen blühen zu Taufenden im Frühling und 
zeitigen Sommer, und [päter nach der heißen Periode ebenlo 
in unendlichen Mengen Solidago, Altern, Liatris, Rudbek- 
kien, Silphium, Eryngium, Hypericum, Helenium, Allium 
und andere. Dies Blühen ins Unendliche hinein muß man er- 
lebt haben: Farben!ymphonien liegen in der Landfchaft, bald 
find es einzelne Arten, die vorherr[chen, wie Erigeron, Tra= 
descantien, Solidago, Hypericum, Rudbecien, Verbenen; 
dann find es wieder drei, vier, fechs, die ineinander weben, 
dann wieder nur einzelne Farbklexe, die aus einer dominie= 
renden Fläche hervorleuchten. So war es einmal das herr- 
lihe Orange der Asclepias tuberosa in einem Riefenfeld 
von blaulila Tradescantia virginiana, ein andermal das tie- 
fere Orangerot des Lilium canadense in engfter Verbindung 
mit dem Kalkgelb der Oenothera fruticosa. Wer würde je 
auf folhe Pflanzenwirkungen verfallen, aber wer vermutet 
auch Lilien und Dodecatheon wildwachlend in Wiefen, in 
denen fie in fortwährender nachbarlicher Bedrängung ftehen. 
Sind wir doch gewöhnt, beide Arten als feltenere Pfleglinge 
in deutlichen Gärten anzutreffen. Auch der Eindruk, daß 
folche elegante Welen in Mallen auftreten, ilt oft verblüffend; 
man lernt eben die Pflanzenwelt noch mit ganz anderen 
Augen [ehen und kommt zur Überzeugung, daß man noch 
in ganz anderen Verhältnillen und Mallen mit der Stauden- 
welt in unleren Parks und Gär= 


: 2 Eicen und Crataegus 
ten arbeiten follte und könnte, 


im Morton Arboretum 
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Sartenenfgaben Do Alte und none Löfangen 


IE Reize eines 
nah den Ge- 
fihtspunkten der Ord- 
nung und Schlichtheit 
eingeftelten Wirt= 
[haftsgartens werden 
durch mancherlei klein- 
architektonifhe Bei= 
gaben nicht unwelent= 
lich erhöht. 
Sitzplätze, Lauben, 
wenn nötig — Stütz= 
mauern und Treppen 
vermögen, wo lie lach 
lih und nach den Re- 
gelnforgfältigenHand: 
werksangewandt wer- 
den, die jeweilige Si= 
tuation reich zu ltei- 
gern, 
Dieler Obft- und Ge- 


mülegarten liegt welt= 


Der Schöpfbrunnen im Wirt/cbaftsgarten 
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lich im engen Anfchluß 
an den Wohngarten. 
Seinen AÄusgangs= 
punkt bildet eine Ichö: 
neGewäcshaus= und 
Frühbeet-Änlage, an 
die lich über Einjahrs- 
blumen=-Rabatten bis 
an die füdlihe Nadı- 
bargrenze die Oblt- 
und Gemülepflanzun= 
gen anfchließen. 

Im letzten Drittelkreu” 
zen [ih zwei blüten= 
umfäumte Wege.Diele 
Wegekreuzung wurde 
für die Anlage des dar= 
geltellten, aus Bruch=- 
fteinen und Zement 
<a) [hlicht gemauerten 
Shöpfbecens auser- 
fehen. 


Harry Maasz 
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das ganze Jahr hindurch, Zeitig im Frühjahr ftehen fie überlcüttet mit 
weißen und rola Blüten, im Herbft überhangen mit hagebuttenartigen 
Früchten, und die Nuancen der Färbung vom Orangegelb bis ins Kupfer- 
violett beraufchen das Auge bis zur Unerlättlickeit. 

Überhaupt ift die herbftlihe Färbung der mittelamerikanilchen Gehölze 
geradezu dramatilch. Es ilt ein Durceinandertönen des Rot und Braun 
der Eichen mit dem leuchtenden Wachsgelb von Zuckerahorn und Zau= 
bernuß, dem Braunviolett der Bfchen und dem feftlihen Weinrot des 
Rhus; dazwilchen milcht fih das dunklere Wachsgelb des Hickory, das 
Violett der Wildpflaumen und Wildkirfchen. Es ilt das »Gloria in excel- 
sis deo« des Herbftes. 

In Mitteleuropa erleben wir kaum etwas, was dem amerikanilchen »In- 


dian Summers entlpricht. Tag für Tag, ja Wochen hindurd, oft bis in 
den November hinein prächtiger blauer Himmel bei herbftlicher leichter 
Kühle. Die Luft befitzt eine Tiefe und durchdringende Klarheit, wie man 
fie faft nur im Hochgebirge findet, es find Farben wie in Segantinilchen 
Bildern. 

Und auch im Winter ift die Landfchaft voller Reize. Wie ein Schleier 
liegt das filbergraue Dornengezweig der alten Hagedorne und der Wild- 
äpfel vor der tieffhwarzen Struktur der Bihwaldungen. Dort, wo im 
Sommer der Blütenreichtum der Wildblumen herr[hte, freicht jetzt der 
Wind über hohes graubraunes Geltrüpp des Hypericum und Solidago, 
und weite Strecken von roffbraunem wildem Gras geben der Ebene 
in ihrer winterlihen Erdenfhwere Farbe und Klang. 


Der 


er arme Öarten, 
Doch nein, ein Öarten ift immer reich. 
Schaut nur hinein in fein Blühen in allen Winfeln und die gol- 
dene Sonne auf allen Büfchen und Bäumen. 
Nein, der Garten ift nicht arm, aber der, Dem er gehört, tft es. 
Doc nein. Wer je einen Garten zu eigen bat, ift nicht arm, denn 
er bat viel und überviel an jedem lichten Schein, an Blühen und 
Duften, am Spiel der Schatten und Flattern der Boögel. 
©&o kann ich ihn nicht arm nennen. 
Und doch ift es fein arten des Reichen. 
So will ich Doch lieber der arme Garten fagen, denn er ift immer 
noch reich genug, um es mir zu verzeihen. — 
In diefem Heinen grünen Raum ift’& gar laufchig und froh. Alles 
fteht bunt und dicht beieinander, es ift gar wenig Blag, und nichts 
kann fich fo recht breit machen. Nur der Apfelbaum fteht mitten im 
Raum wie ein König und breitet feine Ifte weit über das blühende 
Wiefenftüclein, auf dem dag allerlei Blühende ihm zu Füßen liegt 
wie die Untertanen dem Könige, und fie fenden ihren Duft und 
ihre Schönheit zu ihm auf und winden und wenden fich im |pie- 
(enden Sommerwinde, daß er feine Freude an ihrem Wiegen und 
Wehen bat. 
Ja, der fchöne Apfelbaum ijt der König diefes Sartens. 
Wie find feine Äfte voll roter, lachender Früchte, At auf Aft ab 
figen fie einander gegenüber, vorfichtig fich gegenfeitig Blag machen, 
daf; feiner den andern ftört, immer größer und jehoner zu werden 
in dem beifien Sonnenbade, Und wenn der Wind fommt, ducen 
fie fich zufammen, daß ja feiner vorzeitig abfalle, damit die gütige 
Frau, die fich ihrer fo freut, nicht traurig wird um fie, wenn fie 
zu früb im Örafe liegen. 
Man kann fie faft zählen, fo deutlich firen fie an den Zweigen, und 
ich glaube, die gute Frau bat fie auch gezählt, und die Äpfel machen 
ihr diefe Freude fo recht bequem. 
Da find auch noch einige Büfche am Zaun entlang. Rote Beeren 
leuchten im grünen Laub, und auch diefe fieht man fo Deutlich, weil 
der Raum fo klein und der Büfche fo wenige find, fo fieht es aber 
viel reicher und üppiger aus als im ftolzen Öarten nebenan, wo 
man vor lauter Gebufch Faum zu den Beeren fchaut. 
Und all die vielen Eleinen Beete, reinlich und von guter Hand liebe= 
voll behandelt, ftehen fie da und halten die fehönften Dinge feil, 
daß einem ganz lederbaft zu Sinne wird. 
Salat und Möhren, Zwiebeln und Lauch, duftende Kraufer die 
Menge, alles eilt fih und wächit und gedeiht und fteht voll fröh- 
lihem Lachen im Sonnenbluft und freut fich auf den Augenblick, 
da die gute Frau herein fommt, und dann lachen fie fich gegenfeitig 
an, die gute Frau und all das Örünzeug umber, fie fennen ein= 
ander gut, hat fie Doch täglich bei ihnen an der Erde gefniet und fie 
forgfam und linde gehütet vor allen Übeln, die Unkraut und feind- 
liches Setier ihnen zufüigen wollten. Und am Zaun entlang laufen 
sefchäftig Die roten Blüten der Bohnen und die weißen der Erbfen, 
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hinauf und hinunter, daß der Zaun fat wachfen möchte, um ihnen 
Raum zu machen und der guten Frau eine reiche Ernte zu bringen. 
Auf und ab laufen fie und fangen einander und fpielen mitein= 
ander, fo daß faum mehr eines der Gewinde weiß, ob dies feine 
eigenen Blüten find oder die des andern. Und in den vier Winkeln 
des Öartens ftehen hoch und ftolz vier Sonnenblumenftöde,; mit 
ihren großen, tiefen Sammetaugen blicen fie über den Zaun hin= 
aus in die Welt umber und träumen von der Ferne und der Sehn- 
fucht und erzählen denen unten, die ihnen faum an Die Knie reichen, 
die Märchen, die fie da draußen erlaufchen. ... 

Ach da ift ja auch noch ein Fleines, ganz Kleines Kartoffelbeet mit 
leuchtenden Lilablüten und Heinen gelben Slammchendarin, und über 
den Zaun hängt ein fehwerer Dorbang blühenden Soldregens aus 
dem Nachbargerten herein. Und es ijt ein efumm und Gebrumm 
von Bienen und Hummeln zwijchen all dem Örünen und Blühen. 
Die fhwebenden Farben der Schmetterlinge fpielen über dem blü- 
benden Gewirr und fehen felbft aus wie Blüten, die fich vom Stengel 
(öften. Der fanfte Hauch ihrer wunderfam leichten Bewegungen 
ift wie das legte Ausatmen der fommerlichen Schönheitsluft. Rings- 
um zwitichert und flattert e8 von jungen Bogelftimmen und fehnellen 
Dogelflügeln. 

Und in der Dammerung fit eine Nachtigall im Nebengarten in 
den hohen Bäumen und fingt über all die Gärten bin ihre göft- 
lichen Gefange, und da wird es überall till, und ein tiefes feliges 
Schweigen liegt auf Baum und Strauch und allem Blühen, und 
der Kleine Sarten hat feinen Teil an diefem Fefte wie all die an- 
dern umber. 

Und diefer Öarten follte arm fein. — 

Nein, nein. Eine Laft von Schönheit tragt er. 

Eine Welt von Stille, Frieden und Luft lebt und atmet in ihm, 
Des feligen Segens voll ift Diefer enge Raum. — 

Und die fleine Türe fnarrt. 

Die gute Frau tritt ein. 

Es ift Abend. Die Arbeit ruht. 

Das Feierliche in ihr will feinen Sabbat haben. 

Und fo tritt fie in ihren Garten. Ihr Eigentum. Ihre Freude, ibre 
tiefe Luft, ihr Dant, ihr Glüc, ihr Gebet. 

Sie weiß; das alles nicht fo mit Namen zu nennen, 

Aber wenn fie nun hinfinft auf das enge Bänklein unter dem abend- 
dunklen Apfelbaum, müde von des Tages Laft und Lebens Schwere, 
da löft fich etwas auf in ihr, und es wird frei und leicht und fehwe= 
bend in ihrer Seele, und es ift wie ein Lied in ihr, ein Lied, das 
zum Himmel reicht und die Erde füßt und wie ein Licht mit ihr 
gebt, wenn fie zu ihrem armlichen Heim zurücffehrt. — 

Nein, die gute Frau tft nicht arm, 

Und der fleine Garten auch nicht. 

Wem ein Garten gegeben ift, ift immer reich. 

Denn der Fleinfte Öarten fann voll des fchwerften Segens fein — 
je nach dem Herzen, des fein hütet. 
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JOHANNES KOSTER / ÜBER MOTORRASENMÄHER 


IE Erkenntnis 
über dieWic- 
tigkeit der Be- 


wegung und der Lei= 
besübung im Freien 
verbunden mitderheil- 
famen Wirkung des 
Sonnenlihtes haben 
unfere Änfichten über 
dieArt und Weile der 
Benutzung und Aus- 
geftaltung der Gärten 
und ganz belonders 
der öffentlichen Anla= 
gengrundlegend geän-= 
dert. Es werden große 
Grasflähen zur ÄAuf- 
nahme großer V olks= 
mallen, die dort ruhen, 
fihtummeln oderRelte 
feiern, notwendig.Der 
Sport verlangt Ralen- 
[portplätze, und mo= 
derne Sonnenanbeter 
rufen nach Freilicht= 
bädern. Die duch den 
Adhtftundentag gege= 
bene Möglichkeit zur 
Erholung der breiten 
Mallen und die hohe 
Welle der Sportbe= 


Quadratmeter, man 
wird aber kaum auf 
mehr als fechs Stun= 
den Mäharbeitrechnen 
können. Die Reltzeit 
geht für das Anfahren 
zur Arbeitsftelle, das 
Reinigen unddas Ölen 
auf. Bin Motormäher 
mit Führerfitz mäht 
2500 bis 3000 Qua= 
dratmeter,; dabei ha= 
ben diegroßen Motor= 
mäher noch den Vor= 
teil, daß das lo wich- 
tige Walzen mit dem 
Mähen in einem Är= 
beitsgang ausgeführt 
wird. 

Übrigens weichen die 
AngabenüberdieLei- 
fiungen der Motor- 
mäher, die man un= 
ter Fahgenollen aus= 
taulcht, ganz erheb- 
lich von einander ab. 
Die Leiftungsfeltltel= 
lungen find unter zu 
ver[chiedenen Verhält- 
nillen gemacht. Ar- 
beits = Organilation , 


wegung haben ganz plötzlich das Bedürfnis nach der freien Motormafbinenmäber Entfernung der Arbeitsftelle vom Malcinenfchuppen, Zu= 


grünen Fläche ungemein wachlen lallen. Gerade unlere wirt= 
(haftlich Ichlechte Lage bot dann die Möglichkeit, all diefe Grünflähen 
auf dem Wege der Notltandsarbeiten [hell herzuftellen. Ändererlfeits 
konnten viele Neugründer von Gartenheimen die Inflation benutzen, 
um ziemlich wohlfeil größere Gärten mit ähnlichen Gebrauchszielen wie 
beim öffentlichen Grün um ihre Häuler entftehen zu lallen. 

Nun fiehen die Pfleger all diefer privaten und noch mehr der öffentlichen 
Grünflähen vor der Aufgabe, denRalen gut gebrauchsfertig zu erhalten. 

Der Ralen der alten Parks und Gärten war nach unlern deutfchen Be- 
griffen auch Ihön, wenn den Blumen darin erlaubt wurde zu blühen; 
eine Maht in mehrwöcentlihem Abftand reichte vollkommen aus, ihn 
ftets anlehnlich erfcheinen zu fallen. Bevorzugtere Teile wurden (dließlich 
auch wöchentlich mit derHandrafenmähmafcine geltutzt, aber der größte 
Teil der Flächen wurde mit der Senfe bearbeitet. 

Das geht nun nicht mehr an. Die Rafenflächen follen auch nach Regen 
oder am frühen Vormittag im berauten Zultand betreten werden können, 
ohne eine farke Durchfeuchtung des Sportichuhzeugs zu veranlallen ; 
fie mülfen allo kurz gemäht fein. Bin geordnetes Ralenipiel ilt auch auf 
langgewordenem Gras mit höheren Bülcheln horftbildender Grasarten 
und Unkräuter unmöglich. Das ftete Mähen ift unumgänglich notwendig. 
Nun tritt diefe Aufgabe an die Pfleger und Verwalter in einem Augen= 
blick heran, wo öffentliche und private Mittel die lorglamlte und Ipar- 
[amfte Verwendung erheifchen. Es [oll mehr geleiltet werden und zwar 
in kürzerer Zeit und mit weniger Mitteln. Der Ruf nach größerer Wirt= 
[chaftlichkeit geht auch an Gärtner und Gartendirektoren. Die deutiche 
Schwerindulftrie hat ihre Leiftungen durch die Rationalifierung um ein 
Drittel auf den Kopf Beleglchaft verbellern können; aber die Erhöhung 
der Leiftungen bei der Abkehr vom Handbetrieb zum Motorbetrieb 
bei der Rafenpflege geht viel weiter. Bin Senfenmäher mäht in acht 
Stunden einfcließlich der Scharfhaltung der Senle, etwa 1500 Quadrat- 
meter, andere Arbeiter müllen dann aber noch das Gras abfahren und 
die Fläche nachharken. Sehr viel mehr wird man für Handmaldinen- 
mäher auch nicht rechnen dürfen, namentlich wenn es fih um kleinere 
Verhältnille mit [chmalen Streifen und kleinen Böfchungen handelt. 
Motormähmalcinen ohne Führerfitz leiften per Stunde 1000 bis 1500 
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ffand der Flächen, Einbeziehung oder Fortlaflen des Zeit- 
verluftes für Reinigen und Schmieren [pielen dabei mit. Nun zur wich: 
tigften Frage. Wie haben lich die Motormäher bewährt? Aus den nicht 
übertrieben hoch angenommenen Leiltungen verglichen mit den Lei- 
ftungen des Handbetriebes entnimmt man die Gewißheit, daß es mög=- 
lich ift, große Rafenflächen ohne ein Heer von Arbeitern Itets [pielfertig 
kurz halten zu können. Auch die Koften find geringer als beim Hand= 
betrieb, namentlih wenn die Motore gut gepflegt werden, und die zu 
mähenden Flächen inftand find und keine zu großen Gefahren bieten. 
Da liegt eben der große Unterfcied zwilchen englilcher und kontinentaler 
Auffallung undEinftellung. Die Engländer haben eine alte Überlieferung 
in der Rafenpflege und ftellen hohe Anfprüche an ihre greens. Ihre Rafen 
haben felten ftarke Gefälle und find nicht wie unlere Volkswielen von 
wilden Wegen durchkreuzt. Der Rafen ilt dort ftets kurz gehalten und 
forgfältig gewalzt. Häufchen aufwerfende Regenwürmer werden durch 
Wurmgifte befeitigt, von Maulwürfen ganz zu [ehweigen. Auf derartige 
Verhältnille findder englifheMotormäher und diedeutlhen Nacbauten 
eingeltellt. Der nicht genügend gewalzte Boden, wilde Wege, Maul- 
wurfshaufen und Hundekratzlöher geben nicht berechnete Erfhütte= 
rungen; ftarke Steigungen überlaften das Getriebe und die Erde von 
Wurmhäufchen und Maulwurfshaufen verurlaht ftarken Verfcleiß. 
Gerät dann noc ein Stein, ein Stück Draht oder eine Fußballfiefellohle 
in die Meller, fo gibt es eine Parne, für Wocen manchmal. Es kann 
nicht dringend genug empfohlen werden, die Rafenflähen gut eben zu 
halten und häufig zu walzen. Vor dem Mähen müllen Steine und lo 
weiter fauber abgefammelt werden. Sicher ilt, daß die kleinen Motor- 
mäher ohne Führerlitz nicht fo empfindlich find wie die [hweren mit 
Führerlitz. Sie find feit Jahren in größerer Zahl gekauft worden, und es 
ift daher Gelegenheit gewelen, fie gut durchzukonftruieren. Auf einen 
Umftand muß noch hingewiefen werden. In Deutfchland ift man immer 
beftrebt gewelen, lo wenig wie irgend möglich zu mähen, man läßt das 
Gras [o lang werden, daß die Mafchinen es gerade eben noch bewältigen 
können, Die Engländer und Amerikaner mähen fo häufig wie möglich; 
ihre Mafchinen erfcheinen uns zu wenig leiltungsfähig bei langem Gras. 
Dem ift leicht abzuhelfen, die Meflerzahl der Schneidewelle muß geringer 


gewählt werden. Da= 
durh erhalten die 
Schneiden einen grö- 
ßeren Abftand unter= 
einander. Das Aus- 
land baut jetzt für den 
ExportrahdemKon: 
tinent auf Verlangen 
belondere Mellerwe!= 
fen, die auf unlere Ar- 
beitsweilen eingeftellt 
find. Vollkommen ilt 
nichts; Mafchinen, die 
allen Anforderungen 
entlprehen,lollenabeı 
noch gebaut werden. 
Es unterliegt indellen 
keinem Zweifel, daß 
dieMotormäher inun- 
feren größeren Betrie= 
ben nicht mehr ent= 
behrt werden können. 
Dieneuften heimifchen 
und fremden Typen 
find fo gebaut, daß bei 
gutem Gebrauch und 
forgfältiger Wartung 
ein vorteilhaftes Är=- 
beitengewährleiftet ilt. 
Liegen aber große un= 
gepflegte, Ichlecht pla= 


raturbedürftigen [tets 
bereit gehalten. Der 
große Vorteil diefer 
kombinierten Malci- 
nen ilt, daß fich jede 
Einheit für fih dem 
Boden und feinen Un- 
regelmäßigkeiten an- 
paßt. Die Mellerwal- 
zen letzen automatilch 
aus, wenn ein Stein 
oder ein Stück Eilfen 
fich darin verfangen 
hat, ein wirklich grö- 
Berer Schaden wird da= 
durch meift vermieden 
werden ‘können. Die 
weitgeltellten (11 Cen- 
timeter) Meller der 
Mellerwalzen ermög- 
lihen den Schnitt fan=- 
gen Grafes. Natür- 
lih bewegt fich der 
annähernd drei, bezie= 
hungsweilefünfMeter 
breite Mäher nicht lo 
[chnell wie ein Motor 
mit Führerlfitz; auch 
auf das gleichzeitige 
Walzen muß verzich= 
tet werden. Die Ma= 


nierte und ungewalzte Flächen vor, fo wähle man lieber Handmafsinenmäter [cine ilt aber einftweilen das Ideal für ungepflegtere, große 


einen Triple- oder Quintuple - Pferdemäher. Diele Ma- 
fchinen find aus je drei oder fünf für lich arbeitenden Mafchinen zu= 
(ammengeftellt. Eine Extraeinheit wird zum Auswecdleln einer repa= 


von Ransomes 


Flächen, wo ein großer Motormäher nicht ohne Gefahr 
fahren kann, und wo die Flächen für die kleineren unempfindlichen Mo- 
tore eben doc zu groß find. 


KARL FOERSTER / KLÄRUNG UND VERHÜTUNG VON 
WINTERSCHÄDEN AN KLEINEREN IMMERGRUNEN 


nahmecharakter auch durch allerlei Schäden der wilden Natur. 
Kiefernf[honungen fah ich dicht durchletzt mit braunen Zweigen 
und zwar waren das Zweige, die in beftimmter Beziehung zu Schatten 
und Sonne fanden. 
Wenn man im Garten an allen möglichen Stellen, an lonnigen oder an 
von der Ferne oder Nähe befcaatteten Beltänden von Iberis, Arabis 
oder von allen möglichen immergrünen Sträudlein, wie Berberis buxi- 
folia, Helianthemum, Unterfuchungen der Winterfchäden vornahm, lo 
ergaben lich folgende Geletze: 
Überall, wo die Pflanzen in voller Sonne ausgereift waren, hatte Winter 
und Frühling keinen Schaden angerichtet, wo aber Schatten lag, war 
ftarkes Zurückfrieren zu bemerken, Eine gut erhaltene Iberis-Kante 
zeigte an ihrem Ende, in das aus drei Meter Entfernung Kletterrolen 
hineinfchatteten, das bekannte Zurückfrieren, während die übrigen Pflan- 
zen normal blühten. 
In zwei Wegeinfallungen der Iberis Weißer Zwerg, die etwas weicher 
und fchattenempfindlicher als die Schneefloce ilt, waren auf der einen 
Seite viel ffärkere Froftichäden als auf der anderen. Es [hien zunädhft 
nicht recht erklärlich, bis ich mir klar machte, daß kräftig entwickelte 
Äster amellus-Bülche auf der einen Seite doch eine Binfchränkung der 
ausreifenden Herbfifonnenkraft hervorgebracht hatten. 
Ein großer Phloxbulch auf der Südfeite einer Iberiseinfafllung vermag 
trotz leidlihen Abftandes diele in einigen Jahren nur durch Befchattung 
völlig zu ruinieren, während zwei Fuß davon die Pflanzen im beften 
Wohlfein ftehen. 
GewöhnlicherBinfallungsbuxbaum iftgegen Fernbefchattung immun, ant- 
wortet jedoch auf zeitweile lihtablperrende Überlagerung durch Stauden 
mit dem bekannten Vergilben und Ausgehen. 
Ein altes Exemplar des Zwergelfenbeinginfters, Cytisus kewensis, 
fteht hier in guter Sonne, ein anderes im Halbfchatten. Das erfte ift 
tadellos, das zweite erholt lich gerade energifch von feinen Winterfchäden, 
welche den diesjährigen Flor etwa um zwei Drittel feiner Schönheit 


D: [hwere Winter und Frühling 1928 erweilt [ich in feinem Aus= 


bringen. Dennod foll die Pflanze dort ftehen bleiben, weil fie in acht 
Jahren nur dies einzige Mal gelitten hat und dort zehn Tage Ipäter und 
länger blüht als die Sonnenpflanze. 

Lange, ehe ich das Geletz der ausreifenden Sonnenlage voll erkannte, 
wunderte ich mich oft über ein zwölf Jahre altes Exemplar des Elfen- 
beinginfters, Cytisus praecox, das halb unter einer Lärche ftand und 
unter feinen Blütenlaften immerim unteren Dickicht feiner Zweigebraune, 
abgeltorbene Partien zeigte, wovon bei ebenlo alten Pflanzen in voller, 
freier Sonnenlage nicht das geringlte zu merken war. Anfangs [hob ich 
den Schaden auf [chlechten, wurzeldurdfilzten Boden, fah dann aber in 
befter Bodenlage gleichfalls etwas [chattig gepflanzte Exemplare im glei- 
chen Zultand, während überall [onnig in wurzeldurdhfilztem Jammer- 
boden waclende alte Elfenbeinginfter unvergleichlich üppige, makellofe 
Büfche bildeten. 

Ich werde aud die etwas fchadhafte Pflanze an der Lärche ftehen lallen, 
weil fie dort durch ihren weiter ausladenden Zweigbau Reize der Ein= 
zelpartien entfaltet, die in fich gefchlollen wachlende Bülche der Sonnen=- 
lage nicht [o herausbringen. Außerdem ift jener Platz derartig mit dem 
Ginfteranblick verheiratet und beinahe hiftorifch mit ihm verbündet, daß 
ein Wegnehmen der Pflanze fat Amputation des Gartenplatzes an 
lebenswichtigem Organ wäre. 

Mitteilungen aus allen Teilen Deutfchlands find von Interefle. Sicher 
durchwintert haben Eilfenbeinginfter, Cytisus praecox, Zwerg- 
elfenbeinginfter, C. kewensis, Rolenginfter, C. purpureus incarna- 
tus und Mahagoniginfter, Genista Andreana. Wem Cytisus praecox 
einging oder weit zurückfror, der hat ihn nicht echt gehabt, fondern 
einen Sämling. Blutginfter und befondere Bdelforınen des Mahagoni- 
ginfters find nicht hart genug fürs normale Deutfcland, fondern nur 
fürs Weinklima. 

Die Grade der Winterhärte bei Helianthemum-Pflanzungen hängen 
unter anderem von folgendem Umftand ab: Pflanzungen in fchmalen 
Säumen [ind viel weniger mitgenommen und erholen fich viel [dhneller 
als die dichten breiten Pflanzungen, deren Zweige fich befonders bei 
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Böfchungen und an Mauern fozulagen dachziegelförmig überlagern. Eine 
Südböfchung ift hier ganz mit rosa Helianthemum bepflanzt, die oberlte 
Reihe, die am meilten an Sonne und Luft ausreifen konnte, kam ohne 
ieden Schaden durch. Die vier Reihen darunter erholen lich jetzt erft 
Anfang Mai. Dort, wo am Ende der Böfchung Schlagfchatten von Ge- 
hölzen liegen, ift der Neutrieb am allerfchwädlten. Helianthemum wollen 
allo möglichft in Südpralllonne braten, auffallend locker gepflanzt fein 
und dürfen mit ihrer Bölhung oder Mauer auf keinen Fall nah Often 
oder Norden hin gewandt lein. 

Dies alles gilt für Gärten, in denen man keine Luft hat, fie zu decken. 
Wie weit Spargelkraut oder [onftiges trockenes Deckmaterial oder Fich- 
tenreifig in Fällen einer obigen Erfahrung und Vorldriften wider- 
[prechenden Plazierung von Helianthemum dennod zur fchadlofen Durch- 
winterung derfelben führt, müßte erft gründlich ausprobiert werden. 
Die jungen Pflanzen in Töpfen, welche auf flachen Anzuchtsbeeten ftan- 
den, haben eine leichte Spargelkrautdecke erhalten und find in einigen 
taufend Exemplaren völlig lückenlos durchgekommen. Manche Sorten 
tun fih durch ganz befondere Härte hervor, wie etwa Bronce und 
Orangekönigin. 

Erftaunlich ift der Unterfchied der Froftwirkungen im Winter, im Ver- 
gleich zu denen im März. Die Polfter der Campanula Portensclagiana, 
wohl der ftärkfien und wüdligften aller immergrünen Zwergglocen- 
blumen, waren ftrahlend (hön durch die 27 Grad Kälte im Winter ge- 
kommen, aber die langen Märzfroftwochen letzten ihnen [o zu, daß man 
den Eindruck hatte, fie müßten von unten her erft wieder austreiben. 
Diefe Shäden glichen fih aber nachher wieder völlig aus. Zerzaulte, 
welk gefrorene Zweiglein lebten und trieben munter weiter. 


Nad lolchen Ihweren und tücifchen Wintern und Frühlingen find die 


Gärtnereien und Baumfchulen während des März und der erften April- 
hälfte immer vielen voreiligen Klagen ausgeletzt leitens der Garten- 
freunde, die Neuplanzungen vorgenommen hatten und durch bedroh- 
liche, ihnen nicht völlig deutbare Erfcheinungen ängftlih werden. Leider 
find auch häufig Gärtner über den Gang der Natur nicht orientiert und 
verleiten die Gartenfreunde zum vorzeitigen Herausreißen von angeb- 
lih erfrorenen Pflanzen, die in Wirklichkeit nur zurückgefroren lind. 
Dennoch find Mitteilungen der Gartenfreunde an die Züchtereien er- 
wünfcht und auf alle Weile zu ermutigen, weil fie helfen können, Be- 
obachtungen der Härteunterihiede zwilchen nahe verwandten Sorten 
der gleichen Gattungen und Arten auf eine immer breitere Balıs zu 
ftellen. 

Gärtnereien, welche ihre Pflanzen nicht in mannigfacher Lage als alte 
Exemplare im eigenen Verfuchsgarten unter Augen haben, können 
übrigens fehr häufig zu fallhen Eindrücken gelangen, wenn lie ihre Be= 
obadıtungen etwa von der Jungware in Töpfen der Vermehrungsquar= 
tiere ableiten. Erltens ift die Pflanze im Topf froftgefährdeter wegen 
der fehlenden normalen Feudhtigkeitszirkulation, zweitens find die Jung- 
ftadien in normalem Wachstum völlig froftliherer Arten ganz befon- 
ders durh Märzfröfte gefährdet. Die Eindeckungen mit Spargelkraut 
oder anderem trocknen luftigen Deckmaterial follen in den Vermeh- 
rungsquartieren nicht nur [ehr ausgiebig angewandt werden, fondern 
es loll'das Material nah dem Abdexken in großen Haufen noch weiter 
bereitliegen für die fo häufige Rückkehr [chärferer Märzfröfte. 

Allen Züctereien ift die Anlage von Beobachtungsgärten anzuemp= 
fehlen, damit fie dazu beitragen können, den Gärtnern, Gartengeltal- 
tern und Gartenfreunden in die Kenntnis der Geletze der Winter- 
(chäden und ihre Vermeidung hineinzuhelfen. 


ARNO NAUMANN / SCHÄDIGUNGEN DES FLIEDERS 


Aber die Fliedererkrankungen und Schädigungen drängen lich 

dem Auge nur wenig auf, denn was wir fehen und beftaunen, 
ift ja ältere herausgewachlene Ware, die Ichon die Kinderkrankheiten in 
den Baumfchulen durchgemacht hat oder dort von ihnen verlhont ge- 
blieben ilt. 
Die Wurze/n der Syringen werden gelhädigt durch den Wurzellpinner, 
Hepialus, dellen Raupe vereinzelt in ausgefrellenen Wurzeln lebt und 
fich im April und Mai in länglichen Gelpinften verpuppt. Es ift wohl auch 
anzunehmen, daß die Larven gewiller Ohrlappenrüßler, Otiorhynchus 
fugdunensis und rotundatus, welche Ipäter als Käfer Rinde und Knolpen 
der Syringen anfrellen, gleich anderen Gattungsgenollen die zarteren 
Wurzeln benagen. 
Der Stamm der Syringen wird von zwei Schildlausarten: der Ulmen- 
[childlaus, Lepidosaphes, und der Weidenfcildlaus, Chionaspis, belie- 
delt und kann durch Winterlpritzungen oder Walchungen mit 7,5 pro= 
zentigem Carbolineum gereinigt werden. Aus einerBaumfAule erhielt ich 
Syringenzweige, deren Rinde ftreifenweile durch Hornillen abgelhält 
war, welche ja aus.der zerkauten Rinde ihre papierähnlihe Nefthülle 
bauen. Von Pilzen zeigen fich an älteren Stämmen audı die kruften- oder 
halbiert-hutförmigen Fruchtkörper eines Basidienpilzes, Stereum pur- 
pureum, eines echten Wundparaliten. Mit der Holzzerfetzung ilt häufig 
auc eine Art »Silberblättrigkeit« verbunden, welche vom Abheben der 
Blattoberhaut durch das Pilzmycel herrührt. Vermeiden von Wunden 
und gute Verfchlußmittel der Schnittwunden find die befte Bekämpfung. 
Jüngere Acfenteile, allo noch weiche Zweige junger Sprolle bei Treib- 
fliedern, werden von einem Traubenfchimmel, Botrytis, befallen, der 
fich befonderstark bei Temperaturfchwankungen, alloauch beim Spritzen 
mit kaltem Waller entwickelt. Junge Sprofle leiden auch unter einer 
Bakterienkrankheit, einem »Syringenrotz.« Dannzeigendiejungen Triebe 
im Mai große [hwarzbraune Flecken aufBlättern undanjungen Zweigen, 
die dann leicht einknicken. Die Erkrankung wird hervorgerufen durch 
ein Bakterium, welches van Hall Pseudomonas Syringae nannte. Von 
Klebahn angeltellte Infektionsverfuche mißlangen allerdings. Die Bak- 
terien finden fich in den Intercellularen des Blattes und befonders reich 
in Intercellularlpalten der Rinde. Ich erhielt in dem regenreihen Jahre 
1926 aus Sachlen wiederholt derartig erkranktes Material. 
Die Blätter des Flieders belitzen neben der Raupe des Ligulterihwär- 
mers, welche bekanntermaßen auch Ligulter und Schneeball annimmt, 
einen befonderen tierifchen Feind in der Fliedermotte, Gracilaria sy= 
ringella. Sie verurfacht meilt im Juni und Ipäter, als zweite Brut, im 
Auguft blafige Auftreibungen: »Platzminen«, welche erzeugt werden, 


D: Maimonat ift die eigentlihe Hodh-Zeit der Fliederblüte. 
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indem die Nahen grünen Räupcen das Blattfleilch ausfrellen. Die er- 
wachlene Raupe verläßt die Mine und benagt die Blattoberhaut. Es 
gibt Jahre, in denen der reizende Kleinfchmetterling mit goldbraunen, 
weißgeflekten Vorderflügeln fih befonders zahlreich entwickelt. Dann 
find, wie bei uns in Sachlen 1924, die Blätter von Forsythia, Ligustrum 
vulgare und ovalifolium, von der Elche ebenfalls durch die braunen 
Minenfleke verunftaltet. Broek und Schenk geben auch Osmanthus 
und Deutzia als Fraßpflanzen an. Als befte Bekämpfung er[heint mir 
die Störung der Puppenruhe durch Umgraben des Wurzelgrundes, das 
am beften Ende Oktober vorgenommen wird. 

Hier und da weidet die /panifcbe Fliege, jener goldgrün glänzende 
ftattlihe Weichkäfer das Laub der Fliederfträucher faft völlig ab. Von 
pilzlichen Blatt[hädlingen werden in Saccardos Sylloge zahlreihe Gat= 
tungen angeführt, fie find aber belanglos und verurlachen hödltens er= 
trägliche Fleckchen, bis auf Gloeosporium Syringae, welches nach Äl- 
lefcher in Münchner Parkanlagen weißblütigen Flieder ftark gelhädigt 
hat. Befonders verheerend find zwei Pilzarten, die Klebahn im Jahre 1909 
unter »Krankheiten des Flieders« in bekannter Gründlichkeit belchrieben 
hat. Beide find mir im Jahre 1926 auch in Gärten und Baumfdulen der 
Dredner Umgebung zu Gelicht gekommen. 

Der einePilz, Heterosporium syringae, verurfaht unregelmäßige, oft et= 
was dendritifche durchlcheinende Blattltellen, welche fich Ipäterroltig bräu= 
nen, vertrocknen und Ichließlich mit einem olivfarbenen, fammetigen An= 
flug bedecken. Diefer Anflug befteht aus den Conidienträgern, welche lich 
durch die Spaltöffnungen, aber auch unter Durchbohrung der Oberhaut 
nah außen drängen. Binwandfreie Infektionsverfuhe find bisher mit 
diefem Pilze noch nicht gelungen. Er [deint ein harmlofer Bewohner 
der Rinde zu fein, der nur unter befonderen Witterungsverhältnillen 
[chädigend auf die Blätter übergreift. 

Der andere Pilz verurfaht eine Kno/penerkrankung. Er trat im Jahre 
1905 in Hamburg auf. Klebahn Iildert diefe Krankheit bei Charles X 
in Geftalt brauner abfterbender Knolpen, welchen ein entlprechendes 
Welken und Bräunen der Rinde entlpricht. Bei Marlyflieder werden die 
bereits getriebenen Blütenrilpen unter Umfallen braun, und oft zeigt 
fih dicht über dem Boden ein Krankheitsherd. Überall in den erkrankten 
Stellen, befonders in dem noch unentfalteten Blattgewebe, fanden lich 
Eilporen, wie wir fie bei den falfchen Meltauarten im Innern der be- 
fallenen Organe auffinden. Durch gelchickte Verluchsanordnung gelang 
es Klebahn, auch die Sporangien und die darauf entlallenen Shwärm- 
[poren zu erzücten. Wir bezeihnen daher mit Klebahn den Erreger 
als Phytophtora syringae, wenn auch die Vermutung nahe liegt, daß 
wir nur eine »Ralles derPhytophtora omnivora vor uns haben. Übrigens 


gelang es mir, im Jahre 1926 eine ganz ähnliche Ericheinung an kranken 
Rhododendren nachzuweilen. ’ 

Die Bfütentriebe der Syringen werden hie und da unterdrückt oder 
umgeftaltet durch die Saugtätigkeit einer Ga/mi/be, Eriophyes Löwi. 
Die Schädigung äußert fih in einer Art Hexenbefenbildung, verbun- 


den mit Knofpenlucht. Ich fand diefe Schädigung an Syringa diinensis, 
vulgaris und im Vorjahr auch auch an persica. In manchen Städten 
Bayerns, Öfterreichs und Badens ift in den Parkanlagen durc diefe Milbe 
die Fliederblüte völlig unterdrückt worden, [odaß man zu Neupflan= 
zungen fchreiten mußte. 


Die Pflarrze Ir der NBoskmung 


Zimmerpflanzen im Sommer 
ICHT und Lufi, fie find nicht nur die Lebensbedingungen der Men= 


[chen und Tiere, auch unlere Pflanzen, unlere dankbaren Zimmer= 
blüher brauchen nach der fangen Winterdunkelheit, der trockenen 
Luft, der ffaubigen Atmolphäre, in der fie leben müflen, davon mehr, 
als die Pfleger glauben, als die meilten Zimmergärtner ihnen gönnen. 
Wer nicht über einen Garten, einen Shmuckhof oder einen Balkon ver= 
fügt, der den Pflanzen Sommeraufenthalt fein wird, der rücke Blumen- 
tifche, Krippen, überhaupt alle Behälter, die Blumentöpfe aufnehmen 
follen, fo nahe wie möglich an die Fenfter. Am beften eignen lich hier- 
zu Erker oder Eckzimmer, wo das Licht von mehreren Seiten ein= 
firömen kann. Keine [hweren Gardinen aber dürfen diefe an fihh ge= 
ringen Lichtquellen [chmälern, keine Wolkenftores, nur in den Mittags- 
ftunden benutze man diele als Schutz gegen zu heiße Sonnenbeltrahlung. 
Kakteen aber, mit Ausnahme der Epiphylien und Phyllokakteen, die 
als Baumbewohner in ihrer Heimat mildes Licht lieben, brauchen, um 
Blüten zu bringen, die volle Mittags[onne, nur lo können wir mit ihrer 
Blühfähigkeit bei Zimmerkultur rechnen. 
Täglich frifche Luft! Tägliche Wallergaben! Man [pürt bald, wie nötig 
das der Pflanze im Sommer ift. Man gieße nun aber nicht gleichgültig, 
eine Pflicht erfüllend, man gieße mit Kopf, denkend. Um Trockenheit, 
wirklihe Trockenheit, das heißt Ballentrockenheit feltzuftellen, klopfe 
man an den Außenrand des Topfes. Klingt er hohl, fo ilt gründliches 
Gießen nicht genügend. Da muß man [hon den Topf bis über den Rand 
in ein Gefäß mit zimmerwarmem Waller halten, bis aus der Erde keine 
Blafen mehr auffteigen. Man [pürt ordentlich, wie durftig die Pflanze 
[&hluckt. Nun ift aber auch der ftarke Durlt auf Tage gefillt, nun helfen 
die Wallergaben, die die kleinen Kakteengießkannen, die lo praktilch 
und fo hübfh find, ihnen [penden. Bs gibt fie in den modernen Schleif= 
lacktönen und in Melfing und in Nickel, für jeden Gelchmack ift gelorgt. 
Mit dem Seiher, der Braufe, gieße man nicht. Dies ift an einer Zimmer= 
gießkanne unnütz. Dafür überfprühe man aber oft, um feuchte Luft zu 
erzielen. Der einfahe Nebler oder der Taufpender genügt. Und, nicht 
wahr — nie darf Waller im Unterlatz bleiben! Wurzelfäule wäre die 
Folge. Wir Zimmerpfleger müllen aber unferen PllanzennochmehrLiebes 
tun. Die Blätter find von oben und von unten oftmals abzuwalden. 
Die vom Gießen verkruftete Oberfläche der Erde muß aufgelocert 
werden. Ein kleiner Fingerlpaten oder ein Hölzchen hilft uns dabei, 
und die Hand bleibt lauber. 
Um bei den Blattgewächlen frifchgrüne, üppige Blätter zu erzielen, um 
Vollblüte der Blumen zu erleben, müllen wir den geringen Platz, den 
die Pflanze zum Gedeihen hat, kräftigen, die Erdkraft mit Dünger un= 
terftützen. Nährlalz, Harnftoff und tierilche, getrocknete Düngerarten 
find fauber im Gebrauch. Die Mifchung ilt jeder Packung aufgedruckt. 
Die glücklihen Gartenbelitzer haben es leicht, den Zimmerpflanzen, 
ohne viele Mühe, das Sommerquartier zu richten. Sie haben haupt= 
fächlih Obadhıt zu geben, des Guten nicht zuviel zu tun. Volle Sonne 
nach Zimmeraufenthalt verträgt keine Topfpflanze. Sie verbrennt, lang= 
lames Eingewöhnen ift angebracht. 
Damit die Töpfe nicht austrocsnen, lenken wir fie in die Erde ein. Da 
ift es ratlam, um zuerft Überblick zu bekommen, alles Verfügbare hin- 
auszutragen und Pallendes zulammenzuftellen. Denn auch hier muß 
Gelhmak wirken, die Zimmerblumen follen dem Gartenbild nützen, 
Farben bringen, die er in diefer Intenfivität vielleicht nicht hat. Kurz 
gelagt,man kann der Gelamtwirkung des Gartens mit denSommergäften 
nützen. Die Löcher macht man tiefer als der Topf fie braucht. Das Waller 
foll auch hier [chnell abfließen und darf fich nie ftauen. Ringtöpfe find be- 
quem zum einlenken und hnellzum wiederherausnehmen. Denn der Topf 
foll nie bis über den Rand eingelenkt werden, damit bei ftarkem Regen 
nicht der Rand mit der Gartenerde eingefhwemmt wird. Bei allem heißt 
es: Vorausdenken. Gewäcle mit hohen, Ichwanken Stämmen müllen 
gegen Winde felten Stand bekommen. Hier genügt nicht der Blumenftab 
des Topfes. Bin weiterer, kräftigerer Stock muß ins Erdreich eingerammt 
werden und derStamm möglichft unauffällig daran feftgebunden werden. 


Kübelpflanzen werden nicht eingelenkt; Holz fault. Sie werden aber 
auch gegen Wind mit Ipitzen Plöcken gelihert. Auch hier ilt für regel= 
mäßiges Gießen, Überlpritzen und Düngen zu forgen. Aber in der freien 
Luft können verdünnte Jauche, auch vergorener Geflügeldung oder Horn=- 
[päne genommen werden. 

Einen wundervollen Garten[hmuc bilden die in großen Töpfen zu= 
fammengepflanzten Hortenfien. Hodhftämmige Fudlien, Geranien und 
Heliotrop kann [ich jeder felbft Ichaffen. Vom verholzten Stamm nimmt 
man jeden Seitentrieb, ftutzt die Krone, bis der Stamm die gewünfchte 
Höhe erreicht hat und fiutzt auch dann noch, um die [höne, reichtragende 
Krone wirklich zu [chaffen. Wer zuerft die Blüten unterdrückt, [chafft 
Reichtum für die Zukunft. 

Gummibäume, Palmen, Dracaenen, Araukarien, Hortenfien wollen 
Halbfchatten, Pelargonien, Begonien, Heliotrop gedeihen in Volllonne, 
Fudfien blühen auch auf [chattigem Platz. 

Die angetrieben gewelenen Bäumchen, die uns im Frühling das Zimmer 
belebt haben, die beliebten Gelchenke: Flieder, Schneeball, Rofen, Man= 
delbäumchen, Rhododendron und pontilhe Azaleen, fie alle werden uns 
weiterleben, draußen in der neuen, ihnen nun bleibenden Heimat. Alle 
werden unter Ballenfhonung ausgeftopft und mit dem Topfballen in 
doppelt fo große Gruben gepflanzt. Unter und um den Ballen aber wird 
eine Milhung von gut durchtränktem Torfmull, Miftbeeterde oder einer 
anderen, kräftigen Erde gelegt, alles feft mit dem Ballen angedrückt und 
tüchtig gewällert. Bis zum Wurzelhals loll die Erde reichen. Sie wird 
fich nach ein paar Tagen geletzt haben. Da legt man ihnen eine richtige 
Baumfcdeibe von nallem Torfmull oder ganz verrottetem Dünger als 
Umfclag um. So bleibt gleihmäßige Feuchte, und [chon im näcften 
Frühjahr [hmüct Blütenreihtum nun draußen den einltigen Zimmer= 
blüher, der bald zu einem richtigen Strauch erftarken wird. Erinnerung 
an den Geber und ein Dauergelchenk. 

Rhododendron und pontilche Azaleen wollen nur Torf oder Moorerde 
zum Weiterwachlen. Indilche Azaleen find in unferem Klima nicht win= 
terhart. Sie werden nr dem Topfe eingelenkt, an halbfchattiger Stelle 
und fleißig gedüngt, zur rechten Zeit aber, Ende September, wieder 
hereingenommen und kühl weitergepflegt. 

Mit den Kakteen, auch mit den Sukkulenten hat der Gartenbelitzer es 

leicht. Opuntien, die Säulencereen, Echinopsis, dazu Aloe, Agave, lie lie- 

ben den Aufenthalt im Freiland. Wer den modernen Steingarten angelegt 

hat, wird auch zugleich an die Freilandkakteenanlage gedacht haben. 

Alpine Frühlingsbuntheit und die malerifche Steifheit der Kakteen, lie 

geben einen neuen Klang. Wer ahnt die Entwicklungsmöglickeiten 

dieler Planzen? Sie wachlen lo ftark, daß öfteres Ulmletzen nötig wird. 

Nur vergelle man das Überlpritzen nicht. Der Gartenfchlaud, wenn er 

nicht gar zu unfanft Ipritzt, it ihnen willkommen. Wärme und Feuchte 

find Lebensbedingungen. 

Edinokakteen und Edinocereen, Mamillarien, die weißhaarigen Cereen, 

dazu die Bläulinge und Rankcereen wollen unter Glas gepflegt werden. 

Ein Miftbeet ift um diefe Zeit, nachdem die erften Pflanzen darin ge- 

zogen wurden, meilt frei. Hier in der gelpannten, gleihmäßigen Luft, 

in der ftets gleichen Feuchte, ift für fie ein herrlihes Sommerquartier. 

Jeder glasgelhützte Kaften mit Torfmull oder Sandfüllung tut hier die 

gleichen Dienfte. Mit dem Topf eingelenkt, kleine Exemplare in Samen 

[chalen gemeinfam oder in Handkäften,; man fieht fie förmlich wachlen. 

Haworthien, Gasterien, Mesembrianthemen, Stapelien, die verlchie- 

denen Crassula, auch Echeverien, Cotyledon und zarte Euphorbien, 

fie leben zulammen ihr [hönes Sommerleben. Nur vergelle der Pfleger 

nie Waller und nie den nötigen Sonnenlchutz in den Mittagsltunden 

lowie Obact auf Schnecken, Elly Peterfen 


Kakteengärtchen 


N den Blumengefhäften kann man heute die feltfamften Sachen er=- 
ftehen. Da find befonders die Kakteengärtchen, japanifch aufgemachte 
Pflanzenfhalen mit einem Konglomerat von Sukkulenten, Kakteen, 
Figuren, Shirmhen und bunten Steinen. Als kapriziöfen Binfall eines 
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Die Slume in Gefäß 
Zwei Rofenftrauße | 


U lockeren Anordnungen in 

breiten Valen bilden dieklein: 
blumigen Rofen einen ausgezeich- 
neten Zimmerl[chmuck. Alte Mo- 
natsrolen wie Zermosa, die feit 
1840 uns ihre volle Schönheit be- 
wahrt har, Iprechen uns da ganz 
befonders an. Ihr zartes Rola, 
ihre vollen unddochlichtenBlumen, 
durchlponnen mitLaub undzarten 
Knolfpen, find uns in der Vale 
ebenlo willkommen wie auf dem 
Beet im Freien. 


Blumenverkäufers mochte man folche Anordnung wohl einmal für das 
Boudoir einer mondänen Dame gelten lallen. In der taufendfachen 
Wiederholung zum Modeartikel der großen Menge geftempelt wirkt 
aber diefe Spielerei zum mindelten abgelchmackt. Denn aus der Kleinkunlt 
japanifcher Pflanzenzulammenftellung, bei der die Anordnung nach ganz 
befimmten Gefichtspunkten getroffen ift und in fih harmonildh wirkt, 


NDERS wieder wirken die 
abgelchnittenen Blütenfträuße 
der Rankrofen. Das untere Bild zeigt 
folhe der wenig bekannten Sorte 
Oriofe. Ihre Parbe ilt ein wohltuendes 
helles Gelb, die Blumen halten lich 
recht lange. Die etwas dunkleren, 
ganz leicht rötlich angehauchten Kno- 
[pen heben [ich gut gegen die offenen 
Blüten ab. Das Laub ilt widerftands: 
fähig und mehltaufrei. Sie zählt zu 
den mittelfrüh blühenden Sorten und 
verdient [chon ihrer Winterhärte 
halber fehr viel mehr Beachtung. 


ES! 


Bilder C. 5. bei K. F. 


wurde ein zumeilt gelhmaclos zulammengeltelltes Mallenerzeugnis. 
Wirkliche Freude an der Pflanze kann der Belitzer garnicht haben, aber 
da ihm diefe Spielereien Vergnügen macen, wird er [ich dellen garnicht 
bewußt. Erft wenn die allzugeduldigen Kakteen [chließlih zwilchen den 
bunten Steinchen eingehen, wird er zuweilen ftutzig. Er [ollte fih auch 
einmal darüber klar werden, daß folche japanilc frifierten Gärtchen 
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keineswegs japanifch find oder auch nur [o ausfehen können, da es in 
Japan bekanntlich gar keine Kakteen gibt. Erfuche Aufichluß darüber, 
unter welchen Verhältniffen Kakteen und Sukkulenten längere Freude 
gewährleiften. Man zeige ihm dabei auch, wie das Gießwaller an vielen 
der modernen, unmöglich geformten, fchiefen Kakteenbehältern abläuft. 
Dann greifen auch folche Liebhaber vielleicht doch zu den neuzeitlichen 
Töpfen, die belondere Form aufweilen, aber gleichzeitig zweckmäßig 
find. Manchem gehen fo die Augen darüber auf, daß die Pflanze an 


Hardwerkliches 


Der Sommerepkeu, Mikania scandens 


ENN man über die Sommerbepflanzung unferer Balkon- und 
Fenfterkaften, der Gartenvalen und Ampeln etwas nachdenkt. 
wird man vielfach zu der Überzeugung kommen, daß die vergangene 
Bepflanzung doc in mancher Hinficht verbellerungsbedürftig war, weil 
fie oft allzu fehr im Althergebrachten fih bewegte, an dem man [ich latt 
gefehen hatte, das auch in gar vielen Fällen übertroffen ift. Oft wird 
man noch klaffende Lücken entdecken, die das allbekannte Material der 
Epheu= und Zonal-Pelargonien, der Fuchlien und Petunien, der Lo- 
belien und Krefle nicht oder doch nur fehr unvollkommen auszufüllen 
vermag. Insbelondere ift man für befchattete Stellen oft um ein ftark 
rankendes Gewäds in Verlegenheit. Dies gerade kann bei jedem vor= 
kommen, dem der Sommerepheu bisher fremd geblieben ift. 
Diefe früher allgemein bekannte Pflanze, die man aud viel als Zimmer- 
pflanze zog, ilt das Befte, was es an Rankendem gibt für [chattige Stellen, 
wo es gilt, im Freien belebenden grünen reichen Blatt[hmuck zu haben, 
in hinaufwindender oder feil herabhängender Form. Die Pflanze ift frei- 
lich heute nicht mehr allenthalben vorrätig, weil leit Jahren die Nach- 
frage nach ihr fehlte. Die deutfche Bezeichnung Sommerepheu oder au 
Wallerepheu kennzeichnet den Charakter der Pflanze treffend, denn die 
frifcehgrüne Belaubung hat mit jener des dunklen Epheus mandıe Ähn- 
lihkeit. An Rafhwüdligkeit übertrifft fie dielen aber fehr. 
Gegen Frolt ift der Soemmerepheu empfindlich. Er bedarf der Überwinte- 
rung im helfen Kalthaufe oder im hellen kühlen Zimmer, bei reichticher 
Luftzuführung. Andernfalls ftellen fich leicht Blattläufe ein. Man über- 
wintert einige im Spätlommer aus Steclingen herangezogene junge Pflan: 
zen. Das andere läßt man dem Froft zum Opfer fallen. Zeitig bereitet 
mandiefeaufihren Zweck vor, indem man fie durch Entlpitzen zurBildung 
zahlreicher Triebe zwingt. Mit der Vermehrung kann man von Januar 
ab beginnen. Die Steclingsvermehrung ift die denkbar einfahlte und 
gelingt leicht und licher. Man braucht dazu übrigens nicht nur die Spitzen 
zu nehmen, londern kann den Trieb einer ganzen Länge nadı in Steclinge 
[hneiden. Im Vermehrungsbeet geht die Bewurzelung raldı vonltatten. 
Dann pflanzt man fie einzeln in Töpfe, bringt fie in ein mäßig warmes 
Haus oder auf folhen Kalten an hellem Standort. Die Triebfpitzen kann 
man immer wieder als Steclinge benutzen. Mit dem Eintopfen erhalten 
fie gleichzeitig Stäbe, an denen man die Triebe, fofern fie den Weg nicht 
felbft finden, hinaufleitet. Die weitere Behandlung mat durchaus keine 
Schwierigkeiten. Es ift immer mit dem fort[hreitenden Wachstum und 
der Zunahme guter Witterung an rechtzeitige Abhärtung zu denken 
bei Sonnenfcein ift zu überlpritzen. So gegen Ende Mai, wenn keine 
Nadhtfröfte mehr zu befürchten find, treten fie endlich aus der beengten 
Behaufung die erfehnte Ausreife an den endgültigen Beftiimmungsort 
an. Groß ift ihr Nahrungs- und Feudhtigkeitsbedürfnis zur Wacds- 
tumszeit. Wird ihnen darin das Nötige zu teil, dann letzt alsbald ein 
geradezu beilpiellofes Wachstum ein. Es reiht fih Blatt neben Blatt, 
einen Selten erfrifhenden Bindruck machend, mögen fie hinaufranken an 
Stab und Gitter und eine aufrechte freudig grüne Wand bilden, oder 
herabquellend aus Valen, Ampeln und Balkonkäften einem herab- 
wallenden grünen Teppich gleihen. In wenigen Wocen treiben fie 
zahlreiche Ranken von mehreren Metern Länge, deren Wallerverbrauch 
befonders an warmen Tagen recht beträchtlich ift. Abdecken der Gefäße 
mit Torfmull fowie dellen Beimifchung unter die Erde erweift lich dabei 
immer als der befte Helfer und Reguliererer der Feuchtigkeit. Aud 
für Dungguß find fie dankbar. Belonders Harnfioff, ı g auf ı Liter 
Waller hat [ich bewährt. M. Geier 


Die Rhbododendron-Wanze 


FT fehen wir, daß felbft große Rhododendronpflanzungen nicht 
mehr recht vorwärts wollen. Die Blätter fangen an heller zu werden. 
Man beachtet dies meilt nicht weiter, denkt, es ift vielleicht etwas rote 


fih fchön ift und kleinliher oder gewollt-bizarrer Zutaten entraten 
kann. 

Den Kakteen fcheint man, trotz vieler Lobgelänge auf ihre Schönheit, 
diefe nicht recht zuzugeltehen. Denn gelchäftstüchtige Leute hielten es 
fogar für nötig, die Pflanzen höcft widernatürlih mit Leudtftoffen 
auszulfatten, die die Ariolen in der Dunkelheit aufblitzerr faffen. Zu 
folchen Mätzchen find die Pflanzen zu fhade, wirkliche Pflanzenfreunde 
müllen das ablehnen. J.Mosfler 


Spinne daran, und hofft, daß lich diefes Übel bei Eintritt von Regen- 
wetter wieder verliert. Erft wenn diefer Wunfch nicht erfüllt wird, be- 
trachtet man [ich die Pflanzen näher und findet, daß fich auf der Unter- 
feite der Blätter eine Art Schildlaus angeliedelt hat. Es ift aber keine 
folhe Laus, fondern die Rhododendron-Wanze (Leptobrysa expla- 
nata), die außerordentlich zählebig, fehr vermehrungsfähig und bei [hon 
großer Verbreitung fehr [hwer zu bekämpfen ilt, oft felbft fehr große 
alte Pflanzen zum Abfterben bringen kann. Von dieler Wanze werden 
hauptlächlich die Arten catawbiense, maximum und caucasicum be- 
fallen. If fie noch nicht [ehr ftark aufgetreten, kann ihr wohl durch größere 
Luftfeuchtigkeit begegnet werden. Au durch Spritzen der B/äiter- 
unter/eiten mit ver[chiedenen Spritzmitteln (Speculin, Äntisual und ähn- 
iche Mittel). It fie aber Ihon fehr verbreitet, dann ift das befte Mittel 
dagegen ein gehöriger Rückfhnitt der Pflanzen. Selbft ältere Pflanzen 
lalfen fich einen folhen bis zur Hälfte ohne Schaden gefallen und treiben 
kräftig wieder aus. Unterftützt man diefen Austrieb dann noch durch 
reihlihe Düngung (oft ift das Überhandnehmen der Wanzenplage auf 
Unterernährung der Pflanzen zurückzuführen), [o kann man diefem 
Schmarotzer am ehelften und gründlichften mit Erfolg begegnen. Be- 
merken will ich hierzu noch, daß der Hauptherd diefes Schmarotzers 
bei mir dort war, wo der amerikanilche Farn, Osmunda cinnamomea, 
untergepflanzt war. 


Abbängige Wege haltbar zu machen 


N hängigen Anlagen verurlact die tadellofe Inftandhaltung derWege 

immer große Geldausgaben. Nah jedem Ihweren Regen ilt ge= 
wöhnlih die Dede heruntergewalchen, wenn überhaupt nicht noch 
[hwerere Schädigungen der Anlagen ftattfinden. 
Um diefem Übelfand Einhalt zu tun, ift die Anwendung des Kalt- 
asphalt, des fogenannten Co/as, nach eigenen Erfahrungen fehr zu 
empfehlen. Seine Anwendung gelcieht folgendermaßen: Auf Wegen 
mit Stein- oder Schotterunterlage wird mit einem [charfen Befen, oder 
wenn Waller und Schlauch vorhanden ift, auf diefe Weile alles lockere 
und lofe Erdreich rein abgekehrt, oder weggelpritzt. It gekehrt wor- 
den, wird dann die Steinunterlage bei trockenem Wetter etwas ange- 
feuchtet und der Kaltasphalt in einer Stärke wie es die Vertriebsgelell- 
[haft diefes neuen Mittels in ihrer Anweilung vorlhreibt, einfach dar- 
über gegollen. Nacı einiger Zeit, etwa einer halben bis einer Stunde, 
kommt dann noch ein Überzug von klar gemahlenen Steinen, foge- 
nannten Graupen (in Ermangelung dieler genügt für Wege ohne Fahr- 
verkehr auch ein Belag groben Icharfen Sandes), gleihmäßig geftrihen 
darüber und nad kurzer Zeit ilt ein lo vorgerichteter Weg gangbar. 
Diefes Verfahren ift nicht teurer als ein fortwährendes Ausbellern 
folher Wege, und da felbft fehr [chwere Regengüfle fol behandelten 
Wegen nichts mehr anhaben können, in der Folgezeit billiger, da die 
Wege jahrelang ftandhalten. Bin weiterer Vorzug bei Benutzung von 
Colas ift der, daß das Unkraut, da ja diefer Kaltasphalt den Unter- 
grund vollftändig abdichtet, hier nicht mehr lo läftig wird. Wohl liedelt 
es fih mit der Länge der Zeit, da ja auc hier fich Staub nieder[hlägt 
und Feinerde wieder anfammelt, von neuem an, Sein Wachstum ilt 
aber nur ganz belchränkt, und geringere Arbeitskräfte können es durch 
Ausraufen leicht entfernen. In England und anderen Ländern ilt diefes 
Verfahren auf Straßen fchon ganz gang und gäbe (fo fah ich auf der 
dendrologifchen Reife 1927 in Dänemark viele Straßen felblt in ent- 
legenen Ortfchaften mit diefem Mittel behandelt) und entlaftet die Ge- 
meinden welentlich bei Inftandhaltung ftark befahrener Wege. In letzter 
Zeit wird es auch bei uns auf Straßen ftark in Anwendung gebradt, 
da es vor dem Warmasphaltieren den Vorzug hat, ohne Vorbereitung 
und ohne Mafcdinen jederzeit angewendet werden zu können. Auf 
Wegen ohne jeden Steinuntergrund ift er allerdings nicht anwendbar, 
wenigltens nicht auf folhen mit Fahrverkehr. B. Voigtländer. 
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rare VBurtemrundihau serarer 


DER KALENDER DES GÄRTNERS 


M Februarheft der »Gartenfhönheit« findet fih ein dankenswertes Ver- 

zeichnis über die Keimdauer einer Anzahl Einjahrsblumen, in dem das 
Datum der Ausfaat und das der Keimung angegeben ilt. In vielen Fällen 
läßt fich hieraus die Keimdauer alsbald entnehmen, wenn nämlich beide 
Daten in dem gleihen Monat liegen. Aus den Angaben ı 3 und 7 :3 für 
Alonsoa Warscewiczii folgt natürlich, daß fie nach fechs Tagen keimt. Aber 
wenn wir für Calampelis scabra die Angabe 23-2 und 7 - 3 finden, fo er- 
gibt lich die ı2 Tage betragende Keimdauer nicht lo einfac. 
Es liegt hier wieder ein Beilpiel für die außerordentlich mangelhafte Be- 
[haffenheit unferes Kalenders vor. Das [hlectelte Stück daran ilt die Ein- 
teilung in Monate. Die urfprüngliche Beziehung auf den Mondwedlel ift 


fängft verfhwunden, und die Größe diefeg Einheit ift nicht konltant, was 
doch die erfie Forderung an jede Einheit ift, fondern [hwankt von 28 bis 31, 
allo um ıo v.H. Es ift, als müßte man mit einem Meterltab mellen, 
deflen Länge willkürlich zwifchen 90 und 100 Centimeter [hwankt. 

Man kann lich von diefem groben Fehler in unlerem Zeitmaßftabe frei machen, 
wenn man auf die finnlos gewordene Monatseinteilung ganz verzichtet und 
die Tage des Jahres einfach von Neujahr gleic ı bis Silvelter gleich 365 (im 
Scaltjahr gleich 366) durchzählt. Die Daten 23° 2 und 7:3 würden dann 54 
und 66 heißen, aus denen man unmittelbar die Keimdauer = ı2 Tage ab- 
lelen kann. 

Viele gärtnerilche Abreißkalender (z. B. der von J. C. Schmidt, Erfurt) ent= 
halten bereits diefe wichtige Zahl, doch meilt lo klein gedruckt, daß man fie 
erft Suchen muß. Sie follte ebenlo deutlich angegeben werden wie der Mo-= 


Die früben Nlorgenftunden 


bei leichter Öartenarbeit geben Ihnen erftdierechte Lebensfreude und Luftzur Berufsarbeitdes Tages. 


Bei dem ftändigen Aufenthalt im Garten haben Sie die Möglichkeit, 
von Woche zu Woche die Weiterentwiclung in der Natur zu verfolgen, 
das Wachfen und Blühen zu beobachten und als den Erfolg all ihrer 


Sorgfalt und Mühe auch die reichlichen Ernten einzubeimfen. 


Die Grundbedingung jedes Erfolges liegt aber in der Güte und Keim- 

kraft der verwendeten Sämereien,. Um nur folche zu erhalten, forgen 

Sie dafür, unfere neueften Berzeichnifje ftetS zur Hand zu haben, damit 

Sie Ihre Auswahl jederzeit in Rube treffen fonnen. 

Unfer Rünftlerifh auggeftattetes Hauptverzeihnis, ein ftattlihes Buh von 112 Seiten Umfang, enthält wertvolle fiir jeden 
Gartenfreund wichtige Ratfhläge. Es empfichlt fi, gleich zu Ihreiben, Eine Boftkarte gemügt. Die Zufendung erfolgt foftenlos, 


Bape & Bergmann, ©. m.b.H., Quedlinburg ) 


Gegr. 1889 - Derfandhaus für feine Sartenfamen und Blumenzwiebeln, Dahlien=Großfulturen » Rernfpr. 411 
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natstag, wodurch die Umgewöhnung auf den rationellen Kalender leicht ge- 
macht würde. 

Ih brauche nur kurz darauf hinweilen, welche riefige Erleichterung die ge- 
(&äftlihe Buchführung durch die Benutzung dieler Tageszahlen, wie wir 
diefe Daten nennen wollen, erfahren würde. Alle Lohn- und Zinfenrehnun- 
gen, alles, woes auf die Anzahl der Tage ankommt, wird einfach und über- 
fichtlich. 

Die Schreibweile ift grundfätzlih fo durchzuführen, daß zuerft die Jahres- 
zahl (wenn fie nötig ift) und dann die Tageszahl angegeben wird. Dies ent- 
[priht dem allgemeinen Gebraud, daß die größeren Einheiten ftets vor den 
kleineren angegeben werden: Kilogramm und Gramm, Kilometer und Meter, 
Pfund und Lot, Stunde, Minute und Sekunde ulw. 

Für die Überfetzung des gewöhnlichen Datums in die Tageszahl und um- 
gekehrt, die häufig nötig ift, dient die folgende kleine Tafel: 

Januar o Juli 181 (182) 

Februar 31 Auguft 212 (213 


März 359 (60) September 243 (244) 
April 90 (gı) Oktober 273 (274) 
Mai 120 (121) November 304 (305) 
Juni 151 (152) Dezember 334 (35) 


GARTEN-GESTALTUNG / ANLAGE 
VON GÄRTEN, SPORT- u. SPIELPLÄTZEN 
AUSGEDEHNTE STAUDENKULTUREN 
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Kaufen Sie 


unser Buch »L. Späth, Gärten, Spiel=- und Sportplätze« mit ca. 100 teils 
farbigen Bildern, in Ganzleinen M 3,50 inkl. Verpackung und Porto, 


VERTRETERBESUCH AUF WUNSCH 


Bonn | 


Soll zu einem Datum dieTageszahl gefunden werden, [o fügt man der Datums= 
zahl die dem Monat beigefchriebene Zahl der Tafel zu. Der 8. Auguft hat 
allo die Tageszahl 8 + 212 = 220. 

Ift umgekehrt zur Tageszahl das Datum zu finden, fo ergibt [ih der Monat 
aus der näcffniedrigen Zahl der Tafel. Der Unterfchied zwilchen beiden ift 
die Datumszahl. So gehört zur Tageszahl 100 der Monat April mit 90, der 
Unter[chied 100 weniger go gleich 10 ergibt den ı0. April. 

Die in Klammern ftehenden Zahlen gelten für die Schaltjahre mit 29 Fe= 
bruartagen. Diele befonderen Zahlen wären nicht nötig, wenn man den Schalt= 
tag,wie es [ich gehört,an das#»dedes Jahres geletzt hätte. Wieder ein Zeichen 
für die Gedankenloligkeit der geltenden Kalenderordnung. 

Gegen diefe kürzelte und befte aller denkbaren Tagesbezeichnungen ilt ein= 
gewendet worden, daß die üblihen Monate doch gerade dem Gärtner und 
Naturfreund gewille Vorltellungen über den allgemeinen Stand des Pflan- 
zenwacstums vermitteln, auf die man nicht verzichten möchte, 

Darauf ilt zweierlei zu erwidern. Erftens find doc jene Vorftellungen recht 
unbeltimmt, wie das bei der Wetterverfchiedenheit der Jahre nicht anders fein 
kann, Zweitens aber ilt es leicht, auch mit den Tageszahlen anfhauliche Vor- 
ftellungen zu verbinden. Dazu braucht man fih nur folgende Hauptpunkte 
zu merken: am ı. tiefer Winter, am 100. werden die Bäume grün, am 200. 
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beginnt die Ernte auf den Getreidefeldern, am 300. verlieren die Bäume die 
Blätter. 

Danach findet man fich leicht im ganzen Jahr zurecht. Beilpielsweile find wir 
am ıtı. im vollen Frühling, am 180. im Hochlommer, am 254. im frühen Herbft 
ulw. Die aftronomifchen Jahreszeiten beginnen: Frühling am $o., Sommer 
am 173., Herblt am 266. und Winter am 357. 

Natürlich gelten die oben angegebenen Stufen nur annähernd, wie das auc 
bei den Monaten ift. 

Ein weiterer Vorzug liegt darin, daß man aus der Tageszahl bequem den 
Wocentag berechnen kann. Man teilt fie dazu durch 7 und beachtet nur 
den Reft. Im laufenden Jahre fiel der 7. Januar (mit der Tagezahl 7) auf einen 
Sonnabend. Daraus folgt, daß es jedesmal Sonnabend ift, wenn jener Relt 
Null beträgt. Beträgt er ı, lo ilt es Sonntag, bei 2 Montag ulw., mit jedem 
gemeinen Jahr verfchiebt lich jener »Nulltags um einen Tag, mit jedem 
Scaltjahr um zwei. Daher fällt für das kommende Jahr 1929 der Nulltag 
nicht auf den Sonntag, fondern auf den Montag. 

Alle diefe Vorteile find fo bedeutend, daß u. a. die Deutfche Reichs-Eifen- 
bahn Ichon leit Jahr und Tag die Tageszahlen im innern Dienft eingeführt 
hat. 
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LE JARDIN DE JUSSIEU 


EIT Jahren belteht in Frankreich der Plan, einen neuen botanilchen Gar- 

ten zu gründen, da der Jardin des Plantes in Paris immer mehr unter 
den ungünftigen Einflüllen der ihn fo eng einfchnürenden Großftadt leidet. 
In der »Revue Horticole« ift 1924 und 1925 ausführlich über die Vorarbeiten 
für einen „Jardin de ‚Jussieu berichtet und auch ein Plan davon gegeben 
worden. Nun belpricht S. Mottet in einer der letzten Nummern von The 
Gardeners’ Chronicle dielen Garten, der einen franzöfilhen Kew-Garten 
in Versailles bilden foll, und wir führen hier über das Projekt im Anfchluß 
an die Mitteilungen in der Revue Horticole und von Mottet folgendes aus: 
Wie [chon gelagt, erwielen lich die alten Mufeum-Gärten in Paris immer 
mehr als ungeeignet, gute Pflanzenlammlungen, befonders Bäume und Sträu= 
cher in angemelflener Weile zu halten, 1919 war es nun möglich, vom Staat 
einen Teil der großen Domaine zu Versailles, genannt Plaine de Cheireloup, 
einft ein königliches Jagdrevier, für die Anlage eines neuen Pflanzengartens 
zu bekommen. Das Areal umfaßt rund 140 Hektar, und der Garten loll 
feinen Namen zu Ehren der Botaniker Jussieu tragen, die in den Trianon= 
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Gärten, an die der neue Garten im Südoften angrenzt, ihr Werk »Genera 
Plantarums bearbeitet haben. 

Im Einvernehmen mit dem Botaniker D. Bois wurde der Plan zum Jardin 
de Jussieu vom Arditekten Chaussemiche ausgearbeitet. Der Entwurf ift 
in feinen Hauptlinien durchaus im geometrifchen Stil gehalten. Den Mittel- 
punkt bildet ein elliptilches Parterre von 500 Meter Länge, das unregelmäßig 
als englilcher Garten ausgeftaltet if. Er enthält viele Blütengewächle und 
auch Wallerpflanzen. Im Welten [chließt fich der gut drei Hektar große Ro- 
fengarten gegen den Eingang vom Orte Bailly aus an. 

Den neben Petit Trianon Ipitz zulaufenden Südoftteil durchichneiden zwei 
Alleen, deren eine zu dem erwähnten englilchen Garten in der Mitte führt, 
während die weltlicher verlaufende zueinem Platz mit einem chinelilchen Turm 
leitet. Dieler liegt in einem Kreisplatz, auf dem [ich eine Anzahl Wege kreu- 
zen. Vom Turm [oll man einen ausgezeichneten Überblick über den neuen 
Garten, wie auch über Versailles, die Trianons und die übrige Umgebung 
erhalten. Sonft zeigt der Ipitze Südoftteil auf dem Plane Pflanzungen im land- 
[chaftlihen Stile. 

Weitere Hauptzugänge kommen vom Südwelten und Norden. Das Ar- 
boretum loll nicht weniger als go Hektar umfallen. Für den Blumengarten 
find ı2 vorgelehen. Eine Farnfammlung loll 15 Ar, ein Alpinum 20 Ar, die 
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Sammlung offizineller Pflanzen So Ar und eine Anlage für Sumpfpflanzen 
25 Ar umfallen. Die Sammlungen lollen leider nah dem doc veralteten 
Syltem für Bentham und Hooker geordnet werden, 

Viele Gehölze find bereits gepflanzt. Sie wurden zum großen Teil von den 
Baumfcdulen und den leitenden Gartenbaultätten Frankreichs geltiftet. Bis 
1925 waren 350 verlchiedene Koniferen, 1200 andereBäume und 2500 Straud- 
Arten, [owie 350 Moorbeetpflanzen Ichon vorhanden. Allerdings find viele 
davon noch in den Änzuchtsgärten. 

Infolge der Anlage des Jardin de Jussieu wird es möglich, die berühmte 
Sammlung von Birnbäumen der Chartreuser Mönche zu retten, die bis 1650 
zurückgeht, 1824 durch Andre Thouin in den Jardin des Plantes gebracht 
wurde, nachdem 1789 der Orden in Frankreich aufgelöft worden war. 1888 
enthielt diefe Sammlung noch 87 Sorten von den ı02, die 1775 im Katalog 
von Chartreux genannt wurden. Die alten Varietäten und eine Anzahl neuer 
find vor einiger Zeit auf junge Unterlagen gepfropft worden, [odaß ins- 
gelamt 325 im Jardin de Jussieu neu gepflanzt werden konnten. Das große 
fiebenbändige Bildwerk von Decaisne, Le Jardin Fruitier du Museum, 1871, 
wurde auf diele Obftbaumlammfung hauptlädhlich begründet. 

Aud die bisherigen alten Baum[chulen an der Rue de Buffon, wo jetzt neue 
Pavillons für zoologifhe Sammlungen errichtet werden, wurden nach dem 
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sind zur Ausschmückung des Garten 
und Parkes und als Solitär-Pllanzen 
in Kübeln die wirkungsvollsten und 
am längsten blühenden Sträucher. 
Die farbenkräftigen deutschen Sorten 
in blau, hell- und dunkelrosa bereiten 
ganzbesond.Freud. Aufd.Ausstellung 
in Dresden 1926 waren meine Sorten 


vielbewunderit. 


Die Blüten waren im Freien acht 
Wochen fast unverändert schön. 


Jetzt ist es hohe Zeit 
zur Bestellung für Lieferung 
als blühende Pflanzen. 


BittesortenbeschreibendeListe u.Preise anzufordern, 


Friedrich Matthes, Ottendorf-Okr. 
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dung des Preisverzeichnisses über 
Stauden, Felspflanzen,Heidekräuter, 
Farne, Dahlien, Sclingpflanzen, 
Obstbäume aller Art und Form, 
Ziergehölze, Hecenpflanzen,Rosen, 
Nadelhölzer, Zwerggehölze, 
Immergrüne Pflanzen. 


209 


Weiche und dichte Rasenteppiche 


WEICH und dicht wie ein Teppich sind Rasenjlächen eine stete 
Quelle der Gartenfreude, tragen sie doch viel zur Verschönerung 
des Gartens bei. Hat man zur Aussaat hochwertigen Samen in 
ausgeprobter Mischung verwendet und dem Boden zuvor aus- 
reichende Nährstoffe zugeführt, so wird man prächtige, samt- 
artige Rasenteppiche erzielen, wenn man für sachgemäße Pflege 
sorgt. Dazu gehört in erster Linie regelmäßiges Mähen, Walzen, 
Bewässern und Düngen. 

Im Monat Juni ist es unbedingt erforderlich, daß Sie den Ra- 
sen regelmäßig mähen. Schieben Sie diese Arbeit auf keinen 
Fall hinaus, denn sonst verwahrlost er sehr rasch, und Sie haben 
wenig Freude an ihm. Je wärmer es wird, desto öfter muß das 
Gras geschnitten werden. Bei warmer Witterung empfiehlt es 
sich, den Schnitt wöchentlich ein- bis zweimal vorzunehmen. 
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Für den Schnitt des Grases ist der Rasenmäher der Sense unbe- 
dingt vorzuziehen, denn nur durch maschinellen Schnitt können 
Sie gleichmäßige und schöne Rasenflächen erzielen. Es stehen 
dem Gartenbesitzer eine ganze Anzahl bewährter Rasenmäher 
zur Verfügung. Bereits für die kleinsten Rasenflächen erhalten 
Sie eine Maschine für Handbetrieb, die für wenig Geld zu haben 
ist. Für größere Rasenflächen eignen sich Pjerde- und Motor- 
rasenmäher, die in verschiedenen Modellen zu erhalten und die 
außerordentlich leistungsfähig sind und insbesondere in Park- 
anlagen, Spiel- und Sportplätzen ausgezeichnete Dienste leisten. 
Die Auslage für einen Rasenmäher macht sich rasch bezahlt. 
Weiter ist zur Erzielung weicher und dichter Rasenteppiche ein 
regelmäßiges Walzen, am besten unmittelbar nach dem 
Schnitt, unentbehrlich. Es empfiehlt sich, immer zweimal, und 


u. 


Herr Gartenoberinspektor Erd- 
mannf, Schloß Brühl, (Köln), 
urteilte über dn BOLENS 
Motorrasenmäher wie folgt: 


„Ich habe die verschiedensten 
Systeme arbeiten sehen und zum 
Teil auch selbst ausprobiert; 
aber keines zeigte auch nur an- 
nähernd die Leistungsfähigkeit 
wie der „BOLENS“, Ich habe 
hohe Anforderungen an ihn ge- 
stellt, teilweise gingen sie über 
die normale Verwendungsmög- 
lichkeit bereits hinaus, aber es 
hat sich kein Fehler oder Übel- 
stand ergeben. Rasen, der seit 
Jahrzehnten nur mit der Sense 
gemäht wurde, und auf dem sich 
im Laufe der vielen Jahre eine 
etwa 10cm hohe, äußerst zähe 
Narbe gebildet hatte, wurde an- 
standslos von ihm abgeschält, 
ohne daß der Motor auch nur die 
geringste Spur von Überhitzung 
zeigte. Also, eine Leistung, die 
man naturgemäß einem Rasen- 
mäher selten zumuten wird! 
Ob Regen, ob Sonnenschein, 
kalt oder warm, nicht einmal 
hat die Maschine versagt“. 
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durch maschinelle Pflege 


zwar in entgegengesetzter Richtung, zu walzen. Bei leichtem Bo- 
den ist öfteres Walzen erforderlich als bei schwerem. Ist der 
Boden ausgetrocknet, ist vorher gründliches Besprengen nötig. 
Zum Walzen verwendet man für diesen Spezialzweck konstru- 
ierte Rasenwalzen, die in mehreren Modellen gebaut werden. 
Bei einigen Kraftrasenmähern sind Walzen mit eingebaut. 

Rasenjlächen gedeihen gut nur in sonnigen Lagen. Da besteht 
aber die Gefahr, daß sie bei andauernder Trockenheit durch 
Sonnenbrand vernichtet werden. Deshalb ist eine regelmäßige 
und ausgiebige Bewässerung unerläßlich. Bei kleineren Flä- 
chen Rommen Sie mit Sprengen vermittels Schlauches aus. Ach- 
ten Sie aber dann darauf, daß der Strahl nie direkt den Rasen 
trifft, sondern daß er in hohem Bogen fein zerstäubt wird. Aus- 
gezeichnete Dienste leisten Ihnen hier Regenapparate. Je nach 
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In allen größeren Städtischen Gartenverwaltungen in Betrieb / Verlangen Sie ausführliches Angebot! 
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Witterung lassen Sie den Regner kleinere oder größere Mengen 
der dringend notwendigen Feuchtigkeit dem Rasen spenden. 
Denken Sie daran, daß Rasen viel Wasser braucht. Sparsamer 
im Wasserverbrauch ist eine Untergrundbewässerung. 

Wir bringen die Ankündigungen einer Reihe von Rasenmäher- 
Fabriken. deren Fabrikate seit langem eingeführt sind. Sie ha- 
ben also Gelegenheit, sich durch Einfordern von Prospekten das 
für ihren Zweck geeignete Modell herauszusuchen. Üeber Garten- 
schläuche, verschiedene Regenapparate und über die Untergrund- 
bewässerung erfahren Sie näheres au] Seite 278. 

Was im Monat Juni in der Pflege des Rasens versäumt wird, 
läßt sich nur schwer später wieder einholen. Deshalb ist es rat- 
sam, nicht mehr länger mit der Beschaffung der für rationelle 
Rasenpjlege notwendigen maschinellen Hilfsmittel zu warten. 
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Stadtgarten, im Stadion, im Friedhof, auf dem Sportplatz, wo und 
wann Sie es nur wünschen 
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sind in den Monaten April bis Sep- 
tember fortwährend auf der Reise. 
Ich bedarf nur einer kurzen Mittei- 
lung, daß Sie sich für die Maschine 
Führen Sie die Ma- 
deren 


interessieren. 
schine selbst 
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keit, in Ihrem Heim, im 
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BRILL’S MOTORRASENMÄHER 


zum Selbstfahren und Führen mit luftgekühlten 4 Takt- 
Motoren in 18” 22’ 30°” und 40’ Schnittbreite. 
Leistungsfähigkeit 2000 bis 4500 qm pro Stunde. 
Speziell für deutsche 
Bodenverhältnisse 
konstruiert 


Gebrüder Brill, c. m.».»., Barmen Nr. 52 


Maschinenfabrik 


neuen Garten bereits übertragen. Bei der finanziellen Lage des Staates ilt 
es nicht möglich, den Ausbau des neuen botanifchen Gartens [chnell zu be- 
enden. Es werden noch Jahre darüber vergehen, 

Versailles und die Trianon erhalten damit einen modernen Nachbar, der hof- 
fentlich nicht allzu fehr von den alten Traditionen, die jene verkörpern, be- 
einflußt wird. Der moderne botanifhe Gartenbau und die moderne an- 
gewandte Botanik brauchen neue zeitgemäße Gedanken. Inwieweit diefe ih 
in dem großen Projekt des Jardin de Jussieu ausiprechen, läßt fih aus dem 
Plane und den weiteren Angaben nicht [hließen. So wie der Garten gedacht 
it, wird er höchlt wahrfcheinlich gewaltige Unterhaltungskoften verurfacen, 
wenn er wirken lol. (BF 
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PFLANZENWELT IN WORT UND BILD 


IE Gelellfhaft für Gelchichte der Pharmazie hat im Verlage von Ar= 
thur Nemayer, Mittenwald, Oberbayern, aus dem Nacdlaß des 1920 
verlftorbenen Apothekers Hermann Peters unter dem Titel Aus der Ge- 
Jebichte der Pflanzenwelt in Wort und Bild eine ı76 Seiten umfallende 
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Aus einer Besprechung: 
»Kocds monumentales Werk kann geradezu 
als Lehrbuch arditektonisher Gartenkunst 
bezeichnet werden. Gut gewählte Reproduk= 
tionen von Entwürfen und Gärten nahezu 
aller deutshen Gartenbauarcitekten, ein 
gut gegliederter Text und schließlih auc 
eine knappe und gerade dadurch klarere Ge= 
schichte der Gartenbaukunst maden dieses 
Pradtbud zu einem Kompendium, ohne daß 
wohl niemand wird auskommen können, der 
sih mit dem Garten als mit einem Teil der 
Wohnbaukultur beschäftigt.« (Prager Presse) 
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VERSAND NACHALLEN LÄNDERN 


Teilhaber 


Aufstrebendes seit 7 Jahren bestehendes Garten= 
baugeschäft in der italienishen Schweiz, speziell 
Gartengestaltung, Staudenkulturen und Gehöl:= 
baumscule sucht als Teilhaber energischen Fah= 
ital zur Vergrößerung der bestehen= 
Gefl. Angebote an H. H. M. 42 
an den Verlag der Gartensc 


Schrift herausgegeben, die Skizzen über 29 verfhiedene Pflanzen enthält. 
Darunter befinden fich Papyrusftaude, Hyazinthe, Lilie, Nelke, Mohn, Stech- 
palme, Ölbaum, Lorbeer, Eiche, Zyprelle. Der Verfaller hat es, wie Georg 
Urdang einleitend mit Recht lagt, verftanden, »den vielfältigen Verknüpf- 
ungen zwilchen Natur und Kultur, der Verwendung der Naturerzeugnille 
in der menfhlihen Wirt[chaft, ihrer Verwertung und Verherrlihung oder 
Symbolifierung in der Kunft, nachzugehen und das Gefundene Geltalt ge= 
winnen zu lallen«. So find Plaudereien entltanden, die jeder Pllanzenfreund 
gern lelen wird, Federzeihnungen nach alten Vorbildern oder eigene von 
Marie Neumann [hmücken das hübfhe Bud, das [o mancherlei Anregun= 
gen bietet. 


ILLUSTRIERTE FLORA VON MITTELEUROPA 


AND IV, von Dr. Guffav Hegi’s ausgezeihnetem Werke (Verlag 
von J. F. Lehmann, Münden), zerfällt in zwei ftarke Teilbände. Die 
erfte Hälfte umfaßt die Berberidaceen, Lauraceen, Papaveraceen, Cruciferen 
(Bearbeiter Dr. A. Thellung) und Resedaceen. Leider fehlt ihm das unbe- 
dingt notwendige Sachregilter. Auch der zweite Teilband enthält kein Namen- 
verzeichnis, das jeder Band belitzen müßte. 
Im zweiten Teile finden wir die Familien Droseraceen, Crassulaceen, Saxi- 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 


in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung, sehr grosse Bestände in allen Grössen 
bis zu 4 m Höhe und Breite. 
Botan. seltene Rhod.-Arten u. andere Erica- 
ceen. Immergrüne Laubgehölze, audı viele 
sdıiattenliebende. Koniieren in vielen Arten 
und Formen; grosser Vorrat in Omoricalidıten 
jeder Grösse, Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 


Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 


6.D.Böhlje Baumschulen 


Westerstede in Oldenburg. 


elic, 


Frs. 23,—. 


aa) FE NER 957 

: | Kulturen winterharter, aus- 

!i | dauernder Zierpflanzen 
Hödhstgelegene Stauden-Großkulturen 
Europas mit subalpinen Klima 


Kataloge kostenlos und postfrei. 
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WINTERHARTE 


BLUTENSTAUDEN 


Größtes Sortimentf. Schnitt, Rabatten, Schatten, Teiche 
Wasserläufe / Ziergräser, Seerosen, Kakteen, Farne 


2 

: 

;  Trockenmauer- und Polsterstauden 
$ Rosen / Schlinger / feine Ziergehölze / Dahlienknollen 
= Neuer modern illustrierter Hauptkatalog kostenlos 
F PRACHTKATALOG 
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mit über 50 bunten und schwarzen Abbildungen, der durch seine genauen 
Beschreibungen ein vorzüglicher Ratgeber auf dem Gebiet aller 
winterharter Zierpflanzen ist, unter Nachnahme von 
Mark 2— zuzüglih Versandspesen 


KAYSER & SEIBERT » ROSSDORF-DARMSTADT 
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Für jeden Käufer der 
passende Wagen 


KODELLE 1928 


ERgER en 


Die Opelwagen sind keine „Massenfabrikate‘'! Dafj ihre 
Preise dennoch nicht zu unterbieten sind, ist das Ergebnis 
A PS EEE einer in ihrer sinnvollen Zweckmäfjigkeit wohl einzig da- 

stehenden Herstellungsweise. Ob einfache Gebrauchs: 
GEBRAUCHSWAGEN VON 2700M. an yagen oder luxuriöse Sechszylinder, alle sind sie mit der 
gleichen Liebe und der gleichen Sorgfalt hergestellt, die 
das Haupftmerkmal deutscher Werkmannsarbeit bilden. 
10 PS DER GROSSE 20 Modelle in 20 Formen und Farben bieten die Gewähr, 


GEBRAUCHSWAGEN VON 4890M. an jeden individuellen Bedarf und Geschmack zu treffen. Über 
Per... Opel:Wagen wurden allein in den letzten 8 Wochen 
auf Grund einer Preiskrönung festgestellt, die mehr als 


7 PS 200.000 km (d.i.5:mal um die Erde) zurückgelegt haben und 
KL UTERN) DEREN bekü t weiter ihre Dienste tun. Der hohen Qualität 
SECHSZYEINDER 2 VON A600, Ma ESHHMMELI- WEITEN! ur: euarın 


entspricht die Wirtschaftlichkeit. Steuersätze sind aufs letzte 
 :.::e«::. Betrieb und Haltung auf das kleinste Mafj ge- 
12 PS bracht. Buchungen belegen, dafj der jährliche Verschleif 
DER GROSSE am Opelwagen im Durchschnitt nicht einmal 2°/, beträgt. 


SECHSZYLINDER _VON550M »EAHREN SIEDEUTSCHE WAGEN 
FAHREN SIE OPEL! 


‚r 


fragaceen, Platanaceen und Rosaceen. Somit bietet gerade Band IV fehr 
wichtigeFamilien fürjeden Gartenfreund. Br wird diele Teilbände mit größtem 
Interelle durchlefen und fich durch die guten Bilder fehr [chnell in diele Pflanzen- 
welt einleben, von der er im Garten lo viele Vertreter findet. Die Rubus 


und Rosa find von Dr. Robert Keller und Dr. H. Gams bearbeitet. Auf 


Einzelheiten kann hier nicht eingegangen werden. Bs [ei beilpielsweile nur 
bemerkt, daß Platanus acerifolia ganz ficher ein Baltard ilt, doc lagen die 
letzten Beobachtungen darüber wohl bei Ablchluß des Bandes noch nicht 
vor, Leider wird nie ein genauer Erlcheinungstermin der Bände, überhaupt 
nirgends eine Jahreszahl angegeben, was recht unverftändlic ilt. Hoffentlich 
gibt man dann am Schlufle des Werkes ein genaues Verzeichnis der Ericei- 
nungsdaten der einzelnen Bände, Gerade weil wir es hier mit einem auf lange 
Zeit hinaus maßgebenden Florenwerke zu tun haben, find folhe Angaben 
unbedingt notwendig. 


GRAB UND FRIEDHOF DER GEGENWART 


ON den Büchern des Reichsausfchufles für Friedhof und Denkmal hat 
als Band I im Verlage von Georg D. W. Callwey, Münden, Dr. 
Stephan Mirze/ unter dem in der Überfcrift genannten Titel eine 150 Sei- 


AdressiermasKiinen 


Bitte verlangen Sie von uns Spe- 
zialberichte, wie die amerika- 


nischen Saatgroßhandlungen und 
Gärtnereien durch Benutzung des 
Elliot-Rapid-Systems in Verbin- 


dung mit der Postpropaganda zu 
glänzenden Erfolgen gelangten. 
Kleine Anlagen von 48,— M. bis 
zu Großanlagen. 
Senden Sie den 


Abschnitt ein. 


Elliot-Rapid Hans Stielow 
Hamburg 1 


Bei Bestellungen bitten wir, sich auf die Garten- 


schönheit zu beziehen. 


Beichhaltige Sortimente in: 
Rabatten- u. Schnittstauden - Rankpflanzen - Zwergsträucher u. -Coniferen 


Steingarten- und Polsterstauden 


Immergrüne Buxus aller Formen Azalea mollis 
Magnolien - Freilandsucculenten. Liste postfrei! 


Pirnaer Baumschulen und Staudenkulturen 
Pirna a. Elbe XI, Fernruf 704 


Rhododendron | 
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ten ftarke, mit 115 Bildern gelhmücte Schrift herausgegeben, die Ichon in- 
folge der Mitarbeiter die höchfie Beachtung aller am Thema interellierenden 
Kreife verdient. Sie gliedert fich in drei Abfchnitte: das Grab, der Friedhof 
und Richtlinien. Grab und Grabmal behandelt Profellor Karl Groß. Über 
den Friedhof als fädtebauliches und architektonifches Problem Ipricht Stadt= 
baurat Paul Wolf, Dresden. Die künftlerifhe Geltaltung der Friedhofsan= 
lagen erläutert Gartendirektor Freye, Bremen, und von der Verbeflerung 
beftehender Friedhöfe Ipricht ebenfalls ein fehr bekannter Friedhofsfah- 
mann, Gartenbaudirektor Joh. Erbe, Breslau. Unter den Schriften, die den 
Friedhof von heute behandeln, fieht unbedingt diefes Buch an erfter Stelle. 
Es bietet einen guten Überblick und bringt vortrefflihe Anregungen. Wenn 
man auch manche Einzelheiten gern etwas ausführlicher behandelt fähe und 
vor allem ein genügendes Eingehen auf die gärtnerifh-technilhen Dinge 
vermißt, die doch für das Zuftandekommen einer guten Anlage außeror- 
dentlich wichtig find, lo wird doc jeder Friedhofsgeltalter und Friedhofs- 
freund fich des Buches mit Nutzen bedienen. Es wäre lehr zu wünfcen, 
daß recht weiten Kreifen die Richtlinien des Reichsausfcufles für Friedhof 
und Denkmal bekannt würden, damit das Publikum den Friedhofsgeltal- 
tern die Arbeit erleichtern helfe, fatt fie durch feine Unkenntnis der For- 
derungen der Neuzeit fändig zu erichweren. 


SOEBEN ERSCHIENEN: 


DER WELTGARTEN 
4. BAND 


Auguft Endell 
Zauberland des Sichtbaren 


120 Seiten 8° mit 6 Sarbendrucen 
nah Naturftudien des Künftlers 


Dom Sehen: Die Welt des Sihtbaren / Früh- 
lingsbäume / Abendfarben / Blumen / Der Wagen 
Um die Schönheit 


Die Schönheit der großen Stadt: Die Liebe 
zum Heute und Hier / Die große Stadt / Die Stadt 
als Seftaltung / Die Stadt als Arbeitswefen / Die 
Stadt als Natur/ Die Stadt der Öeräufche/ Die land= 
fohaftlihe Schönheit der Stadt / Die Schleier des 
Tages / Die Schleier der Naht / Die Straße als 
lebendiges Wefen / Der Botsdamer Plat 
% 


Don der Kunft des Sehens und von dem unausfchöpf- 
baren Genuß, den das ihr erfchloffene Auge erlebt, 
banteln Ddiefe Betrachtungen aus dem literarifchen 
Nachlaß des genialen Baumeifters und von leben= 
digfter Sormen= und Farbenphantafie bewegten Künft- 
ler8, des tiefen Deuters der Naturformen, der Den 
Sefern der Sartenfchönheit als Zeichner der Zitelfeiten 
in den früheren Jahrgängen nahegetreten ift. Die- 
Schönheit ift allgegenwärtig in der Welt; nicht we= 
niger als in der freien Natur findet fie Endell in der 
wegen ihres Mangel an malerifhen Reizen oft ge= 
ihmähten großen Stadt. 


3% 
In Bappband 250 RM., in Sanzleinen 3._ RN, 


VERLAG GARTENSCHÖNHEIT 
BERLIN-WESTEND 


GARTENGERÄTE 

ISHER fehlte uns gänzlich eine Zufammenftellung der im Gartenbau 

benötigten Werkzeuge und Geräte, Diefem Mangel hat Pauf Schütze 
abgeholfen, indem er im Volksvereins-Verlage M.-Gladbad, ein ZZand- 
buch der Gartengeräte, »Lexikon für alle im Gartenbau benötigten Ge- 
räte, Malchinen und Hilfsmittel« herausgab. Auf 450 Seiten gibt er an der 
Hand von 927 Abbildungen eine Überlicht, die allerdings nicht als eine kri= 
tilche Darftellung anzulehen ift. Die Bilder find die üblichen Katalogklilcees. 
Nichtsdeftoweniger wird dies kleine Handbuch vielen willkommen fein, ift 
doc gerade die Geräte- und Mafchinenkunde eine Ichwade Seite vieler 


Gärtner und Gartenfreunde. (Cr 
+ 5 

Seitfrifteno 

BELGIEN 

Im Aprilheft von Ze Jardin d’ Agrement behandelt E. Michel Medinilla 

magnifica und Havaux belpricht eine Anzahl Polygonum- Arten. — Aus 


den Nummern 594 bis 597 von La Zribune Horticole leien Notizen her- 


vorgehoben über: die belgilche Chrylanthemum-Gelelllhaft (Rortletzung); 


W.KORDES' SÖHNE 


NMIINNIINDULNNINDEILNITKUNDLNN N 
FÜR PARK UND GARTEN 
IN ALLEN FORMEN UND 
VIELEN SORTEN EIN- 
NESZEIEN 
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ROSEN 


imschu 


au 


SPARRIESHOOP/ HOLSTEIN 
GRÖSSTE DEUTSCHE ROSENKULTUREN 


H 


Gartenruheftubl 
(nah 9. Gartenarditeft 9. Maah) 


bequem und angenehm 
Preiswert! 


pri KUBEL 


BLUMENKASTEN 
„JDEAL’DRG.M. 


-- 


Alleinberfteller 


Paul Bedert, Lübed 


Krähenftraße 7. 
AusftellungseMedaille 1924. 


CARLBRACKENHAMER 
KIRCHHEIM-TECK (WTBG) 
TELEFON: 208 « 


JLLUSTR.KATALOG 
FREI 


Holndichen, 


enarlikel 
“BOSKOOP. 


Verkauf nur an Handelsgärtner und Bar 


die Hundertjahrfeier der Königlichen Gelelllhaft für Gartenbau und Land» 
wirt[haft in Antwerpen; die große Frühjahrsblumenfcau in Gent, über die 
ganz belonders eingehend berichtet wird. 


DÄNEMARK 


Im Märzheft der Havekunst werden zwei Dillertationen über Gartenkunft 
eingehend belprocen: F. Hallbaums Buch »DerLandfhaftsgarten«, von dem 
in Band VIII, Seite 229, die Rede war, und Nils G. Wollin, »Drottning- 


holms Lustträdgard och Park«, auf die wir noch zurückkommen. 


ENGLAND 

Aus dem Inhalt der Hefte no. 2561 bis 2564 von Gardening Ilustrated 
feien hervorgehoben Notizen über: die Frühjahrsfhau der R. H. S. vom 
27. und 28. März mit Bildern neuer Narzillen;, einen Wintergarten zu 
Shepperton-on=Thames mit hübfchen Bildern; frühe Gentiane in den hohen 
Pyrenäen, die Narziflenfhau der R. H. S. vom ıı1. April mit Bildern, Gla- 
diolen in Australien; Dendrobium Schwartsiae Veitch’s Variety.—Im Mai- 
heft von Zhe Ordid Review finden wir neben anderen Notizen über Rhyn= 
dostylis retusa; Orchideen und ihre Umgebung, Cymbidium eburneum, 
Lowianum und insigne; Einige Stanhopeen , der Wuchs von Cattleya-Ärten; 


Verlangen Sie das 
Samenverzeichnis 1928 
mit Farbentafel 


von 


ERNST BENARY 
BLUMENSTADT ERFURT 8 


zwecks Abstimmung der Farbenwirkung 
Ihrer Sommeraussaaten von Bellis, Calceo- 
larien, Cinerarien, Cyclamen, Levkojen, Pri- 
meln, Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht, 
Stauden, Felsenpflanzen. 


5 für 
” Tulpen 
Narzissen 
Hyazinthen 
Crocus 

Scilla 


Verlangen Sie 
unsere Preisliste 
über alles, was 
der Gärtner 


und verschiedene an- 
dere Blumenzwiebeln 
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Elisabeth Langguth N nennt Ihnen Preise, N 
| Schöne Kakteensortimente | mit denen Sie sehr 
i für Anfänger 10 Stück 11.- M. l einverstanden sein 
. Sukkulentensortimente ° werden. V 
. nur beste Arten 10 Stück 10.-M. * 
j Beide Sortimente zusammen u. I nv r [@) 
! 20 Korn Kakteensamen zus,., ! Dürfen wir Ihren Na- 
| porto- u.verpackungsfrei 20.-M. | men auf unsere Ver- R 
sandliste stellen für 
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Keine richtige Gartenpflege ohne Unkrautvertilgung 


EINEN wenig schönen Anblick bietet ein Gatten, in dem tieri- 
sche und pflanzliche Schädlinge aller Art unseren Pflanzen- 
freunden das Leben schwer machen. Man merkt dann gleich, 
daß der Gartenbesitzer den Kamp] gegen diese Schädlinge nicht 
mit der notwendigen Energie aufgenommen hat, daß er also 
seinem Garten nicht die Pflege zukommen läßt, die er erfordert, 
wenn er ein Quell der Freude sein soll. Ohne Pflanzenschutz 
keine richtige Gartenpflege. Deshalb gilt es, alle Mittel anzu- 
wenden, um den unabsehbaren Schaden abzuwenden, den die 
Schädlinge sonst anrichten. 

An bewährten Pflanzenschutzmitteln haben wir Reinen Mangel. 
Die Wissenschaft stellt Ihnen eine ganze Reihe solcher Schutz- 
mittel zur Verfügung, durch deren Anwendung Sie den Schäd- 
lingen erfolgreich auf den Leib rücken können. Solange die ge- 
plante reichsgesetzliche Regelung der Schädlingsbekämpjung 
nicht beschlossen und in Kraft getreten ist, solange bleibt es 


Unkrautvertilgungsmittel. Das wirksamste u. billigste 


Mittel gegen Unkraut auf Gartenwegen, Straßen, Sportplätzen 

usw. ungiftig, leichtlöslich, kinderleicht anzuwenden bringt 

Ersparnis von ca. 80°, gegenüber „Jäten mit der Hand“. 

Insekten- und Ungezieier-Vertilgungsmittel 

gegen Fliegen, Stechmücken, Motten, Wanzen, Läuse, Ameisen 
n ran und anderes Ungeziefer. 

Durch Zerstäuben radikale Vernichtung 


) samt Brut, unschäd- 
lich und von angenehmem Geruch. 


BERBEROL-VERSAND, FREIBURG IN BREISGAU 


Ihrer privaten Initiative überlassen, die erforderlichen Schutz- 
maßnahmen zu ergreifen. Schauen Sie auch mal nach, ob der 
Nachbar spritzt. Denn seine Unterlassungssünden rächen sich 
auch in Ihrem Garten. 

Von der Biologischen Reichsanstalt in Berlin-Dahlem Rönnen 
Sie gegen Einsendung von 10 Pjennigen für jedes Blatt Flug- 
schriften beziehen, die ausführliche Anleitungen zur Schädlings- 
bekämpfung enthalten. Wichtig sind die Flugblätter 46 und 74. 
Wenn Sie Wege und bekieste und bepjlasterte Flächen von Un- 
kräutern reinigen wollen, so können Sie das auf zweierlei Weise 
tun. Nach der alten Methode hacken Sie das Unkraut aus. Das 
erfordert viel Zeit und muß im Laufe des Frühlings und Som- 
mers sehr ojt wiederholt werden. Viel einfacher und zugleich 
gründlicher ist die neue Methode der Unkrautausrottung durch 
chemische Mittel. Es gibt eine Anzahl solcher Präparate, deren 
Anwendung radikal das Unkraut vernichtet. 


(Chem. Laboratorium von Dr. Berberich und 
Dr.Dorner) Abteilung Schädlingsbekämpfung 


Abwehrwittel gegen Scdınaken 

wohlriechendes Präparat, welches die damit eingeriebenen 
Stellen der Haut gegen die Stiche der Stechmücken 
(Schnaken) schützt. 


Schnittblumen-Konservierungsmittel 

dient zur Haltbarmachung von frischgeschnittenen Blumen, 
erhöht deren Verwendungsmöglichkeit um ca. 100°/,, ist un- 
giftig und sparsam im Gebrauch. 
Überall im Gebrauch! 


Antipyril 
Perphylen 


Offerte bitte anfordern! 


„Unkraut-Ex“ 


vernichtet alles Unkraut 
mit der Wurzel 

auf 

Straßen, 

Absolut unschädlich für Menschen u.Tiere. 


Radikale 
Unkrautvertilgsung 


Zur Schädlingsbekämpfung:: 


Gartenwegen, Sportplätzen etc. 


50 100 Kilo einschl. Verp. 
52,50 100,— M frei Bhf. Hbg 


Für200qm genügen 5Kilo,Unkraut-Ex“ 


Chemische Fabrik 


Zur Vernichtung 


jeglicher Pflanzenfchädlinge 


Zum Räuchern und Spritzen 


OTTO BEYRODT 


Gartenbau-Großbetrieb 


USIL 


Berlin - Marienfelde 
mn] III] 
H Rechmeiers verbess. hr 
R x 
i Unkraut-Tilger { 

S x 


? Abfolut unihädlich für Menihen und Tiere, x 


Zahlreiche fahmänniihe Sutachten ftehen zur Verfügung 
Garantie für abfolute Wirkung. 


Breife einihließlih Derpadung frei Station Lage, 


Kannen a 1 2 5 10 25 50 100 kg 


? 
? 


RM. 1,80 3,50 7,— 12,- 27,50 50,— 


90,- 
x Für 100 qm genügen 2kg Unfraut-Tilger % 
. de 
s| Joh.Spickernagel&Co |. 
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Wiederverkäufer Sonderrabatt auf Anfrage, 
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adifalftes LUnkrautvertilgungsmittel für Straßen, 
ER Sportpläße, Obft- und Beerenplantagen, 
Greift Holz und Baummwurzeln nicht an, 


Stolte&Charlier, Hamburg 15 | 


ist das Radi- 
kalmittel zur 


Unkrautbeseitigung 


auf Wegen und Plätzen 
Güttler & Co. G.m.b.H., Hamburg 1 | 


Prospekte und Gutachten kostenlos. 


auf Wegen, Sportplätzen, Fried- 
höfen, Eisenbahnstrecken usw. 
| durch 


„FORMIT“ 


Chemische Fabrik Ludwig Meyer 
Mainz 


USIL 


II] 


gegen Blattläuse und andere tierische 


EXODIN Säunge 
ERYS IT gegen Mehltau und Rote Spinne 
EIN TO een 


EXODIN - RÄUCHERTABLETTEN zur 
Schädlingsbekämpfung im Gewächshaus 


Scherins-Kahlbaum-A.-G. 
ae enorm N59 


Il 
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Masdevallia bella; Neue Hybriden ; Bulbophyllium Fletcherianum; Vereins=- 
nachrihten und Ausltellungen. — Im Gartenanhang des Maiheftes von 
Homes and Gardens werden unter anderem einige Hausgartenpläne ge= 
geben, Dahlien befprohen und Wallerpflanzen für ein kleines Balfın be- 
handelt. Auch über Ralfen/prenger wird berichtet; — In no. 2155 von 7 Fe 
Gardeners’ Chronicl/e wird der Garten zu Wiggie bei Redhillan der Hand 
von Bildern gefcildert. N.E. Brown letzt feine Mesembryanthemum-Notizen 
fort und belpricht Sterropetalum. Auch Darnells Primelnotizen werden von 
P. apoclita bis P. atricapilla weitergeführt und gehen in der folgenden Num- 
merbisP, auricula. Hier [prichtW. Ingwersen über Waldprimeln und A. Grove 
behandelt die Sterilität von Lilium tigrinum. B. B. Todd letzt feine Re= 
vifion der Gattung Viola fort.—In no. 2157 beginnt eine ÄArtikelreihe über 
Pflanzenkulturen in Korlika. Die Genter Ausftellung vom z2ı, bis 29. April 
wird befprochen. Ein Leitartikel in no. 2158 befchäftigt fich mit den Schäden 
des verfloflenen Winters. Darnells Primelnotizen gehen bis P. Barbeyana. 
Ein Bild in no. 2159 zeigt das reizende kleine Rhododendron keleticum, das 
Forrest aus Südoft-Tibet eingeführt hat. Friend letzt feine Betrachtungen 
über Ideale Gärten und Pflanzenlagen fort, Darnell feine Primelnotizen bis 
P. Bayernii; N. E. Brown behandelt unter Mesembryanthemum die Gat= 
tung Dactylopsis. 
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) Preisliste mit Lageplan 
der Gärtnerei auf 
Anfrage frei 


1927/1928 über 


A | 


GUSTAVPRRBEH 


KAKTEEN-KULTUR- Baumschulen 


VERSAND 


in einfachsten bis feinsten Zier- 
und Charakter-Gefäßen aller Art 


Serie 1: 12 kl. Pflanzen in reinroten 
Ringeltöpfchen (3 Größen) 5,50 RM. 
Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön 
bemalten Porzellantöpfchen 9,50 RM. 


Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfchen „Neptun“ .. 11,50 RM. 


Serie 5: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfch, „Saturn“(4Größ.) 22,50 RM. 
Serie 7: 12Pflanzeninfarbig-glasierten 
Fein-Majoliken sortiert... 23,00 RM. 
Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
Porzellan-Töpfchen 1000/fein 52,00 RM. 


Serien-Listen zu Diensten 


OESLAU-COBURG 
Ze BETT) 


Tel. Rheingau 2953 


III. 
Orhideen-Großkulturen 
H. Le Blevenec 


a Bois-Colombes (seine) 
France 


Jllustrierter Katalog mit Photos, Aquarellen und 
Kulturanweisung auf Wunsch gratis. 


Meine Preisliste Zwerg-Koniferen 

Zwergahorn 

Stauden 

Rosen 

Heckenpflanzen 

l Zierbäume 
Ziersträucher 

Rhododendron 

Azaleen 

Obstgehölze usw. 


wird auf Verlangen sof. kostenlos zugesandt 


Frankfurt a. M., Kronprinzenstraße 49 


Frühbeetienster 
VE EEE 


A Kafteenfannen Perle See eg | 
Robert Waldecker : Japan.Lilien: 
!  Edelralliabast 

sowie sämtliche Arten von H Kokosstricke : 

Blumengiesskannen liefert . T z a Fi 

billigst = onkinstäbe Fi 

e EWALD 2 Zierkork- u. : 

E Birkenrinde = 

FR | EDRI cH = Preisliste umgehend. ® 

BEIERFELD » Carl Piützner, Import % 

=  Oberbillwärder 1 - Bergedorf. . 

ERBE Preisiiste gratis @  unnnunnnunnuunennnnnnnnenen 


poln. Kiefer und Pitchpine 
prima Ausführung 
KESSEL, ROHRE, 
ERSATZTEILE,GANZE 
ANLAGEN 


Hermann Gimbler 


Berlin-Friedenau, Rubensstraße 45 


FRANKREICH 

Im Aprilheft von Revue Horticofe Ipricht Simonet über die Crysanthemum- 
Fliege. Die Artikelreihe über die didften Bäume Frankreichs wird fortgeletzt. 
Die neue Begonia semperflorens-Hybride Verrieres, eine Vilmorinshe Züch= 
tung, wird gelhildert und farbig abgebildet. Guillaumin behandelt die Gattung 
Pilocereus. 

HOLLAND 


Aus den Nummern 14 bis ı7 von Onze Tuinen feien hervorgehoben No= 
tizen über: Zimmerpalmen; eine niederländifche Sukkulentenkultur,; reich- 
blühende Einjahrsblumen, Koniferen (Fortfetzung),; das Verpflanzen von 
Kakteen, Azaleen ,Blumenausftellung in Aalsmeer. — Die gleihen Nummern 
der F/oralia enthalten unter anderem: Berichte über das Krelagehaus; 
Syringa Hugo de Vries (mit Farbentafel); die Ausftellung in Aalsmeer; 
Klimmende Farne aus den Tropen, 


NORDAMERIKA 

Im Aprilheft von 74e Gardeners’ Chronicle of America finden wir unter 
anderem Notizen über: Frühlingsblumen ; Freunde und Feinde des Gärtners; 
Notizen über Pflanzenphyfiologie (Fortfetzung),; Pflanzen, die Großmutter 
nicht kannte, Anzucht von Relfenpflanzen aus Samen. — Aus den April- 


Staudengärtnerei 


GUSTAY DEUISCHMANN 
Lokstedi-Hamburg 


empfiehlt ihre großen Vorräte von 


winterharten Blüten- u.alpinen 
Stauden Seerosen Freilandiarn 
Dahlien - Blumenzwiebeln usw. 


Preisliste auf Anfrage. 


Winterharte Rhododendren 
und Freilandazaleen 


T.J. RUD. SEIDEL, Rhododendronkufturen 
Grüngräbchen, Post Schwepnitz i. Sa. / Katalog gratis 


Kakteen 
Sukkulenten 


Grosskulturen 


Fr.delaet 


Kakteenspezialist, 


Contich 


beiAntwerpeninBelgien 
Verlangen Sie. Verzeichnis! 


m 
| 
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Gartensegen durch künstlichen Regen 


ES ist noch wenig bekannt, welch wachstumsfördernde Wir- 
kungen durch eine planmäßige Bewässerung des Bodens erreicht 
werden, denn sonst gehörten Anlagen und Apparate für künst- 
liche Beregnung in jeder Gärtnerei und in jedem Garten längst 
zum selbstverständlichen Inventar. Da das Wasser neben der 
Wärme der Faktor ist, der das Gedeihen der Pflanze am stärk- 
sten beeinflußt, ist es begreiflich, daß bei ausgiebiger Zufuhr 
von Wasser eine außerordentliche Wachstumssteigerung eintritt. 
Wie groß die Vorteile sind, die Sie im Nutzgarten durch eine 
systematische Beregnung erzielen können, zeigen Ihnen die fol- 
genden Zahlen (nach Hydor), die aus sorgfältig durchgeführten 
vergleichenden Untersuchungen gewonnen sind. Es betrug der 
Mehr ertrag: Erdbeeren 38 Knollensellerie 47 
Erbsen, grün 48 Yo Weißkohl 52%» Bohnen 84 % Rotkohl 70 % 
Im Blütengarten werden ähnliche Wirkungen erzielt. Alles 
grünt und blüht prächtig. In tropischer Fülle spendet Ihnen 


Wasser ist notwendig 


zur Erzielung von Höchsternten, denn es löst die 
Nährstoffe im Boden und fördert das Wachstum. Mit 
Kanne und Schlauch gießen Sie bei großer Hitze nur 
oberflächlich, deshalb wird der Rasen gelb und die 
Ernte gering. Der 


JUPITER PLUVIUS 


Regenspender schafft sofort Abhilfe, spart viel Zeit 
und kostet trotz großer Leistung nur wenig. (Je 
nach Modell 30 bis 50 RM.) Er berieselt durch- 
dringend und gleichmäßig ohne Störung. 


Fordern Sie noch heute ausführliche ProspekteG von 


Albert Treppens & Co., Berlin SW 68 
Lindenstraße 13 


 Biesen-Rasensprenger 


TITAN una FAFNER 


mit gesetzlich geschützten Kugellagern 


Mein Katalog enthält über 30 verschiedene Sorten 
Rasensprenger (eigene Fabrikate) ebenso 


amerikanische Rasenmäher 


„BISON“, „BISON-SPECIAL“, 
„BISON-HERCULES“ usw. 


Zu haben in Samen- und 
Eisenwaren-Geschäften 


EMIL GEBEL, BERLIN $.42 
Wassertorstraße 14 
Anrui: F.1. Moritzplatz Nr. 5176 u. 5177 


ELLITLITITTTT 


Bn- 
Großtlächenregner 
D. RR. P. 


beregnet je nach Waijler- 


Die druc 500—1250 Quadrat- 
. meter von einer Stelle 
Für jede gute und mit feinem Sprübregen. 
* He Regulierbare Tropfen- 
bärt- billige ärke, kinderleichte Ein- 
r jtellung zur jelbjttätigen 
nerei Regen- Beiprengung v. Viertel-, 
Halb» und Bollkreifen. 

% anlage Für Grünflächen und 


portpläge bejtgeeignet. 
Metallwaren-Fabrik 

Arno Stoy 

Gartenbau-Bedarfs-Artikel 


Bad Harzburg, Wiesenstr. 7 
Fernruf 545 


ÜLTITITELTELTETTITLLETTELTTTITTELTELLLILLETLELLLITTELTELTTLLILLLELTELLELLELLELTEILL III EG 


Regnerbau Calw - Inhaber H. Perrot jr. - Calw (Württemberg) 


Ihr Garten Schönheit und Freude. Nie ist er so schön, als wenn 
zu dem sommerlichen Reichtum an Licht und Wärme das be- 
lebende Naß in ausgiebigen Mengen tritt. Genaue Zahlen über 
die Wirkungen auf Blumen liegen noch nicht vor. Es sind aber 
Untersuchungen in Münchenberg im Gange. 
Wie dankbar Ihr Rasen für eine regelmäßige Bewässerung sein 
würde, Rönnen Sie aus den Zahlen ersehen, die sich bei der Be- 
regnung von Weide ergaben: Bei einer Beregnung von 80 bis 
100 mm stieg der Ertrag gegenüber den nicht beregneten Flächen 
pro Hektar von 5,5 Dz. auf 18 Dz., also um 218 Prozent. 
Eine besonders sparsame Bewässerung können Sie mittels hoch- 
poröser Betonröhren durchführen. Bei dieser Art der Bewäs- 
serung geht Rein Wasser durch Verdunstung verloren. Insbe- 
sondere im Steingarten und bei der Kultur von Alpenpflanzen 
spielt die Untergrundberieselung eine große Rolle. In jeden Gar- 
ten läßt sich eine solche Untergrundbewässerung anlegen. 


Bezaubernd schöne Eiichte 
und dennoch praktische Vor teile 


erzielen Sie durch 


unsere verschie- 


denartigsten Ge- 


räte und Systeme 


zur künstlichen 
Beregnung. 


* 


HYDOR:: 


Berlin-Mariendorf 


Der 
Siemens-Schuckert 


Viereck -Regner 


ist und bleibt der beste und billigste 


das beweisen die Nachbestellungen / Dem Mai- 
heft lag mein Prospekt bei / Lieferung sofort ab 
Lager / Beratung gratis 


Gutachten: 
Die Firma 


Goos & Koenemann/Nieder-Wallufa.Rh. 
berichtet Folgendes: 


Im Jahre 1912richteten wir in unserem Betriebe die 
erste Beregnungsanlage ein, nachdem schon vor- 
her die verschiedensten Versuche gemacht waren. 
Die Anlage, die das Vollkommenste, was zu damali- 
ger Zeit erreichbar war, darstellte, befriedigte in 
vieler Beziehung nicht recht, es hafteten ihr so 
manche Mängel an. Im Laufe der Jahre vergrößer- 
ten und vervollkommneten wir die Anlage unter 
Nutzbarmachung unserer eigenen Erfahrungen 
und Anschaffung aller Neuerungen, welche die 
Beregnungstechnik brachte. 

Vor nunmehr 2 Jahren versuchten wir auch den da- 
mals neu herausgebrachten Siemensregner, dessen 
Leistungen uns so befriedigten,daß wir heute 15Ap 

parate dieses Systems in Betrieb haben, Die leichte 
Regulierbarkeit, die Möglichkeit auch Wasser zu 
verspritzen, dasSchwemmteilchen enthält (bei uns 
Rheinwasser direkt dem Strom entnommen), ohne 
daß dadurch die Düsen verstopft werden, sind die 
Hauptvorzüge des Siemensregners gegenüber an- 
deren Fabrikaten, soweit wir solche ausgeprobt 
haben. Nach unseren Erfahrungen arbeitet der 
Siemensregner bis heute am wirtschaftlichsten. 


T. BOEHM 


Obercassel bei Bonn 
Stützpunkt der 
Siemens-Motor-Bodenfräsen 


Wasserfächer Preis RM. 95.— 


Automatischer Beregnungs-Apparat 
j Die kleine Beregnungs-Anlage für den Gärtner! 
Franko Empfangsstation, zu angenehmen Zahlungsbedingungen / Tadellose 
Funktion bei 11/, Atmosphären Wasserdruck und 3/,” Zuleitung 
Bestellen Sie vor einsetzender Trockenheit,weil jetzt sof lieferbar 


Fa. Gebrüder Lochbihler, Inhaber Hans Lochbihler 


München, Isartorplatz Nr.4 und 5 


/ FF Spezialfabrik für Bereunungs-Anlagen 


Fernsprecher Nr. 24529 


heften von Zorticulture heben wir hervor Beiträge über: neue Gladiolen,, 
Lilium princeps; die Frühlingsblumenfhau in Bolton, Frühjahrskrokus; 
Lilien im Garten, Pflanztafel ausgewählter Stauden, Clematis in ihren ver- 
[hiedenen Formen. — Das Aprilheft von Landscape Arditecture enthält 
folgende Beiträge: C. Fowler, Gibt es eine Überproduktion von Garten- 
architekten?,; H. V. Hubbard, Der Einfluß der Topographie auf die Aus- 
geltaltung von Landliedelungen; J. W. Gregg, Einige kalifornilche Gärten 
(in Bildern); BE. M. Barrows, Guter Ralen für den Garten; Ch. G. Black, 
Ralen-Ballplätze, St. F. Hamblin und E. S. Draper, Mehr über die Anlage 
von Pflanzungen (Planting Design); A. D. Taylor und H. F. Flint, Garten- 
technilche Notizen XIV. Über Schnitt und Pflanzung in Florida (mit Bildern). 


ÖSTERREICH 


Das Aprilheft der Gartenzeitung bringt unter anderem Notizen über Stau= 
denphloxe, Einjahrsblumen und Gehölzneuheiten. 


SCHWEIZ 
In der Aprilnummer von Revue Horticole Suissefinden wir einen interellanten 


Artikel über den Schweizer Nationalpark im Engadin. Ferner über Heide- 
Arten und den Kampf gegen die Feinde der Pflanzen. 


in Holz |“ 


in einfacher FH 

Husführung FH 
und nach 

künftlerifchen 
Entwürfen 


“ 
Pergolas 


Laubengänge 
Obftfpaliere 


$Spezialiabrik 


BOTTGER KESCHENHOR 


BERLIN-LICHTERFELDE 11 


Iasserschläuche 


la Qual. „Continent: 1l) 


Max Scheielis 


Ya 2 

1.10 1.65 2.30 M. vorm. Philipp Paulig A.G. 
Bei ganzen Rollen (35 m) pP 8 

109%, Extrarabatt. 


Lübeck 


willy Tölke 
Berlin, Puttkamerstr. 22 
Hannover, Asternstr. 37 


EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 
Friedrib Ado/f Haage jun., Erfurt. »Kakteen-Preisverzeicnis 1928.« — 
Diefer Katalog ift fehr hüblch bildlich ausgeftattet und gibt dem Kakteen- 


und Sukkulentenfreunde eine bemerkenswerte gute Überlict. 
* 


Otto Heyneck, Magdeburg-Cracau. »Chrysanthemum-Lifte 36. 1928/29. « 
— Für Chrysanthemum-Kultivateure ift das Verzeichnis diefer Spezialgärt- 
nerei belonders wichtig. * 
H. H. Pein, Baumfdulen, Halftenbek 
Bekannte Forftpflanzen- Änzuchtftätte. 


(Holftein). »Frühjahrslilte 1928. — 


* 
Stensborgs Trädskolor, Karlftad (Schweden). — Dieles Preisverzeichnis 
für 1928 zeigt einen für den Norden außerordentlich großen Reichtum an 
Gehölzen und Stauden. * 


.J. Timm <£Co,, Baumfdulen, Elmshorn beiHamburg. »Preislifte fürWieder- 
verkäufer Frühjahr 1928. — Audı dieles recht reiche Preisverzeichnis zeigt 
wie notwendig eine genaue Feltlegung der Namen ilt. 


* 
Walther Woe/fert, Samenhandlung, Erfurt. »Preislifte über empfehlens- 
werte Gartenlämereien, Saatkartoffeln, Blumenzwiebeln und Pflanzen. 


Ein Buch erlebfer Gartenschönheif! 


irnsf Ludwig Großherzog von Hessen: 


ROSENHOEHE 


Von dem prächtigen Luxusdruck dieses 
schönen Werkes mit seinem reichen Bil- 
derschmuck sind noch einige Exemplare an 
Liebhaber zum Preise von50M. abzugeben. 


Gesellschaft Hessischer Bücherfreunde 
Darmstadf — Schloß 


Weinreben 


auf Töpfen ein- und zweijährig 


Flieder 
Rosen 
Maiblumen 


Gewädhshaussorten u, Freilandsorten 
Preis- und Sortenliste auf Anfrage 


C.G. MULLER 


Tel.-Adr.Syringa-Katalogauf Wunsch Treuenbrietzen Bezirk Potsdam 


LA SUD-AMERICANA 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd-Amerikas 


Inh.:OttoGehrenbecck MUNIZ,B.A.P. (Republik Argentina) 


Wir liefern von unserer Expedition aus der Sierra de Aconquija: 


pro 100 Stück USA. S$ 47.— 
Samen pro Portion USA.$S 3.— 
Farne aller Art, insbesondere ein soeben eingetroffener großer Posten Asplenium nidus avis (Vogelnestfarn), 

nur ganz starke, vollentwickelte Exemplare pro 100 Stück USA. $ 70.— 


Bromeliacea Tillandsia in drei Arten, je rosa, purpur und violett blühend, ohne Wasser und Erde gedeihend, 
pro 100 Stück USA. $ 25.— 


Orchideen in 30 verschiedenen Varietäten, darunter die sehr seltene Brassavala Perrinii pro 100 Stück USA. $ 120.— 


Bestellungen unter 100 Dollar USA. gehen ab Schiff Buenos Aires ausschließlich Verpackung. Alle anderen Ordres werden franko Übersee- 
hafen geliefert. Zahlungen an unsere Banken mit Bestellung, oder direkt an uns per Bankscheck oder Geldscheinen jeder gangbaren Währung. 


Fuchsia, reines Urgewächs, starke versandfähige Pflanzen 


IM Zeitalter der Renaissance, des Barock 
und auch des Rokoko herrschte im Garten 
die Architektur und im innigen Vereine 
mit ihr die Plastik. Ohne Putten und na- 
mentlich ohne Statuen aller Art nach 
klassischen Motiven sind die Gärten jener 
Zeit undenkbar. Auch später sind plasti- 
sche Motive aus dem Garten nie ver- 
schwunden; sie sind aber selbst in der 
Neuzeit weit seltener darin anzutreffen, 
als wir wünschen müssen. Cragen doch der- 
artige Schmuckstücke hohen Stimmungs- 
gehalt in die Anlagen und verleihen ihnen 
Reize, die sich auf eine andere Weise nicht 
erzielen lassen. 

Es ist nicht immer leicht, einer Garten- 
plastik die richtige Stelle zuzuweisen. Ge- 
lingt es aber, dann 


kommensieojtüber 
Erwarten gut zur 
Geltung und bele- 
ben und erhöhen 
den Reiz des Gar- 
tens außerordent- 
lich. Verhältnismä- 
Big leicht ist die 


Sy = 


Norddeutsche Rohrindustrie 
Johannes F. Tröndie 
Schleswig I 


enger! = 
Aluste Katalog 9.1 H 1. Driefmasken 


GARTENPLASTIKZ 


Figuren, barock, spez. Kindergruppen 
Vasen, Blumenschalen, Bänke 
Tische, Zierbrunnen 
aus dauerhaftem Sandstein, nach Vorbildern aus den 
staatlichen Hofgärten Würzburg und Veitshöchheım 
Photos auf Wunsch Mäßige Preise Beste Referenzen 


A.WINZHEIMER / BILDHAUER 


Würzburg Leistenstraße 


y 


JOHANNES 
BOEHLAND 


nd 
a  ——— 


Aufstellung von Plastiken aus Stein und 
Bronze.Sie ergeben einschönes Bild eigent- 
lich vor jedem Hintergrund und auf jeder 
Bodenbepflanzung. 

Eine freundliche Belebung des Gartens er- 
zielt man durch Aufstellen von großen 
Blumenvasen und Pflanzenkübeln, die von 


WILHELM MAUS 


Architekt, Dr.Ing.E.H. FRANKFURT a.M. 
—— 


BRONZEWAREN-FABRIK 
Werkstätten für Kunstgewerbe 


BRUNNEN= IN GROSSER 
MASKEN AUSWAHL 


GARTENSCHMUCK 


in Bronze, Stein u. Kunststein 
BRUNNEN " FIGUREN - VASEN 


SCHMUCKBÄNKE - PALMENKÜBEL 
JARDINIEREN - KANDELABER 


SPEZ.: BELEUCHTUNGSKÖRPER 


Schönste Auswahl von Deutschland 
Bei Anfragen genaues Programm erbeten! 


Sn 


VELTENV 
GME 


VELTEN B-BERUNVORDAMM A-D-OSTBAHN 


STEINGUTFABRIKEN: 


RDAMM 


Sy 
m ee 
—— 

en 


ErENZggerreneansannnsnennenneanenenen 


finden Sie in meinen Skizzenheften 
Werk Schließmann, Mainz-Kastel, 


Bsnnsnssnnnnsnsnsnunssnnnssnnn nun nenn Onananansnnsnansonnennnnnensnnnannannnunnnnne APPN 


$chmücke deinen Garten mit Werken der Kunst 


Künstlerhand geschaffen sind. Sie eignen 
sich beispielsweise ausgezeichnet zur Auj- 
stellung auf Trockenmauern,.die der Be- 
lebung und Auflockerung durch die Pflanze 
bedürfen. In ihrer Form, Farbe und ihren 
Maßenverhältnissen ihrer Umgebung an- 
gepaßt und mit lebendigen Blumen gefüllt, 
ergeben sie eine gute Wirkung. Ferner be- 
nutzt man sie mit Vorteil zum Schmuck 
der Treppenwangen und Balustraden. Ge- 
schickt bepflanzt sind sie freundliche Be- 
gleiter au dem Wege vom Haus zum 
Garten. 
Ein traulicher Ort mit großem Stimmungs- 
gehalt ist der Brunnen, wenn er mit künst- 
lerischem Verständnis gefaßt und ge- 
schmückt ist. Eine Steinbank,an einen Tisch 
aus Stein gestellt, 


1 ladet zu beschau- 
dl pl IDTEN licher Betrachtung 
und Versenkung. 


und sonstige Arbeiten in 
Kalkstein (nicht schwarz 
werdend). Künstler. Aus- 
führung! Mäßige Preise! 


Bildhauer-Atelier 


E. Gutzeit, Bösingfeld in Lippe. 


| GARTENPLASTIK 


Fisuren/Vasen/ Brunnen / Säulen /Blumen- 
sdıalen / Steinbänke / Sonnenuhren. | 


HERMANN TOCHTERMANN 


BERLIN - MARIENDORF 
| Eisenaher Straße 16 :=: Telephon: Südring 333. | 


Nirgends träumt es 
sich besser als hier, 
wenn man dem Plät- 
schern des rieseln- 
den Quells lauscht. 


| Permanente Ausstellung. 


> — su. 


gegen 1,— Rm. 
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VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G.m.b.H., Berlin- Weltend, Akazien-Allee 14 / Verantwortlich fürdieSchriftleitung OSKAR KÜHL, Berlin-Weltend 
für den Anzeigenteil HELMUT HAACKE, Berlin-Staaken / Druk von W. SOMMER, Bud- und Kunfideuckeret, Tab Oskar Kühl, Berlin-Schöneberg. 


En ae or 


GErWEmDBGE WOISLOWITZER STAUDEN«uLTurEn 


Post Nimptsch, Schles. (Arno von Oheimb) Post Nimptsch, Schles, 
PULHINONAABNOBENOPRTENNOEDGRÜBRENEHLIRTDELETEGADBLRUTTLAONBONENLEANGNDSDOUNNOBES, ORPOBLILOHAREDSREDEAHUHBSDROTUNDHONEERDENEEOLEEHOREN 
Winterharte Blütenstauden. 
Spezialität: Primeln und 
Starke Pflanzen! Preisliste auf Wunsch. 


auf W 
JOH. FUCHS 
FRANKFURT a. M, 


Kataloge mit Preislifte 
unsch koftenlos 


pllanzen., 
Niedrige Preise! 


37.| Erot.Zieriche, fluzen,& 
A Ga a ! Botan. Alpengarten 


t 
LINDAU Ben 3 
\ Reichhaltigste Sammiung von : 


Drabigellechte, Drahtzäune, 


Koppeldrähte 


:Alpenpflanzen! ee 

H. HARTEL , Felsen- un Mauerpflanzen # Panzerzäuns „ e £ 
Dresaen30,Geblerstr6 j Beeensalter, ae A Drahtseile B # 
2 rsisiiste au unso €. Klauke & & 2 £ 

Nast, Katalog mit Anleitung über H : Klauke 7 &, Mpenpflansen, Stein- und Mansrpflannes + Preisliste fi F 
Kate Meisten |) Oo KonomlieratSündermann } Müncheberg (Mark) ; JACOB LAULE, TEGERNSER ; 
Sn ne ee KRRIKRITRITLER, TE 


Ans Tiefland gewöhnte 


tür Feisen- u. Mauerpllanzung 


Österreichische 
Staudenkulturen % Gartengestaltung 


„HELENIUM“ 


"JAROSLAV VESELY° 


MOLITOROV bei Koufim 


Lorenz Karl Riegel | sröste tschechostowakische Baumschule Blütenstauden, Alpenpflanzen, Rosen, Dahtien 
Brudisal (Baden) Obst- u, Ziergehölze / Rosen / Koniferen Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 
Mlasrierter Katalog kostenlos - Stauden / Deutsche Preisliste Gartentechn. Büro: Wien I, Bauernmarkt 8 / Telef. 63-1-93 


Verlangen Sie Preisliste gratis) 


o Abtellung für Gartengestaltung 
m 


Empfehle gut kultivierte gesunde 


anzen in vielen schönen Sorten. 
e Vielerlei Hybriden. Pflanzstoff. - 


KATALOGE auf ANFRAGE. 


PAUL WOLTER 
Spezialgeshäft / Gegründet 1885 
Magdeburg-Wilheimstadt 


re DE ee 


0 


; Schmud-und Sittaude 


Alpenpflanzen 


Lorenz von Ehren |) 
(Johs, von Ehren Nachfl.) 
Baumschulen 


Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 


fiepit 
in gut kultiöterter @Bare und guter Auswahl: 


KRoniferen, Rhododendron, Sier, 4 
| 
=) 
ee) 
| 


| | 
H Ziergehölze / Heckenpflanzen ? 
Zwergsträucher 
Schlingpflanzen / Koniferen. = Burus, Azaleen;Solitär-Bäume 
{ und -Sträucher / Stämmige und 
H niedere, Hänge: u. Schlingrofen 
| N in fhönen Sorten 

2 
{ 


3ierfträudher / Obftbäume 
in allen Formen und fchönen Bun 
E in ftarler Ware : 


1 fnmig und Gtachelbeeren 
REN u. ah Fe 


Preisliste gratis und franko 


Christian Wolf, Staudenkulturen 
Unterschondorf am Ammersee 


Natursteinplatten | | 
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„in. verschiedenen Farben, für 
Terrassen, Gartenwege, sowie 
.. Brudhsteine für T 


mauern 
usw, liefern billigst 


Gebr.Oppermann, Steiahradbetriäie 
- Arholzen Fernruf . IE 
Kreis Holzminden Stadtoldendorf 83 | 


 Bemustertes Angebot steht gern zur 
Verfügung 


WILHELMLÖBLEIN 
BAUMSCHULEN 


 BADKISSINGEN 


erguia filifera bester Rasenersatz in ie 
ae vorrätig. - Preis au gef. Anfragen 


Vorzugsangebot 


ne / Erna 1Seden- 
Bez. Seplingpflanzen = 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE BAUTDRAD 
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Wirmaden darauf aufmerkfam, 
daß wir unfern Lefern Hefte-aus 
den früheren JahrgängenderGars 
tenfchönheit zu wefentlich her- 
abgeletztem -Preile (1920 — 1924 
für 0,60 M. je Heft, 1925 für 
0,90 M. je Hefi) liefern können. 
Ein genaues Verzeihnisdernoh 
vorhandenen Hefte mit Inhalts- 
angaben, wie es der Auguft-Nr. 
1926 beilag,wirdaud auf Wunfch 
vom Verlag koftenfrei zugefandt. 


Verlag der Gartenschönheit, 


Berlin-Westend 


A Ausgedehnte Kulturen: „® 
Niedrige- und Hodhstamm-Rosen 
Flieder- und andere Blühsträucher 


Gewissenhafte Lieferanten für Wiederverkäufer 
und Treibereien, « e« «eo» » > >» Katalog postfrei. 


bietet starke Rosenpflanzen u. 
‘ -Reiseran,solangeVorratreicht, 
von allen älteren und neueren 
Sorten, Remontant, Teehybri- 
= Luteahybriden, ferner ca. 

130 Sorten herr]. Kletterrosen 


auch ganz winterharte - | 


400SortenParkrosen, meistlei- - | 


der gänzi. unbekannt, endlich ° | 


'  Polyantha und Bengalrosen. 
munter und Bderuiehtlicher 


Reiohhaltiger, inlers | 
Kafalsg wird gern sur Verfügung geteilt | 


Billige Preise 
"Doinä Muss bei Trnava 


} ; | | 
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MAX KRAUSE 


Rosen-Neuhelten-Spezlal-Kultur 


ALVESLOHE Holstein) | 


WEORERELRELERRETEHETEUBREHERERIEUDROHHREHEORE HIERHER 


2. 
© 

ROSEN 
E 


Große Vorräte In 


Baumsdul- 
Pilanzen 


eigener Anzucht 


Winterbarte € = “= 

Schmud- und = ern t 

DBlütenftauden Zirlauer Baumschulen » 
Relfenpflanzen in Kultur etwa vier- Post- und Bahnstation ee ersces dee Ada 


hundert Morgen in 
rauher Yorgebirgsiade Freiburg in Schlesien 
Preisbuch kostenlos Gegründet 1854 


GROSSE VORRÄTE 
hochstämmiger und niedriger Rosen 
alier Klassen und Jahrgänge. 
LIEITETTISTETTITEE TED EIS TZTEIIT III ETITEITITTETTETTTETETTD 


Vertangen Sie Preisliste 


ERVETTTTTERFTTTEEERTTTTTTTTIITEETTIET STE EITTESTIZZSZEITTITIIT TEN III 


PLEIITTTTILENITTIEITIESTT STIESSEN EIEZ ENDETE DIT SEIT IDT 


I. Sehrle 


| Sähwäib.®münd i 
% 


\ Ferd. Ullmann - 
nn Mering Oberbayern 


Telefon 80 
Katalog un 


er enthält Spezialist I} 
im Anlegen von 


Alpinen unentbehrlich 


Monatsschrift der be- 
kannten Siedlerschule 
Worpswede b. Bremen 
(Herausgeb.:Leberecht 
Migge), Preis: jährlich 
nur RM. 4.30. ‚Sie gibt 


für jeden dem modernen Siedler | 
Feisen- Gartenbesitzer alles: | 
: anlagen er u 
ür 5.— R.-M. 
mit Wasserfällen lustr 
| Dnd Teichen P. Billhardt die grüne Jllustrierte 
Kornhochheim 
PAUL HAUBER irren . 
- an verlange Probenummer 


GROSSBAUMSCHULEN-DRESDEN-TOLKEWITZ ae Tales One: 


Kalksteine 


werden in Gartenanlagen im besonderen in Stein- 
gärten bevorzugt, da die Pflanzen auf Kalkstein am 
besten gedeihen. 5 

Die firma Hermann Korn, Steinbrüche und Ziegelei, Bern- 
burg (Saale), Telefon: 2982 und 3383, 
gewinnt diesen Kalkstein in blaugrauer Farbe aus 


plattenförmigen Schichten von 5 bis 40 cm Stärke 
und stellt daraus her: 


Gertenbausteine a) regelmäßig, lagerhaft gestoßen, 


Sie möchten | 
schöner 
behaglicher wohnen? 


Lassen Sie sich von ALEXANDER KOck’s 
„innen-Dekoration“ beraten! 


b) unregelmäßig, kleiner und billiger 


Gehpiatten | mit einer ebenen Oberfläche, vieleckig, 6 bis 12 cm 
stark, 30 bis 50 em groß, wie sie der Bruch hergibt. 


Rasenkantsteine sogenannte „Babelsberger“ ca. 5 cm stark, ca. 15cm 
Bes "hoch, 25 bis 100. cm lang mit gerader Schnürkante, 
dieselben werden seit vielen Jahrzehnten in allen 
kaiserlichen Schioßgärten und nach dem Kriege fast 
in allen Anlagen der Stadt Berlin verwendet. 


Kalksteingrus und Spflitt gehen unter Einfluß von Wasser und Luft 
eg - eine Verbindung ein, dessen Art sich für Prome- 
nadenwege seit 4 bis 5 Jahren bestens bewährt hat, 

Gegenüber der Anwendung von Aschenwegen hat 

der Kalksteinstaub bezüglich des Pflanzenwachstums 

entgegengesetzte Wirkung. Wer damit einen Versuch 

macht wird eine andere Wegbefestigung nicht mehr 


Unsere „Iinnen-Dekoration‘‘ Reichiliustrierte Mo- 
natshefte für künstlerische Heimgestaltung bringt in 
jedem Monatsheft eine Fülle von Vorbildern und Anregungen, 
sowie interessante textliche Beiträge. ne: 


Bestellen Siedas Januar-Heft1928 mit65 Abbildungen für M. 3 
Es zeigt zeitgemäße Wohnräume aus 


Vierteljährlicher Bezugspreis M. 6.—. 


ausführen. 
Gartenstufen ca. 40 cm breit, 12 bis 13cm hoch, 50 bis 120 cm lang: Sie werden erfreut und überrascht sein. 
Abdeckplatten 8 cm stark für Mauern in allen Breiten. Lagermaße: 


30, 35 und 40 cm breit. . 


Geschnittene Natur-Kalksteinplatten 


für Gartenwege, Terrassen- und Wintergärtenbelege. 
Tische und Bänke. _Die Gesteinsart zeigt einen bis- 
her ganz unbekannten, hochinteressanten Schnitt. 


Reichillustrierter Prospekt gratis. 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH a.m.e.H. 
DARMSTADT W320 


DEUTSCHLAND / OESTERREICH / ENGLAND und AMERIKA 


Gartnr=und Bhuunmfeund 
Er EBENE Ash; 


1928 
ne SE nd Smile Schreider 
rn 


Winterharte 
Rhododendron 


Azafeen / Magnolien / feine Gehölze 
Coniferen in reichhaftigem Sortiment 
Blautanne / Taxus u. Buxus in alfen For» 
men / Blutbuchen / Alfee= u. Zierbäume 
Schlingpflanzen / Rosen f. Garten u. Park 
Obstbäume i.all. Formen / Katalog frei! 


BAUM- u. ROSENSCHULEN 
Alwin Neumann 


# 


Löbau I. Sa. 


| Sulinger andieinpate 


für Gartenwege, Parkanlagen ulw. lie- 
fert in jederbeliebigen Form und Größe, 


Heinrich Gröne 


Steinbrucdbetrieb 


Stadtoldendort in Braunschweig 


Proben u.Preifefiehengernz.Verfügung. 


an ssaasaunenanannsunune 


Houme & Becker, Kaunluro N (Saale) 


Alleiniabrikant der Irlumpa D.R.P. 


3Seiten-Kippkarre 
75 Liter-Rasten..... 34. RM, 


ı Br | 35 
mit Holzrad 3,30 RM. mehr 


Dieser Nummer fiogt ein Prospe#t bei: 

Die Firma £. Harmann 8 Co.,G.m.b.H,, 
Cöfn, Gereonshaus, legt einen launigen 
Prospekt mit vielen ebenso schönen wiefar- 
bigen Bildern bei, indem die mannigfachen 
Anwendungen und Vorzüge des weitbe= 
bekannten Ramsonesrasenmähers in aller 
Anscdaulichkeit geschildert werden. 


Wir empfehlen den Prospekt unsern Lesern. 
Verlag der Gartenschönhelt 


x KIES x 


jeglicher Art 
SPEZIALITAT: GARTENKIES 


Fernsprecher: Lützow 547/48, 
gegenüber dem Bahnuhol Yorckstraße 


51] Schüler & Heilgendortf A.G, |:: 
„| Berlin W 57, Yorckstrane 35 I 
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lElisabeth Langguth | 


Schöne Hakteensortimente 
für Anfänger 10 Stück 11.- M. 
-- Sukkulentensortimente 

nur beste Arten 10 Stück 10.- M. 
Beide Sortimente zusammen u. 
20 Korn Kakteensamen zus, 
porto- u.verpackungsfrei 20.-M. 
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: Amaryllis Hybriden :: 
# Japanische Zwergbäumden $ 
:: blebhaberpflanzen I. Zimmer :: 
und Gewähshaus # 
Listen zu Diensten % 
HGAÄRTNEREI!H 
% Fischersche Blumenkulturen % 
:; WIESENTHAL a./ NEISSE ;: 


CS.R. 
 BRRRREIIRLROSIEEREISEETENREREEOS: 


Stalldünger 


waggonwelse, frachtfrei, 
Anfragen auch für später 
erbeten: 


Heinrich Chr. Meyer 


Hamburg 39 


Baumpiähle sauber 


ee ee Be .)) Amlang 
3 18 Pi) 2 65.4 p.10081. 
Garten- oder Rosenpfähle sauber geschält und gespitzt 


1 1% 


malt und gespitzt 


gs 
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Alle and. Bolıwares werden sct, geliefert, Fordamn Sie Preisliste. Versand geg.‘Nachn, 
Ernst Löchner, größte Pfahischnitzerei Katzhüfte (Thüringer Wald) 


Höhere Staatslehranstali . rartenbau 


in Weihenstephan bei Münden 


Lehrgänge. 


1, Ein einjähriger niederer Lehrgang für Obst- und 
... Gemüsebau. 
"2, Einjähriger allgemeiner Lehrgang. 

3. Ein zweijähriger höherer Lehrgang in 3 Abtei- 
lungen: Obst- und Gemüsebau mit einer Gruppe 
Baumschulwäsen, Erwerbsgartenbau und Garten- 
Berne (Vorstufe zu 4). 

eginn der Lehrgänge 1-3 am 15. Februar. 

4. Ein einjähriger Seminarlehrgang (im Anschluß _ 
an die Hochschule für Landwirtschaft und Brau- 
erei in Weihenstephan und die Technische Hoch- : 
schule in München). Beginn 1. Nüvember. 

Ein einjähriger "höherer Lehrgang für Blumen- 
kunst. Beginn Anfang März ; 

Arbeitsverdiendt in den Betrieben,: Schülerheim 
und Stipendien ermäßigen die Kosten des Studiums. 


Prospekte durch 2 : Es 
Die Direktion, 
. ° 4 
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. Gehölze 
konlieren 
Schlinger 

-Rosen N 
Stauden : 


FREILANDPFLANZEN 


kostenlos 


HERM-A-HESSE 
BAUMSCHULEN 


WEENERIEMS 


Palmen, 
größte Auswahl. Inhaber höchster Auszeichnungen 


Preise auf Anfrage 


Jar. Beterams Sühne A-G., Geldem (Rhld.) 


800 Morgen Baumschulenareal/ Obst-, Allee-, Zierbäume u. Sträu- 
cher,Koniferen, Rosen und Beerenobst / 62 große Gewächshäuser / . 
orbeerbäume, Dekorationspflanzen / Billigste Preise, 


D. Roiharsiy 


Baumfchulen 
Wilsdruff, Bez. Dresden 


% 
Biergehölge 


in beiten und immergrünen Sorten 
Ziern.Straßenbäume- Obfibäime 


elle Koniferen 


Breisliite Tofttenisd 


“Bestellen Sie soiort 


meine neue, reich illustrierte Frühjahrspreislisie; sie 
wird Ihnen bei Bezugnahme auf diese Zeitschrift 
sofort kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkulturen 


WILHELM MAJUNKE + SPANDAU 


Fernruf 2901 Radelandstraße 25 Fernrut 2991 


Levfivjen 


find feit 1836 die weltberühmte 
Spezialität meines Haufes 


auf Wunfh umfonft und poftfrei 


“ 


PAUL TEICHER 


STRIEGAU/SCHLESIEN 
SAMENZUCHT / GROSSGÄRTNEREI 


Garten-Möbet 
Äsıbänke 
Baums 
ih FR verpflanzwagen 
/: \ Tiefgangwagen 
Mannschaffswagen / Gerätewagen / Wasserkocher 
Speisewärmer / Handkarren / Weasserfässer 
Ausrüstung für Kinderspielpfätze 


W.GIESEN - Köln, Rothgerberbach 18 


3). ZAVELBERG 


Ausgedehnte Kulturen v.Obf- 
und Zierbäumen, Sträucher, 
E.Koniferen, Rosen, Stauden. 


Spezialität: 
Starke mehrmals verpflanzte, 


tragbare Obfibäume und fihat- 
tenipendende Zierbäume. 


Illastrierter Katalog zu Diensten. 


Brühl-Köln/Rhein 


STAUDEN 


‚Inherrlicher Sortenwahl und bester Qualität 
für alle Zwecke! ® Neueste Preisliste frei! 


AUGUST HARTMANN 
(iah. Fritz Harkmann) 
Stauden-Kulturen ® Gegründet 1383 
Kranichfeld bei Erfurt 
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ut bewachfene Rofenbogen, die fich in der Durchficht laubengangartigfchließen, 
können das Farbenfreudigfte fein, was der Garten im Juli zu bieten ver= 
mag. Auch in der öffentlichen Anlage find fie berufen, eine wichtige Rolle zu Jpielen, 
wie es unfere Bilder vom Karolinger Platz in Charlottenburg zeigen. Die dunkle 
Hiawathba mit dem hellen Auge und die kellere Dorothy Perkins ftehen ausge= 


zeichnet zueinander und zählen zu den dankbarften Rankrofen. - Bilder A. M. 


ka 


Im Juli 
KURT PÖTHIG / STÄDTISCHE SCHMUCK- UND SPIELPLÄTZE 


Seitenflügeln umfchloffenen Höfen. Bereits vor dem Kriege letzte aber, 


Der Karolingerplatz In Charlottenburg von weitblikenden Gartenfadleuten, Ärzten, Volkswirtlchaftlern und 


und ftädtifchen Grünplätze noch als reine Zieranlagen mit Blur flächen für die dicht bebauten Wohnviertel der [chnell anwaclenden 


menbeeten und hüb- 


Städte, fondern aud für die 


= it noch garnicht fo lange her, da wurden die öffentlichen Parks Städtebauern unterftützt, eine Bewegung ein, die nicht nur »ze#r Grün- 


[chen Szenerien geltaltet. Sie 
dienten nur zum Spazieren= 
gehen. Das Grün im Stadt- 
bild war mehr oder weniger 
Dekoration, und je reicher ei= 
ne Stadtgemeinde war, delto 
mehr konnte fie fih den 
»Luxus« lolcher Zier- und 
Schmuckplätze leiten. So er> 
leben wir das für unler heu=- 
tiges Gefühl unverltändliche 
Bild, daß in den reichen Ge=- 
meinden der weltlichen Vor- 
orte von Großftädten mit 
offener Villenbebauung oft 
mehr öffentliche Grünplätze 
vorhanden find als in den 
dichtbevölkerten Arbeiter- 
vierteln mit hohen Häufer- 
reihen und mit Ichadhtarti- 
gen, von Quergebäuden und 


A Rofengarten. B Kinder- 
/pielplatz. C Staudenweg. 
D Taxusalfee. E Akazien- 
haine. FBirkenhöfe.G Trink: 
Brunnen. 

1 Schlingrofenfäulen und Bo: 
gen. 2 Plaftik. 3 Niedrige 
Rofen. 4 Hochfiamm=Rofen. 
5 Staudenrabatten. 6 Taxus- 
pyramiden. 7 Unterkunfts= 
haus. 8 Beleucdtungskörper. 
ORhododendron. 10 Azaleen. 
II Hecen. 12 Lattenzaun. 
13 Sitzplätze. 
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Bevölkerung zwefmäßige 
Anlagen forderten. Man er- 
kannte immer mehr, daß man 
vor allem für die Kinder aus 
gelundheitlihen Gründen 
von Grün umgebene Spiel= 
und Tummelplätze in mög- 
lihfter Nähe der Wohnun= 
gen [chaffen mülle, und neben 
der Kleingarten - Bewegung 
fetzte eine ebenlo ftarke Pro= 
pagandafürdieSchaffungvon 
Kinderlpielplätzen, Volks- 
park= und Sportanlagen ein. 
Trotzdem finden fih noch 
heute in jeder Stadt die Über- 
refte von loldhen ausgelpro=- 
chenen Shmuckplätzen, und 
wenn dieler oder jener nach 
den neuzeitlichen Erforder- 
nillen umgeltaltet wird, wenn 
Kinder/piel- und Tummel- 
plätze und Sitzgelegenheiten 
gelchaffen werden, dann er- 
heben lich leider immer nodı 
vielegegnerilheStimmenaus 
der Bürgerfchaft und klagen 
den Gartenfachmann an, daß 
er die bequeme Diagonalver- 
bindung über den Platz befei- 
tigte, die [hönen Sträucher 
herausrid und dergleichen 


mehr. Es foll dabei gewiß 


nicht verkannt werden, daß es für manchen Bürger, zumal wenn er der 
älteren Generation angehört, recht chmerzlich fein mag, wenn das altge- 
wohnte, liebgewonnene Bild von der unbarmherzigen Neuzeit zerftört 
wird, und die Kritik zeugt von einem Interefle und einer Anteilnahme 
an den öffentlichen Grünanlagen, die den ftädtilhen Gartenfahmann 
nur freuen kann. Aber es hilft nun einmal nichts, unfere Großftadtbe- 
völkerung braucht Zweckanlagen mit Spiel- und Tummelplätzen für die 
Kinder, mit ruhigen Sitzplätzen für die erholungsbedürftigen Erwacle- 
nen, mit Spielwielen, Sportanlagen, Planfchbecken, Bade- und Ruderteic. 
In den beigegebenen Abbildungen und dem Grundplane zeigen wir heute 
den Karolingerplatz in Charlottenburg, der im Jahre ıgı2 durch den Stadt=- 
gartendirektor Zrwin Barth nady feinem Entwurfe angelegt wurde und 
den neuzeitlichen Anforderungen an einen fädtilhen Grünplatz in her- 
vorragende: Weile entlpricht. Zier- und Zwecanlage find hier mit ein= 
ander glücklich verbunden. An der Südleite befindet fich ein großer, von 
Zaun und Hecke umgebener Kinderlpielplatz B mit zwei Sandlpielkäften, 
der durch gelchnittene Akazien leicht belchattet wird. Die beiden eben- 
falls durch Akazien gebildeten Baumhöfe ötlich und wetlich dielesPlatzes 
waren urlprünglich als Erholungsplätze für Erwacdlene gedadt, aber die 
Kinder haben heute von der ganzen Fläche Befitz genommen. Die Un- 
terftandshalle 7 an der Weltleite des Platzes loll in diefem Jahre er- 
richtet werden und eine Abortanlage — eine [ehr wichtigeEinrichtung auf 
Kinderlpielplätzen — erhalten. 

Für die erholungsbedürftigen Erwaclenen find die beiden Birkenhöfe F 
vorgelehen. Sie liegen füll abfeits des Verkehrs und des Lärms der Ipie= 
lenden Kinder und die [chattigen Bänke find immer beletzt von älteren 
Leuten, die fih hier mit einem Buche belhäftigen oder [onft der Ruhe 
und Erholung pflegen. Die Verbindung zwilhen den beiden Akazien- 
und Birkenhöfen ftellt auf der Weltleite ein von Staudenrabatten be= 
gleiteter Weg C und auf der Oftleite eine aus Pyramidentaxus gebildete 
Allee her. Querhecken teilen die Staudenrabatte in Nifcen ein. 

Die nun noc verbleibende Mittelflähe des Platzes ilt als Rofengarten 
geltaltet. Die äußeren, von Nord nach Süd verlaufenden Wege werden 
von Rofenbögen überlpannt und zu beiden Seiten von Rabatten mit 
niedrigen Rolen eingefaßt. An dem füdlihen Querwege lind viele Sitz- 
bänke aufgeftellt für Belucher, die gern in der Sonne lirzen mögen. Die 
mittlere Ralenfläche liegt etwas vertieft, und längs der lich kreuzenden 
Mittelwege laufen Rabatten, bepflanzt mit halbffämmigen Rolen in bun- 
tem Farbendurcheinander. In den Sommermonaten werden die Rolen- 
ffämme mit verfchiedenen Binjahrsblumen unterpflanzt. Der kreisrunde 


Platz in der Mitte it von einer niedrigen Taxushecke umgeben. Davor 
ftehen runde Bänke mit Kunfifteinfüßen und ohne Rückenlehne. 
Welch farbenfreudiges Bild diefer Platz zur Zeit der Rolenblüte bietet, 
wie fih die Rofenbögen in der perfpektivilhen Verkürzung zu einem 
Rofenlaubengang zulammenfcließen, zeigen die Farbenaufnahmen. Die 
Umrahmung bildet neben den enggepflanzten Rotdornbäumen an der 
Straße eine großzügige Mallenanpflanzung von Rhododendron und pon= 
tiihen Azaleen, die in den Frühjahrsmonaten vor der Rofenblüte ein 
ebenlo farbenfreudiges Bild hervorzaubern und deren dunkelgrüne 
Belaubung andrerleits in den Sommermonaten einen wirkungsvollen 
Hintergrund für den Rofengarten bildet. Wie lehr die Anwohner »ihren« 
Platz (hätzen und adıten, zeigte lich, als fie in den Inflations-Jahren auf 
ihre Koften einen Wächter zum Schutz gegen Diebftähle und Zerftö- 
rungen hielten. 

Da wir gerade beim Wächter find, feien zum Schluß noch einige Aus- 
führungen von allgemeinem Intrelle angefügt. Der Parkwächter ift heute 
in den großftädtifchen Zeitungen neben dem Stacheldraht ein beliebtes 
Ziel für alle möglichen Angriffe. Er ift der Kinderfchreck, der Popanz. 
Selbft in der Fachliteratur it er eine in diefem Sinne vielgenannte Per- 
(önlichkeit, und man hat ihn fogar im Film dargeftellt, wie er mit dem 
Stoce hinter den Kleinen herläuft, wenn fie die Ralenflähe betreten 
haben, um ihren Ball zu holen. Es ift gewiß nicht [hlimm, wenn einmal 
ein kleines Kind auf den Ralen tritt, aber bei der Ma/le der Kinder, 
die fih in den großftädtifhen Parkanlagen tummeln, wird eben dodh 
viel Schaden angerichtet, wie die meterbreit abgetretenen Ralenkanten 
entlang der Parkwege, die vielen zerbrochenen und zerltörten Anpflan- 
zungen beweilen. Überhaupt handelt es fich in vielen Fällen um keine bös- 
willige Zerftörung, fondern einfach um eine Gedankenlofigkeit und Un-= 
achtfamkeit der Parkbefucher. Da wird achtlos im Vorübergehen ein 
Blatt nach dem andern abgezupft und weggeworfen: taufend andere 
machen es ebenlo und eines Tages fteht die Hecke kahl da und ilt ein- 
gegangen. Jeder beamtete Gartenfachmann, der öffentlihe Grünanlagen 
zu Detreuen hat, weiß ein Lied davon zu fingen, und mit der Zeit wird 
auch der gutmütigfte Menfch verbittert und verärgert, wenn er immer 
wieder folche Zerftörungen erleben muß. Es ift heute [chon [hwer, unter 
dem Perfonal der Gartenverwaltungen Leute zu finden, die das undank- 
Er und f[chwierige Amt eines Parkwächters übernehmen wollen. Der 

arkwächter ift gewiß nicht der böfe Mann ohne ; : 

Gefühl für die Kinder, [ondern er tut feine Pflicht RE 
und muß die Anlagen vor Zerftörungen [hützen. Bild C. 5. 
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FRITZ LEMPERG / CLEMATIS- 


S findetwa hun- 
dert Arten der 
wildwaclen= 

den Clematis, die die= 
les große Genus den 
europäilhen Gärten 
beigelteuert hat. Diele 
Wildformen haben ge: 
genüber ihren mandı= 
mal recht empfindli- 
chen Schweftern, den 
großblütigen Garteii= 
hybriden, auhgewille 


Vorteife--denn jene 
Se öfteren 
von Infektionskrank-= 
heiten befallen (Bacil= 
us caulivorus) oder 
fallen auch den An- 
griffen von Würmern 
zum Opfer,die lich be 
fonders dann in ihrem 
Wurzelwerk anlıedeln, 
wenn jene [chönblüti- 
gen Gartenhybriden 
am Fuße zu heißer 
Wände gepflanzt wer- 
den, wo der Boden 
keine Befchattung im 
Sommer, daher zu we= 
nigPeudhtigkeiterhält, 
und wohl auch da= 


-WILDFORMEN IM GARTEN 


Einzelblüte reichlich 
wettmachen und deren 
Blütezeit vonderSom- 
mermitte bisgegen Al 
lerheiligen licherlireckt. 
Den Reigen der erften 
Gruppe beginnt an- 
fangs April die in der 
Gartenkultur nur we= 
nig bekannte, aber 
doch zweifellosimgan: 
zen Welten und Süd- 
welten Deutichlands 
durchaus winterharte 
immergrüne C. Ar- 
mandi. Diele ftellt 
wohl eine ungemeine 
Bereicherung unlerer 
Gartenlchätze dar; fie 
ftammtausMittel:und 
Weltchina und ilt erft 
feit 1900 in Kultur. Ihr 
lakglänzendes, vm= 
mergrünesLaub iltim 
Sommer lowohl wie 
im Winterein ganz be 
fonderer Shmuck der 
ftarkwüchligen Pflan=- 
ze, die hier in wenigen 
Jahren große Wände 
überdecte. Man gebe 
ihr befonders kühlere 


durch, daß der Winterfroft nicht tief genug ins Erdreih Cl/emaris montana var. rubens Oft-, ja Nordoft-Lagen, damit die Winterfonne kein 


eindringt. Die wilden Arten find folchen Fährnillen nicht EIEEES 
ausgeletzt und find wohl für alle Zwecke, belonders aber für den Wild- 
garten und den größeren Park geeignet, wo nicht llzu wültenhafte 
Trockenheit herrfeht und wo lie ihre langen Ranken durch Hecken, größere 
Gebüfche und kahle, eventuell abgeltorbene Bäume ranken können, 
kurzum dort, wo eben folche Bedingungen vorherrfchen, wie wir fie von 
unferer heimilhen Waldrebe, der einzig auffallenderen Liane unlerer nor= 
difchen Länder, C/ematis vitalba, kennen. Ihre etwa Wattepüffchen 
gleichenden Samenftände zünden im Spätherbft an kahlen Gehölzrändern, 
entlang von Landfiraßen, ein liebliches, weißglitzerndes Feuerwerk an, 
zu einer Zeit, wo die 
Reize der Landfhaft, 
wenigltens für den 
oberflählicheren Be- 
trachter Ichon [eltener 
geworden find. DieLe- 
bensbedingungen un- 
ferer heimilchen Wald- 
rebe können als Mu= 
fterbeifpiel für alle üb- 
rigen Wildformen an- 
gelehen werden, 
Für unlere Zweike 
wollen wirdie ver[chie- 
denen holzigen Schlin- 
ger der Gattung nach 
ihren Gartenwerten 
kurzerhand in zwei 
große Hauptgruppen 
einteilen: die groß- 
blumigen, vor allem 
im Frühjahr und frü- 
hen Sommer blühen- 
den, und die A/einb/u= 
migen,imallgemeinen 
[päter blühenden Ar- 
ten, diedurc ihren un= 
geheuren Blütenreich= 
tum die Kleinheit der 


Bild Blüren Zerftörungswerk an der Be aubung anrichte. Die etwa 
4 Centimeter breiten milchweißen Blüten erfcheinen reichlich in den 
eriten Aprilwochen in den Blattachleln am alten Holz, und ein kleiner 
Nadlflor erfreut uns in günftigen Jahren noch aus dem Grunde der eben 
erfchienenen neuen Triebe. Der etwas gelbgrüne Ton der wachsartig 
polierten jungen Blätter bildet einen weiteren [chönen Kontraft zu den 
dunkel efeugrünen vorjährigen. Die Vermehrung durch Stecklinge aus 
halbreifem Holz mit einem kleinen Änfatz alten Holzes, bieter im Som- 
mer keine Schwierigkeiten. Bin tüchtiger Wurzelfchutz mit Reilig wird 
in rauheren Gegenden bei ihnen immerhin zweckmäßig lein. 

Als näcfte im Reigen 

öffnet, etwainderletz: 

ten Aprilwoche begin- 
nend, dann aber nahe= 
zu einen vollen Monat 
ihr Blütenwunder fort- 
fetzend, die unver= 
gleihliheC.montana 
<C, anemonillora) ihre 

Knofpen. Aud fie ift 

eineTocter des fernen 

Oftens, doh wurde 

der Typ bereits 1831 

aus dem Himalaya 

eingeführt. Ihre belte 

Form, C. montana 

var, rubens, dieB.H. 

Wilfon ı900ausW eft- 

china brachte, ift heute 

wonl die in Garten- 
kultur am meilten ver: 
breitete Form und ver: 
dient es auch zu lein. 
Die ebenfalls dreiteili- 
gendunkelgrünenBlät- 
ter verlichwinden ge- 
radezu im zart rein- 
rola Blütenmeer; man 
könnte glauben, die 
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Ciematis Pflanze trüge nur Blü- 
#oreana en, Der Durchmeller 
der einzelnen Blüte [hwankt 

zwilhen 6 und 8 Centimeter, 

die hellgelben Staubbeutel bie- 

ten einen lieblichen Kontralt zur 
ungemein zarten und reinen Par- 

be der Blumenblätter (Sepalen). 

Wie unfere Abbildung zeigt, 
ziehe ih meine eigene Pflanze 
über einen Ichmiedeeilernen 

Schmuckbogen. Das Blütenwun- 
der wird alljährlich von jedem 
Belucher beftaunt,wenndie Guir- 
landen in lauen Aprillüften wie- 
gen. Der junge Trieb und die 
KnofpenhabeneinenrotenTon. 

Dieanderen FormenderC. mon- 
tana, wie var. grandiflora, die 
duftende var. sp/endensund var. 
undulata mit etwas gewellten 
Sepalen, alle drei weiß blühend, 
find, bei mir wenigftens, nicht an- 
nähernd von einer lo überwäl- 
tigenden Schönheit wie die erft- 
genannte rolafarbene. Das Glei- 
che gilt von der weißblühenden 
var, Wi/soni, deren lüßduftende 
weiße Blüten nicht, wie bei den 
anderen, im zeitigen Frühjahr, 
[ondern im Juni ziemlich reichlich 
erfcheinen, deren Triebe fowohl 
als auch Blätter deutlich behaart 
find. Wegen ihrer fpäteren Blüte 
zeit ilt fie eine immer- Oygpyaris 
hin empfehlenswerte Armandr 
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Erfcheinung.AberC, _C/emaris 
Spooneri, deren rich- 7/ammula 
tiger Name C. chrysocoma var. 
sericea ilt, mit ihren, von feidigen 
weißen Haaren überlponnenen 
Blättern und weißen Blüten von 
etwa derfelben Größe und audh 
fonltder montana ähnlich,könnte 
in diefer Gruppe, [cheint mir, zu 
etwa ebenlo großen Erwartun= 
gen berechtigen wie jene. 

Nun lollten alle jene Wildpflan- 
zen, von denen die großblumigen 
Garten-Hybriden abltammen, 
als im Mai bis Juni blühend, ge- 
nannt werden: C, parens, flo= 
rida und /anuginosa, lauter 
großblumige und [hönblühende 
Arten, aber ich geltehe, lie felbft 
noh nicht in einwandfreien 
Exemplaren in Blüte gefehen zu 
haben; auch die Baumfculen 
führen fie nicht, [o fehr wurden 
fie von ihren [chönen Garten= 
töchtern entthront. Dagegen find 
zwei europäilhe Arten in der 
erften Hälfte des Jahres von ganz 
befonderem Werte: die füdeuro- 
päilche, doch vollkommen win= 
terharte C. viticella und C. al- 
pina. Die typilche Farbe der C., 
viticella ilt ein reines Hellblau, 
doc findvon Weiß bis zum dunk- 
len Weinrot (var. kermesina) lo 
manche Zwilchenfarben bekannt 
und in Kultur. Sie öffnet ihre 


C/ematis crispa 


Blüten zum erften Male in der zweiten Mai-Hälfte, 
und zwar entlpringt dieler erfte Flor aus ziemlich 
kurzen Blütenftielen von den Blattachleln der jungen Blätter vom aften 
Holze; die folgenden Blüten find kleiner, fitzen auf längeren Blütenftielen 
den jungen Trieben auf und erfcheinen [chubweile bis zu den erften 
Fröften. Diele Art bereitet keinerlei Kultur[chwierigkeiten, ilt unemp= 
findlich gegen Trockenheit und Froft und fteht an Schönheit den beften 
Hybriden kaum nadı. 

C. alpina gehört der Altragene-Sektion an und ift eigentlich in ver- 
[chiedenen geringfügigen Abweichungen eine circumpolare Species, die 
nicht nur das Unterholz unferer Alpen von der Talfohle bis nahe zur 
Waldgrenze durchrankt, fondern ebenlogut in China, Sibirien (weiße 
Form) und in den Rocky Mountains von Canada anzutreffen ift. Sie 
ift allen Touriften wohl bekannt, da fie je nach der Höhenlage von Mai 
bis Juli als immerfreuender Gaft über moosbewadlenen Fellen und 
dünnen Gebüfchen gaukelt. C. alpina ift eine (hwachwüclige Art, die 
in Gartenkultur keineswegs lo leicht zu behandeln ift, wie die übrigen. 
Sie erreicht höchltens zwei bis drei Meter und wird am beften größeren 
Relsgärten auf deren Nordleite vorbehalten fein. Sie verlangt reichlich 
Lauberde, wohl auch etwas Moorerde zu ihrem Gedeihen; austrock- 
nende Winde und fengende Sonnenftrahlen dürfen niht an den Wurzel= 
hals herangelangen. 

Eine oftaliatilche Verwandte, aber ungemein ftarkwüchfig und wuchernd 
ift die C. koreana, deren mellinggelbe, ebenfalls nickende Blüten im 
[päteren Sommer, leider nicht gleichzeitig erfcheinen; fie ift eine feltene 
und dadurch auffallende Erfcheinung, daß mehrere Wochen lang gleich- 
zeitig mit den Blüten die weißlichen Samenftände fichtbar find. 

Die Gruppe der Afeinbfütigen, Ipäter blühenden Arten möge mit den 
(chwachwüchligen, nordamerikanifchen C. crispa (weiß und blau) Prorna 
und rexensis (coccinea) mit braun bis [charlachroten, nickenden Blüten, 
begonnen werden. Sie alle find Freunde eines recht warmen, landigen 
Bodens, der möglichft nicht allzu trocken zu halten wäre (Schutz durch 
zulammengerafftes altes Laub). In ihrer Heimat leben fie an Flußalluvi- 
onen und Auen. Ihr ganz belfonders intimerReiz ilt die krug- oder valen- 
förmige Gelftalt ihrer auffällig geformten Blüten. Sie find aus einer 
ganz felten, wachsartigen Gewebstextur und fehen in der Nähe be- 


trachtet geradezu künfilich aus. Durch eineähn- C/emaris Rehderiana 
lihe abweichende Form der Einzelblüte fallen 

die chinefifihen C. Rehderiana, (C, nutans var. thyrsoidea) und die 
ganz naheltehenden C. Veirchiana und C. Buchbananiana auf. In den 
[päteren Sommermonaten pflegen die gold und rotbraun gefärbten (je 
nach dem Alter der Einzelblüte) dicht geltellten ftraußförmigen Blüten= 
fände die Aufmerkfamkeit aller Befucher durc ihre ablonderlihe Ge- 
ftalt und Farbe auf fih zu ziehen. Ich ziehe die beiden Letztgenannten 
über eine ziemlich [chattige Pergola und entlang einer ebenlolchen Hecke. 
Sie blühen in diefer Lage von Auguft bis in den Oktober. 

Die Krone in diefer Gruppe gebührt wohl der von den Geltaden des 
Mittelmeeres fammenden, rahmweiß blühenden C. F/ammufa. If die 
Einzelblüte auch nur ı bis 1,5 Centimeter breit, lo ilt die Reihblütig= 
keit doch eine fo große, daß die ftarkwüchlige Pflanze wie in einen weißen 
Schleier von Millionen von Blüten gehüllt erfcheint, denen belonders 
bei Nacıt ein füßer Mandelduft entlirömt. Man pflanze lie an warme 
Balkone, Terraflen und ähnliche Orte. Ein gewiller Wurzellhutz im 
Winter wird ihr, zufolge ihrer füdlihen Abftammung, gewiß wohltun, 
wenngleich fie ziemlich hart ilt. Bei günftigem Herbftwetter behält lie ihr 
[chönes, dunkles Laub bis Weihnachten, ja [ogar länger. 

Die zweite unerletzliche Art dieler Gruppe ift die japanifche, mit C. 
Flammula nahe verwandte C. paniculata, die eben dann, wenn der 
wilde Wein fein feuerrotes Laub in Herbfifürmen zerftoben hat und 
kahl fteht, ein reiches, weißes Blütenkleid anlegt. Die Einzelblüte ilt etwa 
zwei Centimeter breit, Zu dieler Jahreszeit wird man an blühenden 
Schlinggewäcdlen wohl außer Nachzüglern von Polygonum Auberti, 
der zinnoberroten Lonicera sempervirens und vielleicht Vorläufern von 
Jasminum primulinum, das fonft eigentlih im Frühjahr blüht, in un= 
leren Breiten kaum etwas auftreiben können. 

C. paniculata und Flammula bringen ihre Blüten in dichten Ebenfträu- 
ßen am Ende diesjähriger Seitentriebe hervor. Daraus ergibt lich, daß 
ein ftarker Rückfhnitt zu Beginn des Winters für diefe zweite Gruppe 
und ihre Verwandten recht voıteilhaft ift. Bei den Arten der erften 
Gruppe würde man mit diefem Vorgehen den Frühjahrsflor vernichten. 
Die befte Pflanzzeit aller Clematis ift im Frühjahr mit Topfballen. Ver- 
mehrung aus Samen möglichft fofort nach Reife. 
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JOHANN RAMCKE / EDELROSEN FÜR DEN HAUSGARTEN 


NO groß aud bei Jung und Alt die Vorliebe für 
die Rofe ift, lo felten löfen doch Rofengärten und 
Anpflanzungen von Edelrofen reltlofe Befrie- 

digung aus. Entweder wirkt die Art der Geltaltung 
ungelhickt, fpielerilch, unharmonild, reizlos oder gar 
zweckwidrig, oder wenn die formale Anordnung als 
geglückt zu bezeichnen ilt, zerltören die Rolen nach 
geraumer Zeit infolge nicht berücklichtigter Wuchs- 
verhältnille die beablichtigte Wirkung. Gewiß; es ilt 
nichtleicht, aus den umfangreichen Rolenliften der Züch- 
ter und der Verfandgeldhäfte jedesmal die für den be= 
fonderenZweck geeigneteÄrtund Farbeauszuwählen. 
In den Rofenverzeichnillen find die Sorten nicht nach 
ihrem Verwendungszwece geordnet, [ondern nad 
Preisgruppen, die von der Nachfrage abhängig find, 
und nach botanifchen Klallen, die durch die fortwäh- 
renden Kreuzungen kaum auseinander gehalten wer- 
den können. Außerdem ilt gerade inder Nachkriegszeit 
eine [hier unüberfehbare Fülle von neuen Arten, 
Formen und Farben in den Handel gebracht worden, 
daß ein dauerndes Beobachten dazu gehört, dasWert= 
volle von den Eintags- und Zufallsichönheiten zu 
unterfcheiden. 
Für den Hausgarten brauchen wir in erfter Linie Rofen 
zur Bepflanzung von Beeten, Gruppen und Rabatten. 
Wir verlangen von diefen Sorten einen gleihmäßigen, 
gefunden Wuchs, Widerftandsfähigkeit gegen Mehltau 
und lonfiige Pilzkrankheiten, genügende Winterhärte 
(Anhäufeln mit Erde und leichte Reiligdecke), reiches 
und langes Blühen, fowie kräftige, reine Farben. 
Befonders begehrt für Beerpflanzung find die vielblu= 
migen Büfchelrolen (Polyantharofen). An erfter Stelle 
ift da zu nennen die bekannte und bewährte Sorte 
Rödhätte, etwa 60 Centimeter 
Betty Upricard hoch werdend und von Juni bis 


zum Eintritt der Winterfröfte über Gruß an Coburg 
voll mit kugeligen, [harlachkarmin= 

farbenen Blüten bedeckt. Sie ift genügend winterhart 
und hat eine krankheitsfreie, glänzend grüne Belaubung. 
Nodı gleihmäßiger im Wuchs und noch leuchtender in 
derFarbeiltdie 1921 entltandene, /o/epA Guy. Sie [dheint 
auch die übrigen guten Bigenfhaften der Rödhätte zu 
haben, doc habe ich mir aus eigener Erfahrung noch 
kein abfchließendes Urteil bilden können. 

Von niedrigem, gedrungenem Wuchs [ind Eblouissante 
mit dunkel [dhattierten, karminroten Blumenbüfceln und 
die etwas hellere Merveille des rouges. 

Als weiße Sorten find zu empfehlen Katherine Zeimet 
mit wundervoll duftenden, in reiher Fülle erfheinenden 
Blüten und Yvonne Rabier, die fih durch kräftigen 
Wuds und hellgrüne Belaubung auszeichnet. 

Kirsten Poulsen hat einfache Blüten, die ich aufgeblüht 
aber lange halten. Die Farbe ift [harlachzinnober, der 
Wuchs außerordentlich kräftig und macht die Sorte be= 
fonders für große Verhältnille geeignet. 

Von eigenartig kupfrigrola Farbe ilt die niedrig blei- 
bende Suzanne Turbat. ZurBepflanzung größerer Beete 
ift die kirfchrote, nicht verblauende Freudenfeuer gut 
zu verwenden. 

Aber auch unter den eigentlichen Bdelrolen, diealsTee=, 
Teehybrid-, Pernet-, Bourbon- und Remontantrofen 
gehandelt werden, finden wir hervorragendes Material 
für Beetbepflanzungen. Als rose, ro/a und orangerote 
Farbtönungen feien empfohlen: Arabella, belonders 
widerftandsfähig, dankbar blühend, leuchtend rola, leider 
faft ohne Duft; Etoile de Hollande, bufchig und kräftig 
wachlend, große, edelgeformte, wohlriechende, dunkel= 
blutrote, nicht verblauende Blüten, eine der beften dun-= 
kelroten Beet- und Schnittrofen,; General Mac Arthur, 
gelund und kräftig wachlend, außerordentlich blühwillig 
bis in den Herbft hinein, leuchtend blutrot, wohlriechend;, 
Gruß an Teplitz, fehr hoch, für große Gruppen oder 


Captain Hayward noch befler am Spalier zu verwenden, feurigrot, 
reichblühend, rötliheFärbung desLaubaustriebes, 
lange dauernd, Hawlmark Crimson, lehr gelund und kräftig wachlend, 
dunkel belaubt, halb gefüllt, (hwärzlich karminrot; Lady Ashtown, 
mittelhoch, reinrola, nicht immer ganz widerftandsfähig gegen Mehltau; 
Lady Pirrie, gelundes Laub, entzückend lange Kolfpe, leicht gefüllt, apri= 
kofenfarbig bis kupfriggelb, wohlriechend; Madame Edouard Herriot, 
verlangt reichliche Düngung, mittelhoch, ungemein reichblühend und bei 
richtiger Ernährung vollkommen winterhart, Knolpe kupfrig-orangerot, 
im Verblühen rofa, Madame L&on Pain, bufdig, karminrofa mit gelb- 
lihem Grund, dankbarer Blüher,; Miss C, E. van Rollem, mittelhodh, 
bufchig, fammetartig blutrot, mittelgroße, wohlriechende Blüten, die auch 
voll erblüht noch von guter 
Form find,einederdankbar- 
fien Gruppenrolen,; Mrs, 
Henry Bowles, rein koral- 
fenrola ; Red Star, hoch und 
aufrecht wacdlend, große, 
feurigrote, leicht gefüllte 
Blumen, die voll erblüht 
von belonderer Wirkung 
find; Souvenir de Georges 
Pernet, bufcig, gut gefüllt, 
korallenrofa, goldgelb über: 
haudt. Practvolle ge/be 
Sorten find: Arthur R. 
Goodwin, gelb mit rötli= 
chen Tönungen, bufdhig; 
Christine, niedrig bleibend, 
rein goldgelb, ungemein 
blühwillig, Binzelblüten 
nur mittelgroß, Lady Hil- 
lingdon, mittelhoch, rein 
orangegelb, in manchen 
Wintern nicht ganz hart; 
Madame Alexandre Dreux 
niedrig, bufchig, goldgelb; 
Madame Ravary, mittel- 
hoc, orangegelb, verlangt 
gute Pflege, Margret Dick= 
son Hamil, mittelhoch, rein 
orangegelb, alsHocltamm- 
rofe noch beller als Beet- 
role; Mrs. Aaron Ward, 


mittelhoch, mittelgroße 
gelbe Blüten mit hel- 
lerem Rand; Mrs. 
Wemyss Quin, hoch 
bulhig, klar [onnen- 
gelb ohne Nebenton, 
mittelgroße, gutge- 
formte Blumen, wider- 
[tandsfähig und reich= 
blühend, eine der be- 
ften gelben Gruppen- 
orten; Reverend F, 
Page Roberts, mittel- 
hoch, buldhig, gut ge= 
füllt, edel geformte 
Blüten von goldgelber 
Farbe mit rötlihem 
Anflug. 

Als seflffeFarben (ind 
zu nennen: Gruß an 
Aachen, in den Ro- 
[fenverzeichnillen meilt 
als Polyantharose ge- 
führt, hataberim Aus: 
fehenmehrÄhnlichkeit 
miteinerT'heehybride, 
überaus reich und lan- 
ge blühend, niedriger, 
gleichmäßiger Wuchs, 
Knolpe gelblich rola, 
voll erblüht fleilhfarben bis falt weiß; La Tosca, alte Sorte, hoch, buldig, 
Knolpe fleifchfarbig rola, voll erblüht falt weiß, dankbar blühend und 
äußerft widerftandsfähig; Madame Butterfly, mittelhoch, aufrecht, fleilch- 
farbig rola mit gelblihem Nebenton, Verbellerung von Ophelia, Prince 
de Bulgarie, mittelhoch, bufdig, fleifchfarbig rofa, zuweilen mit goldgelber 
Nuanzierung, im Verblühen heller, von langer Lebensdauer; West= 
field Star, mittelhoch, atlasweißer Sport von Ophelia. 

Der Gartenliebhaber will feine Rolen aber niht nur im Garten auf 
Be:ten und Rabatten bewundern. Er will auch Blumen [chneiden zum 
Verfchenken und zum Schmuck feiner Wohnräume, Für diele Zwecke 
find außer den genannten Sorten — den Allerweltsrofen 


— langftielige Arten mit wohlgeformten, einzeln iehene Joseph Guy 
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Se den vier ‚Jahren 
ihrer Einführung bat 
ich die von Walter Stevens 
gezüchtete Theehybride 
Roselandia vielerorts als 
ausgezeichnete Roje be= 


währt. Sie duftet obön und 


entfaltet in reicher Fülle 
/chön geformte Blumen. 


WE, 


WI 


nter den Jüngften 

deutfcben Rofenneu= 
beiten erfibeint recht vie 
ver/[prechend die hier ge= 
zeigte Kordes'fbe Züch- 
tung Heinrich Eggers, die 
aus Mme. BE. Resal und 
Mrs. Wemyss Ouin herz 
vorging. - Bilder C. 5. 
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den, wohlriehenden Blüten belonders geeignet, Eine kleine Auswahl 
guter Schnitt/orten, die natürlich keinen Anfpruch auf Vollftändigkeit 
machen kann, da hierbei Liebhaberwünlce berückfichtigt werden müllen, 
fei hier wiedergegeben. Aspirant Marcel Rouyer, goldgelb mit kupfrig 
rola; Betry UÜprichbard, außen kräftig lachsrola, innen gelblich getönt; 
Fisher © Holmes, dunkelrot, wohlriehend, Laubwerk leider mehltau= 
anfällig; Frau Karl Drufdki, reinweiße, edelgeformteBlüten; Freiburgll, 
rola , General-Superior Arnold Janssen, leuchtend rot mit orange Hauch, 
lange Stiele, edle Form; Georg Arends, großblumig, centifolienrosa;; 
Giloire de Hollande, dunkellamtrot; Hermann Neuhoff, dunkelroter Sport 
von General-Superior Arnold Janssen ; HortulanusFiet, goldgelb , Hugh 
Dickson, ftarktriebig, gelund, leuchtend rot, wohlriehend; Kaiferin Au=- 
gulte Viktoria, mittelhoch, verlangt gute Pflege, bringt dann aber auch 
wunderbar edel geformte, reinweiße Blumen mit grün-gelblihem Grunde 
in reicher Fülle hervor; Lieutenant Chaurg, dunkelrot, nicht verblauend, 
duftend; Madame Jules Bouch&, weiß mit gelblihem Anflug; Madame 
Melanie Soupert, langtriebig, edel geformte, einzeln ftehende Blüten, gelb 


mit karminrofa Hauch, Mrs. Henry Winnet, [harlachrot, gute Form; 
Pharisäer, leicht gefüllt, flleifchfarbig rola, lange, fpitze Knofpe,; Phoebe, 
rahmweiß, Sachlengruß, rola Sport von Frau Karl Druldki, Souvenir de 
H. A. Verschuren, hromgelb, große, gut geformte, wohlriechende Blüte. 
Dem Liebhaber für Farbenrofen, die leit der geglückten Einkreuzung 
mit Kapuzinerrofen zahlreiher auftreten, feien nachltehende Sorten 
empfohlen: Gorgeous, dunkelorangegelb mit kupfrigroter Aderung, 
gut gefüllt, leider etwas mehltauempfindlih,; Lord Lambourne, dotter= 
gelb, karmin gerandet, außergewöhnlich große Blüte; Mrs. Courtney- 
Page, orange-kirfchrot, Padre, kupfrig-rola mit gelb; Sunstar, gold- 
gelb, (harlachrot getönt und geftreift; Wilhelm Kordes, kapuzinerbraun- 
rot auf goldgelbem Grunde, als Treibrofe belonders [hön. 

In den vorftehenden Zulammenftellungen find die Neueinführungen der 
letzten drei Jahre ablichtlich fortgelallen, da eine ausreichende Beurteilung 
nicht nach dem Eindruck, den die einjährigen Veredlungen in der Baum= 
[hule erwecken, erfolgen kann, fondern erft nach längerer Beobachtung 
der feltftehenden Pflanzen im Verluchsgarten. 


OSKAR PRAGER / EIN ARGENTINISCHER ROSENGARTEN 


die Pampa. 1156 Kilometer find es von Buenos Aires bis Tucu= 

män, Meine erfte Reife im Januar. Der Zug eine Staubwolke. 
Tierra nennt der Argentiner den Staub, nicht polvo wie der Spanier. 
Es ift die Erde der Pampa, die Pampa felbft, die durch kleinfte Öff- 
nungen in den Wagen dringt und alles mit einer braunen Schicht über- 
zieht. Man darf kein Fenlter öffnen, dabei ungefähr 40 Grad Cellius 
im Schatten. An den Stationen ftehen Indianerinnen und verkaufen Zi=- 
garetten aus einheimilchem Tabak, in Maishülfen gewickelt, mit Ingwer 
parfümiert. Die Vegetation ändert fih, Kakteenwälder, Cereus und 
Opuntia, Riefenhände, die zum Himmel zeigen und große, breite Fächer. 
Dann, nach der unendlichen Ebene, am Horizont die blauen Linien der 
Berge, die Vorläufer der Anden, Zuckerplantagen, Jacarandähaine, Tu- 
cumän, der Garten Argentiniens. 
Tucuman ilt eine Provinzftadt von 95000 Einwohnern, aber fein Name 
klingt dem Argentiner, wie uns Weimar klingen follte. Hier ift die 
Wiege der argentinilchen Freiheit. In der Calle Congreso fteht das kleine 
Haus, in dem ı816 die Unabhängigkeit Argentiniens proklamiert wurde. 
Eine Univerhitätsftadt mit noch falt [panilch-kolonialem Charakter, nicht 
Kosmopolis wie Buenos Aires und Rosario, 1545 gegründet, ilt es leit= 
dem ein Vorkämpfer lateinifcher Kultur am Rande des Urwaldes. Was 
das heißt, können wenig Europäer verltehen. 
Der Park der Stadt Tucumän ilt 400 Hektar groß. 1908 hat ein franzö- 
Ifch-argentinifher Gartenarcitekt einen Plan dafür gemacht. Viele große 


FE“: achtundzwanzigffündige Fahrt mit dem »Rapidos durch 


Kurvenwege für Autos, ein Hippodrom, ein zoologilcher Garten, ein 
botanilcher Garten, ein Sportplatz, ein Platz für fandwirtfchaftlihe Aus- 
ftellungen und dergleichen mehr. 

Von dem Plan ilt bis jetzt nur wenig ausgeführt. In der einen Hälfte 
des Parkes find alle die großen Fahrwege angelegt. Man lieht überall 
[chöne und große Baumgruppen einheimifcher Bäume, von denen fih 
viele felbft ausgefät haben und die dank dem Interelle der Parkver- 
waltung für die einheimilche Flora, erhalten wurden. Schöne, alte Exem= 
plare von Enterolobium tucumanense, der Pacaräa, Jacaranda mimosae= 
folia, der Tarco, Tecoma Avellanedae, der Lapacho, Chorisia insignis 
oder Palo borraho, Bauhinia candicans, Pata de buey und andere. In 
den Wielen des Parkes blühen im Frühjahr Gruppen der kleinen Mal- 
vacee Nierembergia und der leuchtendroten Verbene. 

Ein Rosarium gehört in Argentinien unbedingt zu einem Park, Buenos 
Aires fing damit an, und nun mußten alle Städte auch eins haben. Die 
meilten diefer Anlagen leiden unter den Mißverftändniflen der Ardi- 
tekten und Gärtner. Äud nur als Veıluche der Löfung eines folhen 
Problems find fie wertlos. 

Mir wurde für die Schaffung eines folchen, einer Rosaleda, ein birnenför- 
miges, von Fahrwegen eingefchlollenes Stück des Parkes, gegenüber dem 
nordöftlihen Eceingange, zur Verfügung geftellt. Da irgendwelche be» 
deutenden Gebäude, Monumente oder Ahlen im Park zurzeit nicht vor- 
handen lind, war es nicht möglich, den Rolfengarten mit folchen in Bezie- 
hung zu bringen. Er mußte als felbfiffändiges Ganze entworfen werden. 
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Ich entfchloß mich zu einer Gliederung in zwei 
Hauptgärten und glaube damit eine größere 
Variation der malerifchen Wirkungen erreicht 
zu haben. Die Gliederung des erften Teils ift 
intimer, komplizierter; der zweite Teil ilt ein 
großer Kreis, der voneiner Pergolazulammen- 
gehalten wird. Ich hoffe, diefen verfchiedenen 
Eindruck noch durch eineScheidung der Rofen 
nach ihren Farben verftärken zu können. Im 
erften Teil gibt es nur Rofen in den Nuancen 
Lachsfarben, Orange, Gelb, Rahmfarben, 
Weiß, im zweiten Teil die Abftufungen von 
Dunkelrot, Rot, Rola bisWeiß. 

DieRosaleda ift vollftändigvon Gehölzmallen 
eingefchlofflen undnurdem Fußgänger zugäng? 
fich. Vom Parkeingang über die vonGehölzen 
umrahmte Rafenflähe hinweg fieht man die 
erfte Fontäne. Betritt manihren mit Steinlitzen 
umfaßten Kreis, feht man vor dem Wege zum 
Eingangspavillon des erften Teiles. Die Fon- 
täne [elbft ift fehr einfach gehalten. Die Sitze 
find auf drei Seiten von Hecken eingefaßt. 


Einer der Sitze an der ver- 
tieften Pileta des erfien Teils 
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Blick von der erfien Fontäne nach dem 
Eingangspavillon des erften Teils 
Der Pavillon it eine offene Halle, durch die 
man, über eine kleine, vorgelagerte Terralle, 
in den erften Garten der Rosaleda tritt. Dieler 
Garten it vollfiändig mit Hecken eingefclof- 
fen. Die großen Hecken der Einfallung find 
Cupressus fastigiata, die in den Garten kulil= 
fenartig einlpringenden find Buxus arbores- 
cens. Sie [hließen Rechtecke von feftenMallen 
immergrüner Sträucher, wie Arbutus Une- 
do und Pittosporum Tobira, ein. Die Wege 
find mit Buxus suffruticosa eingefaßt. Die Ro- 
fen findalleWurzelhalsveredlungen oder Steck’ 
linge. Hochffämme oder Halbffämme habe ich 
in den Anlagen nicht verwendet. 
Der innere Teil des Gartens, das viereckige 
Balfın mit dem Weg und vier Steinbänken, 
liegt einen Meter tiefer als der äußere Teil. 
Der Plan zeigt noch kleine Redhtecke für 
Skulpturen in dem Baffin. Ich habe mich Ipäter 
entfchloffen, diefes Ballin ganz frei von Bild- 
werk zu haben und dafür jedem der vier Sitze 
zwei Skulpturen zu geben. Die Ecken des 


zweiten Umfallungsweges find zu großen, 
nifchenartigen Sitzen ausgeltaltet. 

Man betritt dann durch einen mit hohen Cy- 
preflenheken eingefaßten Verbindungsweg 
den großen KreisdesRolengartens. DieLängs‘ 
acıle ift frei, fie führt zwilhen den Endpa= 
villons der Pergola hindurch, die Queradle 
wird durch einen folchen Pavillon gellollen. 
DerKsreisfälltinzwei Abftufungen nachinnen, 
ungefähr 1,60 Meter. In der Mitte befindet fich 
ein zwanzig Meter großes, von Steinbänken 
umgebenes Ballın. In diefem Ballın wird eine 
Leuchtfontaine konftruiert, und zwar zwei 
konzentrifche Kreile von zehn und zwanzig 
Wallerftrahlen, der innere ein Drittel höher als 
der äußere. Man verläßt die Rosaleda durch 
eine kleine doppelreihige Allee mit einem 
Tapis vert, die mit einigen Stufen in der Ra= 
fenfläche des Parkes endet. 

Die innere Reihe der Säulen der Pergola ilt 
rund, die äußere viereckig. Die äußere Linie 
wird durch zahlreiche Sitzplätze erweitert, die 


Längsblick des Hauptweges 
im erfien Teil nac einer Eckbank 


Bick auf den inneren Kreis des Hauptteils 


zwei Meter weit zurüclpringen. Die Pergola 
felbft ift von Säule zu Säule vier Meter breit. 
Die Rofen find in rechteckigen Feldern ver=- 
fchiedener Größe gepflanzt, immer eine Far- 
bennuance in jedem Feld, diefe Nuance letzt 
fih nicht notwendigerweile in anfdhließenden 
Feldern, aber doc lo fort, daß fie mit einem 
bewußten, deutlich fihtbaren Rhythmus durch 
die Anlage geht. Im großen Kreis unterbreche 
ich die Rofenmallen gelegentlich mit niedrigen 
immergrünen Sträuchern, hauptlählich auc 
hinter den Steinbänken des großen Ballins, 
um den Bänken einen etwas maflıven Hin- 
tergrund zu geben. Dazu eignen [ich hier vor 
allem die verfchiedenen Varietäten von Myr- 
tus und Raphiolepis. 

Die Arditektur ilt fehr einfach gehalten, ein= 
facher wie fie die Skizzen zeigen, die während 
der Ausarbeitung der Detailzeichnungen ent= 
ftanden und fo diefe nicht zur Vorlage hatten. 
Es hat zum Beifpiel der Eingangspavillon des 
erlten Teiles infolge des Übereifers des Zeich- 


ners einen beinahe maurifchen Charakter be- 
kommen. Dies entfpricht nicht der Wirklich- 
keit. Bs ift eine ganz einfahe Struktur mit 
viereckigen Pfeilern, nicht Säulen. Inbezug auf 
die Auswahl der Rofen liegen noch wenig lo- 
kale Erfahrungen vor und das fehr heiße, fub- 
tropilche Klima wird jedenfalls eine lehr forg- 
fältige Auslefe, die nur nach Jahren lokaler 
Erfahrungen erfolgen kann, nötig machen. 
Die Gehölzgruppen der unmittelbaren Um- 
gebung der Rosaleda fetzen lih aus großen 
Blütenbäumen wie Jacarandä, veilhenblau, 
Erythrina falcata, leuchtendrot, Tecoma 
Avellanedae, rofa, zulammen. Oleander, La= 
gerstroemia, Punica granatum und immer= 
grüne, breitblättrige Sträucher wie die Laurus, 
ViburnumundPittosporum=Varietätenbilden 
die niedrigeren Gehölzmallen. In Verbindung 
mit diefen werden zahlreihe Wildrofen ver- 
wendet. 

Ein fehr [hwieriges Problem jedes Parkes, die 
Beleuchtung, wurde hier dadurch gelölt, daß 


Blick auf den Abjebluß 
der Längsachfe des Hauptteiß 


alle Beleuchtungskörper mit der Ärditektur 
des Pavillons, der Pergola und der Sitze ver- 
bunden wurden. Es sind einfahe, kubildhe 
Krönungen der Eckpfeiler, niedrige Würfel 
aus Glas und Bronce. Da der Park im Sommer 
faft nur des Abends aufgelucht wird, mußte 
für eine reiche Beleuchtung gelorgt werden, zu 
der auch die im Inneren der Wallerballins an= 
gebrachten Beleuchtungskörper beitragen. 

Dank der Energie der jetzigen Kommillion 
des Parkes mit ihrem Präfidenten Dr. Don 
Jose I. Araoz wird die Konftruktion der Ro- 
saleda in ablehbarer Zeit beendet fein. Die 
geplanten Skulpturen werden von argentini- 
fchen Bildhauern in Marmor ausgeführt. 


Blick auy den Eingang zur Pergola 
von der Ouerachfe des Hauptteils 


RUDOLF BERGFELD / GARTENSITZPLÄTZE 


AS Wichtigfie vom ganzen Garten ift eigentlich der Sitzplatz. 

Denn der Garten ift ein Ort befchaulicher Verfenkung nach innen 

wie nach außen und verfcließt feine Stimmung Ipröde einem 
jeden, der fich nicht forglos und unbefangen in feinen Bann begibt. Außer 
zu lorgender Tätigkeit bliebe aber wenig Zeit für den Garten, wenn 
nicht infolge angenehmer Gewöhnung an reizvolle Sitzplätze das Leben 
länger und regelmäßiger im Freien verbracht würde. Diele Gewöhnung 
ift nicht fehr leicht herbeizuführen, und es ilt ein ziemlich verläßlicher 
Prüfftein für die Tauglichkeit eines Gartens in wohnlicher wie idyllifher 
Beziehung, ob er wirklich bewohnt wird oder ob feine Sitzplätze beim 
pflichtgemäßen Gartenrundgang mehr als dekorativer Beltand Geltung 
bekommen. Ein reizvoller Kontakt mit dem Garten muß fih von den 
Gartenhäufern, Lauben, Nifchen oder Bänken ergeben, wie es ja erfte 
Aufgabe der künftlerifchen Geftaltung ift, nicht nur für die einzelnen 
Teile refilofe Lölungen zu finden, fondern das Ganze der Anlage in 
Harmonie zu bringen. 
Wenn der Wert des Wohngartens abgelchätzt werden [oll, lo darf allo 
der materielle Ertrag immer nur gering veranfchlagt werden gegenüber 
dem Nutzen der Erholung, der geiltigen Entlpannung und Stärkung, 
die fih unbewußt aus einer harmonifchen Umwelt überträgt. Deshalb 
ift der ungezwungene Aufenthalt in einem [hönen Garten keine ver= 
lorene Zeit. 
Daß Wohnlichkeit und Idylle mit dem firenglymmetrifhen Adlenbau 
nicht zu vereinigen wären, läßt fich nicht behaupten, befonders wenn 
man an die anlpruchslofe Heiterkeit mancher Bauerngärten oder alter 
Hausgärten der Biedermeierzeit denkt, die ihre naive Geltaltung meiltens 
[ymmetrifch entwickeln, wenn nicht eigentümliche Befchränkungen oder 
Zweckmäßigkeiten eine Auflöfung vorlcreiben. Das Idyll ift dem Sym= 
metrilchen immer abgeneigt, wo nicht Anfpruchslofigkeit und unbefan- 
gene Sicherheit der Geltaltung am Werk find. Es kommt fonft leicht 
die fteife Prätenfion des Parvenugartens zum Vorfcein, oder die Sichten 
lallen ein geräufchvolles Formenkonzert ertönen, wie es dem Welen eines 
wohnlichen Gartens nicht entlprechen kann, das mehr an die [hlichte 
Innigkeit des Volksliedes erinnern [oll. 
Die reicheren Möglichkeiten liegen darum in einer gewillen Auflöfung 
des Symmetrifchen, wenn man auh Acdfen und Dominanten in keiner 
Anlage vermillen darf als die kräftigften Mittel, einen ordnenden Willen 


in der Geftaltung erkennen zu lallen. Eine [(hwebende Auswiegung des 
Gleichgewichts birgt reizvolle Löfungen, wenn Adfe oder Mittelpunkt 
ftark genug fühlbar find, um die Bewegung zur Ruhe zurückzuführen. 
Eine folche Auflöfung der Symmetrie läßt fih aber aus der formen- 
den Abficht allein nicht entwickeln. Dazu braucht es noch des linn- 
vollen Zulammenhanges und der organifchen Notwendigkeit, Umftände, 
die fich allein aus Befchränkungen einer Situation oder aus befonderen 
Zweckforderungen bei der Anlage ergeben können. Sonft wird die Ans 
lage [chwerlich überzeugend wirken und etwas von der Unwahrheit 
willkürliher Attrappen durchlhimmern laflen. 
Situationsbefchränkungen, die fih einer ftrenglymmetrifchen Reißbrett- 
planung entgegenftemmen, find befonders in c&arakteriftifchen Höhen- 
unterfchieden des Geländes oder im Beftand vorhandener alter Bäume 
zu finden, oder in der Aufgabe, alte Anlagen umzuarbeiten. Dazu kom= 
men für den Geftalter als willkommene Erfchwerungen der Planung 
noch manderlei Zwecforderungen und Wünfche des Auftraggebers. 
Das alles gilt es unter eine überzeugende Formel zu bringen, wobei 
man hie und da den gordifchen Hieb anwenden mag, denn der Vor- 
teil der Geltaltung muß immer voranltehen, 

In folhen Anlagen wird der Sitzplatz immer die Erfüllung fein, aus 
der fih Opfer und Mühen der Anlage und ihrer Pflege rechtfertigen. 
Einige Beilpiele aus meinen Gärten mögen der Erläuterung diefer Aus= 
führungen dienen. 

Zunäcft it ein Gärtchen mit firengen Formen und adhlialem Aufbau 
gezeigt, welches dem parkartigen Hintergrund Ihöner Bäume gegen- 
übergeftellt auch von malerilher Wirkung ift. Die [ymmetrifhe Ord- 
nung ift nur in der Wegachfe durchgeführt, während die korrelpon- 
dierenden Seiten nah dem Gleichgewicht ausgewogen, verfchiedenartig 
geftaltet find. Eine Banklaube von Hainbuchen läßt in ein engbegrenztes 
Blumengärtchen fehen, welches gegenüber auf den Eingang in ein ver= 
[(hlungenes Heckenlabyrinth zeigt, an dellen Ende wieder eine größere 
Laube mit Tifh und Stühlen auf ein (chlichtes Staudengärtchen geöffnet 
ift. Das Bild zeigt, wie durch geeignete Verwendung der Heckenarci- 
tektur auch bei beichränktem Raum viel Abwechslung in der Geftaltung 
erreicht werden kann. 

Die Lauben auf den beiden folgenden Bildern find korrelpondierende 
Teile der Adhle eines ländlichen Hausgartens. Hier ift eine gelchlollene 
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Hainbucenhalle feitlih der Querachle eines elliptifchen Ralenbeetes 
angeordnet und fchmiegt fich behaglich an ein feitlihes Quartier des 
Gartens. Diefe Laube ift fo recht geeignet, an warmen Sommertagen 
einer zahlreichen Gelellfhaft als Eßzimmer zu dienen, und eine felt- 
fihe Stimmung wird durch den Blick auf das leuchtende Rofenbeet aus 
dem gedämpften Licht der grünen Halle fröhlich gefteigert. Die Eichen 
im Hintergrund tragen hier zur malerifhen Bildwirkung viel bei. 

Einen hübfchen Ort für den Nachmittagskaffee bietet gegenüber der 
Laube unter luftigen, leicht[hattenden Birken ein Steintilh, dellen Sand- 
fteinplatte, mit einer Decke belegt, eine fehr angenehme Tilhplatte ab- 
gibt, auf der fih auch gut lefen und arbeiten läßt. Die aufltrebenden 
Säulen der Chamaecyparis und Thuya bilden, mit den [chlanken Birken 
vereint, einen zarten Einklang, während die eigentlihe Laube aus 
einer Umwandung [hönblühender Syringen locker gebildet ift. Mit 
Vorliebe verwendeich 
beilolchen Steintilchen 
Holzftühle von guter 
Form, die fich beliebig 
rücken fallen, wäh- 
rend der Tilc feftlteht. 
Außerdem geben lie 
in der Vereinigung ein 
[höneres Bild, als 
wenn nod eine Bank 
eingefügt würde, 

Selbftverftändlich dür= 
fen folhe dem re- 
gelmäßigen Gebrauch 
der Familie dienenden 
Gartenlauben nicht 
allzuweit vom Haufe 
entfernt liegen, damit 
das Hin und Her zur 
Küche nicht unnötig 
er[hwert ift und die 
Flucht vor plötzlichen 
Unwettern nicht zu 
hafiig vor fich gehen 


293 


muß. Fürdieregnerifchen Tageilteben das Gartenhaus dod unentbehrlich. 
Diefes darf auch in die entfernteren Teile des Gartens geltellt fein. Es 
follte fih gegen den Garten möglicht weit und ungeteilt öffnen und die 
Verbindung mit dem Freien nicht bloß auf Eingangstür und Fenfter be- 
[chränken. Denn fonft wäre man im Haufe ebenlogut aufgehoben. 

In dem nun folgenden Bilde war das im Hintergrund befindliche ftroh= 
bedeckte Bauernhaus nicht ohne Einfluß auf die Geltaltung des Gärt- 
chens. Man foll keinen Bauerngarten nahahmen wollen, wenn man 
felbft nicht als Bauer in den Überlieferungen feines Gelhlechts verwach- 
fen it, Aber es wird fih der entlprechende Stimmungscarakter vom 
Gartenkünftler in folhe Formen gießen lallen, die [ich einem ländlichen 
Milieu harmonilch anfhließen. Sind doch die (hönlten Bilder alten Städte- 
baus auch aus verfchieden gerichteten Zeitlirömungen zulammenge- 
[hmolzen. Die Situation führte durch Auseinanderletzung mit einer zum 


Wohnhaufe Ichräg = 
verlaufenden, baum= 
beftandenen Grenze 


zu malerilher Raum-= 
bildung, und der Auf- 
löfung des [ymme- 
triihen Grundes der 
Planung. Die grün- 
geltrihene Gaisblatt= 
laube mit der preu= 
Bifhblauen Bank und 
der Sandfteingruppe 
einesalten Madonnen- 
bildwerkes beffimmen 
den Charakter die= 
fes Gartenausfcnittes 
farbig und formal und 
fchließen mit dem länd: 
lihen Anwelen da= 
hinter gute Freund- 
f[chaft, Stauden und 
Bauernblumen bele= 
ben den Garten mit 
reicher Blüte. 


Ancusa myosotidiflora 


KARL FOERSTER / REINES BLAU IM GARTEN 


nd Neuartigkeit unferes Gartenzeitalters kommen wir fort und fort 

an Gärten vorbei, die noch nichts davon merken oder nichts davon 
merken wollen. Man fieht die Leute auf ihren Veranden vermufft in= 
mitten der alten Deckfiräucher und Hocftammrofen ihre Zeitungen auf 
Weltneues durhfiöbern, möchte ihnen ein paar freundlich aufreizende 
Worte über den Gartenzaun zurufen und mit Schlafrok und Zipfel- 
mütze winken. 
In unzähligen Fällen war es gar nicht [chwer, die dünne Wand zu durch» 
brechen, welche all diefe Gartenfchläfer von der neuen Glückswelt mo= 
dernen Gartenwelens trennt. Manchmal meint man audh, Dekorations- 
maler, Juweliere, Kleider- und Stofffabrikanten und Angehörige un- 
zähliger ähnlicher Berufe müßten doch fchon von der taulendfarbigen 
Entfaltung der Blumenwelt erregt, angezogen und einfach gartentoll 
werden. 
Wie auf allen möglichen Gebieten, fo haben fih auch im Garten tau- 
fendmal fo viel Farben aufgetan, als frühere Generationen kannten. 
Wie eintönig und unbeweglich ift verhältnismäßig das Farbenlpiel der 
Edel- und Halbedelfteine im Vergleih zu den Farben der neuen Gar- 
tenblumen, ihren wechlelnden, auch den Kenner ewig überralhenden 
Antworten der Farbe auf Lichter und Schatten und auf unzählige at= 
molphärifcheBotfchaften, für deren Auffangen die Spiegel der Erde früher 
nicht fein genug waren. Blume ward eine Lichtoffenbarung, wechlelreich 
wie die der Landfchaft. Wie wir tönenden Wellen neue, zarte Emp- 
fangsinftrumente bauten, lo bietet die veredelte Blume unbezeichen= 
baren Regungen des Lichtes neue Klanginftrumente dar. Es gibt Blu= 
men, an deren Wunderbauten fich etwas wie ein Drama feierlichen Be= 
leuchtungswechlels ablpielen kann. Wer es nicht glauben will, [haffe 
[ih die Paeonie Alexander Duff an. Keine Übertreibung ilt ftärker als 
die der Natur. 
Wir haben uns noch garnicht klar gemacht, wie einfilbig doc die Blu- 
menfarben in den Gärten der früheren Generation waren, welhe Ab- 
gründe nie zu ahnenden Reichtums an neuen Farbenprovinzen und 
hundertfältigen noblen Stufungen fich felbft in derben, früher mißah- 
teten Hauptfarben erfchlollen und alljährlich tiefer erfchließen. 


Te: LICH füärker erfüllt von der großartigen Verwandlungsfülle 
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Nun tritt als Krönung reines Blau hinzu und dringt in alle Monate des 
Gartenjahres vor. Kein Jahr mehr ohne blaue Gartenforticritte, ohne 
Einführung neuer, ferngeborener blauer Blumen oder andersfarbener 
Blumen, aus denen die blaue Farbe zu erzücten ift oder Veredlung 
der vorhandenen, Erweiterung ihrer Blütezeiten, Forticritte der garten- 
künftlerifhen Verwendung. Wir willen ja nocı garnicht, wieviel Blaus 
es gibt und was lie zu lagen haben. 

Wer feine ganze Lebenskraft der Arbeit an der blauen Blume ver- 
[chreiben wollte, fähe fih am Ende eines neunzigjährigen Lebens vor 
waclender Unendlichkeit von Aufgaben. 

Die blaue Blumenfarbe ift und bleibt die größte Verzauberin des Gar- 
tens und die größte Verföhnerin anderen Blumenfarbenftreites. Sie [heint 
uns im Garten und gleicherweile in den großen Naturwildniflen eine 
Fremdlingin, vom Himmel gefallenes Juwel. In den Garten trägt lie ge- 
heime Wildnisromantik, und unfere Wildnisfreude an blauen Blumen 
birgt ein Staunen, wie vor Schätzen aus Gärten anderen Geltirns, hier 
verlprengt und vergellen. 

Allen möglihen Wildnisregionen der Erde entfiammen die reinblauen 
Blumen, die fih jetzt in deutlichen Gärten [hüchtern und unaufhaltfam 
immer weiter verbreiten. Die blaue Heimat liegt in deutlichen Wäldern 
und Ufern, trockenen Felsgeländen der Mittelmeerlande, Flußufern von 
Madagaskar, nordamerikanifhen Wäldern und füdamerikanifchen Prä= 
rien. Volkstümliche Schätze, wie die Lobelien, haben ihren Urf[prung 
in undenkbarer Ferne, wie [o manches andere in Südafrika. Bis in die 
entlegenften Erdwinkel glänzt in verlaflenen Wildniflen überall der fel- 
tene blaue Schatz und weckt die alte Verwunderung, wie hier aus dem 
Lebensgewebe lelber etwas wie Abglanz der blauen Ätherheimat bricht, 
aus deren Stoff dieler Stern des Himmels geformt ward. 

Nod jetzt in unlerem Zeitalter des Radio und der Nordpolflüge blühen 
in fernften Bergwildnillen blaue Blumen, die noch kein Kulturmen/X [ah. 
Die blaue Blume fcheint der Erdfhwere und Erdverbundenheit noch 
entrückter als andere Blumen. Der blaue Schein redet von ganz anderen 
Dingen als diebunten, warmen, kalten, 
munteren, müden, gefangenen, ringen- 
den Farben derganzen Erdblumenwelt. 


Bild Seite 295: Hydrangeen 
im Garten Franz Oppenheim. 
Bild A. M. 
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In allen Zonen und 
allen Monaten des Jah: 
res blühtirgendwo das 
blaue Feuer hervor 
und ermöglicht nicht 
nur, unfer Gartenjahr 
im Freien, fondern 
auc gelhützte Win- 
terpflanzenplätze leile 
und immer reicher zu 
durchblauen. 

Hier foll aber nur von 
denGartenblumen der 
freien Natur erzählt 
werden, die in keiner 
Weile Luxusgewäd- 
fe find, fondern in je= 
dem leidlihen Garten 
dauern und gedeihen, 
alljährlich ohne Neu- 
pflanzung wiederkeh=- 
rend, oder aber den 
Einjahrsblumen ange: 
hörend, die ohne be=- 
fondere, nicht jeder= 
mann leicht zugängli=- 
che Vorrichtungen, all- 
jährlih im Frühling 


Blauer 
Blütenkalender 


Stauden, Zwiebel: 
flauden und 
Zwergfträucher 
Februar:Hyazinthus 
azureus, Äzurhyazin- 
the; Chionodoxa sar- 
densis, Sardinifcher 
Schneeltolz;Änemone 
blanda atrocoerulea, 
Februar = Anemone; 
Scilla bifolia, Enzian= 
Scilla. 

März: Scilla sibirica 
azurea, Oartenscilla; 
Omphalodes verna, 
Frühlingsvergißmein- 
nicht; Anchusa myo= 
sotidiflora,Kaukalus= 
Vergißmeinnict, Pri= 
mula acaulis coeru= 
lea, Blaue Kiflenpri- 
mel; Pulmonaria azu: 
rea,Äzurlungenkraut; 
Iris reticulata, Netz= 
iris; Iris Heldreici. 


aus Samen neugezogen werden. Tieffter Nahdrucliegt darauf, Zinum perenne April: Veronica saxatilis, Felsveronica; Mertensia virginica, 


daß die zu nennenden Pflanzen im echtelten Sinne deutliches Kul= 
turgartengut find, alfo felbft in jedem kleinen Schrebergärtchen und Wo= 
chenendgarten gut und leicht gedeihen und aud treu aushalten. 

Um den hier folgenden Idealkalender des blauen Blütengartens nach 
Maßgabe aller bisherigen Erfahrungen und Forticritte aufzuftellen, 
bedurfte es eines Zulammenlebens mit allen dielen Pflanzen von min=- 
deftens anderthalb Jahrzehnten. Die blaue Blume der Romantik foll eben 
nicht irgendwie in der Luft [hweben, fondern feft in unlerem täglichen 
Lebensbereich wurzeln. 

Trotzaller Oberherr[chaft zufammenfallender, dilziplinierenderundraum- 
beherrfchender Geltaltungskräfte, die im Garten das erfte Wort führen, 
dringt mit dem neuen Naturreichtum und den Notwendigkeiten feiner 
gartenkünftlerifchen und gärtnerifchen Bemeilterung unaufhaltfam auch 
eine neue kosmilh-mulifhe Romantik in unfere Gärten, glückfelige 
verworrene Fülle, neue Verbundenheit des Gartens mit lei- 


Virginifches Blauglödchen , Muscari Heaveniy Blue, himmel- 
blaue Perlhyazinthe; Anemone Hepatica atrocoerulea, Purpur=Leber- 
plümchen , Viola cornuta Hansa, Hanlaveilcen, 

Mai: Veronica armena (noh kaum bekannte, [ehr bezeichnende, von 
mir geprüfte Art); V. prostrata coelestina, Teppichveronica; V. rupest= 
ris, Enzianveronica, Gentiana acaulis, Gartenenzian, Myosotis sem= 
perflorens Perle von Ronnenberg, Staudenvergißmeinnicht; Iris sibirica 
superba, Iris interregna Frithjof, Iris humilis, Mertensia edhioides, Mer- 
tensia printuloides, Lithospermum purpureo=coeruleum, Steinlame; 
Ajuga reptans, Günfel. 
‚Juni: Veronica latifolia Shirley blue, Linum narbonnense Sechshügel- 
varietät, Lupinus polyphyllus azureus, Lithospermum intermedium, 
Andhusa italica Dropmore Variety, A. italica Lissadell und Opal, 
Moltkia petraea. 

Delphinium cultorum Sorten deutlicher, franzöfifher, englifcher 


nem äußerften und wunderbarften Gegenpol, der fillftenSchön- Deronica prostrata undholländifher Zucht: Enzianfarbe: Arnold Böclin, Anden 


heit kulturferner, wil= 
der Natureinfamkei= 
ten. Man muß den 
denkbar univerlalften 
Begriff des Gartens [o 
lange gegen alle wech- 
felnden Einbrüche der 
Einfeitigkeitsfanati= 

ker verteidigen, bis er 
Eigentum allerernften 
Gartenfreunde ward, 

Wir wollen auch nicht 
nur zahme prädtige 
Gartenblumenfträuße 
ausdem Gartenholen, 
fondern auhWildblu- 
menfträuße, wie auf 
Engadin-Hocwielen 
gepflückt, Sträuße aus 
Steppen und Strand- 
einfamkeiten, Früh= 
lingswäldern Südeu- 
ropas,Herbftbergwild- 
nillen Oftafiens. Esge- 
nügen mäßige Garten» 
räume dazu und nicht 
felten bietetgeradeein 
kleiner Gartenwechlel 
einen pallenden Platz. 


ken an Koenemann, 
Berlihingen, Lohen- 
grin,Widukind, Enzi- 
anturm. Warmpkim= 
mel = blau: Bayard, 
Capri, Berghimmel, 
Morgenftrahl, Leucht- 
turm, Lydia, Donau, 
Perlmutterfpeer, Grö- 
ßenwahn, Frühauf. 
Delphinium chinense 
azureum. Kornblu= 
menblau: Havelland, 
Pannonia, Corry. 

In diefer Aufzählung 
[hönfter,gartenbeherr- 
(chender blauer, großer 
Ritterlpornlorten find 
mit voller Abliht die 
nicht rein blauen, die 
herrlichen dunkellila 
und lilablauen Sorten 
nicht aufgeführt. 
IrisgermanicaPotsete, 
I.g. Castor, I.g. Rhein 
traube, Emperor; 1. 
sibirica Strandperle. 
Geranium pratense, 
Wiefenforhfchnabel. 


Wejichinefilcbe Gartenhöfe 


EICH ausgeftattete Gärten, wie fie uns für Japan lo typilch dünken, 
/ trifft man in weiten Teilen Chinas nur felten, wenn überhaupt an. 
> Dagegen wird jeder Vorplatz und Innenhof der oft weitläufigen Tempel- 
>; komplexe, auch jeder Hof eines großen Privathaules gern in eine Art 
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Gartenhof verwandelt. Wir finden Bäume, wie Cyprellen, Ginkgo, alle 
Arten Prunus, daneben viele immergrüne und [hönblühende Gehölze 
in hübfchen Kübeln. So zeigen diefe Räume zu allen Jahreszeiten garten= 
artigen Shmuc, wie dies die beiden Aufnahmen aus Nordwelt-Y unnan 
erkennen lallen, die ich 1914 dort aufnahm. Die obere zeigt einen Tempel- 
vorhof, die untere den Hof eines Privathaules. [EN 
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‚Juli: Gentiana Freyniana, G. cruciata, G. septemfida. Hydrangea 
hortensis, Gartenhortenfie in [hönften durh Alaunzulatz zu der Erde 
blaue Töne mannigfadhfter Art entfaltenden Sorten, zum Beilpiel Sach= 
fengruß. 

Auguff; Gentiana asclepiadea und var. schistocalyx, Shwalbenwurz. 
September: Plumbago Larpentae, Bleiwurz 


Eimabhrsblumen 


März: Viola tricolor maxima Himmelskönigin. 

April; Myosotis alpestris Indigo. 

Mai: Myosotis alpestris Viktoria indigoblau und die Form praecox, 
zehn Wocen nah Aussaat blühend; Lupinus texanus; Nemophila 
insignis, Hainblume,; Asperula azurea setosa, blauer Waldmeifter. 
‚Juni: Centaurea cyanus, Kornblume, Centaurea cyanus azurea 
Kailer Wilhelm, C. c. fl. pl.; C. c. nana compacta Viktoria; Centaurea 
depressa Königin der Kornblumen ; Cynoglossum coelestinum, Hunds= 
zunge;Eutocaviscida,;Linum usitatissimum coeruleum grandifl., blauer 
Lein, Lobelia Erinus in den Formen coerulea, atrocoerulea oculata, 
speciosa superba Kriftallpalast und Kailer Wilhelm; Lobelia hybr. 
pendula Saphir, Ampellobelie; Lupinus Hartwegii coelestinus, him= 
melblaue Einjahrslupine; Nigella damascena Miss Jeky!l, Jungfer im 
Grünen. 

‚Juli: Anagallis coerulea grandiflora, Gaucheil; Anchusa capensis, 
Odhenzunge; Brachycome iberidifolia, Kurz[hopf,; Ipomoea rubro-coe= 
rulea, I.coerulea praecox, I.purpurea, Winde; Nemesia compacta coe= 
rulea,; Nemesia hybr. Blue Gem, Nolana grandifl., blaue Glockenwinde; 
Phacelia campanularia, Salpiglossis variabilis superbissima, hellblaue 
Trompetenblume,; Trahymene coerulea,; Ipomoea purpurea, Purpur- 
winde; Convolvulus tricolor, Teppichwinde. 

August: Knollenftauden frofifreier Durchwinterung: Salvia patens, 
Knolfenfalbei. 

Nach Juniausfaat blühen im Auguft-September manche Einjahrsblumen 
erneut. Es lind ftets die Anfangsmonate des Flors genannt, der [ih zum 


IN“ Seimone fpeifte ich in wonnigem Zufammenfein in einem 
Liebesgarten, der an Schönheit den Reizen der Geliebten 
) nichts nachgab. Blatanen waren da mit weit ausladenden, fchatten= 
3 pendenden Zweigen, ein leichter Wind wehte vom blauen Himmel, 
3 weic war das zur Nube ladende Gras, in dem gehorchend dem 
5) Naturgebote des Sommers unzählige Blumen blühten. Auf dem 
2 Grasteppich lagen wir angenehmer als auf den foftbarften Bolitern. 
2 Dort wuchjen fruchtbeladene Baume in Menge, „voll balfamifcher 
) Birnen, Öranaten und prangender Apfel”, wie man mit Homer 
3 von diejem heiligen Hain der fruchtfpendenden Npmphen jagen 
) fönnte. Solch jchöne Bäume waren da und noch viele andere, faft- 
>)  gejchwellt die Zweige, brechend unter der Laft der Früchte. Ich 
> pflücte mir von einem Baume ein Blatt, zerrieb es zwifchen den 
RL Be 3 3 

) Singern und hielt es an die Nafe, fo fog ich noch viel füßeren Wohl- 
) geruc) ein. Riefige Weinftöce rankten fich hoch empor um fchlanfe 
3 Ipnpreijen. Nan mußte den Kopf weit zurücbiegen, um die rings- 
3 herum hoch herabhängenden Trauben zu betrachten, von denen einige 
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vor Reife ftroßten, andere anfingen, fich Dunkel zu farben, die einen 
fab man als Herlinge, die andern noch in Blüte. 

Unter der Blatane fprudelte ein liebliher Bad mit erfrifchend 
faltem Wajjer, wie wir mit dem Fuß prüfend merften, und fo Flar 
durchfichtig war das Waller, da, als wir darin herumfchwammen, 
jedes Glied deutlich zu fehen war. 

Milde fächelt das Wehen des Zephprs, lindert die fommerliche 
Ölut, mit melodifchen und zugleich einfchläferndem Säufeln trägt 
er uns den Duft der Bäume zu. Das leife Singen der Luft ant- 
wortet hell und melodifch dem Chor der zirpenden Zifaden und 
ließ uns die Ölut des Mittags milder erfcheinen. Süß fangen auch 
die Nachtigallen, die den Bach umflatterten. Nicht minder gern 
laufchten wir dem lieblichen Öefange der anderen Vögel, die gleich- 
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Im Liebesgarten 
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) Die „Liebesbriefe des Arijtainetos”, in Alerandria am Nil im nadhehriftlichen 5. Jahrhundert entftanden und nur in einer 
N einzigen Handfhrift in Wien erhalten, find legte Zeugniffe antiker Dafeins- und Naturfreude, Aus einer Übertragung von Hans 
) I > N 2 ! 

) Sicht, die foeben in einer bibliophilen Ausgabe bei Paul Are in Dresden erfchienen ift, geben wir den folgenden Brief wieder: 
) 

) 

> 
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größten Teil weiter in die nächlien Monäte erltreckt. Der Überblick 
gewährt den überrafhenden Beweis, daß die Gehölze unferer Gärten 
uns in der Gewinnung reinblauer Gartenfarben bis auf einige Zwerg- 
gehölze und bis auf die Hortenfie ganz im Stich lallen. Diele große, 
kommende, neue Farbe »reinblaus, die ihr Lebensrecdt und ihre Eben- 
bürtigkeit jetzt gegen die anderen Hauptfarben zu erkämpfen beginnt, 
wird falt ausfchließlih von Stauden, Zwiebelftauden und Einjahrs=- 
blumen in die Gärten getragen. Die Erfahrungen würden [dhon ein 
großes, blaues Gartenbuc füllen. Ih kenne unzählige Menfhen, die 
fagen würden: »Das wird [o recht mein Gartenbuch !« Ihre geheime Ver- 
bundenheit mit der reinblauen Blume fteht in Gegenlatz zu deren falt 
völligem Fehlen in den Gärten während aller Monate. Einen großen 
Teil des Buches würden aud hier wieder Berichte über die Abgewöhnung 
von Fehlern füllen, welche bisher der blauen Blume den Weg verlperrten. 
Wer fih einen Begriff davon bilden will, welchen unnötigen Enttäu= 
[chungen der Freund der blauen Blume ausgeletzt ilt, wenn er etwa 
1918 mit 1928 verwedlelt und lo Riefenfortfäritte der letzten zehn Jahre 
ignoriert, der müßte lich einmaldie gewöhnliche Veronica latifolia Königs- 
blau neben die V. I. Shirley blue letzen und etwa daneben eine dis= 
zipliniert wachlende, wohlerzogene Ritterlpornpflanze neben einen nicht 
durchgezüchteten Blender früheren Stils. Das Leben diefer vier Pflanzen 
wäre dann einige Jahre zu verfolgen, während fie am gleichen Stand= 
ort verbleiben. Nah Ichwerem Regen liegt Königsblau flach gefireckt 
und wirr, farbenerlofhen am Boden, während daneben Shirley blue 
einen ftattlichen, lih tragenden Bulch in einem Blau, das von keinem 
Enzian erreicht wird und von viel größeren und länger blühenden Rispen 
durch viel längere Zeit getragen wird. Den Katastrophen, welhe un- 
geläuterte Ritterfpornpflanzen bedrohen, entweder mit Umfturz der 
ganzen Pflanze oder mit Abknicken der Blütenrilpe oder mit vorzeitigem 
Abfallen der unteren Blüten, ehe die oberften erblüht find, oder [hließ- 
lih Störung der ganzen Schönheit des erfien oder zweiten Flors durch 
Mehltau ift nur mit viel Arbeit vozubeugen, die bei disziplinierten 
Sorten ganz oder falt völlig in Wegfall kommen. 


fam Zwiefprache mit uns Menfchen hielten durch ihre Nelodien. 
Noch heute jehe ich die Schar der gefiederten Sänger deutlich vor 
Augen: der eine läßt auf einem Steine abwechfelnd beide Beinchen 
ausruhen, der andere fühlt den Flügel; einer pußt fich, ein andrer 
nimmt mit dem Schnabel einen Broden aus dem Wailer, ein 
andrer pict zur Erde, jfih von dort einen Biljfen zu holen. Wir 
aber unterhielten uns über die Bögel mit gedämpfter Stimme, um 
fie nicht aus unferer Nabe zu verfcheuchen und ihren lieben Anblick 
nicht zu verlieren. 

Aber das Schönfte, bei den Örazien, war doch, was jett fam, Mit 
einer Hade hatte der Gärtner fchnell dem Wafler einen Abfluf 
durch Die Beete und Bäume eröffnet, während ein andrer, der in 
einiger Entfernung ftand, Fleine Schalen mit Bechern voll fehönften 
Setranfes auf der Strömung diefes Kanals hurtig zu ung hin- 
jhwimmen ließ, nicht alle auf einmal, fondern nach und nach, im= 
mer in fleinen Abftänden voneinander. Jede diefer Schalen, die 
wie Schiffchen niedlich dahinihwammen, trug einen fehönbelaubten 
Drangenzweig, der mit feinen Blättern unfern luftig dabingleitenden 
Schiffchen als Segel diente. Bon linde und fanft wehenden Lüftchen 
gejteuert, wie jchnellfegelnde von günftigem Winde getriebene Schiffe 
landeten die allerliebften Nachen mit ihrer führen Fracht glücklich 
bei uns Gäjten. Wir aber ließen uns nicht nötigen, fondern hoben 
jeden der an uns vorübergleitenden Becher auf und tranfen ge- 
meinfam den zu gleichen Zeilen gemifchten Wein. Der Huge Mund- 
ichenf hatte nämlich mit gutem Bedacht den Wein durch Mifchung 
mit heißem Wafjer mehr erwärmt, als fonft nötig ift, und zwar ge- 
vade um foviel, als das eisfalte Wajler des Kanals, auf dem die 
Sciffchen jhwammen, die Mifhung abfühlen mußte, damit durch 
den Ausgleich von Warm und Kalt das Getränk die richtige Tem- 
peratur erbielt. 
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Gntenachei und Blumenpflege 


WILHELM MÜTZE / HUNDERT JAHRE ROSENZÜCHTUNG 


S mutet wieein Mär- 
chen an, daß wir vor 
1828 keine Role be- 


faßen, die durch Züchtungs- 
kunft hervorgebracht war, 
ja, daß vorher aller Pomp, 
alledie beraufchendeSchön- 
heit diefer merkwürdigen 
Blume nur mit wenigen 
primitiven Sorten gegeben 
wurde. Dies wardie Glanz= 
zeit der alten Landrofen, 
zu denen ja auch die Öl- 
rolen gehören. Denken wir 
noch einmal daran, daß in 
Perlien ganze Ortfchaften in 
Rofenhügel eingebettet wa- 
ren, daßdieRole dem Perler 
die fehlende Gottheit er- 
[etzte, er zu ihr betete und 
daß ihr das prunkvollfte 
FeltdesJahresgeweiht war. 
Vergellen wir niht Wadi 
el Werd, das Rolental, das 
[ich von Jerulalem gen Gaza 
zog, wo die Role dem fein= 
finnigen Juden ein Heiliges 
wurde, fodaß er niemals 
einen Fremden den Boden 
betreten ließ, dem diele Blu= 
me entlproß. Dies find die 
Gärten, da die alten Rolen 
zum Höhepunkt ihrer irdi= 
[chen Schönheit liegen, ei= 
ner Schönheit, die nur der 
Grieche nahempfand und 
die [päter am Scheidewege 
diefer Blumenfhönheit die 
unglücliche Kailerin Jo= 
fephine von Frankreich noch einmal zum Gipfel ihres Glanzes 
zu führen keine Mittel unverfucht ließ. 

Sie ilt es gewelen, die das hereinbrechende Vergellen dieler Blume aus 
dem fteigenden Nebel riß und eine neue Glut der Liebe in die Menfchen- 
herzen legte. Nacı ihr die Königin Luife, die dem deutlichen Gartenbau 
die Wege ebnete, ihr Vaterland mit Rofen zu überlchütten, und die das 
finnige Wort Iprach, daß ihr nichts auf Erden lo treu gewelen lei als 
diefe Blume. 

Wir machen uns natürlich eine fallche Vorltellung, wenn wir glauben, 
den Übergang von den alten Landrolen zur Herrfchaft der chinelilhen 
Rofen fei mit einem Schlage gekommen. Gerade die alten Franzolen 
hielten fo zähe an den Landrolen felt, daß fich einige der bedeutendften 
nicht einmal entfchließen konnten, Chinelerblut einzukreuzen. Äber, es 
war ein Schritt getan. Zwar wußten die Franzofen [chon, daß aus dem 
gegenleitigen Beftäuben Mannigfaltigkeit in die Sorten zu bringen lei, 
doch brachte ihnen gerade diefe Erkenntnis die größere Enttäufchung. 
Zwar zogen lie Hunderte von Sorten Centifolien, Moosrolen, Damas- 
zenerrolen und andere, doch fahen fie wiederum ein, daß das in Eng- 
land geprägte to much alike, das Zulehrähneln, für das ich den Aus= 
druck Verflahung einführte, ihnen zum Verhängnis werden mußte. So 
letzte, zur rechten Zeit, der gewaltige Einfluß der Afiaten ein. Jeder 
Verflahung muß ein ftarker Anftoß entgegengeletzt werden, wobei auf 
Itark die Betonung zu legen ilt. Indellen, hätten wir nicht die weitaus- 
sedehnte Typenflahheit der Landrolen erlebt, hätten wir nicht den un= 
slaublihen Anftieg unferer Rofenfchönheit erhalten. Es ift, wie ich [chon 
einmal früher fagte, daslelbe, was Erwin Bauer eindringlich von den 
alten Getreidelandlorten lagt, fie dürften nicht verloren an denn lie 
würden noch einmal fehr nötig gebraucht. So find auch die Landrofen 


La France 


in ihrer mannigfachen For- 
menentfaltung das Funda- 
mentgeworden,aufdem das 
ftolze Gebäude der Rolen- 
[chönheit von heute aufge- 
baut wurde, Und immer 
wieder fehen wir, wie aus 
diefen Grundlagen geletz= 
mäßig nach vielen Jahren 
noch ih Wünfce erfüllen, 
die wir ohne dielen gewil- 
fenhaften Grundftock ver= 
fagt fehen müßten. 
Soilteszwar ein Merkwürs 
diges, aber wie wir heute 
fehen, eben ein Notwendi= 
gesgewelen, daß felbft dann 
noch, als die Tee- und 
Monatsrolen (Bengalrofen) 
[chon lange da waren, von 
einigen alten Züchtern nun 
erlt recht die einmal begon- 
nene Reinzucht der alten 
Rofen gefördert wurde. 
Descemet und Vibert hin= 
gen lo zäh am Alten, daß 
wir noch um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts bei 
ihnen falt auslcließlich Sor- 
ten finden, die aus denalten 
Centifolien, Damaszener- 
und Moosrofen ftammen. 
Leider find von diefen Ro- 
[en nur noch ganz wenige 
Relte vorhanden, unter ih= 
nen allerdings diejenige Sor- 
te,diewir als die erfte durch 
Wechlelbeftäubung erzeug’ 
te anlprechen müllen, die 
Armee Dibert, die ı828 in den Handel kam. Im gleichen Jahre 
brachte Jacques in Paris die beiden Sorten Princesse Louise und 
Felteite Perpetue heraus, indellen lind diele wahrfcheinlich abhanden ge- 
kommen und andere Rolfen tragen heute diefe Namen. 

Erft zwei Jahre fpäter erzielte Laffay die heute noch ehr beliebte Sorte 
Brennus, die leider noch fallch behandelt wird, nämlich zu [ehr zurück-= 
gelchnitten, jedoch eine der belten alten Remontantrolen ift, Ich belitze 
einen herrlihen, zwanzig Jahre alten Stock von ihr. Bis 1843 wurden 
dann im ganzen 4ı Neuheiten gezüchtet, deren letzte, die Souvenir 
de [a Malmaison von Beluze in Lyon, gewiß die [hönfte ift. Von da 
bis 1847 erlcheinen 30 neue Sorten, im Ganzen recht wenig in An- 
betracht der Tatfache, daß fich die Bengalrole nahezu ein halbes Jahr- 
hundert in den Händen der Züchter befand, 1848/49 gingen nur fechs 
neue Rofen hinaus, allerdings drei lehr gute, unter ihnen G/orre de 
Dijon von Jacotot gezüchtet. 

Das war die Zeit tiefer Entmutigung. Wenn wir aber hören, was der 
Altmeilter William Paul, aus dellen Liebhaberarbeiten die Firma Paul 
& Son hervorging, als allgemeine Anlıht über die Möglichkeit des 
Züchtens fcreibt, ift diele Zaghaftigkeit verltändlich. Dieles Lebewohl- 
fagen einer alten Rofenlhönheit, die mit unlagbarer Mühe ausgebaut 
war und dieles ängftlihe V orantalten in ein Neues, Ungewilles bedingt 
diefe Spanne. Bis 1863, dem denkwürdigen Jahre, in dem Pradel feine 
ewiglhöne Maresa/ Nie/ unter den Sämlingen eines Gartenbeetes 
fand, ging es mit 299 neue Sorten bergauf, doc gerade die Niel war 
der Blitz, der unter die Mutlolen fuhr. Sie ilt ein Sinnbild geworden, 
es war ein Stern aufgegangen, der ftrahlend die Wankelmütigen be- 
kehrte. Von jetzt ab greift alles zu den Ällaten, und es ilt nur eins zu 
bedauern, daß die Züchter die Damaszenerrolen als ihnen am näclten- 


299 


ftehend falt nur noch als Partner wählten. Es hätte viel mehr Centifolien= 
blut in die Afıaten hineingemußt, wie ja die [höne La France beweilt, 
die zwilchen den Centifolien und Bengalrolen intermediär fteht. 

Aus anderen Gruppen fteht die New Century, Van Fleet hat lie ge= 
züchtet, als Baltard der Centifolie und Rosa rugosa an erfter Stelle, 
noch vor der Conrad Ferdinand Meyer. Sie ift eine Practrole, aber 
eine unverftandene, da fie fo fehr kräftigen Boden und’ ftarken Rück= 
[hnitt mag, um blendend alle ihre Verwandten zu überftrahlen. 

Bis 1870 kamen jetzt 409 neue Rofen, darunter La France und La Ba- 
ronne de Rothfcild. 1870 brachte nur 14 Neuheiten, 1871 indeflen 60. 
In weiteren acht Jahren werden 631 neue Sorten gezeitigt. Die Jahre 1829, 
1835 und 36 brachten überhaupt nichts, 1831 eine neue Role, während 
1878 an der Spitze fteht mit 86 Neuheiten. 

Eugene Verdier lieferte die meiften neuen Sorten, nämlich 139, dazu 
brauchte er ı6 Jahre; danadı folgt Guillot pere mit 70 Neuheiten. Dies 
ift viel, denn unter den zahlreihen Züctern find 70, die es nur auf je 
eine neue Rofe brachten, Männer wie Boyau, Beluze, der doc die un= 


fterblihe Malmaison züchtete, brachten es in 30 Jahren nur auf fünf 
gute Sorten, von denen noch dazu vier nicht dauernd wurden. Wie ganz 
anders muten dagegen die Arbeiten Pernet-Ducers an, der uns [o un- 
endlih Wertvolles gab, dem aber das Leben nichts ließ als feine Ar- 
beit und [eine Rolen. 

Soll ich von uns [prechen und unferer Zeit? Es wäre [o müßig. Ich müßte 
dann den amerikanilchen Rolenfreunden und Zücdtern lagen, daß ich 
fie aufrihtig bewundere, nicht allein in ihrer zielbewußten, mehr noch 
in ihrer umfallenden Arbeit. Großes haben Züchter aller Länder ge- 
[chaffen, Größeres wäre möglich gewelen, wenn die Kenntnis organilchen 
Gelchehens im Reiche dieler Blume eine tiefere wäre. Dies kann kein 
Vorwurf fein, obwohl es doc gelagt lein muß, daß wir wieder einleitig 
marlcieren. 

Die Rofenblüte diefes Jahres foll wieder eine Weiheltunde fein, möge 
fie zugleih mit dem Ausdruck echt brüderlihen Verbundenleins uns 
lehren, daß es sub rosa nur dies gibt, die Liebe, diele Blume voll zu 
verltehen. 


ARNO NAUMANN / PILZKRANKHEITEN AN ROSEN 


Blütenftraud, befitzt wie alle Pflanzen eines hohen Kulturalters 
eine reihe Zahl von Feinden, welhe Wücligkeit und Shön= 
heitswert beeinträchtigen. Die Blüten/proffe der Rofen neigen zu Miß- 
bildungen, die ebenfalls ftörend in die Rolenkulturen eingreifen können, 
Wollte ich allein die Menge tierifcher Feinde: Blattläufe, Blatt- und Gall- 
welpen, Kleinfchmetterlinge und Käfer berüklichtigen, ih würde fie in 
den mir zugeftandenen engen Rahmen gar nicht einfügen können. Dar 
um will ih diesmal nur von den pr/%/icben Rofenfeinden Iprehen: 
Es wird des öftere‘ı von einem [hädigenden, weißfädigen Wurze/pilz 
berichtet, doc ift diefes Mycel noch immer rätlelhaft, wenn aud viel- 
fah der Haflimafeb als Urfache genannt wird. In den letzten Jahren ilt 
nur ein Pilz bekannt geworden, welcher die Sämfinge der Canina= 
Sorten erheblih zu [hädigen weiß. Es ilt eine fallche Mehltauart, Pe- 
ronospora sparsa, mit ihrem für »Älgenpilzes charakteriftilhen quer- 
wandlofen Mycel. Bei folchem Befall bekommen die Sämlinge auf der 
Oberfeite der Blättchen rötliche Stellen, denen auf der Blattunterleite mit 
der Lupe erkennbare dünne Pilzralen entlprechen. Der Pilzralen befteht 
aus den bekannten, durc die Spaltöffnung gelchickten Sporenbäumchen, 
den Conidienträgern. Die Sporen werden zu Taulenden abgefchüttelt 
und vom leilelten Lüftchen über das Saatbeet zur Infektion noch ge- 
[under Pflanzen getragen. Vorbeugende Spritzung dieler Saatbeete mit 
einprozentiger Kupferkalkbrühe verhindert das Auskeimen der Coni=- 
dienlporen, Neben dieler Sporenart erzeugt aber dieler falhe Mehltau 
dicht über dem gebräunten Wurzelhals in der Rinde des Keimftämm- 
cens zahlreiche, dikwandige, kugelrunde Dauer- oder Eilporen. Die 
hierdurch abgetöteten Pllänzchen verwelen, zumal während einer Regen= 
periode, fehr raldh, die Eilporen werden frei und entlallen zahlreiche be- 
wegliheSchwärmfporen, welche vom Regen verfhwemmt an neue Säm= 
linge gelangen und das ganze Saatbeet verleuchen können. Schlimm ift 
es, daß bei trocknem Wetter lich die Eilporen bis zum näcten Jahre 
keimfähig erhalten, allo in einem nächften feuchten Jahre die Krankheit 
wieder aufleben kann. Dieler gefährliche Pilz trat zuerft für Deutfchland 
in Rofenfaatbeeten Sclefiens auf. Er kann aber auch bei Treibrofen die 
meilt zarten und weichen Blätter befallen, wie uns aus England be- 
kannt war und [päter von Wittmack für Berlin beftätigt wurde, In mei- 
nem Buche »Pilzkrankheiten gärtnerilcher Kulturgewäcle« find die im- 
munen Treiblorten aufgeführt, und es fei erwähnt, daß in zwei von mir 
befichtigten Rofenzüctereien, die Laxa-Sämlinge verfchont blieben. 
Bei Rofenftämmcben finden fich leicht Rindenfloen. Niht immer find 
diefelben die Folgeerfcheinung eines Pilzbefalls, Druck und Froft können 
ebenfalls Urfache fein. Eine echte Pilzkrankheit ift der Srammfleen- 
brand der Rofen, bei welchem fih an der Rinde anfangs rote, [päter 
graue, meilt rotumrandete Flecken bilden und das Rindengewebe infel- 
artig bis auf den Holzkörper abftirbt. Auf diefen abgeftorbenen Par- 
tien fieht man winzige Höcker. Es find kugelige Sporenbehälter, in 
denen ein [chwarzes Pulver aus nur wenigen Millimeter- Taufendftel 
mellenden, rußfarbenen, ovalen Sporen entwickelt wird. Dünnere Zweige 
beziehungsweile Stämmcen können durch diefe Krankheit abfterben, 
(tärkere aber find an der Befallftelle leicht dem Umbrechen ausgeletzt. 
Laubert hat den Erreger als Coniothyrium Wernsdorfhiae befchrieben, 
Aber nicht alle Rofenrindenfleken find durch dielen Pilz verurfacht. Ich 
fand ähnliche Erfcheinungen hervorgerufen durch eine Henderionia (ıgıı 
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und im Frühjahre 1927) ferner durch ein Seiridium im V orjahre, Zweige 
des Crimson Rambler zeigten [chwarze Flecken von etwa einem Cen- 
timeter Durchmeller, Weiße Pünktchen darauf erwielen lich als Sporen- 
ranken von Cryptosporium minimum. 

An den vertrockneten Zungen nicht anwacdlender Rofenveredelungen 
zeigt ich ein Pilz Pestalozzia, welcher feine mehrzelligen, mit Wimpern 
verlehenen Sporen in [hwarzen, wurfiförmigen Ranken ausltößt.Wahr= 
[cheinlich werden fich in den Rolenkulturen derartigeRindenerkrankungen 
häufen, da die Entdornungsmaldinen und die Entblätterungs-Knuten 
den Verwundungen und dadurch dem Eindringen von Rindenparaliten 
Vorfcub leiften. 

An Rofenblättern it der Rofenmehltau oder Rofenlhimmel (Sphae- 
rotheca pannosa) wohl die bekanntefte Erfheinung. Ein weißer, mehl- 
artiger Überzug bedeckt fich krümmende Blätter, Blütenftiele und Kelche, 
belonders aber die Stachelpolfter mit feinen dichtverflochtenen Pilzfäden, 
von denen [ich einzelne aufrichten und kettenartig gliedern. Durch die 
ablölenden, als Sporen zu wertenden Kettenglieder wird die Krankheit 
raldı weiter verbreitet. Gegen Ende der Vegetationszeit bilden ich aber, 
in dem weißen Belag etwas verlteckt, winzige überwinternde Kugel- 
gehäufe, welche [chlauchförmige, dünnwandige, mit acht Sporen erfüllte 
Gebilde enthalten. EinRücfchneiden derartig befallenerTriebeimHerbfte 
vermindert daher die Mehltaugefahr für das nächfte Jahr. Die beliebte 
Crimson Rambler wird von diefem Mehltau derart befallen, daß fie trotz 
ihrer Blütenpracht nur ungern angepflanzt wird. Ih kenne meh/taufreie, 
herrlich blühende Spaliere und Reftons in der den Winden außeror- 
dentlich ausgeletzten reizvollen Villenkolonie der Oftrauer Scheibe in 
unferer fählilhen Schweiz. 

Im Allgemeinen hilft gegen Mehltau das Verftäuben feingemahlenen 
Schwefels, beziehungsweile des Pflanzenfhutzmittels Blofal, doh muß 
es mehrmals wiederholt werden. Man kann aud öftere Spritzung mit 
Solbar (einprozentig) oder Colan (taulendfach verdünnt) anwenden. 
Über die komplizierten Lebensverhältnille der Roftpilze habe ich mich 
früher bereits geäußert. Vom Rojenro/f möchte ic nur erwähnen, daß 
die im Frühjahr (auch im Herbfi) auftretenden mennigroten Becherlpo- 
renlager Pfenniggröße erreichen können und, da fie keine Becherhülle 
haben, als Caeoma bezeichnet werden. Entlteht ein lolhes am Altab- 
lauf, lo geht oft der ganze Zweig zu Grunde. 

An den Blättern bedecken die rotgelben Sommerlporen oft die ganze 
Blattunterleite, während die Winter[poren in gelonderten Ichwarzglän- 
zenden Häufchen entftehen. Die Winterfporen des Rolenroftes (Phrag= 
midium subcorticium) find zylindrifh, dunkelbraun und mehrzellig an 
farblolem, unten keulenförmigem Stich und zeigen oben ein farblofes 
kegelförmiges Spitzchen. 

Zur Bekämpfung empfiehlt es lich, wie bei allen Roftarten, die im Herbft 
gefallenen Blätter zu verbrennen oder tief in den Boden zu graben. Auf 
der Oberfeite der Rofenblätter zeigen fih oft rundliche, aus [hwarz= 
violettem ftrahligen Gefüge beftehende Flecke mit befonders feinftrah® 
ligem Rand. Seine Sporen bildet der Srrah/enfadenpilz oder Stern= 
russtau (Actinonema rosae) in kleinen, dem Strahlenzentrum auflit= 
zenden Knötchen. Diele enthalten zweizellige, mikrolkopilche kleine, 
fogleich keimfähige Conidien[poren. Feuchtes Wetter begünftigt das Auf- 
treten der »Stern[chwärzes, welche einen frühen Blattfall und [hwace 
Blüte im Gefolge hat. Der Strahlenpilz fitzt anfcheinend der Blattober- 
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feite auf, in Wirklichkeit aber befindet er fih unter der Oberhaut und 
greift in das Blattinnere hinein. Remontant-Rofen werden am leichteften 
infiziert, während Thee- und Bourbonrofen fih fat immun erweilen. 
Verbrennen des früh abgefallenen Laubes ift unerläßlih. Daneben aber 
fah ich in Cossebaude einen wohlgelungenen Bekämpfungsverluch in= 
mitten völlig verfeuchter Rolengärtnereien. Der Belitzer hatte allwöchent= 
lih einmal mit dem damals vielbenutzten Tenax gelpritzt. 

Neben dielem Pilz findet [ich auch ein echter Russtau (Capnodium Per- 
sonii?) auf Rofen, meilt bei feuchtem Standort und eingefcloflener 


Lage. Die flülfgen Exkremente von Rofenblattläufen halten die an- 
gewehten Sporen auf den Blättern feft und begünltigen die Entwicklung 
des Russtaues, der durch feine ziemlich dicken, [hwarzen Kruften das 
nötige Allimilationslicht abhält. 

Belonders [hwere Rofenknofpen werden bei feuchter kühler Witterung 
oder in Regenperioden von einem Traubenfhimmel (Botrytis) befallen 
und am Entfalten gehindert. 

Kleinere Blattflekenpilze wie Ascochyta und ähnliche find gegenüber 
den pilzlihen Rofenfeinden nur von untergeordneter Bedeutung. 


Gute und Jchlechte Schwertlihien- Formen 
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IE Architektur der Irisblume 
braucht gelhloflenen Dom 
und abftehende Seitenblätter, 
Oberlicht durch klaffende Dom= 
blätter und »Hände an die Holen- 
naht« der Unterblätter find Grund: 
fehler. Lieber fehe ich einen Stein 
am\Wegeals eine unfhöneBlume, 
noch dazu eine verzerrt wirkende. 
Man kann [ich bei gelcloflenem 
Dadı oft mit einer weicheren, nicht 
abfiehenden Haltung der Grund= 
blätter zufrieden geben, wennalles 
lehr rallıg und dieFarbe [ehr (hön 
ift, zum Beilpiel bei Iris Rhein- 
gauperle mit ihrem herılihen Pa- 
pageienrola. 
Vorzüglich in der Form find Iris 
germanica Rheingauperle, Flam= 
menfchwert, Lenzfchnee, Doro= 
thea, Rheintraube, Ilsan, Kastor, 
Wingolf, Iris orientalis Snow= 
queen, Iris sibirica Emperor, Iris 
sibirica Perrys blue. 
Welch eine Füllevon Verlchieden= 
heit in der Formvollkommenheit! 
Jede Sorte hat völlig andere For- 
menfchönheiten. Der Reihtum an 
einwandfreien Formen und Hal- 
tungseigenfchaften it unter den 
edelften Sorten fo groß, daß man 
meinen lollte, auf fragwürdig ge- 
formte ohne weiteres verzichten 
zu können. Dennod ift die Sache 
nicht lo einfach. Es gibt Züchtun= 
gen zumBeilpiel mitoffenem Dom, 
wie Ekkesads, von folder Größe 
derEinzelblüte, folhergedrängten 
Fülle [hönfarbenen Flors auf 
ftarkem, vielblütigem Stiel, daß 
man zur Zeit den Gelamtlhön- 
heitswert lolher Sorten noch nicht 
in irgend einer anderen Handels- 


Zeichnungen von 


find andere, die eher fterben wollen, als 


forte vorfindet. — Merkwürdig it übrigens die Ausdrudsskraft aller 
Irisformen! Welche Temperamentsverfchiedenheiten! Neben edler Mü= 
digkeit hochverdienter, gefeierter Perfonen kindliche frohe Belchwingt=- 
heit unbewußter junger Schönheiten, neben Ihwatzhaften, offenherzigen 
Blumen, die der Beredfamkeit ihres gefchlollenen Schweigens nicht trauen, 
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gewille Geheimnille der Haltung opfern. 
Immer bedeutfamere, »perlönlihere«, wortfernere Gebärden werden 
durch die fortfchreitende Züchterarbeit in der Blumenwelt ans Licht 
gehoben. K: 8. 


Die Pflarrze Ir der YPokmurg 


Dablien als Fenfter- und Balkonfcbmuck 


RB’ wird fo viel über guten und neuen Balkon- und Fenfterf[hmuc 
gefchrieben — aber wie fieht die Sache in der Wirklichkeit aus? 
Unfere Architekten bieten neben neuen Formen neue Farben. Da kann 
es leicht vorkommen, daß felbft der teuerlte und feltenfte Balkon- und 
Fenfterfhmuc bitter enttäufcht. Doc gibt es für die Feftftellung der 
richtigen Blütenfarbe ein ganz gutes Hilfsmittel. Durch farbige Stoffe, 
oder felbft farbige Papiere, die man probeweile in die Blumenkäftchen 


legt und von der Straße aus betrachtet, läßt fich leicht und ohne große 
Koften derjenige »Tons erkennen, der die gewünlhte Wirkung bringt. 
Schwerer ilt es Ichon, Pflanzen zu finden, die nun die gewünlcte Farbe 
bieten und fich auch für die Kiftchen und Topfkultur eignen. Ein folcher 
[chwieriger Fall war ein Hausanftrih mit einem ziemlich gelben Bläu= 
lich-grün. Alle Blumenfarben enttäufcten. Rofa in allen Schattierungen 
wirkte füßlich und kitfhig, Hocrot wirkte gewöhnlich, Blau einfach 
[heußlih, Weiß wirkte kalt: blieb nur ein warmes Gelb. Aber welche 
Pflanze? Ih wählte die Dabfie Gold/prudel, Allo auf den Balkon 
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22 Centimeter große Töpfe, mittelftarke Knollen in gute, abgelagerte 
Erde. Im März angetrieben, Ende April hellgeftellt, brachten lie Mitte 
Mai bereits Knolpen und na den Eisheiligen im Freien Blüten. Und 
fiehe da, die Dahlie ift eine wunderbare, ungeahnt dankbare Balkon- 
pflanze geworden. Welch eine neue Blumenwelt, welch neue Freude 
bietet fich da. Die Pflanzen blühten ununterbrochen in verfchwenderilcher 
Fülle bis in den Oktober hinein. Viel bewundert, beftaunt — aber falt 
nie als Dahlie erkannt. Goldfprudel wurde 40 Centimeter hoc, die 
Blüten hatten diefelbe Größe wie die der Freilandpflanzen. Regen und 
Wind [chadete den dichten, runden Bülchen nicht im geringften. Die Lage 
war Südoft im dritten Stock. Bewällerung an heißen Tagen reichlich. 

Es dürften fih wohl alle Sorten der Zwergkaktus-Dahlien dazu eignen. 
Drei Pflanzen genügen für ein gewöhnliches Fenfter oder ein meter- 
langes Käfthen. Wie unendlih bequem ilt auch die Überwinterung. 
Jeder frofifreie, dunkle Ort genügt, und die Anfchaffung ift für eine 
ganze Reihe von Jahren. Keine »Wallertraufes, wie an den Pelargonien, 
kein Umherftehen von unanfehnlichen Pflanzen in den Wohnräumen. 

Es gibt auch reizende kleine Formen, wie etwa Betsy in tiefrot. Von 
den Zwerg-Kaktusdahlien find gut: Zitronenvogel, in weiß Edelweiß, 
ebenfo gelber Zwerg, lila find Krüger, Rhododendron, und für leuch- 
tend Rot wäre [hließlich ein Verfuch mit dem neuen Papa Kotte von 
Pompondahlien von Interefle oder der herrlichen Electros. Von groß- 
biumigen Pompondahlien käme in Frage Imbricata splendens. Welch 
ungeahnt bunte Farbenpraht könnte fich da entfalten. Die Gärtner 
könnten leicht die mit Knofpen verfehenen Topfdahlien auf den Markt 
bringen, zur felben Zeit wie die roten Pelargonien. Wie mancher Blu- 
menfreund, der nur einen Balkon als Garten hat, brauchte nicht mehr 
fehnfüchtig die Heimgärten ob ihres Dahlienfhmuckes zu betrachten, 
denn er hat zu Haufe auf feinem Balkon [eine eigene, glühende Farben- 


pracht der Topfdahlien, Olga Böhme 
Abutilon, die Samtpappel 


ER wirkliche Blumenfreund fucht Zimmerpflanzen, die im Winter 

und Sommer ihren Platz behalten dürfen, die niht vom Gärtner 
im Glashaus zu früher Blüte angetrieben find und nach der Umftellung 
ans Zimmerfenfter ihre Blüten und oft auch die Blätter hängen fallen, 
die wohl zu Gefhenkzwecen benutzt werden, nie aber die Freude 
machen können, wie ausdauernde, firauchrtige, wirk/iche Zimmer- 
pflanzen. Zu diefen Erprobten gehört das Auri/on, die Samtpappel. 
Seine glockenförmigen weißen, gelben oder rotgelben Blüten mit den 


langen Staubfäden fitzen an feinen Stielen, wie die Pflanze überhaupt 
einen zierlihen und zarten Eindruck macht. Sie wird zwar hoch, wenn 
man ihrem Wachstum nicht im Frühjahr durh Rückfchnitt fteuert, aber 
fie wählt bei Zimmerkultur nie robuft, nie ih ftark ausbreitend. Wird 
fie aber in große Balkonkübel gepflanzt oder gar in den Garten, dann 
kennen wir die Zarte kaum wieder. Aber das muß ja nicht fein. Winter 
und Sommer werden auch im Zimmer die Blüten erfcheinen. 

Neben dielen Arten mit den hellgrünen Blättern gibt es Zwergabu=- 
tilon, bei denen die großen Blätter die Zierde find. Hier werden weiß- 
marmorierte und buntblättrige Arten gezüchtet. Die Blüten find kleiner. 
Kultur: Aufftellung am Fenfter. Alljährlihe Umpflanzung im Früh- 
ling in kräftige Erde. Dunggülle. Im Winter nicht zu warm halten, 
Vermehrung aus Samen, der unfhwer keimt; I[chneller aber aus Steck- 
lingen, die man von den Kopftrieben nimmt, 


Hoya carnosa, die Wachsblume 


INDHEITSERINNERUNG, Großmutters Wachsblumenftock, 

aus deflen Blüten honigfüßerSaft tropfte,wohlein Fingerhütchen voll. 
Jetzt ift die große Sehnlucht längft erfüllt. Bin Wachsblumenftock fteht 
am Eßzimmerfenfter und rankt an feinem Staket in die Höhe und die 
dicken Ranken biegen fih wieder herunter, laflen fich leicht anbinden 
und bilden ein harmonilches Ganzes. 
Fefizeit if, wenn alljährlich die Blüten ih öffnen. Diefe Blüten, die 
wirklich wieaus Wachs geformt erfcheinen. Hellrofa, undder winzige Kelch 
rot. Angefüllt mit füßem Saft. Tropfen auf Tropfen quillt. Die dicken Blu= 
menblätter werden davon [chließlich [chlaff und braun und fallen ab.Vor=- 
bei. Aber neue Blüten entfalten fich unermüdlich, Dolde um Dolde. 
Ein wirklihes Zimmerrankgewäds, ein Schlinger, der wenig Mühe 
macht. Der wählt und blüht alljährlih im Frühlommer lange Zeit. 
Glänzend grüne, eirunde Blätter von lederartiger Konliltenz Ihmücken 
diefe dankbare Pflanze. 
Pflege: Winterftand kühl, geringe Wallergaben, damit der Stock keine 
dünnen, kraftlofen Triebe bringt, die nicht blühfähig werden können. 
Sobald der Winter aber vorbei ift, wird neues Leben einletzen. Der 
Stock treibt, und bald fehen wir auch hellbraune, dünne Bülchel hängen. 
Das find die zukünftigen Blüten. Nun wird mehr gegollen, aber keines- 
falls die Pflanze über[chwemmt. Auf das Auftreten der Wollaus, die lich 
gern in den fleifchigen Blattftacheln anliedelt, hat man achtzugeben. Abpin=- 
fein mit Spirituswaller hilft ficher. Auch jedes andere Entlaulungsmittel. 
Die Vermehrung gelingt leicht. Steklinge wurzeln an den verdickten 
Stellen in recht fandiger 
Erde. Jeder Stecklingmuß 
als junge Pflanze oft um= 
geletzt werden, denn der 
Wuchs geht fchnell vor= 
wärts. Ältere Pflanzen 
aber läßt man in Ruhe. 
Diele düngt man nicht 
und diefe letzt man auch 
nicht oft um. Nur, wenn 
die Erde, dienicht zuleicht 
fein foll, wirklih ver- 
braucht erlcheint. 
Man vergelle rechtzeiti= 
ges Anbinden der oft 
[hweren Ranken nicht, 
und wähle das Geftell 
aud nicht zu leicht. Denn 
ein richtiger Wacsblu= 
mentopf, der hat fein Ge= 
wict!UnddiefesGewicht 
muß von dem Staket ge= 
tragen werden. 
Warum fieht man Wachs: 
blumen und Pallionsblu= 
men, Justicea und Abu= 
tilon undandere lo felten, 
noch immer [o lelten in 
den Blumengelchäften? Ich 
glaube, mancder lollte 
fih in wenig gehandelten 
Pflanzen, befonders Zim= 
merpflanzen, Ipezialilie= 


ren. Zlly Petersen 


Dir Blımım im Gefäß 
UCH aus dem Stein- 
garten können wir 

uns im Sommer manchen 
hübfchen Strauß in eine 
breite behäbige Vale ins 
Zimmer holen. Alle hier 
wachlenden Stauden blei- 
ben niedrig und dienen 
dann nur für flache Scha- 
fen, oder werden nur mä= 
ßig hoch und find dann 
meilt dicht mit Blüten be- 
fetzt. Unfer Bild zeigt 
Blütentriebe einer nicht 
eben lehr verbreiteten 
Alyssum - Art. Es ift 
Alssumargenteum,der 
Silber-Steinrih aus dem 
Balkan. Seine Blätter find 
unterleits filberig, fonft 
graugrün, daher der Na- 
me. In den Gärten geht 
die Art meilt als A. ros= 
tratum. Sie blüht hellgelb 
im Juli und hält [ih abge= 
[hnitten recht lange in der 
Vale, In diefer Hinficht 
übertrifft fie ihre imRrüh- 
jahr blühenden Ver- 
wandten, Er: 


Sansworklichee® 


Neue Düngungsver/uche mir Dablien 


ELBST dort, wo man den Dahlien eine Vorkultur zuteil werden 

ließ (Seite 104), it es in diefem Jahr mit ihnen auf ungelchütztem 
Standort wegen der bis in den Vorfommer hinein dauernden, ausnahms- 
weile kalten Witterung kein rechtes Vorwärtskommen. Allzu ftark ift 
die Hemmung dieles ungewöhnlich ungünftigen Umftandes auf das 
Wachstum bei wärmebedürftigen Pflanzen. Das lind alles andere als 
erfreuliche Ausfichten für die vielen begeilterten Freunde dieler Blumen, 
denn es bedeutet felbft für den günftigen Fall, daß das Wetter lich bald 
auf feine [ommerlichen Pflichten befinnt, eine recht unangenehm fühlbare 
Verkürzung der Blütezeit und Ergiebigkeit an Blumen bei diefen [onft 
(«hier unerfchöpflichen Blühern, zumal kaum die Hoffnung befteht, daß 
in unlern Breitegraden Dahlien bis in den Vorwinter hinein im Garten 
blühen werden. Eifrig hält man daher Ausfchau nah Möglichkeiten, 
dem abzuhelfen. 
Das belfte Mittel dazu ilt gefteigerte Pflege, belonders in bezug auf Er- 
nährung, welche die Pflanzen einigermaßen entfchädigt für die Unbill 
einer gar zu ungünftigen Witterung in den erften Wochen und ihr zu 
einem befchleunigten Wachstum in einer hoffentlich bald günftigeren 
Witterung verhilft. Sobald fie einigermaßen eingewurzelt find, muß daher 
unverzüglich eine fahgemäße Düngung helfend und fördernd einletzen. 
Meine früher hier mitgeteilten Düngungsverfuche (Band VII Seite 350) 
habe ich weiter fortgeletzt. Sie halfen auch im vorigen Jahr, das zunädft 
der Entwicklung der Dahlien wenig günftig war, ralch über die kritilche 
Zeit hinweg. Eswurden die Verluche insbefondere mit Harnffoff- Kali- 
Phosphor durchgeführt, in befchränktem Maße auch mit Nitrophoska. 
Beide find im Waller leicht und rafch lösliche V olldünger, die anfcheinend 
im Boden keinerlei (chädlihe Wirkungen zurüclallen. Sie enthalten in 
erprobter Milhung die wertvollften Nährfioffe. So enthält Harnkoff- 
Kali-Phosphor 28 Prozent Stickftoff in Form von Harnltoff, Ammoniak 
und Salpeterficklioff. ı4 Prozent Kali in Form von Kalifalpeter und 
14 Prozent Phosphorläure in Form von Ammonphosphat. 
Der Dünger wurde nur in üffiger Form verabreicht und zwar wö- 
chentlich einmal. Auf ein Liter Waller kam ein Gramm des Düngers, 
der fich im Waller fofort auflöft. Begonnen wurde damit lofort nach 
dem Einwurzeln der Pflanzen im Freien. Sichtlich befchleunigte lich da- 
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rauf das Wachstum, aber auch das Einfetzen der Blüte derart, daß das 
zunädhlt noch vereinzelte Blühen des Monats Juni im Juli in Maflen= 
blühen überging, wie man es derart eben nur von Dahlien erwarten 
kann. Es ift nach Erfahrung nur dem Dünger zuzufcreiben, daß darin 
nicht die geringlte Erfchöpfung eintrat, bis ein Novemberfroft dem ein 
gewaltlames Ende machte. Das bedeutet eine [chöne Leitung im an- 
dauernden Hervorbringen reicher Blütenmallen. Dem entlprach auch die 
offenfihtlich günftige Einwirkung auf ausgeprägte Form, Haltung und 
Bau der Blumen fowie deren Farben, und recht deutlich zeigte es lich 
an der Blumengröße. Es war nicht nötig, zur Erzeugung von Blumen 
außergewöhnlicher Größe, zum Ausbrehen von Knolpen zu greifen. 
Das Ideal, Mallenerzeugung, verbunden mit Größe, Formen- und Far= 
benausdruck, mit andauernder Ergiebigkeit war mit dem Dünger er=- 
reicht. Die derart behandelten Dahlien fanden allgemein Bewunderung. 
Die leichte Löslichkeit des Düngers erleichtert und belchleunigt ja feine 
Anwendung welentlic. 

Erwähnen möchte ich noch, daß die Knollen der derart gedüngten Dahlien 
recht gut überwinterten und Nitrophoska ähnliche Ergebnille zeitigte. 
In beiden Fällen waren die Erfolge auffallend und beller wie bei ein- 
feitiger Harnftoffdüngung. Aber auch Verluche mit anderen Blumen, 
Gemülen, Beerenobft, Topfpflanzen und vielen mehr mit dielen Düngern’ 
haben ähnlich günftige Relultate gezeitigt. M. Geier 


Gartenaurikeln 


IE Primula auricula der Gärten ilt nicht die 2, Auricufa unferer 

Alpen, fondern ein natürlicher Baltard dieler mit der P, Zirsut z, was 
merkwürdigerweile felbt Züchter meilt nicht’ willen. Bisher ift es wohl 
nicht gelungen, die Aurikula lelbft in der ausgedehntelten Sämlings- 
zucht unter den verfchiedenartiglien Verhältnillen zum Herausgeben 
irgendwelcher Formen zu bewegen. Es ift deshalb auch fallch, die Gar- 
tenaurikeln als P. Auricula zu bezeichnen, ihr richtiger Name ilt 2 pu= 
bescens. Sie kommt wildwaclend befonders in Tirol vor und lteht, wie 
wir ja fehen, der Auricula näher als der hirsuta. Indeflen kommt am 
gleihen Standort in Tirol auch die der hirsuta näherftehenden Baltard- 
form vor, die aber in der Gartenkultur wenig Ausbau gefunden hat. 
Sie it gleichfalls eine prächtige Pflanze, die am heimilchen Standort 
heller bis dunkeler rot und gelblich blüht. Kerner hat ihr den Namen 


P. Arctotis gegeben. Aud mit P. C/usiana und P. viscosa hat die 
Auricula Baltarde gebildet. Alle diefe find untereinander wiederum 
zu hybridifieren, was züchterilh bisher nicht beachtet ilt. Erft auf diefe 
Weile gelingt es dann, denjenigen Fomenkreis zu gewinnen, der er- 
forderlich if, neue und gewiß auslichtsreihe Rallen für die Garten=- 
kultur herauszuzüchten, namentlich auch folche, die längere Zeit blühen. 
Aud die 2. viffosa aus Kärnten und der Steiermark läßt fih in die 
Aurikel einkreuzen. 

Gerade diele Primelgruppe lollte züchterifh weitgehende Beachtung 
finden, wie wir uns ja überhaupt angelegen lallen fein follten, in Deutich= 
land aus Primeln dasjenige herauszuzüchten, was uns gleich den hol= 
ländifchen Blumenzwiebeln Farbenmallen gibt. Aud die acaulis, belon= 
ders acaulis rubra-Hybriden namentlich diejenigen mit elatior, [tehen 
im Anfang ihres Werdens. Jetzt, nachdem ich fie zu Taufende ziehe, 
gewinne ich erft einen Eindruk, wie unermeßlich ihrr Reichtum ift. 
Von den neuren aliatilhen Primeln verfpreche ih mir fehr viel. Wer 
einmal die P. Aurmanica am rechten Standort fah, wird das verftehen. 
Mit ihr gedenke ich in erfter Linie zu arbeiten. Wilhelm Mütze 


Verpflanzfähigkeit ilbrig-blauer Nadelbölzer 


IE begehrten filbrig - blauen Farbtöne fo mancher Nadelhölzer 
find wachsartige Ausfcheidungen zum Schutz ihrer Träger vor 
mancherlei Unbill, insbelondere auch vor ftarker Ausdunftung der Na= 
deln. Daher können wir immer wieder die Beobachtung macen, daß 
folhe Nadelhölzer wie überhaupt die Träger eines derartigen oder 
graubehaarten Blattkleides durchweg eine größereWiderftandskraftgegen 
allerlei Unbill, insbefondere auch gegen den Winter an den Tag legen, 
als ihre grünen Stammarten oder lolhe Formen. Das gilt erlt recht im 
Vergleich mit buntfcheciger und gelblaubiger Pflanzenwelt, die bedeu= 
tend empfindlicher und [hwachwüdhliger ift als grüne Stammarten. 
Recht gut konnte ich das einmal an einer Cedrus atlantica glauca 
beobachten, die ich eigens zu dem Zwecke in einer Höhenlage von et- 
was über 900 Meter im bayrilchen Hochgebirge angepflanzt hatte. Na- 
türlih konnte in dem rauhen Klima die Zunahme ihres Höhenwacs- 
tums nur unbedeutend lein, es fehlt dort zu [ehr an der nötigen Wärme 
und Dauer der Vegetationszeit, aber unter Winterfröften litt fie, [o- 
lange ich fie beobachtete, nicht. Sie übertraf darin die grüne Stammart. 
Im Vertrauen auf die größere Widerftandskraft machte ih mich auch 
einige Mal ans Verpflanzen blauer Nadelhölzer, und zwar unter Ulm- 
ftänden, unter denen man es für gewöhnlich nicht gern tut, ohne be- 
fondere Vorbereitungen. Es handelte fih dabei um zwei räumlich wie 
klimatilch recht verfchiedene Orte mit abweichenden Boden- und Luft- 
verhältnillen, und um Picea pungens glauca und Abies concolor 
violacea in annehmbarer Stärke, die man vor Jahren als junge Pflänzchen 
an ihren Ort gepflanzt und dann ihrem Schickfal überlallen hatte. Stehen- 
bleiben bedeutete das größere Übel, mithin wurde das Verpflanzen 
gewagt. Das Erdreih war in beiden Fällen leicht, in einem logar 
felliger Untergrund, auf dem die Pflanzen direkt ftanden. An Ballen- 
halten war gar nicht zu denken. Es handelte fih fomit um Verhältnille 
und um eine Verfallung der Pflanzen, die teilweile fehs Meter Höhe 
hatten, wobei man fich in der Regel keinen fiheren Erfolg mehr vom 
Verpflanzen verlpricht. Aus dielen Gründen verfucte ich es im April. 
Dabei machten die Bäume nach dem Ausgraben einen wenig Vertrauen 
erweckenden Eindruck. Es wunderte mich daher garnicht, daß »Kenners, 
die immer alles voraus willen, mir fihern Mißerfolg prophezeiten. 
Gleichzeitig wurden aber auch benachbarte, unter denfelben Verhält- 
nillen befindliche und im gleichen Zuftande ftehende grüne Nadelhölzer 
ebenlo verpflanzt, und zwar handelte es fih um Picea excelsa, P. 
pungens und Abres conco/or. Kompolt ftand mir dabei leider nicht zur 
Verfügung, fonft aber wurde mit der nötigen Sorgfalt gepflanzt, gut 
eingelchlemmt und befefiigt. Dann aber mußte man die Pflanze in der 
Hauptlache ihrem Gefhicke überlallen. 
Der Erfolg war bei der blauen Ceder ein vollfiändiger, ebenlo bei den 
grauen Abies concolor. Weniger gut war er beim grünen Nadelholz, 
weil diefes infolge Mangels der [hützenden Wachsfchicht mehr litt, da 
nicht nah Wunlfch mit Bewällern nachgeholfen werden konnte. Wären 
die Ballen ftändig feuchtgehalten, die Nadeln kräftig überlpritzt, ficher 
hätte fich dann auch noch mancher grüne Baum durchgerungen. 
Es gibt nun infolge der Zeitwirrnilfe feit 1914 in unfern Gärtender Nadel- 
hölzer allzu viele, bei denen man ein rechtzeitiges Verpflanzen nicht vor- 
nahm. Man wandelt außerdem bei der Anpflanzung und derZufammen- 
(tellung der Nadelholzgruppen falt allenthalben verkehrte Wege. Um was 
für ein Grundübel es fich aber auch handeln mag, man vergrößere es nicht 
durch Hingehenlaflen. Entwederverpflanze man oder nehme heraus und 


damit ins Reuer. Das letzte ilt beller als örende Erfheinungen länger 
dulden. Vorarbeit ift, die Bäume zu umgraben, dabei .die Wurzeln zu 
kürzen und den Graben mit einem Gemilch von reichlich mit Torfmull 
oder Kompoft gemilchter Erde zu füllen. Das fihert zum nächften Jahr 
reihe Falerwurzeln und ein Gelingen des Verpflanzens.. M. Geier 


Über den Wurzelzug der Pflanzen 


INE äufßerft interellante Erfheinung im Fragenkomplex der Ab- 

wanderung der Pflanzen von ihrem Entltehungsort ilt die Aus=- 
wirkung einer Gewebelpannung in den Wurzeln. Alle Wurzeln liegen 
unter der Erde, fo die Rhizome von Peris in zwei bis fünf Centimeter, 
die von Arum maculatum in fechs bis zwölf Centimeter, von Colhicum 
autumnale in zehn bis fechzehn Centimeter und bei Asparagus offici= 
nalis in zo bis 24 Centimeter Tiefe. Die Samen keimen aber falt immer 
auf oder gleich unter der Bodenfläche, da die Keimung ein lehr aktiver 
Vorgang ilt, bei dem vielSauerftoff gebunden wird. Deshalb bedeckt man 
auch den Samen bei der Auslaat höchtens mit loviel Erde, wie dieDicke 
des Samens beträgt. Zu diefer hohen Lage des Samens kommt dann 
noch das nach oben drängende Wachstum des Vegetationspunktes, der 
die Gelamtlage der Pflanze oft über die Erde hinaushebt. Äußerft kenn= 
zeichnend ilt dieler Vorgang bei den Zwiebelgewäcdlen, bei denen in 
der Achfe der [chuppenförmigen Niederblätter Knolpen entftehen, die 
dann imLaufe einigerMonate wieder zu jungen Zwiebeln heranwachlen. 
Wenn diefem Wachstum nichts im Wege ftände, würde es bald zu einer 
Anhäufung der Zwiebeln kommen, die ein gelundes Gedeihen des Stok= 
kes arg in Frage ftellte. Darum hängt beilpielsweile bei Muscari race= 
mosum die Jungzwiebel mit der Mutterpflanze durch einen kleinen Trieb 
zufammen, der durch fein Wachstum eine Entfernung [dhafft zwilchen 
beiden Teilen. Ift diefer Verbindungstrieb nicht vorhanden, lo pflegt das 
Niederblatt, das die Knofpe bildete, nach dellen Wachstum einzugehen, 
und die jungen Wurzeln waclen durch das Niederblatt hindurdı tiefer 
in die Erde. Auf jeden Fall it dafür geforgt, daß die Jungpflanze nicht 
mehr mit der Mutterpflanze zulammenhängt, fondern felbftändig gewor= 
den ift. Der Druck, den die Jungpflanzen unter einander ausüben, würde 
zwar auch nod für die Entfernung von der Stammpflanze lorgen, aber 
auch dies genügt nicht, um eine Abwanderung zu gewährleiften. Dann 
tritt eine Gewebelpannung ein, die mit dem Merkwürdigften in der Natur 
gehört. Die Wurzeln, die fonft zum Geotropismus hin orientiert find, 
fellen ihr fenkrechtes Wachstum zum größten Teil ein und wachlen dafür 
im rechten Winkel zur: Pflanze, parallel der Erdoberfläche, Haben [ie 
dann ihr Wachstum abgefcloflen, verkürzen fie fih und ziehen fo die 
Jungpflanzen ab von der Stammpflanze. Diele Verhältnille treten bei 
falt allen Zwiebelgewäclen, wie bei den Muscari, Ornithogalum und 
Tulipa auf und könnten [lo zu einer verhältnismäßig großen Abwan- 
derung der Pflanze führen. Werner von Marilaun hat durch Jahre einen 
kreisrunden Ralenplatz beobachtet, in deflen Mitte ein paar Tulpen ftan= 
den. Nac zwanzig Jahren war der ganze Platz im Umfang von 24 Cen- 
timeter mit Tulpenblättern beftanden, die fich durch den Wurzelzug aus® 
gebreitet hatten, denn der Ralen war alljährlih vor dem Blühen ge- 
[nitten worden. lodaß ein Ausfamen ausgeldhlollen war. 
Wird die [o ungünftige Stellung der Seite nach ausgeglichen, fo wird das 
nad oben drängende Wachstum der Pflanze durch eineGewebelpannung 
in den Wurzeln abgefangen, die fich als ein nach unten wirkender Wur=- 
zelzug auslöft. Lilium Martagon belitzt Wurzeln, die ftark kontraktil 
und imftande find, den Keimling nach 2 Jahren etwa um ı5 cm unter 
der Erde zu verlagern. Bei dem weiteren Herunterziehen pflegen dann 
die unteren Wurzeln fich lo ftark anzulpannen. daß die oberen in einem 
Bogen verlaufen, da fie den Wurzelzug nicht [o ftark mitmachen. Hat 
die Zwiebel die endgültige Lage erreicht, befchränkt lich die Tätigkeit 
des Wurzelzuges darauf, das jährlich einfetzende Emporheben durch 
den Vegetationskegel durch entlprechende Gegenbewegung auszuglei= 
chen. Im allgemeinen handelt es lich bei diefen Gewebelpannungen um 
Seitenwurzeln, derenRinde fich durch den Zug in Falten legt. Bei Crocus, 
Gladiolus, Oxalis find nur ein oder wenige Seitenwurzeln kontraktil 
befähigt, anders ilt es aber bei den Rolettenpflanzen, die durch die dau= 
ernde Kontraktion ihrer Hauptwurzeln ein Emporheben der Pflanze 
verhindern. So ift es zu erklären, daß die Rofettenpflanzen dauernd dem 
Boden anliegen, obwohl der Stamm fortwährend nah oben wädlt. 
Wie ftark der Wurzelzug lich auswirkt, zeigt die Tatfache, daß lich aus=- 
gewachlene Organe unter dieler Spannung um ı0 bis 70°Jo verkürzen 
können. Diele Änlpannung bedeutet daneben aber aud für die Stabi- 
lität der Pflanze ein außerordentlich günftiges Moment, denn es leuchtet 
ein, daß die Verankerung im Boden durch gelpannte Wurzeln ungleich 
befler ift als durch lockere. Karl Wagner 
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sro Varkmrundfihau rare 


DEUTSCHE PFLANZENNAMEN 


EBEN dem international gültigen /zreinifcben Namen für jede Pflan- 

zenart oder Varietät und dem ebenfalls international feftzulegenden 
Namen für Neuzüctungen, wie etwa Rofen, Dahlien, Paeonien, Iris und 
dergleihen Formen von Gattungen, an denen Züchter dauernd arbeiten, 
erfcheint es notwendig für jedes Land noch zariona/e Bezeichnungen in der 
Sprache des Landes feltzulegen. Solche gibt es für alle heimilhen Pflanzen 
wie auch für lang eingebürgerte fremdländilhe Kulturgewädle feit Jahrhun- 
derten. Allerdings tragen manche Pflanzen in den einzelnen Teilen eines Lan- 
des oft fehr verlchiedene Vulgärnamen. Es lei beilpielsweile nur daran er- 
innert, daß die Bezeichnung Tanne nicht nur für die Weißtanne, allo die 
Gattung Äbies angewendet wird, fondern daß man in Norddeutfchland, wo 


SSTERFTE 


1) 


Tritoma hybrida 


Papaver orientale Peter Pan 


Dreissig Hektar mit Stauden :: Zehn Hektar mit Baumschulen 


STAUDEN 


Spezialität: Neuheiten 
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es keine echten Tannen gibt, auch die Fichten (Picea) und die Kiefern (Pinus? 
vielfah Tannen nennt. Mithin muß auch in jedem Lande genau feftgelegt 
werden, welcher Name für jede Gattung als nationaler Hauptname zu gelten 
hat. Wir brauchen ja nur eine Flora, wie etwa die von Hegi, einzulehen, 
um lofort feltzuftellen, daß es nicht leicht fein wird, für viele Gattungen den 
Hauptnamen zu wählen, Ja in vielen Fällen wird uns der lateinifche Name 
mehr anfprehen und vertrauter klingen als der deutliche, felblt wenn er leit 
langem eingebürgert ilt. Es fei nur auf Sempervivum verwielen, wofür Hegi 
Hauswurz letzt, während andere Floren Hauslauh, Dahwurz oder Dad 
lauc führen. In einem folhen Falle follte man als deutfchen Namen immer 
den vorziehen, der fich dem Sinne nach mit dem englifchen deckt. 

Wenn es für eine Gartenpflanze, was in nur zu vielen Fällen zutrifft, keinen 
deutichen Namen gibt, dafür aber aus ihrer Heimat eine gute nationale Be= 
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Die Gestaltung des Gartens — 


NOCH allzusehr ist leider indemKreis der Gartenfreunde, die raten können. Aber die Gestaltung eines Gartens erfordert 
sich einen Garten anlegen wollen, der Glaube verbreitet, daß mehr als die nötigsten technischen Kenntnisse, sie erfordert 
dies eine recht leicht zu lösende Aufgabe ist. Selten oder nie künstlerisch gejestigte Persönlichkeit, die gleich dem Archi- 
wird es einem Amateur einfallen, sich selbst ein Haus zu bauen tekten imstande ist, den Garten als Raumkunstwerk zu er- 
oder dazu nur einen Maurermeister oder Polier heranzuziehen. jassen und bewußt auszugestalten. 

Im Garten jedoch geschieht dergleichen sozusagen tagtäglich. Gerade für die modernen Bestrebungen in der Gartengestal- 
Wenn der etwas pjlanzenkundige Besitzer es nicht selbst wagt, tung ist es sehr wichtig, daß sich der Besitzer einen nicht nur 
die Anlage durchzuführen, so glaubt er doch sehr oft, daß mit dem gesamten Material, sondern vor allem auch mit dessen 
jeder gärtnerische Fachmann, der die einfachste gärtnerische künstlerischer Verwertungsmöglichkeit im Garten völlig ver- 
Technik beherrscht und die- gewöhnlichsten Gartenpflanzen trauten Berater sucht. Nur dann kann er zudemGarten kommen, 
kennt, schon fähig ist, einen Garten zu gestalten. Da nun, na- der ihm vorschwebt. Der Gartengestalter muß ja auch mit dem 
mentlich in den Großstädten, die Zahl der Landschajtsgärtner Hausbauer ganz Hand in Hand arbeiten. Auch dieser muß 
sehr groß ist, so wird der Gartenbesitzer, wenn er einen Helfer wissen, wie wird der Garten werden. Haus und Garten müssen 
sucht, naturgemäß in erster Linie mit diesen Kreisen in Be- zu einem Ganzen sich verbinden. Das alles setzt die Lösung ojt 
rührung kommen. Sehr oft trifjt er dort gewiß treffliche Fach- schwieriger Probleme voraus, denen nur ein Gartengestalter 
leute, die ihn bei den technischen Einzelheiten recht gut be- gewachsen sein kann, der auf's engste damit vertraut ist. 
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Zieht er einen solchen nicht zu Rate, so stellt sich meist sehr 
bald heraus, daß dies oder jenes in der Gesamtanlage nicht 
richtig angepackt wurde. Es werden dann Aenderungen nötig, 
die zumeist viel mehr Kosten verursachen als eine von vorn- 
herein richtig angelegte Anlage. Ganz abgesehen von den Zeit- 
verlust und den Verdruß, den der Besitzer dann hat, wodurch 
ihm seine Freude am Garten nur zu oft stark beeinträchtigt wird, 
Es ist schwer, ein gutes Haus zu bauen, es ist aber wohl noch 
schwieriger, einen guten Garten zu gestalten. 

In nur zu vielen Fällen unterschätzen Gartenbesitzer diese 
Schwierigkeiten und sehen im Garten nur eben ein Änhängsel 
des Hauses, das ein jeder fertigstellen kann. Das ist ein sehr 
großer Irrtum. Gerade die grundlegenden Arbeiten im Garten 
müssen mindestens so sorgfältig ausgeführt werden wie die 
Fundamente des Hauses. Jede Unterlassung, jeder Mißgriff 
rächt sich da später au} unangenehme Weise. 
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sche Aufgabe 


Was für die Neuanlage hinsichtlich der Mitwirkung eines Gar- 
fengestalters gilt, hat in nicht geringerem Maße für jede Um- 
gestaltung einer bestehenden Anlage seine Bedeutung. Gerade 
hierbei ergeben sich nicht selten beträchtliche Schwierigkeiten. 
Einmal in der Geländegestaltung, dann auch in der Beibehal- 
tung von Vorhandenem oder dessen Ersatz durch Neues. Da 
kann nur ein erfahrener Gartengestalter den rechten Weg fin- 
den helfen. Der Laie strebt zu leicht Unmögliches an. Der Gar- 
tenfreund ist auch leicht geneigt, zu viel Altes erhalten zu 
wollen, auch wenn es in seiner Art überständig ist. Er wird 
andererseits zuweilen den Wert des Vorhandenen nicht recht 
beurteilen können. Auf jeden Fall bedar} er des fachmänni- 
schen Rates einer Persönlichkeit, die die aesthetischen Werte 
jest im Auge behalten und das Technische gut meistern kann. 
Denn nur künstlerische Begabung verbunden mit praktischer 
Erfahrung vermögen diese Aufgabe zu erfüllen. 
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zeichnung vorliegt, fo wird man diefe verdeut[chen, um von vorn herein einen 
Namen anzuwenden, der nicht erft neu gelchaffen wird. So heißt die nord- 
amerikanilche Mitchella repens »Partridge-Berrys, wir werden allo Rebhuhn- 
beere fagen. Oder um noc ein Beilpiel zu bringen, Mitella pentandra heißt 
in der Heimat Bishop’s Cap, was wir mit Bilhofskappe verdeutlichen, wenn 
wir in folhem Falle nicht vorziehen, bei Mitella zu bleiben. 

Man hat fchon vielfah Zulammenfellungen über deutihe Pflanzennamen 
veröffentlicht, wobei auch die Gartenpflanzen einbezogen find. Es lei nur an 
das in Band III, Seite 256, belprochene Büchlein von Andreas Voß, Deutliche 
Pflanzennamen, erinnert. Gerade die Art, wie Voß es verlucht hat, deutiche 
Namen zu Ichaffen, it ein Shulbeilpiel dafür, wie es niht gemacht werden 
darf. Setzt er doch unter anderem für den Ihönen Namen Andromeda die 
eben lo oblkure wie häßliche Lokalbezeichnung Gränke! Lobelia verdeutlicht 
er in Linksling, Laelia in Adhtlingsorche, und dergleihen mehr. Hierbei fei 
befonders betont, daß nach Perlonen benannte Gattungsnamen nicht »ver= 
deutfcht« werden dürfen. So beilpielsweile Forsythia, Paulownia, Begonia, 
Bignonia. 

Aud Dr. Zander hat in dem an anderer Stelle belprohenen, lehr verdienft- 
vollen Handwörterbuch der botanifchen Pflanzennamen ein Verzeichnis der 
wichtigften deutfchen Namen gegeben; er hat lich aber wohlweislich auf die 
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beicränkt, die in der Willenfhaft Aufnahme gefunden haben, und foiche 
von lokalem Werte und gekünftelte Überletzungen vermieden. Wenn er 
aber beilpielsweile Lewisia, die in der Heimat Bitter-Root, Bitterwurz, heißt, 
kalifornifche Auferftehungspflanze nennt, [o ilt das eine etwas umltändliche, 
kaum gerechtfertigte Verdeutfchung. Cimicifuga nennt er Wanzenkraut, da lie 
in der Heimat Bug-bane heißt. Wir nennen fie jetzt meiltSilberkerze, was wohl 
vorzuziehen ilt. Doc ift das ein frittiger Fall, wenn man es als Grundlatz auf- 
fellt, die in der Heimat gebräuchlichen Vernakularnamen zu verdeutlichen. 
Jedenfalls müllen wir uns zunädft einmal darüber einigen, welhe Gazungs- 
namen zu verdeutlichen find und wie wir fie verdeutlichen wollen. Denn es 
bleibt immer noch zu unterfuchen, ob man wirklich für Clematis Waldrebe 
letzen loll, ob man Paeonia in Pfingftrofe umtaufen muß, ob für Iris Schwert- 
lilie zu letzen ift, für Gladiole Siegwurz und andere deutfche Namen für 
zahllole allbekannte Gartenpflanzen, deren lateinilche Bezeichnung uns längft 
vertrauter geworden ilt als der oft doc nicht eindeutige deutliche Name, 

Viel [chwieriger aber ift es dann, die Namen der Arten und gar der Varie= 
täten gut zu verdeutfchen. Hier ftehen wir vor einem Problem, dellen Lölung 
noch nie mit Glück verlucht worden ift. Das belte Beilpiel gibt uns noch das 
inder Belprechung des Zanderfchen erwähnte Buch Standardized Plant Names. 
Doc hier kann nur ganz allmählich vorgegangen und etwas erreicht werden, 


Park- und Gartengeitaltung 


Schnackenberg u. Siebold nıı. 


Rudolf Schnackenberg - Gartenarditekt 
Bamburg I 


Glocengleherwall 25-26 :-: Telefon: C 2 Bismardı A028 
Illuftrlerter Katalog Mk. 2,50 


Entwurf, Raterteilung, Ausführung im Yn- u, Ausland 


Stauden-u.Roiengärten 


in liebevoller Durcharbeitung 


ee er ee ee ee | 


ä 
i Rarl Frhr. von Friefen ! 


t Rittergut Bagdorf. A.9. Meifen 


Blumenzwiebeln 


EN RENET BEDT T EE 
ZTadellofe Ware,daher Garantie für das Blühen 


Berlangen Sie Preislifte 


DEE ES SE ee ei ne 
ee ee ee ee 


a a 


Wenn wir allo die Frage der deutfchen Benennung der Ziergewädle recht 
löfen wollen, [fo müllen wir etwa folgendermaßen vorgehen, um zunädft 
eine Grundlifie zu [haffen. 

ı. An der Hand der von Dr. Zander verfaßten Schrift, fowie des ameri- 
kanifchen Buches und anderer wichtiger Schriften, die Dr. Zander noch nicht 
berücklichtigt hat, ilt eine Ziffe der deutfchen Gattungsnamen unter Bei- 
gabe des nach den Wien-Brüfleler Regeln jetzt giltigen lateinifchen Namens 
zulammenzuftellen. It ein guter deut[her Name noch nicht aufzufinden, er- 
[heint es aber nötig, den lateinifchen zu verdeutfchen, da er Iprachliche oder 
lonftige Schwierigkeiten bei der Beibehaltung bietet, [fo muß man Vorfhläge 
zu einer zweckmäßigen Verdeutlichung einholen, die von all den Kreilen ge- 
geben werden können, die mit der betreffenden Pflanzengattung vertraut find. 
2. Gleichzeitig können unter Zugrundelegung der gleichen Schriften Zu- 
/ammenftellungen der in Kultur befindlisen Arten und Formen der 
unter ı zulammenzufallenden Gattungen erfolgen, wobei vor allem folche 
Kenner der betreffenden Gattungen mitarbeiten müllen, die fu/ture/7 mit 
ihnen vertraut find. Der botanilche Monograph wird fehr oft nicht viel tun 
können, da er einmal kein Interelle an einem deutihen Namen hat, zum 
anderen die Pflanzen meilt nur zum Teil lebend kennt und kaum jemals 
längere Zeit hat beobachten können. 
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Buxus aller Formen Azalea mollis Rhododendron 
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| Pirnaer Baumschulen und Staudenkulturen 
Pirna a. Elbe XII, Fernruf 704 


Immergrüne 


3. Eine Durdforfbung weiterer Literaturguellen, vor allem auch auslän=- 
difcher, in denen die Kulturpflanzen von heute behandelt werden, dürfte noch 
zur Auffindung manches brauchbaren Vulgärnamens führen. 

4. Die Schriftleitung der Gartenlhönheit ift gern bereit, alle eingehenden 
Vorlchläge und Hinweile zu fammeln und zu bearbeiten, Jedenfalls erfheint 
es notwendig, bei einer Neubearbeitung des vom Reichsverband des deut[chen 
Gartenbaues durch Dr. Zander herausgegebenen Handwörterbuches weitere 
Kreile in geeigneter Form heranzuziehen. 

Zum Schluß fei ausdrücklich betont, daß die Regelung einer international 
einheitlihen Benennung der Zuchr/orten (Dahlien, Gladiolen, Paeonien, Iris, 
Ordideen, Rofen, Chryfanthemen und was immer es fei) eine Frage ilt, die 
nur durch internationale Gartenbaukongrejfe geregelt werden kann. Sie 
fällt nicht in den Rahmen dellen, was hier behandelt wird. 

Wir wollen durch unlere Ausführungen eine [dhnelle und gute Regelung 
einer nationalen Namengebung anbahnen, die jeder deutiche Gärtner und 
Gartenfreund, auch wenn er keine Ahnung vom Lateinilchen hat, leicht ver- 
ftehen und behalten kann. Wir erbitten dazu Vorlhläge unter Zugrunde- 
legung dellen, was wir oben ausführten, aus allen Kreifen unlerer Leler, die 
[ih für diefe Frage ernftlich interellieren. Wir werden alle Eingänge durch- 
arbeiten und darüber nach Bedarf berichten. N TEEN 
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Ver us? alle Welt 


DIE POLYANTHA-ROSE JOSEF GUY 

IESE Sorte kam 1921 in den Handel. Sie ift heute allo keine Neuheit 

mehr und die dazwilchen liegenden Jahre haben zur Urteilsbildung über 
fie genügt. Dabei Ihneidet fie gut ab. Ja man muß fich fogar in Anbetracht 
ihrer guten Eigenlchaften wundern, daß fie bei uns nicht Ichon eine ganz 
andere Verbreitung gefunden hat. 
Ihrer ganzen Erfcheinung nad fteht fie der bekannten Rodhätte am näclten. 
Sie ging aus diefer und Rihmond hervor. Muche deutet darauf hin, daß mit 
dem Bekanntwerden von Jolef Guy die Rodhätte aus der beherrfchenden 
Stellung etwas verdrängt werden wird. Bedeutet die neuere Sorte doch gegen 
diefe in mancher Hinficht eine Verbellerung und Steigerung der Schönheit. 
Es fällt dabei zunäcft der gleichmäßigere Wuchs angenehm auf, während 
Rodhätte fih es nicht verlagen kann, hin und wieder auch einmal Triebe 
etwas kraftvoller über die üblihe und wünfchenswerte Höhenlinie hinaus 
zu fenden. Von durchichlagenderer Kraft und Feuer ilt die Farbe, rein und 
leuchtend, nicht verblallend, nicht verblauend. Sie kennt keine erhellte Mitte. 
Rein [charlachrot leuchten die Blumen weithin und lallen andere Sorten der 
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Großkulturen von Blumenzwiebeln, winterharten Blüten- und Alpinenstauden - Rosen 
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Ralle weit zurück. Diefe natürlihe Leuchtkraft wird verltärkt durch die für eine 
Polyantha bedeutende Größe der Ihwad gefüllten Blumen (Bild Seite 288), 
worin fie wieder Rodhätte nicht unbedeutend überflügelt. Voll erblüht be- 
wahrt fie ruhige Form, wird nicht unruhig flattrig, wie [o manche der neueren 
halbgefüllten Rofen es dann werden. 

Sonft hat fie in Wuchs und Haltung viel Ähnlichkeit mit Rodhätte, fo hat fie 
auch deren große, verzweigte, reiche Blütenfträuße, die ununterbrochen bis zum 
Froft blühen. Darin ift fie mit jener eine der dankbarften Sorten. Wuchs und 
Belaubung find gelund. 


PETUNIEN 


N folgendem möchte ich kurz auf zwei wertvolle Petunien hinweilen. Zu- 

nächft auf Perunia hybrida grandiflora nana, eine Neuzüdhtung von 
E. Benary, Erfurt. Bisher empfand man bei Topfkultur und Beetbepflanzung 
den langen, fih nicht felbft tragenden Wuchs großblumiger Petunien etwas 
unbequem, nötigte er doch vielfach zum ftörenden, zeitraubenden Aufbinden 
an Stäbe. Als Beetpflanzen machen fie dann aber nicht immer einen befrie- 
digenden Eindruck. Dem Icheint nun die genannte Neuzüctung abzuhelfen 
durch ihren gedrungenen, lich felbft tragenden Wuchs. Sicher werden daher 
viele Liebhaber fie mit Freude begrüßen. Freilich ift für den Anfang ihr 
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Winterharte Rhododendren 
und Freilandazaleen 


T.]. RUD.SEIDEL, Rhododendronkulturen 
Grüngräbchen, Post Schwepnitz i. Sa. / Katalog gratis 


„Unkraut-Ex" 


vernichtet alles Unkraut 
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Farbenlpiel noc nicht reich. Es bewegt fih zur Zeit noch in Weiß und Dunkel- 
purpur verlchiedener Zulammenftellungen. Wer aber die Ergiebigkeit unlerer 
Petunien im Hervorbringen neuer Formen kennt, weiß, daß auc fie in ab- 
[ehbarer Zeit in reicherem Farbenkreis erftrahlen, fich als eigene reiche Ralle 
präfentieren wird. Ich hatte lie im verflollenen Jahr als Topfpflanze gezogen 
und mit vielen anderen im Kalten ohne Fenfter den Sommer über aufgeftellt. 
Sie zeichneten fih durch gedrungenen Wuchs gegenüber jenen merklich aus. 
Ein Aufbinden war bei ihnen im Gegenlatz zu allen andern großblumigen 
Sorten nicht nötig. Sie bildeten von unten an genügend verzweigte, gedrun- 
gene, lich gut tragende Bülche von etwas gelchlollenem Bau, die etwa 25 cm 
Höhe erreichten. Die Haltung der ganzrandigen großen Blumen ift gut und 
frei über der Belaubung. An reichem Blühen ließen fie fih von ihren Nah- 
barn nicht übertreffen. Köftliche Erfcheinungen in Bau und Farben der Blumen 
findet der Liebhaber ferner unter den Superbissima=Petunien. Diele Ralle 
ftellt den heutigen Höhepunkt in der Zucht diefer Binjahrsblume dar. Ihre 
Wahrzeichen find: früher nicht für möglich gehaltene Blumengröße, ein weit 
geöffneter Schlund, der trefflich die geradezu wunderbaren Zeichnungen und 
Farbenzulammenftellungen mancherlei Art zeigt, ferner ein durch ftarke 
Wellungen reich bewegter Saum der Blume, 

Eine der feltenften Farben der Perunia hybrida grandiflora superbissima= 
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Ralle zeigt dieSorte Kupferrot in Ihwer zu befchreibendem Anilinkupferigrot, 
von dem [ich der dunkle Schlund abhebt. Ihre Stärke liegt durchaus nicht in 
durhfchlagender Leuchtkraft ihres Tones, [ondern in deflen gedämpfter Fär- 
bung, die fie dem Liebhaber als belonders für intimere Nahwirkungen ge- 
eignet erlcheinen läßt. Obwohl fie nicht mehr neu it, trifft man fie doc lelten 
an. Heller in der Farbe ift die Sorte Hellkupferrofa, deren Schlund auch 
heller geadert und gezeichnet ift. M. Geier 


AMERIKANISCHE IRIS-GESELLSCHAFT 


M Bulletin of the American Iris Society no. 26, January 1928, finden fich 

interellante Mitteilungen über den Iris-Bohrer, Macronoctua onusta. Nach 
den Beobachtungen durh H. F. Dietz im Staate Indiana folgt den Schädi- 
gungen durch diele Raupe Itets eine Infektion durch Bakterien, Bacillus ca- 
rotovorus. Diele tötet vielfach die durch den Bohrer verletzten Pflanzen erft 
ganz. Befallen werden von dielem außer allen Pogoniris vor allem I. pseuda=- 
corus, ].versicolor, 1.sibirica, I.spuria, I.tectorum und I. Kaempferi, [owie 
die Varietäten diefer Arten. Man muß dielen Schädling bekämpfen, fo lange 
die Raupe noch an den Blättern ift. Man erkennt das an den ausgefrellenen 
Blatträndern, doch ilt der Sitz der Raupe immer tiefer. Sie verbirgt lich fehr 
gut und ilt mit Spritzmitteln kaum zu erreichen. Der Schmetterling, eine Motte, 
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Verlangen Sie kostenlose. Zusen= 
dung des Preisverzeichnisses über 
Stauden,Felspflanzen,Heidekräuter, 
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Dicht wie ein Teppich, weich wie Samt — 


IST Ihnen nicht schon eine Rasenfläche aufgefallen, in einem 
Garten oder Park, die Sie wegen ihrer Schönheit bewundert 
haben? Sie können sicher sein, daß dessen Besitzer mit einem 
erstklassigen Rasenmäher arbeitet. Denn man merkt es einem 
Rasen sofort an, ob er sachgemäße Pflege findet und insbeson- 
dere, ob zu seinem Schnitt eine Maschine verwendet wird, dia 
es »in sich hat«. 

Es ist erstaunlich, welche Verschönerung eine Grasfläche erfährt, 
wenn zu ihrer Pflege die modernen Hilfsmittel verwendet wer- 
den, die uns die Technik zur Verfügung stellt. Dicht wie ein 
Teppich, weich wie Samt schmiegt sich der Rasen an den Boden 
und bildet so einen der Hauptanziehungspunkte einer Garten- 
oder Parkanlage. 

Sind Sie mit Ihrem Rasen auch wirklich restlos zufrieden? Oder 
wollen Sie sich nun doch entschließen, nunmehr durch Verwen- 
dung von Maschinen modernster Bauart die Kultur Ihres Rasens 


zu vervollkommnen? 


Sie wissen, daß regelmäßiges Mähen das Haupterfordernis für 
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zum Selbstfahren und Führen mit luftgekühlten 4 Takt- 
Motoren in 18” 22°” 30” und 40” Schnittbreite. 
Leistungsfähigkeit 2000 bis 4500 qm pro Stunde. 


Speziell für deutsche 
Bodenverhältnisse 


In allen größeren Städtischen Gartenverwaltungen in Betrieb / Verlangen Sie ausführliches Angebot! 
Gebrüder Brill, c. »...n., Barmen Nr. 52 


Maschinenfabrik Gegründet 1873 
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die Erzielung einer guten Rasenfläche ist. Es genügt durchaus 


nicht, dann das Gras schneiden zu lassen, wenn es 20 bis 30 cm 


hoch oder gar noch höher ist, sondern Sie müssen viel öfter, 
mähen lassen. Bei warmer, feuchter Witterung müssen Sie den 
Schnitt wöchentlich ein- bis zweimal vornehmen. Schneiden Sie 
solange das Gras, wie es wächst. Erst im Herbst dürfen Sie da- 
mit aufhören. Sie werden dann eine Rasenfläche erzielen, an der 
Sie Freude haben. 

Doch mit dem Mähen allein ist es nicht getan. Regelmäßiges 
Walzen ist ebenso erforderlich. Wenn jedesmal zweimal in 
entgegengesetzter Richtung gewalzt wird, gewinnt der Rasen an 
Ansehen. Legen Sie großen Wert auf eine gute Walze. Bei schwe- 
rem Boden genügt eine Walze im Gewicht von ı bis 3 Zentnet, 
bei leichten und sandigen Plätzen hingegen muf die Walze 3 bis 
6 Zentner schwer sein. Ist der Boden ausgetrocknet, so müssen 
Sie vorher für gründliche Besprengung sorgen. 

Rasenflächen gedeihen gut nur in sonnigen Lagen. Da besteht 


aber die Gejahr, daß sie bei andauernder Trockenheit durch 
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in allen gangbaren Modellen 
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ATCO-SCHWABEN 
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Hermann Schäuffele 
Stuttgart, Möhringerstr.62 


Verlangen Sie 
Sonderprospekt Nr. 528 


konstruiert 


freude am 
Rasenschnitt 


haben Sie bei Benut- 
zung von Hubers 
Rasenmäher mit der halbautomatischen 
Messernachstellung und anderen wertvollen 
Neuerungen und Verbesserungen. 


Verlangen Sie Druckschriften von 


W.HUBER & CO. 


Lengenfeld (Vogtland) 


Eisengiesserei 


so soll und kann Ihr Rasen sein 


Sonnenbrand vernichtet werden. Deshalb ist eine regelmäßige 
Bei 


Flächen kommen Sie mit Sprengen vermittels Schlauches aus. 


und ausgiebige Bewässerung unerläßlich. kleineren 
Achten Sie aber dann darauf, daß der Strahl nie direkt den Rasen 
trijjt, sondern daß er in hohem Bogen jein zerstäubt wird. Aus- 
gezeichnete Dienste leisten Ihnen hier Regenapparate. Je nach 
Witterung lassen Sie den Regner kleinere oder größere Mengen 
der dringend notwendigen Feuchtigkeit dem Rasen spenden. 
Denken Sie daran, daß Rasen viel Wasser braucht. Sparsamer 
im Wasserverbrauch ist eine Untergrundbewässerung, deren An- 
lage Ihrem ganzen Garten von größtem Nutzen ist. Durch Legen 
hochporöser Betonröhren, die an die Wasserleitung angeschlossen 
sind, wird eine gleichmäßige Bewässerung erzielt. 

Wir bringen hier und in dem beiliegenden Prospekt die Ankiän- 


digungen einer Reihe von Rasenmäherfabriken, deren Fabrikate 


eingeführt sind. Unsere Leser haben Gelegenheit, sich durch Ein- 
fordern von Prospekten das für ihren Zweck geeignetste Modell 


herauszusuchen. Für einen kleineren Garten genügt ein Hand- 
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‚Jacobsen‘ 


baut für alle Verhältnisse 
Maschinen 


Den Junior 
für kleinere Anlagen u. Terrassen 


Den 4-Acker 
für robuste und grobe 


Rasen 


Die gleiche Maschine 
m.Führersitzf.ganzgroßeFlächen 


Den Landgut-Mäher für alle 
Arbeiten, eine Universalmaschine 


und arbeitet bis zum Abend ohne Ermüdung 


| Verlangen Sie noch heute 
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Kaufen Sie keinen Motor-Mäher 


„JACOBSEN" 


gesehen, während er auf ihren eigenen Rasen vorgeführt worden ist 


Die Kraftmäher ‚„JACOBSEN“ 


stehen in enger Beziehung mit den schönsten Rasen des In- und Auslandes 


Alle diese Maschinen leisten unvergleichliche Arbeit! 


Jeden Morgen gehorcht der Motor der ersten Andrehung 


eine kostenlose und unverbindliche Vorführung durch den Generalvertreter 
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rasenmäher. In größeren Gärten, Parks sowie Spiel- und Sport- 
plätzen ist aber unbedingt ein Motorrasenmäher vorzuziehen, 
da er wesentlich billiger im Betrieb ist. Die Leistungsfähigkeit 
eines modernen Kraftrasenmähers ist außerordentlich groß. Ein 
Mann genügt zur Bedienung, und dieser kann mit einer solchen 
Maschine besser und schneller arbeiten als mehrere Kräjte mit 
kleinen Handrasenmähern. 

Wenn Sie sich nicht gleich zu einer bestimmten Marke ent- 
schließen können, so sind die Fabriken gern bereit, Ihnen kosten- 
los und unverbindlich eine Maschine vorzuführen, damit Sie sich 
ein eigenes Urteil über ihre Leistungsfähigkeit bilden können. 
Rasenwalzen können Sie von derselben Firma beziehen, bei der 
Sie Ihren Rasenmäher kaufen. 

In den Sommermonaten ist der Rasenpflege größte Aufmerk- 
samkeit zu schenken, weil sonst leicht Schäden eintreten, die sich 
nur sehr schwer oder gar nicht mehr ausbessern lassen. Darum 
sorgen Sie dafür, daß alles zur Hand ist, was für die Rasen- 


pflege erforderlich ist. Die Ausgabe lohnt sich unbedingt. 


oder Sie haben vorher einen dieser 


Wenn ich sage, daß acht bis zehn- 
jährige Knaben spielend mit der Ma- 
schine arbeiten, so beweist das die 
Einfachheit der Maschine Das 
„Jacobsen“ allen anderen 
Maschinen überlegen ist. geht 
aus dem hervor, daß niemals ein an- 
derer Mäher gekauft wurde, wenn 
„Jacobsen“ dabei war. 


In Qualität und Konstruktion 
ist „Jacobsen‘ unerreicht 


fiegt des Nachts. Unter den für 1927 angeführten regiftrierten Neuheiten fehlen 
deutihe Züctungen ganz. Aud franzöfifhe find nicht verzeichnet. C. 5. 


BUDDLEA ALTERNIFOLIA 


IESE altbekannte, aber in unferen Gärten [eltene Buddlea ftammt aus 

China, wo lie im Jahre 1875 von Dr. O. J. Piafezki in der Gegend von 
Liang-tang und Lanchou-=fu, fpäter von Potanin bei Tangtshang (40 Grad 
nördlicher Breite im Tale des Nan=hor) gefunden wurde. Sie ift ein pradht- 
voller, ih in Einzelfellung prächtig entwickelnder Zierftraudh, der fih in 
England und wärmeren Lagen Nordamerikas winterhart gezeigt hat. Er 
wird bis 3; Meter hoch und bildet mit feinen graziös übergebogenen, dünnen, 
rutenförmigen Zweigen namentlich zur Blütezeit einen hübfchen Anblick. 
Die Blätter find wechlelftändig, fitzend, fpitz bis Ihwachlpitzig, 4 bis 6 Cen=- 
timeter lang, bis 1,5; Centimeter breit und mit verftreut fitzenden Stern- 
haaren bedeckt, Der Blütenfiand befteht aus vielblütigen, kugelförmigen, 
[piralig um den Stengel angeordneten Blütenhäufchen von 2 bis 2,5 Centi- 
meter Durchmeller, die an [ehr kurzen, beblätterten oder blattlolen Stielhen 
fitzen. Blütendeckblatt und Stielhen find filbergrau, die Blumen lelbft find 
purpurrot mit orange Auge und nach dem Schlunde zu in Gelb übergehend. 
Sie vereinen fih zu anfehnlichen Sceinrilpen. Die Vermehrung aus Samen 


von 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 


in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung, sehr grosse Bestände in allen Grössen 
bis zu 4 m Höhe und Breite. 
Botan. seltene Rhod.-Arten u. andere Erica- 
ceen. Immergrüne Laubgehölze, audı viele 
sdiattenliebende. Konlieren in vielen Arten 
und Formen; grosser Vorrat in Omoricalidıten 
jeder Grösse, Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 
Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 
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Verlangen Sie das 
Samenverzeichnis 1928 
mit Farbentafel 
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zwecks Abstimmung der 
Ihrer Sommeraussaaten von Bellis, Calceo- 
larien, Cinerarien, Cyclamen, Levkojen, Pri- 
meln,Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht, 
Stauden, Felsenpflanzen. 
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STAUDENKULTUREN 
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Sehr reichhaltige Sortimente von winter 
harten Freilandftauden, Alpen= und Felfen» 
flanzen, Zwergfträucher, Schlinggewäcle, 
rühblühenden Gartendhrylanthemen 

Preislifte gratis und franko, 
Ausführliher Katalog gegen 
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und Stecholz aus halbreifen Trieben ift nicht Ihwer. Auslichten ift notwendig, 
damit fih der Strauch verjüngen kann. Die Schreibweile Budleia, Buddleia, 
Buddleya it ungenau, da der Name zu Ehren von Adam Buddle gegeben 


Walter Tfcbeuke 


wurde. 


Irene Stehen 


HANDWÖRTERBUCH DER BOTANISCHEN 
PFLANZENNAMEN 
UF dem Internationalen Gartenbaukongreß in Wien, der im September 
vorigen Jahres ftattfand, war die internationale Vereinbarung für eine 
möglichft einheitliche gärtnerifche Namengebung ein Hauptthema der Ver- 
handlungen. Man konnte in Wien noch zu keinem Ergebnis kommen, da 
erft 19350 in London der Internationale botanifhe Kongreß darüber ent- 
[cheiden muß, wie man die botanilche Nomenklatur, über deren internationale 
Regelung man nun fchon feit den fechziger Jahren des letzten Jahrhunderts 
eingehend berät, wirklich vereinheitlihen kann. Man hat auf den letzten 
botanilchen Kongrellen, insbelondere 1905 in Wien und ıgı0 in Brüflel, (chon 
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Frische Mirsthen im Winter! 
JEDERZEIT, 


bis zur neuen Ernte, können Sie baum= 
frisches Obst genießen, das den vollen 
Wohlgeschmad erhalten hat, wenn Sie 


i HÄLT FRISCH L 
verwenden. FRISCOL, das völlig un=- 
schädlich ist, hat sich ausgezeichnet be- 
währt bei Äpfeln, Birnen, Kirschen, 
Pflaumen, Tomaten, Weintrauben 
und anderen mehr, auch geeignet für 
Eier, Käse und Räucherwaren. 
Zur Einführung liefere ih frei Haus gegen 
Voreinsendung auf Postscheck Magdeburg 16194 


FRISCOL-Glasur 4 RM 
FRISCOL-Puder 2RM 


Jede Dose reicht für etwa 50 Kilo. Die Frisc-= 
haltung kostet also nur 2 bis 4 Pfg. pro Pfund. 
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Farbenwirkung 


Macen Sie sogleich einen Versud, 
damit Sie dieses Jahr Ihren Vorrat an 
frishem Obst bis zur nächsten Ernte 
strecken können. : Prospekte frei! 
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Frühbeetienster 


etc, 


Frs. 2,—. poln. Kiefer und Pitchpine 
prima Ausführung 
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viel erreicht. Doch zeigt es lich, daß folhe Fragen fih erft im Laufe von 
Jahrzehnten einer Lölung zuführen fallen. 

Nun hat der Reichsverband des deutlichen Gartenbaues durh Dr. Robert 
Zander ein Handwörterbuch der botanifcben Pflanzennamen seinfließlich 
der gebräudlichften Synonyme und deutfchen Bezeichnungen für die häu- 
figften Handelspflanzen der Land- und Forftwirtfchaft, des Gartenbaues und 
der Induftrie unter Berückfichtigung der in ausländilchen Verzeichnillen ab- 
weichend gegebenen botanilchen Namen« bearbeiten lallen, das Weihnachten 
1927 im Verlage der Gärtnerilhen Verlagsgelellfhaft, Berlin SW48, erfhien. 
Die Herausgabe des fauberen Kleinoktavbändcdens von 312 Seiten ift fehr 
zu begrüßen, wenn auch gleich gelagt werden muß, das einerleits die vor- 
handene wichtige Literatur nicht ausführlich genug berücklfichtigt wurde, und 
andererleits eben die Tatfache, daß erft der internationale Gartenbaukongreß 
in London 1950 einen wirklichen Grund legen kann, das etwas verfrühte 
Erfcheinen des Bücleins bedauern läßt. Wie aber dem auch lei, es bildet 
eine brauchbare Grundlage für einen weiteren Ausbau, der allerdings in 
etwas anderer Weile erfolgen follte. Wir müllen dabei zweierlei auseinander- 
halten. Die lateinilchen Namen der Pflanzen, die fih nur durc internationale 
Vereinbarungen auf Grund der Befchlüfle der botanifchen Kongrelle feftlegen 
lallen, und die deutfhen Pflanzennamen, die das Buch auch mit behandelt, 
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Verlangen Sie Skizzenheft mit vielen 
reizvollen Motiven gegen RM. 1,— 


tarienbaulechnikerin. Sucht_Stellung 


gartentechnischem Unternehmen. 


= für in 
Gute Zeugnisse vorhanden. 
Tulpen erbeten unter K36 an die Anzeigenabtig. 
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Hyazinthen — 
Crocus 
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einen Blumengarten ein her= 


Herrschaftsgärtner 


für Garfen, Topf 
und Treiberei 


wenn auc nicht fehr eingehend. Über die Wichtigkeit, deutfche Pflanzen- 
namen zu befitzen und zu verwenden, fpreche ich mit Karl Foerfter an an- 
derer Stelle. 

Dr. Zander hat fich bei der Bearbeitung mit Recht auf die internationalen 
Wien-Brülleler Regeln geftützt. Er hebt allerdings im Vorwort auch die 
»Berliner Regeln« hervor, die aber doc durch jene vollkommen außer Kraft 
geletzt worden find. Ferner hat der Verfaller die 1924 erfchienenen »Stan- 
dardized Plant Namess, die einen Katalog der im amerikanilchen Handel 
angenommenen botanifchen und amerikanifchen Pflanzennamen bieten, nicht 
erwähnt. Diele Arbeit ift aber ganz belonders wichtig, weil hier ein Komitee 
von Gärtnern und Botanikern eine für den Gartenbau in den U.S. A. maß- 
gebende Lifte ausgearbeitet hat. Ih will nicht lagen, daß diele Lifte ohne 
weiteres für uns vorbildlich fein kann. Sie bildet aber eine Grundlage, die 
keineswegs übergangen werden darf. Die Amerikaner haben auch mit der 
für den Gartenbau finnlofen Praxis gebrochen, die Autoren aufzuführen. 
Diele Ipielen überhaupt nur in ganz kritifhen Fällen noch eine Rolle, Der 
Gärtner hat nicht das geringfte Interefle daran und kann fich zumeilt auch 
garnichts dabei denken. Die Autorenzitierung kommt nur für willen(haftliche 
Arbeiten in Betracht. 

Wir müllen hoffen, daß es 19350 in London gelingt, eine internationale Balıs 
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SCHLAFZIMMER. Ill. Folge. Quartband mit etwa 
200 Abbildungen und vielen Kunst-Beilagen. In 
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„INNEN-DEKHORATION“. Die gesamte Woh- 
nungskunst in Bild und Wort. Einzelheft 250 Mk. 
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zu Ichaffen, auf der eine allgemein annehmbare Nomenklatur der gärtnerifchen 
Kulturpflanzen aufgebaut werden kann. Das ilt bei einigem guten Willen 
nicht [chwer, wird aber leicht erfchwert, wenn jedes Land auf eigene Fauft 


zu handeln verfucht und die international wichtigen Arbeiten anderer Länder 


ignoriert. Wir dürfen auch nicht erwarten, daß wir in allen Fragen zu einer 
(hnellen Einigung kommen. Einmal [ind fehr viele für den Gärtner wichtige 
Pflanzengruppen erft ungenügend botanilh bearbeitet und vor allem die 
Gartenformen noch nicht geklärt, ferner wird die Benennung gewiller Gat= 
tungen immer ftrittig bleiben, da der willenfhaftlihe Monograph lie anders 
einreihen wird als der Mann der Praxis. So wird es immer Willenfchaftler 
geben, die Pyrus, Sorbus und Malus vereinigen, während kein Gärtner ge= 
neigt fein wird, Birne, Apfel und Eberefche lfämtlich unter Pyrus zu führen. 
Das tut aber auch nichts zur Sache, wenn man lich nur darüber klar ift, was 
beftimmte Namen zu bedeuten haben. 

Jetzt ilt es nötig, daß das in Wien beftellte deutfche Komitee [dhnellftens 
fefte Vor[hläge macht, die dem Vorlitzenden des englifhen Komitees zu=- 
gehen, der dann alles weitere veranlallen muß, damit die Vorfhläge der 
Landeskomitees für den Kongreß zulammengelftellt werden. Es muß dringend 
vor jedem einleitigen Vorgehen eines Landes gewarnt werden. Nur inter= 
nationale Zulammenarbeit kann zu einem guten Ende führen. Er. 
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in einfachsten bis feinsten Zier- 
und Charakter-Gefäßen aller Art 


KALK IM GARTEN 

NTER diefem Titel hat Gartendirektor Hans Schulz im Kalkverlag 

G.m.b.H., Berlin W 62, eine kleine lelenswerte Schrift herausgegeben, 
die die Bedeutung des Kalkes für die Pflanzen behandelt. Allerdings geht 
der Verfaller in der Betonung der Kalkwichtigkeit etwas [ehr weit, [odab) die 
Schrift nicht ohne Tendenz if. Auch er empfiehlt immer wieder den vom 
äftethifchen Standpunkte unbedingt zu verwerfenden Kalkmilchanftrih der 
Obftbäume im Spätherbft und Frühjahr. Daß dieles Kalken wirklich von 
Nutzen [ein foll, wird heute von Kennern [ehr bezweifelt. 


KAKTEENKULTUR 


IE kurze Anfeitung zur Zimmerkultur der Kakteen von F. Thomas 
it foeben im Verlage von J. Neumann-Neudamm in 8, Auflage er- 
[chienen, ein Zeichen, daß das 93 Seiten umfallende Oktavbüdlein, das mit 
65 einfahen Bildern gefhmückt ift, fih viele Freunde erworben hat. Das 
Buch ift ganz populär gehalten und gibt nur allgemeines über Kakteen und 
ihre Kultur und Vermehrung, ohne Arten zu befchreiben. Ein Anhang bringt 
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Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten 
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Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
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Ssitiehrrftero 


BELGIEN 


Aus dem Mai- und Junihefte von Ze Jardin d’Agrement leien hervor- 
gehoben Artikel über die Koniferen von Nordamerika und die große Genter 
Frühjahrsfchau. —Die Nummern 598 bis 604 der Zribune Horticole ent- 
halten unter anderem Beiträge über den 7. nationalen Gartenbaukongreß 
und die große Genter Ausftellung, die fehr ausführlich befprochen wird, und 
über die Kultur von Chrysanthemen für den Markt. 


DÄNEMARK 
Im Aprilheft der Yavekunst belpriht V. Hanfen Rafenanlage und Mäh- 
malcinen. 


FRANKREICH 

Im Maiheft der Revue Horticole finden fih außer einem Bericht über die 
Genter Ausltellung noch Notizen über Ceratostigma Willmottianum mit 
Farbentafel und über Stranvaesia Davidiana. 


Besucht 
Besen 


Juli bis Oktober 1928 


ENGLAND 

Aus no. 2160 von The Gardeners’ Chronicle Seien hervorgehoben Bei- 
träge über eine Meconopsis-Hybride, M. simplicifolia Baileys var. mit M. 
integrifolia und eine Betrahtung A. Grove’s über die Gattung Primula. In 
no, 2161 finden [ich unter anderem Berichte über Gartennotizen aus Südwelt- 
[hottland, Wisley und Edinburgh, fowie über die Chelsea Show vom >,. 
bis 25. Mai. No. 2162 enthält einige interellante Orchideenbilder: Odonto- 
glossum Mona var. Regina, Bulbophyllum Binnendijkii und Odontioda Mrs. 
R. F. Felton. Aus no. 2163 feien hervorgehoben Notizen über: F.K. Ward’s 
10. Expedition nach Alien, deren Schilderung hier beginnt, wenig bekannte 
Krankheiten von Obftgehölzen, Fortfetzung von N. E. Brown’s Darle- 
gungen über Mesembryanthemum (Aspazoma) und Fortletzung der Pri- 
melnotizen von Darnell (P, Beesiana bis P, blattariformis). In no. 2164 wird 
deflen Artikel fortgeletzt (P. Blinii bis P. brachystoma). Hier finden wir auch 
einen Auflatz über die Verwendung von Kalk und über Sportbildung bei 
Tulpen. 

Das Juniheft der Or&id Review enthält im welentlihen Notizen über: 
Eria ornata; Stanhopea-Kultur im Jahre 1838; Oncidium Kramerianum } 
Phalaenopsis amabilis und P. Aphrodite, einige gefranftlippige Epiden- 
dren,; Sophrocattleya Batemaniana; Orchideen in Gent, Miltonia vexil- 
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Don der Kunft des Sehens und von Dem unausfchöpf- 
baren Genuß, Den das ihr erfchloffene Auge erlebt, 
handeln Ddiefe Betrachtungen aus dem literarifchen 
Nachlaß des genialen Baumeifterg und von leben= 
Digfter Sormen= und Karbenphantafie bewegten Künjt- 
ler8, des tiefen Deuters der Naturformen, der den 
Sefern der Sartenfchönheit als Zeichner der Zitelfeiten 
in den früheren Jahrgängen nahegetreten ijt. Die- 
Schönheit tft allgegenwärtig in der Welt; nicht we- 
niger als in der freien Natur findet fie Endell in der 
wegen ihres Mangels an malerifchen Reizen oft ges 
Ihmäbten großen Stadt. 
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laria mit Bild der var. Snowflake und die Orchideen der Chelsea Show. — 
Im Gartenteil des Juniheftes von Homes and Gardens finden wir Notizen 
über Farbe im Sommergarten, einen Zwergfellengarten, Gartenmöbel und 
über die Chelsea Show. Aus Gardening Illustrated no. 2566 bis 2571 
feien hervorgehoben Notizen über; Neuheiten der Rhododendron-Schau; 
farbige Freesien ‚die ChelseaShow ; Opfer des vergangenen Winters, Primula 
der Muscarioides-Section,; die Anzucht harter Stauden aus Samen; ver- 
lorene Glashauspflanzen; Gartentreppen,; Juni = Iris; ein kleiner Sumpf- 
garten und die Schau der Iris-Gelellfhaft mit Bildern der guten Neuheiten 
Los Angeles, John Waterer, Romance und Maisie Lowe. 


HOLLAND 


Aus den Nummern ı8 bis 24 von Onze Tuinen heben wir hervor Notizen 
über: die Genter Blumenfhau, wilde Tulpenarten, Podophyllum Emodi 
majus mit Bild; Chinefifhes Obft (Fortletzung); Garten- und Parkverzie- 
rungen. — Die gleihen Nummern von 7/ora/ia enthalten unter anderem 
Notizen über: Anzucht von Kakteen aus Saat; die Primula Juliae-Hybride 
Barrowsby Gem; die Natur im Süden (Artikelreihe) , Orchideen (zwei Son=- 
dernummern); Stadtgärten (Portletzung). 


NORDAMERIKA 


Aus den Maiheften und dem erften Juniheft von Horticulture leien fol- 
gende Notizen erwähnt: über oft überfehene gute Zwiebeln, neue Verwen- 
dung von Eulalia; Azalea microphyton,; Cotoneaster-Formen; Frühlings=- 
zwiebeln und ihre Pflege; Rhododendron Fargesii; die Orcideenlhau in 
New Vork. — Das Maiheft von GardenersChronicle of America bringt 
unter anderem Artikel über: der Ariftokrat der Immergrünen (Buxus); ein- 
fache Rofen,; Winterfträuße von Sommerblumen,; Nelken unter Glas. — 
Das Buflerin of Popular Information des Arnold Arboretum hatleit April 
9 Nummern vom2,Bandder3. Serieherausgegeben. Inno. ı finden wir ein gutes 
Bild derForsythia intermedia var. spectabili und Notizen über die Gattung. In 
no.2wirdRhododendron mucronulatum abgebildet. No. 3 berichtet über W in- 
tererfahrungen, Pieris floribunda wird befprochen und im Bild gezeigt. No. 6 
bringt ein Bild von Malus baccata; no. 7 von Cornus florida. No. 8 be- 
handelt Rliederformen und Kultur. In no. 9 wird Azalea Vaseyi abgebildet. 


ÖSTERREICH 


Im Juniheft der Gartenzeitung werden einige nordmährilche Gärten (Ul= 
lersdorf und Kleinwielenburg) erwähnt. Bine Notiz über Rumäniens Oarten- 
bau ilt von Interelle, 
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Ende Juli erscheint 
PAUL KACHE UND CAMILLO SCHNEIDER 


EINJAHRSBLUMEN 


Zweite, neubearbeitefe und wesentlich erweiterte Auflage / 6.— 10. Tausend 
Broschiert 9,50 RM. / Mit mehrfarbigem, handgespritztem Titel 


In Halbleinen 11,— RM. 
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5. Buch der Gartenschönheit: 


DAS DAHLIENBUCH 


Herausgegeben von 
KARL FOERSTER UND 
CAMILLO SCHNEIDER 
Mit 80 zum Teil farbigen Bildern 


Der außerordentlichen Vielsestaltigkeit 
der Erscheinungsformen der Dahlie, die 
heute geradezu zur Modeblume gewor- 
den ist, suchen Karl Foerster und Ca- 
millo Schneider in dem soeben erschie- 
nenen Dahlienbuch gerecht zu werden. 
Der Hauptwert des Buches liest in der 
Gesamfübersicht der heute führenden 
Sorten, in der nach sorgsamsten ver- 
Sleichenden Beobachtungen eine Auslese 
aus der Ueberfülle der Sorten vorge- 
nommen wird; für jede einzelne der an- 
geführten Sorten werden alle erforder- 
lichen Angaben über Form und Farbe 
der Blüte, Höhe, Wuchseigenschaften, 
auch über Züchter und Jahr der Einfüh- 
rung gemacht. Die verschiedenen Typen 
werden in ihren Hauptverfretern in gro- 
ßen charakteristischen schwarzen und far- 
bigen Aufnahmen sezeist, in denen die 
Blüten mit geradezu plastischer Deut- 
lichkeit erscheinen. Weiter gibt das Dah- 
lienbuch eine genaue Geschichte der 
Dahlie mit einer Reihe von Wiedergaben 
alter Darstellungen der Blume; es schil- 
dert die Möglichkeiten der Anwendung 
im kleinen und größeren Garten wie in 
Parks und öffentlichen Änlasen, und es 
behandelt auf Grund umfassender prak- 
tischer Erfahrungen eingehend Pflanzung, 
Pflege und Vermehrung der Dahlie. 


Broschiert 6 RM. / In Halbleinen 7TRM. 
In Ganzleinen 8RM. 
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t 1. Buch der Garrenschönheit: 


KARL FOERSTER 


VOMBLÜTENGARTEN 


DER ZUKUNFT 


Mit 100 zum Teil farbigen Bildern 
67.—70. Tausend 


Wilhelm Bölsche schreibt über das Buch 
in den Münchner Neuesten Nachrichten: 


»Wohl noch nie ist in einem Werke, das 
doch auch auf einzelnes hin belehren 
will, so beredt die innere Kulturpartei 
des Garfens überhaupt vertreten wor- 
den. Der Garten als ein notwendiger 
Teil des sich ganz auslebenden Menschen- 
tums. Als eine drifte, vermittelnde Welt 
zwischen Kund und Natur. Als wirkliches 
neues Paradies, das wir wiedergewinnen 
müßten, zugleich zur Naturhingabe und 
Naturbemeisterung. Das Gartenwesen, 
eine das Sanze Leben mitbeherrschende 
Ängelesenheit. Ein neues Näherfreten 
Sleichsam der Schöpfung selbst. Unend- 
lich,mit immer neuen Reflexen, wird 
dieses Thema variiert... Der Garten der 
Zukunft (dem Titelwort schwebt immer 
der leichte Nebel des Utopischen vor- 
auf) ist recht besehen in großen Teilen 
bereits der klare Garten der Gegenwart, 
in dem wir bloß zu wandeln brauchen. 
Und das wird nun Kapitel um Kapitel 
mit aller Kraft malerischer, selber fast 
blumenhafter Farbensprache ausgemalt. 


Broschiert 7 RM. / In Halbfeinen 8 RM. 
In Ganzleinen 9 RM. 
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3. Buch der Garfenschönheif 
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In Ganzleinen 12,— RM. 
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2. Buch der Garfenschönheit: 


DAS ROSENBUCH 


Herausgegebenvon 
WILHELM MÜTZE UND 
CAMILLO SCHNEIDER 


Mit über 100 zum Teil farbigen Bildern 
Zweite stark erweiterte Ausgabe 


»Ein Juwel in der vielsestaltigen Garten- 
literatur und weitaus das Beste, was bis 
heufe über die Rosen überhaupt se- 
schrieben wurde. Wieviel ist da noch zu 
leınen! Darstellung und illustrafiver 
Schmuck sind erstklassis.« So urteilte 
der Tagesanzeiger für Zürich über die 
erste Auflage des Rosenbuches, das heute 
in einer stark erweiterten Ausgabe vor- 
liest. Das Rosenbuch macht zum ersten 
Male den Versuch, den Schönheitswert 
und den Kulturgehalt der Rose in Wort 
und Bild zu erschöpfen. Es faßt alles 
Wissen über die Rose zusammen und 
zieht die große Entwicklungslinie in der 
Arbeit der Rosenzüchter bis zu den letz- 
ten Triumphen der aufs höchste gestei- 
Serten Rosenschönheif. Das Rosenbuch 
leistet praktisch den Rosenfreunden den 
willkommenen Dienst, daß es in sorgfäl- 
tiger Sichtung, bei der unsere erfahren- 
sten Züchter und Kenner mitwirkten, 
aus der Ueberzahl der Sorten eine Aus- 
lese der besten alten und neuen vor- 
nimmf. Es gibt auch für die Verwendung 
der Rose neue Änresungen und zeist, wie 
ein Rosengarten eine Stäffe unerhörfer 
Schönheitsentfalftung werden kann. 


Broschiert 7RM. / In Halbleinen 8RM. 
In Ganzleinen 9RM. 
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SCHWEIZ 

In den Nummern 9 und ıo von Revue Horticole Suisse finden fich unter 
anderem Notizen über: Bodentterilifation, die Genter Ausftellung,; Gar- 
tenabgrenzungen. (2), 


p” /. 
Shronit 
BEVORSTEHENDE AUSSTELLUNGEN 
Zürich: om 4. Auguft bis zum 2, September veranfialtet der Bund Schwei- 
zer Architekten unter Mitwirkung der Stadtverwaltungen Balel, Bern, Biel, 
St.Gallen, Genf, La Chaux-de-Fonds, Laulanne, Lugano, Luzern, Winter- 
thur und Zürich eine Schwerzerifbe Städtebau= Ausftellung in den Räumen 
des Züricher-Kunfthaufes. Es werden durch Pläne und Modelle die topo- 
graphilchen Unterlagen, das Verkehrsnetz und die baulichen Verhältniffe der 
Städte leicht vergleichbar dargeftellt. Die feit dem Kriege entltandenen Neu- 
quartiere und eine befondere zürcerilhe Verkehrsausftellung werden das 
Bild ergänzen. * 
Dursburg: Im Zufammenhang mit der Tagung der deutlichen Kakteen-Ge- 
lellichaft in Duisburg veranftaltet die Ortsgruppe diefer Gelellfchaft vom 29.Sep- 
tember bis 7. Oktober eine große Kakreenfcbau. Sie wird neben Sammlungen 


BERBEROL-VERSAND, FREIBURG IN BREISGA 


Unkrautvertilgungsmtttel. Das wirksamste u. billigste 
Mittel gegen Unkraut auf Gartenwegen, Straßen, Sportpläizen 
usw. ungiftig, leichtlöslich, kinderleicht anzuwenden bringt 
Ersparnis von ca. 80°, gegenüber „Jäten mit der Hand“, 


Insekten- und Ungezieier-Vertilgungsmittel 

gegen Fliegen, Stechmücken, Motten, Wanzen, Läuse, Ameisen 
n ran und anderes Ungeziefer. 

Durch Zerstäuben radikale Vernichtung samt Brut, unschäd- 


lich und von angenehmem Geruch. 
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Preisliste mit Lageplan 
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C.O. van Tubergen Ä 


Gartenbaubetrieb 


Zwanenburg 


Haarlem Holland 
* 
JIlustr. Preisverzeichnis 
auf Anfrage kostenfrei! 
* 
Eigene ausgedehnte Kulturen von 
seltenen Blumenzwiebelgewädsen 


la TtoORFMULL 


für Bodenverbesserung und Vermehrung, 
Ohne Leinewandverpackg. ab Lager RM. 5.60, 
Nach auswärts in Leinewandverpckg. ab Bhf. 
RM. 7.10, beiWaggonbezug4 50. Freibleibend. 
Blumen-Aurich, Chemnitz in Sachs. 
Rochlitzer Straße 20 / Fernspr. 1871 u. 2121 
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diefer formenreichen Pflanzenfamilie auch die Verwendung von Kakteen zu- 
fammen mit kunftgewerblichen und keramilchen Erzeugnillen zeigen. Nähere 
Auskunft erteilt Gartenbauinfpektor Scheppig, Duisburg, Moltkeftraße 70. 
* 
Effen: Die Organilation der Großen Ruhrländifhen Gartenbauausfellung 
»Gruga« it durchgeführt worden und die Finanzierung gelichert. Für die 
Vorarbeiten ift von der Stadt Ellen die erfte Million bewilligt worden. Das 
Ausltellungsprogramm weilt in feiner Zulammenftellung äußerfte Reichhal- 
tigkeit auf. In vielen Abteilungen wird der lozialen Schichtung des Ruhr- 
gebietes und feinen fonftigen, wie klimatilchen und atmolphärifchen Belangen 
Rechnung getragen. Die acht Hauptgruppen umfallen folgende Gebiete: 
Pflanzenerzeugung. Einrichtung zur Einführung des Frühgemülebaues. Gar- 
tenkunlt und Gartengeftaltung. Pflanzenverwendung. Willenfchaft. Vogel- 
und Naturfhutz. Geflügel- und Kleintierzucht, Geflügelfarm. Technik und 
Induftrie im Gartenbau und verwandten Gewerben. Räumlich ffehen der 
Ausftellung zunächft 20000 qm Hallenflähe zur Verfügung, und für die 
Freilandausftellung ilt ein Gelände von etwa ı3 ha in Kultur genommen 
worden. Die Ausftellung dauert vom 29. Juni bis 13. Oktober 1929. Sie um- 
faßt im Freien folgende Abteilungen: ı. Gartenbau (Koniferen, Laub- und 
Blütengehölze, Rolen, Stauden, Einjahrsblumen, Gruppen= und Teppichbeet- 


(Chem. Laboratorium von Dr. Berberich und 
Dr.Dorner) Abteilung Schädlingsbekämpfung 


- - Abwehrwittel Segen Scdınaken 

wohlriechendes Präparat, welches die damit eingeriebenen 
Stellen der Haut gegen die Stiche der Stechmücken 
(Schnaken) schützt. 
Scdinittblumen-Konservierungsmittel 
dient zur Haltbarmachung von frischgeschnittenen Blumen, 

EID U en erhöht deren Verwendungsmöglichkeit um ca. 100°, ist un- 
giftig und sparsam im Gebrauch. 
Überall im Gebrauch! Offerte bitte anfordern! 
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pflanzen, Dahlien und andere Knollengewädle, Obltgehölze). 2. Garten- 
geftaltung (Aus alter Zeit und neuer Zeit Nutzgärten, Schulgärten, Klein- 
und Siedlungsgärten, Friedhofskunft, Gartenhäufer und Brunnen- und Bild- 
werke). 3. Einrichtung zur Einführung des Frühgemüfebaues (Großlufthäufer, 
Gemülefelder). 4. Technik und Induftrie im Gartenbau (Gewächshäufer und 
Frühbeetanlagen, Beregnungs- und Bewällerungsanlagen, Bodenbearbeitungs- 
geräte und -Mafchinen). 5. Geflügel- und Kleintierzucht (Geflügelfarm). 
6. Wocenendfhiedlung (Wochenendhäuler und -Gärten, Sport= und Spiel= 
einrichtungen). 

In den Hafen gelangen zur Ausltellung die Abteilungen: 7. Die willen- 
[chaftlihe Ausftellung (Lehrmittel, Bilder, Statiftiken, Literatur und Samm-= 
fungen). 8. Die Plan- und Modellfchauausftellung (Pläne, Modelle, Zeich- 
nungen und Bilder von Gärten und großen Anlagen jeder Art). 9. Die 
Natur- und Vogelfchutzausftellung. 10. Die technilche und induftrielle Aus=- 
ftellung (Geräte und fonftige Hilfsmittel des Pflanzenbaues und der Pflan- 
zenverwendung). 11. Die Wochenendausftellung (Geräte für Sport und Spiel 
und Wochenendleben, Rundfunk, Berufskleidung). 

Während der ganzen Dauer der Ausftellung find folgende mehrtägige Son= 
derfchauen vorgefehen: ı. am 29. Juni 1929: Aröffnungs= und R ofenjcbau, 
mit Blumenf[hmuck- und Raumkunftausftellung. 2. Ende Juli: 2. Sonder- 
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1.10 1.65 330 M. o {7 . 
Bei ganzen Rollen (35 m) vorm. Philipp Paulig A.G. 
10%, Extrarabatt. 


Lübeck 


Willy Tölke 
Berlin, Puttkamerstr. 22 
Hannover, Asternstr. 37 


/chau, Einjahrsblumen, Stauden, Kakteen, Aquarien, Terrarien. 3. Ende 
Auguft-Anfang September: Das/ien/bau. 4.Mitte September: Produkten 
/cbau anläßlich des 6. Reichskleingärtnertages. 5. Ende September: Shan 
der Markt= und Baumfcbulbandelspflanzen. 6. Anfang Oktober: Chry- 
Janthemen=, Obfi- und Gemüfefchan. GI: 


EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 


Martin Grashof, Samenzüdhterei, Quedlinburg. »Sonderangebot Mai 1928 
felbfigezüchteter Blumenlamen zur Sommerauslaat«. — Als wichtig fei Viola 
gracilis hervorgehoben. r 


Pape <£ Bergmann, Samenzüdhterei, Quedlinburg. »Sonderangebot 227 C 
von Sämereien zur Sommerauslaat«. — Unter den Seen fällt auf Thalic=- 
trum dipterocarpum album. 2 


.J. B. van der Scboot A.-G., Blumenzwiebelkulturen, Hillegom (Holland). 
»Spezial-Offerte über Blumenzwiebeln, Knollen= und Staudengewädle für 


Wiederververkäufers. 1928. 4 


R. Waldecker, BaumfÄulen, Frankfurt a.M. »Preislifte winterharter Garten: 


pflanzen«. 1927 — 1928. 
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» Preisliste kostenlos 
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Tel.=Adr.Syringa-Katalogauf Wunsch 


Magdeburg-Cracau 


LITE AIT 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G.m.b.H., Berlin-Weltend, Akazien- Allee ı 
für den Anzeigenteil HELMUT HAACKE, Berlin-Staaken / Druk von W, SOMM 


‚LA SUD-AMERICANA 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd-Amerikas 


Inh.: OttoGehrenbeck MUNIZ, B.A.P. (Republik Argentina) 


Wir liefern von unserer Expedition aus der Sierra de Aconquija: 


pro 100 Stück USA. $ 47.— 
Samen pro Portion USA.$ 3.— 
Farne aller Art, insbesondere ein soeben eingetroffener großer Posten Asplenium nidus avis (Vogelnestiarn), 

nur ganz starke, vollentwickelte Exemplare i pro 100 Stück USA. $ 70.— 
Bromeliacea Tillandsia in drei Arten, je rosa, purpur und violett blühend, ohne Wasser und Erde gedeihend, 


; | pro 100 Stück USA. $ 25.— 
Orchideen in 30 verschiedenen Varietäten, darunter die sehr seltene Brassavala Perrinii pro 100 Stück USA. $ 120.— 


Bestellungen unter 100 Dollar USA. gehen ab Schiff Buenos Aires ausschließlich Verpackung. Alle anderen Ordres werden franko Übersee- 
hafen geliefert. Zahlungen an unsere Banken mit Bestellung, oder direkt an uns per Bankscheck oder Geldscheinen jeder gangbaren Währung. 
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Lorenz Karl Riegel Größte tschechoslowakische Baumschule 
Brudhsal (Baden) Obst- u. Ziergehölze / Rosen / Koniferen 
Illustrierfer Katalog kostenlos Stauden / Deutsche Preisliste 
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Bruchsteine für Trockenmauern 
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MUÜNCH © HAUFE 
ROSENKULTUREN 
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| Christian Wolf, Staudenkulturen ? | 
Unterschondorf am Ammersee a atursteinplatt en 


| | —_—— L 


(Arno von Oheimb) Post Nimptsch, Schles. 


Preisliste auf Wunsch. Niedrige Preise! 


Aipenpfianzen, Siein- und Mauerpflanzen + Preisliste frei $ 
, JACOB LAULE, TEGERNSEE ; 


Österreichische 
Staudenkulturen 3% Gartengestaltung 


„HELENIUM“ 


Biötenstauden, Alpenpflanzen, Rosen, Dahlien 
Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 
Gartentechn. Büro: Wien I, Bauernmarkt 8./ Telef. 63-1-93 

Verlangen Sie Preisliste gratis! 
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Lorenz von Ehren 
(Johs. von Ehren Nachfl.) 
= Baumschulen 
( 
| 


Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 


empfiehlt 
in gut hıltivlerter Ware und guter Auswahl: 


Roniferen, Rhododendron, Ilex, 

Burus;Azaleen,Solitär-Bäume 

und Sträucher / Stämmige und 

niedere, Hänge: u. Schlingrofen 
in fchönen Sorten 


Sierfträuder / Obftbäume 
in allen Formen und fchönen Sorten 
in ftarfer Ware 


Sohannig- und Gtachelbeeren 

in ftämmiger u. bufchiger Form, 

Himbeeren, Brombeeren, Erbd- 

beeren / Straßenbäume / Heden- 
und Schlingpflanzen 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE UMGEHEND 


II ir er FT Ts 


Rosar der Grälin + 
MaricHenrietteChoick 


bietet starke Rosenpflanzen u. 
Reiseran,solangeVorratreicht, 
von allen älteren und neueren 
Sorten, Remontant, Teehybri- 
den, Luteahybriden, ferner ca. 
130 Sorten herrl. Kletterrosen 
auch ganz winterharte 

400 SortenParkrosen, meistlei- 
der gänzl. unbekannt, endlich 
Polyantha und Bengalrosen. 
Reiehbaltiger, interessanter und übersfehtlicher 
Katalog wird gern zur Verfügung ‚gestellt 


Billige Preise 


Deinä Krupä bei Irnava 
Pressburger Kreis (Sievakei) 
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Große Vorräte in 


Baumsdul- 
PDilanzen 


eigener Anzucht 


BESETZT IELETT IT TEIIrT 


AALEN LEIZ EIN EIZETEZTTEITIITETZTIIITETTIITTTILTTETTTITIITETITITRTTTTETTTETTTN 


Winterbarte | 

Schmud- und 

Blütenftauden \ 

Belfenpflanzen : in Kultur etwa vier- 
H hundert Morgen in 

=> Behrle i rauher Vorgebirgsiage 

Säwäb. Gmünd i Preisbuch kostenlos 
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Verlangen Sie 


Ferd. Ullmann 
Mering Oberbayern 


C. Berndt 


Zirlauer Baumschulen 


Post- und Bahnstation 
Freiburg In Schlesien 
Gegründet 1854 


1orf- 


MAX KRAUSE 


Rosen-Neuheiten-Spezial-Kultur 


ALVESLOHE (Hoistein) 


DUERSREELDULRORRERETEROBRRROEDUUHUERREBOHEREDE RER 


RA 

o 
ROSEN 

E 

N 


Heranzucht u. Vermehrung der bewähr- 
testen Neuheiten des In- u, Auslandes, 
GROSSE VORRÄTE 
hochstämmiger und niedriger Rosen 
alıer Klassen und Jahrgänge. 
PUHUBUHHHHHUUHHEHIUHDUHENULDUEREHRUUREOEDEREHENn Unna En 


Verlangen Sie Preisliste. 


Monatsschrift der be- 
kannten Siedlerschule - 


a 
PAUL HAUBER 


- GROSSBAUMSCHULEN -DRESDEN-TOLKEWITZ 


Kalksteine 


werden in Gartenanlagen im besonderen in Stein- 
gärten bevorzugt, da die Pflanzen auf Kalkstein am 
besten gedeihen, 


Die Firma Hermann Korn, Steinbrüche und Ziegelel, Bern- 


burg (Saale), Telefon: 2982 und 3383, 


Gartenbausteine 


2 


Rasenkantsteine 


Kalksteing jrus 


Gartenstufen 


Abdeckplatten 


gewinnt diesen Kalkstein in blaugrauer Farbe aus 
plattenförmigen Schichten von 5 bis 40 cm Stärke 
und stellt daraus her: 2 


a) regelmäßig, lagerhaft gestoßen, 
b) unregelmäßig, kleiner und billiger 


mit einer ebenen Oberfläche, vieleckig, 6 bis 12 cm 
stark, 30 bis 50 cm groß, wie sie der Bruch hergibt. 


sogenannte „Babelsberger“ ca. 5 cm stark, ca. 15 cm 
hoch, 25 bis 100 cm lang mit gerader Schnurkante, 
dieselben werden seit vielen Jahrzehnten in allen 


kaiserlichen Schloßgärten und nach dem Kriege fast. . 


in allen Anlagen der Stadt Berlin verwendet. 


und Splitt gehen unter Einfluß von Wasser und Luft 
eine Verbindung ein, dessen Art sich für Prome- 
nadenwege seit 4 bis 5 Jahren bestens bewährt hat. 
Gegenüber der Anwendung von Aschenwegen hat 
der Kalksteinstaub bezüglich des Pflanzenwachstums 
entgegengesetzte Wirkung. Wer damit einen Versuch 
macht wird eine andere Wegbefestigung nicht mehr 
ausführen. 


ca. 40 cm breit, 12 bis 13 cm hoch, 50 bis 120 cm lang. 


8 cm stark für Mauern in allen Breiten. Lagermaße: 
30,35 und 40 cm breit. 


'Geschnittene Natur-Kalksteinplatten 


für Gartenwege, Terrassen- und Wintergärtenbelege. 
- Tische und Bänke. Die Gesteinsart zeigt einen bis- 
her ganz unbekannten, hochinteressanten Schnitt. 


AT TTUNTNNTNTUTTNNTOTTNENNmmM 


Beste Referenzen, 
Ausführung an jedem Orte, 


VUHLULLCYLLLUY 


III III 


meinen 
Katalog Telefon 80 
er enthält Spezialist I} 
im Anlegen von 


unentbehrlich 
für jeden 


Wenn 


im Hochsommer die Alleen das Laub zu frühzeitig ver- 
lieren, so liegt das entweder an mangelhafter Bewäs- 


serung, Belüftung, oder auch am Mangel an Nähr- 
„Stoffen. / Mittels unserer hochporösen Rohre (D.R.P.a.) 


wird die Bewässerung, Belüftung und Düngung spielend 
bewältigt. / Unsere Erfindung gestattet nicht, daß sich 
Füchse oder Katzen in den Röhren aufhalten. / Die 
Anschaffungskosten eines guten Straßenbaumes betragen 
ca. RM. 30,— und RM. 10.— Anpflanzungskosten; bei 
nur 3°%/,iger Verzinsung kostet dieser Baum innerhalb 
30 Jahren weitere RM. 60.— ist gleich ca. RM. 100.—. / 
Eine einzelne Baumberieselungsanlage stellt sich auf ca, 
RM. 3.— bis 10.—, also etwa !/,, der obigen Anlage- 
kosten. / Entscheiden Sie selbst, ob ein Versuch nicht 
lohnend ist. 

Wir fabrizieren ferner aus gleichem Material das beste 


mend ohne Kies oder Schlacke einbettbar. 


alpiner Flora, 


WIESBADEN 


Dränagerohr der Welt, unverfrierbar, nicht verschlam- 
% 
Bewässerungsrohre für Steingärten mit künstlicher “ 
Gletscherwässerung. Pilanzgefäße für Moorteiche und hy 
$ 
- & 
PROSPEKTAUFANFRAGE & 
S 
FD. KLUCKHUHNA&CO. 
5 0) ® 
kommanditGesellschalit 
Fabrikation hodhporösen Beionsetc.D.R.P.a. 
Dix 
kKalser-Friedrich-Ring 53 pt. Telelon: 22343 | 
h S 
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Worpswede b. Bremen 
(Herausgeb.:Leberecht 
Migge), Preis: jährlich 
nur RM. 4.30. Sie gibt 
dem modernen Siedler 


Felsen- Gartenbesitzer alles: 
liefertOriginalballen 
ee a die grüne Jllustrierte 
i 
und Teichen P. Billhardt 
2 Kornhochheim 
Reichhalt. Sorliment in- u. ausländischer Felsenpflanzen — beiErfut — 


Man verlange Probenummer 
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Abuguft 
Bl mit & und Kmillo 
 fenf af Inc EN Sthmetder 


Terlag der Bo 
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-; 
Stalldünger ; Amar is Hybriden & 


; Amalyl 5 AYITINEN 


Winterharte 


D, Boidarsiy 


ä 
Rhododendron waggonweise, frachtfrei. |; biebhaberpfehnsnt Zunmer 4 Baumjchulen 
Azaleen / Magnolien / feine: Gehölze er ne ee:  Wilsdruff, Bez. Dresden 
ee Sonnrwaneı! | RW x 
a nen / Allee» u. Bekauins Heinrich Ü. Meyer ne a : { Br Biergehölze 
+ Schlingpflanzen / Rosen f, Garten u. Park Hamburg 39 R De | Ein beftenund immergrünen Sorten 
ug mache een ne er = zum: nr af Bier-u.Straßenbäume- Obftbäume 


BAUM-= u. ROSENSCHULEN 
Alwin Neumann 
Löbau i. $a. 


Koniferen 
% 


Breislifte fofkten!To% 


Banmpläne sauber ‚geschält und gespitzt 
1, 1% 2 2, 3, 4mlang 
13 18 - 25 pr # p.100St, 
„ Sarte- oder Rasenpfähle 5 sauber geschält und gespitzt 


Wi 12] 2% 21, 21/, 3m lang 
5 7 51 16 is 20 235 -BAp. 100St. 
Alle und. Holrwaren werden sof, geliefert. Fordern Sie Preisliste, Versand geg. Nach. 


Emst Löchner, größte Pfahischnitzerei Ratzhüfte (Thüringer Wald) 


Snlıp Kanten 


für Gartenwege, Parkanlagen ufw. lie- 
fert in jeder beliebigen Form und Größe, 


"Bestellen Sie seiort 


meine neue, reich illustrierte Frühjahrspreisliste; sie 
wird Ihnen bei Bezugnahme auf diese Zeitschrift 
sofort kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkultursn 


WILHELM MAJUNHE + SPANDAU 


H Heinrich GTöne Unkra ut-Ex“ Fernruf 201 _ Radelandstraße 25 Pernruf 200! 
FH 3 

# Steinbrudbetrieb vernichtet alles Unkraut 

= Stadtoldendori in Braunschweig : mit der Wurzel Spa aepanun 
H Proben u.Preife ftiehengernz, Verfügung. H auf 


Gartenwegen, Straßen, Sporiplätzen efc. 
Absolut unschädlich für Menschen u,Tiere. 


1 5 10. 3 50.100 Kilo einschl. Verp. 
2,—- 750 13,- 28.75 52,50 100,— M frei Bhf, Hbg 


Houme & Bedker, Naumburg! (Saale) 


Alleintobrikant der Triumph D.R.P. 


Levivjen 


find feit 1836 die weltberühmte 
Spezialität meines Haufes 


Für200qm genügen 5Kilo „Unkraut-Ex“ 
3Seiten-Kippkarre — 


Sreislifte und Aulturanweifung 
auf Bunfch umfsnft und poftfreil 


PAUL TEICHER 


STRIEGAW/SCHLESIEN 
SAMENZUCHT / GROSSGÄRTNEREI 


<hemische Fabrik 
Stolte&Charlier, Hamburg ıs 


%& 

„PRESSA | | 
Sessein und Stühle Gehölze 
mit federnden Sitzen und  __ c 
Lehnen bequemerbilliger / 1Wl Konlieren 
ee le: i Schlinger 
sesseln romenaden- En Nor 
bänke, Aste- Möbeln, EZEREER Sg Rosen - 
et u. Zietgang- Sr | Stauden 

wagen, Handkarren, 1. DEE 

asserfässer etc. Bere re 

WW. Giesen, Köln | | 


Rotgerberbah. — br || | FREILANDPFLANZEN 


GARTENPLASTIK 


a a gt / Säulen /Blumen- 
/ SGelabänke / Sennenuhren. 


HERMANN TOCHTERMANN 


‚BERLIN-MARIENDORF 
. Eisenaher Straße 16 »ı Telephons Sädring 333. 


Dermanente Ausstellung. 


Clematis erecta fl. pl. 
von schwedischem Gartenliebhaber 
zu kaufen gesucht. 
Da ich seit Jahren vergebliche An- 
strengungen mache, diese pracht- 
volle Clematis zu erwerben, bitte ich 
auch private Gartenbesitzer um Mit- 


teilung, wenn sie eine Bezugsquelle HERM . A -HESSE 


: kennen oder mir junge Pflanzen od. 
Vermehrungsmaterial verkauf. würd. BAUMSCHULEN 


Mitteilungen erbeten unt. J. C. St. 21 an den 
Verlag der Gartenschönhei, Bin.-Westend. WEENERIEMS 


[zaveıserc 


"Ausgedehnte Kulturen v.Obft= 
und Zierbäumen, Sträucer, 
.Koniferen, Rosen, Stauden. 
5 Spezialität: 
Starke mehrmals verpflanzte, 
‚tragbare Obftbäume und fchat- 
 tenfpendende Zierbäume. 


Ilinstrierter Katalog zu Diensten. 


Brühl-Köln/Rhein 


x ® 
: Chrysanthemum 


ISTAUDEN 
inkerrlicher Sortenwahl und bester Quafität 
für alle Zwecke! e Neueste Preislistefreil 
AU@UST HARTMANN 

(Inh, Fritz Hartmann) 


Stauden-Kulturen ® Gegründet 1882 
Kranichfeld bei Erfurt 


Jat. Beterams Sähne A.-ü., Geldern (Rhld) 


all.Rasıea 

& Warn br ng. BR 800 Morgen Baumschulenareal / Obst-, Allee-, Zierbäume u. Sträu, 
- pP isiiste kosten! _ cher,Koniferen, Rosen und Beerenobst / 62 große Gewächshäuser/ 
reisilete kostenlos rbeerbüume, Dekorationspflanzen / Billigste Preise, 

engere . größte Auswahl. Inhaber höchster Auszeichnungen _ =. 


Preise auf Anfrage 
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1} Kurt Pörhi / Gartentechnik / Ein künfi- 
Y licher Bachla / Mit 5 Bildern . . 


PT —_ 7 nee ne ml 0 ma 5 well, 0 Gera o 


9,JAHR /HEFT 8 AUGUST 1928 


IIGARTENSCHÖNHEI 


eine Zeitfibriff mit Bildern 
für Garten und Blumenfreund 
für Liebhaber und Fachmann 
in Gemeinfbaft mit Karl Foerfter 
und Camillo Schneider 
Berausgegeben von Oskar Kühl 


® 
Inbalt des Äugufibeftes: 


Astilbenblüte / Bild. 2 -- .- 22:2... 
Karl Foerfter / Reines Blau im Garten i> 
Mit7 Bilder 2.5 5. 0,0 we 321 
Berthold Kö / Schludt in einem Park 
Kun Pie / Blühende es 


“nm ee ee Een te 


/ Ga a 
Ya Kg jgen 7 M. Geier / TE 


an der Gartenlaube / zBilder ..... : . 
Paul Kache / Scharlach- oder EonstePean - 


eg 7 zBilder . » 


Guftav All Aa ige un 
alten Park / Mit 3 Bildern und Plan 337 
Aus dem Blumengarten der Eivranur 

Aus Tagebuchblättern Steinhaufens . . 338 


 GARTENARBEIT UND BLUMEN- 
_ PFLEGE 
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SE By Pen / Fun / Mi Bilden a 


il ER, in 


5 
5 M.Oeie/ Vest der Ren nad dem 
j* 


Y- Nouas aus alfer Wels 
Aus einem Alt-Wiener Biedermeier 
 Fagus orientalis / Leucanthemum lee 
‘sum / Einteilung der Gattung Prfenula 
Clethra barbinerois .-.. 2... ..:... 349 
Neue Bücher 
im Garten / Städtebau / Rofen- 


ee ee Me 
ae rn nie 355. 


18 FARBIGE BILDBEILAGEN 
'Salvia spfendens und Alyssum Benthamii am 
im Halbfdiattenbeet 


Er : esse 


Monatlich ein Heft 


B: Hi : Bezugspreis für das Dierteljabr 4.75 RM. : 


>y 
Hi 
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2 \ 


VE Practsalbei, Salvia splondens, ıff eine trefflicbe Pflanze für Maffenwirkung. Ihr gfühendes, Jo fehbwer 
im Ton zu treffendes Rot, fteht trefflich gegen das Grün der Umgebung und wird hier noch gehoben 
durch das zarte Lila und Weiß des aß Einfaffung dienenden Alyssum Benthamii und feiner Varietät Klacinum. 


m Halbfebatten gibt es wenige Dauerblüber im Sommer, die ficb an Schönheit und Blühwilligkeit mit den 
Knollenbegonien mejJen können. Ihr Rot, Gelb und Weiß fteht durch Monate über dem febönen Jaitgrünen 
Laube, wenn nicht [bwere Regen es fchädigen. - Anlage von Wiepking-fürgensmann im Garten Dr. ‚JeideLs. 


Astilben im Garten Warburg, Blankenefe - Bild C. 5. 


Im Augujt 


KARL FOERSTER / REINES BLAU IM GARTEN 


ERKWÜRDIGE Lebenslage und Aufgabe, Jahr für Jahr an 

der Veredlung und Brtüctigung des Ritterlporns, der Königin 

aller blauen Blumen, zu arbeiten! Das Ritter[porngebiet wim= 
melte und wimmelt noch heute von Blendern und Enttäufdhungslorten, 
die bald oder Ipäter auf 
bekannte Art im Garten 
verlagen und gar keine 
ernlihafte, vieljährige Gar: 
tenprüfungvertragen.Das 
Ziel muß lein: leuchtende 
Farben, volle Windlicher= 
heit, möglihft auch bei 
Wirbelftürmen, die Pap- 
peln in der Nachbarfchafi 
abdrehen, Regenlicherheit 
bei windftillem Wetter, 
wobei fih bekanntlich 
mande Rilpen fo voll» 
laufen, daß fie oben an 
ihrem Urfprung abknik= 
ken, langes Blühen der 
einzelnen Rilpe ohne vor= 
zeitiges Abfallen der un= 
teren Blüten, Sonnen=- 
brandfeftigkeit der füdli- 
chenRilpenleite beilchwe= 
rem Sonnenwetter, voll= 
kommeneMehltaufreiheit 
nicht nur beim Sommer= 
flor, [ondern auch bei dem 
[o wichtigen Nachflor des 
Spätlommers und Herb= 


fies, Abkehr von den 


Blickaufein vor lo. Jahren 
gepflanztes Exemplar der 
KleiterrofeLeucijtern una 
davor vor fieben Jahren 
gepflanzte Ritter/porne L 


vielen Milchfarben, an deren Stelle vor allen Dingen warmes Hellblau, 
reines Enzianblau, Kornblumenblau, Nachtblau, Azurblau, womöglich 
Türkisblau und Lapislazuliblau neben reinem Opalfhimmer und mattem 
Perlmutterglanz zu treten hat. Mancher bemüht fih, einen männlichen 
Nachkommen zu bekom- 
men und erzielt zunächlt 
dabei lieben zarte, [chöne 
Töcter. Der Pflanzen- 
zücter bemüht fih zu= 
näclt um Schönheit. Dies 
Scönheitsbemühen hat 
nun allmählich ganz neue 
Krafterfcheinungen aus 
den Naturtiefen empor- 
gerillen, von deren Le- 
bensfreudigkeit lich lelbft 
die ent[prehenden Wild- 
pflanzen undaud die na= 
iven Gartenlorten der er- 
ften Zeiten nichtsträumen 
ließen. Eshandeltfichhier- 
bei nicht nur um Krafter- 
fcheinungen von Strohfeu* 
ercharakter, [ondern um 
Dauerbrenner der Kraft 
und der Nachhaltigkeit in 
der Entwicklung der Ve= 
getationsfülle, der Blüten- 
fülleund der nicht nachlal- 
[enden charakteriftilchen 
Schönheit und Größe der 
Blüte, auch unter weniger 
günftigen Gartenverhält= 
nillen. 

Die Prüfung der Pflanzen 
auf alle ihre [ogenannten 
Nebeneigenfhaften muß 
aus [ehr vielen Gründen 


über lange Jahre hin- 
weggehen: erftensgibt 
es fruchtbare und we- 
niger fruchtbare Jahre, 
indenenWind’undRe- 
gengefahren fehr un= 
gleich verteilt find, fer- 
ner ilt manche Pflanze 
im erften Jahr wind= 
weich, dann wieder bei 
üppigem Wachstum 
vom dritten und vier=- 
ten Jahre an durd die 
Blattlegelmalle wind- 
gefährdeter, während 
andere wieder, die im 
zweiten oder dritten 
Jahr an der Grenzeder 
Windfeltigkeit waren, 
vom vierten und fünf- 
ten Jahr ab niedriger, 
zahmerund windliches 
rer wachen. Mandh= 
malträgt aucheineun- 
günftige Pflanzzeit da- 
zu bei, eine Ritter- 
[pornftaude einer aus: 
reihend windfeften 
Sorte in irgend einen 
ungünftigen Wacs- 


tumszultand zu bringen, in dem fie das Ur- /ris osro/euca, I. Monspur und I. o. lilacina find 
teil nach der ungünftigen Seite irreführt. Die in den erften Ritterfpornzeiten gute Farbennacdbarn 


Richtung der Windoffenheit des Gartens muß auc oft bei Vergleichs- 
urteilen bedacht werden. Weiterhin gibt es mehltaureiche und mehltau- 
arme Jahre. Hier ift in jeder Beziehung examen rigorosum,weil der hohe 
Eichenwald des Primelgartens immer genügend Mehltau anliefert und 
die Erprobungsplätze vollen, freien Weltwind haben. In fehr feuchten 
Gegenden wird der Ritter[porn keineswegs immer deswegen gleich höher, 
allo unter Ulmftänden auch windgefährdeter. Ich habe hier in der Nähe 
feuchten Wielenboden, in dem alle Ritterlpornforten nur zwei Drittel 
der Höhe wie in troıkeneren, leichten Sandböden erreichen. Leichte und 
heiße Sandbodenplätze haben für die Erprobung der plötzlichen, lon=- 
nenftihähnlichen Verwelkungsvorgänge bei Ichwarzblauen Ritter[pornen 
noch das Gute, daß hier alle Sorten und Schläge lolher Gefährdung 
[chnell offenbar werden und ausgemerzt werden können. Für windfihe- 
ren Bau find ftarke und 
dod elaftiihe Pflanzen, 
die dem Winde auswei- 
chen, geeigneter als das 
ftarreSyftem,dasam Knö- 
chel gebrochen wird, wie 
feinerzeitPhloxHocberg 
einzigartigen Farbenan- 
gedenkens, nun erletzt 
durch den ebenlo [hönen 
Amarantpurpurder wind: 
ficheren Sorte Purpurman- 
tel, die übrigens weiter- 
hin fchon übertroffen ift. 

In leichtlchattigen Garten- 
plätzen bauen lich wind- 
lihere Sorten oft wind- 
weich. Beiden elatum-ci- 
nense = Hybriden bringt 
der Schatten noch eine 
zweite ungünltige Wir 
kung hervor, nämlich 
Schneckenreihtum und 
daher weggefrellene erlte 
Triebgarnitur, lo daß die 
Pflanze einen zweiten 
Nacdhtrieb hervorbringt, 
der [chwäcder ausfällt. 
Dasfelbe gilt von den 


Belladonna-Hybriden, 
von denen anlprucds- 
volleRitterfpornfreun- 
de [chon lange Zeit ab- 
kamen. 

Die Ergebnille meiner 
Zudtarbeiten kom= 
men in nädlter Zeit 
zur Verbreitung. Völ: 
lig fihere Angaben 
jedoch über das Maß 
der Windbruchwider- 
ftandskraft jener Sor- 
ten bei Benutzung ei= 
nes Schnurhalfters oh=- 
ne Stütze [o zu ma- 
chen, daßdielelben ge- 
naudem Laufder Na: 
tur in allen möglichen 
Altern derPflanzeund 
allen möglichen Gar- 
ten- und Bodenfitua- 
tionen entlprecen, it 
nod nicht möglich. Es 
kann nur gelagt wer- 
den, daß die Verluche 
bei Anwendung ei- 
nesSchnurhalfters, der 
Mitte oder Ende Mai 
um die Pflanze gelegt 
wird, ohne Stütze ausreihend Windlicher- 
heit fefiltellen. DemBeobachterwerden große 
Forticritte des Wachstums und der Schönheitsnachaltigkeit alter, viel- 
jährig an gleicher Stelle ftehender Pflanzen auffallen. Die Nachaltig- 
keitsunterfchiede vier bis fechs Jahre alter, unberührter Pflanzen find 
bei den alten Beobachtungspflanzen aller Sorten der meilten Stauden- 
arten ungeheuerlich groß. Sie find oft taulendprozentig. Erftaunlicher- 
weile werden fie in Katalogen, Zeitlhriften, Büchern und auf den 
meilten Biologen - Kongrellen nie berührt. Man kann manche Beobahh- 
tungen und Gedanken immer wieder in die Öffentlichkeit rufen, dennoch 
kommt nicht der mindefte Nacdhhall. Ebenfo gut könnte man fie auf einen 
Zettel [chreiben und im Walde vergraben oder an Friedhofsmauern 
heften. Über allen Wipfeln bleibt Ruh! 

Die Menfchen gehen an den lehrreichften Gartenanblicken behaglich plau= 

dernd vorüber und machen fich keine Notizen, obgleich die Sache Bände 
[priht, Neben einem 

mannshohen Ritter[porn, 

der ohne Stütze, nur mit 
Schnurhalfterinetwadrei- 

Big Blütentürmen dafteht, 

liegt völlig lach am Boden 

mit nur fünf Stielen eine 
vermehltaute Pflanze, die 

am gleichen Tage in glei= 

cher Größegepflanzt wur: 

de. Der Anblick ift lo un: 

[&heinbar und f[ceint auf 
alles mögliche, nur nicht 

auf den Sachverhalt zu 

deuten. 

Die Arbeit an den Ver- 

[uchsbeeten ift fehr über- 

ralchend. Man hat mandı= 

Bild Seite 323: 

Im blauen Garten 


Deiphinium elatum Berg= 
himmel im vierten Jahr 
nac Pflanzung.DieFarbe 
ft ein warmes Himmel 
blau. Die Pflanzen fiehen 
frei ohne Stützen, aber 
mitje einem Schnurbalfter. 
Im gleichen Gartenteil‘ 
wurden niet windfichere 
Sorten ohne Stütze immer 
vom Wind deformiert 
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mal zwanzig= bis dreißigtaufend Pflanzen vor fih, von denen jede ihre 
Fehler hat, bis auf etwa 200, bei denen es erft in mehrjähriger Be- 
obachıtung offenbar wird, ob fie gartenwert=enticheidende Fehler be= 
fitzen oder nicht. Zeigen die neuen Ritterfporn-Perfönlichkeiten neben 
Schönheit au Tüchtigkeit und willen ih auf der Erde richtig zu be- 
nehmen, dann erlt erwächlt dem Züchter das Gefühl, neue Farben des 
Himmels auf die Erde herabgeholt und ihr gelichert zu haben. 

Die Arbeit an der gartenbeherrfchenden blauen Farbe bringt in ihren 
Erfolgen Empfindungen mit lich, als wenn uns in dielen edlen, blauen 
Lebensgebilden, zu deren Aufbau wir die Natur freimachten, von der 
fillen, gotterfüllten Kreatur Dinge vorgelebt werden, welche Zuverlicht 
aller Art in das Gelingen von Wagnillen und Erdüberwindungen her- 
vorbringen. 

Nicht zu weit vom Ritter[porn im Garten müllen felbftverftändlich Klet= 
terrolen und Gartenerdbeeren ftehen, und zwar aud hier in frühen und 
[päten Sorten. (Rortlaritt iftwachlende Erhaltung des Überflulles). Leib- 
lihe Segnungen der Jahreszeit helfen erft geiltige und [hönheitliche 
auslchöpfen. Der Menfc ilt Bürger zweier Welten, der Geilt muß Ma= 
terie großmütig behandeln. Hochqualitäten einfaher Tagesdinge find 
großartigfte Entfalter des Lebens. Ellen und Trinken darf nicht auf die 
fallhe Weile ernft genommen werden, fondern auf die rechte, welche 
fie an die Jahreszeit und an den Monat und damit an ihre tieflte Weihe 
anfdhließt. Nichts kann religiös genug angelehen werden. 

Licht- und Farbenwandel und Wachstum des frühen Sommermorgens 
im Senkgarten unter den Renftern des Haufes ilt jetzt zur Ritterlporn- 
und Kletterrolenzeit wieder belonders dramatilh. Die Blaus wacen lo 
verfchieden auf, wie die Vogellänge der einzelnen Vogelarten. Das fteile, 
makellofe Ragen der blauen Spitztürme unter Wegfallder Stützen, welche 
den Eindruck der abenteuerlichen, lebensleihten Gebilde zu fehr mit 
Erdichwere belafteten, ift für den Gelfamt- 
eindruck [ehr wichtig. Die erften Sonnen= 
firahlen fahren durchleuchtend oder auf- 
ftrahlend an einzelne Stellen der vieltö- 
nigen, blauen Orgelpfeifen, die in felt= 
licher Regungslofigkeit ftehen. Gitterwer- 
ke der Stielchen und Knofpen durchleud: 
teter, morgenblauer oder nachtblauer 
Dolden [chatten in ihren eigenen blauen 
Glaft. Widerfcheine der Hausfenfter hel- 
fen von der anderen Seite. Stundenlang 
liegt der Morgengarten regungslos im 
[pannenden Licht= und Schattenwechlel. 
Anallen Ecken und Enden werden wech= 
felnde Herrlichkeiten morgendlicher Gar- 
tenfchönheit und Gartenmyftik aufge- 
tan, die über alle Begriffe und Darftel- 
lungsmöglichkeiten gehen. 

Es gibt Sommertage, deren fange [on- 
nige Stunden durchlebt zu haben, nach 
Emersons [chönem Wort Lebenslänge 
genug [cheint. Er meint dabei aber den 
Tag in einer großen Landfhaft. 

Der neue Gartenreichtum vermag folche 
Lebensgefühle auch ohne »Landfhaft« 
zu wecken. Der Weclel geht überra- 
[chend durch jeden Tag. Man kommt lo 
wenig an einEnde wie vorLandfcaften. 
Ein paar außerordentliche Blütenge- 
wächle in einer Gartenecke können dem 
Atmolphären- und Lichtwandel einer 
Morgen= oder Abendftunde an beftiimm- 
ten, zauberifchen Tagen, die zu [hön für 
unferGedächtnis find, eine Aktualitätund 
unbezeichenbare Bedeutfamkeit geben, 
wie etwa ein [chöner, fehr perfönlicher 
Berg über einem See dem Wechlel nie 
wiederkehrender Beleuchtungen, 

Es lockt uns manchmal in den Garten, 
weil wir [chon wittern, welchen Augen- 
trank blauer Frifche dort Licht und Wet- 
ter gerade bereithalten! Auch im Ritter- 
[porngarten gibt es nie wiederkehrende 
Beleuchtungen. 

An beiden, amBerge undBlütengewächs, 


bleibt etwas davon hängen. Senkgärten vor den Hausfenftern liegen am 
[hönften von Welten nach Olften gegen eine von Olten her Morgen- 
[chatten liefernde Baumwand hin und brauchen auch Schattenkräfte von 
Seitenpergolas, auch allerlei Baum- und Hausfcatten. Wer nicht im 
Blütengarten mit vollberechnetem Schattenwurf arbeitet, allo Ichon des= 
wegen auc mit allem Oben und Unten, verfchwendet die feinften Kräfte 
des Lichtes gegenüber dem Ritterlporn. 

Dann erft, auf guter Licht- und Raumbühne wird man bei hundert 
gelegentlichen Blicken in den Garten von allererfter Frühe bis zum 
letzten milden Schimmer des Hellblaus, das noch unter fampenhellen 
Fenftern Bilder wirkt, bei jeder Pflanze Zeuge der vollen »Bühnenwirk- 
famkeits in Tau, Licht und Schatten, in oder vor Morgenfcattendunft, 
inihren unablfehbaren Durchleuchtungen und Beleuchtungen werden. Die 
Rolle, welche hier auch die einzelne Pflanze, ein Kletterrofenbulch, ein 
Zwergnadelgehölz, eine Ritter[pornpflanze Ipielen kann, die geiltige Be- 
feuchtung, die fie den Zaubern des Raumes oder diele ihm danken, ver- 
leihen ihr eine Art Ehrwürdigkeit, die wir ihr auch in farbetoten Stun=- 
den nicht vergellen. Das Leuchtendfte kann manchmal unf&einbar [ein: 
kill blicken wir dem Schaufpieler einer Glanzrolle nach, der im Regen- 
mantel das Theater verläßt. 

In großem blauem Mittagslicht ift befonders nach feuchtem Wetter die 
Leuchtkraft der Ritter[porne madtvoller als je. Sie [chatten lenkrecht von 
oben mit eigenen Blüten und Vorlprüngen fteil an den belonnten blauen 
Türmen hinunter, und fie wecken etwas wie Berggefühle des hohen 
Mittags im Sommer-Zenith. Die großen Kuppelräume über den Gärten 
wuchten mit [o ungeheurer Bläue herab, daß fie in Strahlen wieder aus 
dem Boden fcheint. Das Blau da oben wird dem Blick des Ritter/porn- 
freundes oft wundervoll belebt durch jene einzigartige Pflanze, die ihre 
Wunder immer tiefer auseinanderfaltet. 

Wie außerordentlich verfchieden ilt der 
Charakter des Welens aller Ritterlporn= 
forten. Welh ein kühnes Gelhwebe 
blauer Luftbautenaufzierlichen, aberral- 
figen Gerüften neben anderen Pflanzen, 
indeneneilenftarkeundltarre Architektur 
fefte gotilhe Türme baut. Einfach felige 
Gelchöpfe, verwirklihte Träume und 
Ideale fiehen neben Welen, die ernft und 
[hwer an ihrer Schönheit tragen. Die 
Freude fteigt dort hoch, wo kraftvollfte, 
feinfte und beleltefte Ralligkeit einletzt 
und uns klarmadt, wie traurig Freude 
am Halbguten von früher war. 

Die Welt ift ein Problem des Wie und 
nicht des Was. Überall ift Qualitätsftei= 
gerung der Weg zur Weltbeleelung. 
Jüngft hat ein Gartenarcitekt der ganzen 
modernen Gartenblumenfülle und Ver- 
edlung Kampf angelagt und Gefolglchaft 
aufgelagt. Alte, derbe Sachen genügten 
nach feiner Meinung, wobei er vergißt, 
daß die derben, alten Sachen auh noch 
nicht einmal da fein würden, wenn es 
[chon früher zu viel Leute feiner Meinung 
gegeben hätte. Ich glaube, er fährt Leiter- 
wagen ftatt Auto, ißt wilde Waldfrüchte 
ftatt Gartenfrüchte und bedauert, daß er 
fih über Höhlen= und Urmenfcen ent- 
wickelte. Die Hauptlache aber ift, daß er 
trotz Raumanbetung vergißt, wie doch 
Edelfarben erft die eigentliche Mulik auf 
dem Rauminftrument [pielen und in ihrer 
Befonderheit unerletzbare Ernten der 
Raumwirkung einbringen. Der Garten=- 
architekt darf doch ebenlowenig plötz= 
lich gegenüberden Aufgaben der Innnen= 
arcitektur des Gartens aus Prinzip qua= 
litätsmüde werden, wie der Häuferbauer 
und Bauherr in der Innenarditektur. 


Einzelrifpe des Delpbinium Morgen= 
Arabl, Windwiderfiandskraft und Mehl 
taufreibeit all die/er Sorten verleiht ihren 
Schönheitseigenfcbaften er/f vollfien Reiz. 
Die Farbe iff fiarkes Hellblau und Rofa 


Deiphinium Rofenenzian (links) an flärkftem Wind aus= 
gefetzter Stelle ohne Stütze nach Jebweren Regenftürmen. 
Daneben kalbhobe Sorte von flarrem Bau langer Rijpen 


Die gartenkünfterilchen Farbenaufgaben in der Plazierung und Zulam> 
menfallung von Ritterfpornlorten find fehr [chwierig, zumal die Blüte- 
zeiten weniger zulammenfallen, als man denkt. Ich finde, daß die Haupt= 
mallen im Garten in Gruppen oder regelmäßigen Säumen von Sorten in 
warmem Hellblau neben tiefem Azur= oder Enzianblau gebildet werden 
follten, jedenfalls braucht man durchaus leichtes Blau und [chweres Blau. 
Die kalten, ländlich derben Blaus, wie King of Delphiniums und viele 
ähnliche, wird man allmählich aus dem Staudengarten herauskompli= 
mentieren, eine fymbolilhe Handlung, durch die man fih gewöhnen 
foll, grundfätzlich im Staudengarten nur erhobene Farben zu verwen= 
den, wenn man nicht gerade grundfätzlich einen Bauerngarten machen 
will. Bin wildes Durcheinander aller möglichen Blaus ift gartenkünlt- 
lerifh aber oft ebenlo unentbehrlih in feinem Reiz wie an anderen 
Stellen und im Ganzen gefchlollene und einheitlihe Wirkungen. Das 
Durcheinander edelfter Verfchiedenheiten des Ritterlporns überfchüttet 
unfer Auge miteinem ftrahlendan, lachenden, wunfchlosmachenden Reich 
tum, dem wenig zu vergleichen ift. Man fieht oft Ichräge durch Blüten- 
fände hindurch, zwilchen denen plötzlich etwas ganz neues aufgeblüht 
it und findet auf zwei Quadratmetern zehn, fünfzehn Blaus und Blau- 
akkorde in feltfamen Reizbeziehungen zueinander, wobei dann plötzlich 
eine eben aufgeblühte, rofenhimmelfarbene Rilpe Wortführerin von na- 
ivenBlausin Azur-und Nacıttönen ward. Extravagante Farben [hürzen 
oft den Knoten und bringen Pointen ins Gelpräd. 

Manchmal waclen in dichtem Farbengewimmel volle Doldenmallen, 
vom Winde vielleicht etwas [chräge gelegt, in das Farbendicicht anderer 
Doldenbülche herüber, befchatten einander dunkel in den unteren Far- 
benmallen, in denen die untergehende Sonne wie hinter farbenlatter Glas= 
malerei fteht. Man farrt dann in wahre Schlünde und Grotten leltlam 
ätherifcher Farben hinein und ftaunt, daß fo etwas von [hlichtem grünem 
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Delpbinium Größenwahn in völlig übernormalen Dimen= 
fionen trägt hellblaue Rifpen aus großen Einzelblüten. 
Rechts unten Riefenmobnblume, die einen Maßflab gibt 


Wadstumsgerült aus armem Boden hervorgeholt wird, der mit etwas 
Kuhdünger und Torfmull gedüngt war. 

Wir ftehen erft im Entwicklungsbeginn der neuen Hemilphäre der Gar- 
tenfarben, nämlich des reinen Blaus. Unaufhaltfam wird das weiter durch 
die Jahrzehnte aufwärts gehen. Unglaubliche, uns heute noch garnicht 
denkbare Blaus und Blumengelichter und Blütenpflanzengelftalten warten 
in den Naturtiefen auf die Gefichter der Ungeborenen, für die fie blühen 
werden. Immer mehrtragen edelfteSorten moderner Planzenzüchtungauf 
allen Gebieten der Staude und des Strauches die Kraft in fih, unnenn= 
bare Beziehungen perfönlichfier Befreundung mit ihnen.in uns hervor= 
zubringen, die ein halbes oder ein ganzes Menfcenalter durchblühen. 
Der neuen Ritterlporn[chönheit find viel neue Farbennachbarn erftanden, 
welce ihre Farben neu auffangen und feiern: Gelbe Kletterrole (Reve) 
goldorange und lachsrola Rofen, leuchtend rote Kletterrofen (Scharlach= 
klettrer), weiße Strauchhortenlien und Gartenhortenlien, rolarote für 
dunkle Blaus. Frühe hohe Aftilben in weiß und rot (falls Klima feucht 
genug, lonnige Plazierung der A.), Salvia nemorosa superba werden in 
diefen Nachbarfhaften gebraucht. Unter den Hemerocallis blühen zur 
Hauptzeit des blauen Gartens H. aurantiaca major, H. luteola, etwas 
[päter als vorigeund vierzehn Tage früher als H. citrinanebft H.Kwanso, 
einfah in fehr edlem Goldbraun, falt noch garnicht verbreitet, drei 
Wocen vor H.K. plena. In Mallen ift auch das Rot der beften Heuchera 
guter Helfer am Blau, belonders auch neben Zwergritterlporn und bildet 
dann mit dem Silbergrau des Stachys erlefenen Dreiklang. Potentilla 
Vesuv und versicolor, [owie perfecta plena in Orangerotgelb in Ver= 
bindung mit dem olympifchen Blau gewiller Sorten des Ritter[porns, ferner 
auch Sträuße aus Ritter[porn und neuelten Aftilben find befonders beim 
Nahanblick in vollem Licht von wunderbarer Farbengewalt, die das 
Auge oft förmlich übernimmt. 


j) 
I 
\ 


Eine Schlucht 


in einem Park 


’D; wurde ich im letzten 
Herbft in einenWannjee: 
Park gerufen für allerlei gärt: 
nerifche Aenderungen. Nichts 
Belangvolles, über das hier 
ein Wort zu verlieren wäre. 
Aber ein Merkwürdiges war 
dort, das mi reizte: Eine 
lange wohl zwölf Meter tiefe 
Schluct,diedasganzeGrund: 
Stück durchfchnitt, in zwei Teile 
trennte. Eine Schlucht, dienur 
anbeiden Grenzen auf [mas 
lem Weg umgangen werden 
konnte, deren Inneres durch 
dickes Geftrüpp üppig wu= 
chernder.Jungahorne-Rüftern 
undGenojffen verftecktwurde. 
Und als ih trotzdem ein- 
drang, auf fo etwas wieeinem 
alten Holzweg, fand ib auf 
deren Grunde eine Jahr- 
zehnte währende Aufnahme= 
Stätte für allen Kebricbt, allen 
Schutt, alle Afcbe und Schlacke 
undallesFallaubeinesgroßen 
Haufes und Gartens. 

Was brauchte es, als all das 
abfahren, das Geftrüpp aus= 
roden, die harten Kanten der 
Schlucht zu brechen, fie ein- 
zubeziehen in den (bönen al- 
ten Park. Wo Geffrüpp war, 
/enkt ib der Rafen zur Tiefe, 
Stauden und Wildrofenhänge 
führen zum Grund, wo flat 
Schlacke und Kompoft Aza= 
feen und Rhododendren über 
Aftilben blühen - und was 
Trennung war, einigte den 
Garten, wurde fein Mittel 
punkt. Berthold Körting 


Blübende Trocken= 


INAUerN 


/EIk« den Icbön blühenden, 
alpinen Poffterpflanzen 
eine Stätte im Garten zu baf: 
fen, bedarf es nicht immer 
eines naturaliftifch angelegten 
Apinums; fie kommen an 
Trockenmauern und auf regel: 
mäßig hergerichteten Stein= 
beeten oft Jehr viel befler zur 
Geltung, weil man auf den 
daran vorbeiführenden We- 
gen leichter an die Pflanzen 
herankommt. Nac Süden ge: 
/egene Rajenböfcungen, die 
meift nur durch einen unver- 
hältnismäßig hohen Koften= 
aufwand für Pflege und Be= 
wäljlerung gegen den Sonnen: 
brand zu Jebützen find und 
dabei doch nichts bieten, lajfen 
Mich auf diefe Weife in ein 
Bfumengefilde verwandeln, 
deffen Wirkung befonders in 
den Frühlingsmonaten nie 
verfagen wird. Die Haupt= 
Jade if, daß wir Arten aus= 
wählen, die Sonne und Trok= 
kenbeit ertragen, und deren 
Wadstumshöbe im richtigen 
Verhältnis zur HöhederTrok: 
kenmauern fteht. Unfer Bild 
zeigt Jolcbe von Polfterpflan= 
zen überwucherte Blüten = 
mauerterraffen aus den von 
Gartendirektor F. Encke ge- 
(cbaffenen öffentlichen Park= 
anlagen Kölns. Neben dem 
üppigen Blätterra/en von Ber: 
genia erkennen wir die gro= 
Ren Polfter von Cerastium 

und Federnelken. 
Kurt Pöthig 


Gariarierrafle 
mit Wajlerbecken 


FF ıftein Lichtbild von einem 
ganzjungen Gartenbaby, 
im erften Lebensjahre aufge 
nommen. Das Gerippe, der 
Aufbau des Gartens, iff noch 
überentwickelt, wie es die 
Gliedmaßen eines jungen 
Füllens find. In der organi= 
Jcben Vorbereitung des jungen 
Lebewe/ens hegtdas Geheim: 
nis der /päteren Kräfteentfal- 
tung. Der Garten ift ficher ein 
Lebewefen, von dejJen We= 
Jensbedingungen wir noch 
nicht allzuvielwijlen, und die 
Aufpürung der Gartenge= 
heimniffe wird für alle, die da 
gärtnern, ein ewiger Reiz Jein. 
Das jcböne Haus im Garten 
Ludwig Simons erbaute The= 
odor.Merrillin Köln. Es mußte 
2 Meter hoch über dem Gar= 


tenterrain hiegen. Lang und 


JSbmalift das Grundftück. Or- 
ganifbe Glieder diefer Ge= 
Staltung find vier Räume in 
drei verfchiedenen Höhenla=- 
gen: Terrajle Rojengarten, 
Staudengarten und Spielra= 
Sen, verbunden durch eine 
Sirenge Treppenanlage, die 
gerade anfängt, ficb zu be= 
grünen. Sorgfältig behandelte 
alte Birken überbrücken Räu= 
me und Höhenlagen und um= 
rahmen das Haus. Das Auge 
des Gartens ifteine klare Waf: 
Jerfläche, in der fich Stauden, 
Baumfbatten, Licht und Wol- 
ken fangen. 
Wiepking=Jürgensmann 


Gaisblatt an der 
Gartenlaube 
yf der Ecke eines feine eigene 


Stimmung atmenden Crärt: 
chens, das den warmen unbe: 
einflußten Empfindungen ei= 
ner kunff- und gartenkundi= 
gen Dame jeine gediegene 
Schönheit verdankt wie der 
ganze große Garten, in den 
es fich eingliedert, fieht ein 
ausdrucksvolles Gartenhaus. 
Frübzeitig blühen an ihm die 
Jbönen Sterne von Clematis 
montana perfecta. Zwijcben 
ihrer Blütezeit und jener der 
/päter blühenden Rankrojfen 
erblühtdas duftende, heimifcbe 
Gaisblatt an weniger be/onm 
ten Stellen. Es ift etwas Köft- 
liches um diefen Rankftrauch, 
der/feit urgroßväterlicher Zeit 
Heimatrect in den Gärten 
hat. Gegen Ende Mai öffnet 
Lonicera Caprifolum, das 
heimifcbe Gaisblatt, feine ftark 

Jüßhc duftenden Blüten. No 
etwa 14 Tage vor der Art er 
blüht jeine Form praecox. 
Später blüht L.Perychmenum 
mit ihren markanteften Tor= 
men. Die Rankkraft diefer Art 
ıft weniger ftark. Außer die= 
Jen ift die Gattung aber noch 
reich an Jcbönen, dankbar und 
teilweife auch Jpäter blühen= 
den Arten und Formen, die 
nocd gelbe bis Jharlachrote 
Bfüten bineintragen ins Reich 
rankender Gaisblätter, teils 
weile aber nicht den köftlichen 
Duff der erften haben. 

M. Geier 
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Guftav Allinger 


Dr. Edener 


PAUE KACHEZSEHARL ACH = OBER ZONAE-BELARGONIEN 


UR wenige Blütengewächle erfreuen [ich einer lo allgemeinen Be- 

liebtheit wie die Scharlach- oder Zonal »Pelargonien-Gruppe. 

Sie it eigentlich überall zu finden, wo man genüglame, aber 
zuverlälfige, dankbare und vor allem wirklame Sommerblüher braucht, 
in Mallen in ftädtilchen Anlagen und großen Privatgärten, aber auch im 
kleinen Hausgarten, im Balkonkaften oder auf dem Fenlter -Blumen- 
brett. Die Gründe find die einfache und leichte Anzucht, die Gleich- 
gültigkeit der Pflanze gegen ftiefmütterliche Pflege und ungünftige Witte- 
rungseinflülle, der reiche, nie ausletzende Blütenflor vom zeitigen Früh- 
jahr ohne Unterlaß bis in den Herbft hinein. Dazu kommen die zumeilt 
weithin leuchtenden, kräftigen Farben, die fie belonders für Mallen- 
wirkung wichtig macht, Dem Liebhaber ftehen aber auch viele Sorten 
mit zarten Farbentönen zur Verfügung, wie neben der einfachen Blüten- 
form noch die gefüllte auftritt. Das Sortiment guter, neuer Sorten ilt 
recht groß. 
Die Anzudıt ift einfach: Freilich erfordert fie am beften ein Gewächs- 
haus oder doc einen [hützenden Miltbeetkaften. Es ift wohl möglich, 
felbft am Zimmerfenfter aus Stecklingen Jungpflanzen zu erziehen, doch 
it es ratlamer, gute, gelunde Jungpflanzen zu kaufen und fie dann am 
Fenfter weiter zu pflegen. Die Stecklingsvermehrung im Miftbeetkaften 
oder Gewäcshaufe geht in üblicher Weile vor fich, entweder im Hoch- 
fommer oder vom Winter bis zum Frühjahr. Die Jungtriebe, die zum 
Stecling verwendet werden, follen eher etwas hart, zäh als zu üppig, 
maltig fein. Letztere faulen fehr gern, befonders, wenn fie zu feucht ge- 
halten werden. Eine zu hohe Wärme lieben die Stecklinge nicht. Die 
im Sommer erzogenen Stecklinge müllen recht kühl, luftig und auch ziem- 
lich trocken eingewintert werden und kommen [o vom Februar an von 
neuem ins Wacstum. Sie werden dann verpflanzt, meiltens in einen 
ziemlich großen Topf, in dem fie bis zur Verwendung als Beetpflanze 
bleiben. Die Erde fei ein Gemild leichterer humoler mit [chwerer, et- 
was lehmiger Erde, wozu noch Dungfoffe zu geben find, fpäter kann 
auch in jeder Woce einmal gejaucht werden. Vom März an werden 
die Pelargonien in Miftbeetkalten eigentlich (höner als im Gewächshaule, 


Sie find recht einfac in ihren Bedürfniflen, [cheuen aber eine zu feuchte 
Erde. Dagegen verlangen fie viel Licht und frifhe Luft und nur mäßige 
Wärme. Das Gießen ift immer dem Erfordernis anzupallen. Eine ge- 
legentliche, kleine Trockenperiode [chadet den Pflanzen keineswegs. Das 
Ziel der Anzucht ift eine vieltriebige, kurzbuldige Pflanze, reich befetzt 
mit Blüten. Nun gibt es wohl Sorten, die ganz von [elbft vom Wurzel- 
hals an buldig verzweigt aufwaclen, aber es gibt mehr, die [chlect 
verzweigt [chnell in die Höhe ftreben. Diele müllen einigemale entfpitzt 
werden, wodurd fie zum ÄAustrieb gezwungen werden. Sobald die be- 
wurzelte, (tarke Steclingspflanze ins Wachstum kommt, brehe man 
ihr die äußere Spitze aus und wiederhole dies an den [päter er[cheinen= 
den Nebentrieben. In der Anzuct bleibt es fih ganz gleich, ob es [ih 
um Hochlommer- oder Nadhwinter= bis Frühjahrs-Steclinge handelt. 
Sie werden alle nach und nach gleich behandelt. Dem Liebhaber ift an= 
zuraten, auch ältere, gelunde Pflanzen zu überwintern. Sie müllen recht 
kühl, luftig und trocken gehalten werden. Vom Februar an kommen 
fie von neuem in Behandlung. Ihre meilt fangen Triebe werden zunäcdlt 
[&harf heruntergefchnitten (Band V, Seite 163) und am belten nach be- 
ginnendem, neuem Austrieb verpflanzt. Gut behandelte, ältere Pflanzen 
geben gewöhnlich.gut verzweigte, [ehr reichblühende Pflanzen. 

Für jede Verwendung im Freien ift die Pflanzung erft nach den letzten 

Fröften möglih. Vorhergehendes Abhärten der Pflanzen durch hohes 
Lüften der Kellerräume, [päter durch Abnehmen der Fenfter vor den 

Fröften ift unbedingt Vorausletzung. Selbft das Trockenerhalten feltigt 
die Pflanze. Die Erde der Beete, auf die die Pelargonien ausgepflanzt 

werden, muß nahrhaft fein, aber nicht zu üppig. Sonft wachlen die Pflan- 

zen zu Itark ins Blattwerk und blühen [hlecht. Wo dies der Fall war, 

ift es ratfam, im kommenden Jahre die Pelargonien nicht auszupflanzen, 

fondern fie mit ihren Töpfen lo tief einzulenken, daß der Topfrand fo- 

eben noch von Erde bedeckt ift, fo ift es möglich, das Wachstum der 

Pflanzen zu hemmen und die Blühwilligkeit zu feigern. Die Pflege im 

Verlauf des Sommers befchränkt fih auf die Wällerung und Reinhal- 

tung der Beete und Pflanzen. Nur arme Böden verlangen eine gelegent- 
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re japanıfkbe Gold- 

bandlilie, Likum au= 
ratum, ift in mannigfachen 
Formen eine alte Kultur- 
pflanze.Siewillzumguten 
Gedeihben einen eher ma= 
geren bumofen Boden und 
ft empfindlich gegen zu 
gute Ernährung und vor 
allem zu flarke Düngung. 


nter den modernen 

Fdelpelargonien ers 
freuen fich die Züchbtungen 
der Gebr. Neubronner ei: 
nes guten Rufes. Wir zeiz 
gen bier eine ihrer Neu= 
heiten, die fich durch reiches 
Blüben, gute Dolden und 
/euchtende reine Färbung 
befonders gutauszeichnet. 


lihe Jauchung, und leichten und trockenen Böden ilt eine gleichmäßig, 
etwa zwei Finger ffarke Deckung von kurzem, verrottetem Dung fehr 
nützlich. 

In den im Sommer leerftehenden Gewäcshäulern Ichaffen die Zonal- 
pelargonien eine Farbenpraht wie kaum eine andere zu gleiher Zeit 
blühende Pflanze, einzelne fehr ftarke, hoch geftellte Schaupflanzen er- 
höhen noch die Wirkung. Die Pflege it auch hier diefelbe. Junge Be- 
ftände lollten im Sommer allerdings noch einmal verpflanzt werden. 
Das Spritzen der blühenden Pflanzen ift weniger ratfam. Dagegen loll 
der Grund des Gewäcshaules, auch das Tifchbeet zwilchen den Pflanzen 
Itets feucht gehalten werden, die dadurc erzielte reine, frilchfeuchte Luft 
ift den Pelargonien fehr dienlih. Im übrigen wollen fie viel Luft und 
volles Licht. Ein mit Pelargonien gefülltes, in Vollblüte ftehendes Ge- 
wächshaus fieht im Sonnenfchein unbefchreiblich farbenfreudig aus. 
Die heutige fehr große Zahl von Sorten läßt eine [hon lange Kulturzeit 
vermuten, dabei liegt der Anfang der eigentlichen züchterilhen Arbeit 
kaum 100 Jahre zurück. Als Ausgangspunkt unlerer Kulturrafle ift das 
Pelargonium zonale und P. inquinans anzufehen, Beide fammen aus 
dem gemeinfchaftlichen Heimatsgebiet der Gattung, Südafrika, und wur- 
den ı7ı0 und 1714 nach Europa eingeführt. Von einer zielbewußten 
Züchtung ilt erft von Mitte des 19. Jahrhunderts an die Rede, nachdem 
der erfolgreiche franzöfilhe Züchter Lemoine in Nancy lich diefe Blü- 
tenpflanzen zur Bearbeitung vornahm, Aud englilche Gärtner waren 
hier tätig, während die deutihen Züchter erft [päter begannen. 

Heute ift es anders, wir belitzen reichlich befte Züchtungen deutlicher 
Herkunft. Als erfolgreichfie Züchter auf diefem Gebiete find Gebrüder 
Neubronner, Neu-Ulm, zu nennen, befonders in den letzten Jahren 
haben diele viele Erfolge gehabt. Ihre neueften Zühtungen find Garren- 
architekt Guffav Allinger, Ökonomierat Buchner, Danubia und 
AmundJen. Die erfte und letzte find die färkft wachlenden, fogenannten 
Rielen-Reformator, während die zwei mittleren den kurzen, reich ver- 
zweigten Wuchs der bekannten Reformator belitzen. Alle drei Züh- 
tungen belitzen große, einfache Blüten von edelfter Form, in großen 
Dolden ftehend und von ftarken Stielen getragen. Die Farbe der Allinger 
ilt ein leuchtendes Türkifchrot von brennendem Glanz. Die Feftigkeit 
der großen Blüten, die in Riefendolden ffehen, fichert dieler Pelargonie 
einen hohen Wert als Beet- und Balkonlorte von früh eintretender, 
reichlter Blühwilligkeit. Buchner weilt eine leuchtend lachsrofa Färbung 
auf und loll für Beete gleichfalls ausgezeichnet fein, ebenlo auch die 
rolafarbige Danubia. Amundlen blüht kräftig lachskarminfarbig in fehr 
großen Blüten. 

Was vor diefen Sorten bekannt wurde, find falt alles Züchtungen von 
niedrigem, [ehr reich verzweigtem Wuchs und ausgezeichnet durch eine 
außergewöhnlich gute Reichblütigkeit. Alle befitzen halb- bis dicht ge- 
füllte Blüten. Der Erfahrung nach find folhe Sorten ganz vorzügliche 
Blüher für den Liebhaber, zur Füllung von Schauhäulern. Von den im 
Verlauf von etwa 4 bis 5 Jahren erfchienenen Züchtungen kann ich hier 
nur einen Teil nennen: Ado/f Ernfi, gut gefüllt, ift lachsrot gefärbt, 
ein mehr reines, leuchtendes Rot zeigt Andenken an Herzog Wilhelm, 
deren Blüten ebenfalls gut gefüllt find. Diele Sorte ilt für alle Zwecke 
brauchbar. Ausgezeichnet it Dr. Ectener, lehr tarkwüdlig, dabei gut 
bufchig bleibend. Sie hat Rielenblüten, leicht gefüllt, in fehr ftarken 
Dolden ftehend und in ihrer fcharlahroten Färbung weithin leuchtend. 
Ebenfo leuchtend in der Blütenfarbe, falt gleichfarbig, it die niedrig- 
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NTER den fremden, bei uns nicht ausdauernden Rankgewäc= 
| fen find die Palionsblumen die farbenprädtigften und dank- 
barften, hodhinterellant im Bau der Blumen und feit langer Zeit 
die volkstümlichften. Überreich an Arten, — es [ind weit über hundert —, 
haben fie in der großen Mehrzahl ihre Heimat in den Ländern Süd- 
Amerikas, bedürfen bei uns mithin der froftlichern Überwinterung, teil- 
weile auch etwas wärmerer Räume zur Winterszeit. 
Wie bei andern Gattungen auch übertreffen die ebenfo zahlreihen Hy- 
briden teilweile die Arten an Schönheit und Ergiebigkeit, womit aber 
keineswegs eine Erhöhung der Anfprüche Hand in Hand geht. Sie haben 
etwas verlchiedene Anlprüche an die Wärme und Güte des Standortes, 
fowie der Wartung und Pflege. Reihen Weclel zeigen fie in Bezug 
auf die Kraft der Erfcheinung des Wuchles, der Form, Farbe und Größe 
der Belaubung und erft recht der Farbenzufammenftellungen der meilt 
mehrfarbigen Blumen, deren reiche Einzelteile diele an ih Ihon hödlt 
anziehend machen. Meift find lie verholzende ftarke Ranker. 
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buldige X. Fadmann. Mehr dunkle, karminrote Blüten in guter Füllung 


trägt Georg Rupflin, Dagegen leuchten die Blüten von Obergärtner 


Held in falt lattem Rola, das durch weißliche Flecken etwas aufgehellt 
ift. Auch Traur/ie 5, gut gefüllt, ift ähnlich in der Farbe, bleibt im Wuchs 
aber viel niedriger, buldiger als die recht arkwüchlige Obergärtner 
Held. Eine auffallende Blütenfärbung zeigt Rerichspräfident von Hin- 
denburg, deren in überaus großen Dolden ftehende, fehr große, leicht 
gefüllte Blüten ein violett getöntes Kocenillkarmin zeigen. Es ilt eine 
fehr ftarkwüclige Sorte. 

Vonälteren, [hon überall bekannten Neubronner[chen Züctungen feien 
nur noch einige erwähnt. Da ilt die allbekannte und gelhätzte Refor- 
mator, die ihres kurzen, bulchigen Baues halber fehr ftark für Beete be- 
vorzugt wird, auch den Ausgangspunkt einer Ralle bildete, Sie belitzt 
eine lebhaft ziegelrote Farbe. Aut Arva/, in dunkler Lahhsfärbung ilt 
wertvoll. Ineinander ähnlichen Färbungen, in goldgetöntem Mennig, tre= 
ten die bekannten Beetlorten Wi/he/m Pfitzer und Perfe von Neu-Ulm 
auf. Sehr wictigilt Shöne Ulmerin inihrer feinen Karminrola-Färbung, 
Alle diele Sorten blühen einfah. Mit gefüllten Blüten feien nur noch 
Rubin, zinnoberfharlah, und Z4. Lerdenmüller, hellkarmin, genannt. 
Von den wichtigen Sorten anderer Züchter geht die Allerweltslorte Me-= 
teor allen voran. Ein jeder kennt und liebt fie. Bero/ina ift ein niedriger, 
bufdhiger Sport von ihr. Recht gut ift auch die einfache, leuchtend kar- 
minrote Bornemanns Bejte, die für alle Zwecke brauchbar if. Aud 
die einfahe Purpurkönig ik in ihrer dunklen, purpurkarmin Färbung 
fehr wertvoll und eine beliebte Gruppenlorte. Dagata, mitRieienblüten 
von feinfter Rolafärbung, leicht gefüllt, ift eine wundervolle Topflorte 
für das Schauhaus. Von anderen Neuzüctungen ilt die Pfitzeriche Srur7- 
gardia unftreitbar die wertvollfie. Kräfig im Wuchs, bleibt fie doch 
niedrig bufchig und blüht fabelhaft reich. Das ftark leuchtende, ganz helle, 
weiß geäugte Karminpurpur ihrer großen, einfachen Blüte ift von aller- 
befterWirkung. Bs ilt eine hervorragende Züchtung, die für alle Zwecke 
geeignet ilt. Wehrenpfennig gab vor Jahren in feiner Vofendung eine 
erliklaflige Züchtung heraus, Sie bleibt kurz, verzweigt lich [ehr reich 
und blüht fehr reich und unermüdlich. Ihre großen, locker gefüllten Blüten 
find kräftig lachsfarbenrola. Im vollen Sonnenlicht ift die Färbung un=- 
vergleichlich Ichön. Die neue Safmoneum deslelben Züchters muß noch 
beobachtet werden. Sie ift infolge reicher Verzweigung von unten an 

gleichfalls fehr bulhig und ein reichfter Blüher ohne Unterlaß, Die fehr 
große Blüte fteht in gleichfalls lehr großen, hoch und fefigeltielten Dolden 

und belitzt ein reines, intenlives Lachs als Färbung. Sie foll gegenWit- 
terungseinflülle durchaus unempfindlich fein. In Oekonomierat Heifer 
belitzen wir noch eine [ehr gute lüddeutfche Züchtung der neuen Zeit. 
Die Pflanze wädlt buldhig, gedrungen, belitzt fehr große, einfahe Blüten 

in recht breiten Dolden von reiner Lachsfärbung. Belonders hervorge- 

hoben wird ihre fabelhafte Blühwilligkeit, die [chon an der jungen Pflanze 

einletzt und kaum im Winter nacläßt, Da die Blüten wetterfelt fein 

follen, wird lie ficher eine gute Beetlorte geben. 

Als letzte fei nod eine franzöhlche neuere Züchtung erwähnt, Nouvelle 

AÄurore, gut verzweigt, mit großen, einfachen Blüten in großen Dolden. 

Die Färbung, ein Gemifch von Mennig-Lachs-Orange, ilt auffallend. 

Diele Pelargonie ilt wertvoll für den Liebhaber. 

Es bleibt noch darauf hinzuweilen, daß die Sorten nicht überall die gleich 

guten Eigenfhaften aufzeigen, da gelegentlich die Böden oder fonftigen 

Umffände einen Einfluß auf die Entwicklung der Pflanzen ausüben, 


Es ift für den Liebhaber, der nicht über Glashäuler zu ihrer Kultur 
verfügt, ein glückliches Zulammentreffen, daß gerade unter den härteren 
anlpruchslolferen Arten und Hybriden fih ganz bemerkenswerte Schön- 
heiten befinden, die ich länglt der Gunft der Blumenfreunde als Renfter= 
blumen, zum Shmuc der Veranda oder des Balkons erfreuen, die man 
auch gern im Sommer an [onniger, warmer Mauer auspflanzt. Das gilt 
insbefondere von P. coerulea und einigen ihrer Hybriden, [o der [hön- 
ften Imperatrice Eugenie, weiter von P. kermesina. Ja bei günftigen 
Verhältniflen ift die Überwinterung, natürlich unter forgfältigem Schutz, 
durchaus nicht auslichtslos, Es empfehlen fih dazu in erfter Linie P. 
coerulea, deren Hybride Constance Elliott und P. incarnata. 

Es fehlt der Gattung aber auch nicht an einjährigen Arten, unter denen 
P. gracilis fich einiger Bekanntheit erfreut. Man erzieht fie ähnlich an- 
dern Pflanzen im warmen Haus oder auf folhem Kaften bis zur Zeit 
des Auspflanzens heran, um ihr dann einen fonnig warmen Platz an- 
zuweilen. Ihre Blumen find weiß mit blau-weißem Fadenkranz. Die 
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meiften Arten find farke, ungeftüme Wacdler, die bald über ı0 Meter 
Länge erreichen. Einige wenige aber haben gemäßigten Wuchs, wie P. 
amabile und arborea. 

Während die Ranken der übergroßen Mehrzahl glatt rund find, haben 
etliche fih vierflügelige zugelegt. Als die (hönften davon leien P. alata 
und quadrangularis genannt, zu denen noc etliche niht minder [höne 
aus ihnen erzogene Hybriden kommen. 

Die genannten haben aud ihre Blätter zu bemerkenswerter Größe bei 
einfachem länglich-ovalem Umrifle ausgebaut. Die große Mehrzahl da= 
gegen hat ausgeprägt dreilappige, bis ftark und tief geteilte handför- 
mige Formen. Weiter fallen etlihe auf durch hervortretende abwei- 
chende Färbung der Blattunterleite, fo bei der [hönen P. violacea merk=- 
lih blaugrün, bei andern [ind es rote Töne. 

Es fehlt der Gattung aber auch nicht an [hönen buntlaubigen Ärten 
und Formen, zur Freude der Liebhaber buntlaubiger Pflanzen. Sie find 
freilich nicht die ftärklten Wacler und (hönften Blüher, ent[hädigen 
dafür aber durch ihre Blattfarben. Als (hönfte fei davon P. maculata 
und trifasciata genannt. Erftere zeigt auf dem großen dunklen Blatt gut 
hervortretende weiß-rola Flecken, letztere hat an den Längsnerven 
weiß-rote Längsbänder und rötliche Unterleite. Etlihe Arten werden 
in der Heimatauch wegen Lieferung duftender wohlfhmec&ender Früchte 
gelchätzt, lo belonders P. incarnata quadrangularis. Diele erreichen je 
nach der Art eine Größe bis zu der des Hühnereis, nehmen zur Reife- 
zeit einen feinen Duft und [höne Farben an. Wir aber [chät- 


Größe auch wechlelnd in Farbe und Haltung die Blumen. Es ilt wirk- 
fih nicht leicht, diefe Farben und ihr Zulammenwirken in kurzen Wor= 
ten treffend zu erklären, ebenlo wenig den einzigen Bau der Blumen. 
Als ein Glück muß man es preifen, daß folche Schönheit auc bei uns 
nicht allzu Ichwer zu erlangen ilt. Eifrige Blumenzücter, die auf kei- 
nerlei Hilfsbauten zu dem Zwecke greifen können, willen das [chon 
lange. In Stadt und Land haben fie [ich alsbald nach ihrem Bekannt- 
werden einen fiheren Stamm fländiger Verehrer erworben, die fichere 
Erfolge zu buchen haben. Gerade unter den anlpruchsloferen finden [ich 
etliche der [hönften Blüher. 
Bei der Zimmerkultur wird man gegen Ende März bis April ans Um= 
letzen aller Pflanzen denken. Dabei lockert man die alten Ballen ent= 
[prechend, kürzt die Wurzeln etwas ein und verpflanzt in der üblichen 
Weile in eine [hwere, nahrhafte Erde in geräumigere Gefäße um. Gleich 
zeitig kürze man das alte Holz kräftig zurück und befcränke die Zahl 
der Ranken auf das rechte Maß, was ftehen bleibt, an beigelteckte Stäbe, 
Spalier oder fonft eine angebrahte Form anheftend. Den Pflanzen gibt 
man alsdann einen etwas wärmeren, aber nicht überheizten, [onnig hellen 
Platz am Fenfter, härtet fie mit zunehmendem Wachstum ab, lie mit 
der Zeit völlig an freie Luft und volle Sonne gewöhnend. An fonnigen 
Tagen empfiehlt fih ein Überfpritzen der Blätter mit klarem Waller. 
Sobald die Witterung beftändig ift, können die Pflanzen außen auf dem 
Fenfterbrett verbleiben, oder man bringt fie auf den Balkon, die Veranda, 
immer an fonniggelhützte Stellen. Gut ilt es, wenn man lie 


zen, ziehen und pflegen die Pallionsblumen wegen der unver- Passiflora violacea dort in geräumigere Gefäße auspflanzen kann, die ihnen eine 


gleichlihen Schönheit 
ihrer Blumen in wech- 
felvollen Farben und 
dem einzig daltehen= 
den Bau. Die Formen 
der verfchiedenen Blü= 
tenteile, wie auc die 
Farbenwirkendabeiin 
inniger Gemeinfcaft, 
fie zu einem ftärkften 
Anziehungspunkt zu 
machen. Die [hönften 
und leltenften Farben 
finden wir an den 
Kelchblättern fowiean 
dem hodhinterellanten 
Fadenkranz. Über all 
dem tront der Frucht: 
knoten erhaben aufei- 
ner runden Säule. Un- 
ergründliche blaue und 
violette Farbtöne in 
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verfchiedenen Aus- 
firahlungen lind ihnen 
eigen, ferner [chöne 


rote Farben. Es fehlt 
aber auch nicht Weiß 
von mancherlei Aus= 
druck und felbft Gelb 
undOrangenichtganz. 
So lind bald zarte lieb= 
liche, bald Farben von 
unergründlicher Tiefe 
und Kraft des Aus- 
druckes, die der Blüte 
das Gepräge geben, je 
nach der Art und Hy- 
bride. Bald treten fie 
rein einfarbig, mehr 
aber im reihen Zu- 
fammenwirkenauf, in- 
einanderfließend oder 
wie am Padenkranz 
in Querringen, folchen 
Bändern oderFlecken. 
Dabei zieren meiltmeh: 
rere diefer ausdrucks= 
vollen reichen Faden= 
kränze verfchiedener 


beflere Entwicklung 
ermöglichen. Leicht 
findet man an lolchen 
Stellen auch Möglich- 
keiten,den langenRan- 
ken eine größere Aus: 
dehnung zu lichern, fie 
in mancherlei anfpre= 
chenden Formen oder 
als Spalier zu ziehen. 
Dankbar find fie audh, 
wo man lie zur guten 
Jahreszeit ganz ins 
Freie, etwa an eine 
fonnigwarme Mauer 
auspflanzen kann. Wie 
und wo man fie un= 
terbringen mag, man 
vergelle nicht, daß 
fiedieSommermonate 
überftarkeZehrerlind, 
helfe mit wöchentli= 
chen Dunggüllen nach 
und lalle das Erdreich 
nie übermäßig aus=- 
trocknen.Letztereshat 
leiht Abwerfen der 
Knofpen zur Folge. 
Immer find fie an war= 
men Tagen dankbar 
fürkräftiges Überlprit 
zen. Von Dunggüllen 
hat fich bei mir belon= 
ders Harnftoff-Kali- 
Phosphor bewährt. 
Man verabreicht da=- 
von ı gr auf ein Liter 
Waller, 

Im Herbft, nachdem 
kaltes Wetter eintritt, 
weiltman [einen Pflan- 
zen einen hellen Platz 
im kühlen Zimmer an. 
Grundverkehrt ift es, 
liewarm zu ftellen. So: 
bald fie abgeblüht ha- 
ben, kann man lieaudh, 
um Platz zu [paren, et- 
was zurückfchneiden. 
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Mit dem Begießen feiman nunrect vorlichtig, denn ihr Waller- 
bedürfnis an kühlem Ort ift fehr gering. Die härtelten, wie 
P. coerulea und etliche ihrer Hybriden, begnügen fihh den Winter über 
fogar mit einem hellen froftfreien Ort. 

Das Ideal für diefe farken Wacler ift es natürlich, wenn man fie in entlpre= 
chenden Gewächshäufern auspflanzen kann, damit lie entledigt aller ein- 
(hränkenden Relleln ihr Wurzelwerk weit in nahrhaftes Erdreich aus- 
fenden können, ihre Ranken fich ebenlo an fonnigluftiger Stelle auszu- 
breiten vermögen. An fleißigem Spritzen darf man es nicht fehlen lallen, 
andernfalls ftellt fih bald Ungeziefer ein. Man greife daher auch mehr 
zum Lüften wie zum Schattieren. 

Die Einzelftändigen mit kurz geftielten Blumen kommen in der Regel 
am befien zur Geltung, wenn man fie Ipalierartig oder über Kunftfor- 
men zieht. Anders die an herabhängenden Trauben blühen: deren gan= 
zer Genuß wird uns erlt [o recht zu Teil, wenn wir fie hod, lauben-, 
pergola= oder bogenartig ziehen, über Wege, Eingänge, Sitzplätze und 
dergleichen. Das gilt auch von jenen, die einzeln an langem herabhän= 
gendem Stiel blühen, wie die herrliche P. violacea. 

Die nachfolgende Auslele ftellt nur eine recht knappe Zahl dar. 

Als härtefte empfehlen fih: P. coerulea, Kelchblätter weiß, Fadenkranz 
blau. P. hybrida Constance Elliott, weiß, wie vorige recht hart und 
anlpruchslos.P. h. kewensis blau, und als größte,dankbarfte und (hönfte, 
die fih auch zur Zimmerkultur eignet, P. hyb. /mperatrice Eugenie. 
Deren Kelhblätter find weißlich mit rötlichlila. Der reiche große doppelte 
Fadenkranz it am Grunde karmin, dann weiß geringelt und gefleckt, 
während der größte Teil in einem fchönen tiefen Blau prangt, mit er= 
hellten Spitzen. Schön ift auch P. coerulei-racemosa. Ihr Name fagt, 
daß fie einer Verbindung zwilchen P. coerulea und der rotblühenden 
racemosa entlproßt. Von letzterer hat fie die traubigen Blütenltände. 
Wenig Anfprüche ftellt auch P. Raddiana, in den Gärten bekannter un= 
ter dem Namen P. kermesina. Sie zeigt ein [hönes Karmelinrot mit 
violettpurpur Fadenkranz, undilt auch zur Zimmerkultur eine der belten. 
Ganz andere Erfcheinungen ftellen die traubenblütigen dar, von denen 
P. racemosa (princeps) die empfehlenswertelte ilt. Man kennt von ihr 
mehrere Formen, die in roten Farben, belonders in Scharlahrot dankbar 
blühen. Sie lieben ein mäßig warmes Haus. Als [höne Hybriden zwi- 
fhen P. Raddiana und racemosa feien nur genannt Comte de Woron= 
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Passiflora hybrida 


Imperatrice Eugenie 


zoff und Loudonii. Im Anfchluß an fie fei noch kurz auf 
die wenigen Vertreter der Gattung Tacsonia verwielen, die 
auch zu den passiflora gehört und in roten Farben, in luftig, hellem 
Haufe dankbare Blüher find. 

Wieder andere Erfcheinungen haben wir in den flügeligen Arten, die 
in mäßig warme Häufer gehören. Davon [ind P. alata und quadran- 
gularis zunäcft zu empfehlen. Sie haben große oval=längliche Belaubung 
und find ftarke Wachler. P. alata hat kurzgeftielte Blumen mit karmin- 
farbenen Kelhblättern. Der doppelte Fadenkranz hat eine andere Stel= 
lung wie die beiden im Bilde dargeltellten Arten. Br ift tallenförmig, 
am Grunde dunkelkarmin, weiter lila und violett mit weißen Querbän- 
dern belebt. Ihren Blumen entfirömt ein eigenartig gewürzter Duft. Sie 
halten fih auch im Gegenlatz zu manchen andern einige Tage. Ähnlich 
farbenlchön ift P. quadrangularis. Reichlih wurden diefe beiden füge- 
ligen Pallionsblumen zu Kreuzungen benützt. Sie find auch an der Ent- 
ftehung an der erwähnten, [chönen Imperatrice Bug£nie beteiligt. Weiter 
feien davon als recht [chön nur kurz erwähnt: P. alati-coerulea, Faden- 
kranz (hwarzblau mit weiß, P. alba-nigra, [hwarzpurpur mit weiß, 
Decaisneana, als eine der [hönften, hat leuchtend karminfarbene Kelc- 
blätter mit purpur Fadenkranz und ift recht großblumig. 

Die im Bilde gezeigte P. vio/acea, gehört ins mäßig warme Haus und 
weicht im Bau und Haltung der Blumen wieder merklich von den bisher 
erwähnten ab. Bei ihr entlproßt aus den Blattachleln ein dünner Stiel, 
der fadenartig etwa 20 Centimeter fenkrecht herabhängt. Unten ift er 
pfeifenartig nach oben gebogen, die [höne farbenreiche Blume fenkrect 
tragend. Die Kelhblätter wie der mehrfache gewellte Fadenkranz hän- 
gen herab, derart kommt die Blume in all ihren Reizen über Wege und 
dergleihen hängend trefflih zur Geltung. Ihre Farben ergehen lich in 
dunkelkarmin, lila, violett bis weiß. Als erwünfchte Beigabe zu dem 
herrlihen Farben- und Formenlpiel kommt ein ftarker markanter Duft. 
Jahre hindurch zeigte mir ein im mäßig warmen Haus ausgepflanztes 
Exemplar, das wie alle zur guten Jahreszeit blühenden im Herbft kurz 
zurückgefchnitten wurde, zu welchen Leiltungen lie fähig lind. In wenigen 
Wochen hatten die Ranken viele Meter lang die Wege überlpannt, nach- 
dem die höher fteigende Frühlingsfonne den Trieb angeregt hatte, und 
brachten im Verlaufe ihrer Blütezeit über 450 Blumen, die wie an langen 
Fäden unter dem fchönen blaugrünen Laubdad hingen. 
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Yucca filamentosa, die Palmenlilie, überdauert tropilcbe Dürre und 
fibirifcbe Kälte mit gleichem Fatalismus und bringt alljährlich ihre 
über meterhohen, prächtigen Blütenrijpen, die mit großen glockenför= 
migen,elfenbeinweißen Blüten reichlich und doc locker befetzt find. Im 
Staudengarten kannfiemanchemWinkeleinen wunderbaren Reiz ver: 
leiben,im Parkgelände manche Oedftellen befiedeln - Bild Kriechbaum 


Agaranioas umbellatus, die Schmucklilie, gehört zu den Kübel- 
pflanzen, die zu Unrect in Dergeflenheit geraten und aus un= 
Seren Gärten verfcbwunden find. Sie eignet fi vorzüglich zum 
Schmuck von Terraffen am Haufe, Treppenwangen und Brüftungen. 
Wenn die Schmucklilie ihre fcbönen, himmelblauen Blütendolden in 
großer Anzahl entfalten Joll, darf fie nicht zu off verpflanzt werden. 


7: radescantia virginiana, die Dreimajterblume, ifi eine unverwüftliche, etwa 
5oCentimeter hohe, von Mai bis Frühberbt blühende Staude, die ih wegen 
ihrer [ebilfartigen Blätter befonders zur Uferbepflanzung eignet. Die Urform 
blübı blau; daneben gibt es no hell= und dunkelrote barietäten. Die ab= 
gebildete Form alba major iff befonders Jchön und großblumig. - Bild C. 5. 


EIN DACHGARTEN 


ITTEN im Häufermeer Berlins, an einer mit Etagenhäufern 
bebauten Wohnftraße, entltand infolge glüklihen Zulammen- 
arbeitens des Architekten Georg Bremer, Berlin, und des Gar- 

tenarchitekten D. W. B. Hans Maaß, Berlin-Friedenau, der in bei- 
folgenden Abbildungen wiedergegebene Dachgarten. 

Die vom Bauherrn ge 
ftellte Aufgabe war 
für dieobengenannten 
Arditekten äußerlt 
reizvoll,dennes wurde 
verlangt, daß die zum 
Schmucke des Dadı- 
gartens verwendeten 
Pflanzen ihre Nah- 
rung direkt aus dem 
Erdreih entnehmen 
follten. Von Kübel- 
pflanzen jeder Art 
mußte Abftand ge- 
nommen werden, nur 
auf den Umfallungs- 
mauern durften Blu= 
menkälten aufgeltellt 
werden, 

Der fih aus der Be- 
bauung des Grund- 
ftückes ergebende 
Grundriß des Dadh- 
gartens war [ehr un- 
günftig für eine lolche 
Anlage. 

Durh die Schaffung 


einer Pergola am äu= 
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Berften und engfien Teil der Dachfläce ift hier eine gelhickte Lölung 
gefunden worden. Die von der Baubehörde geforderte 1,75 Meter hohe 
Brüftungsmauer, welche ohne die interellante Aufteilung durd Pfeiler 
und Rundbögen einen langweiligen Eindruck hervorgerufen hätte, wird 
oben durch die mit hängenden rofa Pelargonien ausgepflanzten, durchlau- 
fenden Blumenkäften 
abgelälollen. 

Die vorher erwähn- 
ten Bogenöffnungen in 
der Umfallungsmauer 
wurden mit Holzfprof- 
fenwerk ausgefüllt. 
Bei der Pergola find 
die verwendeten Höl- 
zer lo ftark gewählt, 
daß eine zweilitzige 
Korbfhaukel ange- 
bracht werden konnte. 
An der an den Haus- 
giebel anltoßenden 
Umwehrung ilt ein 
Wandbrunnen aufge- 
ftellt und dadurch ein 
weiterer anziehender 
Punkt gefchaffen wor 
den. Welchen großen 
Wert die Farbtönung 
des Mauerputzes auf 
die Gelamtwirkung 
ausübt, kann man auf 
den gegebenen Äbbil- 
dungen leider nicht er- 
kennen. Man muß den 


zart rötlich, falt rola gewählten Ton der Putzflähen mit dem weiß ge- 
firichenen Holzwerk, berankt mit dem faftigen Grün des wilden Weines, 
durchfetzt mit Schlingrofen, gelehen haben, um fich von der intimen Wir: 
kung des Ganzen eine Vorftellung machen zu können. 

Eine Zerfchneidung der Rafenfläche durch Kies- oder Plattenwege wurde 
vermieden, nur der Platz unter der Pergola erhielt Solnhofer Plattenbelag. 


Die aus verlegten Ralenplatten hergeftellte Grünflähe läuft nach den 
Seiten in eine um dreis 


Big Centimeter er- 
höhte Böfchung aus, 
auf welcher gruppen- 
weile Ageratum und 
Heliotrop, durcletzt 
mit niederen Rofen 
verfchiedenerFärbung, 
gepflanzt find. Auf 
diele Erhöhung wurde 
auch der wilde Wein 
eingeletzt. An derPer- 
gola ziehen fih neben 
dem wilden Wein dun: 
kelrote Kletterrofen 
zur Bildung des Ipä- 
teren Blumendaces 
empor. 

Zur Bekleidung der 
Giebelwand, an wel- 
cher fih auc der Zu= 
gang zum Dachgarten 
befindet, find weißblü- 
hende Rankrofen an- 
gepflanzt worden. Da 
dielfe die Wand nicht 
fo fchnell bekleiden 
können, wie es er= 
wünlcht war, wurden 
Cobaea scandens da= 
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zwilchen gepflanzt. Die leitliheEinrahmung des Wandbrunnens erfolgte 
durh zwei Taxuspyramiden,; vor dem halbrunden Wallerbeken des 
Brunnens wurden Vergißmeinnicht gepflanzt. 

Zur Milderung der fcharfen Ecke am fchmalen Teil vor der Pergola fand 
ein rotblättriger, japanilher Ahorn Aufftellung,; hierdurch wurde die 
allgemeine Farbenpradht noc erhöht. 

Die Ausfüllung des Mauerwinkels gegenüber dem Zugang zum Dadh= 
garten erfolgte durch 
einereich lila blühende 
Gruppe von Rhodo= 
dendron. 
DerindieferEckelicht- 
bare Schornftein wur 
de mit dunkelroten 
Sclingrofen für das 
Auge vollkommen 
verdeckt. 

Bei der Errichtung die= 
fes Dachgartens mußte 
natürlich auch befon- 
derer Wert auf die 
Dictigkeit des Ze= 
mentdaches, auf Be=- 
feitigung der über 
[hüffigen Bewällerung 
und Durcdlüftung des 
Mutterbodens gelegt 
werden, undman mub 
lagen, daß auch dieler 
technifcheTeilder Auf- 
gabe in einwandfreier 
Weile gelöft wurde. 
Dieler war nod be= 
fonders [hwierig, weil 
unter dem Dachgarten 
fih die Wohnräume 
desBefitzers befanden. 
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Fuchfie 


Wilder Wein 


FRIEDA KOCH / PHOTOGRAPHISCHE SCHATTENBILDER 


M Abend, wenn das Tageslicht 
matt zu werden beginnt und 
man nicht fogleich die Hand 


am Lichtfchalter hat, kommt leife die 
Dämmerftunde, ein feltner Gaft in der 
Haft der Jetztzeit. In lfolch belinnlicher 
Stunde ordnet lich im Hirn alles Drän= 
gende und kommt in unferm Bewußt- 
werden das Befcheidene einmal zum 
Recht. Und wie in unferem Geifte [o 
vor unlerm Auge. 
An einem Sommerabend verblaßt die 
quellende bunte Fülle der Blumen- 
käften, die am Tage den Balkon be- 
herr[chte und beftürmt nicht mehr das 
AugemitihrerParbenpract. Die Über: 
fülle diefer dicht gepflanzten Blumen 
bildet ein Dämmern nur nodı eine im- 
mer dunkler werdende kompakte Ein- 
heit, und alslolceiftlie reizlos. Anders 
[chon die Umrahmung der Veranda, da 
hebt [ich gegen den hellen, fat lilberwei- 
ßen Sommerabendhimmel der Veitch= 
Wein ab. Die alten (harfumrillenen 
Blätter bieten dem Auge ihre klaren 
Konturen, ebenlo aud die jungen herz- 
förmigen, die an zarten Ranken hier 
und da die Umrahmung durchbrechen. 
Aud die Hängefuclie in der Ampel 
offenbart im Dämmern neue Schönheit. 
Sie [pricht zu uns in dieler 
Ebere/6e Stunde in der Sprache des 
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Waldrebe und Märchens. Losgelöft 

Birerfäß om Eindruck der 
Farben auf das Äuge redet jetzt nur 
die Schönheit ihrer Blütenform. Ein 
Zweig ilt es befonders, der weit hin= 
ausragt und [ich klar vom lichten Him= 
melsgrunde abhebt. In Ichwebender 
Grazie tragen zierliche, [hlanke Stiele 
die immerhin [hweren Blüten, und wie 
leichte Pinfelftriche betonen die langen 
Staubfäden und Stempel die Anmut 
diefer Formen, fie [hweben falt im 
Raum, diefe Blüten. 


«Nun einmal eingeltellt nur auf For- 


men, nicht bedrängt vom Farbenlpiel, 
fieht das Auge immer Neues, immer 
Eigenartiges. Der Charakter mancher 
Pflanze ift lo viel klarer und reizvoller. 
Die leihte Anmut einer Ranke wilden 
Weines it am Abend beredter denn 
je, und der Eberefchenzweig charakte- 
rifiert, wenn [ich das feine Netzwerk 
der zierlichen Stiele vom hellen Grunde 
abheben kann, mit feiner drängenden 
Fülle draller runder Beeren [chweren 
Fruchtlegen. 

Wie ein Märcenlpuk fteht der Blüten- 
zweig der Staudenafter Herbftmyrte 
da. Wie die jungen Geltalten einer mo= 
dernen grotesken Tanzgruppe haben 
fih feine Blüten auf- 

gebaut. Bizarr wirkt Sraudenafter 
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Sorterinmfgaben Do Alte und none fangen 
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En neues Haus 


in einem alten Park 


IE Wünfce des Belitzers, die dahin gehen, 

den alten [chönen Baumbeltand loviel als 
möglich zu [chützen, find in mancher Hinficht 
ausichlaggebend für die Wahl des Bauplatzes. 
Darüber hinaus wird aber der erfahrene Gar- 
tengeltalter in jedem Parkgelände neue Mög- 
lihkeiten erblicken, um durch wirkungsvolle 
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Verbindung des Hauskörpers mit den weiten 
Ralenflächen oder durch Einrichtung von Fern- 
fichten weit über die Grenzen hinaus dem alten 
Befitze zu neuer Schönheit zu verhelfen. Daß 
aber auch von vornherein die Bedürfnille des 
Verkehrs wie Zugangswege, Vorfahrt und lo 
weiter eine wichtige Rolle bei der Entlcheidung 
fpielen, ift klar, und jede Aufgabe will darauf- 
hin belonders ftudiert werden. 


Guftav Allinger 


er wie das Kunftwerk der jahrtaufendalten Kultur im fernen Olften, das 
auf die fiarre Seide eines Gewandes geltickt ift— jener Kunft, die [(hon 
immer die Schönheit des einzelnen Zweiges betont—, und dodı ilt es 
nur ein Zweig aus der Fülle einer Staude in unferm deutfchen Garten. 
Aber aud jenleits der Blumenfülle unfrer Gärten, dort, wo der Fuß 
nicht auf knirfchenden Kies, fondern auf einen weichen Teppich zierlicher 
Unkräutlein tritt, dort hinterm Zaun gilt es, wunderliche Geltalten für 
die Shwarzweißkunf feltzuhalten. Da find die beiden wilden Gelellen: 
Bitterfüß, Solanum dulcamara, und Waldrebe, Clematis vitalba, be- 
nannt, die man oft in Gemeinfchaft eng umfhlungen in Hecken antrifft. 
Wie fchwer tropfen die Früchte des Bitterfüß vom Ichon entlaubten 
Zweig, wie federleicht dagegen find die Waldrebenfamenbüfcel in ihrer 
Zierlihkeit. Kein Scherenfhnitt und keine Federzeichnung könnte den 
Haud lo hervorbringen, den diele befiederten Samen zu eigen haben, 
wie die Kamera. 

Dabei muß man eins im Auge behalten. Das Photofchattenbild will 
keinen Scheerenfchnitt vortäulcen, feine Eigenart foll bewußt beftehen 
bleiben. Man läßt gern hier und da ein [hwaces Licht die ftrenge Li- 
nienführung überfchreiten. Beim Betrachten nächtlicher Stadtbilder fieht 
man ja auc oft die Härte der Umrille durch eine [himmernde Dadh- 
fläche, die irgend ein unbekanntes Licht oder der aufgehende Mond 
hervorrief, gemildert. Bs ift gerade der Reiz der kurzen Zeitlpanne zwi- 
fchen Tag und Nadt, den das Lichtbild in dieler Technik feftzuhalten 
fucht. 

Darum nodı einiges über diefe Technik, die Art ihrer Entftehung und die 


Art der Anwendung. Photo-Silhouetten find ein Stiefkind der Photo- 
graphie,; der Berufsphotograph hat ein Lächeln dafür, und der Lieb- 
haber befaßt fich felten damit. Auf Ausftellungen fieht man fie kaum, 
Die Aufnahmen find einfach, wenn man einige Grundregeln ltreng ein- 
hält. Schattenrille erfordern einen glattweißen Hintergrund, den man 
nicht mit aufgelpannten Tüchern zu erreichen verluche, diefe geben im= 
mer kleine Unebenheiten durch Falten, Brüche, ffarke Webfäden oder 
dergleichen, damit ifts nichts. Richtig ift, man beforgt ih im Gelhäft 
für Bürobedarf kräftiges firukturfreies Pauspapier, das man bis 1,25 
Meter breit erhält und in der Länge eines Renfters oder einer Tür kauft. 
Oben und unten wird es je an einem Stab mit Reißzwecen befeftigt 
und ift fo zu rollen und aufzuheben. Zum Gebrauh wird es vor 
einem Fenfter oder einer Türe aufgehängt, die Stäbe lorgen durd ihre 
Schwere für glatte Spannung des Papieres. Davor baut man den Gegen- 
[fand auf; man photographiert direkt gegen das Licht oder die Sonne, 
nie darf diefe feitlich fehen. Wegen der Tiefenausdehnung des Objektes, 
bei einem langen Zweige, blende man lo ftark ab, daß alles gleich Iharf 
wird, belichte ent[prehend lange und entwickele mit kräftigem Metol- 
Hydrodinon, man kann auch eventuell die Platten wie die Papiere mit 
reinem Hydrodinonentwickler entwickeln. Für die Abzüge wähle man 
fehr hartes Papier. 

Man hat feine Freude dabei. Aber nicht nur das, die Schattenrißtechnik 
könnte auch wohl manchem gärtnerifchen Fachmann die Form oder die 
Tracht einer Blüte, eines Zweiges trefllicher fefthalten als das normale 
Photo mit feiner erdrückenden Fülle von Einzelheiten. 
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Aus Sagebudhblattern 
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ZN“ Srafichaft ijt etwa JO Nlorgen groß. Sie enthält Land= 
fchaften, die man füglich für Steppen und Heidelandichaf- 
ten, für Wiefen und Sumpfgegenden, für Wald=, Hecken, Slufß- 
und Quellenlandfchaften anfehen fönnte. Es gibt Fable Felfen und 
folche mit Moos und Flechten bewachjen. Die Burgmauern haben 
ihren eignen Schmud feltfamer Pflanzen. Alle diefe Szenerien 
wechfeln mit jeder Jahreszeit ihr Kleid, das bald eintönig, bald 
buntfarbig, immer wieder ergött und überraficht. Es ift auch ein 
Unterfchied, ob es ein regenreiches Jahr gibt oder ein dürres, Das 
prägt fich befonders an dem Pflanzenwuchs meines Berges aus. 
Der Berg oder vielmehr der Bergabbang, denn ob ihm fängt ja 
das Aderland der Hochebene an, ift gen Süden gelegen, ganz der 
SED N ausgefegt, fteil abfallend. Ich hate ihn etwa 70 
Meter hoch von der Wiefenjohle an. 
Menn ich im Frühjahr, im Nlarz fomme, da leuchten die Ginfter- 
bifche wohl etwas zu gelb und beberrichen den Abhang — aber es 
fieht Doch prächtig aus auf Dem vorher fo fahlen Hügel mit den 
mageren Hungerblümchen. Auch Die Genista sagittalis und germa=- 
nica ijt da und fleiner Eyrenpreis. Nur wenige Zeit danach, da 
kommt die Zeit der Hecenrofen, und mein Land ift voll davon. Da 
gibt es denn flatternde, liebliche Blüten vom reinften Weil bis 
zum dunklen Rofa— auch Rosa rugosa ift da (von Auguft als Hede 
angepflanzt), Dazu blühen verfchiedene Glodenblumen zwifchen den 
rifpigen Grafern. Das Gelb erlifcht, und immer mehr breitet fich 
ein Blau aus — wie diefes Jahr die überaus zahlreichen Büfche 
des Echium vulgare. Die blaffen gelben Büfche des Verbascum 
thapsiforme unterbrechen es da und dort. Aber am Ende des Mo- 
nats it dies Blau, das vorher noch jchön abgetönt in den Blumen- 
föpfchen der Jafionen fich zeigte, fait ganz verblichen, und wieder 
herricht ein jtarfes Goldgelb: das find die vielen Blumen der gro- 
fen Kamille mit ihren zarten, zerfaferten, graugrünen Stempel- 
blättern, die fchon im erjten Frühjahr ibr Rofettengewebe bilden 
und eigentlich ganz andere Blüten erwarten laffen. Das tiefe Hold- 
gelb diefer Blumen, die auch Mauern und Selsvorfprünge be- 
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Wilbelm Steinhbaufen3 


Im zweiten Bande der „Erinnerungen” von Wilhelm Steinhaufen, der unter dem Titel „Um das Werk” von Alfons Baquet 
demnächit im Furche-Verlag herausgegeben wird, finden fih Tagebuchblätter, die im Jahre 1913 auf der dem Künftler ge= 
börenden Burg Schöned im nördlichen Yunsrüd gefchrieben find, Wir geben aus einem Borabdrud der Deutfchen Nundfehau 
die folgenden Stellen wieder, die die Tiefe feiner Freude an der Pflanzenfchönbeit Fennzeichnen. 
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decken, wird nun mit den fich flach ausbreitenden gelben Blumen 
des Sedum und feiner Variante in weißsrofenrot punftiert und 
mit den oft graufilbern und fehwärzlich grünen Nloofen und Flecd)= 
ten zu einem Teppich zufammengewoben. Befonders in diefem Jahr 
war er reich und fehon — die fleinen Rafen der purpurroten Stein- 
nelfen verzierten ihn, die Samenrifpen goldner und filberner Öra= 
fer durchftrichelten ihn. Wenn man den Weg zur oberften Banf an 
der „Schanze” hinaufging, fehien es, als ginge man zwifchen wun= 
derlich angelegten Blumenbeeten. Man fonnte an den Eindruck er= 
innert werden, den die Wiefen hoch oben auf den Alpen an der 
Schneegrenze machen. 

So it noch jet, während ich Das jchreibe, der Berg. 

AUS ich zum erftenmal meine Wiefe fab, fehien fie wirklich eine Nar= 
chenwiefe zu fein: fie war ganz bedeckt von den blauvioletten Ölocken 
der Akeleiblumen, deren Form ja fchon feltfam und märchenhaft ift, 
fodaf man unwillfürlich an die Blume der Romantik denken fann. 
Dazu die Rucucksblumen, mehrere Arten, und die Bergifmein- 
nicht am Fleinen Rinnfal zwifchen den dunklen Binfen. Das dunkle 
Grün gibt im hellen Grün der Öräfer — befonders nach dem erjten 
Schnitt — das Samtartige und macht die Wiefe mit den vielen Erd= 
falten wie wogend, Sitt du unter dem kleinen, fo zierlich geafteten 
und belaubten Apfelbaum auf der Bank und fiehft über die Wiefe 
zu den dunklen Hainbuchenbaumen, die fie umfchliegen, wenn die 
Sonne im Sinfen ift, jo magft du wohl ftaunen, welche Pracht in 
der Abwechllung allein der grünen Sarbe die Natur für Dich bereit 
bat. Und wenn es nun Herbjt wird! Und wenn die Sonne mit den 
Nebeln fampft und aus dem Gras fich plöglich ein Gold oder ein 
Rofenrot löft! 

Und wenn an der Burg felbjt an ihren Mauern in den Fugen zwi- 
Ichen den Steinen die vielen Blumen und Pflanzen in immer neuer 
Wandlung mich grüßen — eigentlich führen fie ja ihr ftilles Leben 
unbejorgt und unbefümmert um uns Nenfchen —, foll ich mich da 
meiner Örafichaft nicht freuen? Nicht gern in ihren Frieden zurüc- 
fehren - immer gewiß, daß mich hier Güte und Liebe empfängt? 
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Gatennbert und Blumenpflege 


KURT PÖTHIG / GARTENTECHNIK / Zn künftlichber Bachlauf 


IN Artikel auf Seite 


De) 


behandelte einen natürlichen Bachlauf und daran anfdhließend 
die technifchen Erfordernille für die Anlage von Wallerläufen 


undRinnfalenim Garten. Heute wollen wiran verlhiedenen Abbildungen 


einen künftlihen Ba 
lauf zeigen, wie er auf 
dem, nach dem Ent- 
wurfe des Stadigar= 
tendirektors Prof. 
Erwin Barth ange= 
legten Sachienplatzein 
Charlottenburg aus= 
geführt wurde. Der 
Saclenplatz iftein bo= 
tanilcher Schulgarten, 
der die verfchiedenen 
Vegetationsbilder der 
Mark Brandenburg 
darftellt und im we- 
fentlichen auc nur die 
in Nordoftdeutfchland 
vorkommenden Pflan= 
zen birgt. Das mact 
die Anlage inlofern 
gärtnerilch interellant, 
als hier der Beweis er= 
bracht wird, daß fich 
nicht nur mitden Pflan- 
zenlhätzen anderer 
Länder und den durch 
gärtnerilche Kultur 
hochgezüchteten 
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327 des 8. Jahrganges diefer Zeitlhrift | 3 Gartenformen, fondern auch mit den Kindern Floras unferer en= 
geren Heimat wirkungsvolle Gartenbilder 'Ichaffen fallen. Unfere 
Feld- und Wiefenblumen und die Pflanzen unlerer Wälder und Triften 


find nicht lo gewöhnlich und unbelcheiden'wie fie im allgemeinen ver- 


fchrieen find, fondern 
viele Arten können 
fih inbezug auf ihren 
Gartenwert mit den 
Vertretern fremder 
Florengebiete mellen. 
Nur dürften diele 
Wildblumen in unfere 
modernen, regelmäßi- 
gen Gärten kaum hin= 
einpallen. Aber vielen 
aufmerklamen Belu= 
cern diefes Platzes 
wird lich vielleicht doch 
die Frage aufdrängen, 
ob unlere formal ar= 
citektonilch geltalte= 
ten Gärten der Neu= 
zeit wirklich das allein 
Richtige find. Ob nicht 
doc derlandfchaftliche 
Garten durchaus lei- 
ne Daleinsberecdti= 
gunghatund vorallem 
für den Pflanzenlieb- 
haber undKenner viel 
interellanter[einkann. 


Sicher wird lih auch 


m 


4 der auf den formalen Garten eingelhworene Fahmann dem Reiz 
diefer Anlage nicht entziehen können. 
Der Sachlenplatz foll aber nicht nur die Vegetationsbilder, fondern auch 
die hauptläclichfien geologifchen Formationen der Mark Brandenburg 
zeigen. Der Bahlauf durcfließt ein kleines Tal, welches den Erofions- 
tälern nachgebildet ift, wie fie zum Beilpiel bei Buckow in der Mark vor- 
kommen. Die Speilung erfolgt durch die ftädtifche Wallerleitung. Durch 
Findlinge, die lo eingebaut find, als wären fie vom Waller freigewalchen, 
wurden kleine, befcheidene Wallerfälle und Stauungen angelegt. Den 
Untergrund bildet ftark durchläfliger Sandboden, und daher war die 
Abdichtung des Bachlaufes eine der wichtigften technilhen Aufgaben. 
Sie wurde zuerlt [o durchgeführt, daß man das Bachbett zunädlt in Erde 
roh modellierte und dann mit Dachpappe abdichtete. Diefe Maßnahme 
hat fich jedoch nicht bewährt. Die Pappe erwies fih beim Einbau der 
Findlinge und bei der Ausführung der Erdbewegungen allenthalben 
als hinderlich. Es war meiltens unmöglich, die Findlinge in einer ihrer 
Form und Größe entfprechenden, vorteilhaften Lage zu verwenden, 
ohne die vorhandene Dichtung zu durchfchlagen oder ganz zu beleitigen. 
An den Stellen, wo die Wallerfälle eingebaut waren, lag die Pappe zu 
tief, und das Waller floß unter den Steinen hindurch, anftatt über lie 
hinweg zu rieleln. Das gleiche gefchah auch überall da, wo die Findlinge 
auf die Dichtung aufgelegt wurden, um die Pappe nicht zu belchädigen. 
Ferner ftellte fich bei Ausführung der Erdmodellierung an vielen Stellen. 
heraus, daß die Bodenfhicht über der lfolierung nicht nur zu dünn war, 
um den Pflanzen genügend Nahrung und Halt bieten zu können, fondern 
es beftand auch die Gefahr, daß die in der Pappe enthaltenen Teeröle 
und andere Stoffe den Pflanzen [hädlich werden könnten. Aus diefen 
Gründen führte man [hließlich die Arbeiten ohne Rücklicht auf die 
vorhandene Pappdichtung aus und nahm nad Fertigftellung der Stein= 
partien und der Erdmodellierung eine Neuilolierung mittels Lette vor. 
Dabei wurden auch gleichzeitig neben dem eigentlichen Bachbett, aber 
in Verbindung mit ihm, größere und kleinere Brdmulden hergeftellt und 
mit abgedichtet, die mit Erde angefüllt einen vorzüglichen Standort für 
feuchtigkeitsliebende Pflanzen ergaben. Zur Verbellerung des Bodens 
dienten Lehm- und Lauberde und vor allem Torfmull, Der letztere hat 
fich gerade in dielem Falle befonders gut bewährt, weil er das Waller 
aus dem eigentlichen Lauf fark, wie ein Shwamm, anfaugt und dadurch 
einen ziemlich breiten Uferftreifen für die Kultur der typifchen Bacı= 
uferpflanzen geeignet macht. Bezüglich der fonltigen technilchen Gelichts= 


punkte für die Anlage von künftlihen Wallerläufen, Quellvorkam- 5 
mern und fo weiter fei auf den eingangs erwähnten Artikel noch- 
mals verwielen. 

Die Bepflanzung des Bachlaufes ift hier, wie [hon gelagt, nur mit ein- 
heimilchen Pflanzen durchgeführt. Zu den typilchen Vertretern der Bah- 
uferflora unferer Heimat gehören: die Bahbunge Veronica Beccabunga, 
das Sumpf-Vergißmeinnicht Myosotis palustris, das Scharbockskraut 
Ranunculus Ficaria, das Milzkraut Chrysosplenium oppositifolium, 
das Bittere Shaumkraut Cardamine amara, der Bachnelkenwurz Geum 
rivale und noch andere Arten, die nicht nur an Bächen, fondern auch 
an anderen feuchten Standorten vorkommen. Aber die genannten ty- 
pifhen Quellbachpflanzen lieben oder gedeihen nur an frilhem, klarem 
und vor allem lauerftoffreihem Waller. Viele Arten fallen im Frühjahre 
durch das frifhe Grün auf, das fie [hon zu einer Zeit entwickeln, in 
der alle anderen Pflanzen noch ruhen. Veronica Beccabunga und Lysi= 
machiaNummularia und Myosotis palustris eignen lich vorzüglich zur Be- 
pflanzung der Bachlohle, um die Erde gegen Fortfchwemmen zu fchützen. 
Sie bilden fehr bald einen lo dihten Wurzelfilz, daß man an geeigneten 
Stellen, wo das Waller rafher über die Baclohle fließt, auf eine be- 
fondere Abdichtung derlelben verzichten kann. 

Bildı zeigt die Quelle, die am Fuße eines kleinen Abhanges als Grund- 
quelle entfpringt. Sie ift dicht mit Struthiopteris germanica, dem Strauß- 
oder Becherfarn, umpflanzt. Diefer Farn wählt außerordentlih willig 
und wird unter Ulmftänden fogar durch feine unterirdifhen Ausläufer 
läftig. Rechts im Voordergrunde fehen wir die Blattroletten von Blehnum 
spicant, dem Rippenfarn, der hier verluchsweile angepflanzt ilt, weil er 
bisher nirgends recht gedeihen will. Daneben fteht, an den kreis=nieren- 
förmigen Blättern erkenntlich, Chrysosplenium alternifolium, das Milz- 
kraut. Bs if, wie viele heimifhen Wildpflanzen, fehr eigenfinnig und 
geht dort, wo man es anpflanzt und haben will, nach ein bis zwei Jahren 
ein. Dafür fiedelt es ih aber ziemlich leicht durch Selbftauslaat an anderen 
Stellen an und bleibt dann dort beltändiger. 

Auf Bild 2 fehen wir den erften Wallerfall unterhalb der Quelle. Das 
Polfter im Hintergrunde über dem Fall befteht aus Adoxa moscdhatellina, 
dem Mofchuskraut, einem reizenden, fünf Centimeter hohen Pflänzchen, 
welches [chon im ganz zeitigen Frühjahr feine feingeteilten Blätter ent= 
faltet. Aus wenigen Pflanzen ift hier in kurzer Zeit ein mehrere Quadrat- 
meter großes Polfter entltanden. Nur [chade, daß das Mofchuskraut [hen 
im Juli einzieht und bereits im Auguft ganz verf[hwunden ift. Die pfeil= 
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förmigen, auffallend gzaderten Blätter im Vordergrunde gehören dem 
Aronftab, Arum maculatum, an. Diele Pflanzen wurden als Arum ma= 
culatum bezogen, ftellen aber zweifellos eine Kulturvarietät, wenn nicht 
überhaupt andere Art dar, denn der Aronftab unlerer Buchenwälder ift 
viel befcheidener. Er ift an anderer Stelle angeliedelt. Trotzdem konnte 
ich mich noch nicht ent[chließen, diele Gartenform zu beleitigen, weil fie 
falt wintergrün ilt und weil die Blätter ohne Schaden mehrere Grade 
Froft vertragen. In der Nähe, auf dem Bilde nicht fihtbar, fteht Sco- 
lopendrium vulgare, die Hirfhzunge, ein Farn mit ungeteilten, breit 
linealifchen Wedeln, der ih im Gegenlatz zu den meilten anderen Frei- 
landfarnen durch Sporenauslaat in Handkäften im kalten Mifibeet leicht 
vermehrt, lie ift bei uns [chon recht lelten geworden. Die gefiederten Blätter 
auf der äußerften linken Seite des Bildes fammen von Actaea spicata, 
dem Chriftophskraut, einem typilchen Bewohner feuchter Buhenwälder, 
mit weißen Blütenrilpen und glänzend [hwarzen Beerenfrüchten. 


Die großen Blätter auf der rechten Seite von Bild 3 gehören zu Astrantia 
major, der Strenze. Diele Pflanze wollte zunählt garnicht wadlen, bis 
der Boden mit Lehm=, Laub- und Miftbeeterde verbellert wurde. Seit=- 
dem gedeiht lie freudig und vermehrt fih überreihlich durc Selblt- 
auslaat. Euphorbia palustris, Sumpf-Wolfsmilc, heißt die [hlanktriebige, 
(chmalblättrige Staude auf der linken Bildfeite. Sie ift etwas [chwierig 
zu kultivieren, und die Vermehrung durch Samen oder Steclinge ilt 
bisher noch nicht geglückt. 

Bild 4 zeigt die letzte, wagerechte Strecke des Bachlaufes kurz vor der 
Einmündung in den Teich. Durch einen Gelfteinsriegel wird das Waller 
angeltaut, und es entlteht eine ziemlich große, wirkungsvolle Waller- 
fläche, die über den geringen Zufluß von höcltens 2 Kubikmeter je 
Stunde vollkommen hinwegtäufht. 

Bei Bild 5 ift der Bahhlauf in umgekehrter Richtung, und zwar von oben 
nach unten aufgenommen. 


K. WAGNER / GARTEN= UND VOGELNOTIZEN AUS ENGLAND 


fich in England zurechtzufinden, Diefes Land, das voller Gegen= 

fätze zu fein [cheint, das einen harten Kampf gegen die Induftri= 
alilierung feiner Country=side führt, fteht unter klimatifchen Bedin- 
gungen, die ihm die Wärme des Mittelmeeres und die Schneezone 
Schottlands geben. Und logar in den kältelten Teilen Englands wird die 
Unmöglichkeit der Kultur einzelner Pflanzen durch die Lage der Infel 
und ihre Wallernähe ermöglicht. Binige Bezirke in Oltengland, Norfolk, 
Sussex, leiden unter Spätfröften, aber trotzdem find Gattungen wie 
Bambus Metake, Arundinaria Simonii, Bambus viridiglanescens voll= 
kommen hart. Die beften Bedingungen hat jedoh Cornwall. Hier in 
der Südwelt-Ecke Englands wachlen Pflanzen im Freien, die die andern 
Graflchaften nur im Grünhaus kennen: Palmen, Dracaenen, Aloe, 
Yucca find Faktoren in diefen Gärten, die erltaunlich wirken in ihrer 
Selbfiverftändlichkeit. Agave americana, Franzosinii, Scolymus atro= 
virens find vollkommen heimilch in Cornwall und Devonshire, während 
für das übrige England Agave Parryi und utahensis als hart anzu= 
fprechen fein dürften. Camellien, Rhododendron waclen in der feucht- 
warmen Luft zu Formen heran, an die man [ic erft langfam gewöhnen 
muß, und oft [cheint es, als ob der Boden in feinem Wachstum lier 
uner[höpflich fei. Der Januar in Pesance, der am weitelten vorgelcho- 
benen Spitze Cornwalls, it [fo warm wie Madrid, Florenz und Kon=- 
ftantinopel, während der Juli kühl it wie Petersburg. Im Januar zeigen 
die Tage und Nächte kaum einen Unterfchied in der Temperatur, und 
die Wallerwärme an der Külte fällt im Winter felten unter plus acht 
Grad Celsius. Diele außerordentliche Gleihmäßigkeit [dhafft ein Pflan- 
zenleben, das zu andern Verhältnillen kommt, als fie das übrige Eng- 
land befitzt, ausgenommen die Süd-Weft-Küfte Irlands, doch kennt auch 
noch der Norden Irlands Dracaenen und Lorbeeren, die ohne Schutz 
im Freien fiehen, während Myrten verlagen. Dies alles gibt den Gär- 
ten ein faft füdliches Gepräge, und wenn aud der diesjährige harte Frolt 
kurz vor Weihnachten Pflanzen wie Acacia dealbata, Pulcella armata, 
Bayleyana folcata in West-Sommersetshire am Briftol-Kanal ftark an- 
griff, verhütete Cornwalls günftige Lage jeden Schaden der um diele 
Zeit lo geluchten gelben Blüte. 
Seitdem find Monate vergangen, die das Land in rafhem Wedel mit 
Grün bedeckt hatten. Es ilt kein Zweifel, Englands Lage läßt den Bo- 
den, der auch im Winter nie ganz zur Ruhe kommt, auf jeden Witte- 
rungswechfel ungleich [hneller reagieren, als es auf dem Kontinent ge- 
fhieht. Zu der verhältnismäßig milden Luft kommt die große Feudh- 
tigkeit des Bodens, und der Wechlel des Landfchaftsbildes im Vorfrüh- 
ling vollzieht fih mit einer außerordentlichen Schnelligkeit trotz eines 
grauen Himmels, der nur für Stunden die Sonne in dielem Jahr durh- 
ließ. Aber diefe graue Farbe läßt eine doppelte Freude an den erlten 
Schneeglöckchen, Crocus und Veilchen aufkommen. Bis in den März 
hinein hielt die graue Farbe an, dann letzte plötzlich Sonnenldein ein, 
und über Naht war unfer Tal mit dem Weiß der Plaumenbäume be- 
deckt, die an Wegen und den Abhängen der Hügel fiehen. Eine Woche 
lang dauerte die Blüte, dann war das Wachstum nicht mehr zurükzu= 
halten, und das Grün der Blätter drängte fih zwilchen das Weiß. Die 
Wände des Cottage verfchwanden unter dem leuchtenden Rot der Cy- 
donia japonica, und in den Gärten ftanden Narzillen von tiefer Gold=- 
farbe bis zum bleichen Gelb. Dann letzte plötzlich, ebenlo unvermit- 
telt wie die Wärme, [charfer Nachtfroft ein, der die Pflaumenblüte 
(hwarz färbte und die Narzillen zum Welken brachte. Unbeirrt aber 


EF ift nicht leicht für den, der für längere Zeit die Überfahrt macht, 


blühten Primeln, Aubrietien, Arabis, Goldlack, Alyssum, Iberis, Co- 
rydalis weiter in den Bauerngärten. Gegen Ende April kommen die 
Tulpen und nun ilt der kleine Cottagegarten vor meinem Renfter voller 
Blühen. In dichten Polftern quillt die dunkelblaue Aubrietia über die 
kleineSteinmauer hinab auf das weiße Band der Arabis albida florepleno, 
und die letzten Blüten des Goldlacks machen Tulpen Platz, deren Farbe 
in der Sonne vom Weinrot zum Samt hinüberwedhlelt. Vor einer Taxus=- 
wand fiehen die gelben Kreile des Doronicum und die Kugeln der 
Trollius unter der warmen Sonne, die hier im Tal eine doppelte Kraft 
hat. Zu einer Zeit, da im letzten Jahr in Dänemark noch kein Baum 
Grün zeigte, find hier die Ulmen und Birken mit einem grünen Mantel 
bedeckt, und zwilchen den Feldern ziehen lich belaubte Hecken hin, un- 
terbrochen von dem Weiß der Schlehenblüten. Jeder Weclel geht hier [o 
fchnell vor fich, daß man kaum die einzelnen Phafen verfolgen kann, und 
als nach zweitägigem Regenwetter das niederdrückende Grau des Him- 
mels fich in ein firahlendes Blau verwandelte, brach die Apfelblüte durch. 
Über Nadt öffnete die Hisakura auf unferm Ralen ihre gefüllten rola 
Blüten, und es war eine glücklihe Verbindung, daß in der gleihen Nadıt 
die Nachtigall zum erften Male zu fingen anfıng. 

Wir wußten, daß fie kommen würde, und hatten fie von Tag zu Tag 
erwartet, da fie ftets an ihren vorjährigen Niftplatz zurückzukehren 
pflegt. Zwei bis drei Tage nach der Ankunft — das Männchen pflegt 
zuerlt zu kommen — beginnt die Nachtigall zu Ihlagen, anfänglich, bei 
gutem Wetter kommt den ganzen Tag hindurch mit kurzen Unterbre- 
dungen dies Loken von dem Holz auf der Anhöhe hinter unlerm 
Haufe, oft mit einer Kraft, die man dieler kleinen Kehle nicht zutrauen 
follte. Wenn dann die Sonne auf der andern Hügelleite untergegangen 
it, [cheint es, als ob alle Vögel verftummten vor der leidenfhaftlichen 
Stärke, mit der das Singen durch den Abendnebel dringt, der fich ralch 
vom Fluß her auf das Tal, die Gärten und Wielen legt. Etwa zwei 
Stunden dauert das Schlagen in unveränderter Kraft noch an, dann läßt 
es nach, wiederholt fih in immer größer werdenden Abftänden und 
verftummt. Nur wenn der Mond herauskommt, kennt der braune Vo-= 
gel kein Einhalten, und ununterbrochen lockt er die ganze Nadt hin- 
durch. Wir Deutfche haben wohl längft das Gefühl für die Natürlich- 
keit der Nachtigall in unferm Parkleben verloren, aber hier in der 
Country=side Südenglands gehört fie feft zu dem Landfcaftsbild. Die 
Nefter liegen meilt in niedrigem Unterholz kleiner Wälder und Hecken, 
die niht zu weit vom Waller entfernt find. Der Nutzen der Nadti= 
gall wird licher oft vor der Schönheit ihres Gelanges vergellen. Wäh- 
rend die Jungen mit Vorliebe Ameilen und Raupen frellen, gehen alte 
Vögel hinter Würmern und Infekten her, verchmähen aber auch Früchte 
und Beeren nicht. Die Fütterung gelcieht immer auf dem Grund zwi- 
[chen abgeltorbenem Laub, das auf Infekten und Larven unterfucht wird. 

England kennt kein Vogelfchutzproblem in dem Maße, wie wir es ken- 
nen. Man braucht nur dur die englifhe Landfhaft zu fahren, um das 
auf den erlten Blick zu fehen: ausgedehnte Wielen mit einzelnen hohen 
Ulmen, Buchen, Linden beftanden, wechleln mit Gärten und Feldern 
ab, alle verbunden durh Hecken und Geftrüpp. Diele Abkammerung 
hat England das erhalten, was bei uns— vielleicht in verhängnisvolle- 
rem Maße als wir es willen — verloren gegangen ilt: eine ausgedehnte 
Vogelwelt. Eines Tages fand ich einen kleinen Baumläufer mit aufgelchla= 
genem Schädel auf der Landfiraße. Nur felten verläßt dieler leltlame 
Vogel, der dicht an den Stamm gepreßt mit feinem langen, gebogenen 
Schnabel die Rinde auf Infekten, Larven und Bier unterluct, fein Ge=- 
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hölz, um in Gärten hinüberzuwechleln. Wenn er einen Baum von unten 
bis oben unterfucht hat, geht er mit etwas klagendem Tone zur Wurzel 
des nächfien, um von neuem feinen mühleligen Aufltieg zu beginnen. 
Die Bauern fagen hier, er klage über fein glücklofes Leben, das nie ein 
Ziel und Ausruhen kenne, da hinter der erklommenen Spitze gleich der 
neue Aufltieg fände. Wer kann ahnen, was in dem kleinen Gehirn den 
Vogel treibt, auf- und abzuklettern, gebunden an eine fefte Bahn, nicht 
frei wie Finken und Meilen. Ih möchte vor allem auch einmal willen, 
was die Spatzen veranlaßt haben mag, im Frühjahr über unfere Cro- 
cusse herzufallen und fie fo zu verändern, daß man fie kaum nodı als 
Crocusse anlprechen konnte. Und dabei gingen fie noch durdhaus un- 
terfchiedlich vor. Während weiße kaum eine Würdigung fanden, [chienen 
die gelben und mehr rötlich-violetten Formen ihren Zerltörungslinn zu 
reizen. Reizt fie die Farbe tatlählich, oder [uchen fie den füßen Saft im 
Innern? Dem letzteren fcheint das Verfchonen der weißen Blüten zu 
widerlprehen. Warum mögen fie wohl die frühen Saxifraga Falkon- 
side S. Grisebacii nicht in Ruhe laflen, fondern fie fo Iyftematilch zer- 
pflücken, daß man die Spuren ihrer Tätigkeit überall findet? Es it wahr, 
man kann die Pflanzen mit Glas und Drahtnetzen [hützen, aber [chließ- 
lich freut man fich doch das ganze Jahr auf die Pflanze um der Blüten, 
nicht des Glas- und Drahtfchutzes willen! Ich muß geftehen, daß man 
manchmal mit recht gemilchten Gefühlen fich diefen Fragen gegenüber- 
fiehen fieht. Während der Plaumenblüte beobachtete ich oft für Stun- 
den einen Baum vor meinem Fenfter, der belebt war von Vögeln und 
— herabfallenden Blüten. Ich habe bis jetzt vergebens verluct, hinter 
das Geheimnis zu kommen, das diefe Fragen umgibt. Die Blüten [ie- 
nen durchaus gefund zu fein, fie zeigten eine weiße Farbe und klaren 
Stiel, und doch war innerhalb drei Tagen der Boden unter dem Baum 
bedeckt mit Blüten. Ahnen die Vögel, daß der Baum mit den übrig= 
gebliebenen Blüten noch genug Frucdt bringen wird? Oder verbergen 
(ich doch Organismen, die nur für das Vogelauge erkennbar find? Es 
waren nicht nur Spatzen, fondern auch Meilen aller Art, die fih an 
diefem Zerftörungswerk beteiligten. Warum greift der Dompfaft, der 
hier noch oft zu finden it — obwohl feine Zahl abnimmt — wohl die 
gefunden Blüten der Schwarzen Johannisbeere an, während die befallenen 
und aufgetriebenen, diken Knolpen unberührt bleiben ? Und es ift immer 
betrübend zu fehen, wenn die frühen Blütenbülchel von Rhododendron 
barbatum durch Meilen belchädigt werden, die dagegen andere Spezies 
zu verlchonen fcheinen. 

Es ift [o mandıes, das fich uns in diefem Fragenkomplex aufdrängt und 


uns die Vogelwelt kritifcher anfehen lallen will. Vielleicht müllen wir 
auch diefe Zeit als einen Übergang mitnehmen zu der Zeit, wo lie uns 
unfhätzbaren Nutzen bringt in der Vertilgung der Schädlinge. Die Natur 
it ein ewiges Ausgleichen von Gegenlätzen, und [ogar der Zerltörungs- 
wut des Sperlings fteht feine Vorliebe für Löwenzahn- und Diftellamen 
und Drahtwürmer gegenüber. Ich weiß wohl, oft ift das nur ein höchlt 
unbefriedigender Ausgleich für angerichteten Schaden, da kann dann 
nur eine durchgreifende Bekämpfung — Abfchuß und Ausnehmen — 
helfen, die mehrmals im Jahr bis zum September erfolgt. Auf keinen Fall 
darf aber Gift geftreut werden, mit Rücklicht auf die andern Vögel. 
Was Meilen zu leilten vermögen, erkennt man am belten, wenn man 
fih einmal die Zeit nimmt, die Vögel zu beobachten. Die Fütterungs=- 
zeit fängt meift fehr früh an, etwa zwilhen 4 bis 5 Uhr im Sommer, 
da die Vögel eine [chnelle Verdauung haben, und dauert bis in die 
Abendfiunden, etwa 8 Uhr. Es ift erftaunlich, was in dieler Zeit an 
Futter für die Jungen eingebracht wird. Die Zahl der Anflüge Ihwankt 
etwa zwilchen 600 bis 700 in einem Tage, da Abflug und Rückkehr 
meilt fehr rafch aufeinander folgen. Und licher wird dabei nicht zur ey 
Infekt oder eine Larve eingetragen, da die Vögel erft zurückkehren, 
wenn lie den Schnabel voller Futter haben. 

Es bedeutet [o wenig für den einzelnen und lo unendlich viel für die 
Allgemeinheit, wenn wir verfuchen, die Vögel wieder mehr in unfere 
Gärten hineinzubeziehen, und, was noch wichtiger ift, fie zu halten. Oft 
it es Ichwer, da, wo Gedankenlofigkeit und Mangel an Interelle die 
Vogelwelt aus einem Platz vertrieben hat, lie wieder anläflıg zu machen. 
Eine Welt voll Angft und Mißtrauen liegt noch zwilchen uns und den 
Vögeln. Nur wenige mahen eine Ausnahme. Wohl kümmert lich der 
Sperling kaum um uns, wohl überwindet das Rotkehlchen feine Scheu 
und kommt bis in unfere Häufer, wohl wagen Badltelzen, Fliegen- 
fänger und Schwalben in unfere Nähe zu kommen, aber [chon junge 
Drolffefn, die die Unbefangenheit vergangener Generationen bewahrt 
zu haben [cheinen, vergellen lie bald wieder. 

Man möchte einmal hineinfehen können in das kleine Gehirn, das das 
Rotkehlchen uns vertrauen, aber die Schwarzdroflel diefe abwartende 
Haltung einnehmen läßt! Warum verfolgt das kleine lebendige Auge, 
das uns lo tatkräftig in unferm Garten hilft, unlere Bewegungen mit lo 
großer Vorlicht, um fich erft zu beruhigen, wenn wir fülltehen? Manchmal 
wird der Wunfch wad, es möchte eine Zeit kommen, die diefem Kampf- 
zuftand zwilchen uns und den Vögeln ein Ende madıt, denn V’ögel und 
Gärten gehören nun einmal zulammen. 


Fuchhien 


ICHT nur die 

Kleider, die Hü- 
te, dieSchuhe, die Wä- 
[che, die Strümpfe — 
auch die Blumen, mit 
denen wir uns umge- 
ben, find den Launen 
der Mode unterwor= 
fen. Sah man vor zwei 
Generationen noch an 
bald jedem Fenlter 
den Fudhlienftock, das 
Schneewittchen, dick 
und weiß gefüllt, oder 
die vielblütige, groß- 
glokige Sylvia, lo 
wird man heute wohl 
vieleStraßen wandern 
dürfen, ehe man an 
den Renftern Fudlien 
grüßen fieht oderlie an 
Balkonen bemerkt. 
Ganz mit Unredt. 
Denn welche Blume 
hat eine lo fange Blü- 
tezeit? Welche bringt 


Fucsia La Perle 


Buntheit vom Juni bis Fucsia corymbiflora alba 
in den Oktober in lo 

reicher Fülle? Mannigfaltig ift die Form der Sepalen 
(Kelchblätter), der Korollen (Blumenblätter) ! Mannig= 
faltig das Blattwerk. DasLaub der Fuchlien wedlelt in 
allen Tönungen von Grün, bis zum Braunrot, Schwarz= 
grün und Bronze. Sogar Rot ift keine Seltenheit, lo= 
wie Blätter, die wie von innen beleuchtet erfheinen. 
Welch ein Unterfchied ifi in den Fulgensarten mit 
den rielenhaften, langen Traubenblüten in den farken, 
mennigroten Farben zu den Gracilisformen, mit fei- 
nem Blatt, zarter Blüte, aber roten Blütenmallen. Sieht 
man die Fuchfia procumbens, eine empfehlenswerte, 
faft unbekannte Ampelpflanze, fo rundet fih hier die 
Formen- und Farbenfkala aller Fuhfien. Die Blätter 
find nicht länglich, fondern rund. Die Blütchen winzig 
aber von ungeahnter Leuchtkraft. Blaugelbgrün. Fein 
(&hattiert. Und nadı der Blüte olivenartige Früchte. 
Hodftamm weclelt mit Pyramidenform. Bäumchen 
mit Hängepflanze. Und immer ftarren die langen 
Staubfäden, auch weclelnd in den Farben, aus den 
wirklich formvollendeten, fieifen Blüten heraus. 
Was hat man nun zu tun, um diefe Blütenfülle zu 
erleben, diele Pracht zu fteigern? Die Antwort ift leicht 
zu geben. Denn die Fuclienkultur ift leicht und lo- 
gar für jeden Laien ausführbar. Bei Zimmeraufftel- 
lung fei der Stand dem Lichte [o nahe als möglich. 
Dazu reichlihe Wallergaben und reiche Ernährung, 
alfo Düngung. Denn Fuchfien zehren. Sie wollen des- 
halb vom bewurzelten Steckling an oft umgeletzt wer= 
den. Man wird bewundern, wie die falerigen, hellen 
Wurzelnden Humus durchziehen undihnaufbraucen! 
Kann man es ermöglichen, dann hinaus an die Luft 
mit den Fuhfien! Auf den Balkon, auf das Blumen- 
brett vor dem Fenfter, in den Garten! Denn dort oder 
in Käften ausgepflanzt, haben fie natürlich noch andere 
Entwicklungsmöglickeitenalsin derEnge des Topfes. 
Wie herrlih kann man den Hochftamm für Oarten= 
(hmuck verwenden wie die hängenden Fuchhien für 
den Rand des Balkonkaften. Faft meterlang werden 
die blütenfhweren Äfte herunterhängen. Sorten dieler 
Verwendung: DeutfcheKailerin ; Balkonkönigin ‚ Ma- 
rinka, Trailing Queen. Auch als Hochffamm ift diefe 
Hängeform im Garten ein Schauftück. Hier kann man 
diefe auch austopfen und ins freie Land einlenken, 
um Ende Oktober, aber oft auch Ichon im September, fie wieder ein- 
topfen zu müllen — unter Ballenfhonung! 

Für kleinen Raum eignen lich die Zwerglorten: Ida Noak;; Schöne von 
Wedel, Gracilis. Die traubenblütigen Fulgensarten haben einen knol= 
lig verdickten Wurzelfiok, der Shonung beim Umfetzen verlangt. Von 
ihnen feien empfolhen: Andenken an Heinrich Henkel; Koralle; Co- 
tymbiflora; Göttingen. 

Riefenfuchfien find: Roland, Sylvia; Frau Eva Boeg. 

Was foll man fonft empfehlen? If nicht jede Fuchlie [hön? Mit weißen 
Sepalen und leuchtend roter Korolle ift Perle, Dollarprinzeffin, die alte 
Avalanche, dunkelblau mit [charlach und weiße Dollarprinzellin weiß. 
Emile de Wildemann, kirfchrot, lachsrofa gefüllt; Cupido, blauviolett; 
Sachfengruß, dunkelviolett. 

Riccartoni gilt als winterhart. Sie if es auch infofern, dad man fie im 
Freiland eingepflanzt lallen kann, wenn man fie im Herbit ganz zu- 
rückfchneidet und gut zudeckt. Dann wird fie im Frühling wieder Iprießen. 
Und von dem Rückfähnitt kann man noch Vermehrung erhalten. 
Steklinge wurzeln fo leicht, daß man fie eigentlich jederzeit nehmen 
kann. Bei kühlem Stande während der Überwinterung follen die Fuhlien 
nicht treiben, um nicht unnütz Kraft hergeben zu müllen. Im Frühjahr 


Hardmntliches® 


Verhalten der Rofen nach dem Jirengen Winter 


M'. etwas begreifliher Sorge gedachte ich an den firengen Winter- 
und befonders auch an den Nachwintertagen an die mir anver= 
trauten Rofen. Nicht nur wegen der außergewöhnlich hohen Kältegra- 
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folfen fie geltützt werden, denn auch gute Form ift wichtig. Will man nun 
von einer Sorte Hochflämme ziehen, ilt es nötig, früh Stecklinge zu 
bekommen. Hier verwendet man nun Wärme und treibt das Exemplar 
im Zimmer an, um diele Jungtriebe früh, bereits im März vielleicht, be- 
wurzelt zu haben. So ift ein Vorlprung für den kräftigen Sommerwucs 


diefes Stecklings, der Hochftamm werden [oll, gelchaffen. Aud die Ver- 


„mehrung durch Samen gelingt. Es ift aber nicht dazu zu raten. Warum 


auch? Wenn das Steclingverfahren fo leicht it! Warum dann der 
Pflanze Kraft nehmen durch Fruchtanfatz? Im Gegenteil! Ich rate dazu, 
jede verblühte Kapfel nicht erft reifen zu laflen, fondern Abgeblühtes 
frühzeitig zu [chneiden. 

Aus wenigen Stammarten find ungezählte Hybriden hervorgegangen. 
Fuchfienfammlungen von über 5o verfhiedenen Sorten find nicht felten 
anzutreffen. Und jeder vermag ja folche Sammlung auszubauen. Einen 
Stekling erhält man gern, trifft man neue, oder alte Farben an den 
Zimmerfenfern. Offene Augen auch dafür zu haben, ift wichtig. 
Bedingung für gute Fuchfienkultur ift, wie gelagt, vahrhaffe Erde. Milt- 
beeterde mit Kompoft und Rafenerde gemilct. If die Erde arm, hilft 
Unterbringung von Hornfpänen, bis flüllige Düngergaben gegeben 
werden können. Elly Peterfen 


de bis in den März hinein, fondern auch weil fie völlig [hutzlos den 
über das Waller fireichenden [harfen Oftwinden ausgeletzt waren, die 
dort gar manchem als ficher hart geltenden Gehölz und als wenig emp- 
findlich bekannten Stauden und Gemülen reftlos den Garaus machten, 
fondern auch weil es fih faft durhweg um erft [pät im Frühling ge- 
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pflanzte handelte. Diefe befinnen fich bekanntlich erft Ipät im Jahre auf 
den rechten Trieb, dem es dann im Herbft nicht ausreicht zur richtigen 
Holzreife, welche bekanntlich erfte Vorbedingung für gute Überwin- 
terung ilt. Der Holzreife war in fonnig freien Lagen, die Rolen ja lie- 
ben, der Herbft zwar nicht ungünftig, aber für frifh im Frühjahr ge= 
pflanzte erfhien die firenge Kälte doch etwas früh, etwas zu ausgiebig 
und etwas zu anhaltend. 

Die in Rede ftehenden Rolen letzten fih zulammen aus vielen Sorten 
aller alten und neuen Garten- und Edelrofenraflen, ferneı aus zahl- 
reichen Rankrofen aller Rallen, fowie aus folchen Strauh- oder Wild- 
rofen, Nicht erft wenn es an den Winterfchutz geht, follte man an das 
fichere Durchhalten durch den Winter denken, fondern von allem An- 
fang an. Demnach gebe man den Rolen freien, fonnigen, der Luft zu= 
gänglichen Platz als erfte Vorbedingung. Eine weitere, fichere Grund- 
lage ift zu legen in gut bereitetem nährftoffreihem Erdreich und in 
entlprechender Pflege fowie Vorbereitung auf den Winter. 

In diefem Sinne erhielt auch das hier für Rofen beftimmte Erdreich Kuh> 
dung, Torfftreu, Lehm und Kalkbeigaben im Herbft oder Frühling vor 
der Pflanzung; es handelt fich um armen Sandboden. Den Sommer über 
wurde nachgeholfen mit wöchentlichen Dunggüllen von Harnftoff-Kali- 
Phosphor, je ein Gramm auf ein Liter Waller, fowie mit durchdringen- 
der Bewällerung an trockenen Tagen. So gegen Mitte Augult wurde 
dies eingeftellt, damit der Trieb möglichft zum Stillftand und Reife kam. 
Damit waren einigermaßen fichere Grundlagen zur Überwinterung er= 
füllt. Als weitere folgten dielen Offenlaflen aller Rolen bis zum Ein- 
fetzen ftarken Froftes (fiehe Band VIII, Seite 249). Der Froft letzte da 
freilich mit einem folchen Ernft ein, daß man fih mit dem Anhäufeln 
beeilen mußte. 

An fih war der Winterfchutz meiner Rofen einfach genug. Er beltand 
in feihtem Anhäufeln der Schnittrofen. Wo das nicht angängig war, bei 
Beetrofen wurde der Boden etwas mit Torfmull oder Laub abgedeckt, 
worauf eine leichte Reifigdecke kam. Leicht und luftdurchläffiig war er 
in allen Fällen. Den Schnittrofen wurde weiter kein Schutz zuteil, auch 
den Rankrofen nicht. Schutzlos waren die langen Triebe der letzteren 
in der eiligen Kälte, ebenlo das Gezweig der niedern Edelrofen. Es 
befanden fich unter den Edel- wie unter den Rankrolen [ehr viele Neu- 
heiten, die im Frühjahr als Shwächlinge ankamen, auch ein wenig folche 
blieben, ohne daß befondere Verlufte zu verzeichnen gewelen wären. 
Ebenlo befanden lich unter den Rankrofen viele bemerkenswerte neue 
und aud ältere Sorten mit unverkennbarem Einfluß von Edelrofen- 
blut. Aber auc fie braten keine Verlufte. 

Dies und die außergewöhnliche Schönheit meiner Rofen in Bau und 
Farbe, Haltbarkeit, die Ergiebigkeit an Riefenblumen hat viele Rück- 
fragen nach der Methode nach fich gezogen. Nun, diefe war wirklich 
einfach genug, hielt fie fich letzten Endes in erlter Linie an eine natur- 
gemäße Behandlung und etwas Nachhilfe durch Anreicherung des von 
Natur armen Bodens mit Kuh- und künftlihem Dung. Man kann, fo= 
fern man die natürlihen Anfprüche der Pflanzen erfüllt, auch mit ein= 
fachen Mitteln Erfolge erzielen, welche den Durchfänitt überragen. 


Abgetriebene Blumenzwiebeln 


ENN man bedenkt, welche Menge Blumenzwiebeln [o manche 
Gartenbelitzer jährlich abtreiben oder zur Beetbeflanzung be- 
nutzen, muß man ftaunen, daß diefe nicht in weit reiherem Maße in 
unferen Gärten als [hönfter Frühlingsfhmuck angeliedelt find. Wie [chön 
kann man fie an leicht befchatteter Stelle unter hohen lichtftehenden 
Bäumen, an Gebüfchrändern, auf Rabatten oder zwilchen Staudenpflan=- 
zungen verwenden. Daß unlere Gärten davon gar nicht zu viele haben 
können, bedarf keiner näheren Begründung, wie auch längft die Beweile 
erbracht find, daß diele abgetriebenen oder von Beeten abgeernteten 
Blumenzwiebeln durchaus nicht wertlos lind. Es ift im Gegenteil meift 
der verkehrten Behandlung, die man ihnen alsbald nah dem Verblühen 
angedeihen läßt, zuzulchreiben, wenn fie Ipäter nicht wieder verwendbar 
find. Läßt man fie nach der Blüte natürlich zur Äusreifung und damit 
zur Sammlung von Kräften kommen, ergeben die meilten im kommen= 
den Herbft an pallenden Stellen ausgepflanzt recht gute Erfolge, willen 
fih dort auch auf die Dauer zu halten und manche [ogar auszubreiten. 
Dazu ift vor allem nötig, daß man ihnen nach dem Abtreiben und der 
Entfernung der Blütenftengel die volle Belaubung und Erde beläßt, da= 
mit fie auf natürlihe Art zum Binziehen kommen. Die vielfach geübte 
Unfitte, fie alsdann lorgfältig von Erde zu befreien, die Wurzeln merk= 
lich einzukürzen, das Laub ftark zurückzufähneiden, [hwäcdt die Zwie= 
bein fehr, beraubt fie der Möglichkeit, Relerveltoffe zu bilden, die Zwie- 


bel zur Reife zu bringen. Auf Beeten verblühte [hlage man mit der 
Belaubung nicht in Erde ein, in Töpfen abgetriebene lege man mit dem 
Laube im kühlen Haufe unter die Stellagen,; gegen das Frühjahr hin 
kann man fie auch im Freien einfchlagen, und man wird [ih dann nicht 
über Mißerfolge zu beklagen haben, wenn fie ins Freie ausgepflanzt 
werden. M. Geier 


Ein gefährlicher Gehölz/ebädling 


NTER den Gehölzfhädlingen it der A/eine Frojtfpanner einer 

derjenigen, der verfhiedenen Parkgehölzen wie Weiden, Buhen 
und Eichen, durch den Fraß feiner Raupen fehr gefährlich werden kann. 
Er ift überhaupt der gefährlicfe aller Nachıfchmetterlinge. Das Männ- 
chen ift bedeutend größer (2,5 bis 3 cm) als das Weibchen, das nur 5 
bis 10 mm groß ift, durch feine verkümmerten Flügel zu unterfcheiden 
it, wodurch es zum Fliegen unfähig wird. Um nun diefen Schädling 
energilch zu bekämpfen, muß der Kampf in erlter Linie gegen das Weib- 
chen, das feine mohnkorngroßen Eier in die Blatt- und Blütenknolpen 
ablegt, geführt werden und die foeben erwähnte Tatfache lehrt uns, dies 
auf eine leichte Art auszuführen. Die Verpuppung des Spanners ge= 
(&hieht unter der Erdoberflähe. Da das Weibchen meift nicht fliegen 
kann, muß es, um feine Bier ablegen zu können, am Stamme empor= 
kriechen. Dies verhütet man dadurch, daß man Fallen, die fogenannten 
Leimringe, ftellt, auf deren Herftellung hier nicht eingegangen zu werden 
braucht. 
Die Wirkung dieler direkten Bekämpfung wird noch durd folgende, vor= 
beugende Maßnahmen unterftützt: ein fußtiefes Umgraben mit darauf= 
folgendem Feliftiampfen des Bodens der Umgebung des Baumes im Um= 
fange einer großen Baumlceibe, Aufhängen von Nilthöhlen und Un- 
terhalten von Futterplätzen für die kleinen infektenfrellenden Singvögel 
der Gärten wie Goldhähnchen, Meifen, Rot[hwänzchen, die den ver- 
ffhiedenen Altersftufen des Frofilpanners, insbelondere den alles kahl 
freflenden Raupen eifrigft nachftellen,, durch Fernhalten von Bulhwerk 
und Hecken, da diefe gern benutzte Fraßftellen der Raupen find. Um 
(höne Einzel-Zierbäume davor zu [hützen, vermeide man es auch, dab 
auf fogenannten Brücken, das find von einem Baum zum andern hin- 
überlangende Aftlpitzen, die Raupen von Baum zu Baum wandern 
können. Es ift dies, im Verhältnis zu dem Schaden, den die Raupen an- 
richten können (ihre Anwelenheit verraten fie durch Einlpinnen ihrer 
Fraßftellen mitdünnen Fäden), eine kleineMühe und wird in Obftgärten, 
wo der Froftlpanner unermeßlich [haden kann, kategatorilch durchge- 
führt. Schöne dekorative Parkbäume repräfentieren aber auch hoheWerte; 
deshalb follte die Bekämpfung des Froftlpanners auch hier durchgeführt 
werden. 


Ein billiges und dauerhaftes Pflanzenetikett 


EH durchgreifende Etikettierung aller ihrer Pflanzen fcheitert bei 
vielen Gartenbelitzern an der Koltenfrage. Selbft die kleinen Por= 
zellanfchilder find für folche Belitzer, die große Sortimente haben, nodı 
zu teuer. Oft ilt die Anfertigung auch zu umftändlich, weil fehlerlos 
ausgefüllte Pflanzenliften zur Anfertigung diefer Etiketten an die Fabrik 
eingefchikt werden müllen. Das it oft unmöglich, da der Belitzer den 
korrekten Namen nicht weiß und [hwer erfahren kann. 

Ausallen diefen Gründen unterbleibt dann die Btikettierung derPflanzen. 
Der Belitzer felbft weiß ja fhließlich die Namen und [onftiges Willens- 
werte über feine Lieblinge. Seinen Erben hinterläßt er dann meilt einen 
Garten, in dem fih niemand auskennt, Gartenanlagen mit ihren Pflan- 
zenlhätzen find aber genau folhe Sammlungen wie etwa Bibliotheken 
und ähnliche. Es follte daher jedem Gartenbelitzer, der eine größere 
Sammlung hat, Bedürfnis fein, die Pflanzen genau zu etikettieren. 

Im rauben, nicht geglätteten A/uminiumfcbrld findet ernurein Hilfsmittel 
dazu, das in jeder Hinlicht befriedigt und ganz befonders geeignet ilt. 
Es koftet nur wenige Pfennige, hält die Schrift zehn und noch mehr Jahre 
feferlich (lo fange bis es wieder zu Erde wird) und die Belhreibung 
kann jedermann lofort mit Bleiftift felbft ausführen. Es gehören dazu 
keine patentierte oder fonftige Utenfilien, die diefe Arbeit extra ver- 
teuern, Sofern man die Vorlficht gebraucht, die erfien Tage nicht über 
die Schrift zu wilchen, hat man eine Etikettierung von unbegrenzter 
Dauer, indem lich die Schrift lozufagen in das Etikett einfrißt. Die Form 
des Btiketts ift dabei Gefchmackslache. Ic halte die ovale Form, da fie 
gefällig auslieht, für die pallendfte. Und da fih Vorder- und Rückleite 
befchreiben laflen, kann man die ganze Gefchichte der Pflanze darauf 
vermerken, was dasInterelle für den Garten außerordentlich wach erhält. 


B. Voigtländer 
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or Vartemundfhau rare 


GARTENGEDANKEN 


N einem Frühlingsmorgen vor einigen Jahren unternahmen wir unlere 
häufigen Wanderungen nach dem Dünengebiet im nördlichen Indiana, 

Es wurde dunkel und drohend, ehe wir unleren Beltimmungsort, ein kleines 
Landftädtchen, erreichten. Von hier hatten wir vier Meilen bis zu den Dünen 
zu gehen. Der Weg führte durch Ackerbauland. Hier und da einige Bäume — 
Eichen, Zucerahorn oder Kirfchen und einige wenige Wildäpfel und Hage- 
dorne — [hmückten das Land zu beiden Seiten des Weges, die letzten Über- 
bleibfel eines großen Waldes, der einft dies Land bedeckte, Immer drohender 
wurde der weltlihe Himmel, bis er eine dunkelpurpurne Färbung annahm. 
Indem wir vorwärts eilten, gaben wir kaum acht auf die erfien Blüten am 
fonnigen Hange neben dem Wege. Aber ein alter Freund aus der Knabenzeit 


brachte mich zum Halten. Ein gewöhnlicher Hafelbulch. Niemals zuvor hatten 
wir die wahre Schönheit der Hafel gefehen. Länger als fünfzig Jahre kannten 
wir fie, und das zeigt nün [o recht, wie wenig wir willen von der wahren 
Schönheit unferer häufigften Pflanzen und wie oberflächlich unlere Kenntnis 
ilt von den geiltigen Werten aller wachlenden Dinge. Hier fahen wir zum 
eriten Male im Leben die goldenen Kätzchen der Halel als Silhouetten gegen 
den purpurnen Himmel im Welten. Hier wurde uns ihre volle Schönheit 
zum erlten Male offenbart. Bine Schönheit, gleich einem Gedicht oder Volks- 
lied, das tief im heimilchen Boden wurzelt. Leile (chwankten die Kätzchen 
im leichten Aprilwind. Wir laufchten ihrer Mufik und konnten das Wiegen- 
lied der Indianer-Squaw vergangener Tage hören. Seit diefem denkwürdigen 
Tage hat die Halfel einen Platz in unlerem Herzen gefunden, und in jedem 
Frühjahr erwarten wir ihr Blühen mit freudigem Vorgefühl. Wir waren be- 
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Die Gestaltung des Gartens — 


NOCH allzusehr ist leider in demKreis der Gartenfreunde, die 
sich einen Garten anlegen wollen, der Glaube verbreitet, daß 
dies eine recht leicht zu lösende Aufgabe ist. Selten oder nie 
wird es einem Amateur einfallen, sich selbst ein Haus zu bauen 
oder dazu nur einen Maurermeister oder Polier heranzuziehen. 
Im Garten jedoch geschieht dergleichen sozusagen tagtäglich. 
Wenn der etwas pjlanzenkundige Besitzer es nicht selbst wagt, 
die Anlage durchzuführen, so glaubt er doch sehr ojt, daß 
jeder gärtnerische Fachmann, der die einfachste gärtnerische 
Technik beherrscht und die gewöhnlichsten Gartenpflanzen 
kennt, schon fähig ist, einen Garten zu gestalten. Da nun, na- 
mentlich in den Großstädten, die Zahl der Landschaftsgärtner 
sehr groß ist, so wird der Gartenbesitzer, wenn er einen Helfer 
sucht, naturgemäß in erster Linie mit diesen Kreisen in Be- 
rührung kommen. Sehr oft trifft er dort gewiß treffliche Fach- 
leute, die ihn bei den technischen Einzelheiten recht gut be- 
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raten können. Aber die Gestaltung eines Gartens erfordert 
mehr als die nötigsten technischen Kenntnisse, sie erfordert 
künstlerisch gefestigte Persönlichkeit, die gleich dem Archi- 
tekten imstande ist, den Garten als Raumkunstwerk zu er- 
fassen und bewußt auszugestalten. 

Gerade für die modernen Bestrebungen in der Gartengestal- 
fung ist es sehr wichtig, daß sich der Besitzer einen nicht nur 
mit dem gesamten Material, sondern vor allem auch mit dessen 
künstlerischer Verwertungsmöglichkeit im Garten völlig ver- 
frauten Berater sucht. Nur dann kann er zudem@Garten Rommen, 
der ihm vorschwebt. Der Gartengestalter muß ja auch mit dem 
Hausbauer ganz Hand in Hand arbeiten. Auch dieser muß 
wissen, wie wird der Garten werden. Haus und Garten müssen 
zu einem Ganzen sich verbinden. Das alles setzt die Lösung oft 
schwieriger Probleme voraus, denen nur ein Gartengestalter 
gewachsen sein kann, der auf's engste damit vertraut ist. 
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eine künstlerische Aufgabe 


Zieht er einen solchen nicht zu Rate, so stellt sich meist sehr 
bald heraus, daß dies oder jenes in der Gesamtanlage nicht 
richtig angepackt wurde. Es werden dann Aenderungen nötig, 
die zumeist viel mehr Kosten verursachen als eine von vorn- 
herein richtig angelegte Änlage. Ganz abgesehen von den Zeit- 
verlust und den Verdruß, den der Besitzer dann hat, wodurch 


ihm seine Freude am Garten nur zu oft stark beeinträchtigt wird. 


Es ist schwer, ein gutes Haus zu bauen, es ist aber wohl noch 
schwieriger, einen guten Garten zu gestalten. 

In nur zu vielen Fällen unterschätzen Gartenbesitzer diese 
Schwierigkeiten und sehen im Garten nur eben ein Anhängsel 
des Hauses, das ein jeder fertigstellen kann. Das ist ein sehr 
großer Irrtum. Gerade die grundlegenden Arbeiten im Garten 
müssen mindestens so sorgfältig ausgeführt werden wie die 
Fundamente des Hauses. Jede Unterlassung, jeder Mißgrif} 
rächt sich da später auf unangenehme Weise. 
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Was für die Neuanlage hinsichtlich der Mitwirkung eines Gar- 
fengestalters gilt, hat in nicht geringerem Maße für jede Um- 
gestaltung einer bestehenden Anlage seine Bedeutung. Gerade 
hierbei ergeben sich nicht selten beträchtliche Schwierigkeiten. 
Einmal in der Geländegestaltung, dann auch in der Beibehal- 
tung von Vorhandenem oder dessen Ersatz durch Neues. Da 
kann nur ein erfahrener Gartengestalter den rechten Weg fin- 
den helfen. Der Laie strebt zu leicht Unmögliches an. Der Gar- 
tenfreund ist auch leicht geneigt, zu viel Altes erhalten zu 
wollen, auch wenn es in seiner Art überständig ist. Er wird 
andererseits zuweilen den Wert des Vorhandenen nicht recht 
beurteilen können. Auf jeden Fall bedarf er des jachmänni- 
schen Rates einer Persönlichkeit, die die aesthetischen Werte 
fest im Auge behalten und das Technische gut meistern Rann. 
Denn nur künstlerische Begabung verbunden mit praktischer 
Erfahrung vermögen diese Aujgabe zu erfüllen. 


München } 


Dipl.-Ing. Alwin Seifert 
Architekt BDA. 
Gartenarchitekt 


München2 NW8 


Schweidnitz 


R. Winter 
Dipl. Gartenbauarchitekt 


Moderne Gärten / Entwurf und 
Ausführung für In- und Ausland 
Eigene Staudenanzuchten 
Pflanzenversand 


LILIAAAMMI TI LNN 


Neu-Ulm Stettin 


Otto Ries 


Hermann Vietzen 
Gartenarchitekt B.D. G. A. 


Gartenarchitekt 


Neu-Ulmi. Bayern Fernruf 106 \ Stettin 10 


RER er RER: 
Nordhausen a.H. Stuttgart 
Artur Heinrici 
Gartenarchitekt C.Eitel& H. Aldinger 
Gartengestaltung Gartenarchitekten 


Ammerberg 2 
Zweigbüro: Erfurt, Leipzigerstr.8{ Hauptmannsreute 40 


nr „nr man mm Nm 


Osnabrück Stuttgart 


Paul Smend 
Gartenarchitekt VDG. 


Garten- uud Parkgestaltung allerorts 
Staudenkulturen / Lieferung aller 
Pflanzungen für Zier- und Nutzgärten 


rm 


Paul Grotz 
Gartenarchitekt V. D. G. 
Entwurf und Ausführung 


Bachstr. 9 Beckergrube 5. _ Fernspr.: 32372 5 Goebenstr. 5 Anruf 1214 £ Mönchhaldenstr.149 Fernr.21407 
Heidelberg / Frankjurt .M. Magdeburg und Harzgebiet Potsdam Stuttgart 
Franz Wirtz 7 Axel Fintelmann PeRe 
VDG. DWB. H.O. Lübeck Gartenarchitekt Albert Lilienfein 


Heidelberg, Jägerhaus 


Teilhaber der Firma E 
W.Cossmann Nachj. LE eg 


Frankfurt a.M. / Rödelheim Magdeburg-Puppendorf 


a a0 Kanne 


mANmmmnnmmnnHn 


Kempten-Bayern 
Gartenarchitekt 


Fr. Heiler 
Dipl. Gartenbauinspektor 


Mainz-Nierstein a. Rh. 


Aug. Waltenberg 
Gartenarchitekt B. D. G. A. 


Gärten, Parks, Sportplätze, 


Friedhöfe Fernruj: Nierstein a.Rh. 102 
wa Kiel München 
Anton Buchner 
Clemens Jelinek Gartenarchitekt 


Inhaber der altbekannten Firma 
August Buchner, Cheresienstr.86 
Gartengroßbaubetrieb 


| Gartenarchitekt B.D.G. A. 


Prinz-Heinrichstr.4o, Fernr.2759 Gartengestaltung 
ee A Köln München-Nürnberg 


Fritz Gerhartz 
Gartenarchitekt DWB., BDGA. 
Entwurf, Ausführung und Pflege 
Edelobstanlage Urfeld 


Übierring 61. Fernr.: Ulrich 6265 München 27 — Nürnberg 16 
Tuenmnnnnnnummnnn 


Möhl & Schnizlein 


Gartenarchitekten 
Gartengestaltung 


Beratender Fachmann für Nutz- | 


und Ziergärten mit langjähriger { Beratung, Entwurf, Ausführung 


EEE ee aa 


Gartenarchitekt D. W.B. 
von Gartenanlagen 


Wilhelmplatz6.Cel.:Potsdam1072 } Zellerstr. 51 


BR FR N wre 5 


Reutlingen-Württbg. Trier 
Walter Schubert Deter Lambert 
= FREE Beratung für Rosenpflanzungen. 
TEE EEE EN LANE, Rosengärten, Park- und 


Villengärten 
Große Rosenkultur. Katalog. | 


N Ve av er = 


Wiesbaden | 


Friedrich Hirsch | 
Gartenarchitekt V. D.G. | 


von schönen Gärten allerorts 
Eigene Baumschulen u. Staudenkulturen 
Pflanzenversand 


Rostock-Mecklbg. 


nr 


Arno Lehmann 
Gartenarchitekt 


Friedrichstr.23a Fernruf 2559 ? Wiesbaden, Aukamm 


murwarnnrnnmmnnN 


var 


vi 


Worpswede 


‚Schlawe i. Pom. 
Max K. Schwarz u. H. Krüger 
Ech. Neumann Inhaber: Max K. Schwarz 


Gartenarchitekt untl Dial. Gortenbaid kt 
Gartengestaltung / Gartenbau | Gartenarchitekt DWB. u. VDG. 
Garten-, Park- und Obstanlagen Gartengestaltung 


Kösliner Str. 15. Schließfach 21 \ Siedlung Birkenhof. Fernruf 48 


ATI nun nun mn 


347 


————— 


geiltert, wie vielleicht nie zuvor. Sind es doch nur die einfahen Dinge, die 
uns anregen, wir hatten eine Botfchaft empfangen über menfAliches Beftreben 
hinaus, unfere Sonntagswanderung hatte fich recht gelohnt. Keine Kirche, 
kein Menfchenwerk konnte uns in geiltiger Hinficht geben, was uns die ge- 
meine Halel gab, feftlih gefhmüct, wie fie war, hier in ihrem Brautkleid in 
Gottes freier Natur, hier längs des Weges, wo die Menfchen fie fehen und 
durch ihre Schönheit begeiltert werden mögen. Und diefe kleine Hafel fah 
ihr eigen Bild in dem kleinen Bach, der zu ihren Füßen floß. 

Jahre Ipäter pflanzten wir einen Garten, unferen Garten, und unter denFreun- 
den, denen wir erlaubten, den Garten mit uns zu teilen, wardiegemeineHalfel, 
Wie ich jetzt an diefem kalten Februartage aus meinem Fenlfter [haue, [hweift 
mein Gedenken zurück zu diefem denkwürdigen Apriltage von vor Jahren. 
Ich lebe von neuem in der Schönheit und Begeifterung für unferen Freund 
längs der Landftraße weit von hier, und ih möchte gern willen, ob man ihm, 
der Hafel, erlaubt hat, weiter am Wege zu waclen, da ja die logenannte 
Zivilifation rücklichtslos ift und keine Gnade kennt, und ih möchte gern 
willen, ob nicht ihre Vernichtung einen wirklichen Verluft eines höheren 
kulturellen Lebens bedeutet. 

Ich lebe jetzt in Erwartung der Freude und Schönheit, die unfere Halfel uns 
[penden wird, wenn ihre goldenen Kätzchen wieder leicht im Aprilwinde 
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wehen gegen einen purpurnen Hintergrund von einigen heimilchen Pflaumen, 
die uns ebenlo entzücken mit ihren rein weißen Blumen im zeitigen Mai. 
Aber felbft jetzt find ihre weichgrauen Zweige gegen einen purpurnen Schatten, 
zart verflochten wie ein feines Spitzenwerk, eine Freude für uns. 

Dicht bei fteht eine kraftvolle Weißeiche, die jetzt uns eine Mannigfaltigkeit 
an Tönen in Graurofa und Purpur offenbart, und ihr zu Füßen, denn die 
edle Eiche ift ein freundlicher Gelelle, [hlafen ein paar Phlox divaricata, 
Veilchen und Trillium (grandiflorum) unter des Winters weißer Decke. Jeder 
von ihnen mit einer Botlchaft vom heimifchen Boden und voll von Schönheit 
und unerreicter Lieblihkeit. Auch ein Trupp von Schwertlilien ift hier, ein 
paar Vergißmeinnicht, Freunde der Kindheit, und eine ftattliche heimilche 
Akelei, die in uns Erinnerungen an das Rock River-Land und [eine reiche 
Kunde indianilcher Überlieferungen wachruft. Außerdem ift hier ein Vogel= 
bad, denn wir wollen, daß die Vögel den Garten mit uns teilen. An feinem 
Rande find einige Pelsfteine. »Bluebells« und Fellenfarne in den Spalten, 
und ein »Virgins Borwer« fih auf den Fellen [onnend, vervollffändigen den 
Garten. 

Bald wird mich die Eiche mit ihren filbern und rofa Knolpen entzücken und 
mit ihren goldenen Kätzchen als Silhouetten gegen den blauen Himmel von 
JIlinois. Dann folgen die blauen Blumen des Phloxes, fich Ipiegelnd im Waller 
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des Pfuhls, und die Trillium, die gleich fo vielen Schmetterlingen über ihnen 
in der füßen Mailuft fegeln. Veilchen, (hüctern wie ein Mädchen, [prengen 
ihren Duft über das Ganze. 

Wenn die Tage des Sommers kommen, ift der Garten ruhig und kühl in 
feinem lieblihen Grün. Die Blüten, die uns um diefe Zeit grüßen, ftehn in 
vollfter Harmonie mit der beruhigenden Atmolphäre des Gartens. Schönheit 
in Form und Wuds treten nun deutlich zutage — jedes leine eigene In- 
dividualität in der ihm eignen freien Weile zum Ausdruck bringend — nict 
Säge noch Meller ihrem natürlichen freien Wuchs Eintrag zu tun. 

Später, wenn des Herbftes winterliches Blalen die Blätter unferer Freunde 
gleich einer magilchen Hand berührt, wandeln fie fih in Gold, Bronze und 
Rot. Es ilt wie eine Ablciedsfeier, ein großes Schaugepränge zu Sommers 
Sonnenuntergang, Nirgends wo anders ift die Herbfifärbung präcdtiger als 
in den Hartholzwäldern von Nordamerika. Aber es ift kein Abfchied auf 
immer, eher ein Gutenachtlagen, Ihöne Erinnerungen an Sommer- und 
Herbfitage für Träumereien am Kamin während der kalten Wintermonde. 
So ilt unfer Garten, lorgenfrei, einfach, vertraulich und an/pruchslos. Hier 
ilt Schönheit und Vornehmheit, Freude und Freundlichkeit. Kann ein Garten 
mehr bieten, und lollte er nicht all dies geben? 


‚Jens Jenfen, Chicago Cüberfetzt C. 5.) 
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AUS EINEM ALT-WIENER BIEDERMEIERGARTEN 


RAUSSEN, weit draußen in der Älfervorltadt war er gelegen, der alte 

Biedermeiergarten, den das unbeleuctete und ungepflafterte Glacis 
des damaligen Wien als ein im Winter kaum zu überfcreitender Ozean voll 
Fährlihkeiten und Stürmen weltenweit von der inneren Stadt [dhied. Und 
dennoch waren in den Tagen feines Glanzes, in den erften Jahrzehnten des 
19. Jahrhunderts, alle, die den Stempel geiltigen Adels trugen und für die 
Atmofphäre einer anmutigen, literarifh-künftlerifhen Gelelligkeit empfäng=- 
fih waren, Heimifche und Fremde, zu ihm hinaufgepilgert, bildete er doch 
einen Teil — und wahrlich nicht den unwictigften —des berühmten Salons 
der Karoline Pichler, die man Wiens Madame Recamier genannt. Durch 
das hölzerne Staketentor waren die erlefenften Gäfte aus aller Herren Länder 
aus dem gepflafterten Hof in den geräumigen Garten getreten, in dem »la 
Muse du Faubourg« — nach Frau von Staels [cherzender Bezeihnung — 
mit Vorliebe ihre Befucher empfing und der unfterblih geworden durch Grill- 
parzers Verlfe. 
Im Jahre ı800 war der Garten, der, obgleich reich mit [chönen, exotilchen 


Großsärtnereien, Samenhandlung 


Farbig bebildertes, interessantes 
Hauptverzeichnis zu Diensten 


Spez.: Hochwertige Gemüsesamen 
Große Dahlienkulturen 
Große Staudenkulturen 

Große Gewädishauskulturen 
Spez.: Grünlandgrassamen 
Spez.: Saatkartolieln krebsfest 


J. Lambert & Söhne, Hoilieieranten 
Irier (Rheinland) 


„m 17 RM. 
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Uluste Katalog 9.1r-M i.Deiefmasken 
Norddeutsche Rohrindustrie 


Johannes F. Tröndie 
Schleswig 1 


Auseisenenkulturen 


Obst- 
Hochstämme 
Formobst, Erdbeeren, Rosen 
Ziergehölze, Dahlien, Heckenpflan- 
zen, Stauden, Nadelhölzer 
Rhododendron 


Zur Besichtigung meiner Kulturen 
lade ergebenst ein. Hauptkatalog auf Verlangen. 


Paul Hauber 


Großbaumschulen 
Dresden-Tolkewitz 


SCHORBUS 
POST LEUTHEN b. COTTBUS 


GROSSKULTUREN 
winterharter, ausdauernder 


Blütenstauden 


für alle Zweige der Gartengestaltung 


Besdhreibend. Pradılkatalos 
neu ersdiienen! 

mit wertvollen Kulturanweisungen und zahl= 

reihen schwarzen und farbigen Bildern. 

Versand gegen Voreinzahlung (Postscheck. 

Berlin 163180) od. Nachnahme von RM. 2,50 

die bei Bestellung über RM. 5,— voll in An= 

rechnung kommen, Preisliste 
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LA SUD-AMERICANA 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd - Amerikas 


Inh.: OttoGehrenbeck MUNIZ, B.A.P. (Republik Argentina) 


Wir liefern mit genauer geographischer, klimatischer und geologischer Bezeichnung des Standortes lebende 

Pilanzen von versandfähigen Arten, sowie Samen, Knollen, Zwiebeln, ferner Heilpflanzen und deren Droguen 

aus folgenden Gebieten: Hohe Anden der Cordilleren, Große Sierras, Pampas, Patagoniens Wüsten, Dünen 

und Urwälder, Feuerland und Falklands-Inseln, vom Meer bis zur Schneegrenze. Flußgebiet des Alto-Paranä. 
Eigener 6Hektar großer Urwald-Natur-Park : 

für Tropen-Flora in der Gobernacion de Misiones, Nähe Puerto Eldorado. (Am Alto-Paranä.) / Ständig eigene 

Sammel-Expeditionen unterwegs. / Es kommen nur ganz erstklassige, ausgesuchte Exemplare zum Versand. 


Größtes Kakteen-Export-Unternehmen Süd-Amerikas 


Winterharte Kakteen aus Süd-Patasonien! 


PATAGONISCHES SORTIMENT 802 
SORTIMENT wie Sortiment Nr. 801, je- 


bestehend aus 7 verschie- \ | doch mit paraguay- und 
denen winterharten Kak- Y i uruguayschenSeltenheiten, 
teen, von größter Selten- wie Submamulosus, Scopa 
heit, bizarren Formen.reich 1 ruberrima,Sellowii etc.,ins- 
blühend, im Freien, Schnee A gesamt 20 Arten 
oder im Sommer in jeder / USA Dollar 13.— 
natürlichenLagegedeihend N 

USA Dofar 15.- w SORTIMENT 803 
einschließlich der hier ab- PR ’ A \ - 
gebildeten Maihuenia te- 2 i 20 Exemplare der vorge- 

huelches Speg. N ö nannten Kakteen nebst pa- 

2 >> 5 tagonischem Winter-Sorti- 
Ferner ebenfalls neu einge- % u ment und Kugelopuntien- 
troffen: 7 Arten von Kugel- r 3 Sortiment, zusammen 34 
ÖOpuntien von den nörd- a Er Bes Stück USA Dollar 30.— 
lichen Hängen des Acon- et ) . 
cagua - Gebietes (Chile- g - 
Mendoza-Region, darunter . Een SORTIMENT 817 
die auffallende Papiersta- Bu E ’ 50 verschiedene südame- 
chel-Opuntia, alles inGrup- R n7% D rikanische Kakteenwein- 
pen von mehreren Kugeln i = schließlich sämtlicher vor- 

USA Dollar 8. - . / / stehender USA Dollar 40.- 

das Sortiment i 


Neue Süd Amerikanijcbe “ a SORTIMENT 818 

Sortimente, darunterGrup: 2 5: FERTe 

pen in wenig häufig vor- £ 

kommender Form, enthal- 
tend u.a. auch 


65 verschiedene südameri- 
kanische Kakteen fast aller 
; - Fe südlichen Territorien und 
ae 801 A 9 Yo Provinzen USA Dollar55. — 
15 Arten bestehend aus: ET EEE y AUSSTELLUNGS- 
Gleistocactus smaragdiflor "4 a 
Trichocer. huascha in 2Art. 4 SORTIMENT 
3 seltene Echinopsis und } von 18hervorragenden Ex- 
Gymnocal.-Arten, Opuntia ; oten undenormgroßen auf- 
sulphurea (rosa Stacheln) fallenden Kakteen,Gruppen 
u.a.m. 


= : N : und Riesen 
USANDoNar 102 Tribu, Opuntieae / Maihuenia tehuelches Speg. 


: e USA Dollar 75 
(Winterhart in Schnee und Frost) Heimat: Süd-Patagonien 


Bei Bestellungen über 50 Dollar frei Übersee-Hafen, unbekannte Besteller Zahlung mit Bestellung an die 
Deutsche-Überseeische Bank Berlin NW 7 oder Banco Aleman Transatlantico, Buenos Aires. Verpackung 
wird nicht berechnet. Korrespondenz in allen Kultursprachen. 

Wo unsere Kakteen nicht erhältlich, weisen wir gern direkte Bezugsquellen überseeischer Importeure nach. 
Lieferung nur an Großabnehmer. 

Siehe auch unser Aviso auf Seite 360 


Pflanzen und edlem Obft beletzt, durch mehrjährigen Mangel an Auffict 
und Pflege in eine Wildnis verwandelt war, von feiner neuen Belitzerin unter 
möglichlter Schonung der Ichon erwachlenen Bäume und Sträucher umge=- 
ftaltet und snach dem Gefchmace jener Zeit ein Garten voll Gebülche, durch 
welche lich viele kleine, Ihhmale Gänge [chlängelten, hergeftellt worden.« So 
[hildert Karoline Pichler in ihren »Denkwürdigkeiten« ihr vielgeliebtes Gar- 
tenparadies, das mit ihr dann alt, ftill und unmodern geworden. Sie aber blieb 
ihm bis in ihre letzten Lebensjahre getreu. 2 große Nußbäume, 40 verfhie- 
dene Obftbäume, 7 Ficus carica L., 44 Weinftöce, 6 hohe Rofen, ı große 
Linde, 26 Robinien, 40 große Acer pseudoplatanus L., eine Menge Ge- 
fträuche und Zierpflanzen, im ganzen 206 größere Stücke, wuchlen auf feinem 
Boden, als fie ihn für immer verließ. Noch die Greifin, über deren Lieblings- 
fitz fih zwei mit ihr alt gewordene Kaftanienbäume wölbten, konnte einem 
Befucher all feine Pflanzen mit deutfchen und lateinilchen Namen nennen und 
zitierte mit Bezug auf den wohlgepflegten Küchengarten Verle aus einer 
Horazilchen Ode. 

Aber feinen glanzvollften Ruhmestag hatte der alte Garten an jenem Früh- 
lingsnachmittag des Jahres ı818 erlebt, da der junge Griffparzer, ein häufiger 
und ftets willkommener Gaft in diefem Kreis, hier in einer anmutigen Garten- 
[zene die Anregung zu feinem Gedicht „Frühfingsgedanken” gefunden. 


Vor einem mit zahllofen rötlichen Blüten prangenden Mandelbäumchen hatten 
fih die Herrin des Gartens, ihre Tochter, der Dichter und ein dem Haufe 
befreundeter Kadett, Graf Walter von Stadion, zulammengefunden, das 
lieblihe Wunder betrachtend und es — jeder in feiner Art — kommentierend. 
Das Erlebnis diefer Frühlingsgartenltunde hat Grillparzer in feinen die leife 
[chwingende Lenzesftiimmung und die teilnehmenden Perlonen trefflich cha= 
rakterilierenden Verlen feltgehalten, die Karoline Pichler, abweichend von 
der in die Werke des Dichters übergegangenen Form, aufgezeichnet hat: 
Mutter (Karoline Pichler): 

Wie die Knolpen [hwellend blitzen! / Jede Icheint ein [chöner Stern, 

Er kann blühen, er kann nützen, / Blüt’ und Fruct, fo hab’ ich’s gern. 
Jüngling (der Dichter) : 

Glücklich bin ih wie ein König! / Mir gefällt der wackre Strauch. 

Scläft acht Mond’, blüht dann ein wenig, / Ja, bei Gott! fo mad ich’s au. 
Mädcen (die Tochter): 

Weiß der Unfchuld, Rot der Freude / Und der Hoffnung frommes Grün 
Steh’n auf ihrem Blütenkleide, / Und zum Himmel feh’n fie hin. 

Soldat (Graf Walter v. Stadion): 

Weiß und Rot, mit Grün umwadlen, / Recht gut kailerlich, fürwahr! 
Hat man Luft [ih "rumzubaxen, / Beut er feine Gerten dar. 


Gegründet 1830 


Reih illustrierter, farbiger Katalog 


Großkulturen von Blumenzwiebeln, winterharten Blüten- und Alpinenstauden 


HILLEGOM (HOLLAND) 


wird 


A.CVAN DER SCHOOT GMBH. 


Rosen 


Gegründet 1830 


auf Aufrage franko zugesandt! 


GANZ FRACHT- UND ZOLLFREIE LIEFERUNG DURCH GANZ DEUTSCHLAND, VERPACKUNG FREI 
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DAHLIEN 


geben jedem Garten Schönheit! 


DAHLIENLISTE 


mit reichem Bildschmuck schönster 
Rasse-Dahlien steht kostenlos jedem 


DAHLIENFREUND 


zur Verfügung und erleichtert die 
Auswahl aus der Menge erprobter 


DAHLIEN-NEUHEITEN 


sowie eigener, berühmt 
gewordener Züchtungen 
KURT ENGELHARDT, DRESDEN-LEUBEN 
„DAHLIENHEIM'“ POSTFACH 1 


Abbildung der neuen Seerosen-Dahlie „Goldrose“ 
letzte und schönste Sorte Schöne'scher Zucht 
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EVEN ER BERN RENNER AR 


6005 & 


KOENEMANN 
NIEDERWALLUF 


AM RHEIN 


Verlangen Sie kostenlose Zusen- 
dung des Preisverzeichnisses über 
Stauden,Felspflanzen,Heidekräuter, 
Farne, Dahlien, Sclingpflanzen, 
Obstbäume aller Art und Form, 
Ziergehölze, Hecenpflanzen,Rosen, 
Nadelhölzer, Zwerggehölze, 
Immergrüne Pflanzen. 


Der Gärtner, nachdem jene Perlonen fih entfernt hatten: 

Ei! mit Hoffen, Wünfchen, Freuen! / Mit Erwartung, Blüt” und Frudt! 
Heut Nacht kommt’s, denk’ ich, zum Schneien, / Dann kommt morgen her 
und fucht!« 

Der Dichter hatte fich aud hier wieder als ein vorausahnender Seher bewährt: 
ein Nachtreif tötete bald darauf das lieblihe Blühen, und der Mandelbaum, 
der die Veranlaflung zu dem Gedicht gewelen, trug auch nicht eine Frucht. 
»Ein paar Jahre danach ging er ganz zugrunde, es war ein [ehr alter Baum, 
und mit ihm die letzte fihtbare Erinnerung an jene [höne Zeit, wo wir 
uns an Grillparzers Umgang erfreuten.« 

Heute lebt jener alte Biedermeiergarten, der mit Wiens befter künftlerifcher 
Tradition und anmutvollfer Gelelligkeit auf das inniglte verknüpft war, 
nur noch in jenen Verfen des Dichters und in den Aufzeichnungen [einer 
Herrin fort. Er felbft, der fih allem Wandel der Zeiten zum Trotz von den 
Tagen der napoleonifchen Kriege bis nahe an die Ausbruchsftunde des großen 
Weltenbrandes, vielfach umgeftaltet und von dem herandrängenden Häuler- 
meer umkreift, alljährlich in immer neuer Pracht verjüngt hat, ift [hließlich 
gleich dem Haule in der Alferftraße, dem er zugehörte, der raltlolen Spitz= 
hacke im Jahre ıgıı zum Opfer gefallen. 


Hedwig Fijlcbmann 


Narzissus 


C.G. van Tubergen £ 


Gartenbaubetrieb 


Architekt, Dr.Ing.E.H. 
[nennen 


Zwanenburg 


Haarlem/Holland 
* 
JIlustr. Preisverzeichnis 
auf Anfrage kostenfrei! 
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Eigene ausgedehnte Kulturen von 


BRUNNEN= 
seltenen Blumenzwiebelgewähsen 


MASKEN 


Wer Absatz sucıt 


in gärtnerishen 

Erzeugnissen aller 

Art, in Dünge-u.Pflan- 

zenschutzmitteln, Garten= 

werkzeugen, Gartengeräten 

u. «Maschinen, Gewächshäusern 

und Regenanlagen, in Gartenmöbeln 

und Gartenshmuk, der inseriere in 
der Gartenshönheit, dem Organ des 
Gartenliebhabers und Fahmanns.— Verlangen 
Sie Insertionsangebot für Ihre Erzeugnisse. 


Verlag der Gartenschönheit  Berlin-Westend 


JARDINIEREN 


Dan LIEN- uno 
HERBST- 
BLUMEN- 
SCHAU 


MAGDEBURG 
8.16. SEPTEMBER 


WILHELM MAUS 


FRANKFURT a.M. 


BRONZEWAREN-FABRIK 
Werkstätten für Kunstgewerbe 


GARTENSCHMUCK 


in Bronze, Stein u. Kunststein 


BRUNNEN " FIGUREN " VASEN 
SCHMUCKBANKE - PALMENKÜBEL 
"» KANDELABER 


SPEZ.: BELEUCHTUNGSKÖRPER 


Schönste Auswahl von Deutschland 
Bei Anfragen yenaues Programm erbeten! 


DAHLIEN 


nurbeste,bewährt.Sorten 
Illustrierte Lisfe kostenfrei. 


| AUGUST MEYER 
Dahlienkulturen / Freiberg in Sachsen 


FAGUS ORIENTALIS 

N yerfchiedenen deutfchen Forften ift Ichon feit längerer Zeit beobachtet 

worden, daß fich unter den Buchenanpflanzungen einzelne Pflanzen be- 
fanden, die fih durch auffallend ftarken Wuchs, wie auch durdı ihre ganze 
Gelftalt auszeichneten. Früher hielt man folce auffällige Exemplare für durch 
Abftammung oder befonders gute Bodenverhältnille begünftigte Pflanzen 
unferer Waldbuche. Eingehendere willenfchaftliche Unterfuchung zeigte aber 
dann, daß diefe Annahme nicht fimmte, fondern daß diefe Pflanzen Fagus 
orientalis, die kaukalilhe Buche, feien und daß mit einer allgemeineren An- 
pflanzung diefer Art infolge ihrer Vorzüge dem deutfchen Walde ein be- 
deutender Wertzuwacs entfiehen könnte, deren hauptlählichfter if, daß 
diefe Buhe im Wachstum unferer Waldbuche bedeutend voraus ilt. 
Aud wir befitzen hier in Tharandt eine kleine Vergleichsanpflanzung beider 
Arten, die, wie es bei exakten Verfuchen üblich ift, unter gleihen Verhält- 
niffen gepflanzt wurden und gehalten werden. Auch hier zeigt lich, daß die 
kaukalifche Buche unferer einheimilchen mindeftens um ein Drittel im Wachs- 
tum voraus ilt. Unfere Anpflanzung ift erft gegen zwanzig Jahre alt und es 
bleibt abzuwarten, ob der jetzige [chnelle Wuchs auch im Alter beibehalten 
wird oder ob es doch nicht auch lo ift wie bei vielen ausländifchen, bei uns 
verfuchsweile angepflanzten Holzarten, von denen viele gegenüber unferen 
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KARL FOERSTER 
VOMBLÜTENGARTEN 
DER ZUKUNFT 


Mit 100 zum Teil farbigen Bildern 
67.—70. Tausend 
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AD 


Wilhelm Bölsche schreibt über das Buch 
in den Münchner Neuesten Nachrichten: 


»Wohl noch nie ist in einem Werke, das 
doch auch auf einzelnes hin belehren 
will, so beredt die innere Kulturpartei 
des Gartens überhaupt verfreten wor- 
den. Der Garten als ein notwendiger 
Teil des sich ganz auslebenden Menschen- 
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zwischen Kund und Natur. Als wirkliches 
neues Paradies, das wir wiedergewinnen 
müßten, zugleich zur Naturhingabe und 
Naturbemeisterung. Das Gartenwesen, 
eine das sanze Leben mitbeherrschende 
Angelegenheit. Ein neues Näherfreten 
gleichsam der Schöpfung selbst. Unend- 
lich,mit immer neuen Reflexen, wird 
dieses Thema variiert... Der Garten der 
Zukunft (dem Titelwort schwebt immer 
der leichte Nebel des Utopischen vor- 
auf) ist recht besehen in großen Teilen 
bereits der klare Garten der Gegenwart, 
in dem wir bloß zu wandeln brauchen. 
Und das wird nun Kapitel um Kapitel 
mit aller Kraft malerischer, selber fast 
blumenhafter Farbensprache ausgemalt. 


Broschiert 7 RM. / In Halbleinen 8 RM. 
In Ganzleinen 9 RM. 


VERLAGDERGARTENSCHÖNHEIT 


IN GROSSER 
AUSWAHL 
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in verschiedenen Farben, für 

Terrassen, Gartenwege, sowie 

Brucdsteine für Trockenmauern 
usw. liefern billigst 


Gebr.Oppermann, Steinbruchbetriebe 


Arholzen Fernruf 
Kreis Holzminden Stadtoldendorf 83 


Bemustertes Angebot steht gern zur 
Verfügung 


einheimifchen Holzarten im Alter verfagen. Aber felbft wenn diefe Ent- 
täufhung bei der kaukalifhen Buhe auch einträte, wäre, wie ih mir von 
Forftleuten habe lagen laflen, eine größere Anpflanzung diefer Buche für den 
deutihen Wald eben durch diefen flotten Jugendwucs [chon ein großer Ge- 
winn, weil fie dadurch den vielen Befchädigungen, die unfere einheimilhe 
Buche infolge ihres trägen und langlamen Jugendwacdstums lets ausgeletzt 
ift, Ihneller entwächt und dadurch auch etwaige Befchädigungen überwindet. 
Der andere Vorzug der F. orientalis kommt dem Gartenfahmann und dem 
Liebhaber zugute: Ihr größeres, eleganteres Blattwerk und ihre gelamte Tracht, 
die von den meilten Beobachtern als mehr pyramidenartig gelchildert wird. 
Einer diefer Beobachter fagt, daß die kaukafifche Buche ulmenartigen Wuchs 
und ein junges Bäumchen überhaupt das Ausfehen eines fenkrecht geltellten 
Seitenzweiges hätte, 

Nacd den heutigen Beftimmungs-Grundfätzen würde man die kaukafilche 
Buche infolge des großen Verbreitungsbezirkes der Buche wohl nur als 
Klimarafle anfehen. Diefe Auffaflung tut ihren Vorzügen aber keinen Ab- 
bruch. Jedenfalls haben wir in der jetzt als Fagus orientalis gehenden Buche 
eine Gehölzart, die wegen ihrer Vorzüge das Interefle aller beteteiligten 
Kreile erheifcht. 


B. Voigtländer 


Pflanzen Sie 
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LEUCANTHEMUM ULIGINOSUM 


IESE Sorte (Chrysanthemum uliginosum)ifteine unfrerallerwertvollften 

[pätblühenden Stauden in Weiß. Es blüht erft Ende September, bis tief 
in den Spätherbft hinein und ift mit großen weißen Margueritenblumen gera- 
dezu überfcüttet. Die Pflanze wählt firaff aufrecht, wird gut einen Meter 
hoch und tritt erft in ihre Hauptentwicklung, wenn die frühblühenden Stauden 
zurücktreten. Merkwürdig ilt an dieler Pflanze, daß die Blüten, [foweit ich be- 
obadıtete, immer nah Often ftehen, aber es fällt im Ganzen nicht unan- 
genehm auf. Zwilchen Herbftaftern und den [pätblühenden Heleniumforten ift 
fie ein Juwel, doc ilt es zu bedauern, daß von diefer Planze immer nur lo 
wenige Stücke in den Gärten zu finden find. 
Die befte Vermehrungsart ift die durch Zerfchneiden der Wurzelftföke, und 
zwar lollte diePflanze immer im zeitigen Frühjahr vermehrt werden, bis zur 
Blüte find dann die Pflanzen genügend erftarkt. — In den Katalogen geht 
diefe Staude oft als Pyrethrum uliginosum, Wilkelm Mütze. 


EINTEILUNG DER GATTUNG PRIMULA 


IE Primel gehören zu unferen wichtigften Gartenpflanzen. Wer die zahl- 
lofenEntdeckungen und Einführungen derallerletzten Jahrzehnte verfolgt 
hat, dem wird es [ehr willkommen lein, einen Überblik über fämtliche Arten 


2. Buch der Gartenschönheit: 


Baum und Rofenfchulen 
Eofjebaude-Drespden 


Dahlien « Stauden 


Serner alle fonftigen Baumfhulartifel 
Katalog auf Wunfch frei zu Dienften 
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LEISTUNGSFAHIGSTE ROSENFIRMA DER WELT 
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<Pradıtrosen > 


2) 
Stammz=, 2) 
C Bufch= und Kletterrosen. > 
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Edel-Canina und Baum= 
fAhulartikel empfiehlt 
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Robert $aımid ? 
€ „Rosensdimid“ 
€ Bad Köstritz Nr.12 (Thür.) J 
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SSLISLISTRTTER 


Victor Tefchendorff 


Rofen, niedere u. hodhft. in vielen guten Sorten 


Dbftbäume Nadelhölzer 
Beeren= und Shling= und 

Sormobft Hedenpflanzen 
Rhododendron Zierfträucher 
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4 Rosen im Herbst! 


Wenn Sie Ihre Rosenanlage ergänzen oder 
erweitern bzw. mit schönen Neuzüdhtungen 
bereichern wollen, so pflanzen Sie die Rosen 
schon im Herbst, denn dann können Sie sich 
shon im näcsten Sommer an ihrer Blüten- 
pract erfreuen. Zudem haben Sie den Vor- 
teil viel größerer Auswahl als im Frühjahr, 
da dann viele Sorten bereits verkauft sind. 
Selbst wenn Sie erst im Frühjahr pflanzen 
wollen — oder wegen sehr rauhen Klimas 
pflanzen müssen — tun Sie gut, schon im 
Herbst zu bestellen. Die Rosenzühter haben 
ihre Kataloge und Preislisten fertiggestellt. 
Lassen Sie sie sih sogleih kommen, damit 
Sie in Ruhe die für Ihre Zwecde geeig- 
netsten Sorten aussuchen können. 


DAS ROSENBUCH 


Herausgegebenvon 
WILHELM MÜTZE UND 
CAMILLO SCHNEIDER 


Mit über 100 zum Teil farbigen Bildern 
Zweite stark erweiterte Ausgabe 


»Ein Juwel in der vielgestaltigen Garten- 
literatur und weitaus das Beste, was bis 
heute über die Rosen überhaupt ge- 
schrieben wurde. Wieviel ist da noch zu 
leınen! Darstellung und illustrafiver 
Schmuck sind erstklassis.« So urteilte 
der Tagesanzeiger für Zürich über die 
erste Auflage des Rosenbuches, das heute 
in einer stark erweiterten Ausgabe vor- 
liest. Das Rosenbuch macht zum ersten 
Male den Versuch, den Schönheitswert 
und den Kulturgehalt der Rose in Wort 


| Rosen-Nouheiten 


eigener Zucht 1927 
Gruss an Coburg (Teehybride), herr- 
liche Farben-Neuheit. Frau Dr. 
Schricker( Bengal).ganz neue Farbe. 
ehybride), lachs- 
farbig. — Ausgewähltes Sortiment 
für alle Zwecke. — Katalog frei. 


J.Felberg,Leclerc-Triera.M. 


" ROSEN ! 


und Dahlien liefert 


Wilhelm Krohn 
letersen (Holst.) 
Rosenspezialkult.Verzeichnis fr. 


und Bild zu erschöpfen. Es faßt alles 
Wissen über die Rose zusammen und 
zieht die große Entwicklungslinie in der 
Arbeit der Rosenzüchter bis zu den letz- 
ten Triumphen der aufs höchste gestei- 
gerten Rosenschönheit. Das Rosenbuch 
leistet praktisch den Rosenfreunden den 
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willkommenen Dienst, daß es in sorgfäl- 
tiger Sichtung, bei der unsere erfahren- 
sten Züchter und Kenner mitwirkten, 
aus der Ueberzahl der Sorten eine Aus- 
lese der besten alten und neuen vor- 
nimmt. Es gibt auch für die Verwendung 
der Rose neue Anregungen und zeigt, wie 
ein Rosengarten eine Stätte unerhörter 
Schönheitsent.altung werden kann. 


Bresh’ert 7RM / In Halbleinen 8RM. 
In Ganzleinen 9RM. 
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und ihre Einreihung innerhalb der Gattung zu erhalten. Der bekannte Bo- 
taniker und Direktor des Botanilhen Gartens zu Edinburgh W.W. Smith 
hat im Verein mit keinem Geringeren als George Forrest, der lo viele neue 
Primeln aus China heimgebraht und lebend beobachtet hat, in den Notes 
from the Royal Botanic Garden Edinburgh, vol. XVI. no. LXXVI, vom 
März 1928 eine Einteilung der Gattung Primula (The sections of the genus 
Primula) gegeben. Die Gattung umfaßt danach 52 Sektionen, von denen nur 
drei (Auricula, Vernales und Farinosae) in Europa Vertreter haben. Audı 
die Neue Welt kennt nur drei (außer den Farinosae die Cuneifolia und 
Nivales). China ift das Zentrum der Primelverbreitung; dort find Vertreter 
von 22 Sektionen. 

Die Gattung gliedert fich zunächt in zwei Hauptgruppen: die Involutae, mit 
den einwärts gefalteten Blättern und die Revolutae mit den rückwärts ge- 
falteten Blättern. Zu den Involutae gehören die für uns im Garten lo wic- 
tigen Auricula und die Verticillata, welche die Hybride P. kewensis nebft 
ihren Eltern P. verticillata und P. floribundae einfließen. 

Die Revolutae umfallen die anderen 30 Sektionen. Hier ergibt [ih nach der 
Blütenform eine Einteilung wieder in zwei Hauptuntergruppen, die Cam- 
panulatae mit glockigen oder zylindrifhen Blüten und die Infundibuliformes 
mit trichterförmigen Blüten, deren Abfchnitte ausgebreitet oder zurückge- 
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des Verbandes Deutscher 
Blumengeschäftsinhaber an 
der Höheren Staatslehr- 
anstalt für Gartenbau in 
Weihenstephan b. München. 


Gründliche höhere Fachaus- 
bildung in künstlerischer und 
praktischer Hinsicht. 

Der 6. Lehrgang beginnt am 
Montag, den 1. Oktober 1928. 
Unterrichtsgebühr 90,— RM. 
für den gesamten Lehrgang, 
billige Wohnung im Schüler- 
heim, verbilligte Schülerspei- 
sung,Unterhaltsbeihilfen und 
Stipendien durch die 


Geschäftsstelle des V.D.B., Berlin W 10, Königin Augustastr. 24 
und DirektorBickel, Weihenstephan b. München (Post Freising). 


bogen find. Zu den Campanulatae gehören vier Sektionen: Amethystina, 
Grandis, Sikkimensis und Soldanelloidae, Die Sektion Amethystina enthält 
keine für uns wirklich wichtige Kulturart. Grandis umfaßt nur die bekannte 
Art gleihen Namens aus dem Kaukalus. Die Vertreter der Sektion Sikki- 
mensis find uns zum Teil wohlbekannt, wie P. sikkimensis, P. vittata, [owie 
die neueren P. Florindae und secundiflora. Von den [hönen Arten der Sol- 
danelloidae kennen wir leider kaum eine in unferen Gärten, obgleich P. Reidii 
als eine der aller[hönften gilt. Die Infundibuliformes-Untergruppe gliedert 
fih wieder in die Primeln, deren Blätter ohne Mehlfaub find, und die, die 
beftäubte Blätter haben. Bei denen ohne Mehlftaub bilden die für uns [o be- 
deutfamen Vernales eine Sektion, die durc ihre nicht deutlich geltielten Blätter 
ausgezeichnet ift. Die Vernales umfallen: P. amoena, P. elatior, P. Juliae, 
P. feucocephala, P. officinalis (P. veris) und P. acaulis <P. vulgaris). Mit den 
Vernales gehören zu der mehlftaubfreien Reihe noch die Sektionen: Caro= 
linella, Cortusoides (P. cortusoides, P. Sieboldii), Malvacea, Megaseaefolia 
(nur die eine Art), Obconica (P. obconica, P. oreodoxa), Pinnatae, Pycno= 
loba, Reinii und Sinenses (P. sinensis). 

Die Reihe der Mehlprimeln umfaßt ı6 Sektionen. Wichtig find für uns vor 
allem die Denticulata, die Capitata, mit der einen Art P. capitata, die aber 
fünf Unterarten hat, die Malacoides (P, malacoides, P. Forbesii), die Can- 
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Berlin-Mariendorf 


Die Srößte und schönste 
Riesenerdbeere der Welt 


Der Gipfelpunkt züchterischen Könnens ist 
„Rotkäpple vom Schwabenland“. Wer eine 
mit Riesenfrüchten vollbehangene Staude die- 
ser Neuzüchtung (in vielen Zeitschriften be- 
sprochen) zum ersten Mal sieht, hat den Ein- 
druck des Außergewöhnlichen, Unerwarteten, 
noch nie Dagewesenen. Jedes Stück dieser 
Riesensorte ist eine Paradefrucht, an Größe 
nicht mehr zu übertreffen. Derartige zucker- 
süßeRiesenfrüchte brachte bisher nicht einmal 
der sonnige Süden hervor. Pflanzen dieser Gi- 
gantensorte, die viel Geld einbringen wird, ei- 
ner erstklassigen, 45 Morgen großen Erdbeer- 
plantage entnommen, 25 St. 2,— M,., 50 St. 
3.50 M., 100 St. 6.50 M., 250 St. 15.— M., 500 St. 
25.— M., 1000 St. 40.,— M. Versand in guter 
Moospackung, die gute Ankunft gewährlei- 
stet. Kulturanweisung lege bei. 
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delabra (P. anisodora, P. Beesiana, P. Bulleyana, P. Cokburniana, P. helo- 
doxa, P. japonica, P. Poissonii, P, pulverulenta und andere, die auch noch 
bedeutlam werden), die Farinosae (P. algida, P. darialica, P. efarinosa, P. 
farinosa, P. frondosa, P. involucrata, P.rosea, P. sibirica und andere). Die 
weiteren Sektionen find: Bella, Dryadifolia, Cuneifolia, Bullatae, Minutissi- 
mae, Muscarioides, Nivales, Obtusifolia, Petiolares, Rotundifolia und Souliei, 
Schon diefer kurze Überblick zeigt, welch Reichtum in der Gattung fteckt. 
Es ift fehr zu begrüßen, daß wir nun gut über die allermeiften Arten unter- 
richtet find. Die Überlicht von Smith und Forreft muß fehr begrüßt werden. 

(2% 
CLETHRA BARBINEROIS 


IESER Straud gilt allgemein als eine ausgelprochene Moorpflanze. Die 

mehrere Meter hohe und breite Pflanze in Tharandt bezeugt aber das 
Gegenteil. Wohl wurde ihr beim Pflanzen vor ungefähr zwanzig Jahren in 
die Pflanzgrube (die aber, da bei uns der Untergrund felfiges Geltein ift, nicht 
fehr großen Umfang hatte) etwas Laub und Moor gegeben. Sicher it aber, 
das bezeugt einerleits das ftattlihe Wachstum der Pflanze, andererleits der 
Befund bei anderen, verletzten Pflanzen, daß viele Feinerde in die Gefteins- 
Ipalten verlickert war, daß diefe frühere Erdbeigabe nun aufgebraucht ift, 
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und unlere Clethra nun weiter nichts zum Leben hat als ihren durch foldhe 
Verhältnille bedingten kleinen Wurzelballen und fie nun mit der Hauptmafle 
ihres Wurzelwerkes ihre Nahrung anderswoher bezieht. Wovon lebt allo 
jetzt diefe Pflanze, zu deren Wohlbefinden unbedingt Moorerde notwendig 
fein foll? Der größte Teil der bei dieler Art frark ausgebildeten Wurzeln 
wird [ih auch in das nährftoffarme Gelftein gezwängt haben, wo lie zwar 
nicht viel Nahrung, dafür aber Kühle und Feuchtigkeit finden, um jährlich 
einen normalgroßen Trieb aufbauen zu können, Hier wird aud ihre Haupt- 
nahrungsquelle zu fuchen fein. Denn der kleine Moorerdeballen hat unmög- 
lih die Fähigkeit, dieler Pflanze diele ftarke Triebkraft zu verleihen, und lo- 
mit wäre der Beweis geliefert, daß Moorerde, die oft [hwer zu befchaffen ift, 
hier nicht immer {fo nötig ift, wie man annimmt, B. Voigtländer 


f 
Dane Bisher 
BLUMEN IM GARTEN 


OEBEN erfcien in neuer fechfter Auflage und in ganz neuem Ge- 
wande A/exander Steffens wohlbekanntes Büchlein Unfere Blumen 
im Garten, »Praktilhe Anleitung für Liebhaber und Gärtner zur Anzudt, 
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Bunte Blumenpostkarten 
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Winterharte 


RHODODENDRON 


GARTEN-AZALEEN 


in sthöner Aus- 
wahl für Garten 
und Park 


Buxus, Ifex, Coni= 
feren, Magnolien, 
Feine Ziergehölze, 
Sclinger, Rosen, 

Hecenpflanzen, 


Fordern Sie kosten- 
los meine neue 
illustrierte 
Preisliste, 
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Winterharte Rhododendren 


Coniferen, Blautannen, Azaleen, Ilex, 
Kirschlorbeer, Buxus (Kugeln und 
Pyramiden), Taxus, Allee= und Zier- 
bäume, Rosen, Glycinien, Clematis, 
Obstbäume, Heckenpflanzen 


Rudolf Burhop 


Baumschule 


Stollhamm 
Oldenburg. 


Winterharte Rhododendren 
und Freilandazaleen 


T.J. RUD. SEIDEL, Rhododendronkulturen 


Grüngräbcen, Post Schwepnitz i. Sa. / Katalog gratis 


JOH. BRUNS 


BAUMSCHULEN 
BAD ZWISCHENAHN i.Oldbg. 


Verwendung und Pflege der Ichönften Blumen im Gartens im Verlage von 
Trowitzich ® Sohn, Frankfurt a. ©. Das Buch umfaßt 352 Seiten und ent= 
hält 174 Ichwarzweiße und vier farbige Bilder. So kurz lich der Verfaller 
naturgemäß fallen muß, will er den überreichen Stoff in [o engem Rahmen 
meiltern, [o [ehr hat er es verftanden, das Wichtige herauszuholen und eine 
Fülle eigener Beobahtungen und Erfahrungen in fein Buch zu verweben. 
Dadurch wird es ganz pefonders wertvoll, zählt der Autor dodı zu unferen 
hervorragendften Fachleuten, So finden Liebhaber und Gärtner in feiner 
Schrift des guten Rates gar viel, und der Erfahrene wird lie mit ebenlo großem 
Nutzen lefen wie der Neuling in Blumenpflege. 


STÄDTEBAU 


M Pontosverlag G. m. b. H., Berlin SW. ı9, hat Minifterialdirektor Dr. 
Ehmig Auflätze über die Kufturgrundlagen des Städtebaues als kleine 
78 Seiten umfallende Schrift veröffentlicht. Sie wird durch ein Vorwort von 
Walter Lehweiß eingeleitet, der Schriftführer der Freien Deutfchen Akademie 
des Städtebaues ilt, welche das Büdlein herausgibt. Es heißt hier: »Die Auf: 
fätze wenden fich nicht eigentlih an den Fachmann ,. . Sie wollen in erfter 
Linie die Laien auf dem Gebiete des Städtebaues über dellen innerftes Welen, 
wie wir es heute verltehen, aufklären: fie wollen die Stadt= und Gemeinde-= 


verwaltungen, in denen ja auch die Laien oft ausfchlaggebenden Einfluß bei 
den hier behandelten Fragen haben, aufrütteln, daß fie den Wert ftädte- 
bauliher Arbeit erkennen und fih bewußt werden, welch große Schuld 
fie durch Verfäumnifle auf diefem Gebiete auf fich laden können ...« Auf 
ieden Fall bietet diefe Schrift wertvolle Anregungen für alle, denen dies 
wichtige Zeitthema am Herzen liegt. 


ROSENHÖHE 


ER als eifriger Förderer der modernen Befirebungen auf dem Gebiete 

der Baukunft, des Kunfigewerbes und der Gartenkunft bekannte frühere 
Großherzog Ernff Ludwig von Heffen hatte im Beginn diefes Jahrhunderts 
im Verein mit namhaften Künftlern auf der Rofenhöhe in Darmftadt außer 
einer Künfilerkolonie auch einen [hönen Rolengarten gelhaffen. Aus dielem 
zeigt der Schöpfer in einer I[hmucen kleinen Schrift auf neun farbigen und 
fieben Ihwarzweißen Tafeln eine Anzahl Motive. Einleitend dazu [cildert 
er, wie er dazu kam, diele in vieler Hinficht in Deutfchland noch einzig- 
artigen Anlagen ins Leben zu rufen. Das Ganze ift allerdings ziemlich apho= 
riftilch gehalten und bietet dem Lelfer, der die Rolenhöhe nicht aus eigener 
Anfchauung kennt, nur [kizzenhafte Angaben. Vor allem fehlt ein Plan, der 
den Organismus der Anlage verlinnbildlicht. So fehen wir nur reizvolle Ein- 
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4. Band des Welfgarfens 


Das erste Urteil: 
Die »Deutsche Allgemeine Zeitung« schreibt: 


Dieser neue Essayband der bisher durchweg vorzüslichen »Welt- 
Sarten-Bücherei« bringt Aufsätze und sehr feine, hervorragend 
reproduzierte farbige Pastellzeichnungen aus dem Nachlaß des 
verstorbenen Architekten, Kunstgewerblers (zeitweiligen Direk- 
tors der Bfeslauer Kunstakademie, Erbauers von Wolzogens 
»Buntem Theater«) August Endell, Sehr reizvolle, sehr durch- 
empfundene, fein beobachtete und lebendigst gegebene Schilde- 
rungen all der Schönheit, die auf Schritt und Tritt zu sehen ist — 
für die, die sehen können, zu sehen verstehen. Nicht irgendwelche 
Besonderheiten — »Reisegegenden«, »Bädekerstern-Dinge« zau- 
bert Endell mit malenden Worten, die wie sichere Farbflecke 
eines französischen Impressionisten sich zum eigentümlich be- 
lebten Bild fügen, vor das innere Auge. Frühlinssbäume, wie wir 
sie alljährlich erleben, Äbendfarben, wie wir sie täglich immer 
wechselnd erschauen — AÄlltagsschönheit, an der die meisten 
blind vorüber hasten, beschreibt er so feinsinnig und eindrucks- 


11. Buch der Garfenschönheit 


WALTER KUPPER / 


Der Titel sagt nicht zuviel: Verfasser und Verlag können mit 
Recht für sich in Anspruch nehmen, das Kakteenbuch geschaffen 
zu haben. Das dankenswerte Zusammenwirken eines unserer her- 
vorragendsten Kakteenkenner mit dem durch beste buchtech- 
nische Arbeit bekannten Verlage hat ein Ergebnis gezeitist, das 
auch hochgespannte Erwartungen weit übertrifft. Der Verfasser 
hat es verstanden, das Gebiet der Kakteenkunde in dem durch 
den Umfang des Buches vorgeschriebenen Rahmen ohne alle 
Weitläufigkeit und doch ausführlich genug in anregender Weise 
abzuhandeln. Dem Leser wird so ein Spezialwissen spielend leicht 
vermittelt, das für die erfolgreiche Handhabung der Kakteen- 
pflege von unschätzbarem Vorteil ist. Sehr zu begrüßen ist es, 
daß auch der allgemeinere Teil dieses Wissensgebietes nicht, wie 
das in ähnlichen Werken leider oft genug der Fall ist, zu kurz 
kommt, sondern daß Geschichte, Nutzen, Heimat und Verbrei- 
tung wie auch die Lebensbedingungen der Kakteen eingehend 
beschrieben worden sind. Den Hauptteil des Buches nimmt eine 
Gesamtübersicht über die Kakteenfamilie mit Beschreibung der 
wesentlichsten Gattungs- und Artmerkmale ein, die viele nütz- 
liche Hinweise enthält und für den, der keine größeren Nach- 
schlagewerke benutzen mag, ein wichtiges Auskunftsmittel über 
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voll, daß man diese ersten »Vom Sehen« überschriebenen Kapitel 
des Büchleins auch: »Kleiner Führer zum rechten Sehen« be- 
titeln könnte. 

Der zweite Teil bringt besonders gut gesehene und guf gegebene 
Impressionen aus dem Leben und Treiben der Großstadt, »Die 
Schönheit der großen Stadt« benannt. Und auch für uns Heufige, 
die durch die Einbeziehung derartiger Dinge in den Darstellungs- 
kreis der modernen Kunst schon mehr als damals Endell darauf 
eingestellt sind, auch einen Straßenzug, einen belebten Platz, 
die nächtlichen Lichtspiele, die Symphonie der Stadtgeräusche 
künstlerisch als Schönheitswerte zu erfassen — auch für uns ist 
es noch ersfaunlich und in hohem Maße anregend, was alles 
Endell an aparten Reizen hier entdeckt und in eigenartig-schöner, 
anschaulicher Form schildert. 

Nebenbei ist die kleine Schrift recht interessant als Dokument 
aus der Frühzeit der deutschen Kunstgewerbe- und Wohnkultur- 
Bewegung, als authentfischer Bericht eines der Vorkämpfer und 
Führer der Kreise um Th. Fischer, Riemerschmidt und Pankok. 


DAS KAKTEENBUCH 


die Kakteenarten und ihre Stellung im System darstellt. Dem sy- 
stematischen Teil schließt sich eine Kulturanweisung an, die über 
Pflegebedingungen, be:onde:e Kulturansprüche, Vermehrung und 
Veredlung erschöpfende Auskunft gibt. Der schwierigen Behand- 
lung importierter Pflanzen ist ein besonderer Abschnitt ge- 
widmet. Zum Schlusse gibt der Verfasser nach bestimmten Ge- 
sichtspunkten zusammengestellte Auswahllisten bekannt, die bei 
der Neuanlage oder Ergänzung von Sammlungen sehr wertvolle 
Dienste leisten können. 

Eine besondere Würdigung verdient das ganz ausgezeichnete 
Bildmaterial, das der Verfasser seinem Werk beigegeben hat. 
Der srößte Teil entstammt seinen eigenen Aufnahmen. Die Bilder 
sind fast ausnahmslos in Aufnahme- und Wiedergabetechnik her- 
vorragend sSuf und erfüllen nicht nur ihren Zweck als Anschau- 
ungsmittel in weitestem Maße; sie stehen im Sanzen genommen 
so hoch über dem Hergebrachten und gehen im einzelnen so 
liebevoll auf die Eigenart des Objekts ein, daß auch der ästhe- 
tisch Anspruchsvollere auf seine Kosten kommt. Die Fülle und 
Güte der Abbildungen sind ein wesentlicher Bestandteil des auch 
im übrigen schön ausgestatteten Werkes, das unfer den neueren 
deutschen Kakteenbüchern zweifellos die erste Stelle einnimmt. 
G. König 
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Deutschlands. In der Räumigkeit der Wagen, } IE 
der Anordnung der Polster, in der Schönheit 2 
der Linien sucht Opel seinesgleichen. 


Betrachten Sie den 10 und 14 PS: wo im 
In- und Ausland will der deutsche 


Käufer zu solchen Preisen 


Ähnliches finden? 
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zelheiten. Die farbigen Darftellungen zeigen lo recht, mit welchen Schwierig= 
keiten gute farbige Wiedergaben nach Autochromaufnahmen noch immer 
verknüpft find. Gerade der dufiige und doc fo leuchtend fatte Reiz fol 
üppiger Rofengehege kommt kaum zu wahrer Geltung. Aber wir ahnen 
doc, wie ein lebendiger Rofengarten fein kann und [ein foll; vor allem welch 
wichtige Rolle die Rankrolen Ipielen, die für die Gelamtwirkung entfcheidend 
find. Durch fie allein wird es möglich,die »italienilche Stimmungs zu erzielen, 
die dem Schöpfer vorlchwebte. Jedem Freund der Rolenhöhe wird das vor- 
nehm ausgeltattete Büchlein eine wertvolle Erinnerung lein. Es 


RECHTSZUGEHÖRIGKEIT DES GARTENBAUES 


LS Heft 6 der Schriften der Fachkammer für Gartenbau bei der Land- 
wirtfchaftskammer für den Freiftaat Sacılen ift im Verlage der Fah=- 
kammer (Dresden, Sidonienftraße 11) vor kurzem eine ausgezeichnete Arbeit 
von Walter Dänhardt, dem Direktor der Fachkammer, über die Srefung 
des Gartenbaues im Wirtfaffsleben und im geltenden Recht eridienen, 
die fehr erwünfchten Auffchluß gibt über viele firittige Fragen. Nacı feinen 
eingehenden Darlegungen gehört der Gartenbau zur Urproduktion, zur Land-= 
wirtfchaft, und niht zum Gewerbe. Zu diefem find nur Blumen- und Bin= 


im August erscheint 


In Halbleinen 11,— RM. 
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Bücher der Gartenschönheit, 10. Band. 


HANS REICHOW 


Alte bürserliche Gartenkunst 


Ein Bild des Danziger Gartenlebens 
im 17. und 18. Jahrhundert 
68 Seiten mit 107 Bildern, Zeichnungen und Plänen. 


Urteile: 
Die »Danziger Volksstimme« schreibt: 


»Ein schönes Heimatbuch mit einer Fülle prächtiger Abbil- 
dungen. Das reiche Gartenleben der damaligen Zeit wird 
nach alten Plänen und Stichen, nach dem Material unserer 
Archive und aus literarischen und künstlerischen Quellen 
seschildert. Ein wahrer Genuß ist es, die wundervollen 
Aufnahmen zu schauen, die Rekonsfruktionen unserer 
schönsten Gärten in Bildern wiedergeben. Von einer gan- 
zen Anzahl vertrauter Stätten, an denen er vielleicht täg- 
lich vorübergeht, findet er hier eine reizvolle Schilderung 
über ihr Entstehen und über ihr Schicksal im Laufe der 
Jahrhunderte. In dem Gartenleben spiegelt sich so viel 
ruhevollere seelische Verfassung jener Zeit wieder, die 
uns so recht die Hast des heutigen Lebens bewußt macht.« 


0 Jen 1 Jen Summe 0 Jammen 6 mmenn 6 James 6 Jam 0 Dumm 0 Dem 0 Dumm 0 Jammmmen e Damm 0 Jam Damm o Damm ‚Dumm m 


Die Gartenzeitung der Oesterreichischen Gartenbaugesell- 
schaft schreibt: 

»Von alten Gärten der verschiedenen Dynastien, des Ädels, 
der Klöster und endlich der Städte haben wir viele Be- 
schreibungen, doch von den Gärten des Bürgerfums wissen 
wir eigentlich wenig. So sind in Wien viele herrliche Gär- 
ten, die besonders in den jetzigen Vororten bestanden ha- 
ben, der Bauwuf und der Spekulation in den letzten Jahr- 
zehnten zum Opfer gefallen, ohne daß wir von ihnen mehr 
als den Namen wissen. Äuch anderwärts war es nicht an- 
ders und der Verfasser hat mit Glück versucht, einiges 
aus altem Ärchivmaterial, aus alten Plänen und Skizzen 
der heutigen Zeit zu retten«. 


Broschiert 4, in Halbleinen 5, in Ganzleinen 6 RM. 


un 


1 Jun u 


PAUL KACHE UND CAMILLO SCHNEIDER 


EINJAHRSBLUMEN 


Zweite,neubearbeitete und wesentlich erweiterte Auflage / 6.— 10. Tausend 
Broschiert 9,50 RM. / Mit mehrfarbigem, handgespritztem Titel 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT / BERLIN-WESTEND 
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dereigelchäfte, Samen- und Pflanzenhandlungen zu ftellen, Im zweiten Teil 
der 144 Seiten in Oktav umfallenden Schrift werden die Geletzgebung und 
Verwaltungsmaßnahmen in ihrem Verhältnis zum Gartenbau belprocen. 
Wichtig it vor allem das über die Steuergefetzgebung, das Ausbildungs=- 
welen, die Sozialverficherung und das Arbeitsrecht Gelagte. Teil 3 behandelt 
den Gartenbau und das kommende Recht und der Schlußteil gibt eine Ma= 
terialfammlung. Ihm fließt fih noch ein Verzeichnis wichtiger Schriften an. 
Die Schrift ift für alle Gartenbaubetreibenden unentbehrlich, 


LUSTGARDEN 


ER achte Band diefes Jahrbuches der »Föreningen für Dendrologi od 

Parkvard« in Schweden, das von Nv/s Sy/ven herausgegeben wird, 
bietet auf344 Seiten wieder einen reichen (hönen Inhalt. Wir heben daraus 
folgende zumeift illuftrierte Artikel hervor: Carl G. Dahl, Trädgarden vid 
Svenstorp, Charlotte Ramel, Oeveds Klosters Trädgard, Else Dahl, Torup; 
Otto Thott, Skabersjö, Harald Wadsjö, Kyrkogärdskultur,; Carl G. Dahl, 
Bit Förslag till en Svensk Skogs-Botanisk Trädgard; Otto Gertz, Hortus 
Celsianus i Upsala, Nils G. Wollin, Drottningholms Lustträdgard oc Park, 
eine fehr eingehende Monographie. Außerdem kurze Mitteilungen, Nad- 
rufe, Bücherfhau und eingehende Literaturüberlicht für 1926. 
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3. Buch der Garfenschönheif 


In Ganzleinen 12,— RM. 


Bücher der Gartenschönheit, 9. Band. 


PAUL SCHULTZE-NAUMBURG 


SAALECK 


Bilder von meinem Hause und Garten 
in der Thüringer Landschaft 
72 Seiten mit 60 Bildern und 5 Plänen 


Urteile: 


Arpad Mühle schreibt in der »Wiener Gärtnerbörse«: 


»Wer mit Kunstfragen sich befaßt, weiß wohl, was der 
Name des Autors für die heutige Kunstrichtung beinhaltet. 
In zahllosen Abhandlunsen hat er für das gesunde, orga- 
nisch Gewachsene, für das dem Boden entsprossene Kunst- 
und Heimatsgefühl seine Lanze eingesetzt. Kein Wunder, 
daß diesen umfassenden Geist auch die Gartenkunst lockte 
und er ihren Reizen willis folste. Die vielen Änregungen, 
die da auftauchen, haben veranlaßt, daß der Verfasser 
selbsttätig und schaffend eingriff und aus der grauen 
Theorie $rüne Praxis erwuchs. So entstand seine Schöp- 
fung Saaleck, in reizvoller Landschaft gelegen und was an 
vagen Ideen herumrumorte, wurde hier in Stein und Baum 
zur Ausführung gebracht. Man folgt seinen Erklärungen 
willi$s von Seite zu Seite, freut sich der ‚wunderbaren 
Lichtbilder, die der Kunst des Verfassers entstammten 
und spinnt sich in die Ideen des Künstlers ein. Und wie 
man sich durch Wort und Bild sefangennehmen ließ, wird 
man gewahr, wie man allmählich zum regen, geistigen Mit- 
schaffen an der hier verkörperten Idee verleitet und mit- 
gerissen wird.« 


»Westermanns Monatshefte« schreiben: 


»Der Nafur- und Gartenfreund wird an diesem Buche, das 
die Bilder mit fortlaufenden Erläuterungen begleitet, die 


Sleiche Freude haben wie der Liebhaber der künstlerischen 
Architektur.« 


Broschiert 4, in Halbleinen 5, in Ganzleinen 6 RM. 
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MEIN GARTEN 


NTER diefem Titel ift 1927 im Verlage von Hermann Scaffftein, Köln, 

ein Roman von Bernd Isemann, mit dem Untertitel sein Buch der 
Lebensfreude und der Naturliebes erfchienen. Wem der Stil des Autors 
zulagt, was nicht bei allen Lelern der Fall fein wird, der wird in feinen 
Scilderungen manches finden, was ihm feine eigenen Gartenerfahrungen zu- 
rückruft, oder ihn zum Gärtnern anregt, wenn er noch keinen Garten hat. 


ATLAS DER ALPENFLORA 


EBEN Hegis bekannter Alpenflora mit ihrem reichen farbigen Bilder- 

[hmuc findet der Alpinenfreund noch in C. .7. Oehninger’s Atlas 
der Alpenflora, der im gleichnamigen Verlage in Münfter in W. erfchienen 
ift, eine Älpenflora, worin auf 100 Farbentafeln 600 Pflanzenarten dargeftellt 
find. Die Reproduktionen find nach Bildern von Franz Filher und Fritz 
Haufer, die, wie betont wird, nach der Natur gemalt wurden. Der Text um= 
faßt 112 Oktavleiten und wurde hauptlählich nah beftiimmten Quellen zu= 
fammengeltellt. Er bietet kurze Belchreibungen der behandelten Arten, die 
nebft den Bildern zur Kennzeichnung genügen. Die Farbenbilder find im 
Durchlänitt nicht lo gut, wie die der Hegilchen Alpenflora. Gerade die fatten, 
lebhaften Töne der Alpenblumen kommen garniht zum Ausdruk. Wenn 


: BLUMENZWIEBELN. 
STAUDEN 


BEELERTRTREN 


Tneszer, 


Ausführlihe Breislifte foftenlos 


: OTTO MANN >LEIPZIGNA 


zu 


SONNENSTRPAHL .. .... «-..: 


ERDBEER - NEUHEIT 


En sollten Sie unbedingt in Ihrem Garten anbauen! 
u; Diese ganzhervorragende Neuheitistin vielen Fadı= 
zeitschriften bereits glänzend beurteilt. Ein Massenträger 
von köstlichen, großen, dunkelroten Früchten (80 bis 
100 gr. schwer). Nadı dem letzten Winter heißt es 
4 sicher auch für Sie, Neupflanzen! Nehmen Sie etwas 
} wirklich Gutes, je eher umso besser! Starke, gut bewurzelte 
Pflanzen: 10 Stck. Mk. 2.50 25 Stck.5.—, 100 Stck. 16.— 
Von unseren anderen bewährten Sorten empfehlen wir 
Ihnen ferner Ia Pflanzen 10St. 50 $t.100 St. 
Sieger echt, sehr früh, groß .... . + 0,50 2.— 3.50 
Hindenburg (Riesenbeere) ..... + - 0.80 3.— 5.50 
Roter Elefant, sehr groß, saftig... . . - 0,80 3.— 5.50 
Goliath (Ries. -Walderdb.) f. Bowl. . 0.90 3.50 6.— 
Verlangen Sie auch gratis unsere ausführliche Preisliste über Sämereien, 
Obstbäume, Stauden, Rosen usw. 


Walker&Co.Samenbau,Eriurt6 


auch der Preis von 28 Mark für ein foldh bilderreihes Werk an lich nicht 
hoc erfceint, [o wird der Käufer doch durch die Art der Ausführung der 
Tafeln ziemlich enttäufcht. Immerhin bietet diefer Atlas die Möglichkeit, die 
meilten Älpenpflanzen [chnell zu beltimmen. SS: 


KULTUR DER KALT- UND WARMHAUSPFLANZEN 


LS »Handbud der Topfpflanzenkultur für Erwerbs- und Privatgärtner« 

hat fich die im Verlage von PaulParey, Berlin, herausgegebene „ÄXu/tur= 
praxis der Kalt: und Warmhauspflanzen“ länglt bewährt. Die vor kurzem 
erfchienene fünfte Auflage it unter Mitwirkung von Hugo Baum, Otto 
Bernftiiel, F. Kunert, Wilh. Mütze, B. Miethe, Herm. A. Sandhak und 
A. Trebft, herausgegeben von C. Bonffedt. Schon die Namen der Bearbeiter 
bürgen dafür, daß das Fadliche im welentlichen gut und zeitgemäß ift. Wenn 
wir aber den Umfang von 475 Seiten betrachten, fo muß man [ich fragen, 
ob die Behandlung des Stoffes nicht eine etwas ftraffere hätte fein können. 
Die Befhreibung der gebräudlihften Kalt- und Warmhauspflanzen und 
ihrer Kultur erfolgt in alphabetifcher Reihenfolge. Von Bildern find nur 32 
Tafeln beigegeben, die gar fehr den Eindruck machen, als habe man genom= 
men, was gerade zur Hand war und keine Auswahl dellen getroffen, was 
das Bud fireng genommen dod zeigen lollte: Multerbeilpiele guter Kultur= 


UVIOL 


Ultraviolett-durchlässisges 


TAFELGLAS 


al u Ne‘ 
I \ N N \ 

UN 
Gewöhnliches Glas W uv; 


) 
I 


\ 
[2ichtbare UltralSichtbare|Ultra- 
Strahlen rot | Strahlen violett 


D; ultraviolett-durchlässige Uviolglas ist eine 25 Jahre 
alte Erfindung des.Jena“ Glaswerkes Schott und Gen. 
Das Uviolglas wird jetzt als 


I Fensterglas 
WE Gartenglas und 
B Gußglas 


geliefert. Seine Verwendung ist überall da zu empfehlen, 
wo aufdie wohltuende, lebensfördernde Wirkung der ultra- 
violetten Strahlen bei Mensch, Tier und Pflanze Wert 
gelegt wird, also für 
Krankenhäuser, Heilstätten, Erholungsheime, Kinder- 
heime, Liegehallen u. dgl. / Schulen, Kindergärten u. 
Anstalten / Wohnräume, Schlafzimmer / Wintergärten, 
Gewächshäuser, Frühbeete / Tier- u. Geflügelhäuser 
Jede Scheibe ist mit dem gesetzlich geschützten Namen UVIOL 
gestempel. E93 Bezug durch Glashandlungen und Glaser. 


Ausführliche Druckschrift UVIOL 23, Preise, 
Kostenanschläge jederzeit unverbindlich von 


Jenaer Glaswerk Schott 3 Gen. Jena 
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pflanzen der wichtigften Handelsarten. Zum mindeftens find verldhiedene 


Bilder recht ungelhickt aufgenommen und lallen das, was lie zeigen lollen, 
nicht recht in Erfcheinung treten. Jedenfalls follte den Bildbeigaben, die doch 
fo wichtig find, [päter viel mehr Aufmerklamkeit gefhenkt werden. 
Hinfichtlich der Begrenzung des Stoffes wäre zunächft zu lagen, daß es [ehr 
auffällig ift, daß die doch in einem befonderen Buche des gleichen Verlages 
behandelten Orchideen hier [o lark vertreten find. Was man hier über Or= 
chideen fuchen wird, find doc in erfter Linie Angaben über Arten und Sorten 
für Schnittkultur. Der Liebhaber, der als Sammler lich betätigt, wird immer 
zu einem Spezialwerke greifen müllen. Was haben daher Gattungen, wie 
etwa Acineta, Aeranthes, Ansellia, Bartholina, um nur ein paar heraus- 
zugreifen, und ferner derartige Hybridgattungen wie Adoglossum, Aeri- 
dovanda und ähnliche in diefem Buche zu [uchen? 

Ein Kapitel für fih, daß gar fehr der Durcharbeitung und Klärung bedarf, 
find die deutfchen Pflanzennamen. Solche Worte, wie Bogenlehnenhanf, (San 
seviera), Braunfchweigie (Brunsvigia), Lenzglanz (Forsythia), Ruhmkrone 
Gloriosa), Schneckenkölbchen (Colchliostemma), um nur einige herauszu- 
greifen, find ebenlo unlhön und [hwerfällig wie Haarkerzenkaktus (Pilo- 
cereus), ltatt einfach Haarkaktus, und Schopfkerzenkaktus (Cephalocereus) 
ftatt Schopfkaktus. Da Erdbeerbaum Arbutus ift, muß Benthamia nur Blu= 


Der neue Feldstecher- 
Kafalog ist erschienen! 


Schon immer trugen Sie sih mit dem Gedanken, 
sich einmal ein Zeissglas anzuschaffen — da kommt 
der neue Katalog gerade redt! 

Er weiß viel zu berichten, in Wort und Bild, über 
Prismengläser allgemein und über die Wahl des für 
Sie bestgeeigneten Glases. Da marschieren über 30 
Zeiss=Modelle auf, und jedes steht Rede und Anı= 
wort. Und die Preise sind noch die gleichen wie 1914. 

Also gewappnet treffen Sie Ihre endgültige Wahl 
im optischen Fachgeschäft Ihrer Nachbarschaft. 


EIS 
Feldstecher 


Ihr treuer Begleiter überallhin, 
wo mehr Sehen mehr Genuß bedeutet. 
Den 


Carl 


neuen Katalog T 454 und Bezugsquellen- 
_ „ Nadıweis versenden kostenfrei 
Zeiss, Jena, Berlin, Hamburg, Köln, Wien. 


das ideale Bodenverbesserungsmittel ‚Iserschluche 
für schweren und leichten Boden - Wh : 
3 RL m ! 
Toristreuverband | :" 3:2”: 
6.m.b.H. :— Berimw35 Ü ren 223 
B Hannover, Asternst B 
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menhartriegel heißen. Ebenlo ift die Bezeichnung Silberbaum auf Leucaden- 
dron zu befchränken und nicht noc für Protea anzuwenden. Die Verdeut= 
(hung der meilten Orchideen-Namen ift zum mindelten lehr unfchön. 
Erwünfcht wäre unter den Schlußliften eine Zulammenftellung der im Buche 
behandelten Gattungen nach Familien. Man bekäme dadurch eine gute Über> 
fiht über beftimmte Gruppen, die ftark vertreten find. 

Druckfehler wie Hyazinthus, Miltoniodia und ähnliche follten in fetten Über- 
[chriften vermeidbar [ein. 

Diefe Hinweile follen dazu anregen, das an fih brauchbare Buch künftig noch 
zielbewußter zu bearbeiten und den Bedürfniflen der Gegenwart noch beller 
anzupallen. 


Sammelmappe 

BLUMENKULT IN JAPAN 
IE Kunft des Blumenordnens — des »Blumenftellens«, wie der Japaner 
fagt —der Shmuck des Wohnraums mit Blumen und Zweigen in Valen, 


fpielt im häuslihen Leben der Japaner eine bedeutfame und nahezu gehei- 


ligte Rolle. Die Nifche des Haules, in der das »Kakemonos, das Hängebild 


AVISO. 


Unser Geschäftsführer Herr Pablo Pernet trifft ungefähr 
zweite Hälfte August inEuropa ein zwecksBesucheseiniger 
botanischer Institute und bringt bei dieser Gelegenheit 
von unseren neuesten Expeditionsergebnissen Original- 
Muster-Pflanzen der hoch-andinen Flora, Kakteen und 
Pflanzen der südpatagonischen Cordilleren mit. 
Interessenten aus Kreisen der Groß-Importeure sind höf- 
lichst eingeladen, sich mit unserem Herrn Pernet wegen 
persönlicher Rücksprache in direkte Verbindung zu setzen, 
und zwar unter dessen Adresse 


Pablo Pernet, a/c Firma Schenker & Co. Hamburg, Spedit. 
Hochachtungsvoll 


La Sud Americana 
Inhaber Otto Gehrenbeck 


Muniz, B. A. P. 
Rep. Argentinia 
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CARL BRACKENHAMER 


KIRCHHEIM-TECK (WTBG)) 
TELEFON: 208 «& 
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Preise: 
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M.Barth & Sohme 


Berlin W35, Potsdamer Str. 122 d 
Postscheckkonto Berlin 716715 - Fernsprecher: Lützow 8581 
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fih befindet, ift auch der Ort, an dem die nach ganz beftimmten Geletzen 
geordnete Blumenvale aufgeftellt wird. Und (was uns Europäer auf den 
erften Blick recht fremdartig anmutet) oft ift es nur ein einzelnes, [hönes 
Exemplar, das da in lorglam gewähltem Gefäß zu rechter Geltung gebracht 
wird, manchmal mehrere Blüten oder Zweige — ftets aber in einer Anord- 
nung, die jeder Pflanze erlaubt, unbehindert von der anderen die Reize ihrer 
Form und Farbe wirken zu fallen. Unfere Art der gedrängt gefüllten Blu- 
menvale oder Körbe, der » Ärrangementss, in denen die einzelne Blüte nur 
als Teil einer Gelamtwirkung verwandt it, kennt der Japaner nicht und wer 
erft eine Weile folche nach den [ehr feltumrillenenen Geletzen des »Ikebanas, 
der japanifchen Blumenftellkunft, geordneten Blumenvalen betrachtet hat, der 
wird mehr und mehr die eigenartige Schönheit diefer mit feinffem Natur- 
und Formgefühl arrangierten Valen empfinden und die ehrfürchtige Liebe 
des Japaners zur Pflanze, die ftille Verlenkung in die lebendige Eigenart 
jeder einzelnen Blüte, jedes einzelnen Blattes und Zweiges mit Bewunde- 
rung [püren. 

Von altersher gibt es in Japan befondere Schulen, in denen die Kunft des 
Blumenftellens gelehrt wird. Die angelehenlte und ältelte nennt fich »Ikenobos, 
das »Stammhaus der Blumenlehre«. Sie befteht nun leit 1200 Jahren, in der 
43. Generation. Diele Generationenrechnung bezieht fich auf die Lebens- 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 

in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 

holzpflanzung, selır grosse Bestände in allen Grössen 
bis zu 4 m Höhe und Breite. 

Botan. seltene Rhod.-Arten u. andere Erica- 

ceen. Immergrüne Laubgehölze, audı viele 
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Westerstede in Oldenburg. 


Verlangen Sie das 
Samenverzeichnis 1928 
mit Farbentafel 


von 


ERNST BENARY 
BLUMENSTADT ERFURT 3 


zwecks Abstimmung der 
Ihrer Sommeraussaaten von Bellis, Calceo- 
larien, Cinerarien, Cyclamen, Levkojen, Pri- 
meln,Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht, 
Stauden, Felsenpflanzen. 


CARL ERIKART 


STAUDENKULTUREN 


VERSAND NACHALLEN LÄNDERN 7 


zeit der leitenden Lehrer. Gar viele, ablolut fefifiehende Regeln gilt es da 
zu beachten, und es bedarf langer, eifriger Übung, ehe der Schüler imftande 
ift, unter Zuhilfenahme des »Kubaris, der in die Vale eingepreßten Gabel 
aus Älten zum Halten der Blumen, eine allen Anforderungen der [ymbolifch 
bedeutlamen Regeln genügende Blumenanordnung zu »ftellen«. Drei Haupt= 
linien: »shin - so& - tai« = Wahrheit — Hilfe — Körper oder Menfh — 
Himmel — Erde [ind ftets zu berückichtigen, ob man nun eine einfahe 
Anordnung, oder eine gewöhnliche oder auflteigende Doppelanordnung 
machen will und die nötigen Gerätfchaften:: die Blumenvale, der Valenunter- 
latz, die Wallerkanne und das Blumenbrett mit den Blumen, dem Handtuch, 
dem kleinen Beil, der Säge und der hölzernen Unterlage zum Schneiden 
müllen in genau beftimmter Anordnung bereitliegen, von ganz beftimmter 
Befchaffenheit fein und die Zeremonie des »Stellens« vollzieht fih nach ge- 
nau feltgelegter, bis ins Kleinfte vorgelchriebener Art. Wer fich eingehender 
über diefe Gebräuche informieren möchte, greife zu dem foeben im Verlage 
der Asia Major in Leipzig als eine der »Kleinen Schriften zur japanilchen 
Kultur, herausgegeben vom Japaninftituts erfchienenen Buch »Japanilhe 
Blumenlehre — Der Blumen Köftlihkeits, in dem Willi Prenzel auf Grund 
jahrelangen Studiums an Ort und Stelle in Wort und Bild von diefen alten 
japanifchen Sitten des Blumenkults berichtet. 


Farbenwirkung 


TULPEN 


sowie sämtlihe anderen 


Holländischen 
Blumenzwiebeln, 
Rosen, Stauden, 

Beerenobst 
e£c. 


liefert in erstkl. Qualität 


WILH. PFITZER 
G. m. b. H., Stuttgart 44 


Verlangen Sie sofort kostenlos unser 
Herbstpreisverzeichnis Nr. 258 


EIHILILLHLLENNAN N  H 


shattenliebende. a a in ae . % 
und Formen; grosser Vorrat in Omorica x v7 " - . 
jeder Grösse. Alles aus grossen eigenen Kulturen STAFA AM zZ 101 R I (& H Ss E E 2 Rechmeiers verbess. x 
en Sehr reichhaltige Sortimente von winter: ? = 
7 ve r . 
Neue illustrierte Preisliste kostenlos. harten Freilandftauden, Alpen= und Felfen= " U n k ra ut-Ti 1) Sg [3 r 
Een ET; Palingge wage, " 
.. - rühblühenden Gartendirylanthemen etc. Raditalftes Unkrautvertilgungsmi - © 3 
age 2 « R gungsmittel für Strafen, 
6. D. Böhlje,Baumschulen Preislifte gratis und franko. 70 aeg SONDER SDETEHD Beereiniantagen, 
Ausführliher Katalog gegen Frs. 23,—. 0 


Greift Holz und Baummwurzeln niht an. 
Abjolut unfhädlic für Menihen und Tiere, 


Winterharte farbige | 


SEEROSEN 


40 verschiedene Sorten vorrätig 
Lieferung ab Mai. Preisverzeichnis 
und Kulturanweisung auf Wunsch. 


W. Schlobohm, Mölln-Lbg. 


| dauernder 


Europas mit 


Kataloge kostenlos 


de 

Er E 

2 Zahlreihe fahmänntihe utachten ftehen zur Verfügung dm 

BR Garantie für abfolute Wirkung. % 

= & J Preife einfhliehlih Verpadung frei Station Lage. de 

‚ Kulturen winterharter, aus- | Sonnen at 2 5 10 2550 100 ke | 
Zierpflanzen | RM. 1,80 3,50 7,— 12,- 27,50 50,- 90,- 

7 Sür 100 qm genügen 2kg Unfraut-Tilger % 

Hödhstgelegene Stauden-Großkulturen J r & 

subalpinen Klima s| Joh.Spickernagel&Co |. 

| und postfrei. 3 Lage in Lippe de 

| GEBRÜUÜDER SCHUTZ. " MWiederverfäufer Sonderrabatt auf Anfrage. % 

| Olomutany Post Blansko C. SI. R. s % 
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Dicht wie ein Teppich, weich wie Samt — 


IST Ihnen nicht schon eine Rasenfläche aufgefallen, in einem die Erzielung einer guten Rasenfläche ist. Es genügt durchaus 
Garten oder Park, die Sie wegen ihrer Schönheit bewundert nicht, dann das Gras schneiden zu lassen, wenn es 20 bis 50 cm 
haben? Sie können sicher sein, daß dessen Besitzer mit einem hoch oder gar noch höher ist, sondern Sie müssen viel öjter 
erstklassigen Rasenmäher arbeitet. Denn man merkt es einem mähen lassen. Bei warmer, feuchter Witterung müssen Sie den 
Rasen sofort an, ob er sachgemäße Pflege findet und insbeson- Schnitt wöchentlich ein- bis zweimal vornehmen. Schneiden Sie 
dere, ob zu seinem Schnitt eine Maschine verwendet wird, die solange das Gras, wie es wächst. Erst im Herbst dürfen Sie da- 
es »in sich hat«. mit aufhören. Sie werden dann eine Rasenjläche erzielen, an der 
Es ist erstaunlich, welche Verschönerung eine Grasfläche erfährt, Sie Freude haben. 

wenn zu ihrer Pflege die modernen Hilfsmittel verwendet wer- Doch mit dem Mähen allein ist es nicht getan. Regelmäßiges 
den, die uns die Technik zur Verfügung stellt. Dicht wie ein Walzen ist ebenso erforderlich. Wenn jedesmal zweimal in 


Teppich, weich wie Samt schmiegt sich der Rasen an den Boden entgegengesetzter Richtung gewalzt wird, gewinnt der Rasen an 


und bildet so einen der Hauptanziehungspunkte einer Garten- Ansehen. Legen Sie großen Wert auf eine gute Walze. Bei schwe- 
oder Parkanlage. rem Boden genügt eine Walze im Gewicht von 1 bis 3 Zentner, 


Sind Sie mit Ihrem Rasen auch wirklich restlos zufrieden? Oder bei leichten und sandigen Plätzen hingegen muß die Walze 5 bis 
wollen Sie sich nun doch entschließen, nunmehr durch Verwen- 6 Zentner schwer sein. Ist der Boden ausgetrocknet, so müssen 
dung von Maschinen modernster Bauart die Kultur Ihres Rasens Sie vorher für gründliche Besprengung sorgen. 

zu vervollkommnen? Rasenflächen gedeihen gut nur in sonnigen Lagen. Da besteht 


Sie wissen, daß regelmäßiges Mähen das Haupterfordernis für aber die Gefahr, daß sie bei andauernder Trockenheit durch 


Rasenmäher 
Eigene Reparaturwerkstatt — Ill. Katalog gratis 
RASENMAÄHER 


FUCHS 


Frankfurta.M. 


importieren ir Oberlindau 17 


AUG. HOHMANN & SÖHNE + Hamburg 20 


GEGRÜNDET 1859 
REICHILLUSTRIERTEN KATALOG AUFANFRAGE 


BOLENS 
Motorrasenmäher 


ESTER ED ER EEZE EEEEEETLEETTEETEEETTETTET: 


= Überall größt. Anerkennung 

U. a. schreibt Herr Gartenoberinspektor 

B R I L L’ S Ri oO T Oö R R A Ss E BE M A H E R Erdmann: „Eine Maschine, die alle For- 
derungen gerecht wird, hat uns der Ma- 


schinenmarkt in dem „BOLENS Motor- 
rasenmäher“ gebracht. Ob Regen, 


zum Selbstfahren und Führen mit luftgekühlten 4 Takt- 
Motoren in 18” 22’ 30’ und 40" Schnittbreite. 
Leistungsfähigkeit 2000 bis 4500 qm pro Stunde. 
Speziell für deutsche 
Bodenverhältnisse 
konstruiert 


ob Sonnenschein, kalt oder warm, die 
Maschine hat nicht einmal versagt.“ 


Verlangen Sie kostenlose 
Offerte! 


Ingenieur Johs. Hansen & Co. 
G. m. b. H. Berlin NW 7 Universitätsstr.3b 


Telefon Zentrum 2097 


a a er ee TER TEE) 


Freude am | 
Rasenschniti 


haben Sie bei Benut- | 
zung von 2 


Rasenmäher mit der halbautomatischen 
Messernachstellung und anderen wertvollen 
Neuerungen und Verbesserungen. 


Verlangen Sie Druckschriiten von 


W.HUBER & CO. 


Lengenfeld (Vogtland) 


In allen größeren Städtischen Gartenverwaltungen in Betrieb / Verlangen Sie ausführliches Angebot! 
Gebrüder Brill, c. ».»..., Barmen Nr. 52 


Maschinenfabrik Gegründet 1873 Eisengiesserei 
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Scnnenbrand vernichtet werden. Deshalb ist eine regelmäßige 
Bei 


Flächen Rommen Sie mit Sprengen vermittels Schlauches aus. 


und ausgiebige Bewässerung unerläßlich. kleineren 
Achten Sie aber dann darauf, daß der Strahl nie direkt den Rasen 
trifjt, sondern daß er in hohem Bogen fein zerstäubt wird. Aus- 
gezeichnete Dienste leisten Ihnen hier Regenapparate. Je nach 
Witterung lassen Sie den Regner kleinere oder größere Mengen 
der dringend notwendigen Feuchtigkeit dem Rasen spenden. 
Denken Sie daran, daß Rasen viel Wasser braucht. Sparsamer 
im Wasserverbrauch ist eine Untergrundbewässerung, deren An- 
lage Ihrem ganzen Garten von größtem Nutzen ist. Durch Legen 
hochporöser Betonröhren, die an die Wasserleitung angeschlossen 
sind, wird eine gleichmäßige Bewässerung erzielt. 

Wir bringen hier auf diesen beiden Seiten die Ankündigungen einer 
Reihe 


eingeführt sind. Unsere Leser haben Gelegenheit, sich durch Ein- 


von bekannfen Rasenmäherfubriken, deren Fabrikafe 


fordern von Prospekten das für ihren Zweck geeignetste Modell 


herauszusuchen. Für einen kleineren Garten genügt ein Hand- 


so soll und kann Ihr Rasen sein 


rasenmäher. In größeren Gärten, Parks sowie Spiel- und Sport- 
plätzen ist aber unbedingt ein Motorrasenmäher vorzuziehen, 
da er wesentlich billiger im Betrieb ist. Die Leistungsfähigkeit 
eines modernen Krajtrasenmähers ist außerordentlich groß. Ein 
Mann genügt zur Bedienung, und dieser kann mit einer solchen 
Maschine besser und schneller arbeiten als mehrere Kräjte mit 
kleinen Handrasenmähern. 

Wenn Sie sich nicht gleich zu einer bestimmten Marke ent- 
schließen können, so sind die Fabriken gern bereit, Ihnen kosten- 
los und unverbindlich eine Maschine vorzuführen, damit Sie sich 
ein eigenes Urteil über ihre Leistungsfähigkeit bilden können. 
Rasenwalzen Rönnen Sie von derselben Firma beziehen, bei der 
Sie Ihren Rasenmäher kaufen. 

In den Sommermonaten ist der Rasenpflege größte Aujmerk- 
samkeit zu schenken, weil sonst leicht Schäden eintreten, die sich 
nur sehr schwer oder gar nicht mehr ausbessern lassen. Darum 
sorgen Sie dafür, daß alles zur Hand ist, was für die Rasen- 


pflege erforderlich ist. Die Ausgabe lohnt sich unbedingt. 


‚Jacobsen‘ 


baut für alle Verhältnisse 
Maschinen « , 


Den Junior 
für kleinere Anlagen u. Terrassen 


Den 4-Acker 
für robuste und grobe Rasen 


Die gleiche Maschine 
m.Führersitz f.ganzgroßeFlächen 


Den Landgut-Mäher für alle 
Arbeiten, eine Universalmaschine 


Alle diese Maschinen leisten 


und arbeitet bis zum Abend ohne Ermüdung 


eine kostenlose und unverbindliche Vorführung durch den Generalvertreter | 


| Verlangen Sie noch heute 


OTTO RICHEI - KONSTANZ 


BODANSTRASSE Nr. 31 


unvergleichliche Arbeit! 


Jeden Morgen gehorcht der Motor der ersten Ändrehung 


Kaufen Sie keinen Motor-Mäher 


oder Sie haben vorher einen dieser 


„JACOBSEN" 


gesehen, während er auf ihren eigenen Rasen vorgeführt worden ist 


Die Kraftmäher ‚„JACOBSEN‘“ 


stehen in enger Beziehung mit den schönsten Rasen des In- und Auslandes 


Wenn ich sage, daß acht bis zehn- 
jährige Knaben spielend mit der Ma- 
schine arbeiten, so beweist das die 
Einfachheit der Maschine. Das 
„Jacobsen“ allen anderen 
Maschinen überlegen ist, geht 
aus dem hervor, daß niemals ein an- 
derer Mäher gekauft wurde, wenn 
„Jacobsen“ dabei war. 


In Qualität und Konstruktion 
ist „Jacobsen‘“ unerreicht 
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Ganz belonders feierlich vollzieht fich die Blumenzeremonie, wenn der Haus- 
herr den Galt bittet, die Blumenanordnung für die Hausnilhe zu über=- 
nehmen. Dann muß er alles forglam nach den Vorlhriften dafür vorbereitet 
haben, allzu (hwer zu ftellende Blumen darf er nicht auswählen und Gift- 
blumen, fowie Blumen mit unangenehmem Gerud [ind ebenfalls verpönt. 
Er muß den Gaft [ehr höflich bitten, die Blumen zu »ftellen« und nunmehr 
hat der Galt erft einmal nach den Regeln der Etikette zu lagen, daß er zu 
ungelhickt fei. Nun bittet der Hausherr nochmals und jetzt wäre es unhöf- 
lih, an der Weigerung feltzuhalten: der Galt betont zwar nochmals feine 
Unfähigkeit, aber er begibt lih ans Werk, nachdem er zuvor das Bild in der 
Nifche, die Blumen, die Vale und fo weiter betrachtet hat und einige lo= 
bende Worte darüber geäußert hat. It der Gaft fertig, [o ordnet er alle Ge- 
rätfchaften, betrachtet die fertige Anordnung, erhebt [ih und ent[duldigt lich 
nochmals wegen leiner Ungelhicklickeit. Der Hausherr dagegen Ipriht mit 
wohlgeletzten Worten feinen Dank für das vortreffliihe Werk aus, nacı- 
dem er zuerlt fih in einer Entfernung von drei Fuß tief vor den Blumen 
verbeugt hat, fie genau belehen und fih dann nochmals verbeugt hat. 

Sicherlich liegt in dielen feierlihen Riten, die uns Europäer auf den erlten 
Blick abfonderlich und feltfam anmuten, tiefer Sinn und Kulturwert. Immer=- 
hin werden wir fie wohl nur [o im Vorübergehen einmal mit dem Interelle 


de E 
Aue UND 
ARTEN 


JOHANNES 
BOEHLAND 


STEINGUTFABRIKEN: 


VELTEN.V 
EN.VORDAMM 


VELTEN BBERUN,VORDAMM A-D-OSTBAHN 


Buntblättrige Caladien 
Kakteen 
Stauden 


Spezial-Verzeichnisse | 


auf Anfrage 


C.L.Klissing Sohn 


| Barth i. Pomm. Gear. 1818 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G.m.b.H., Berlin-Welftend, Akazien=- 
für den Anzeigenteil HELMUT HAACKE, BerlineStaaken / Druck on So Budh- 


des Beobachters fremdartiger Sitten ferner Völker betrachten. Wenn wir aber 
folh eine auf japanifhe Art geordnete Blumenvale anfchauen, den feinen 
Reiz folch eines mit [ubtiler Binfühlung I[parfam gefüllten, [hönen Gefäßes 
auf uns wirken lallen, [o werden wir unwillkürlich erwägen, ob wir nicht 
vielleicht auf diefem Gebiete manderlei von der alten, gepflegten Kultur der 
Japaner zu lernen hätten, mancherlei für unfere Kunft des Blumenfhmucks 
übernehmen könnten, auch ohne all diele taufenderlei Vorfcriften und Re= 
geln nachahmen zu wollen. Die edle Einfachheit dieler Anordnungen, aus 
denen ftets feinftes Empfinden für Form- und Farbharmonie und andäch- 
tige Blumenliebe [pricht, müßte von Berufenen ftudiert und vielleicht von 
einigen Steifheiten befreit, für hiefige Pflanzenarten umgeltaltet, unlerer Blu- 
menkunft wertvollfte Anregungen zu geben imftande fein. Und die wichtige 
Rolle, die im japanilchen Haule die Blume als Schmuck, als Gegenltand feier- 
liher Erbauung fpielt, der hohe Wert, den der Japaner der Beldhäftigung 
mit der Blumenftellkunft beimißt, follte uns haltigen, gelhäftigen Europäern 
zu denken geben. 


Margot Epflein 


Bougainvillea 


glabra Sanderiana blühende und Jungpflanzen 
Epiphyllum truncatum 
in Sorten auf Peireskia veredelt. 


Poinsettia pulcherrima 


in schönen Jungpflanzen, mit Topfballen. 


Fr. Schün, Kronshagen 
bei Kiel 


verlangen Sie 
unsere Preisliste 
über alles, was 
der Gärtner 
braucht, 


gratis u. iranko 


Meine Preisliste Zwerg-Koniferen 

1927/1928 über Zwergahorn 
Stauden 
Rosen 
Heckenpflanzen 
Zierbäume 
Ziersträucher 
Rhododendron 
Azaleen 
Obstgehölze usw. 


Rafteenfannen 


sowie sämtliche Arten von 
Blumengiesskannen liefert 


biligst 
EWALD wird auf Verlangen sof. kostenlos zugesandt 
FRIEDRICH #| Baunschuen Robert Waldecker 
BEIERFELD Frankfurt a. M., Grüneburgweg 4 


BEER Proisiiste uraıs © EIERN EEE 


Japan Lilien i 


elrailiabast 


Karenbaucnikein sucht Stelng | 


Kokosstridie 
Tonkinstäbe in gartentechnischem Unternehmen. 
Birkenrinde Gute Zeugnisse vorhanden. Offerten 


erbeten unter K36 an die Anzeigenabtig. 


Preisliste umgehend. EN A n 
der Gartenschönheit, Berlin - Westend 


Carı Piützner, Import 
Oberbillwärder 1 - Bergedorf. 


HORTENSIEN 


sind zur Ausschmückung des Garten 
und Parkes und als Solitär-Pflanzen 
in Kübeln die wirkungsvollsten und 
am längsten blühenden Sträucher. 
Die farbenkräftigen deutschen Sorten 
in blau, hell- und dunkelrosa bereiten 
ganz besond.Freud. Aufd.Ausstellung 
in Dresden 1926 waren meine Sorten 


viel bewundert. 


Die Blüten waren im Freien acht 
Wochen fast unverändert schön. 


Jetzt ist die beste 
Zeit zur Bestellung. 


m — —— 
BittesortenbeschreibendeListe u.Preise anzufordern. 
Friedrich Matthes, Ottendorf-Okr- 
Hortensien-Spezialkulturen / bei Dresden 


———— 
4 / Verantwortlich fürdieScriftleitung OSKAR KÜHL, Berlin- Weltend. 
und Kunftdrucerei, Inhaber Oskar Kühl, Berlin-Schönebers- 


nl oO Um u IE 5 u 


Gartenmöbel 
in Meiz 


Kataloge mit Preislifte 


auf Wunsch koftenlos 
JOH. FUCHS 
FRANKFURT 2a.M. 
Oberlindau:7 


Brahigeflechte, Drahizäune, 


Koppeldrähte 
Koppeigeflochte 
Stacheldrähte 
Panzerzäune 
Drahtseile 


€. Klauke & Co, 
Müncheberg (Mark) 


Lübeck 


a Sul a la Don nd un 


 MaxScheielis 


vorm. Philipp Paulig A.G. 


WOISLOWITZER STAUDEN«kuLTurREN 


Post Nimptsch, Schles. _(Arno von Oheimb) Post Nimptsch, Schles. 


Winterharie Blütenstauden. 
Spezialktät: Primeln und Steingartenpllanzen. 
Starke Pflanzen! Preisliste auf Wunsch. Niedrige Preise!. 


u et et a © 
t Botan. Alpengarten 
LINDAU (Bodensee) 
ee Sammlung von » 
:Alpenpflanzen! 


}- -Felsen- und Mauerpflanzen 


Flieder 
Rosen 
Maiblumen 


Spezlalkultur, Gegründet 1886 } 
t Preisliste auf Wunsoh: 
Tel.-Adr.Syringa -Katalogauf Wunsch \ Ukenomierat5ündermann \ 


ze Te ee ee ee 


Ans Tielland gewähnte 


Alpine Pflanzen 


tür Felsen- w. Manerpllanzung 


Lorenz Karl Riegel 
Brudısal (Baden) 


Mkustrierter Hatalsg kastenias 


IT ee 


Schmuck und nen 


Alpenpflanzen 


Schlingpflanzen / Koniferen. 


Preisliste gratis und franko 


{ 

\ 

| q 
Ziergehölze / Heckenpflanzen 
\ 

N 


| 
| 
| Zwergsträucher 
| 
| 
? 


Christian Wolf, Staudenkulturen 
Unterschondorf am Ammersee 


AND A ES Br Are ar I ET ar END Br Or ON 


WILHELM LOÖBLEIN 


BAUMSCHULEN 
BAD KISSINGEN 


erguia filifera bester Rasenersatz in großen 
Ye gen vorrätig. - Preis auf gefl. Anfragen 


Vorzugsangcbot 


Wirmadhen darauf aufmerkfam, 
daß wir unfern Lefern Hefte aus 
denfrüheren Jahrgängen derGarı 
tenfchönheit zu wefentlich her- 
ee Preife (1920 — 1924 
für 0,60 je Heft, 1925 für 
0,90 M: je iin liefern können. 
Ein genaues Verzeihnisdernod 
vorhandenen Hefte mit Inhalts- 
angaben, wie es der Auguft-Nr, 
> 1926 beilag,wirdaud aufWunfh 
vom Verlag koftenfrei zugelandt. 


Verlag der gartenschöneit, 


‚Berlin-Westend. 


"JAROSLAV VESELY“ 
MOLITOROV bei Kourfim 


Größte tschechoslowakische Baumschule 


Obst- u. Ziergehölze / Rosen / Koniferen 
Stauden / Deutsche Preisliste 


arg für EL EN 98 


KAKTEEN-KULTUR- 
VERSAND 


in einfachsten bis feinsten Zier- 
und Charakter-Gefäßen aller Art 


Serie 1: 12 kl. Pflanzen in reinroten 
Ringeltöpfchen (3 Größen) 5,50 RM. 
Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön 
bemalten Porzellantöpfchen 9,50 RM. 
' Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfchen „Neptun“ 11,50 RM. 
Serie 5: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfch, „Saturn*(4 Größ.) 22,50 RM. 
Serie 7: 12Pflanzeninfarbig-glasierten 
Fein-Majoliken sortiert . 23.00 RM. 
Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
Porzellan-Töpfchen 1000/fein 52,00 RM. 


Serien-Listen zu Diensten 


OESLAU-COBURG 
ER 


MÜNCH @® HAUFE 


ROSENKULTUREN 
DRESDEN-LEUBEN 


40 Ausgedehnte Kulturen: „o” 
Niedrige- und Hodhstamm-Rosen 
Flieder- und andere Blühsträuder 

Gewissenhafte Lieferanten für Wiederverkäufer 
und Treibereien. « « « «> > » » Katalog postfrel. 


a N 


Österreichische 
Staudenkulturen 3% Gartengestaltung 


„HELENIUM“ 


Biütenstauden, Alpenpflanzen, Rosen, Dahlien 


Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 
Gartentechn. Büro: Wien I, Bauernmarkt 8 / Telef.63-1-93 
Verlangen Sie Preisliste gratis! 


(Johs. von Ehren Nachfl.) 
Baumschulen 
Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 


fie 
in gut fultivierter Ware und guter Auswahl: 


KRoniferen, Rhododendron, Sler, 

Burus, Azaleen;Solitär-Bäume 

und -Sträucher / Stämmige und 

niedere, Hänge: u: Schlingrofen 
in [hönen Sorten 


3ierfträucher / Dbftbäume 
in allen Formen ımd fchönen Sorten 
in ftarler Ware 


Sohannid- und Stächelbeeren 

-in ffämmiger u. bufchiger Form, 

Himbeeren, Brombeeren, Erb- 

beeren / Straßenbäume / Seden- 
und Schlingpflanzen 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE UMGEHEND 


bietet starke Rosenpflanzen u. 
Reiser an,solangeVorratreicht, 
von allen älteren und neueren 
Sorten, Remontant, Teehybri- 
er — briden, ferner ca. 


Ierri: Kletterrosen 
h ganz winterharte 


400 SortenParkrosen ‚meistiei- - | 


der gänzl. unbekannt, endlich 
Polyantha und Bengalrosen. 


Reichkaltiger, Interessanter und übersichtlicher 
Katalog wird gern sur Verfügung gestellt 


Billige Preise 
Deinä Krupä bei Irnava 


| 


Große Verräte in 


Baumscul- 
Pilanzen 


eigener Anzucht 


Dinterbarte 
Schmuds und 
Blütenftauden 
Selfenpflanzen 
3. Sehrle 


Shwäb,&münd 


in Hultur etwa vier- 
kundert Mergen in 
rauher Vorgebirgslage 


Preisbuchkostenlos 


BEOIOOVTOHMOSHLOANOGO0OOPHHENEOAHHEBUUEHPOREHUGNOHTIEOHOHNHOADEDOODRRETFTOHSHD En 
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Rarl Frhr. von Friefen 


? Rittergut Baydorf. A.H. Meißen 


Blumenzwiebeln 
U m ng 
Zadellofe Ware,daber Sarantie für das Blühen 


- Berlangen Sie Bretslife 
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C. Berndt 


Zirlauer Baumschulen 


Post- und Bahnstation 
Freiburg In Schlesien 


Gegründet 1854 


Ferd. Ullmann 


Spezialist 
für Steingartengestaltung 
Mering Oberbayern 


10rl- 
mull 


MAX KRAUSE 


Rosen-Neuhelten-Spezlal-Kultur 


ALVESLOHE Holstein) 
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R 

o 
ROSEN 

E 

N 


Heranzucht u. Vermehrung der bewähr- 
testen Neuheiten des In- u, Auslandss. 
GROSSE VORRÄTE 
hochstämmiger und niedriger Rosen 
alıer Klassen und Jahrgänge, 
UUBUSHUHUBREREDUELEUDAÄREREERHERUASHHEHDUREHDERE ER EDHn DR 


Verlangen Site Preisliste 


BE ZT Fe 


Monatsschrift der be- 
kannten Siedlerschule 
Worpswede b. Bremen 


un (Herausgeb.:Leberecht 
Migge), Preis: jährlich 
unentbehrlich nur RM. 4.30. Sie gibt 
für jeden dem modernen Siedler 
: 33 Gartenbesitzer alles: 
für die jetzige | jjefertOriginalbalien 
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empfehle ichmein D. Billhardt 
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an Sommerbilü- 
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Kornhochheim 


— bei Erfurt — 


Man verlange Probenummer 


werden in Gartenanlagen im besonderen in Stein- 
an bevorzugt, da die Pfianzen auf Kalkstein am 
esten gedeihen. 


Bie Firma Hermann Korn, Steinbrüche und Ziegelei, Bern- 
burg (Saale), Telefon: 2982 und 3383, 


gewinnt diesen Kalkstein in blaugrauer Farbe aus 
plattenförmigen Schichten von 5 bis 40 cm Stärke 
und stellt daraus her: 


a) regelmäßig, lagerhaft gestoßen, 
b) unregelmäßig, kleiner und billiger 


mit einer ebenen Oberfläche, vieleckig, 6 bis 12 cm 
stark, 30 bis 50 cm groß, wie sie der Bruch hergibt. 


sogenannte „Babeisberger" ca. 5 cm stark, ca. 15cm 
hoch, 25 bis 100 cm lang mit gerader Schnurkante, 
dieselben werden seit vielen Jahrzehnten in allen 
kaiserlichen Schloßgärten und nach dem Kriege fast 
- in allen Anlagen der Stadt Berlin verwendet, 


und Splitt gehen unter Einfluß von Wasser und Luft 
eine Verbindung ein, dessen Art sich für Prome- 
nadenwege seit 4 bis 5 Jahren bestens bewährt hat. 
Gegenüber der Anwendung von Äschenwegen hat 
der Kalksteinstaub bezüglich des Pflanzenwachstums 
entgegengesetzte Wirkung. Wer damit einen Versuch 
m wird eine andere Wegbefestigung nicht mehr 
ausführen. 


ca. 40 cm breit, 12 bis 13 cm hoch, 50 bis 120 cm lang. 


8 cm stark für Mauern in allen Breiten. Lagermaße: 
30, 35 und 40 cm breit, 


Geschnittene Natur-Kaiksteinpiatten 


für Gartenwege, Terrassen- und Wintergärtenbelege. 
Tische und Bänke. Die Gesteinsart zeigt einen bis- 
her ganz unbekannten, hochinteressanten Schnitt. 


Sie möchten 
schöner 
behaglicher wohnen! 


Lassen Sie sich von ALEXANDER KOcH’s 
„innen-Dekoration“ beraten! 


Unsere „innen-Dekoration‘‘ Reichillustrierte Mo- 
natshefte für künstlerische Heimgestaltung bringt in 
jedem Monatsheft eine Fülle von Vorbildern und Anregungen, 
sowie interessante textliche Beiträge. 


Bestellen Siedas Januar-Heft1928 mit65 Abbildungen für wg 
Es zeigt zeitgemäße Wohnräume aus 
DEUTSCHLAND / OESTERREICH / ENGLAND und AMERIKA 
Vierteljährlicher Bezugspreis M. 6.—. 


Sie werden erfreut und überrascht sein. 


Reichillustrierter Prospekt gratis. 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH a.m.B.H. 
DARMSTADT W.30 
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Winterharte 
Rhododendron 


Azaleen / Magnolien / feine Gehölze 
Coniferen in reichhaltigem Sortiment 
Blautanne / Taxus u. Buxus in aflen For» 
men / Blutbuchen / Alfee» u. Zierbäume 
Schlingpflanzen / Rosen f, Garten u. Park 
Obstbäume i. all. Formen / Katalog frei! 


BAUM- u. ROSENSCHULEN 
Alwin Neumann 


+ 


Löbau i. Sa. 


Meine Preisliste Zwerg-Koniferen 

1927/1928 über Zwergahorn 
Stauden 
Rosen 
Heckenpflianzen 
Zierbäume 
Ziersträucher 
Rhododendron 
Azaleen 
Obstgehölze usw. 


wird auf Verlangen sof. kostenlos zugesandt 
Baumschulen Robert Waldecker 


Frankfurt a. M., Grüneburgweg 4 
RERIBRTRIERNENEEEDEEREINFNSRAND 


HINWEIS! 


Diesem Heft liegen 4 Prospekte bei: 


Der Gartenarchitekt Jan Ujfelaar in 
Zeitz legt eine Herbstpreisliste über 
holländische Blumenzwiebeln bei, in 
der bei den Tulpen genau die Höhe 
und die Blütezeit der einzelnen Sor- 
ten angegeben ist, so daß das Zusam- 
menstellen von Beetpflanzen sehr er- 
leichtert wird. 


* 


Die Abteilung Gartenbau des Gutes 
Zernsdorf (Kreis Teltow) legt einen 
Prospekt über deutsche Blumenzwie- 
beln bei, die eine reiche Auswahl 
schönster Blumen aller Sorten bietet. 
Die Firma legt besonderen Wert auf 
Qualität ihrer selbsfgezüchteten 
Zwiebeln. (Dieser Prospekt liegt nur 
der Inlandsauflage bei) 

* 


Die Firma Helmuth Nitzschke, Mag- 
deburg, legt ihre Liste 666 über hol- 
ländische Blumenzwiebeln, insbeson- 
dere über Hyazinthen, Tulpen, Nar- 
zissen, Crocus und Iris, bei. Die an- 
gegebenen Preise sind für Wieder- 
verkäufer berechnet. Die Firma legt 
Wert darauf, nur Qualitätsware zu 
liefern. 

E 2 


Der Verlag Rudolf Geering in Basel 
legt einen Prospekt über die Blumen- 
Märchenbücher des bekannten Bo- 
tanikers Dr. Usteri bei. Die Bücher 
des Verfassers haben in der Presse 
sehr gute Besprechungen gefunden. 


Verlag der Gartenschönhelt 
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Alle and. Holzwaren werden sof. geliefert. Fordern Sie Preisliste. Versand geg. Nach. 
Ernst Löchner, größte Pfahlschnitzerei Katzhüitte (Thüringer Wald) 
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Gehölze 
Konlieren 
Schlinger 
Rosen 
Stauden 


-FREILANDPFLANZEN 
RETETD 
Ausiühr- 


kostenlos 


HERM-A-HESSE 
BAUMSCHULEN 


WEENERIEMS 


Staatl. Lehranftalt für Wein-, Obft- und Gartenbau 


Deitshöhheim bei Würzburg 


Anfangs November Beginn eines neuen Winter: und Jahresichr- 
ganges für „Objt- und Gartenbau“. Derdienftmöglichkeit vorhanden 


SZ Anmeldung bis längfteng 20. Oktober bei der Direftion —— 


aD Boiharsiy 


Paumfchulen 


FRilsdruff, Bez. Dresden 


% 
Biergehölze 


in beften und immergrünen Sorten 
Zier-u.Etraßenbäume- Obitbäume 
Koniferen 


Kulturen winterharter, aus- 


dauernder Zierpflanzen 


Hödhstgelegene Stauden-Großkulturen 
Europas’° mit subalpinen Klima 
Kataloge kostenlos und postfrei, 


EBRUDER SCHUTZ 
lomutany Post Blansko €. Si. R. 


Pevfojen 


find feit 1836 die weltberühmte 
Spezialität meines Haufes 


Breislifte und Aulturanweifung 
auf Wunfh umfonft und poftfrei 


PAUL TEICHER 


STRIEGAU/SCHLESIEN 
SAMENZUCHT / GROSSGÄRTNEREI 


GARTENPLASTIK 


Figuren/Vasen/ Brunnen / Säulen /Blumen- 
schalen / Steinbänke / Sonnenuhren, 


HERMANN TOCHTERMANN 


BERLIN - MARIENDORF 
Eisenaher Straße 16 :-+ _Telephon: Südring 333. 


Permanente Ausstellung. 


J. ERNELBERS 


Ausgedehnte Kulturen v.Obft- 
und Zierbäumen, Sträucher, 
wen Rosen, Stauden. 
Spezialität: 


Se mehrmals verpflanzte, 
tragbare Obftbäume und fhat- 
tenlpendende Zierbäume. 


Illustrierter Katalog zu Diensten. 
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er weite befonnte Rafenplatz wird von blühenden Staudenterraffen gefäumt, deren wech/einder 

Flor die Anlage immer neu belebt. No find die Pflanzungen jung, aber bald werden fie Jich zu 
vollfter Fülle fobließen undganzdas zeigen können, was ihr Schöpfer, Gartenarchitekt Heinrich Wiepking: 
‚Jürgensmann, im Garten Bergboff, WendenfbIloß, erftrebte. Jede Anlage muß erfi reifen. - Bild A. M. 
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INS zu Jelten findet man eine Jcböne Sammlung gut entwickelter japanifber Abkorne. Sie find nicht 
nur im Austrieb und in volllter Herbftfärbung Jcbön. Auch der Moment des Übergangs zum herbft= 
lieben Schmuck, den unfer Bild feftbält, iff überaus reizvoll in dem Widerftreit der rünen Töne mit den 
beginnenden roten Schattierungen. Die feine Belaubung verftärkt die Zartheit. - BildC. IS. in Purgftall: 


ir = 


Szenerie mit japanifcben Abornen in Purgstalf 


Im September 


PAUL KACHE / JAPANISCHE AHORNE 


gehölzen dar in der wundervollen Färbung ihrer formenreichen 

und [chönen Belaubung. Schon im blattlofen Zuftande fallen uns 
die langlam wachlenden, nur mäßig großen Sträucher mit ihrem feinen, 
dichten Gezweig auf. Ift doch bei manchen das jüngfte Triebwerk leb- 
haft braunrot, bei anderen grüngefärbt. Ihre eigene, unvergleichliche 
Schönheit beginnt jedoch erft mit dem jungen Austriebe im Frühjahr. 
Da ift es zunäclt die Blattform, die das Auge fellelt. Meilt find die 
[hlank geftielten, mäßig großen Blätter tieflappig eingefchnitten und am 
Rande mehr oder minder [charf gelägt. Doc variiert ihre Form außer- 
ordentlich. So erfcheint die Belaubung bei var. Frederici-Guilelmi und 
var. ornatum wie in feinftes Filigran-Ornament zerf[Änitten. In der 
Färbung herrfcht dunkles Rot in den verfchiedenften Abtönungen vor. 
Gelb tritt nur vereinzelt auf. Aber der Weclel im Farbenfpiel ift über- 
aus reich, denn alle denkbaren Abtönungen vom dunkelften, braun=- 
getönten Purpurrot über weiche und matte, mehr gelblich bis rola leuch- 
tende Tiefen bis ins rötlihe Grün hinüber find vorhanden. 
Daß befonders im jungen Frühjahrsaustrieb alle Farbentöne auffallend 
leuchtend find, ift leicht verftändlih. Zum Sommer hin verblaflen einige, 
andere dagegen werden um [o fatter, wirkungsvoller. Das Triebwachs- 
tum geht weit in den Sommer, [odaß man lange Zeit hindurch dieFreude 
an dem jugendfrilchen Rarbenton der Trieblpitzen hat. Gegen den Herbft 
hin beginnt noch einmal ein neues Farbenfeuer anzufaden. Die fatten 
Töne des Sommers werden aufgehellt, durch[cheinender, lebhafter. Selbft 
die im Sommer etwas vergrünenden Formen glühen im Herbft wieder 
auf. Befonders im Sonnenlicht ift die Leuchtkraft dieler Herbftfarben 
ungemein ftark und das farbige Laub hält fich [ehr lange. 
Die Varietäten von Acer palmatum find ausgeprägtelte Liebhaber- 
gehölze. Gehölzfreunde werden immer begeiltert fein, wenn fie gut im 
Wuchs ftehende Sträucher dieler Gruppe irgendwo antreffen. Daß man 
fie bisher lo felten fieht, hat feinen Grund hauptläclic in der Unkenntnis. 
In ihrer Wertfchätzung könnten wir viel vom Japaner lernen. Die Un- 
kenntnis ift jedoch nicht die einzige Urfache, daß diele feinen Ahorne 
[o felten gepflanzt und gepflegt werden. Es trägt auch der Umftand bei, 
daß vielfach die Meinung vorherrfht, fie feien zu anlpruchsvoll und 


Dr Acer palmatum=Formen ftellen Juwele unter unferen Laub- 


unleren klimatifchen Verhältnillen nicht gewachlen. Das find indes Trug- 
[chlülle, denn hier wird man immer wieder überrafcht durch einen Ihönen 
Strauh diefer Ahorne an Orten, wo fie wirklich nicht unter allzu 
günftigen Bedingungen ftehen. Auch Purgftall in Niederöfterreih, von 
wo zwei der beigegebenen Bilder ffammen, gehört nicht zu den kli- 
matilch belonders begünltigten Orten. 

Im allgemeinen können aber alle Varietäten dieler Acer unlere Winter 
gut überftehen. Gewiß muß der Pfleger auch von lich aus alles ver- 
[uchen, was die Frofthärte der Sträucher fichert. Das ift indes recht wenig 
und durchaus ausführbar. Es wurde [dhon gelagt, daß das Triebwacs- 
tum ziemlich lange anhält. Das könnte nun leicht dazu führen, daß (chlecht 
ausgereifte Trieblpitzen zurückfrieren. Deshalb muß auf ein gutes Aus- 
reifen desHolzes gehalten werden. Dazu trägt ein recht lonniger, warmer 
Standort viel bei. Vor allem bedenke man, daß diefe kleinen Gehölze 
Lichtpflanzen und durchaus keine Schattengewäcle find. An’ fhattiger 
Lage käme auch die Blattfärbung niemals zur guten Ausbildung. 
Aud der Nährboden ilt von befiimmtem Einfluß auf das Wachstum 
und die Reife des Holzes. Tiefe, gut durchgearbeitete, leihte Humus- 
böden mit mäßiger Feuchtigkeit find anderen Böden vorzuziehen. Es 
ilt ja nicht nötig, daß es reine Humusböden find, nur feien lie reichlich 
mit Humus durdletzt. Solche Böden find leicht erwärmbar und fichern 
das befte Wachstum, mäßige Feuchtigkeit ift beller als Nälle, die dem 
Triebfehluß und dem Ausreifen ungünftig entgegenwirkt. Diele wenigen 
Punkte find freilich zu beachten, wenn man an dielen Gehölzen feine 
Freude erleben will. Es ift deshalb vor der Pflanzung eine entlprechende 
Bearbeitung und [cließlich auch Verbellerung der Standorte nötig. Da- 
bei ift eine Bearbeitung einer größeren Fläche, die einen ganzen Trupp 
diefer Ahorne aufnehmen kann, immer beller, als wenn nur ein Pflanz- 
loch für ein einzelnes Gehölz gegraben würde. In zu [hweren, bündigen, 
kalten und feuchten Böden verfagen die Acer palmatum -Varietäten 
leiht. Oft auch da, wo lie einzeln in eine zu fefte Ralenfläche gepflanzt 
werden. Dann find es eben Kulturfehler, die den Verluft der Pfianzen 
herbeiführen, und folche lallen fich vermeiden. 

Wertvolle Gewädle verdienen [tets eine belondere, eingehendere Pflege. 
Es ift aber ratlam zu verluchen, die nicht zu umgehenden Vorarbeiten 


365 


u 2 
ae 


für befiimmte Gewäcle gleichzeitig auch ande- Zin Kböner japanifber Ahorn im Garten vorn Primula rosea, denticulata und andere. So 


ren dienftibar zu machen. Es bilden fih dann be- Dr. Allmers, Bremen. - Bilder C. 


fimmte, größere Pflanzengemeinfhaften, die gleihe Anfprüce ftel- 
len, fich gegenleitig ergänzen, ja im Schmuckwert fih noh zu ftei- 
gern vermögen. Koftbarkeiten irgend welcher Art wird man dem 
Auge an belonderer Stelle, in befiimmter Umrahmung und Zulammen- 
fallung zur Schau fellen. Sollte das nicht für wertvolle Gewäcle ebenlo 
gelten? So wäre auch die Pflanzung von Acer palmatum-Formen nur 
an beftiimmten und möglihft für fih abgelhlollenen Stellen auszu- 
führen; zumal in größeren Gärten, Hier läßt fih durch eine bewußte 
Rahmenpflanzung leicht ein gewiller Raum [haffen, der zur Aufnahme 
diefer Gehölze geeignet ift. 

Als Gemeinfcaftsgenollen für diefe Ahorne würde ich zunädlt kleinere, 
[hwahwaclende Rhododendron der Azaleengruppe nennen. Es können 
fowohl immergrüne wie auch laubabwerfende fein. Sie [ließen lich 
jenen recht gut an. Gelchickte Verteilung fichert allen eine ungehemmte 
Entwicklung auf lange Zeit. In der Blütezeit kann eine folhe Gemein- 
[haftspflanzung wundervoll wirken, wenn fie mit rechtem Empfinden 
zulammengeltellt ift. 

Aud Lilien eignen fih ausgezeichnet, ihren Standort zwilchen diefen 
kleinen Ahornen zu finden. Die meiften würden hier ihre allerbefte Aus- 
bildung erreihen und wunderbar zu den Formen und Farben der Haupt- 
pflanzung pallen. So etwas muß nur verfucht werden. Wir kranken all- 
zu lehr am Althergebrachten, anftatt uns neue Aufgaben zu ftellen und 
zu verfolgen. Man führe lich das Bild eines (chönen Trupps von Lilium 
auratum oder L. fancifolium Kraetzeri, L. regale, L. sulphur-gale zwi- 
[chen dem tiefen latten Rot der Acer palmatum vors Auge und wird 
zugeben müllen, daß hier Gartenbilder entftehen können, die uns ganz 
andere Freuden bieten, als wir fie [onft kennen. Aber auch hier muß 
ein Hineinfühlen in die vorliegende Aufgabe der Tat vorangehen, [oll 
fie nicht fehlfchlagen. 

Auch der Primelfreund mag feine bevorzugten Blüher einmal hier hei- 
milch werden lallen. Nadelhölzer bilden die Umrahmung, davor die 
Acer palmatum. Aber recht lofe, oder doc fo, daß von außen engere 
bis weitere und tiefere Räume zwilchen den Sträuchern offen bleiben. 
Diele fülle man mit Primeln. Man nehme vorerft nur die Etagenprimeln, 
wie Primula Beesiana, Buileyana, Bullesiana, burmanica, helodoxa, 
japonica, pulverulenta und die vielen, hierher gehörenden Baftarde. 
Aud P. Florindae, secundiflora, vittata erfcheinen geeignet, ebenfo ganz 


- S- kommt wiederum ein ganz anderes Gartenbild zu- 
ftande, Steinplatten, in zwanglolem Verlauf durch eine folhe Pflanzung 
gelegt, geben uns die Möglichkeit, all diefe Schönheiten nicht nur fo vom 
Zaun her zu befchauen, londern uns mitten hineinzuftellen und ganz be= 
glückt und fill fie ringsum zu erleben. 

Ich betone diefe Gemeinfhaftspflanzungen mit Abficht ftark, denn fie 
haben alle ihre befonderen Vorzüge. Man erreicht nicht nur fürs Auge 
eine beflere Shmuckwirkung, eine folhe Pflanzung verlangt vor allem 
die gleihmäßig gute Bearbeitung größerer Flähen. Kein Wunder, daß 
fih auf folhen die Acer ausgezeichnet entwickeln. Dazu kommt noch, 
daß durch die Zwilchenpflanzung ein direkter Zwang entlteht, eine be- 
fiimmte Bodenpflege durchzuführen. Das verhindert das Verralen der 
Flächen zwifchen den Gehölzen. Und gerade der Ralen ift es, der ihrem 
Fortkommen oft die allergrößten Schwierigkeiten bereitet. 

Bei der Pflege muß vor allem durch Ausfchaltung jeglicher direkter 
Wällerung im Hochlommer das Ausreifen der Jungtriebe nach Bedarf 
unterftützt werden. Als direkter Winterfhutz wäre das Abdecen der 
Erde in weiterem Umkreife um den Stamm im Herbft mit Laub rat= 
fam. Später bleibe ein Teil davon liegen, damit durch fein Verwelen 
fih Humus bildet. Nurjunge, erft gepflanzte Sträucher müllen bisweilen 
im Herbft fofe zufammengebunden und mit Koniferengrün umgeben 
werden. Sind die Gehölze erft einmal in gutem Wachstum, dann ift 
weiterer Schutz unnötig. Im Frühjahr und Frühlommer kann eine ge= 
legentliche Wällerung nötig fein, felbft ein Jauchen, überhaupt lollte 
mit der Bodenpflege auch eine Zugabe von Nährftoffen erfolgen. 

Wie in lo vielen Fällen, bietet die Wahl der beften Vertreter einige 
Schwierigkeiten, die perfönlihen Anfıchten find dabei fehr verfchieden. 
Ich möchte daher nur einige Vertreter von Acer palmatum nennen, die 
fih vor allem durch [chöne Färbung auszeichnen. Zunädlft die Varie- 
täten atrolineare, atropurpureum mit der breiteren Form latifolium, 
dann Hessei, Nicholsoni, rubrinerve und Schwerini. Sie alle find durch 
die mehr oder weniger ftarke Rotfärbung in wechlelnder Grundtönung 
auffallend. Die var. aureum zeigt ein feines Gelb, wie auh das recht 
ähnliche, aber viel färker wachlende Acer japonicum aureum. Weiter 
find = Bdbiatum var. Frederici-Guilelmi und ornatum durch die 
wundervolle Blattform neben der helleren } - 

Färbung Pracdtftüke. Dazu gefellt fih das a ee DEIE 


* Gladiolus Tubergeni 
ftärker wachlende A. japonicum Parsonii. weiß und violettrofa 
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J. F. CH. DIX / MODERNE GLADIOL 


IE lange die Gladiolen [hon bei uns in Kul= 
tur find, kann man nicht mit Sicherheit lagen. 
Es fteht jedoch felft, daß der Fortfcritt in der 
Züchtung nie lo groß war wie in diefem Jahrhundert. 
Nicht nur hat man die [chon exiltierenden Raflen dur 
[höne Neuheiten zu bereichern gewußt, man hat logar 
ganz neue Rallen gewonnen, wie die Zero/d-Gladi= 
olen und die G/adiolus Tubergeni. Dieler Fortlhritt 
in einem lo kulturwerten Pflanzengelhlecht, wie es die 
Gladiolen ohne Zweifel find, wird beftimmt jeden 
Gartenbelitzer erfreuen, während außerdem das für 
Schnittblumen geeignete Material dadurch bedeutend 
vermehrt wird. 
Wenn wir die große Zahl der Gladiolen- Typen be- 
trachten, können wir fie vom kulturellen Standpunkte 
füglich in zwei Gruppen anordnen, nämlich die Früh- 
blühenden und Spätblühenden. Unter den Frühblü- 
henden verftehen wir die nanus-, ramosus=, Colvilleiz, 
Herold- und Tubergeni-Raflfen, während unter die 
Spätblühenden die primulinus-Formen und die foge- 
nannten großblumigen Gladiolen eingereiht werden. 
Früher wurden die großblumigen, [pätblühenden Gla= 
diolen noch in Lemoinei, nanceianus, Childsii und gan- 
davensis eingeteilt, jedoch durch weitere Kreuzung der 
verfchiedenen Rallen find die Unterfchiede zwilchenihnen 
derartig verwilcht, daß man am beften alle großblu- 
migen Ipätblühenden Gladiolen, die nicht zu den pri- 
mulinus gehören, als eine Gruppe betrachten kann, 
Ob fie früh oder Ipät blühen, ift hier von der Pflanz- 
zeit abhängig. Die nanus, ramosus und [o weiter werden 
nämlich fchon im Herbft gepflanzt und blühen daher 
früher, falls fie aber wie die anderen im Frühjahr ge- 
pflanzt werden, ift der Unterfhied Gyadsiorus nanus 


nur gering. Spitfire, feuerror 


EN 


Gladiolus Tubergeni Wir wollen nun fehen, welche wert- 
tiefrot und weiß vollen Neuzüctungen in der letzten 
Zeit den obengenannten Ralflen hinzugefügt worden find, und 
fangen an mit den nanus-Gladiolen. Die Bezeichnung zanus 

(zwergartig) wird gebraucht als Sammelname, denn eigentlich 
handelt es fih hier um verfchiedene Formengruppen, die bo= 
tanifch als blandus, sagittalis, cardinalis und [o weiter gehen. 
Im Laufe der Jahre konnte man jedod eine ziemliche Ein- 
heitlichkeit unter den nanus-Gladiolen fefiftellen. Alle zeigen 
auf den unterften Blättern eigentümliche kleine Flecken, die 
indes nicht immer gleich deutlich find. 

In den letzten Jahren find unter den nanus-Gladiolen [ehr 
(höne Formen gewonnen worden, die durh große Blumen 
und helle Farben hervorragen. Wir nennen etwa Spitfire, 
glänzend fcharfach-karmelin mit kleinen violetten Flecken. Die 
Stiele werden draußen nicht hoch, aber die Farbe ift wunder- 
bar [dhön. 

Nympb it von ganz anderer Art. Die fehr großen Blumen 
find vollkommen weiß, wovon fich der dreieckige, karmelin- 
rot umläumte, rahmfarbene Fleck lebhaft abhebt. 

Rose Precoce hat eine warme Fleilhfarbe mit tiefem Fleck 
und belitzt zugleich die Bigenlhaft, daß die Stiele fraffer find 
als bei den meilten nanus-Oladiolen. 

Johan de Wit hat [ehr große Blumen von einer hellen, lachs= 
farben getönten Rleifchfarbe, während die weißen Flecken pur= 
purn umläumt find. Von außerordentlich feiner Farbe ift die 
zart rola Z.a Fraicheur, mit rötlih umfäumtem, weißem Fleck. 
Roos van Dekema ilt hellrola, während Rosabella eine be=- 
fondere alt-rolfa Farbe mit karmelinrötlihem Fleck belitzt. 
Dies find unferer Meinung nach die vornehmften Neuheiten 
in der nanus-Gruppe. 

Bei Colvillei und ramosus wurden keine Neuheitengewonnen, 
aber ganz neu find die Herold- und Tubergeni-Gladiolen. 

Gladiolus Tubergeni blüht am frühften und hat die Kul- 
turen durch eine außerordentlich (höne Ralle bereichert. Als 


wir zuerlt einige neue Formen lahen, waren wir erftaunt über 


ihre Vornehmheit. Es ind @/ Tubergeni 
feine Blumen, zart undan- CPw- Bilder C.S. 
umtig, dabei ftattlich in jeder Hinficht. Die (hlan- 
ken Stiele mit ziemlich großen, wohlgelfalteten 
Blumen hält man für mit Sorgfalt gezüchtete 
Gewäcdshausblumen, und doch waclen lie in 
der freien Natur. Wie find fie entfianden? Wir 
kennen den Ur/prung nicht. Daß es diefe Gla= 
diolus Tubergeni gibt, foll uns genügen. Sie 
haben Ichmale Blätter und dünne Stiele und ge- 
mahnen in vielerlei Hinfiht an G. Colvillei, 
die Blumen find jedoc viel größer. Diefe Rafle 
wurde von der Firma C. G. Tubergen jr. in 
Haarlem gewonnen, und die Knollen müllen 
wie die von sanus und Co/viflei im Herbft 
gepflanzt werden, um einen guten Brfolg zu 
fihern. Während der Wintermonate ilt eine 
gute Schutzdeke erwünfdt. 

Einige der allerfhönften Sorten find Charm, 
hellrofapurpurn mit weißem Fleck auf den un= 
terften Blumenblättern. Diele find zierlich ge- 
wellt, was der Blume eine befondere Eleganz 
verleiht, Zarmony,lachsrotmitgelben Flecken, 
ebenfalls [hön gewellt. Ganz anders findwieder 
Victory, lehr großblumig, tief karmelin pur=- 
purn mit weißen Flecken, und Sy/vride, rötlich= 
weiß, am Grunde hellrofa, Fleken dunkelpur- 
purn. 

Glow ilt ziemlih düfter karmelinfarben mit 
weißem Flek. Anmutig finden wir Prunella, 
dunkelpflaumenfarbig, rubinartig abgetönt. 
Sicherlich werden baldneue Sterneam Gladiolus 
Tubergeni-Himmel erfheinen. Diele Gladiolen 
blühen im Freien ungefähr Mitte Juni, 

Die Herold- Gladiolen ftellen eine Ralle dar, 
deren Entltehung bisher noch nicht bekannt ge= 
geben wurde. Sie erinnern am meilten an ra=- 
mosus-Formen, doch die Stiele find viel länger, 
und was mehr bedeutet, ftraffer. Bei Gladiolus 
ramosus wie bei den meilten nanus-Formen 
it der Stiel ziemlich ftark gebogen. Die Herold- 
Gladiolen belitzen nun ftarke, kerzengerade 
Stielemitgroßen,wohlgeltalteten, reihgefärbten 
Blumen. Ihr Garten[hmucwert ift felbftver- 
ftändlih, aber auch als Schnittmaterial ift der 
Wert fehr geltiegen. 

Eine der erften Herold-Gladiolen-Sorten war 
‚Joost van den Vondel, die im Freien ein Meter 
hoc wird, früh blüht und große, [harlahfarbige 
Blumen mit weißen Flecken hat. P, C. Hooff 
ift fachsfarben-orangegelb mit weißem Fleck 
und wird ebenfalls ein Meter hoh. Zrasmus 
ift zart Nleilchfarben=rofa und wird nur ungefähr 
60 Centimeter hodh, während Hugo Grotius 
wieder ein Meter erreiht und karmelinrote Blumen mit weißem Fleck 
hat. Zeeuwenhoek it wunderfhön, lachsrofa mit weißen Flecken und 
wird nicht höher als 60 Centimeter. Ganz neu find Profeflor Lorentz, 
mit großen lachsfarbigen Blumen mit weißen Flecken und Constantin 
Huygens, lebhaft rola, Flecken weiß mit lila umfäumt. Die Herold- 
Gladiolen gehen einer fehr guten Zukunft entgegen. 

Eine neue Ralle fiellen noh die G/adiofus Prinsianus dar, die aus 
Kreuzungen von Gladiolus nanus-Formen mit G. primulinus entltanden 
find. Bs find fehr höne Gladiolen mit langen, geraden Stielen und (hön 
geftalteten Blumen, die teils an nanus, teils an primulinus gemahnen. 
Viele Blumen befitzen die eigenartige Flekung des Gladiolus nanus, 
während andere einfarbig find. Die Farben wecleln in Rot, Rofa, Lila 
und Orangegelb. 

Wir kommen nun zu den fogenannten /pätblühenden Gladiolen. Die 
G. primulinus-Sorten find ziemlich allgemein bekannt geworden, und in 
den letzten Jahren hat fich darin kein großer Fortichritt bemerkbar ge- 
macht. Sorten wie Citronelfe, hell zitronengelb, Zurydice, lieblic rola;, 
White Lady, reinweiß; Rosaura, kirlhrot; Salmonea, korallenrot 
mit lachsfarbenem Haud ; Scarfer Cardinal, feurig Iharlacı, und Sow- 


venir, reingelb, find kaum zu übertreffen. 


Anders ift es mit den großblumigen, Ipätblühenden Gladiolen, bei denen 
in den letzten Jahren von holländifchen und deutfchen Züctern große 
Fortfäritte zu verzeichnen find. Von holländifcher Seite müllen wir vor 
allen die Firma C. P. Alkemade Czn. in Noordwjik und von deutfcher 
Seite Wilhelm Pfitzer in Stuttgart nennen. 

Zu den allerneuelten gehören Impressive, mit Blumen von 15 Centi- 
meter Durchmeller, hell kirfhrofa, Prinses Juliana, fehr zulammenge- 
drängte Trauben mit großen, gut geöffneten Blumen, orangefarben mit 
weißem Flek; Pink Favorite, cattleya-rola, mit weißem Fleck und 
fehr großen, weitoffenen Blumen, Prins var Oostenrijk, warm orange, 
Flek karmelin, Sweethart, lebhaft rola, Fleck rahmfarben,; Carolus 
Clusius, warm lachsrola, fehr große Trauben. 

Von den deutfchen Sorten machten großen Eindruk Pfitzers Triumpb, 
lachs-orange, fehr große, weit geöffnete Blumen, eine der [hönften Gla- 
diolen. 

Heavenly blue, eigenartig anilin-blau, Ave Maria, dunkel fammetblau, 
fehr apart; Albatross, [hönfte und größtblumige weiße Gladiole, die 
wir kennen, Coryphee, lilarofa, etwas an die Töne einer Miltonia- 
Orcidee gemahnend; Phaenomen, [höne Milhung von zartrola und 
gelb, Paul Pfitzer, dunkel irisviolett und andere, 
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Ein Aufgang zu 
einem Rofengarten 


Affen Landfitz Heinen= 
hofbei Potsdam, der halb: 
infelartig in den Lehnitzfee 
vor/pringt, galt es einen vor 
‚Jahren angelegten, dem Ge= 
fände nicht recht glücklich ein= 
gegliederten Rojengarten neu 
auszugeffalten. Es entftand 
dabei ein von einer Brüftung 
umbegter Sitzplatz unter ei= 
ner Eice, die erhalten blei- 
ben mußte. Von diefem Platze 
aus leitet der im Bilde gezeig- 
te Treppenaufgang zum tiefer 
gelegenen Teile des Gartens 
binab. Das Mauerwerkiftaus 
Bernburger Kalkftein, der in 
Seinem Grau ungemein fein 
getönt ift. Ein einfaches, zier- 
liches, vonB. Körting entwor: 
fenes fAmiedeeifernes Gelän- 
der paßt fich [ehrgutder wuch: 
tigen Steinarchitektur an, die 
bald noch flärker von den 
Schlingern über/fponnen fein 
wird. Rechts und links wacd- 
fen fib Juniperus cinensis 
Pfitzeriana immer malerifcber 
aus. Vom Sitzplatz aus blickt 
man nach der anderen Seite 
ın den durch Waller belebten 
Rofengarten hinein. Gegen 
den Belcbauer zu führt der 
Blick in einen Teildes Parkes. 
Zunächft lagert ficb aber no 
eine breite, grüne Rafenfläcbe 
vor. Diefer Rafen iff fehr 
geeignet für gefellfcbaftliche 
Spiele und Tänze, die dann 
vom Sitzplatz aus ein hübz 
Sebes Bild ergeben. Die Umz= 
geftaltung wurde na Plänen 
von mir und Kurt Pöthig un» 
ter weitgehender Mitwirkung 
der Shwefter des Befitzers, 
Frau Geheimrat H.Harries, 
durdgefübhrt. (EAESY 
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Eine rofen= 
überfponnene Mauer 


eder Be/ucher Dresdens 
kennt die auf dem rech- 
ten E/bufer unweit Lofbwitz 
‚gleichfam in dieLandfbaft vor: 
Jpringenden [ogenannten AF 
brechtsfchlöjler.Siegehören zu 
den Blickpunkten im Bilde des 
Elbtals. Zu dem dritten, am 
öfflichften gelegenen Schloß, 
das feit einigen. Jahren im Be: 
fitze Dr. von Mayenburgs if, 
gehört ein recht ausgedehnter 
Park mit ftark bewegtem Ge- 
fände, der viele Möglichkeiten 
zu reicher Ausgeftaltung bier 
tet, Jofern es gelingt, den 
Sandboden genügend zu be= 
arbeiten und Wajler genug zu 
befchaffen. Der Bejitzer har 
fi bisher mit Recht darauf 
bejchränkt, die dem Hauje 
nahen Teile des Jo überaus 
wech/elvollen Terrains aus= 
zufchmücken. Vom Haufe aus 
fürzt das Gelände fteil zur 
Elbe ab.Es bleibt vor demGe: 
bäude nur ein relativ JAmaler 
Raum für Anlagen übrig, der 
durch eine flarke hohe Mauer 
gehalten wird. Unterhalb die: 
Jer Mauer geht ein bewaldeter 
Böfcbungshang bis zum Elb- 
tal. Diefe Mauer liegt teils in 
praller Südfonne, teils wira 
Sie noch von Baumjcatten ge 
troffen. Sieift auf das üppigfte 
mit Rofen verjebiedener Lyr 
pen und auc mit einigen an= 
deren Schlingern berankt. 
Hier blühen vor allem diettief* 
rote Rankrofe Pauı's Scarlet 
Chimber und die weiße ve 
nusta pendula, die in blen= 
dendweißen Wellen von oben 
herabflutet. Alle Schlinger 
verfprechen für jpäter eine 
noch reichere Fülle. E53: 


Ein blumenumfäumtes 
Seerofenbecken 


N)“ Jelten in einem Gar= 
ten reichen ficb hier die 
Blumen aus dem Haufe mit 
ihren Schweltern im Garten 
die Hand. Es ıff eine Szene- 
rie aus dem Garten von Eu= 
gen Wittorf, in Blankeneje, 
deffen auf dem Bilde links 
noc Jichtbares Kakteenhaus 
wir bereits zeigren( Seit. O1). 
DasWobnbaus ft um/ponnen 
von Rofen und wildem Wein, 
Jeinen Sockel begleiten Stau= 
den, die auch das dicht an das 
Haus herantretende kleine 
Wajferbecken wech/elvoll'rah- 
men, dejJen Spiegel die Far- 
ben der Nymphaeen im Son= 
nenfchein beleben. Haus und 
Garten find förmlich in eins 
verwach/en. Man hat das Be= 
wußıfein, daß die Bewohner 
wirklich in ibm leben, daß 
der Garten ibre willkommene 
Zuflucht ifi, Jobald/fie aus dem 
Gefbäftsbetriebe der Groß 
Stadt in ibr Heim zurückkeh- 
ren. Die Lage des ganzen 
Gartens ifi eine überaus 
glückliche. Unter den Kronen 
hoher Buchen Jcbaut man hin: 
durch weit hinaus über die 
Elbe, fühlt ficb behaglich ab- 
gekbloffen und doch eng ver- 
bunden mit dem lebendigen 
Weligetriebe des Elbftroms 
zwilden der Elbmündung 
und dem Hamburger Hafen. 
Früber Jaßen an diefen Stel= 
len nur große Handelsherren 
in weiten, off von Wild Beleb- 
ten Parken. Heute find hier 
reizvolle, kleinere Gärten in 
großer Zahl entfianden, in 
denen die Blumenfreudigkeit 
unjerer Zeit immer ftärker 
zum Ausdruck kommt. C. S: 


Ein fuller Bachlauf 


im Park 


Mer Sieht es den Janften 
Windungen.diefes Baches 


an, daß er gemäcdlich dur 
ebenes Land gleiter. Sein Jo 
Sller Spiegel bedeckt ib mit 
Algen und mandberlei feinen 
Gewäch/en, denen eine Strö- 
mung nict zujfagen würde. 
Die Parkauen, die er bewäl: 
/ert oder man könnte in die= 
Jem Falle wohl richtigerfagen 
entwäljlert, gehören zu einem 
jener großen, behaglichen, 
alten Bürgerfitze, die die alte 
Hanfeftadt Bremen teilweife 
nod umziehen. Die ganze 
Anlage, (m Befitze Geheim- 
rat Allmers, ff in die/fem Teile 
Jehr einfacb. Auch gegen das 
Wohnhaus hin iff fie in ihz 
ren weiten Rajenfläden und 
mächtigen Baumgruppen no 
für frühere Jahrzehnte ty= 
pifb. Blutbuchen haben fi 
zu (Öbweren dunklen Majffen 
entwickelt und reiben fich ne= 
ben noch ältere, für die/e Ge- 
gend in ihrer macbtvollen 
Gedrungenbeit bezeichnende 
Niederungseichen. Daxodien 
tragen jchöne Farbenwir- 

kungen in die rubige Um- 

welt. Almäblich verläuft diefe 
fib in Wald, Wiefe und Feld, 
Jodaß man die beim Wobn= 

haufe anfbeinend Jon zu 
nahe Stadt dort am Ende 
nicht mehr Jpürt und um Jo 
wohltuender die fiillen Reize 
in ib ausklingen läßt, di. 
uns ein Bachlauf, wie der ge= 

zeigte, vermittelt.Baldiftälles 
durdzittert vom Sonnenlicht, 

bald erzeugen Jfwere Wo/- 

kenfchatten ein die Wirkung 
der Landkbaft faft verftär= 

29: 


kendes Dämmern. 


PAUL R. REICHEL / AMERIKANISCHE RIESENDAHLIEN 


ENN man heute 
von Dahlien hört, 
fo wird mander 

über die zahlreichen Sorten 
[chelten, und dies vielleicht 
infofern mit Recht, als es 
heute viele Sorten gibt, die 
wir [ehr gut entbehren kön= 
nen und die durchaus nicht 
den Anforderungen, diewir 
an eine gute Dahlie ftellen 
müllen, ent[prechen. 

Bei der Beurteilung der 
Braucbarkeit der Dahlie 
muß man vor allem erken- 
nen, zu welhem Zweck lie 
fih am beften eignet. Wir 
haben da ver[chiedene Mög- 
lihkeiten. An erfter Stelle 
willich hier die Schnitt= und 
Kranzdahlien nennen, die 
vor allem für Gärtner in 
Frage kommen zur Ge- 
winnung vonBindematerial 
für Kränze. Es könnte hier 
noc eineZwilchenlorte ein 
gelchaltet werden, die be- 
fonders langftieligen Dah- 
lien, die fich für Dekoration 
und Valenfhmuc eignen. 
An zweiter Stelle nenne ich 
die Gruppen-Dahlien, die 
fich infolge ihrer Reihblü=- 
tigkeit und ihres nicht zu hohen 
Wucles für Gruppenanpflanzun= 
gen im Garten und Park verwenden 
lallen, und als dritte nenne ich die 
Schmuck-Dahlien, die ich befonders 
durh Größe und Schönheit ihrer 
Blumen auszeichnen und die der 
Dahlienliebhaber erft durh gute 
Pflege zu ihrer vollendeten Schön- 
heit und Größe bringt. 

Zu dieler letzten Gruppe gehören 
inder Hauptlachedieamerikanilchen 
Riefendahlien, von denen ich meine 
Erfahrungen mitteilen will. 

Kurz nach dem Kriege erfchienen 
fie in verfchiedenen Dahliengärtne- 
reien, undauch ich hatte Gelegenheit, 
durch gute Verbindungmit Amerika 
an der Einführung beteiligt zu fein, 
Was ich nun von Amerika erhielt, 
waren falt alles Riefen-Schmuc- 
dahlien. Ich möchte hier von vorn- 
herein erwähnen, daß der Ameri- 
kaner die Dahlie anders beurteilt wie 
wir. Er fieht in erfter Linie auf eine 
riefengroße Blume und weniger auf 
Reichblütigkeit, und um diefe zu er= 
zielen, hilft er durch lorgfältige Kul- 
tur und große Pflege nach. Er be- 
handelt fie als feine Lieblinge und 
holt aus ihnen alles heraus, was lie 
nur hergeben. Die Blumengröße er: 
reicht er vor allem durch Ausknei= 
fen der Nebenknofpen bis ungefähr 
zum vierten Blatt von der Haupt=- 
knolpe abwärts gerechnet. Er läßt 
meilinurzwei und drei Triebegehen 
und erzielt daher diefe Riefendahlien 
bis zu 35 Centimeter Durchmeller. 


Regulus Man darf na= 
türlich nun nicht 
glauben, daß man aus jeder 
Sorte mit kleinen Blumen 
durch Auskneifen Riefen= 
blumen erhält; das wäre 
weit gefehlt. Die Anlage 
zur Größe muß [don in der 
Sorte liegen, denn durch das 
Auskneifen der Knolpen 
erreicht man nur eine fär= 
kereV ergrößerung der Blu= 
me.DasbelfteBeilpielhaben 
wir ja in den großblumigen 
Chryfanthemen, die, wenn 
fie nicht ausgekniffen wer- 
den, auch nicht die großen 
Blumen bringen. Die oben 
angeführte Kultur möchte 
ich allen Dahlienliebhabern 
aufs wärmfte empfehlen, da 
fie fehr einfac ift, und die 
geringe Mühe reich belohnt 
wird durch Schönheit und 
Größe der Blume. Natür- 
lih muß die Pflanze aud 
durch gute Erde und reich=- 
lihes Bewällern und ab 
und zu durd einen leichten 
Dungguß von Jaucein vol 
ler Kraft gehalten werden. 
Im folgenden leien einige 
der beften und fchönften 
von Amerika eingeführten Dahlien 
näher belprocen: 
Amun Ra ilt wohl eine der bei uns 
[chon am meilften bekannten ameri- 
kanilchen Sorten. Esilt eine Rielen- 
Schmuckdahlie(R.-S.) oder wieman 
bisher fagte, eine Hybriddahlie, de: 
ren Blumen von felten Stielen auf= 
recht getragen werden, die Farbe ilt 
ein prächtiges Kupferorange, nach 
der Mitte in bernfteinfarben mit 
braunenSchattierungen übergehend, 
[ehr reichblühend. 
ArbonitaR.=S., lilarola mit gelber 
Mitte, wirklich riefenblumig. 
Bob Plues, Kaktus=Hybrid-Dahlie 
(K.-H.), eine zweifarbige Sorte, 
dunkelrot mit weißen Spitzen, eine 
[ehr aparte Farbenzulammenftel- 
lung; nicht [ehr hoch, aber [ehr reich= 
blühend. 
Cigarette(K.-H.), ebenfalls zwei- 
farbig, erregt die Bewunderung aller 
Liebhaber. Ihre, auf firaffen fehr 
langen Stielen getragenen Blumen 
find rahmweiß mit hellroten Spitzen, 
eine wirklich empfehlenswerte Sorte. 
Ear/ Williams (K.-H.), von tief 
roter Farbe mit weißen Spitzen; 
zeichnet fie [ich durc ihre Größe be= 
fonders aus. 


Elite Glory <R.-S.), auffallende 


" Neuheit von rieliger Größe, die ro- 


ten Blumen werden auf fingerdik= 
ken Stielen aufrecht getragen. Der 


, Wuchs ift niedrig und man kann die 


Sorteder GrößederBlumen ent/pre- 


\ Pride of chend als reichblü= 
) San Francisco hend bezeichnen. 
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, Dablien ihre viel größeren gen Rofa weitbinimGarten, 
, Blüten auf kräftigen Stielen Trotzdem ft dieSorteaußers 
_ hoch über das Laub heben ordentlich reichblühend. - 
| und ganz anders wirken. Bilder C.S. bei P. R, Reichel, 
2 
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Die Sorte wurde in 
Amerikamit2z5 Dollar 
bezahlt und ift heute 
bei uns [ehr gelucht. 
Emma Marion K.= 
H.), herrliche Sorte, 
Farbe frifchrofa nach 
der Mitte weiß; in der 
Form und Farbe er- 
innertfielehrandiealt- 
bekannte Krimhilde, 
nur find ihre Blumen 
größer und [chöner. 
Emperor (R.=-S.) von 
[hönem Wuchs und 
herrlich tiefpurpurro= 
ter Farbe. 

Eva PelicanoR.S.), 
reinweiß, mit langen 
ftarken Stielen. 
Gladys Sherwood 
(R.=S.), große, rein- 
weiße Blume von herr* 
lichereigenartiger, lok- 
kerer Blumenform. 
Halvella{R.-S.),Cha: 


mois, Grund rolalila 


übergoflen, [ch u EEE 


empfehlen. 


OberonK.=-H.),von 
einerlehreigenartigen, 
aparten, tief altroten 
Farbe, die belonders 
bei künftlihem Licht 
zur Wirkung kommt. 
Pride of California 
(R.=S.),einederbelten 
roten Schnittdahlien, 
dieBlumen werden auf 
ftraffen Stielen frei 
über dem Laube ge- 
tragen, lehr reichblü- 
hend. 

Pride of San Franz 
cisco(R.=S.), diePar- 
be dieler Sorre ilt ein 
wundervolles Hell- 
orange mit zartrola 
Hauch auf goldigem 
Grund nadı der Mitte 
in dunkelorange über= 
sehend. Die Blume 
(tehtaufftraffem Stiele 
aufrecht; fehr reich=- 
blühende Schnittlorte. 
Rodmann Woanne= 
maker (K.=H.), diele 


Sorte hat infolge ihrer 


Is/am Patro/ <R.-S.), mit leicht gelockten Petalen, Farbe it Cigarere  gedrehten Petalen eine eigenartige Blumenform, die Farbe ilt 


leuchtendrot, aber nach den Blatträndern und Spitzen in goldgelb 
übergehend; herrliche Schaublume, ein Shmucltüc in jedem Garten. 
‚Jersey Beacon (R.-S.), leuchtend orangelcharlah. Der Wuchs ilt nie= 
drig, eine der [hönften und größten Blumen. 

„Jersey Beauty <R.=S.), von herrlich lachsrola Farbe; zählt durch ihre 
langen, ftraffen Stiele zu den beften Schnitt- und Gruppendahlien. 
‚Jersey Mammotb <R.=S.), wohl eine von denjenigen Sorten, die bis 
heute die größten Blumen bringen. Der Durchmeller der einzelnen Blume 
beträgt durchl[hnittlich 30 bis 35 Centimeter. Die Farbe ilt leuchtend 
orange mit altgold durchfloflen; es dürfte kaum eine größere Blume 
unter den Dahlien geben. 

‚Judge Marean (R.-S.), von eigenartiger Färbung, aus salmrola mit 
orange in goldgelb übergehend, langltielig und reihblühend. 
Margaret Mason (R.-S.), von anlprechender Blumenform und herr- 
licher, lilarofer Farbe, [ehr reichblühend. 

Mrs. Car/[ Salbacb (R.-S.), eine der erften Einführungen, erregte [chon 
1924 durch ihre Schönheit und befonders langen, aufrechten Stiele, die 
fie zur Schmückung von Valen wertvoll machen, allgemeine Bewun= 
derung. Die Farbe ift ein zartes Lilarola mit weißem Grund. Sie ift 
befonders reichblühend und trägt die Blumen frei über dem Laube. 
Mrs. I. de Ver Warner (R.-S.), wundervoll dunkellilarola. Die fehr 
große Blume wird auf ftarkem Stiel aufrecht getragen, Paradeblume. 
Oasis (R.=S.), die Farbe ift ein herrliches, reines Rola, wie man es 
bei Dahlien felten findet, eine hervorragende Schnittdahlie. 


eine Verichmelzung von dunkelorange mit gelb. 
Shudow's Lavender {R.=S.), von einer herrlihen Form der Blume, 
die durch die wunderbar abgefiimmte Farbe nur noch erhöht wird, es 
ift ein Blaulila, das vom Rand der Petale nach der Mitte zu heller wird, 
um im Innern in weiß zu enden. Sie wird vielfach als die [hönfte in 
Form und Farbe bezeichnet. Die Blume trägt fih auf firaffen Stielen 
frei über dem Laube. Diefe Sorte gehört mit zu den belten. 
Siskiyou (K.-H.), von enormer Größe; die Farbe ilt rolalila, nach der 
Mitte mit einem gelblichen Schein, ein apartes Schauftück erften Ranges. 
Trentonia (R.-S.), die große Blume wird auf frraffen, ftarken Stielen 
getragen, lie ilt frühblühend und die Farbe ein apartes Braunrot, nach 
der Mitte etwas heller, [höne Lichtfarbe. Ihr Wuchs ilt fehr gedrungen. 
Diofetta <K.-H.), wenn bei dieler Sorte auch die Blume nicht die Größe 
der vorher genannten erreicht, lo fällt diefe doch durch ihre befondere 
Farbe, die man als veilchenblau bezeichnen könnte, auf. Die Blume 
fteht auf langem, ftraffem Stiele frei über dem Laube. 
Damit habe ich nur eine Auslele der beften amerikanifchen Rielendahlien, 
die heute in Deutfchland im Handel find, angeführt. 
Eins möchte ich nicht unerwähnt lallen und das find die Preile, welche 
die Züchter im Lande des Dollar verlangen. Diele betragen für neuere 
Sorten durchfcnittlih 5 bis 25 Dollar und mehr, und zwar für geteilte 
Knollen. Das find natürlich Preile, die man bei uns nicht gewöhnt ift. 
Man muß aber auch anerkennen, daß unter den Züchtungen der Ameri- 
kaner in ihrer Art hervorragende Leiltungen lind. 


OSCAR BURCHARD/ SCHÖNE SEMPERVIVEN DER KANAREN 


belondere über die Semperviven, ilt nicht gerade übermäßig viel 

aus der gärtnerilchen Literatur bekannt. Und doch wäre es zu 
wünfchen, wenn fih Sukkulentenfreunde auh mit dieler [o formen- 
und farbenreichen Klalle prächtiger Ziergewäcle eingehender befaßten, 
um lo mehr, als ihre Heranzucht und Behandlung in Mitteleuropa ge- 
genüber den fiaheligen Kakteen und den hödft lichtbedürftigen Me- 
sembryanthemen manche Vorteile darbieten. 
Wie allen Kanarenpflanzen, noch in einer Zone vor den Tropen lie= 
gend heimilch, fagt auch den Semperviven der mitteleuropäilhe Som- 
mer zum guten Gedeihen durhaus zu. Man kann fie allo in Deutich- 
land und angrenzenden Ländern nach Eintritt warmen Wetters im Spätz 
frühling im Freien aufftellen oder auch pflanzen, allerdings mit der not= 
wendigen Maßnahme, ihnen im Hochfommer, etwa Augult bis Sep- 
tember, eine Ruhezeit durch Entziehung der Feuchtigkeit zu geben. 
Nur dann entwickeln fie ihre volle Schönheit. Da fie gegen Wurzel- 


| | die herrlichen Crassulaceen der Kanarilchen Infeln, ins= 


befchädigung ganz unempfindlich find, kann man fie logar des öfteren 
hin- und herpflanzen, lie im Herbft ungefährdet aus den Steinmauern 
oder Steingärten, wo lie ftanden, mit oder ohne Ballen herausnehmen 
und zum Winter wieder eintopfen. Sie wachlen dann, angegollen, 
wieder ftark zu, wenn fie im Sommer trocken geltanden haben. Topf- 
exemplare lollte man Ende September ftets verpflanzen. 

Und die Semperviven vertragen vor allem die freie Sonne ausgezeich- 
net. Im Frühjahr hinausgebracht, werfen fie zwar anfangs eine Anzahl 
ihrer Blätter ab, fie wachlen aber luftig weiter und bilden neue. Wie 
manche Kakteen leiden durch Sonnenbrand, werden braunflekig und 
können [ogar zugrunde gehen. Deshalb nämlich, weil fie im Winter im 
Gewäcdshaule verzärtelt werden. Man muß fie daher [chattieren. 

Da die Semperviven natürlich aber auch den lichtarmen Winter unter 
Glas zu überftehen haben, fo halte man fie von Mitte November bis 
Februar möglihft kühl, Sobald dann mehr Sonnenfchein kommt, kann 
man die Kalthaustemperatur allmählich erhöhen, aber keinesfalls bis 
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zur Warmhaustemperatur. Später härte man aber reht- Sempervivum Hawortbii und viele andere der nahe verwandten Arten kann man 


zeitig ab gegen Luft und bringe dann die Pflanzen hinaus ins Freie. 
Man kann in Deutfchland ebenfo große, kräftig entwickelte Prahtexem= 
plare kanarilcher Semperviven —in Blüte — erzielen wie die 


abgebildeten noch weni- 
ger bekannten Arten aus 
meinem Tenerififhen Sem: 
pervivetum. Eintriebige 
Arten, wie S. bierrense, 
S. nobile, auh S. arbicum 
kultiviere man lo lange un= 
ter jährlichem Verpflanzen 
in Töpfen, bis die Andeu- 
tung des hervorkommen-= 
den Blütentriebes lich zeigt. 
Dann pflanze man in mög 
lichft warmer fonnigerLage 
am Fuße einer Mauer oder 
im Steingarten aus. Man 
wird feine Freude an den 
kraftvollen Gewäclen ha=- 
ben, allein [chon ihrer lan- 
gen Blühdauer wegen. 
Große Arten wie S. hier= 
rense, kräftig altrofa über 
bläulihgrünen, braunbe- 
randeten Rolettenblättern 
fih wunderbar abhebend, 
find mit ihrer einen bis 
zwei Monate langen Blüte- 
zeit vergleichbar mit den 
eintriebigen Echium der 
Kanaren, über welche ich 
in Band VII, Seite 264 
[chon einmal eingehend be= 
richtet hatte. 

Kleinere, vielältige Arten, 
wie 5. Goochiae, ebenfalls 
kräftig rola blühend, fowie 
das wunderbarhellbläulich- 
grün belaubte weißblü- 
tige .S. Caste/lo = Paivae, 


Sempervivum bierrense 
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äfihenweife ftecken, die kräftigften Triebe von der Mutterpflanze 
prechend und für fich zur Blüte bringen. Ja, abgebrochene Triebe, denen 
man die Blühfähigkeit noch durchaus nicht anlieht, kom= 


men, angewurzelt, oft fehr 
bald nachher zur Blüte. Be= 
fonders gelcieht dies falt 
ausnahmslos bei der zier= 
lihen, kleinblättrigen Art 
S. strepsicladum und de=- 
renkupferrotblättrigen Va= 
rietät cruentum, Auf diele 
Weile kann man [ich leicht 
Sammlungen von Mini= 
atur - Sukkulenten fchaf- 
fen, von denen viele auf 
eine Fenfterbank gehen. 
Docdaud wenn fie garnicht 
blühen, ind die kanarilchen 
Semperviven in der Wuch= 
tigkeit ihrer Kraftfülle un= 
gemein [chöne Pflanzen. 
Die Riefenroletten von .S. 
Hawortbhii, einer Grup= 
pe von turbinenförmigen 
Windmotorrädern nichtun 
ähnlich, von leuchtend blau: 
grüner Farbe und rot be= 
randet, imponieren jedem 
Belchauer.Dierahmweilßen 
Blütentrauben er[cheinen 
nur an kleineren Nebenro= 
fetten auf einzelnen Exem> 
p!aren. 

Das belonders als Topf= 
gewäcs audı [ehr pallende, 
hell neapelgelb blühende 
S. Bentejui if eine [ehr lel- 
tene Art, Sie war leit ihrer 
Entdeckung in der erften 
Hälfte des letzten Jahrhun- 
derts nie wieder aufgefun- 


Monantbes laxiflora 
hybrida 
den worden, bis ich das 
Glück hatte, im Jahre 1926 
fie an zwei weit entfernten 
Orten aufzulpüren und lie 
nun in Kultur zu haben, 
Ihre größten, ftets nicht blü- 
henden Roletten haben bis 
20CentimeterDurchmeller, 
dielchmalrhombifchen Blät- 
ter tragen dichte randliche 
Papillen und unterleits röt= 
lfihe lineale Pulteln. Im 
Hochlommer nehmen lie ei- 
nen [chönen Bronzeton an. 
Die Art wurde vom Autor 
nah dem heldenmütigen 
König der Ureinwohner 
Bentejui getauft, welcher 
fih, um der Gefangenichaft 
bei den die Inleln erobern= 
den Spaniern zu entgehen, 
von der Felswand des Ro= 
que Änsite in die Tiefe ge- 
ftürzt hatte, Sein Andenken 
lebt hier wieder auf. 
Wahrhaft entzückende Mi- 
niaturpflanzen unter den 
Semperviven find die meilt 
polfterbildenden Ärten der 
Untergattung /Monantbhes, 
von denen ich — wohl zum 
erften Male — eine Photo= 
graphie aufnahm, und zwar 
von einer der Hybriden der 


Sempervivum nobile 


5 


Sempervivum Bentejui 


Hängepflanze M. /axi- 
flora. Die kleinen rötlihen 
Blüten erfcheinen im Mai 
in dichter Fülle. Mehrere 
rolettenförmigeV erwandte 
derfelben ähneln habituell 
manchen kleinften Stein=- 
brecharten unlferer Alpen. 
Sie waclen ungemein leicht 
in jeder Erde und bedecken 
ralch den Topf. 

Ich könnte noch eine Menge 
ganz abweichende und lich 
durh Formen= oder Far- 
benfchönheitauszeichnende 
Arten diefer reichen Klalle 
von Kanarenpflanzen ein- 
gehend belprechen, muß es 
aber heute bei dielen we» 
nigen bewenden lallen. Sie 
find Verwandte unleres 
»Hauslauh« der Stroh = 
dächer. Und diefer Name 
würde auch für mande bis 
gegen meterhohe Kanaren- 
[pezies pallen, denn in man= 
chen Gegenden beliedeln lie 
zahlreich die Ziegeldäcer. 
Ohne alle Erde und unter 
vollkommenem Ablaufdes 
Regenwallers führen diefe 
bizarren Gewädle auf ih- 
nen einäolilches Dalein von 
oft geradezu bewunde- 
rungswürdiger Krafifülle. 


Dat: Früchte find bei vielen Strauchgattungen nicht Jelten. D ie Magnolien zeichnen Jich nicht nur durch Blattwerk und 
Sole durchfcheinende aber, die glasheil wirken, finden die großen Blüten aus, auch die Früchte find recht auf= 
wir außer bei Berberitzen nur bei einigen wenigen Hecken- fällig. Bei Magnolia acuminata haben die bis acht Centimerer 
kirfcben, wie erwa bei Lonicera translucens, deren Name, die langen Früchte ihr den NamenGurkenbaum ( Cucumber tree) 
Durchfbeinende, fi auf die Beeren bezieht. - Bild C. 5. in der Heimat eingetragen. Sie find rot. - Bild Kacbe, 


nter den Wildbirnen gibt es eine ganze Reihe, die recht 
/cbmuckvolle Früchte haben, wenn fie au nur Jelten und 
dann nur gekocht genießbar find. Das Bild zeigt einen Fruchr- 
zweig von Pyrus nivalis, der ofteuropärlben Schneebirne,di2 


Sich meift nur noch in botanıfcben Gärten finder. - Bild‘ C. 5. 
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PRINZ JOHANNES ZU LÖOWENSTEIN 
DER ZIERGARTEN IN BRONNBACH A.D. TAUBER 


M Tale der Tauber, 

etwa acht Kilome-= De 

teroberderen Mün= 3 
dung in Wertheim am 
Main, liegt die alte 
Abtei Bronnbad, Sie 
wurde 1151 gegründet 
undgehörte biszurSä- 
kularifation dem Or- 
den der Zifterzienfer. 
Durch den Reichsde- 
putationshaupt[chluß 
ı803 kam fie als Ent= 
[(hädigung für links=- 
rheinifche Belitzungen 
an die fürlil, Loewen= 
ftein-Wertheim-Ro= 
fenbergifche Standes= 
herrfchaft, inderen Be= 
fitz fieauch heute noch 
ift, Nach dem Kriege 
fuchten Zifterzienler, 
dieihrerdeutfchen Na: 
tionalität wegen aus 
Jugollavien vertrieben 
waren, in Bronnbach 


Unterkunft, fo daß zur Zufriedenheit der Bevölkerung wieder »weißes 


Mönche hier leben und wirken, 


Über die Gärten von Bronnbad findet fich wenig in den Annalen. Die 
Zifterzienler waren von Anfang an ein Orden, der fih fehr mit Land- 
wirt[chaft befchäftigte, ihre Klöfter waren Verluchs- und Lehranftalten 
für Acker-, Obft- und Weinbau. Daß auch ganz moderne Bewällerungs- 
ideen durchgeführt wurden, beweilen heute noch beftehende Anlagen, 
und Wallerrechts-Prozefle und Schenkungen. Den Regeln des Ordens 


nach war jeder Zifterzienler verpflich- 
tet, fich täglich längere Zeit in derBo-= 
denbearbeitung zu berätigen. Da auch 
die vorgelchriebene Koft größtenteils 
aus Cerealien, Obft und Gemüle be- 
ftand, lo ilt es felbftverftändlich, daß 
vom erften Anfang an Gärten be= 
ftanden. Blumen find fiher auch ge- 
züchtet worden, [chon um an Feltta- 
gendie Kirche [hmücken zu können. 
Man [ieht förmlich den alten Pater, 
der am Wegrand liebevoll die Rolen 
befchneidet, während in den Beeten 
felbft feine jüngeren, kräftigeren Mit- 
brüder umftechen. Blumen und Sträus= 
cher waren nur Einfallungen der Ge- 
mülebeete, oder fie dienten zugleich 
Arzeneizwecken. 

Ziergärten im eigentlichen Sinne dür- 
fen wir wohl in den erften Jahrhun- 
dertendesBelftandes desKloftersnicht 
fuchen. Der Stich von Calpar Merian, 
für Abt Franziskus Wundert (gelt. 
1699) gezeichnet, zeigt noch keinen 
Ziergarten im eigentlichen Sinne. Der 
Garten vordem Abteigebäude (Wel- 
ten) Icheint noch falt ganz Gemüle- 
und Arzeneigarten gewelen zu lein, 
nur die Wege eingefaßt mit Buchs 
oder Blumen, und im füdlihen Teil 
ein Springbrunnen und ein Sommer=- 
häuschen, Der Springbrunnen diente 
zur Reinigung nach der Gartenarbeit 
und zum Wallerfhöpfen für das Be= 
gießen. Auch dasSommerhäuschen ilt 
noch kein Luxusbau. 
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Erft das achtzehnte 
Jahrhundertbringtuns 
wirklihe Ziergärten, 
Unter dem Abt Jofeph 
Hartmann (get. 1724) 
wurde aufder Südfeite 
des Kloftersein Prunk- 
faal erbaut. Er war in 
erlter Linie gedacht, 
um den fih immer 
mehrenden, durchrei= 
fenden Gäften eineder 
Zeit gemäße Gaftlich- 
keit angedeihen zu la 
fen, ohne das klöfter- 
liche Leben der Mön-= 
che zu lehrzu verwelt- 
lichen. Ulm diefem Saa- 
le ein entlprechendes 
Milieu zu geben, wur- 
de das Gelände davor 
terralliert und mit drei 
Pavillons, Balluftra- 
den und Treppen von 
[chöner Steinmetzar- 
beit verziert. 


Etwa zu gleicher Zeit entltand im Norden ein Gewächshaus mit reich- 


bemalter Überwölbung und ein kleiner Garten, auf der Oftfeite ein 
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großer Garten, und endlih im Abteigarten der jetzige Springbrunnen, 
der auh das Wappen von Bronnbach wurde. 

Außer dem Stich von Merian ift dem Auflatze ein Plan beigefügt. Er 
it aus dem neunzehnten Jahrhundert bereits für die Standesherrfchaft 
gezeichnet, die darauf verzeichneten Anlagen ffammen jedoch nodı alle 
aus der Klofterzeit. Für die Standesherr[haft waren die Gebäude des 


Klofters mit ihren großen Unterhal= 
tungskoften eine [hwere Belaftung. 
Für reine Luxusausgaben hatte man 
da wenig übrig, die damalige Nacı- 
kriegszeit hatte ebenlo unter Geld- 
knappheit zu leiden wie die heutige. 
Um die Gebäude, und belonders um 
die Tauberwallerkraft, auszunützen, 
wurde im hinteren (öftlihen) Teile 
des Klofters eine Brauerei eingerich- 
tet. Der öftlihe Garten mußte den 
Brauereihof abgeben, Für das Ge- 
wächshaus war keine Verwendung 
mehr, es verfchlang auch fehr viel 
Brennholz, das beller in der Brauerei 
zu verwenden war, Die Gärten wur- 
den den Beamten zu Gemülegärten 
überlallen. 

Um die Mitte des neunzehnten Jahr- 
hunderts wurde das Abteigebäude 
dem aus Portugal vertriebenen Kö- 
nig Miguel von Braganga, der eine 
Schwelter des Fürften Loewenftein 
geheiratet hatte, als Wohnlitz ange= 
wielen. Das Gebäude, das bisher als 
Schüttboden und dergleichen gedient 
hatte, wurde wohnlich eingerichtet und 
allmählih wurden auh die Gärten 
wieder in Ordnung gebracht, aber 
erlt fein Enkel (Herzog von Vizeu), 
beziehungsweile feine Frau, die eine 
geborene Amerikanerin war, ver= 
fuchten Haus und Garten ftilgerecht 
wiederherzuftellen. Leider kam der 
Krieg dazwilchen, der weiteren Är- 
beiten im Garten ein Ende letzte. 


Nach dem Kriege überliedelte der Herzog von Vizeu 
mit feiner Familie nah Amerika, und dellen Vater 
kehrte auf kurze Zeit nach Bronnbah zurück. Wieder mußte der Zier- 


gartendem Nutzgarten weichen, 
Gemülegarten, Hühner- und 
Schweineauslauf werden. 

1923 überliedelten wir hierher, 
und meine Frau nahm fich gleich 
des Gartens an. An eine inten= 
five Umgelftaltung war wegen der 
Geldknappheit nicht zu denken, 
und [o mußte man verlucen, 
langlam von Jahr zu Jahr den 
Garten zu verbellern. Er hatte 
zwei Zwecken zu dienen: als 
Ziergarten an [ih und als Lie- 
ferant für Schnittblumen. Die 
hohen Bäume: Akazien, Efchen 
und Ahorn pallen nicht in den 
Garten, lie geben aber Schatten 
und verdeken die gegenüber- 
liegende Häuferreihe, fie blieben 
allo beftehen. Der füdliche Teil 
it Blumengarten, der nördliche 
hauptlählih Rafen. Nach der 
Straßenleite [hließt eine Wilde= 
weinpergola den Garten ab. 
Das Welentlicheam ganzen Gar: 
ten ilt aber nicht feine Bepflan=- 
zung, londern feine Buntland- 
fteinornamente. Von Aldaffen- 
burg bis Wertheim ilt der Bunt- 
fandftein der Baultein des Main= 
tales. Er gibt der Gegend ihr 
eigenes Cadet. Auch nod ein 
gut Teil die Tauber hinauf er- 
ftreckt lich feineprädominierende 
Macdt. Aud die Abtei Bronn- 
bach fteht unter feinem Einfluß, 
wenngleich einzelne Ornamente 


Oben: Blicke vom AÄbteigebäude 


Unten: Springbrunnen von Süden 


bereits in Mufchelkalk ausgeführt find. Leider ift der 
Buntlandftein faunifch. Es gehört ein guter Blick des 


Steinmetzen dazu, den richtigen Stein zu finden. Oft blättert der Stein 


ab, befonders bei den Orna- 
menten. Es mußten daher oft 
Säulen der Balluftraden erfetzt 
werden, und fo wurden belon=- 
ders unter dem Herzog von Vi- 
zeu viele Stücke, auch Statuen, 
ausdem Südgarten, der nur noch 
Gemülegarten des Braumeilters 
ift, in den Weltgarten verletzt. 
Der jetzige Zuftand ift allo nicht 
ur[prünglich, er ift aber ganz im 
Sinne des Kloftergartens. 

Das Hauptzierltück des Abtei- 
gartens ilt fiher der Spring=- 
brunnen, Das Ballın ift 150 Cen= 
timeter tief, davon 60 Centi- 
meter unter dem Niveau, aus 
Steinplatten gemacht und hat et- 
wa [echs Meter im Durchmeller. 
Zweireichverzierte Becken [pen= 
den Waller aus je vier Spei- 
köpfen und werden überragt von 
einem waller[peienden Delphin, 
der von zwei Putten gehalten 
wird. Aus dem Sockel [peien 
ebenfalls vier Köpfe Waller, lo= 
daß im ganzen 25 Wallerftrahlen 
zu [ehen [ind. Das [ehr kalkhal- 
tige Waller verftopft nur immer 
wieder die Rohre, [odaß falt nie 
alle Speier zugleich arbeiten. 
Vom Springbrunnen führt eine 
Treppe unter der Pergola durch 
auf die Straße, während rechts 
und links Gittertüren nach dem 
Bild Seite 379: 

Laubengang längs der Straße 


füdlihen und nördlichen Teil 
des Gartens führen. Je in der 
Mitte diefer Teile befinden lich 
ebenerdige Ballins, diejetzt mit 
Blumen befetzt find, früheraber 
Fontainen waren. Beim Rigo= 
fen fand man wiederholt Teile 
der alten Bleirohrleitung, die 
vom mittleren Springbrunnen 
zu ihnen führte. An der Straße 
entlang zieht fih die Pergola 
aus wildem Wein. Der ganze 
Garten ift aufgefhüttet. Im 
Merianifchen Stich ift deutlich 
eine Mauer zu [ehen, die den 
Garten umgibt, fie ift [o gut 
wieganz eingeebnet, und oben 
darauf erft die Balluftrade ge- 
letzt, die die heutige UImzäu= 
nung abgibt. Das Erdgelhoß 
auf dem Stich ift heute Keller, 
wohldrei Meter unter dem Ni= 
veau. Der Boden ilt allo recht 
gutfürdiePflanzen, bedarfaber 
intenliver Bewällerung. Um ei= 
nen Maulwurf zu vertreiben, 
habe ih einmal den zölligen 
Wallerleitungsfchlauch in das 
Lochgelegt, vergaßesundtrotz 


4.Atm.Druc war kein Waller 
auf der Erdoberfläche zu fehen. 
Als Blumen kommen in Ver- 
wendung: Dahlien, Rolen, Pae- 
onien, Iris, Phlox, Delphinium, 
Veilhen, Rhododendron, An- 
tirrhinum, Lilium candidum 
und auratum. Befonders Dah= 
lien und L. candidum waclen 
hier äußerft üppig. Auch Som= 
merund Herbftaftern gedeihen 
fo gut, daß fie bald zum Un-= 
kraut werden. 

Stilgerecht ift der Garten kei- 
neswegs. Es ift aber die Ei- 
genheit gerade der Buntfand- 
fteinmetzverzierungen, daß lie 
fih, im Gegenlatz zu feinen 
Marmorarbeiten, falt jedem 
Hintergrunde anpallen kön= 
nen. Ih habe den Garten als 
Ziergarten und als Gemüle= 
garten erlebt, er war hüblcher 
oder weniger hübldh, der Ein- 
druck des Ganzen blieb aber 
ziemlich gleich. Die Steinbal- 
{uftraden, der Springbrunnen 
und die Statuen waren es im= 
mer, die die Note gaben. 


F. von OHEIMB / DER SATANSPILZ 


[chon diefer giftige Name ablhrecken? 

Beim Bruch wird das Fleifch diefes auf rotem dickem, keulenför- 
migen Stiel fteckenden, dickfleifchigen Röhrenpilzes erft grün, dann blau 
und fhließlich Ihwarzblau. Sein Geruch ift angenehm mild, ebenfo der 
Gefchmak, aber gerade darum ift er fo hinterhältig und gefährlich. Schon 
kleinfte Mengen roh genollen bringen Schwindel, Magenkrämpfe, Blut= 
brechen und andere Lieblichkeiten zuwege, und auch gebraten behält er 
feine fatanilche Kraft. 

Das Blauwerden des Fleifches wäre nicht das Warnungszeichen, denn 
unfer wohlfehmeckendes, gelundes Rothäubchen, Boletus rufus, hat diefe 
Eigenfchaft feines Fleifhes, wenn auch nicht in fo hohem und [dınellem 
Grade, auch der prächtige Maronenpilz blaut gern an. Aber nicht von 
Geftalt und Bigenfchaften allein will ich heut erzählen, vielmehr auch 
vom Alter meines Satanspilzes, den ich nun bereits 45 Jahre beobachte 
und der vielleicht [hon ebenfo fange vor meiner Zeit dort unter der 
großen Eiche auf dem Damm zwilhen den zwei Teichen fteht. 

Diele Pflanze hat fich in diefer Beobachtungszeit fo fehr verbreitet, daß 
man es ihr auf den Kopf zufagen kann, fie fühle fich äußerft wohl, treibt 
fie doch jetzt oft zu gleicher Zeit 15 bis ı8 wohlgeltaltete, dikbäuchige, 
teilweile recht gewaltige Pilze bis zu 600 Gramm Gewicht. Und das 
tut fie wohl alle ız bis ı4 Tage neu, fo daß diefe Kraftmutter wohl von 
Mai bis Oktober auf ı60 bis ı80 derbe Giftmifcher als ihre Kinder 
fehen kann, Dabei hat die arg auseinandergegangene Mutter einen Um- 
fang von 25 bis 30 Quadratmeter gewonnen, wäre allo wohl geeignet, 
verdienftvoll genug, um in den Areopag der Unterweltgötter aufge= 
nommen zu werden, denn im Olymp gibts doc lolche Verbrecher nicht. 
Und wem hat fie dies Wohlleben zu danken? Doch wohl nur dem 
Terror, den fie durch Überlieferung im Volke der Menfdheit aus- 
zuwirken verltand. Aber auch das Volk der Schnecken und Würmer, 
das lonlt arge Pilz(hlecker aufweilt, meidet diefen Gifter fehr. Dadurch 
allo nur hat dieler Satan feine volle Unantaftbarkeit erreicht, er kann 
ganz ungeltört fortwuchern und hat dadurch einen ungeheuern Vor- 


B*# satanas, der Satanspilz,der Giftgefhwollene; follte nicht 


[prung vor allen Eßpilzen voraus und befonders den allerwohlfhmek= 
kendften ; keine Verletzung reiner Endfprollen, die die Fruchtträger, die 
fihtbaren Pilze, tragen. Und jeder diefer wieder wird vollreif in reinen 
Sporen, könnte allo ganze Flächen befruchten und zu Verbreceralylen 
umfchaffen, aber merkwürdigerweile habe ih noch keine neuen Kolonien 
gefunden. 

Wir befitzen drei einander fehr ähnelnde Brüder, von denen der eine, 
der Hexenpilz, Boletus luridus, eßbar fein /of. Aber ich traue aıch ihm 
nicht über den Weg, denn auch er foll manchmal mit dem [&reclichen 
Muscaringift, das ja auch den roten Fliegenpilz fo bösartig macht, ge= 
laden fein. Diefer Hexenpilz foll aber in vielen Gegenden als bellerer 
Speifepilz gelten. Der Dritte im Bunde, ein Erzverbrecher, ift der Dik- 
fuß, Boletus pachypus, der fich durch ftarke Bitterkeit (hon der lecken= 
den Zunge, der Nafe aber durch widerlichen Wanzengeruch unaus= 
ftehlich, allo fofort erkennbar macht; alfo lange nicht fo fcheinheilig ilt, 
wie der Satanas, dem ja eigentlich allein die heutige Befchreibung gilt. 

Unbedingt ift diefer Satanspilz der (hönfte der drei Gelellen, und da= 
rum will ih ihm auch ein Lob noch fingen: ich habe die Gewohnheit, 
immer Schatten und Licht zu [uchen und finde oft fehr viel mehr Licht- 
feiten als mancher oberflächliche Betrachter. Er trägt nämlich mit dem 
roten Fliegenpilz zulammen fehr zur Schönheit des Gartens bei. 

Der Fliegenpilz und diefe drei edlen Gelellen find nicht allein die aller- 
farbigften Pilze, wie fie die Hexe durchaus um ihr Pfefferkuchenhäus= 
chen fiehen haben muß, fie find auch falt die eigenartigften Charakter- 
geftalten. Der erfte hat die echte Pilzfigur, die Grundgeltalt für die Aus- 
fichtspilze und Grundbrunnendäcer früherer Zeiten und jene wahren, 
echten, knotigen Hemdärmelgeftalten, unterletzte Kraftmeier, Bowkes 
aus den Danziger Speichergallen, Wichtelmänncen. 

Paul Gehrts, Karl Mohn, Schwind, Guftav Richter, Hermann Vogel 
und all diefe Märchenmaler, was wären fie ohne folche bunten, derben 
Leute im Walde, ihre Kunft würde nicht halb fo großen Eindruck auf 
große und kleine Kinder macen. 

Alfo fallen wir auch dem Satan und feinem Gelichter fein Daleinsrect, 
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Rubeplätze im Wobngarten 


IE ein Wohnraum ohne Sitzgelegenheiten nicht denkbar, lo ift 

auch ein Wohngarten ohne Ruheplätze für unlere Begriffe vom 
heutigen Gartenleben nicht mehr möglich. Er ift ein welentlicher Be- 
ftandteil eines jeden Gartens und loll nicht nur dekorativer Blikpunkt 
fein, fondern auch einladend und behaglich wirken. Durch liebevolle 
Ausbildung muß er allo feinen Zweck zu erfüllen fuchen, zum unge- 
ftörten längeren Verweilen außerhalb des Haufes Gelegenheit zu ge- 
ben. Der Gartenarcitekt wird dielen Plätzen je nach Form und Größe 
der ganzen Änlage ftets eine bevorzugte Lage geben, denn von hier 
aus [oll der Belitzer, wenn nicht den Gelamteindruck, fo doch wenig- 
ftens einen Teilüberblik vom Garten empfangen, Inmitten von Grün 
und Blumenduft, abgefhlollen gegen nachbarliche Einblicke, will man 
hier reine Gartenfreude einatmen. Umgekehrt fucht vom Haufe aus 
das Auge einen Punkt im Garten, an welchem es fih ausruhen und 
fammeln kann. Hierfür ift folch ein Plätzchen immer noch das dank- 
barfte Geltaltungsmittel. 
In diefem Garten bildet der Ruheplatz den Abfchluß des ganzen Wohn= 


gartenteils. Von der [onnigen Hausterrafle (2) [haut man über Rolen- 
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garten (3) und Liegeralen (11) zu ihm herüber. Eingebettet in Stauden- 
rabatten (5) und Immergrüne (10) im Schatten alter Bäume, von Ro= 
fenipalier umfäumt, kann man hier behaglich träumen und Haus und 
Garten, Blumen und Farben auf [ih einwirken fallen. Durch Platten- 
belag wurde der Platz in engfte Verbindung mit der Ralenfläche ge=- 
bradt. Ein Zier- und Vogelbrunnen forgt für malerilche Belebung, 
fein Plätlchern lockt unfere Gartenfänger zum kühlenden Bade herbei. 
Der gelchaffene Höhenunterlhied begünftigt nicht unwelentlich die pla= 
fifhe Wirkung der ganzen Anlage. Oswald Woelke 


Planbefchreibung: 


1 Wohnhaus 
2 Hausterrafle 


7 Ligufterhecken 

8 Wirtfhaftsgarten 

9 Der Ruheplatz 

10 Immergrüne Gehölze 

11 Liege- und Spielrafen, vertieft 
12 Rotdorn 


3 Rofengarten 

4 Rhododendron und Azaleen 
5 Staudenrabatten 

6 Trocenmauern mit Stauden 
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felbft in Park und Garten. Ja fogar dem allergrößten Menfcenfeind, 
dem Knollenblätterchwamm, Amonita phalloides, dielem Würger, 
könnte man feines [hönen, reinlichen Gelbgrüns wegen eine Daleins- 
berechtigung einräumen, wenn er nicht gar [o heimtückilch wäre. 

Lebt er doch immer unter fallher Flagge, denn zuweilen fällt es lelbft 


beftem Pilzkenner [hwer, den vorzüglichen Feldchampignon von ihm 
zu unterfcheiden, außerdem ift dieler Tückebold darum [o Ichauderhaft, 
weil fein Pulver erft 24 Stunden [päter zu wirken beginnt. Er vor allem 
follte gründlich gekannt und gemieden werden, aber [hön in Farbe und 
([hlankem Wuchs it er ebenfalls eine Zierde von Park und Garten. 
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I Gegend ift höchit reizend. Stelle dir ein ungebeures Ampbhi- 
theater vor, wie nur die Natur allein es fchaffen ann. Fine 
weite, ausgedehnte Ebene wird ringsum von Bergen eingefchloffen. 
Die Berge tragen auf ihren höchften Rücken hohe, durch ihr Alter 
ebrwirdige Wälder, ein reiches Hebiet für Jagden aller Art. Weiter 
nach der Tiefe zu find Schlaghölzer,; zwilchen ihnen erheben fich 
Hügel mit gutem, tragbarem Boden, denn nackte Felfen fucht man 
bier vergeblich. An Fruchtbarkeit jtehen diefe Hügel dem ebenen 
Selde nicht nach. Die reiche Ernte reift etwas päter, Doch nicht 
weniger ficher. An der ganzen Wand lauft eine ununterbrochene 
Reihe von Weinbergen bin. Unten find fie mit einer Einfafjung 
von Baumpflanzungen umzogen, dann kommen Wiefen und tief- 
grümdige Felder. Die Wiefen prangen von Blumen und find wie 
mit Edelfteinen befäet; es gibt Klee und andere Kräuter, ftets zart 
und faftig und immer frifch,; denn alles wird durch nie verfiegende 
Bäche bewällert, und dabei gibt es Doch feinen Sumpf; da der 
Boden eine abhängige Lage bat, fo fließt alles überflüffige Waller 
dem Tiber zu. Der Anblid vom Gebirge herab ift bezaubernd. 
Man glaubt nicht, eine wirkliche Gegend vor fich zu haben, fondern 
ein ideales Banorama auf einem Gemälde. Wohin fich nur das 
Auge wendet, überall wird es durch die Abwechjelung und Grup= 
pierung erquict. Zwar liegt das Landhaus am Fuße des Hügels, 
doch hat es eine Ausficht wie von Der Höhe, ganz fanft und all- 
mäblich, faft unmerflich erhebt fich der Hügel, worauf es fteht; erft 
auf der Höhe angelangt, merft man, daß man geftiegen ift. Hinter 
dem Landhaufe, aber in weiter Ferne, liegen die Appenninen. Bon 
ihnen weht bei heiterem und ftillem Wetter ein frifcher Wind, doch 
nicht feharf und fehneidend, fondern durch die Entfernung gebrochen 
und gemildert, Die Hauptfeite des Gebaudes geht nach Nlittag zu 
und ladet gleichfam die Sonne im Sommer um zwolf Uhr, im 
Winter etwas fpäter in die breite, etwas vortretende Säulenhalle 
ein, Bor derfelben ift eine Terraife, Xnftus, mit vielen von Buchs- 
baum eingefafßten Beeten, dann etwas tiefer liegend eine größere 
Rabatte, die zu beiden Seiten Buchsbaum bat, welcher fo gefchnitten 
ift, daß er Öeftalten von verichiedenen Tieren, die fich gegenüber- 
ftehen, vorftellt. Tiefer, wo der Boden eben it, wachjt Acanthus, 
zart und fchmiegfam. Ningsum zieht jich ein Hecengang mit nie= 
drigem und mannigfach gejchnittenem Gebufch; gleich daran ftößt 
eine Allee in Form eines Zirfus mit niedrig gehaltenem und in ver= 
fchiedene Öeftalten gefchnittenem Buchsbaum. Das Öanze ift mit 
einer Mauer umgeben, welche treppenförmig gezogener Buchsbaum 
verftecft. In einiger Entfernung tft ein Wiefenplat, von Natur eben 
fo jchon als die eben bejchriebenen Anlagen mit Hilfe der Kunft; 
weiterhin erftrecfen fich Felder, Wiefen und Waldchen. 

Am Anfange des Säulenganges tritt ein Effaal etwas vor, durch 
dejjen Tür man den Apjtus jieht, wahrend durch die Fenfter der 
Blief über die Wiefen und Felder fehweift. Hier hat man einerfeits 
die Anficht des Anftus und von Allem, was vor der Villa liegt, 
anderjeits auf die waldigen Baummajien des nahen Hippodroms, 
NRücwarts vom Säulengange, faft in der Mitte, liegt eine Woh- 
nung, welche einen von vier Blatanen befchatteten Hof umfchliefit. 
Zwifchen den Baumen fpringt ein Wafjerftrabl aus einem Marmor- 
been und fühlt mit feuchtem Staube die Blatanen und was fie 
umgibt. Ein anderer Säulengang hat die Aussicht auf den Fleinen 
Hof und Alles, was man vom großen Säulengange felbft fieht. 
Am andern Ende des Säulenganges, gegenüber dem Speifefaale 
liegt ein febhr großes Gemad, in dem man durch die Fenfter die 
Ausficht bald auf den Anftus, bald auf die Wiefe hat, zunachft aber 
auf den Teich, der, unter den Fenftern liegend, das Auge und Ohr 
ergögt, indem das Wajjer von der Höhe fich fhaumend und ftäu= 


vwwwwww 


vuwvuvvvwwww 


MNANININNIINNNIIANNAMNANNANANNNNANNNnNnnnanN 


VIIISIIIIIIIISIOVVVDIUUIVVVVVDUVVVVVUVOVVVVVVYVVYVUYYYVVYYVUUVMUUYUVYYUYYYUYUUUUYUUYUUUUYUUYUUYUUUC 


Aus Sem Shunmgorten Sy Literatur 


Die Dilla des Blinius 


bend in den Marmorteich ftürzt. Hinter dem Aus und Ankleide= 
zimmer des Bades liegt der Plat zum Ballfpiel, welcher mebrere 
Kreife und Übungsvorrichtungen enthält. Nicht weit vom Bade 
liegen die Treppen, welche nach der gefchloffenen Halle führen, zu= 
vor aber in drei Zimmer, wovon das eine auf das Höfchen mit den 
VBlatanen, das andere auf die Wiefe, das dritte auf eine Reben- 
pflanzung fiebt. 

Diefe Anlage und Anmut der Gebaude übertrifft bei weiten der 
Hippodrom. In der Mitte ift er frei und zeigt Jich dem Eintretenden 
auf einen Blid. Rings umgeben ihn Blatanen mit Efeu bekleidet; 
oben im eigenen Laube prangend, grünen fie unten mit fremden, 
denn der Efeu umfchlingt Stamm und Xefte und verbindet durch) 
feine Ranfen die benachbarten Platanen. Dazwifchen ift Buchs an= 
gebracht, Außerlih umgeben von Lorbeerbaumen, welche ihren 
Schatten mit dem der Blatanen mifchen. Diefe gerade Örenzein- 
faffung des Hippodroms rundet fich an ihrem Auferjten Ende durc) 
einen Halbzirfel ab und ift zur Abwechfelung der Anficht von jchwar= 
zen, dunkelfchattigen Enprefien umgeben. Aber die inneren Kreife, 
es find deren mehrere, liegen in vollftem Lichte, Daher geftatten fie 
auch eine Rofenpflanzung, welche einen Übergang von der Kühle 
der Schatten zu der hier nicht läftigen Sonne bildet. Am Ende 
Diefer vielfarbigen, abwechfelnden Bogenlinie ftellt fich Die gerade 
wieder ber. Doch außer diefem Wege werden durch Buchs viele 
andere abgeteilt. Hier zeigt fich ein Fleines Nafenftüd, dort bildet 
der Buchs taufend Seftalten, zuweilen Buchftaben, welche bald den 
Namen des Befizers, bald den des Künftlers voritellen. Kegel= 
geftalten von Buchs ftehen abwechfelnd mit Obftbaumen, und beim 
zierlichiten Stüce erfcheint der mittlere, zu beiden Seiten mit nie= 
drigen Blatanen befegte Naum gleichlam als Nachahmung eines 
zufällig an diefen Bla verirrten Acerlandes. Darauf breitet jich 
glatter, zierlicher Acanthus aus, und weiterhin erfcheinen andere 
Figuren und andere Namen. Am Ende erhebt fich ein Ruheplag 
aus weißem Marmor, durch ein von vier Säulchen aus farpftijchem 
Marmor getragenes Weinrebendach beichattet. Aus den Banken 
entfpringt aus dünnen Röhrchen Waller, gleichfam ausgepreft durch 
das Gewicht der darauf gelagerten Gäjte, welches über einen aus- 
geböhlten Stein fließend von einem zierlichen Marmorbecen auf- 
gefangen wird. Diefes ift verborgen fo eingerichtet, Daß es fich bis 
zum Rande füllt, aber nie überfließt. Ein leichtes oder auch ein 
reicheres Mahl wird auf den Rand gefegt,; das leichtere macht auf 
Figuren von Schiffchen oder Bögeln fhwimmend die Runde. Da= 
vor liegt ein Brunnen, welcher feinen Waijerftrahl fteigen und wie= 
der in fich zurüicfallen läßt. Genau auf der andern Seite verleiht 
ein kleines Gemach diefem Blate ebenfo viel Zierde, als es von ibm 
empfängt. Es glänzt von Marmor, reicht mit den Türen bis ing 
Grüne, und durch Die unteren und oberen Senfter blieft überall ver= 
fchiedenes Grün herein. Ein daran ftoßendes Kabinett enthalt ein 
Rubebett, und objchon Senfter nach allen Seiten, bleibt doch Das 
Licht durch ftarfe Befchattung gedämpft, denn eine tppig wachjende 
Rebe breitet fich über den ganzen Bau bis zum Firfte aus. Hier 
ruht du wie im dichteften Walde, aber gegen Regenjchauer gefchüitt. 
Auch bier erfcheint ein Wailerftrahl, um fogleich wieder zu ver= 
ihwinden. An mehreren Orten find Site aus Marmor aufgeftellt, 
wo die Luftwandelnden wie in einem Zimmer ausruhen fönnen. 
Springende Waljer erheben fich bei den Rubeplägen und durch den 
ganzen Hippodrom riefeln in Rinnen fleine Bäche, der Hand fol- 
gend, welche jie leitet. Hierdurch werden bald diefe, bald jene Pflan= 
zungen erfrifcht, bald alle zugleich. 

Die ausführlichite Schilderung eines antifen Öartens aus den Briefen des 
älteren Blinins (nad Jägers „Öartenfunft und Gärten fonft und jeßt.”) 
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Gmtenarbeit und Bhumenpflege 


MAX METZGER / STIRBUND WERDE 


ein reicher Mann namens 

Rikju. Er belaß einen Gar- 
ten, der nur mit den erlefen= 
ften Winden bepflanzt war, 
die er ein Lebenlang gezüch= 
tet hatte. Es war märden- 
haft,wenn dieblauen,weißen, 
blaßrola und gelben Trichter 
fih nur für einen Tag, aber 
jeden Tag neu, der Morgen= 
fonne öffneten. Der Ruhm 
dieles Gartens erfüllte das 
Land, denn im alten Japan 
konnte man durch die Züh- 
tung einer vollkommenen 
Blume ebenlo berühmt wer- 
den, wie bei uns durch eine 
Schwergewichts-Meifter[chaft 
oder die Erfindung eines Ra= 
ketenwagens. Da auch der 
Herrfher Taiko von dem 
Winden-Wunder hörte und 
eszulehen wünlcte, [udRik= 
juihn zum Teeein. Äberals 
Taiko kam und in den Gar- 
ten geführt wurde, fand er 
dort nichts als die Leere eines frilch eingeebneten Kiesplatzes. Nun 
wurde Taiko [ehr böfe, weil er glaubte, daß Rikju [einer [potten wolle, 
aber er ließ es fich nicht merken, denn im alten Japan war ein Herricher 
ohne Selbfibeherrfchung nicht denkbar. Er ließ fih ruhig in den Teeraum 
führen und fiehe, dort wurde er Rikju plötzlich fehr gut, denn auf dem 
Hausaltar blühte in einem herrlichen, dunklen Bronzegefäß, das faft 
ebenlo viel wert war wie lein ganzes Reid, eine einzige Winde: die 
[hönfte, die an diefem Morgen in Rikjus Garten ihren Kelch geöffnet 
hatte, Taiko verltand die fille Größe diefer Huldigung und blieb Rikjus 
Freund bis deflen andere Freunde ihn aus Biferfuct bei ihm verdäch- 
tigten. Wie das nun einmal im alten Japan lo der Brauch war, forderte 
der HerrfcherRikju in aller Freundlchaft auf, das Harakiri zu vollziehen, 
und der weile Mann brachte das Opfer [einer felbft ruhig und vornehm 
vor demfelben Hausaltar, auf dem 
er in der vergänglichen Zeit der 
Windenblüte und der Herricher- 
gunft das Opfer feines Gartens ge- II 
bracht hatte. 
Diefenachdenkliche Gelchichte führt 
uns mitten hinein in die rätlelhafte 
Verknüpfung unferer Allzumenfch- 
lihkeit mit dem übermenl[cdlichen 
Reich der Schönheit, das kein ande 
rer Himmelsbote uns [o glaubhaft 
zu veıkünden weiß wie die Blume. 
Trotz allem Sport und aller Technik 
find auh wir nicht [o vermuskelt 
und verftahlt, daß wir nicht große 
Opfer brächten, um Blumen auf un- 
fere Hausaltäre oder auf die unlerer 
Lieben ftellen zu können. Wir ha- 
ben ja längft gelernt, daß der einlei- 
tige Kampf um die Lebensmittel uns 
ums Leben bringt. Wir haben [chon 
lange dem Geift und der Seele wie: 
der die gute Stube eingeräumt, aus 
der die groben Hausknechte »Kraft 
undStoffs fievorungefähr zo Jahren 
vertrieben haben, und lallen ihnen 


nach Gelchäfts[chluß ihr angemelle- 


]: alten Japan lebte einmal 


nes Teil an Ewigkeitswerten 
zukommen. Je nach unferen 
Mittelngeben wirdemKailer, 
was des Kailersift, und ftillen 
unfern Durft nach himmlifcher 
Schönheit, vonder Wiege bis 
zum Grab, mit Hekatomben 
abgelchnittener Blumen, 
It es nicht tragilch, daß wir 
gerade dann, wenn wir zart 
undfeinfinnig zulein glauben 
und einen [hüchternen Ab- 
ftecher ins Unmaterielle ver- 
fuchen, zu Mallenmördern 
werden? Esiltzweifellos, daß 
wir die Blumen lieben, und 
es ilt ebenlo zweifellos, daß 
die Blumen leben. Sie leben 
fogar mit [ehr deutlich diffe- 
renzierten Gefühlen. 
Man hat einmal den Verfuch 
gemacht und ift mit einer ein- 
getopften MimosaBilenbahn 
gefahren. Zuerlt in der erften 
Klafle. Trotz der weichge- 
federten Samtpollter faltete 
das zimperliche Ding bei den 
erlten Stößen des fahrenden Wagens [eine Blätter zulammen. Dann zog 
man mit ihr in die dritte Klalle um. Da ftand fie fiundenlang auf der 
harten, federlos rüttelnden Holzbank und fah nur noch ftadhlig, erniedrigt 
und beleidigt aus. Dann kehrte man wieder mit ihr in die durch viel- 
prozentigen Preiszuldhlag gelänftigten Lebensbedingungen der erften 
Klalle zurück. Es ilt unglaublich, wie ralch der kleine Snob die inzwilchen 
selammelten Erfahrungen regiftrierte, Nach einer Schmollviertelftunde 
tiskierte die Prinzelfin auf Erblen ein paar halbgeöffnete Blättchen, und 
nach weiteren fünf Minuten thronte fie in vollentfalteter Shönheit auf 
den Samtpolftern und vollendete trotz rhythmilchen Zitterns mit behag- 
lich ausgelpreizten Gliedern die Reife, 
Ein andermal traf eine weiche, weiße Wurzel tief unten in der Erde 
auf eine zähe Schuhlohle. Die Sohle hatte fünf Nagellöcer. Da teilte 
fih die Wurzel in fünf Teile — nicht 
einen mehr oder einen weniger — 
wuchs durch die fünf Löcer hin=- 
durch und [hloß fichhinter derSohle 
wieder zu ihrer vorigen Einheit zu: 
fammen. 
Unddiefe empfindenden, fuchenden, 
wählenden, atmenden, duftenden, 
wachenden und [hlafenden, zeugen= 
den und.gebärenden Gelcöpfe [ol- 
len es nicht fühlen, wenn wir die 
mörderifch dünne Ebene einesMel- 
fers durch ihren Leib ziehen und das 
lichter[chlollene Antlitz ihrer Blüten 
von ihrem geheimnisvollen Erdur- 
» Sprung trennen? Wenn wir fie tun= 
denlang in heißen Händen [chmadı- 
ten fallen und fie zum Trolft dafür 
dann tagelang in fauliges Waller 
ftecken? 
Ad ja —, fie fühlen es und wir 
willen, daß fie es fühlen. Und trotz= 
dem! Wir willen ja Ichon lange,daß 
das Leben tötet. Wir haben uns 
damit abgefunden, daß wir uns we= 
der auf der Erde noch im Waller 
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kunde Taufende von Leben zu vernichten. Aucdie Pflanzen felbft müllen 
töten, wenn fie leben wollen — und fie wollen leben. Und die Tiere 
töten, Erde, Waller und Wind töten. Der Froft tötet und die Sonne, 
der glühende Quell alles Lebens, tötet mit myriadenfahen Strahlen — 
und zeugt. 

Tötet und zeugt. Darin liegt es. Das ilt der Troft, der auch einem wil- 
fenden und gewillenhaften Menfchen erlaubt weiter zu leben. 

Du follf nicht töten ohne zu zeugen. Aud die Blumen nicht, denn fie 
find imftande, mit uns an [chöpferifcher Stimmung, Freude und Lebens- 
bejahung mehr Kräfte zu zeugen als alle Dynamos der Welt. Um das 
Leben und feine Bejahung müllen wir uns kümmern, nicht um den Tod, 
der forgt Ichon für lich lelbft. 

So dürfen wir vielleiht um des Lebens willen, heiter und mit gutem 
Gewillen, das rührende Opfer all der unvollendeten Blumenlichtträume 
annehmen. Aber wir haben die heilige Pfliht dafür zu forgen, daß es 
nicht umlonft fei. Blumen fpielerifch und gedankenlos abreißen und weg- 
werfen — fie achtlos im Winkel vertrocknen oder im ungewedlelten 
Waller verfaulen fallen — das dürfen wir ganz gewiß nicht. Auf diefe 
Weile würden wir an Stelle eines dionyfilchen Opfers ein Memento 
mori mit all feinem Auflöfungsgrauen [chaffen und fo dem Tode op- 
fern und nicht dem Leben. 

Eine Blume, die wir in unfere Wohnung tragen, foll ihr Leben nach 
dem Geletz vollenden, in dem fie es angetreten hat, und dies Geletz 
heißt Schönheit. Sie foll Ichön fein, Ichön ftehen und [hön wirken bis 
zu ihrem Ende. Wenn wir ihr das nicht für das Opfer ihres Lebens ge- 
währen wollen, dann [ollen wir fie lieber ftehen lallen, wo [ie fteht. 
Aber haben wir denn Wohnungen, in denen Blumen [chön ausfehen? 
Leider felten. Es bedarf dazu gewiß keiner Mekkaplüfch-Sofas und 
Krokodilleder-Klubfellel. Am Fenfter einer Werkftatt können Blumen 
mitten unter Handwerkszeug und Material überralhend ftarke Wir- 
kung tun, In Kalernen, nüchternen Schreibftuben oder Bauernwirts= 
häufern kommen manchmal einzelne Blumenfträuße oder Blumentöpfe 
zu lo firahlender Geltung, daß wir glauben, mit ganz belonderen Exem- 
plaren zu tun zu haben. Wenn ich Bilder von ganz modernen Woh- 
nungseinrichtungen fehe — beilpielsweile Dellauer Bauhaus —, lo kann 
ich mich hintennah nur noch an die Zimmerpflanze oder den Blüten- 
zweig erinnern, die vorlichtigerweile immer an ganz prominenter Stelle 
ftehen — weil ja lonft überhaupt nichts da fünde, Wenn ich auch weit 


davon entfernt bin, für die Kahlheit der modernften Richtung zu [hwär= 
men, die uns aller perfönlihen Ausdrucsmittel in der Wohnungskultur 
beraubt, lo gibt mir doch die eindringlihe Wirkung von Blumen und 
Pflanzen in fonft ziemlich Ihmucklofen Räumen den Fingerzeig, dab 
Blumen an der richtigen Stelle vielen beihwerlichen und kolftlpieligen 
Wohnungsichmuc entbehrlih zu machen vermögen. Es wäre ganz gut, 
manchmal an die einzelne Winde auf Rikjus Hausaltar zu denken, denn 
es kommt aud garnicht auf die Fülle der Blumenverwendung an, fon= 
dern darauf, daß die einzelnen Formen und Farben zu ihrem vollen 
Ausdruck kommen. Aber darin haben wir Ichon recht anerkennenswerte 
Fortfäritte gemacht. Wir find doc leit dem flachen, in eine Papierman- 
[chette geftampften Wagenrad, das uns die Penfionswirtin beim Ablchied 
aus der Sommerfrilhe in die Hand drückte, einen weiten und erlöfenden 
Weg gegangen. Unfere Berliner Blumenläden find an künftlerifch liebe- 
vollem Eingehen auf die den Blumen und Pflanzen innewohnende Ein= 
zelfhönheit den Londoner und Pariler Blumenläden weit überlegen. Da 
ift befonders einer im Welten von Berlin, der auf mich immer wirkt wie 
ein neues Buch der Offenbarung. 

Wir können uns ja leider nicht die befhaulihe Verfenkung unlerer 
älteren Brüder, der Oftafiaten, gönnen, die an einer Zwergkonifere oder 
Paeonie [o lange Schönheitsoperationen ausführen, bis fie durch den 
Schwung ihrer Linien zum Ausdruck eines philofophilchen Gedankens 
werden, über den [chon hundert Generationen nachgedacht haben. Das 
erlaubt uns das 100 PS-Tempo, in dem wir Europäer leben, nun ein= 
mal nicht, Aber eines können wir alle tun: Wenn wir im Garten, in 
der Natur oder im Laden Blumen für unfer Heim fucen, lollen wir 
uns vorher überlegen, für welche Vale, für welche Stelle, in welche un= 
mittelbare Umgebung fie pallen follen, um dann bei unlerer Auswahl 
darauf Rückfiht zu nehmen. Verfuct das einmal und ihr werdet über- 
ralcht fein zu lehen, welch wohltuende Harmonie ihr zwilhen eurem 
Blumenfhmuc und feiner Umgebung zu [haffen fähig leid. Ich kenne 
Blumenverltändige, die mit ihren Valen in den Garten gehen, von Beet 
zu Beet, und fehen, was hineinpaßt, ehe fie ans Abfchneiden gehen. 
Aber aud vor allzu preziöler Geziertheit und Klügelei lollen wir uns 
bewahren, Es ilt einer noch kein Blumenmeilter, weil er überall unter= 
ernährte, fehnlüchtig dünne Wiener Sezellions-Zweiglein in mond= 
fcheinfarbenen Glasftengeln aufftellt. Das kann manchmal fehr [hön lein, 
aber wiederum manchmal wäre ein [ommerjubelnderMohnblumenftrauß 
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mit Margeriten und Lupinen an derfelben Stelle viel richtiger. Es gibt 
Gott lei Dank, gar keine Regeln. Wer’s nicht fühlt, wird’s nicht lernen. 
Aber jeder, der Blumen wirklich liebt und ein klein wenig nachdenkt, 
kann es fühlen lernen. Das Leben mit feiner unermeßlihen Fülle von 
Variationen und Einzelfällen hat auch hier Recht und nicht die Theorie. 
Aud ein Mann braucht [ih folher Willenfchaft nicht als einer Unmänn- 
lichkeit zu [chämen, nod die heute lo lehr nach Vermännlichung ftrebende 
Frau. Es handelt fih ja gerade um eine unverliegbare Quelle neuer 
Kraft. Und nicht nur in unfere Wohnungen werden diele lieben, zarten 
Blumenfeelen neue Schönheit aushauchen. Wenn wir ihr Vermäcdtnis 
richtig verwalten, dann werden auch wir felbft durch den Freudenzu- 
wacs, den fie uns fpenden, [chöner werden — und das haben wir 
doch wirklich nötig, Männlein wie Fräulein! 

Man lagt: dem Mimen fliht die Nachwelt keine Kränze. Äber, wie 
geht es den Kränzen felbfi? Wer erinnert fih an Blumenzulammen= 
ftellungen, wenn lie verblüht und weggeworfen find, obwohl fie oft voll= 
endete Kunftwerke darftellen, als rein menfhliche Leiftungen? Wie 
wenige find von Malern feftgehalten worden und wie viele haben im 
Leben eine tiefere Wirkung ausgeübt als uns bewußt wurde! Ich will ver- 
fuchen, einige Blumenerinnerungen zu f&ildern, die mirunvergeßlic lind: 
Da war einmal ein Gartenlaal mit pompejanifch roten Wänden. Ein 
Flügel fand darin und auf der [chwarzen, goldgeltikten Decke Ichim- 
merte eine blaugrüne chinelifche Vale. Draußen war erfter Frühling und 
aus der Vale fireckte ih das ekige Gewirr eines Schlehdornbulces, 
derannoc winterfchwarzen Zweigen weiße Perlenknolpen trug. Im Lehn= 
ftuhl daneben laß eine (höne Frau und lagte zu ihrem kleinen Sohn: 
»Ja, kleiner Mann, jetzt mußt Du mir den Frühling hereinholen und 
den Sommer und den Herbfi. Der Arzt hat mir gelagt, daß ich für 
lange Zeit nicht mit Dir gehen kann, um Sträuße zu pflücken.« Leife 
letzte fie hinzu: » Vielleicht werde ich es nie mehr können.« Der kleine 
Mann bekam große und dunkle Augen, aber er [hlucte tapfer und 
verfuchte die heißgeliebte Mutter zu tröften. Und aus der blaugrünen 
Vale vor der roten Wand fiiegen nun acht Jahre lang zarte Blumen- 
melodien auf — ein leiles Echo des raulchenden Orgellangs, der draußen 
über Garten, Wielen und Wälder braufte. Erft waren es kindlih un- 
beholfene Sträuße, aber nach und nach wurden fie immer kühner. Der 
kleineMann ftieg auf die wilden Apfelbäume, wenn ein belonders Ichöner 
Blütenzweig dort oben lockte. Er lief viele Meilen weit, um die nacht- 
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himmelblauen Enzianglocken zu holen, die er in fllaher Schale neben 
die Vale ftellte, um darüber einen goldenen Sternenhimmel von For- 
sythia-Zweigen aufgehen zu lallen. Dann grüßte der Garten mit [dhwar= 
zen Darwintulpen, weißen Narziffen und elfenbeinfarbenem Ginfter. 
Einmal raufhte Goldregen in einen blauen See von Glycinen. Die 
königlihen Samtlchleppen der Iris glitten über einen hellblauen Teppich 
aus Vergißmeinnicht. Und Ipäter im Jahrtauchte der tapfere, kleine Mann 
in den Waldfee und holte aus dem grüngoldenen Waller die fommer- 
lih ernften Rohrkolben und breiten Schilffahnen. Sie Idhlollen lich in 
der Vale mit Weidenzweigen und Spiraeen zu einem Uferrand neben 
einer Schale traumweiler Seerolen. 

Immer wenn in dielen acht Jahren, in denen die verzweifelte Liebe des 
kleinen Mannes mit ihm wuchs und immer tieferen und glühenderen 
Blumenausdruc fand, Menfchen aus dem unheiligen Alltag der lärmen= 
den Stadt kamen, um die kranke Frau zu beluchen, blieben lie falt er- 
[chrocken an der Türe ftehen, fo mächtig drang das Blumenwunder auf 
fie ein. Aber dann öffneten fich ihre Herzen weit und lie waren fähig 
aufzunehmen, was ihnen die kranke Frau aus ihrem großen und güte= 
vollen Herzen zu geben vermohte— und das war viel.. Sie trugen ihr 
welkes Leid zu ihr und gingen mit neuem Glauben an die unermeß=- 
lihe Blütenkraft des Lebens wieder von ihr fort. Ich habe den kleinen 
Mann und die kranke Frau gut gekannt und weiß, daß von feinen Blu= 
men und von ihrer Seele Wirkungen ausgingen, wie wenn ein Tropfen 
in den See fällt und um ihn Kreis um Kreis fih bis zum Ufer [hwingt. 
Dann war einmal ein Strauß, in dem die Flammenkronen der Sonnen- 
blumen um dunkle Herzen züngelten, und Phlox, den man brennende 
Liebe nennt, fich in [ehweren Dolden über falt (hwarzen Ranken wilden 
Weins erhob. Aber diefen Strauß hat die kranke Frau nicht mehr ge- 
fehen. Sie ift an jenem Morgen heimgegangen an die Quelle aller Blü= 
ten und allen Lebens. Aber im Herzen des jungen Mannes, der nun 
groß und allein war, brannte der Strauß noc lange, bis ein neuer 
Frühling ihm eine Menfchenblume [henkte, die in allen Jahreszeiten 
blühte und in deren Herzen alle Schönheit der Welt wohnte. Denn 
ihr müßt willen: Wer feine Mutter liebt und die Blumen, der be=- 
kommt die befte Frau der Welt. 

Aber ihr möget tun, was ihr wollt: Garten, Wiefe und Wald nadı 
Haufe tragen und eure Wände darnacı abfiimmen — ihr werdet nie= 
mals eine Wohnung fchaffen, wie ich fie geftern Abend erblickte. Im 


Begriffe, eine große, La France-farbene Role zu pflücken, fah ich nahe bronzegrünen Goldkäfer, der fih bis über die Fühler in die fürftlich 
ihrem Herzen einen dunklen Punkt. Vorlichtig (hob ich die Blätter zur mattleidenen Decken gehüllt hatte. Er [chlief feft. Ih habe ihn leile 
Seite und fand auf dem Strahlenbett der gelben Staubfäden einen dicken, wieder zugedeckt und [einen Mietskontrakt fillfchweigernd verlängert. 
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monaten die Erfahrungen des verflollenen Winters zu Papier 
bringt und doch unternehme ich dies in der Hoffnung, daß viel- 

leicht meine in Purgftall gefammelten Beobachtungen auc für die gärt- 
nerifche Allgemeinheit nicht ganz uninterellant find, Ipeziell für Garten- 
befitzer, die unter den gleichen oder ähnlichen klimatifchen Verhältnillen 
leben und zu leiden haben. 

Ich fage mit Betonung »zu leidens, denn die meteorologilchen Verhält- 
niffe in unferem Himmelsfirich haben fich von Jahr zu Jahr dahin ver- 
[chlechtert, daß wir zum Unterfchiede von früherer Zeit kein kontinen- 
tales Klima mit normal geltalteten Jahreszeiten haben. Im Gegenteil 
find die Witterungsverhältnille der einzelnen Jahreszeiten den Her- 
kommen ganz zuwiderlaufend und vollkommen unzuverlällig geworden. 
Seit einer Reihe von Jahren erleben wir zum Großteil [chneelole, re- 
lativ warme Winter, dafür umlo kältere Frühlinge, verregnete Sommer; 
zwilchendurch aber Perioden einer für unferen Breitegrad ganz abnor- 
malen Hitze. Bine regelrechte Aufeinanderfolge der Jahreszeiten, wie 
fie der fogenannt gemäßigten Zone zukommen, fcheint es nicht mehr zu 
geben. Wenn ich nun die jetzt verfloflenen Jahreszeiten Revue pallieren 
laffe, fo zählen fie in gärtnerifcher Auswirkung zu den milerabellten, 
die ich noch erlebt habe. 

Bis weit in den Spätherbft hinein, herrihte ganz abnormal warmes, 
(hönes Wetter. Ich bin zu Anfang Dezember in den damals noch voll 
kommen fchneefreien Bergen zur Gemspürlch gewelen, wo bei wolken= 
lofem Himmel und firahlender Sonne geradezu frühjahrliche Temperatur 
herrfchte. Auf den Almen fah ich Schmetterlinge herumfliegen, was ich 
zur llluftration der damaligen Wetterkonftellation im Dezember erwähne. 
Um den 14. Dezember trat dann ganz unvermittelt ein Wetterlturz ein, 
der mit Schneefall und gleich fehr großer Kälte einletzte, die lich bis zu 
25 Grad Celfius fteigerte, aber nur bis Weihnachten anhielt. Die Er- 
folge dieles winterlihen Überfalls blieben nicht aus. 

Sämtliche Rankrofen find fo zurückgefroren, daß deren Stämme und 
Ranken am Wurzelftock abgefähnitten werden mußten, Eine einzige 
Ausnahme machte nur die prächtige Sorte Dr. van Fleet, die nur 
wenig gelitten hat. In gleicher Weile find die Clematis montana-Formen: 
grandiflora und rubens abgefroren, die in ihrer Ralhwüchligkeit binnen 
Jahresfrift eine Hausfront bis zum Dach vollkommen überzogen und 
gleich im erften-Jahre prächtig geblüht hatten, fo daß der Schaden umlo 
bedauerlicher erf[cheine. 

Cfematis Jacmanit hingegen ilt vollkommen intakt geblieben. Dies 
trifft auch für den fo [hönen Ampe/opsis megalophy/la zu, um wel- 
chen ich ganz befonders belorgt war. Er hat nahezu gar nicht gelitten, 
was umlo bemerkenswerterift, weil dieMutterpflanzen in einem früheren 
viel weniger kalten Winter total erfroren find. Meine jetzigen Exem- 
plare, die nicht nur eine Hauswand, fondern in Verbindung damit auch 
einen kurzen Laubengang überkleiden, ffammen aus deren Steclingen, 
fo daß man annehmen möchte, daß fich diefe überall als heikel bekannte 
Vitacee in der Vermehrung akklimatiliert hat. 

Total zurückgefroren find natürlich alle Auddfeja, einige auf Nimmer- 
wiederaustreiben. Sehr gelitten haben verlchiedene Berberis wie: em=- 
petrifolia, verruculosa, Veitchi, Wilsonii. Sie mußten auf ein Mindelt- 
maß zusammengeltutzt werden, wie dies auch mit Cofoneaster Fran- 
chetii, Henryi und rotundifolia zu gelchehen hatte. Lonicera nitida, die 
in früheren Jahren ftets klaglos überwintert hat, ift total zurückgegangen, 
einige Pflanzen find gänzlich erfroren. Aber auh Zonicera pileatea, 
die lich immer als ablolut winterhart erwielen hatte, hat diesmal fehr 
gelitten. 

Die belagten Schäden find in der Hauptlahe darauf zurückzuführen, 
daß infolge des abnormal warmen Spätherbftes die meilten Laubgehölze 
noc lange in Saft blieben und daher die an und für fich heikleren Arten 
umlo weniger widerltandsfähig waren, als fie von der eintretenden Kälte 
überralht wurden. 

Die Stauden haben damals nicht gelitten, weil fie glücklicherweile durch 
eine genügend hohe Schneedecke gelhützt waren. Sie find erft Ipäter 
an die Reihe gekommen und zwar in jener Jahreszeit, in welcher fie 


in mag vielleicht fonderbar ericheinen, wenn man in Sommer- 


zu neuem Leben hätten erwacen lollen: im Vorfrühling. Einen ganz 
[chneelofen und unzeitgemäß milden Januar und Februar, in denen über- 
haupt nur bei Jahresbeginn Kältegrade zu verzeichnen waren, ilt ein 
eiskalter März gefolgt, in dem Temperaturen bis zu 10 Grad Cellius 
an der Tagesordnung waren. Die Kälte wurde zudem durch konftanten 
Nordofiwind ganz welentlich verfhärft, welcher bewirkte, daß es zu- 
meilt auch tagsüber nicht auftaute, und dadurch den ganz fchutzlofen 
Pflanzen am allerübellten mitgelpielt hat. 

In erfter Linie find alle Immergrünen, welche der Winter verfchont hatte, 
zu Schaden gekommen, fo die Ilex, Aukuben, Sarcococca, Citrus, Phil» 
Iyrea, fie hatten die Winterkälte [heinbar gut überltanden, verloren 
nun aber ihre bisher ganz frilhgrün gewelenen Blätter und fehen er- 
bärmlich aus. 

Sogar die verlchiedenen, gewiß nicht heiklen Helleborus haben ihr Laub 
eingebüßt, das braun und welk wurde, und gingen entblättert in's Früh- 
jahr hinein. Auch fehr viele andere Perennen hat der alle Vegetation 
zerftörende eifige Wind in Mitleidenfhaft gezogen; logar folche, die in 
unferen Alpen heimifch und — wie Dryas octopetala, Globularia nu- 
dicaulis oder Wulfenia carinthiaca, die an exponierteren Plätzen ein- 
fach glatt erfroren find. 

Es wäre zu weitläufig,alle die Stauden anzuführen, die durch den Nadı= 
winter gelitten haben. Ich befchränke mich darauf, nachftehendezunennen: 
Marubium libanoticum, ein ganz altes Exemplar mit einem armdicken 
Strunk ilt ganz erfroren, ebenfo Acaena microphylla, während A. 
glauca intakt blieb. Schwer gelitten haben alle Onosma’s, Scabiosa 
Hookeri, Androsace foliosa und brigantiaca, Potentilla Richardi, Po- 
Iygala Vairedae und Inula pumila, einer meiner belonderen Lieblinge, 
von der ih eine weit ausgebreitete Pflanze belaß. Sogar lo zweifellos 
winterharte Perennen wie Erinus alpinus und Euphorbia myrsinites 
find in Nordoftlagen vollkommen erfroren. 

Die erwähnten Rankrofen und andere Laubgehölze find ebenlo wenig 
mit Winterfhutz verlehen gewelen, wie der Alpinengarten gedeckt war. 
Die üblen Erfahrungen werden mich nun veranlallen, alle Pflanzen, die 
fih als empfindlich erwielen haben, gegen die Kälte zu [hützen, die 
Rankrofen und Sclingpflanzen mit Reilig einzuhüllen und das Alpinum 
und den Steingarten wenigftens teilweile zu decken. Ich habe.dies bis- 
her nie getan, weil ich früher nie auch nur ähnliche durch die Witte» 
rungsverhältnille verurlachte Schäden im Garten erlebte, wie dies nun 
feit einigen Jahren der Fall ift. 

Bis vor wenigen Jahren belaß ich eine weitläufige gelchlollene Rolen- 
Pergola, von der infolge wiederholten Abfrierens nur noch Fragmente 
vorhanden find, befaß Prachtexemplare jener Laubgehölze, die heute 
nur als Krüppel noch beftehen. Wohl der befte Beweis für die An- 
nahme, daß fich die klimatifchen Verhältnille in unferer Zone dahin ver- 
ändert haben, daß fie nun nicht mehr den einzelnen Jahreszeiten nor= 
mal angepaßt find. Die Auswirkungen des verflollenen Winters und 
Nacdwinters haben dies erneut gezeigt. 

Diefer hat bis gegen Ende März gedauert, ohne aber, daß ihm ein 
richtiges Ihönes Frühjahr gefolgt wäre. Im Gegenteil haben wir hier 
auch nachher unausgeletzt kalte Regenperioden mit Fröften im Mai 
und fogar im Juni erlebt, und das fkhlechte Wetter hat bis über den 
kalendarifchen Sommeranfang angedauert, fo daß man mit aller Berech- 
tigung lagen kann, daß wir auch heuer wieder um die [chönfte Jahreszeit, 
den Frühling, gekommen find. 

Abnormal wie Winter und Frühjahr geltaltet fih auch der heurige Som- 
mer, der ganz unvermittelt mit einer tropifchen Hitze eingezogen ilt, 
die nun bereits vier Wochen ohne Nieder[hläge anhält und eine enorme 
Trockenheit und Temperaturen bis zu so Grad Celfius in der Sonne 
mit fich brachte. Ähnlihe Beobachtungen, wie ich fie hier verzeichne, 
find leider an nur allzu vielen Orten gemacht worden. 

Neue Schäden find im Garten und fehr vielfach an den Obfikulturen 
entltanden, und fo erlebt man heutzutage auch auf jenem Gebiete nichts 
Erfreulices, das einen richtigen Freund der Garten- und Pflanzenwelt 
über die mannigfahen Sorgen des Alltags hinwegzubringen berufen 
wäre. 
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Serpflansungsplärse 


Ein Phloxgarten 


ASTinallen aften 
Hofgärten gibt 
esTeile, dieunbenutzt 
find, die man aber aus 
irgend einem Grunde 
nicht zu einem Spiel= 
platz und dergleichen 
umarbeiten will. Der 
Allgemeinheitkönnen 
fie aber trotzdem von 
Nutzen lein, wenn fie, 
ihre Eignung hierfür 
vorausgeletzt,angärt- 
nerilhe Gelchäfte zu 
Ausftelungszwecken 
verpachtet würden.Es 
würde hierdurch auch 
zugleich ein Beitrag für 
die Unterhaltung der 
alten Gärten gewon- 
nen und außerdem ein 
neuer AÄnziehungs- 
punkt gelchaffen wer= 
den. Herftellung und 
Pflege müßte natürlich die Aus- 
ftellerin übernehmen. 
Im folgenden foll diefe Idee in 
einemPlan näher erfäutertwerden, 
dem ein Teil der Heckengärten 
des Pilfnitzer Schloßparks zu 
Grunde gelegt ilt. Diele Hecen= 
gärten ziehen [ih rechts und links 
der Mittelallee, der Mailbahn, ent= 
lang und bilden von ungefähr vier 
Meter hohen Weißbuchenhecken 
umlcloffene, fchiefwinkelige Ra= 
fenrechteke. Sie erfcheinen für 
diefe Zwecke gut geeignet, da die 
umgebenden hohen Baumgänge 
vonLinden undKaftanien im Ver- 
ein mit den Heckenwänden außerordentlich räumlich wirken und die aus= 
geltellten Pflanzen in vorzüglicher Weile zur Geltung kommen würden. 
In dem beigefügten Plan ift ein Vorfchlag zu einem Phloxgarten auf- 
geftellt. In das Heckenrechteck, deflen Schiefwinkligkeit in der Natur 
nicht zur Geltung kommt, ift in einfaher Form ein ungefähr 35 Meter 
langes und ız Meter breites Beet gelegt, das von zwei Plattenwegen 
durchgezogen ift, in deren Mitte eine Plaftik ihren Platz gefunden hat. 
Am Südende fteht eine alte hoch hinauf ausgeäftete Biche, die hinreichend 
Licht zuläßt und Gelegenheit für einen größeren Sitzplatz unter ihr 


Hardınkliches 


Vermehrung der Zwerggekölze 


IE immermehr zunehmende Liebhaberei für Felsanlagen undSStein- 

gärten bedingt die Verwendung der Zwerggehölze, belonders 
der immergrünen, die derartigen Anlagen felbft im Winter Leben und 
Änfehen verleihen. Aber auch die faubabwerfenden Vertreter dieler 
Pflanzengruppe gehören unbedingt hierher, da es unter ihnen (belonders 
unter den Neueinführungen der letzten Jahrzehnte) [o reizende Blüten- 
pflanzen gibt, die nicht entbehrt werden können, und da gerade hier der 
richtige Platz ilt, wo fie ihre Pracht am vollkommenften enthüllen. 
Im Gegenfatz zur Vermehrung der Zwergkoniferen, die meilt durch 
Stecklinge im Sommer nach Ausreifung des Frühjahrstriebes oder durch 
Veredlung auf die jeweiligen Stammarten im Februar-März im Ge- 
wächshaus ausgeführt wird, kann die Vermehrung der Laubgehölze 
mittels aller in der gärtnerilchen Praxis angewendeten Vervielfältigungs= 
methoden erfolgen. Sie ift aber nicht bei allen Arten gleihmäßig an- 
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gibt. Weitere Bänke 
können in den Hek= 
kennilhen aufgeltellt 
werden. Ein ftörender 
Schattenwurfdurchdie 
Hecenwände ilt nicht 
zu befürchten, da fie 
weit genug vom Beet 
abftehen. Ein meter- 
breiter Ralenftreifen 
liegt um das Beet, del- 
fen äußerfterRandvon 
einer Armeriakante 
firaff eingefaßt wird 
undim Sommeralsro: 
ter Rand einen guten 
Abfchluß gibt, wäh- 
rend Frühjahrsphloxe 
(P. amoena oder se- 
tacea-Sorten) ih nad 
innen anlcließen. Spä- 
ter erblüht ein bläulich 
[chimmernder Streifen 
von Phlox Arendsi, 
dem dann die höheren [ommer- 
blühenden Staudenphloxe folgen, 
indem fie mit hellen zarten Farben 
beginnen, in blauviolette dunk- 
lere Töne übergehen und fcließ- 
lih, den Namen Flammenblume 
wahrmachend, ich zuhödlter Far- 
benglut, wie fie Paul Hoffmann 
und Leo Sclageter eigen ilt, er- 
heben, 

Die Bepflanzungslkizze zeigt die 


Dre 12 - -Dr. Vogel für ein Viertelbeet aufgeltellte 
7 — —Elis. Campbell 13 — — Dr. Königshofer Phloxlilte, die in den anderen Tei: 


14 — — Paul Hoffmann 


ISSUE SAEsster len in entlprechender, ähnlicher 


Weile durchgeführt werden kann. 
Wenn esauc vielleichtnicht mög- 
lich ift, ffändig blühende Phloxforten zu haben, lo dürfte doch während 
der Hauprblütezeit dieler lo farbenprächtigen Stauden, das in der Mitte 
zu feurigftem Rot anfchwellende Beet eine lehr gute Wirkung geben. Der 
hohe Abfchluß ringsum läßt eine Minderung des räumlichen Eindrucks 
durch das Höherwerden der Phloxftauden nach der Mitte zu, das ja ei- 
gentlih gartenkünftleriihen Geletzen entgegenfteht, nicht befürchten. 
Weitere derartige Heckengärten könnten als Rolengärten, als Waller- 
pflanzengärten, als Binjahrsblumengärten und andere ausgeltaltet werden. 


L. Kniefe 


wendbar und erfordert noch mehr Kenntnille als bei Nadelhölzern, 
Schon bei ihrer Anpflanzung kann auf ihre Vermehrung Bedact ge- 
nommen werden, indem man alle diejenigen, bei denen in den folgenden 
Zeilen eine Vermehrung durch Ableger angegeben ilt, fo pflanzt, daß 
durch Niederbiegen und Felthaken der Zweige deren Bewurzelung vor 
fih gehen kann. Im Fellengarten find ja durch das anfteigende Terrain 
folhe Möglichkeiten überall vorhanden. Im ebenen Gelände erreicht 
man dies durch muldenartige Pflanzung. Ift dies nicht möglich, fo [hüttet 
man die Pflanzen mit Sand oder anderem leichten Vermehrungsmaterial 
an, in das man dann die Zweige befeltigt. Damit aber keine Stockung 
im Wachstum oder gar Erfticken der Pflanzen eintritt, führe man diefe 
Arbeit nach und nach durch Zufüllen des Materials aus, Diele Art der 
Vermehrung hat den Vorteil, daß man [hneller ungleich ftärkere Jung- 
pflanzen als durch Stecklingsvermehrung oder aus Samen erhält. 
Artemisia (Grridentata): Krautartige Stecklinge im Sommer. Auhdurd 
Teilung und Samen; dielfer it aber nur zu wenig Prozent keimfähig. 


387 


Arctostaphylos: Einlegen der Ranken, die nach Bewurzlung mehr=- 
mals, um möglichft viel Jungware zu erhalten, durchgelähnitten werden. 
Auc durch krautartige Stecklinge im Hochlommer (wie Koniferen) auf 
fauem Kaften. Ferner durh Samen, wenn erhältlich, bei halbwarmer 
Ausfaat, doc liegt er meilt über. 
Amygdalus: Veredeln auf Prunus-Unterlagen. Aud durc krautartige 
Steclinge von angetriebenen Pflanzen. 
Andromeda: Der Samen keimt zwar leicht, die äußerft zarten Säm- 
linge fallen aber, wie die aller zarteren Ericaceen, feiht um, haben 
außerdem in den erfien Jahren ein fehr langfames Wachstum, fo daß 
[hließlich eine Vermehrung durch Steklinge im Hochfommer Ichneller 
zum Ziele führt. Aber auch die bewurzelten Stecklinge find befonders 
gegen Näle fehr empfindlich, deshalb Vorficht geboten. 
Aucuba japonica: Gute Varietäten im Sommer durch Veredlung auf 
die Stammart, wodurch man bei fehr fanglam waclenden ein kräftigeres 
Wachstum erzielt, [ont durch Sommer-Stecklinge. 
Berberis: Die zwergigen Arten und Varietäten durd reife Holzfteck= 
linge im Hochfommer, halbwarm unter Glas. Gute Arten auch durch 
Samen, möglichfi gleih nach der Ernte. Trotzdem liegt diefer oft ein 
Jahr über. Ganz feine Sachen veredelt man am fiherfien auf die ge= 
wöhnliche vulgaris oder Thunbergii im Augult-September im kalten 
Kalten, doc lollte man namentlich die immergrünen Formen möglicli 
wurzelect zu erziehen [uchen. 
Buxus: Steklinge im Hochfommer im kalten Kalten, die Bewurzlung 
geht zwar ficher, aber fehr langfam vor lich. 
Bryantkbus und Bruckenthalia: Niederhaken, auch durch Steclinge 
im Hochfommer im kalten Kalten. 
Calluna: Art und Formen durch Anhäufeln, durch Stedlinge nach 
Ausreifung des Triebes. Niemals aber durch Samen, da zum größten 
Teil immer die Stammart wieder durchfclägt. 
Comptonia: Ableger oder Samen. Junge Sämlinge [ind aber fehr emp- 
findlich gegen Nälle. 
Cornus: suecica und canadensis durch Teilung leiht zu vermehren. 
Corylopsis: Wenn Samen erhältlich, warme Auslaat, fonft Ableger. 
Cotoneaster: Auslaat fofort nach Reife der Samen, diefer liegt aber 
oft trotzdem ehr lange, vor allen bei C. Pyracantha. Auch durch kraut- 
artige Stecklinge unter Glas im Herbft. 
Cydonia: Zwergige Arten und Formen (wieMaulei und deren Sorten). 
kommen ziemlich konftant aus Samen wieder. Zur Erzielung fehr blüh- 
reicher Pflanzen ift Veredlung auf C. japonica zu empfehlen. 
Cytisus: Arten durch Auslaat; teilweile wachen auch krautartige Stec= 
linge leicht. Varietäten und Formen durch Veredeln auf die Stamm= 
arten im fauwarmen Haule. 
Daboecia: Samen wenn erhältlich. Sonft durch Stecklinge. 
Daphne: Ableger und krautartige Stecklinge unter Glas. Gewöhn-= 
lihere Arten (Mezerum, Laureola und ähnliche) durch Samen. Alpine= 
Arten (wie striata) bleiben durch Veredlung auf Wurzelftücke von 
Mezerum langlebiger und werden dadurch audı blühreicher. 
Deutzia: Shwahwüdlige Arten und Sorten werden am beften durch 
krautartige Stecklinge vermehrt, da Samen zu langwierig und lehr un- 
gleich keimt. 
Diervilla (Weigelia): Reife Holzfieklinge oder krautige Stecklinge, 
die beidemals vorlichtig zu gießen find. 
Dryas: Anhäufeln und Einpflanzen der bewurzelten Triebe. Wädlt 
fehr leicht weiter. Alte Pflanzen fetzen auch leicht Samen an, der ver- 
hältnismäßig leicht keimt. Junge Sämlinge empfindlich gegen Nälle. 
Evonymus: Zwerghafte Vertreter wachen alle leicht durch Stecklinge. 
Empetrum: Niederhaken und Anhäufeln. 
Erica: Wie Empetrum, doh auch durch Steclinge wie Nadelhölzer. 
Epigaea: Ableger pflanzt man vorlichtshalber nach dem Abtrennen 
zur belleren Bewurzlung in Töpfe, deren Erde man mit viel gehacktem 
Sphagnum-Moos vermilct hat. 
Forbergila: Ableger und Wurzelausläufer. Wenn zu belhaffen, auch 
durch Samen, der aber meilt, da importiert und deshalb hart geworden, 
ein Jahr überliegt. 
Gaultkeria: Teilung alter Pflanzen, belonders procumbens. G. Shallon 
wächft höher und muß niedergehakt werden. 
Heliantbemum: Samen, der bei gleichmäßiger Pflege leicht keimt. Auch 
durch Teilung alter Pflanzen. 
Hydrangea: H. quercifolia und petiolaris durh Ableger. Sonft durch 
krautartige Stecklinge. 
Hypericum: Teilung oder Abtrennen der Ausläufer, die viele Arten 
reichlih machen. Auc durch krautartige Stecklinge im Spät-Frühjahr; 
viele Arten fallen auch konftant aus Samen. 


‚Jasminum: Ableger und krautige Steclinge. Einzelne Arten aucd 
durch Holzftecklinge. 

Ifex: Ableger, die leicht wurzeln. Nah dem Abtrennen ift aber forg- 
fame Pflege anzuraten. Durch Steclinge wachlen wohl audı viele Arten, 
die Bewurzelung geht aber meilt fehr langfam vor lich, wie bei crenata, 
Fortunei, Samen aller Arten keimt erft im zweiten Jahre. 

Trea: Nach meinen Beobachtungen am befien durh Samen, der fehr 
pfleglich zu behandeln ilt. Junge Pflanzen mehrere Jahre in Töpfen lalıen. 
Kalmia: Mehrere Arten, wie angustifolia, durch Teilung und Ab- 
leger. Sonft durch warme Auslaat. 

Ledum: Ableger und Ausfaat gleich nach Reife der Samen. 

I,yonia: wie Ledum. 

Menziesia: Ableger und Samen. Dieler keimt fehr gut. Sämlinge fallen 
aber leicht um. 

Myrica: Die meilten Arten durch Teilen der alten Pflanzen und Ab- 
leger. M. cerifera und andere amerikanilhe Arten durch Samen in 
warmen Räumen. 

Osmantbus: wie llex. 

Phyllodoce: wie Bryanthus und Bruckenthalia. 

Potenti/fa: Samen, krautartige Stecklinge und Ableger. 

Ouercus: Bei den zwergigen Vertretern der Gattung wie macedonica, 
Libanii, beide halbimmergrün, ilt die einzig mögliche Vermehrung durch 
Veredeln im zeitigen Frühjahr unter Glas auf unfere beiden einhei- 
mifchen Arten, da importierter Samen felten zu haben if. Q, pontica 
dagegen letzt auch bei uns leicht Samen an, der fofort in die Erde 
kommen muß, leicht keimt und ziemlich konftant ilt. 

Rbamnus: Ableger, krautartige Stecklinge und veredeln auf Rh. Fran- 
gula oder (dornige Arten) auf Rh. cathartica. 

Rhododendron: Viele niedrige Vertreter erlt durch Samen, wie rigidum, 
racemosum. Andere, wie camtschaticum, durch Einpflanzen von Ab- 
legern in ftark mit Sphagnum-Moos durdletzte Erde, worin man, da 
die Bewurzlung nur langfam vor lich (hreitet, diefe längere Zeit bei pfleg- 
licher Behandlung beläßt. Auch durch Veredeln. 

Rhodora; Samen, der leicht und Ichnell keimt. Größere Pflanzen können 
auch geteilt werden, da fie ziemlich reichlich Ausläufer treiben. 

Ribes: Holzfieklinge, Samen’ und Veredeln, im Frühjahr durch Kopus 
lation unter Glas oder im Sommer im Freien durd feitliches Einfpitzen. 
Rubus: Die befte Vermehrung ift hier, da viele Arten, wie arcticus, 
zahlreiche Ausläufer machen, durch Teilung alter Pflanzen. Ändere Arten 
wieder (xanthocarpus) durh Samen. 

Salfx: Holzfteklinge und Ableger. 

Skimmia: Samen, keimt aber [hwer und ungleich, und Steclinge wie 
bei Aucuba, die aber auch [ehr zögernd wurzeln, 

Spartium: Samen; dieV arietäten durchVeredeln aufLaburnum vulgare. 
Spiraea: Krautartige und Stecklinge. Viele gute Arten müllen aber 
nach Bewurzlung vorfihtig behandelt werden, da fie in diefem Stadium 
fehr empfindlih gegen zu große Nälle lind, 

Stephanandra: Krautartige Stecklinge, die aber ebenfo empfindlich find 
wie bei Spiraea. 

Ufex: Ausläen im Frühjahr; Same keimt leicht. 

Viburnum: Amlicherltendurd krautartigeStecklinge. Einige wie Opulus 
nanum auch durch Niederhaken und Teilen alter Pflanzen. 
Xantkorrkiza : Abtrennen der Ausläufer, die reichlih vorhanden find. 


Erbaltung großer Bäume 


Na große wertvollere Bäume vom Sturm umgeworfen wer= 
den, fo ift nicht immer gelagt, daß diele dann lofort verloren leien 
wie nachltehender Fall zeigt. Hier in Tharandt war im Somme 1926 
gleich nach Beendigung des Frühjahrstriebes eine fieben bis acht Meter 
hohe Pflanze der echten Picea obovata vom Sturm umgeworfen wor= 
den. Da uns fehr viel an Erhaltung diefer Art als auh an der [hön 
gewachlenen Pflanze lag und die Unterfuhung ergab, daß fie noch zwei 
(tarke ziemlich unverletzte Hauptwurzeln befaß, wurde fie, obwohl die 
Wurzeln der einen Seite vollfändig losgerillen waren, wieder aufge= 
richtet. Dann wurden die losgerifllenen Wurzeln wieder in die richtige 
Lage gebracht, mit etwas Erde bedeckt und dann die ganze Erde, lo- 
weit die Wurzeln gingen, nach kräftigem Einfhwemmen recht felt ge= 
rammt. 

Diefe Arbeiten haben lich gelohnt. Die Pflanze hat abfolut nicht durch 
diefen Unfall gelitten. Sie zeigte nirgends eine Spur von Nadelfall oder 
Verluft der Triebkraft und ftand im Frühjahr 1927 wieder mit einem 
normalen Austrieb da. Bemerkt lei zu diefer Beobahtung nod, dab, 
da die Pflanze auf Relsgeltein ftand, ihre Wurzelwerke fehr flach lagen 
und fie gar keine tiefgehenden Wurzeln befaß. B. Voigtländer. 
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FRANS N. MEYER UND 
SEINE ARBEIT IN ASIEN 


SIEN hat feit alten Zeiten immer große Anziehungskraft ausgeübt 

auf das wißbegierige Welten, und viele Reilende, willenfhaftlihe 
Männer von Ruf, Kaufleute und andere haben das Himmlifche Reich durh- 
forfeht, um Land, Leute, Sprahe, Kunft, Pflanzen- und Tierwelt kennen 
zu lernen. Äber es war noch keiner dort, der während vieler Jahre auf lan- 
gen Reifen das gewaltige Land aus rein gärtnerilchen, fandwirtfchaftlihen 
und forftwirtfchaftlihen Zwecken durchforfht hat. Nicht nur das Pflanzen- 
reich auf Feldern und Bergen, fondern auch in Gärten und Höfen, in Städten 
und Dörfern. Dies zu tun war dem Mann vorbehalten, deflen Name über 
diefem Artikel fteht. Meyer arbeitete für Nordamerika und feine Tätigkeit 
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war auf die Bedürfnille diefes Landes eingeftellt. Er wurde vom »United 
States Departement of Agriculture« in Washington ausgelandt, um in China 
und anderen Ländern in Alien nah Gewäcdlen zu [uchen, die der Land- und 
Forftwirtfchaft und dem Gartenbau diefes Landes nützlich fein konnten. 

Frans N. Meyer ift nur 42 Jahre alt geworden, aber fein Lebenslauf war 
[ehr merkwürdig. Er war ein Holländer, geboren in Amfterdam am 29. No= 
vember 1875. Im Gartenbau war er als junger Gehilfe im Verfucsgarten 
von Profellor Hugo de Vries in Amfterdam tätig, nachdem er 1889 die Schule 
verlallen. Er war [chon einige Jahre da, als ich in diefen botanilchen Garten 
meine Arbeit anfıng. Das liegt nun mehr als dreißig Jahr zurück, und Meyer 
war damals zwanzig Jahre alt, ein junger Mann, teilnehmend in jedem Sinne, 
arbeitfam und lehrbegierig. Er wollte alles willen, von Pflanzen und Tieren 
und was er ringsumher fah. Lefen und fiudieren wollte er aus dem Bud 
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Die Gestaltung des Gartens — 


NOCH allzusehr ist leider in demKreis der Gartenfreunde, die 
sich einen Garten anlegen wollen, der Glaube verbreitet, daß 
dies eine recht leicht zu lösende Aufgabe ist. Selten oder nie 
wird es einem Amateur einfallen, sich selbst ein Haus zu bauen 
oder dazu nur einen Maurermeister oder Polier heranzuziehen. 
Im Garten jedoch geschieht dergleichen sozusagen tagtäglich. 
Wenn der etwas pflanzenkundige Besitzer es nicht selbst wagt, 
die Anlage durchzuführen, so glaubt er doch sehr ojt, daß 
jeder gärtnerische Fachmann, der die einfachste gärtnerische 
Technik beherrscht und die gewöhnlichsten Gartenpflanzen 
kennt, schon fähig ist, einen Garten zu gestalten. Da nun, na- 
mentlich in den Großstädten, die Zahl der Landschaftsgärtner 
sehr groß ist, so wird der Gartenbesitzer, wenn er einen Heljer 
sucht, naturgemäß in erster Linie mit diesen Kreisen in Be- 
rührung kommen. Sehr oft trifft er dort gewiß treffliche Fach- 
leute, die ihn bei den technischen Einzelheiten recht gut be- 
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raten können. Aber die Gestaltung eines Gartens erfordert 
mehr als die nötigsten technischen Kenntnisse, sie erfordert 
künstlerisch gefestigte Persönlichkeit, die gleich dem Archi- 
tekten imstande ist, den Garten als Raumkunstwerk zu er- 
jassen und bewußt auszugestalten. 

Gerade für die modernen Bestrebungen in der Gartengestal- 
tung ist es sehr wichtig, daß sich der Besitzer einen nicht nur 
mit dem gesamten Material, sondern vor allem auch mit dessen 
künstlerischer Verwertungsmöglichkeit im Garten völlig ver- 
trauten Berater sucht. Nur dann kann er zudem@Garten kommen, 
der ihm vorschwebt. Der Gartengestalter muß ja auch mit dem 
Hausbauer ganz Hand in Hand arbeiten. Auch dieser muß 
wissen, wie wird der Garten werden. Haus und Garten müssen 
zu einem Ganzen sich verbinden. Das alles setzt die Lösung oft 
schwieriger Probleme voraus, denen nur ein Gartengestalter 
gewachsen sein kann, der auf's engste damit vertraut ist. 
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eine künstlerische Aufgabe 


Zieht er einen solchen nicht zu Rate, so stellt sich meist sehr 


bald heraus, daß dies oder jenes in der Gesamtanlage nicht 
richtig angepackt wurde. Es werden dann Aenderungen nötig, 
die zumeist viel mehr Kosten verursachen als eine von vorn- 
herein richtig angelegte Anlage. Ganz abgesehen von den Zeit- 
verlust und den Verdruß, den der Besitzer dann hat, wodurch 


ihm seine Freude am Garten nur zu oft stark beeinträchtigt wird. 


Es ist schwer, ein gutes Haus zu bauen, es ist aber wohl noch 
schwieriger, einen guten Garten zu gestalten. 

In nur zu vielen Fällen unterschätzen Gartenbesitzer diese 
Schwierigkeiten und sehen im Garten nur eben ein Anhängsel 
des Hauses, das ein jeder jertigstellen kann. Das ist ein sehr 
großer Irrtum. Gerade die grundlegenden Arbeiten im Garten 
müssen mindestens so sorgfältig ausgeführt werden wie die 
Fundamente des Hauses. Jede Unterlassung, jeder Mißgriff 
rächt sich da später auf unangenehme Weise. 


una nn 
Göttingen 


Willi Scheede 


Gartenbaukunst 
Entwar} und Ausführung 
von schönen Gärten an allen 


Clemens Jelinek 
Gartenarchitekt B.D.G.A. 


Plätzen 
Fernsprechverbindung 2802 Prinz-Heinrichstr.40, Fernr.2759 
Halle a. S. Köln 
Fritz Gerhartz 
Herm. Schindler Gartenarchitekt DWB., BDGA. 
Gartengestalter Entwurf, Ausführung und Pflege 


Edelobstanlage Urjfeld 


BEE ‚23. Fernruf 22255 \ Ubierring 61. Fernr.: Ulrich 6263 


III IT 


Hamburg 


I wWAAD 


Wilh. und Herm. Menden 


Staudenkultur „Alpina“ 
Moderne Gartengestaltung 


Schnackenberg£& Siebolt N}. 
Rudolf Schnackenberg 


Gartenarchitekt 


Trockenmauer- und Felspartien 


Luxemburger Straße 465 


mn 


Entwur}, Raterteilung, Aus- 
führung im In- und Ausland 


Fr. Brahe 


Gartenbau-Architekt 


av 


ger. 

den Oberlandesgerichts-Bezirk 
Königsberg i. Pr. 

Steindamm 179 


Hamburg 1 
Glockengießerwall 25/26 
F BERN C 2 Bismarck 4028 


nv 


Heidelberg 


K.Goering 
Gartenarchitekt B. D. G. A. 


Entwurf und Ausführung 


N Namen 


Eduard Duensing 
Gartenarchitekt B. D.G. A. 


- 190%, Gartengestaltung 
vonGartenanlagen an allen Orten Eigen Staidenkulke 
Fernruf 1888 Großhüttenhof Anruf} 27389 

Heidelberg Leipzig 
Hans Kayser Johannes Gillhoff 


Gartenarchitekt VDG. 


Dipl.-Gartenbauinspektor 
Entwurf und Ausführung 


BORRIONSER 45 


Gartenarchitekt VDG., DWB. 
Teilhaber der Firma 
Kayser & Seibert, Roßdor} 
Bachstr.g 


N ee ee mn 


Heidelberg / Frankjurt .M. 


Franz Wirtz 
VDG. DWB. 


| W. Heintz 
Heidelberg, Jägerhaus Ir 
| 


Garfenarchitekt 


Beratung, Entwurf, Ausführung 


Ceilhaber der Firma von Gartenanlagen 


W.Cos smann Nach}. 
Bang 0 ta.M. / Rödelheim 


Fernspr.: 222 


Backer, grube 3. 


unrn Inmummmmnnnn rum. 


Kempten-Bayern vern 
Gartenarchitekt 


Fr. Heiler 
Dipl. Gartenbauinspektor 


H.O. Lübeck 


und Ziergärteh mit langjähriger 
In- und Auslandspraxis 


agasaury: -Puppendorf 


mmmununer 


Gärten, Parks, Sportplätze, 
F EIER 


NAVI N Ann nn 


Kiel ° 


{ Gartenarchitekt B.D. G. A. 


ee ey vw 


Köln-Klettenberg 


Spezialität: Anlegen von Staudengärten 


N a r 


Königsberg Pr. 


beeid. Sachverständiger für 


Tel. 6638 , München2 NW8 


RAIN mn DANN 


Spezialgeschäft für neuzeitliche ‘ 


cur 377 767 ! Zweigbüro: Erfurt, Leipzigerstr.& 


Inn rfsrunnnmnmmmunmn 


99972 
REES ERENFOR 


Magdeburg und Harzgebiet 


Beratender Fachmann für Nutz- 


Was für die Neuanlage hinsichtlich der Mitwirkung eines Gar- 
tengestalters gilt, hat in nicht geringerem Maße für jede Um- 
gestaltung einer bestehenden Änlage seine Bedeutung. Gerade 
hierbei ergeben sich nicht selten beträchtliche Schwierigkeiten. 
Einmal in der Geländegestaltung, dann auch in der Beibehal- 
tung von Vorhandenem oder dessen Ersatz durch Neues. Da 
kann nur ein erfahrener Gartengestalter den rechten Weg fin- 
den heljen. Der Laie strebt zu leicht Unmögliches an. Der Gar- 
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schen Rates einer Persönlichkeit, die die aesthetischen Werte 
fest im Auge behalten und das Technische gut meistern kann. 
Denn nur künstlerische Begabung verbunden mit praktischer 
Erfahrung vermögen diese Aufgabe zu erfüllen. 
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der Natur. Das war feine Welt, die lebende Natur belaufchen, und die 
Pflanzen auffuchen in Feld und Wald, fie kultivieren und pflegen. Er lächelte 
über die Fortfchritte der men[hlichen Kultur, über die Bequemlichkeiten des 
heutigen Gelellfhaftslebens. Als er auf Wunfch feines Lehrmeilters, Pro- 
fellor de Vries, 1896 einige Zeit im botanilchen Garten in Groningen unter 
Garteninlpektor A. Fiet gearbeitet hatte und nach Amfterdam zurückkehren 
mußte, fragte Fiet ihn, mit welchem Zug er abreilen wollte. Er aber lagte: 
Ich laufe. Drei Tage [päter war er wieder in Ämfterdam. 

Dies war der Anfang feines abenteuerlichen Lebens, denn von dieler Zeit 
an hatte er keine Ruhe. Er wollte die ganze Welt lehen! Zwei Jahre Ipäter 
machte er eine Fußreile durch Frankreich nad Italien, zog über die Alpen 
und [pazierte nach Berlin. Er unternahm [eine Reife mit nur wenig Geld 
im Beutel und lebte von dem, was die Länder ihm boten, denn feine Be= 
dürfnille waren nicht groß! 

Es ift klar, daß ein folcher junger Mann nicht zufrieden fein konnte mit 
dem ruhigen Leben in einem botanilchen Garten; bald darauf verließ er 
feine Stelle im Verluchsgarten in Amfterdam und reifte nach England, wo 
er in Gärtnereien tätig war. Er war damals 23 Jahre alt, hielt fich aber auch 
da nur kurze Zeit auf, denn 1901 fuhr er [hon nach Amerika und fand dort 
bald eine Stelle am »Departement of Agricultures, Abteilung: Land- und 


Gartenbau, in Washington, mit einem Monatslohn 5o Dollar. 1902 war 
er in Californien, zuerft im Pacific Coast Laboratorium in Santa Ana, 
dann in Gärtnereien in Montecito tätig, überall findet er lofort eine Stelle, 
denn man weiß den tüchtigen jungen Mann, der fo viele Pflanzen kennt 
und ihre Kultur [o gut verfteht, zu [hätzen. Aber, Meyer mußte reilen 
und immer weiter wandern, die weite Welt winkte ihm immer mehr mit 
unwiderftehliher Kraft. Der Reiledrang überwältigte ihn immer wieder, Er 
ging nach San Francisco, fuhr nah San Blas und wanderte von dort nadı 
Guadalajara in Mexico, eine Strecke von zunädhft 200 Meilen, unterwegs 
Pflanzen fammelnd, die er nach dem botanilchen Garten in St. Louis fendet. 
Zwei Wocen I[päter ift Meyer in St. Louis, wo er fogleich eine Stelle in 
den »Missouri Botanical Garden« findet, und 1904 ilt er Mitglied des Preis= 
gerichtes der Weltausftellung für die Abteilung Forfibau und Forftwillen- 
(haft. Dann kommt für Meyer das große Ereignis, das feinem Leben von 
nun an fefte Richtung geben lollte, Am ı. Juli 1905 erhält er aus Was=- 
hington von Dr. David Fairdhild, vom Bureau of Plant-Industry, Abtei- 
lung: Foreign Seed and Plant Introduction, ein Telegramm, mit der Ein- 
ladung, für das »Departement of Agricultures als Pflanzenlammler nadı 
China zu gehen, und [hon am 2. Auguft geht Meyer in San Francisco 
zu Schiff nach Shanghai, um feine neue Arbeit anzufangen. 
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Jetzt konnte unfer Freund feinem Wunlce zu reifen und zu wandern, zu 
botanifieren und zu unterluchen nach Herzensluft die Zügel (hießen laflen. 
Aber er fühlte wohl, der Auftrag war durchaus nicht leicht, und die erften 
Umherwanderungen durch Norddina, die Mandfchurei und Nordkorea, die 
drei lange Jahre dauerten, brachten ihm ein Leben von Entbehrung, Ge- 
fahren, Mühen und Einlfamkeit. Nur von einem Führer, einem Dolmet- 
[cher und einigen Trägern begleitet, wandert er über ausgedehnte Ebenen, 


durch einfame Wälder, über hohe Berge und gefrorene Flülfe, durh Dörfer 


und Städte, und fucht nach neuen Pflanzen im Freien und in Gärten und 
Höfen der Eingeborenen. 

Als Meyer nach diefer Reife, von der er viele wertvolle Pflanzen nach 
Amerika [chickte, 1908 dorthin zurück war, war er ein berühmter Mann. 
Er bereifte dann viele Staaten: Kanada, Colorado, Californien, Florida 
und andere, um gärtnerilche Vorlelungen zu halten. 

1909 trat er feine zweite Reife nach Alien an. — Es war feine Abfict, 
über Rußland, den Kaukafus, Perfien, Turkeftan und Sibirien nach China 
und Japan zu gehen, doc infolge der Unruhen in China, kehrte er nah 
drei Jahren, 1912, über Europa zurück. 

Er hat aus den genannten Ländern wieder eine große Menge Pflanzen nach 
Amerika gefickt, von denen viele dort großes Interefle erweckten. Im 
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felben Jahre reilte er wieder über London, Paris und Petersburg nach Pe= 
king, von wo er 1913 aufs neue nach Norden ging zu neuen Forlchungen. 
Denn der Norden und Nordoften Afiens hatte in gärtnerifcher Hinfiht noch 
immer großen Reiz, und viele wertvollen Sachen [hickte er heim. 

Als er im Herbft 1916 feine vierte Reife nach China antrat, verließ er Was= 
hington mit dem Vorgefühl nicht wiederzukommen. 

Das einfame, mühlame Leben in Aliens Wülten und Wäldern hatte die 
ihm angeborene Schwermütigkeit verftärkt, und die Erinnerung an die Me= 
lancholie, die ihm im Urwald oft übermeifterte, machte ihm bange, daß er 
ein viertes Mal die Schwierigkeiten niht überwinden mödte. Die primi- 
tiven Umftände unter denen er auf der dritten Reile hatte arbeiten müllen, 
wobei feine Gelundheit in dem feuctheißen Tal des oberen Vangtze [ehr 
gelitten hatte, und die Gerüchte des Ichreklihen Weltkrieges, hatten ihn 
[ehr mitgenommen, In der Nacht des 2. Juli 1918 ift Meyer [purlos von 
einem Dampfer auf dem Yangtsekiang verfchwunden. Nachdem man [eine 
Leiche gefunden, wurde er in Shanghai beerdigt und die amerikanilche Re- 
gierung hat ihrem verdienftvollen, treuen Diener, der leit 1908 als ameri= 
kanilcher Bürger naturalifiert war und von 1905 — 1918 für lie gearbeitet 
hatte, durh einen Stein mit Infhrift, der auf dem Grab zu feinem Ge- 
dächtnis errichtet wurde, geehrt. (Ein zweiter Artikel folgt.) 
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als ebenlo unermüdlich wie unerbittlih: Wir follten alles fehen, was leine 
Heimat an Schönem zu zeigen hatte. Obwohl über den fchroffen Höhen 
die Sonne fchon tief land, obwohl wir, angeltrengt vom vielen Schauen, 
zurück nach Palma drängten, der Allgewaltige am Steuer ftoppte und machte 
uns klar, daß es noch einmal auszufteigen gelte. Halb unwillig gehordten 
wir, um eine Stunde Ipäter dem wackeren Burfchen, der fih nicht nur als 
ein ausgezeichneter Wagenlenker, fondern auch als ein ebenlo lahkundiger 
und liebevoller Cicerone durch Städte und Land der Infel erwies, umlo 
rechtfchaffener zudanken, daßer unlererBequemlichkeitnichtnachgegeben hatte. 
Über eine graue Mauer nach der Straße zu hin grob und verkrampft ein 
Feigenkaktus mit gelbroten laftigen Früchten. Das war zunädlt alles, was 
auf eine Siedelung Ihließen ließ. Neben der Mauer führte ein holpriger Plat- 
tenweg den Hang hinab. Mit einmal ftanden wir vor einem Barocktor, einer 
höchft reizvollen Ihmiedeeilernen Arbeit. Und hinter ihm welch ein Hof! 
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Ein feiner, beglückend fählichter Bau aus dem frühen achtzehnten Jahrhun- 
dert umgab ihn auf drei Seiten, während die vierte von der überlponnenen 
Mauer gebildet wurde, die der Einfaß in der Mitte teilte, durch den wir ein- 
traten. Amphoren mit Blattpflanzen, von leuchtend grünem Moos überwu- 
chert, [hillerten wie große geheimnisvolle Tiere in den Ecken. Ein Brunnen 
[pann über vier Schalen, die auseinander emporwudlen, dünne Wallerfäden 
nach einem blanken Becken hernieder. 

Grüne Läden, kleine Ipanilhe Balkone vor den hochgezogenen Fenftern. 
Über dem Eingang des mittleren Traktes ein [chweres fteinernes Wappen. 
Verfclafene, vergellene Welt. Hörbare Stille in der Kühle des Hofes. 
Eine Weile genollen wir fie, dann f&hritt der Chauffeur voran, öffnete die 
Türe des Mittelbaues und gab den Blick durch eine gewölbte Durdfahrt 
frei, von der links und rechts Türen das Haus erfhlollen. Unfer Führer 
bedeutete, daß man das Schlößchen nicht belichtigen dürfe. Der alte Herr, 
der drinnen wohne, lei ein Sonderling. Den einzigen Ehrgeiz, den er belitze, 
feien Park und Gärten, die er darum jederman zugänglich mache, eine Gunft, 
von der wir eben jetzt profitierten. 

Wir durchfäritten die Durchfahrt und ftanden auf einer rings von Palmen 
und BucalyptusbäumenüberragtenTerralle, dieeinemächtige Baluftrade fäum- 
te, die felbft wieder, in Tonkübeln, Agaven und allerlei Blattpflanzen trug. 
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Großkulturen winterharter, ausdauernder 


BLUTENSTAUDEN 


für alle Zweige der Garten-Gestaltung 


Neu ershienen! 


Beschreibender Prachtkatalog 


mit wertvollen Kulturanweisungen und zahlreichen 
schwarzen und farbigen Bildern. Versand gegen V or= 
einzahlung (Postscheckk. Berlin 163180) oder 
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Blüten-, Schmuck- und Grotten-Stauden, 
Dahlien aller lassen in neuen und 
neusten Sorten, Obstbäume, Zier- 
sträucher, Coniferen, Rosen, 
zuverlässige Blumen- u. 
Gemüse - Sämereien 
und anderes gibt 
unser neue 
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jedem Interessenten ausführliche Auskunft. 
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Links und rechts an der Hauswand plätfcherten Brunnenanlagen, aus [ilber- 
grauen Stalaktiten kunftvoll geformt, über die mächtigen Philodendren ihre 
pittoresken Blätter [preiteten. Ein Gartenraum von köftlihlten Reizen: Grüne 
Wände, die oben in Spitzbögen zusammenliefen, und nur einen kleinen 
Flek azurblauen Himmels frei ließen. Der Cicerone ftrahlte. Seine Augen 
fragten voll Stolz: Habt Ihr je etwas Schöneres gefehen? 

Gegenüber der Durchfahrt, die vom Haus her auf diele Straße führte, [prang 
eine Treppe in wenigen Stufen in eine Pergolenlaube hinab. Mit ihren ra- 
[chenden Ipitzen Blättern fäumten Bambusrohre den Weg. Silbergraue [tei- 
nerne Löwen faßen zu feinen beiden Seiten, während der Blick geradeaus 
den Strahl eines niedlichen Springbrunnens auffing, der wie ein Kinder- 
[pielzeug anmutete, 

Diefes entzückende Wallerwerkchen deutete den Schnittpunkt zweier Weg- 
achlen an und war überkuppelt von mächtigen Palmen, die in ihrer ein wenig 
fieifen Unbeweglichkeit Zaubergeltalten glihen, die über dem glänzenden 
Laubfchlag des niederen Bulhwerks an jene Bildsr von Rielengewäcdlen 
erinnerten, wie fie paläontologilche Funde gelegentlich zeigen. Wildnis, die 
doch Pflege verriet, Zufall, der doc irgendwie gebändigt erlchien, [o wie wir 
im Haustier den Urweltsahn wittern, das ungezähmte Welen, das dann doc 
der Herrfchaft des Menfchen erlag. 
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Verlangen Sie kostenlose Zusen- 
dung des Preisverzeihnisses über 
Stauden,Felspflanzen,Heidekräuter, 
Farne, Dahlien, Schlingpflanzen, 
Obstbäume aller Art und Form, 
Ziergehölze, Hecenpflanzen,Rosen, 
Nadelhölzer, Zwerggehölze, 
Immergrüne Pflanzen. 
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Großkulturen von Blumenzwiebeln, winterharten Blüten- und Alpinenstauden - Rosen ; 
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Katalog wird 


GANZ FRACHT- UND ZOLLFREIE LIEFERUNG DURCH GANZ DEUTSCHLAND, VERPACKUNG FREI 


Aus der Richtung, aus der wir gekommen, bogen wir rechtwinklig gegen 
Welten. Die Sonne kroch mit flachen Strahlen uns entgegen. Eine mammut- 
hafte Agave ltacı in ihr [himmeriges Licht, als wäre lie ein Schattenriß auf 
goldenvergilbtem Pergament. Wieder zwinkerte der Führer mit forfchenden 
Blicken: Was meint Ihr? Hat es fih gelohnt auszufteigen? 

Hinter der Agave fiel eine Mauer ab in einen dunkelgrünen Grasgarten mit 
[hwerbehangenen Orangenbäumen, Und jenleit des Geheges Icnitt ein brei- 
ter Streifen filbergrauer Olivenkronen über den Hang, deflen Saum das Licht 
wie fließendes Schmelzmetall überwogte. 

Jetzt erft, nachdem wir den Anblick des Orangenhaines und des in frühe 
abendlihe Feuer verftrikten Himmels gemeiltert hatten, wurden wir einer 
Allee gewahr, die entlang der in den Grasgarten abfteigenden Mauer verlief. 
Hohe Ipitze Zyprellen faßten lie ein. Steinerne Bänke folgten lich in gleichen 
Abftänden. Diele Allee in ihrer eleganten eindrucksvollen Haltung weckte 
Erinnerungen an Italien und befaß doc eigene Note genug, um [ich als Teil 
dieles Infelparkes dem Gedädtnis einzuprägen. 

Gegen ihr Ende hin [chmiegte lich die Allee einem [teilen Hang an, der rechts 
aufftieg, indeflen der Blick linker Hand ein Tal durch[chweifen konnte, das 
drüben, jenleit einer [chmalen Bergftraße, niedere kleine Hirtengehöfte als 
gefällige Staffage aufwies. Siehe da, die Allee felblt hatte mit einer neuen 
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ANA VNNEENNAANBANAAB 


Neuer modern illustrierter Hauptkatalog kostenlos 
PRACHTKATALOG 


mit über 50 bunten und shwarzen Abbildungen, der durd seine genauen 
Beschreibungen ein vorzüglicher Ratgeber auf dem Gebiet aller 
winterharter Zierpflanzen ist, unter Nachnahme von 
Mark 2— zuzüglih Versandspesen 
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Überrafchung aufzuwarten! Den Hang empor fiieg eine breite Treppe zu 
einer halbrunden Gloriette, in der ein fteinerner Orpheus die Lyra [hlug und 
tanzende Amoretten unteıhielt. In der Nähe des Tempelcens kreuzte ein 
Pfad die Treppe. Wir [chritten nun im blauen Licht der erften und frühelten 
Nacht fürbaß, kamen an überfponnenen Stützmauern vorüber durch eine 
Zeile wippender junger Palmen, kreuzten Rolenhecken und waren nicht wenig 
erftaunt, mit einmal wieder unter der Pergola zu ftehen, die auf die Teralle 
am Herrenhaus zuführte. Wer hätte fih in diefem Übermaß an grünen ge= 
wölbten Wegen orientieren können! 

Unter der Durchfahrt hindurch gings in den Hof zurück und dort linker Hand 
ein kleines dunkles Gartenfälhen. Aud hier wußte der Chauffeur Belceid. 
Er knipfte Lichter an. Ein alter Verwalter kam von der andern Seite ins 
Sälchen undnahm huldvoll eine elegante Rede entgegen, in der unfer Cicerone 
der Bewunderung Ausdruck gab, mit der auch diesmal feine Gälte den 
herrlihen Park des Baron V. durchfchweift hätten. Als wir wieder im Hof 
zwilchen den Gebäuden fanden, [chaute von oben her der Mond herein. 
Der Befuc in dem alten Landlitz hatte dem Tag durch das Balearen-Eiland 
einen herrlihen Abfchluß gegeben. Bin Ende, wie es [ih nicht eindrucs= 
voller denken ließ, Mallorca hat viele folcher unvergeßlich [höner, ltiller, ge= 
pflegter Befitzungen. In ihnen verfchwiftert fih die reihe Natur der Insel 
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Obftbäumen 


aller Arten und Rormen / Unfere Obftbäume find von allereriter Qualität, Alle, die Ans 
pflanzung lohnenden Sorten find vorrätig 


Verlangen Sie bitte beschreibenden Katalog / / Besichtigung jederzeit willkommen! 
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sollten Sie unbedingt in Ihrem Garten anbauen! 
Diese ganzhervorragende Neuheit istin vielen Fadı- 
zeitschriften bereits glänzend beurteilt. Ein Massenträger 
vn köstlichen, großen, dunkelroten Früchten (80 bis 
100 gr. schwer). Nach dem letzten Winter heißt es 
sicher aud für Sie, Neupflanzen! Nehmen Sie etwas 
wirklich Gutes, ie eher umso besser! Starke, gut bewurzelte 
Pflanzen: 10 Stck. Mk. 2,50 25 Stck. 5.—, 100 Stck, 16.— 
Von unseren anderen bewährten Sorten empfehlen wir 
Ihnen ferner la Pflanzen 10St. 50 St.100St. 
Sieger echt, sehr früh, groß 5 
Hindenburg (Riesenbeere) 

Roter Elefant, schr groß, saftig 

Goliath (Ries. -Walderdb.) f. Bowl. . 0.90 


Verlangen Sie auch gratis unsere ausführliche Preisliste über Sämereien, 
Obstbäume, Stauden, Rosen usw. 


Walker&Co.Samenbau,EriurtG 


mit gärtnerilhen Künften wahrhaft Pflanzen liebender Floriften und Bau- 
meilter vergangener Epochen, deren erfindungsreicher [höpferilcher Sinn die- 
fen Gärten wie ein Erbgut unverlierbar erhalten blieb. 


Oro Ernft Sutter 
DIE ROSE VON JERICHO 


IT einer Rofe im botanilchen oder landläufigen Sinne hat das ver- 

trocknete Pflanzengebilde, das man gelegentlih im Schaufeniter der 
Samenhandlungen ausgeltellt fieht, nichts zu tun. 
Was in den Gärten mit dem Jahrhunderte alten, irreführenden Namen 
»Jerihorole« bezeichnet wird, gehört einer Crucifere an, die Linne Arasra= 
tica hierochuntica, Auferltehungspflanze von Jericho, benannte. Nod einige 
weitere, anderen Gattungen angehörende Pflanzen werden in trockenem Zu= 
ftande aus lüdlihen Ländern importiert und in Samenkatalogen unter dem 
Namen Jerihorole angeboten. So beilpielsweile Selaginella lepidophylla und 
gelegentlich eine Odontospermum-Art. Meift wird jedoch unter »Rofe von 
Jerihos Anastatica hierochuntica verftanden, und von diefem in mehr als 
einer Hinficht interellanten Kreuzblütler foll hier die Rede lein. 
Es handelt fih um eine einjährige Pflanze, die in den Wültengebieten von 
Nordafrifta, Syrien, Arabien und Paläftina lebt und bereits zur Zeit der 
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Samenbau, Samenhandlung und 
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S Die gehaltvollste 
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Kein Bilderbuch mit nur einführendem Text, sondern 
grundlegend auf dem Gebiete der Kunst und 
eine anerkannte Höchstleistung der deutschen 
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Gemüsesamen A Wissenschaft ist das von Univers.=Prof, Dr, Fritz 

Blumensamen ) Burger-München begründete und von Universitäts 
FZ Prof. Dr. A. E.Brinkmann-Köln herausgeg. »Hand= 

Gartengeräte buch der Kunstwissenschafts, enthaltend Tausende 


] von Abbildungen von erstaunlicher Vielseitigkeit, 
« das im übrigen Buchhandel nicht mehr zu haben ist. 
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Kreuzzüge ihren Weg in europäilche Gärten fand, Ihr häufiges Vorkom- 
men in der Nähe von Jericho gab vielleicht Veranlaflung zu der Benennung 
»Jerihorole«, obfchon bereits zu altteftamentlicher Zeit in diefer Stadt eine 
wirkliche Rolenzudt beftand (Sirah 24, 18). Diefe Bibelftelle der Apokry= 
phen, die indeflen in den revidierten Ausgaben der englifchen Bibelgefellfhaft 
nicht mehr aufgenommen wurden, ift übrigens die einzige im Alten Tefa- 
ment, wo von echten Rolen die Rede ift, denn folche wurden erft während 
der Perferherrfhaft aus Medien und Perfien nah dem Welten gebracht und 
waren auch noc den alten Ägyptern unbekannt. 

Änastatica hierochuntica ift ein niedriges, krautartiges Gewäds mit rolet- 
tenartig ausgebreiteten Äften, weißfilzigen Blättern und kleinen weißen Blü- 
ten. Als eine Shmuckpflanze für unlere Gärten kommt diefe Einjahrsblume 
kaum in Betracht. Sie erfordert zwar nicht mehr Pflege als andere bekannte 
Einjahrsblumen, ift jedoh in Tracht und Blüte recht unlcheinbar. Ihre Be- 
deutung liegt mehr auf botanilch-biologilhem Gebiete, und zwar ift die 
ungewöhnliche Weile, wie fie ihre Samen verbreitet, für jeden Naturfreund 
von Interefle. Diefer Vorgang Ipielt fich folgendermaßen ab. 

Sind am heimatlichen Standorte die Samen gereift, die Blätter abgefallen 
und die Wurzeln vertrocnet, lo hat die Pflanze damit ihren Lebenslauf 
beendigt, es bleibt ihr als letzte Aufgabe nur noch übrig, ihre Samen an 
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Soeben erschienen 
PAUE RACHEr-UND EAMIELOSSCHNEIDER 


EINJAHRSBLUMEN 


Zweite, neubearbeitete und wesentlich erweiterte Auflage / 6.- 10.Tausend 


folche Pläıze zu führen, wo günftige Keimungs- und Wacdstumsverhält- 
nille vorhanden find. Durch die Einwirkung der fommerlihen Trockenheit 
krümmen fih die Äfte infolge ungleiher Längenveränderung ihrer Ober- 
und Unterleiten auf- und einwärts, wodurd die Pflanze eine kugelförmige 
oder knäuelförmige Geltalt erhält und dann eine entfernte Umrißähnlich- 
keit mit einer plumpen Rolenblüte belitzt, mehr noch an den reifen, kugelig 
eingerollten Samenftand einer Röhre erinnert. 

Nun reißt der vom April bis Juni vorherr[chende, von der arabilhen Wülte 
herüberftreichende trockne Oltwind die Pflanzen aus dem leichten Sande her- 
aus und treibt lie, oft weite Strecken vor fich her, bis der Zufall fie an eine 
Stelle führt, wo den Samen durch Tau oder Regen günftige Vorbedingungen 
zur Keimung geboten find. Hier Ipielt fich nun ein phyliologilc interellanter 
Vorgang ab. Unter der Einwirkung der Walleraufnahme fireckt die Planze 
fih in kurzer Zeit zu ihrer urlprünglichen, fach ausgebreiteten Gelftalt, die 
Frücte öffnen fidh und der Same fällt aus. Durch die liegenden Zweige er= 
halten die fproflenden, jungen Pflanzen einen anfänglichen Schutz gegen 
ftarke Sonne. 

Die Verbreitung ihrer Samen und folglich Erhaltung ihrer Art wird von der 
Jerihorofe allo durch Windtransport und anfchließend hygrolkopilche Be- 
wegungsvorgänge bereits abgeltorbener Organe in die Wege geleitet. Durch 
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IE neue Ausgabe des mit so allgemeiner Anerkennung aufgenommenen 

Einjahrsblumen-Buches, das zum ersten Male eine umfassende Darstel- 

lung dieser farbenglühenden, noch viel zu wenig verwendeten Blumenwelt 

bringt, ist auf 204 Seiten erweitert; dieZahl der bunten und einfarbigen Bilder 
ist jetzt auf 164 gestiegen. 


Broschiert 9,50 RM. / Mit mehrfarbigem, handgespritztem Titel in Halbleinen 11.- RM. / in Ganzleinen 1%.— RM. 
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Blütenfülle und Farbenfreude im Frühlinssgarten 


NOCH sind fast überall die Gartentore ziemlich verschlossen 
gegen den Riesenstrom neuer Frühlingsgestalten, die unsere 
Gärten schon im zeitigsten Frühjahr in eine blühende Insel 
inmitten kahler Flächen verwandeln wollen, so daß wir einen 
ganzen Blumengartenmonat mehr haben können, als unsere 
Eltern kannten. Denn der Vorfrühling im Garten ist eine Welt 
schier unerschöpflichen Reichtums, der durch Einführungen aus 
fernen Ländern und die Ärbeit moderner Blumenzüchter uns 
geschenkt worden ist. 

Einen Höhepunkt der Gartenfreude im Frühling bildet der 
Steingarten mit einer erstaunlichen Vielgestaltigkeit der Pflan- 
zenwelt: Alpenpflanzen vereinen sich mit seltenen Zwiebel- und 
Knollengewächsen und farbenprächtige Polsterpflanzen schmie- 


Stauden - 


Narzissus 


Blumenzwiebeln 
Sämereien 


in zuverlässiger Qualität bei 


Der reiche Blütenflor des 
Vorjrühlings umfaßt eine große Anzahl Pflanzenarten, deren 
Blütezeit von Mitte Februar bis Ende April fällt. Diese zum 
Teil weniger bekannten Gewächse des Vorfrühlings sind lauter 


gen sich unter blühende Sträucher. 


Pflanzen von größter Gartenfreundlichkeit, Kulturleichtigkeit 
und unverwüstlicher Dauer, die sich den mannigfachsten Gar- 
tenplätzen leicht und anspruchslos einfügen. 

Fast alle Frühlingsblüher werden im Herbst gepflanzt, davon 
zuerst die Blumenzwiebeln. Deshalb ist es jetzt die beste Zeit, 
daß Sie die Vorbereitungen trefjen, damit im nächsten Jahre 
der Frühling auch in Ihrem Garten mit Blütenfülle und Farben- 
freude seinen Einzug hält, wenn noch die Winterstürme im 
letzten Kampf mit der milden Wärme des Lenzes stehen 


und verschiedene an- 
dere Blumenzwiebeln 
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Er enthält eine über- 
sichtlicheSchauüber 
die bewährtesten u. 
zahlreiche neuge- 
züchtete Zwiebeln u. 
nennt Ihnen Preise, 
mit denen Sie sehr 
einverstanden sein 


C.G. van Tubergen ® 


Gartenbaubetrieb 
Zwanenburg 


Haarlem/Holland 
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J. LAMBERT & SÖHNE 

Samenhandlung / Gartenbetrieb / Blumenpinderei 
Trier (Mosel) 
| Reichbebilderte Verzeichnisse kostenlos! 


Telefon Nr.8 Telefon Nr.8 


Az flz Bl ibI < YG 

3 2 < 23: 

JIlustr. Preisverzeichnis 378 Wi al umen ih 3178 
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auf Anfrage kostenfrei! ya |E Treib- und Pflanzkeime : WAY 

IS E < SuX 

%* DT 5 - A 2 DX7Z 

Er RENT 32] IE Astilbe (Spiraea) 2 VS 

igene ausgedehnte Kulturen von IA“ NM]: leuchtend tiefrosa, Höhe 60-100 cm 2|5 IA 

seltenen Blumenzwiebelgewädhsen ZXr& Hz Winterhart, Blütezeit im duni/f IL 
DyIV, 2 2 

2% | FerD. MmıcHaeLsen | AL 

INS Il? Neuengamme bei Hamburg || XS 
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ac, Beterams Söhne A.-&, 


Geldern (Rheinland) 


Für die jegige Pflanzzeit empfehlen: 


Stauden 


in allen 
Sorten, für 
alle Zwede, aus 
eigenen großen Kulturen 
Verlangen Sie bitte beichref= 
benden Katalog. Befich- 
tigung jederzeit 
willtommen 
ap 
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und alle anderen Alpenpilanzen 
Probesendung: 100Stück Mark 16.— 
50 Stük Mark 9.—, 10 Stück Mark 2.50 
per Nachnahme, einschließlih Packung 
Preisliste kostenfrei! 
Alpenpilanzengärtnerei H. & A. Sommer 
BERCHTESGADEN (bayerisdies Hodısebirse) 
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— 
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I Ans Tiefland gewöhnte 


Alpine Pflanzen 


iür Felsen- u. Mauerpilanzung 


Lorenz Karl Riegel 
Brudisal (Baden) 


Illustrierter Katalog kostenlos 
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werden. 


Dürfen wir Ihren Na- 
men auf unsere Ver- 
sandliste stellen für 
kostenlose u. unver- 
bindliche Zusendung 
eines Exemplars? 


P.deJAGER 
& SÖHNE 


Blumenzwiebelkulturen 


Heiloo (Holland) 
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Rarl Frhr. von Friefen 


Rittergut Batdorf. A.H. Meißen 


Blumenzwiebeln 


Billige Srühlingswiefe, Vorzügl, Zwiebeln, Mäfige Breife 


Derlangen Sie Preislife 


ee ee 


et 


= für 
” Tulpen 
Narzissen 
Hyazinthen 
Crocus 


Änfeucten und Trocknen der Pflanze kann man diefe Streckungs= und Ein 
rollungserfcheinungen jederzeit künftlich hervorrufen. Diele an fich leicht er- 
klärlichen, aber doch immer wieder überralchend wirkenden Brfcheinungen 
trugen in erfter Linie zum Bekanntwerden der Pflanze bei und umgaben fie 
mit einem gewillen Nimbus. Außerdem genießt das unlheinbare Gewädhs 
noch durch Erwähnung in der Bibel feine hiltorifhe Weihe. An zwei Stellen 
des Alten Teftamentes ift der eben erwähnte Vorgang angedeutet: Das 
kugelförmige Pflanzengebilde, im hebräifhen Urtext »gulgals, das heißt »ein 
rollendes Dings genannt, bezeichnet Luther im Pfalm 85, 14 als »Wirbels 
und in Jelaias ı7, 13 als »Windwirbel«. Es hat nun falt den Anfcein, als 
ob Luther, dem bekanntlich und ohne Vorwurf zahlreiche Überletzungs- 
fehler nachgewielen wurden, unter diefen beiden Wörtern eine atmolphä- 
rilhe Erfcheinung (Staubwirbel, Windhofe?) verlftand. Das Wort gulgal läßt 
immerhin eine Deutung auf die vor dem Winde »rollendes Jerihorole zu. 
In einer englilchen Bibel fand ich einmal das Wort mit wheel gleich Rad 
überletzt. Der katholilhen Legende zufolge entlproß die Jerichorofe in der 
Wülte an den Stellen, die Maria auf ihrer Flucht mit den Füßen berührte. 
Daher ift der weniger bekannte Name Rosa Santae Mariae für die Pflanze 
zu erklären. 


E. Miethe 


Winterharte Rhododendren 
und Freilandazaleen 


T.J. RUD. SEIDEL, Rhododendronkulturen 
Grüngräbcen, Post Schwepnitz i. Sa. / Katalog gratis 


EEE 02000 


Für Beete und Schnitt 
Die Königin der Tulpen Tulipa Greigi 


Meielliie! 


Practvolle edie Blumen, weithin leuchtend. Scharlachrot! $ = ; n ir = 
* Einzigartigste Practtulpe die es gibt. 10St. 8M.,%%75M. * Cr OCUS Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 
: a selten! / Ferner alle die SRORSTENSNUIBER, Ba H Rosen Aa, a 
£ Narzissen, Amaryllishybriden, Seltene Iris, winterharte 
Alpenveilchen, neue winterh. gracalud un viele Beat: % Ss 6. D. Böhlje, Baumschulen 
Blumenzwiebeln usw. Preisliste sofort 
Adam Heydi / / Wetter (Ruhr) fauden Westerstede in Oldenburg. 
Beerenobst 


a  Hrth IT 3 er, TIEREN 


8 61 
Bestellen Sie soiort 


meine neue, reich illustrierte Frühjahrspreisliste; sie 
wird Ihnen bei Bezugnahme auf diese Zeitschrift 
sofort kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkulturen 


WILHELM MAJUNKE + SPANDAU 
„Fernruf 2901 Radelandstraße 25 Fernruf a 


== RALLEPIPESILLLETE ELLE LLC LA GOLDEN 


Gartentechniker 


Dahlemer, 24 Jahre, sicher 

in Plan und Perspektive, 

gute Bauzeichnungen,sucht 

sofort oder für später Stel- 

lung. Angebote unter S. M. 
an den Verlag. 


Niitpöhlen 


als Gartenjhmucd und zur 
Schädlings =» Betfämpfung 
f ERBETEN 
v.Berlepfch’icher 
Niftböblen 
Derm. Scheid 
Büren i. Weltf. 
Kunersdorf, Frankfurt/0. 


Einzige unter 


perjfünlicher 
Kontrolle des 
Freiberrn 
v. Berlepicb 
arbeitende 
Firma. 


| Gartenprimeln 
N Frühlingsblüher, peren. 


junge kräftige Pflanzen zur Auspflanz. 
Prachtmischung 9%, M. 2.50, %/ M. 20.— 


BAUMSCHULE EHLERT 


Breiglifte u. Drud- 
fahen aud über 
Winterfütterung 
und alle fonftigen Gegenftände für 
Dogelihut nah Frhrn. v. Berlepih 


Fiyazinfhen 
Tulpen 


etc. 


liefert in erstklassiger Qualität 
WILHELM PFITZER 


STUTTGART 44 


Verlangen Sie sofort kostenlos unser reichillustriert. 
Herbstpreis-Verzeichnis Nr.28 


XANTHORRHIZA APIIFOLIA 


IE Gelbwurz ift zwar ein [ehr interellanter, einen halben Meter hoher 

Halbftrauch, aber wenig bekannt und findet falt nirgends Beachtung. 
Und dod ift fie bis zu einem gewillen Grade auch wirtfchaftlich nutzbar, 
Dem Gartengeftalter macht oft die Bodenbedeckung unter Bäumen und im 
Schatten, wie auch an fteilen, fonnigen Hängen Ichwer zu [chaffen, Für folhe 
Stellen paßt Xanthorrhiza [ehr gut. Sie ilt ganz bedürfnislos und befitzt ein 
fehr ftarkes Ausbreitungsvermögen, lo daß fie bald größere Strecken be- 
deckt. Hier in Tharandt bedeckt eine Pflanze jetzt eine Fläche von ı2 Qua= 
dratmetern in folher Dichtigkeit, daß kaum hindurh zu kommen ift. Sie 
hat außerdem noch zwei Vorzüge, die eine größere Verwendung [ehr be- 
fürworten. Ihre kleinen braunen Blumen erfcheinen [chon zeitig im Frühjahr 
an der nod blattlolen Pflanze, wenn blühende Gehölze im Freien nod lelten 
find. Der zweite Vorzug [pricht noch mehr zu ihrem Gunlten. Das glänzend 
dunkelgrüne, gelclitzte, fellerieblättrige Laub hält fih auch an trockenen, 
fehr fonnigen Stellen frilhgrün bis in den Spätherbft hinein. Alles in allem 
ift Xanthorrhiza allo eine fehr brauchbare Pflanze. B. Voigtländer 
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Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 


in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung, sehr grosse Bestände in allen Grössen 
bis zu 4 m Höhe und Breite. 


Botan. seltene Rhod.-Arten u. andere Erica- 

ceen. Immergrüne Laubgehölze, audı viele 

schattenliebende. Konileren in vielen Arten 

und Formen; grosser Vorrat in Omoricalidıten 

jeder Grösse, Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 


Tätiger 
Teilhaber 


Baumschulfachmann mit zehn bis 
zwanzig Mille kann sich an mo- 
dernem Unternehmen durch Aus- 
bau der Belieferungsabteilung 
fast ohne Risiko 
beteiligen. Für jung Verheiratete 
reizend. Heim. Angebote unter 
L. M. 43 an den Verlag. 


DESSEELE Ice 2 


vaagı ICE 5252 225 


Rosen - lede 


Sorten= und Preisliste 
frei zu Diensten 


Mondanische Rosenschulen 
Kiedric im Rheingau 


RKULTIVATEUR 


Alfererftklaflige Kraft für Topfpflanzen, Dahlien und Gla= 
diolen von hocherrfäaftlihem Belfitz am Starnberger See 
gefucht. Vorhanden eine moderne Höntfh-Gewäcdshaus= 
anlage, beftehend aus Warmhaus, temperiertem Haus, 
Kalthaus, je 18 m lang, 63 qm Wintergarten und 36 m heiz= 
bare Doppelkäften, ferner ca. 200 Fenfter Frühbeetkäften. 
Der Kultivateur muß abfolut firm fein in fämtlichen Topf= 
oflanzen, befonders in Cyclamen, Knollenbegonien, Lilien, 
Edeipe rgonien, Chryfanthemum, Campanuly Mayi, Ge= 
ranien, Fuclien »Hocftämmen, Treibrofen etc. Die Ge= 
wächshäufer werden von vielen Leuten, auch Fadhleuten 
belichtigt. Das Schauhaus muß daher immer befondere 
Darbietungen und nur Pradhtexemplare bringen. Der Kul= 
tivateur foll den Obergärtner entlalten, der als Landfchafter 
ftark befchäftigt ift. Hilfskräfte ind vorhanden. 
Erwünfctes Alter 26 — 40 Jahre, möglichft ledig. Bewerber 
müllen durch lückenlofe Zeugnille ihre Eignung für den 
Poften nachweilen können. Belonderer Wert wird auf zu= 
verläffigen, foliden und gewillenhaften Charakter gelegt. 
Bei entiprechender Leiftung und Führung wird Dauer= 
ftellung geboten. 
Angebote mit Zeugnisabfähriften, Lebenslauf und Gehalts= 
anfprücen unter Sch. 30 an den Verlag der Garten=- 
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Wollen Sie 
alljährlich eine 


hohe Bodenrente «m 


erzielen, so verlangen Sie 
Auskunft geg.25Pf. in Briefm. 
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DER IMMERGRÜUNE GARTEN 


Im Hausgarten spielen die immergrünen Gehölze Nadel- Viele der immergrünen dienen als ausgezeichnete Hecken- 
hölzer sowie Laubgehölze noch längst nicht die Rolle, wo- pjlanzen. Solche Hecken geben nicht nur ideale Schutzwände 
zu sie berufen sind. Der Gartenjreund bereitet sich einen Ge- gegen die Nachbarschaft, gegen Ralte Winde und Staub, sie 


nuß, wenn er sich dieser Gehölze mehr annimmt als bisher. Im bilden auch treffliche Hintergründe für Blumen jeder Art, for- 
Winter gestalten sie seinen Garten freundlich und schafjen men geschützte Winkel und stellen geeignete Nistgelegenheitan 
günstige Plätze, an denen sich ein heiterer Flor frühblühender jür unsere gefiederten Gartenjreunde dar. 


Stauden- und Zwiebelgewächse entfalten kann. Die Pfianzzeit beginnt Mitte August und währt bis Ende 
Neben den Rhododendten, die so viele gute harte Sorten lie- September. So ist noch ein Einwurzeln vor dem starken Froste 
fern, vergesse man vor allem nicht Ilex und Kirschlorbeer. Dann möglich. Man versäume nur nie, bei der Pflanzung gut einzu- 
haben wir jetzt so mannigjache immergrüne Berberis, Vibur- wässern, und dann eine gute Scheibe zu machen, die mit Nadel- 
num, Cotoneaster, Evonymus, Lonicera und wie die Gattungen streu oder Torfmull belegt wird, damit sie den Wurzelballen 
alle heißen. Sie sollte man den kleinen Nadelhölzern beige- im Winter schützt. Auch später soilte jedes Nadelgehölz und 


sellen. Große Koniferen sind im Hausgarten selten angebracht. jedes immergrüne Laubgehölz stets eine solche Bodendecke be- 
Aber folgende lassen sich mit Vorteil pflanzen: Picea Omorika, sitzen, denn dann bleibt die Erde über den Wurzeln kühl und 
die Formen von P. nigra (Picea mariana), alle Caxus, inwarmen frisch. In nicht sehr nassen Herbsten müssen alle Immergrünen 
Lagen auch Sciadopitys, Juniperus und Kleinformen von Thuja. gut eingeschlemmt werden, ehe der Frost kommt. 
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% Für die jetzige Pllanzzeit empfehlen wir unsere enorm groß.Beständean % 
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y prıma Roniferen y 
Ä in allen Arten und Sorten. Unsere 60 Morgen umfassenden a 
°%  Koniferenkulturen befinden sich auf Lehmboden. Die Pflanzen sind oft A 
A  verscult, halten festen Ballen und sind vollendet in Form und Farbe A 
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FR Große Bestände in: PR 
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und 


Rhododendron 


Allee- und Zierbäume - Heckenpflanzen 
Schlinggewächse - Rosen 


Immergrüne Heckenpflanzen 


Beite Blanzzeit im September / Kulturen in raubere Vorgebirgs- 


JOH BRUN Baum- E Bad-Zwischenahn / lage, Daher befonders widerftandsfähige Pflanzen \ 
= schulen (( 


Aus eigenen Beftänden fann ih befonders empfehlen: 


» Thuya occident. gradilis ( 


&% vollitändig winterhart, werden nur in den Berndtihen Baumfchulen 


[77 = J i and | \ ? j \ \ 
" x in Maffen herangezogen / Sonderangebot bitte ich einzufordern 
Al ine IP] \ Auch in allen anderen Nadelhölzern u. Baumfhulpflanzen Mi 
? ift größte Auswahl! x 
Samen u. Pflanzen und sonstige Arbeiten in r 
Kalkstein (nicht schwarz \ * * 
kauft evtl tauscht werdend). Künstler. Aus- ) C. Berndt Baumschulen Zirlau 
. führung! Mäßige Preise! Boft und Station Gegründet 1854 gernjpreder 
Botanischer Garten r j Sreiburg (Schlef.) Sreiburg Nr. 7 
Rosen helmioOßs) Norddeutsche Rohrindustrie Bildhauer-Atelier 
Jobannes F. Tröndie it, Bösi inli 
2 $ er E. Gufzeit, Bösingfeld in Lippe. 
N N aa 


ee "| 
Zwergconiferen / Immergrüne / Zwerggehölze für Liebhaber und Sammler enarte 


Picea (Zwergfichten) Eexc, nigra, glauca, dumosa, aurea, | Daphne eneorum (immergrün) u. mezereum RHOD DEN DRON 
nana, pygmaea, Maxwelli, Merkıi, Oldendorffi, Remonti Viburnum rhytidophyllum, Osmanthus ilicifolius 
Juniperus japonica aurea, nana prostrata, virginiana, virg. | Pernettia spe ac e ia j 22 
x a at: giniana, virg. | speciosa carnea, Skimmia japonica 
globosa, sabina tamariscifolia, Pfitzeriana, hibernica Kalmia latifolia und glauca, Araucaria imbricata GARTEN-AZALEEN 
Tnuja nana globosa, nana aurea globosa, Ellwangeriana, Evonymus myrthifolia . in shhöner Aus- 
” = wahl für Garten 


\ 
N 
? 
Rheingold, Lobbi compacta \ Berberis buxifolia nana, Thunbergi, vulg atropurpurea 
Chamaecyparis (Retinospora)obtusa nana, o.n.gracilis, o.n. } Wilsoni, Darwini, Francheti, stenophylla, verruculosa und Park 
? 
Ä 
{ 
) 
? 


pygmaea, Iycopodioides, iricoides, crispa aurea, nana Wallichiana hypoleuca (candidula) 
aureovariegata, Forsteckiana, Stewardi [tatum Buxus myrthifolia, glauco virens, japonica fol. aureo var. Buxus, Ilex, Coni- 
Zwergrhododendron, Wilsoni, prascox, imbricatum, punc Hand»worthi, arborescens feren Magnolien. 
Zwergazaleen (japan) gut akklimatisiertes Sortiment Cotoneaster buxifolia, angustifolia, microphylla, horizon- Feine Ziergehölze, 
Laurocerasus Schipkaensis, L.S. Reyı talis, Zabeliana, salicifolia flocosa, Simonsi, frigida, bul- Sclinger, Rosen, 
L. repens , [er ta (Zwergform) | lata, Henryana, Pyracantha, yunnanense, Lalandı Hecenpflanzen. 
Jlex aquifolium, J. C. van Thol, Silver, Queen, Golden King, { Acer poly morphum ätropurpureum, poly morphum dissec- 
Genistra pendula, Butterfly, praecox, Dallemorei, Dwarf { tum (japanische Zwerg : Fordern Sie kosten- 
Hill, Mayily, praecox alba, Fyerily Veronica cupressoides und loganioides, zwei zwergcypres- los meine neue 
n : z illustrierte 
Preisliste. 


Ligustrum lucidum, interessanter, seltener Liguster, mit senähnliche Veronica, selten 


grossem lederartig. Blatt Ausführliches Preisverzeichnis auf Wunsch! 
Baumschule 


Alle Exemplare sind in verschiedenen Größen vorrätig und werden stets mit festem Erdballen oder mit Töpfen geliefert, soweit Topfkultur 
Kleine Sortimente: 10 Zwergconiferen in 10 Sorten 50.— M / 10 Immergrüne 
Stollhamm 
Oldenburg. 


ani, L. Fiesserana 


ahorne) 


n 10 Sorten 25,— M 


10 Zwerg ze in 10 Sort. 30.— M / 10 Zwergrhododendron in 10 Sort. 50.,— M 
ferner: Reiche Bestände feiner Steingartenstauden | 
je] 


PIRNAER BAUMSCHULEN UND STAUDENKULTUREN / Pirna 12 / Fernsprecer 704 


oeun Bücher 


EIN SCHWEDISCHER GARTENKATECHISMUS 


R. Henry B. Goodwin, der den Lefern [chon gut bekannt ift, legte vor 

zwei Jahren leine Erfahrung als Gärtner in dem originellen und vor- 
züglich gefchriebenen Buch »Täppan som sommarnöjes (Mein Gärtcen als 
Sommerheim) nieder. Das neue Büchlein DoAor Goodwins [illa katekes 
Stockholm 1927, Verlag von A. Bonnier, ift ein kleines Praktikum für Leute, 
die ohne großen Geldaufwand einen kleinen Shmucdgarten anlegen wollen. 
Mit Gemülen und dergleichen befaßt es [ih nicht. Die leitenden Ideen find: 
man [oll fih der Natur eng anpallen und nichts in Kultur nehmen, was man 
nicht bemeiltern kann. Er fellt uns ein junges Ehepaar vor, das in der Nähe 
einer Stadt ein Stück Ichwedilcher Natur erworben hat: nun heißt es fein 
Haus und feinen Garten zu bauen. Als Darltellungsform wählte der Ver- 
faller den Dialog, die jungen Leute fragen ihn und er antwortet. Er erklärt 
ihnen feine Prinzipien. Die Natur foll das fefte Gerüft fein, eine Rodung 
ift ein Verbrechen, denn es gehen dabei Schönheitswerte verloren, die man 
durch keine Kunft erfetzen kann. Mit leichter Hand muß man vorgehen und 
den Garten durch inniges Zulammenwirken zwilchen Natur und Kunft Ichaf> 
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Soeben erschienen: 


5. Buch der Gartenschönheit: 


DAS DAHLIENBUCH 


Herausgegebenvon 
KARL FOERSTER UND 
CAMILLO SCHNEIDER 
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1. Buch der Gartenschönheir: 
KARL FOERSTER 


VOMBLÜTENGARTEN 


fen. Mit dem Pflanzenmaterial befaßt er [ich lehr eingehend. Nacdı ihm hat 
man die wilde nordilche Flora allzu lange vernadlälligt, fie bietet viele aus=- 
gezeichnete Shmuckpflanzen. Gegen manche fremden Dinge ftellt er fih mit 
Redt kritilch ein; er hat vieles felbft geprüft und vieles auch verworfen. 

Schritt für Schritt belchreibt Verfaller, wie man feinen Garten mit [einen 
eigenen Händen aufbaut, und zwar drückt er fich nie in allgemeinen Worten 
aus, [ondern gibt überall exakte, detaillierte Änweilungen. Seine Methoden 
find geprüft und gut befunden. Seine Darftellung ift ein Mufter der Päda- 
gogik und zugleich gute Unterhaltung. Obwohl für mittellhwedilhe Ver- 
hältnille gefchrieben, verdient das kleine Buch aud in weiteren Kreifen Auf- 
merklamkeit. C. Sag. 


WINTERHARTE HEIDEKRÄUTER 


NTER dem Titel »Z4e Hardy Heath and some of their nearer allies« 

it im Verlage von The Gardeners’ Chronicle, London, ein Buch von 
A. T. Johnson erfcienen. Es ilt infofern ein typilch englilches als es keine 
gefühlvolle Äftethik bietet, fondern Sachlichkeit mit Wärme vorgetragen und 
ganz auf das Ziel gerichtet, dem Gartenliebhaber zu praktilchem Erfolge 
zu verhelfen. Dazu ilt es in jeder Weile beftens geeignet. Alle Ratichläge 
atmen perlönliches Erleben und eingehende Belhäftigung mit dem Gegen- 


DER WELTGARTEN 


4. BAND 


120 Seiten 8° mit 6 Sarbendruden nah Naturftudien des Künftlers 


Auguft Endell / Zauberland des Sichtbaren 


Dom Sehen: Die Welt des Sichtbaren / Frühlingsbäume / Abendfarben / Blumen / Der Wagen / Um die Schönheit 
Die Schönheit der großen Stadt: Die Liebe zum Heute und Hier / Die große Stadt / Die Stadt als Gejtaltung / Die Stadt als 
Arbeitswefen / Die Stadt ald Natur / Die Stadt der Geräufhe / Die landfhaftlihe Schönheit der Stadt / Die Schleier des Tages 
Die Schleier der Naht / Die Straße als lebendiges Wefen / Der Potsdamer Plat 


Bon der Kunft des Sehens und von dem unausfchöpfbaren Genuß, Den dag ihr erfhloffene Auge erlebt, handeln diefe Betrahtungen aus dem litera= 
vifchen Nachlaf des genialen Baumeifters und von lebendigiter Sormen= und Sarbenphantafie bewegten Künjtlers, des tiefen Deuters der Natur- 
formen, der den Lefern der Öartenfchönheit als Zeichner der Zitelfeiten in den früheren Jahrgängen nahegetreten ift. Die Schönbheit ift allgegenwärtig 
in der Welt; nicht weniger als in der freien Natur findet fie Endell in der wegen ihres Mangels an malerifhen Reizen oft gefhmähten großen Stadt. 


In Bappband 2.50 RM. in Ganzleinen 3._ RM, 
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DAS ROSENBUCH 


Herausgegebenvon 
WILHELM MÜTZE UND 
CAMILLO SCHNEIDER 


Mit 80 zum Teil farbigen Bildern 


Der außerordentlichen Vielsestaltiskeit 
der Erscheinungsformen der Dahlie, die 
heute geradezu zur Modeblume gewor- 
den ist, suchen Karl Foerster und Ca- 
millo Schneider in dem soeben erschie- 
nenen Dahlienbuch gerecht zu werden. 
Der Hauptwert des Buches liest in der 
Gesamtübersicht der heute führenden 
Sorten, in der nach sorgsamsfen ver- 
sleichenden Beobachtungen eine Auslese 
aus der Ueberfülle der Sorten vorge- 
nommen wird; für jede einzelne der an- 
seführten Sorten werden alle erforder- 
lichen Angaben über Form und Farbe 
der Blüte, Höhe, Wuchseigenschaften, 
auch über Züchter und Jahr der Einfüh- 
rung gemacht. Die verschiedenen Typen 
werden in ihren Haupfvertretern in $ro- 
Ben charakteristischen schwarzen und far- 
bisen Aufnahmen gezeist, in denen die 
Blüten mit geradezu plastischer Deut- 
lichkeit erscheinen. Weiter gibt das Dah- 
lienbuch eine genaue Geschichte der 
Dahlie mit einer Reihe von Wiedergaben 
alter Darstellungen der Blume; es schil- 
dert die Möglichkeiten der Anwendung 
im kleinen und srößeren Garten wie in 
Parks und öffentlichen Anlagen, und es 
behandelt auf Grund umfassender prak- 
tischer Erfahrungen eingehend Pflanzung, 
Pflege und Vermehrung der Dahlie. 


Broschiert 6RM. / In Halbleinen 7RM. 
In Ganzleinen 8RM. 


DER ZUKUNFT 


Mit 100 zum Teil farbigen Bildern 
67.—70. Tausend 


Wilhelm Bölsche schreibt über das Buch 
in den Münchner Neuesten Nachrichten: 


»Wohl noch nie ist in einem Werke, das 
doch auch auf einzelnes hin belehren 
will, so beredt die innere Kulturpartei 
des Gartens überhaupf vertreten wor- 
den. Der Garten als ein notwendiger 
Teil des sich ganz auslebenden Menschen- 
tums. Als eine dritte, vermittelnde Welt 
zwischen Kund und Natur. Als wirkliches 
neues Paradies, das wir wiedergewinnen 
müßten, zugleich zur Nafurhingabe und 
Nafurbemeisterung. Das Gartenwesen, 
eine das ganze Leben mitbeherrschende 
Angelegenheit. Ein neues Nähertreten 
gleichsam der Schöpfung selbst. Unend- 
lich,mit immer neuen Reflexen, wird 
dieses Thema variiert... Der Garten der 
Zukunft (dem Titelwort schwebt immer 
der leichte Nebel des Utopischen vor- 
auf) ist recht besehen in großen Teilen 
bereits der klare Garten der Gegenwart, 
in dem wir bloß zu wandeln brauchen. 
Und das wird nun Kapitel um Kapitel 
mit aller Kraft malerischer, selber fast 
blumenhafter Farbensprache ausgemalt. 


Broschiert 7 RM. / In Halbleinen 8 RM. 
In Ganzleinen 9 RM. 


Or Er Orr Dr rn Er re rs Or Dr I Or Ar On Ar ns Ar Or Or Ar I NIC LIDO Or ne 


DEI DEI DET DET DET DET DET DEN DEN ET ADS DET ES DET DET DET DET SET DET FAST FE FE DET AT DET AST ET AST EI An) 


Mit über 100 zum Teil farbigen Bildern 
Zweite stark erweiterte Ausgabe 


»Ein Juwel in der vielsestaltigen Garten- 
literatur und weitaus das Beste, was bis 
heute über die Rosen überhaupt ge- 
schrieben wurde. Wieviel ist da noch zu 
leınen! Darstellung und illustrativer 
Schmuck sind erstklassis.« So urteilte 
der Tagesanzeiger für Zürich über die 
erste Auflage des Rosenbuches, das heute 
in einer stark erweiterten Äusgabe vor- 
liest. Das Rosenbuch macht zum ersten 
Male den Versuch, den Schönheitswert 
und den Kulturgehalt der Rose in Wort 
und Bild zu erschöpfen. Es faßt alles 
Wissen über die Rose zusammen und 
zieht die große Entwicklungslinie in der 
Arbeit der Rosenzüchter bis zu den letz- 
ten Triumphen der aufs höchste sestei- 
serten Rosenschönheif. Das Rosenbuch 
leistet praktisch den Rosenfreunden den 
willkommenen Dienst, daß es in sorgfäl- 
tiger Sichtung, bei der unsere erfahren- 
sten Züchter und Kenner mitwirkten, 
aus der Ueberzahl der Sorfen eine Aus- 
lese der besten alten und neuen vor- 
nimmf. Es gibt auch für die Verwendung 
der Rose neue Änresungen und zeigt, wie 
ein Rosengarten eine Stätte unerhörter 
Schönheitsentfaltung werden kann. 


Broschiert 7RM. / In Halbleinen 8RM. 
In Ganzleinen 9RM. 


VERLAGDERGAÄRTENSCHÖNHEIT 


2. Buch der Gartenschönheit: ) 
)) 


? 
N 
N 
N 
2 
} 
2 
! 
2 
} 
2 
? 
N 
2 
? 
2 
? 
! 
? 
N 
I 


! 
} 
2 
? 
N 
} 


N 
{ 
{ 
| 
{ 
{ 
{ 
{ 
{ 
( 
{ 
{ 
| 
| 
{ 
{ 
{ 
( 
| 
{ 
{ 
{ 
{ 
| 
{ 


In IN ON II Or Ir Ir TI I rn an Er rn nr Ar ar ar Or rar Or Er Er Or Arne On ine Orr Dr nr er 


VERLAGDERGARTENSCHÖNHEIT |. 


—____ nn 
EST 70 de Bde nd 2 de dB nd nd nz 


401 


VERLAGDERGÄRTENSCHÖNHEIT 


Te 
7 7 27 „0 7 0 


An] An) AT ADS AS AT AT AT FT AT AT AT DET AD AD AD DET SD DET AD PDT AD ADS DET AT DET AD DET AT DEI DET 


Ir ine, 


sr ee 
De de dc Be nn de Sn de Sc re 2075 Bd DZ DZ nd nz a 


Ir 


{ 


ftand. Der Verfaller behandelt die natürlihen Änfprüche der Heiden, ihre 
Vermehrung, Verwendung, ihre Arten und Formen und [cließlih andere 
Gewäcle, mit denen ein Heidegarten zweckmäßig und finngemäß bereichert 
werden kann: Ginfter, Wildrofen, Rhododendron, Andromeda, Nadelhölzer. 
Wir könnten aus unferer heimilhen Flora noch hinzufügen: Verbascum, 
Melampyrum, Thymus, Potentilla verna u. a. Johnson meint, daß die Zeit 
des firengen Arditekturgartens vorüber lei. Der Wildgarten, Felsgarten, 
Steingarten u. a. läßt viel Raum für Heiden, aber auch reine Heidegärten 
eröffnen große Möglichkeiten, für fie bieten die reichen natürlihen Vor- 
kommen in England (Wales Schottland, Cornwall u. a.) eine zwanglole An- 
knüpfung. Für die Anpflanzung von Heiden fprict ihr großer natürlicher 
Reiz, langes Blühen zu verfhiedenften Jahreszeiten, Entbehrlichkeit von 
Vorbereitungen bei geeigneten Verhältnillen, geringlte Pflege. Die Heiden 
find kalkfeindlich; fie wollen keinen [hweren, felten, naflen Boden. Heide- 
erde oder Torfmull find keineswegs Bedingung, jeder warme durchlälfige 
Boden genügt. Gewille Armut des Bodens ilt günftiger als Reihtum und 
Maft, weil diele letzteren [chlechtes Blühen, [chlechte Farbe zur Folge haben 
und die Heiden des Zaubers der Natürlichkeit entkleiden. Von Verwen- 
dungsmöglichkeiten werden belprochen: Einfallungen von Wegen und Bee= 
ten, teppichartigePflanzung, auch in leichtem Schatten, Beetpflanzung, gemilchte 


Bücher der Gartenschönheit, 9. Band. 


PAUL SCHULTZE-NAUMBURG 


SAALECK 


Bilder von meinem Hause und Garfen 
in der Thüringer Landschaft 
72 Seiten mit 60 Bildern und 5 Plänen 


en Zn mn mn 


Westermanns Monatshefte« schreiben: »Der Nafur- und 
Gartenfreund wird an diesem Buche, das die Bilder mit 
iortlaufenden Erläuterungen besleitet, die $leiche Freude 
haben wie der Liebhaber der künstlerischen Ärchitektur.« 


Broschiert 4, in Halbleinen 5, in Ganzleinen 6 RM. 
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Das Werk 


Schweizer 

Monatsschrift 

. Neueste 
Architektur Publikationen 


Gartenkunst Italienische Barockgärten 
Gewerbe Schweizer Gärten in Italien 
Malerei Moderne spanische Baukunst 


; Moderne russische Baukunst 
Plastik Moderne italienische Baukunst 
® Malerei und Theaterdekoration der 
Verlag Westschweiz 
Gebr. Fretz A.G Bes nnusler 
eat ARTS: Züricher Bahnhoffragen 
Zürich Betonkirche in Basel 
nd o 
Preis des Einzel- 
heftes 
Schweiz. Fr. 3.— 


Ständige Information über alle inter- 
nationalen Wettbewerbe und 
Ausstellungen 


Auslieferung für Deutschland Max Reichel & Co., Berlin W15 


Jun 4 Jr 6 Jam 4 anne Jam 4 Jam 4 Zum 6 Zumemmen 4 Zum 6 Damen 4 Zum 4 Dumm 0 Jane Zammmeme 4 Zum 6 James 0 Damme 5 Jammmeen 6 Jumummen Jane 0 Jansen 6 Juman o Jammmmn 6 Jam 4 Jammmmen o um o Zum 4 Damm 6 Damm 4 Zn 4 Dumm ı 
kl tr ll mm mn 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT / BERLIN-WESTEND 


In 
u 1 mn 1 u, 4 m 4 um, 4 un, 4 m, & mm, 0 mm, & mm, & mm, 6 mu, € em, 4 mm, & ml 0 sm, mm, & ml, ml 5 m m m 5 m m 6 m 4 mn 6 nl = 


Rabatten, Heidewege, Heidegarten, Steingarten. Die Belprehung der Arten 
und Formen nimmt einen breiten Raum ein, A. Sr. 


DEUTSCHE KAKTEEN-GESELLSCHAFT 


N Heft ı2 und 13 von Band III der Zeit[hrift für Sukkulentenkunde finden 
fih wieder zahlreiche fehr intereflante Beiträge. So beilpielsweile von 
J. Mühlbauer über 25jährige Bilhofsmützen, Fr. Bödeke über Mamillaria 
Scheerii und valida, Ariocarpus trigonus mit Farbentafel, Echinocactus 
Parryi, W. v. Roeder, Torfmull, die Kakteenerde und neue Mesembryan= 
themen von Schwantes. (GE 


GARTENBUCH FÜR ANFÄNGER 


EIT dreißig Jahren it das Gartenbuc für Anfänger von ‚Johannes 
Böttner ein alter Freund von mir. Es ift fiherlich eines unferer beften 
populären Gartenbücher und eine gute »Ulnterweilung im Anlegen, Bepflan= 
zen, Pflegen des Hausgartens, im Obftbau, Gemülebau und in der Blumen= 
zucts. Die [oeben im Verlage von Trowitzsh ® Sohn, Frankfurt-Oder, 
erfchienene 16. Auflage (188. Taufend) wurde von dem Sohne des Verfallers 
im Verein mit Walter Poenicke und Karl Weinhaulen bearbeitet. Sie it auf 
641 Seiten angewaclen und enthält 682 Textbilder. Das Buch bringt alles 


Bücher der Gartenschönheit, 10. Band. 
HANS REICHOW 


Alte bürserliche Gartenkunst 


Ein Bild des Danziger Gartenlebens 
im 17. und 18. Jahrhundert 
68 Seiten mit 107 Bildern, Zeichnungen und Plänen. 
Die »Danziger Volksstimme« schreibt: »Ein wahrer Genuß 
ist es, die wundervollen Aufnahmen zu schauen, die Re- 
xonstrukfionen unserer schönsten Gärten in Bildern wieder- 
seben. In dem Gartenleben spiegelt sich so viel ruhevollere 
seelische Verfassung jener Zeit wieder.« 


Broschiert 4, in Halbleinen 5, in Ganzleinen 6 RM. 
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LICHTBLICHE 


IN DAS REICH DER KUNST 


vermittelt in reichillustrierten 
Monatsheften edler, geschlif- 
fener Form 


Dr. ALEXANDER KOCH 


DEUTSCHE KUNST 
UND DEKORATION 


Monatshefte für 


MALEREI / PLASTIK / 
ARCHITEKTUR / KUNST- 
GEWERBE / WOHNUNGS- 
KUNST / GÄRTEN 

Sichern Sie sich den soeben begin- 
nenden Jahrgang 1929 zum 
Vorzugspreise vonvierteljähr- 
lich M. 7.— 

Besichtigen Sie das imposante 
ERÖFFNUNGSHEFT 1929 mit 
100 Abbildungen und Kunst- 
beilagen. Einzelpreis M. 3. — 
Es zeigt gegen 100 Kunst- 
werke aus aller Welt, darunter 
Arbeiten 

Hervorragend beurteilt 

von der Gesamtpresse 

Vorrätig in den Buchhandlun- 
gen. Werbe-Prospekte mitAb- 
bildungen stehen unberechnet 
zu Diensten. 


VERLAGSANSTALT 


ALEXANDER KOCH 5:5 
DARMSTADT SW 1 


KÖSTLICHE 
HANDARBEITEN 


geschmackliche Höchstlei- 
stungen edler Nadel-Arbeit 
vermittelnIhnen unsere Kunst- 
Hefte 


STICKEREIEN U, SPITZEN 


Blätter für kunstliebende 
Frauen. Herausgeber: 


Dr. ALEXANDER KOCH 


Sichern Sie sich den soeben begin- 
nenden 29. Jahrgang zum Vor- 
zugspreise von vierteljährlich 

Beh 

Besichtigen Sie das Eröffnungs-Heft 
1929 mit seinen 30 Bildern u. 
Kunstbeilagen, sowie einer 
Original-Pause zu unmittelba- 
rer Nacharbeit. Einzelpreis 
M. 2.—. Es zeigt künstlerische 
Original-Arbeiten aller Tech- 
niken, wie: Decken, Kissen 

Hervorragend beurteilt von der ge- 
samten Fachpresse 


den Buchhandlungen 


Illustrierter Prospekt gratis vom 
Verlag. 


VERLAGSANSTALT 


ALEXANDER KOCH 5% 
DARMSTADT SW 1 


Vorrätig in 


was der Änfänger in der Gartenpflege und Pflanzenkultur willen muß. Im 
erlten allgemeinen Teile wäre eine noch etwas moderner eingeftellte Behand- 
lung der Beilpiele verfchiedener Gärten erwünfcht, wenn auch einige gute 
Vorbilder von Harry Maaß bereits eingefchaltet find. Auch im Kapitel Kom- 
poftbereitung lollten die modernen Erfahrungen befler verwertet werden. 
Unkräuter, namentlih Quecen, lollte man dem Anfänger ftreng abraten 
auf den Kompolft zu bringen. Der geringe Nutzen entlpricht keinesfalls dem 
Schaden, den man anrichtet, wenn lie nicht richtig verwelen. Auch die Gar- 
tengeräte verdienen eine bellere Belprehung und Darftellung. Eine Garten- 
harke, wie die auf Seite 106 abgebildete, kann doch nicht als vorbildlich gelten. 
Manchmal find diele Skizzen wirklich zu skizzenhaft. Sie kommen aber beller 
heraus als die nach Photographien hergelftellten Bilder. Das Sachregifter könnte 
ebenfalls noch erweitert werden. Sonft lei auch diele neue Auflage allen jungen 
Gärtnern und Gartenfreunden als wertvoller Ratgeber empfohlen. C, 5, 


Sitkhriftero 
BELGIEN 


Aus den Nummern 605 bis 612 von /a Tribune Horticofe leien folgende 


Wohl wird die Rose mit Recht 

als Blume der Blumen gepriesen, 
da sie an Duft und Gestalt 

alle anderen beschämt (Homer) 


Da der Herbst 


zum Rosenpflanzen die günstigste Zeit 
ist, bestellen Sie 
sofort bei: 


Rosenzüchter Kans Schlüter 
Elmshorn, Roonstraße 22 


Sortenbeschreibende Liste wird auf Wunsch postfrei zugesandt. | 


Pflanzen Sie Rosen im Herbst! 


Artikel hervorgehoben: Duftwicken-Kultur, Kunft der Konfervierung von 
Gemüle und Obft, Gartenfhmuk für den kleinen Liebhaber, der Garten- 
baukongreß in Wien, blaue Blumen. Die Juli- und Augufthefte von Ze 
Jardin d’ Agrement bringen unter anderem Beiträge über: Pflanzen für 
gepflafterte Höfe, Terrallen und Mauern; der Stadtgarten und der Vorgarten. 


DÄNEMARK 
Nr. 5 


von Zavekunst behandelt das Thema »Urnengärten« auf Friedhöfen, 


ENGLAND 


Im Gartenteil von Homes &f Gardens vom Juli und Auguft finden wir 
unter anderem Mitteilungen über: Iris für jeden Garten, ein japanilher Gar- 
ten in England, ein kleiner Hausgarten, Auswahl wichtiger Zwiebelgewäcle 
für den Garten und für Schalen, Stauden für den Stadtgarten. Im Juliheft 
der Ordid Review finden wir folgende Beiträge über: Cypripedium debile 
(Bild), Vanda Strangeana, Befruhtung von Cryptostylis leptochila, preis- 
gekrönte Orchideen der Chelsea-Show, mit Bild von Odontoglossum Mona 
war. Regina: die Newyorker Orcideen-Ausftellung, Coelogyne Stanny. 
Aus dem Auguftheft feien hervorgehoben Beiträge über: die Entwicklung 


I ACHTUNG! 
7 


Rosenfreunde 


erhalten erstklassige starke 


Rosen 


in ausgewählten Sorten! 


STI———————— 


ROSEN 


ausgewählt. Sortiment 
in Bulch=, Kletter= und 
Hodhftamm Roten 


Neuheiten eigener u.fremd. Zucht 
Katalog frei 

J. Felberg, Leclerc Trier/m. 

Lege besonderen Wert auf 

BZ Zu >58 neue erprobte Sorten, wie 

dies besonders auch in m. 

großes RosariuminLiegnitz 


elafalalal/a/alalalaraYaY.ı . 
5 1927 und M.-Gladbach zum 


Beschreibende Kataloge gratis! 


„Rosensdimid“ 
Bad Köstritz Nr.12 (Thür.) 3 


msyvvvvvvvvvvvvvs 


C P) 
Ausdruck kam m Außer 

c Praditrosen 3 Rosen kultiviere ich im 
( Stamme, ) Großen alleanderen Baum 
CBuldiz und“Kietterrosen ) schul- Artikel und Stauden 
C Edel-Canina und Baum= ) 
x fchulartikel empfiehlt 3 2 78 BOEHM 

5 OBERKASSEL 
( 
< Robert $aımid > bei BONN 
C ) 
( 
C 


für Garfen, Topf 
und Treiberei 


ROSENKULTUREN | 
DRESDEN- LEUBEN | 


> 


or 


„© Ausgedehnte Kulturen: 

Niedrige- und Hodhstamm-Rosen 

Flieder- und andere Blühsträucher 
Gewissenhafte Lieferanten für Wiederverkäufer 


und Treibereien. « « < « >» » » Katalog postfrei. 
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[ROSEN | 


PA ET 


| Rofen, nfedere u, hochft. in vielen guten Sorten 


Wenn Sie Ihre Rosenanlage ergänzen oder 
erweitern bzw. mit schönen Neuzüchtungen 
bereihern wollen, so pflanzen Sie die Rosen 
schon im Herbst, denn dann können Sie sich 
shon im nächsten Sommer an ihrer Blüten- 
pradt erfreuen. Zudem haben Sie den Vor- 
teil viel größerer Auswahl als im Frühjahr, 
da dann viele Sorten bereits verkauft sind. 


FÜR ALLE ZWECKE 


Herm. Kiese & Co. 
Rosen- und Baumschulen 
Vieselbach in Thüringen. G. 


| brefor Tef eo 


Baum= und Rofenfchulen 
Eojjebaude-Dresden 


Obftbäume Nadelhölzer 
Beeren= und Säling- und 

Sormobft Hedenpflanzen 
Rhododendron Zterfträucher 


Dahlien * Stauden 


Berner alle fonftigen Baumfhulartifel 
Katalog auf Wunfch frei zu Dienften 


De 
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W.KORDES’ SÖHNE 


ROSEN 


FÜR PARK UND GARTEN 
IN ALLEN FORMEN UND 
VIELEN SORTEN EIN- 
NEE SEUFEIIEN 


ROSEN 


SPARRIESHOOP/ HOLSTEIN 


GRÖSSTE DEUTSCHE ROSENKULTUREN 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd - Amerikas 


Inh.:OttoGehrenbeck MUNIZ, B.A.P. (Republik Argentina) 


Wir liefern mit genauer geographischer, klimatischer und geologischer Bezeichnung des Standortes lebende 

Pflanzen von versandfähigen Arten, sowie Samen, Knollen, Zwiebeln, ferner Heilpflanzen und deren Droguen 

aus folgenden Gebieten: Hohe Anden der Cordilleren, Große Sierras, Pampas, Patagoniens Wüsten, Dünen 

und Urwälder, Feuerland und Falklands-Inseln, vom Meer bis zur Schneegrenze. Flußgebiet des Alto-Paranä. 
Eigener 6Hektar großer Urwald-Natur-Park 

für Tropen-Flora in der Gobernacion de Misiones, Nähe Puerto Eldorado. (Am Alto-Parana.) / Ständig eigene 

Sammel-Expeditionen unterwegs. / Es kommen nur ganz erstklassige, ausgesuchte Exemplare zum Versand. 


Größtes Kakteen-Export-Unternehmen Süd-Amerikas 


Winterharte Kakteen aus Süd-Patagonien! 


PATAGONISCHES SORTIMENT 802 
SORTIMENT wie Sortiment Nr. 801, je- 


bestehend aus 7 verschie- N: | f doch mit paraguay- und 
denen winterharten Kak- \ | j uruguayschenSeltenheiten, 
teen, von größter Selten- \ wie Submamulosus, Scopa 
heit, bizarren Formen,reich i j ruberrima,Sellowii etc.,ins- 
blühend, im Freien, Schnee { gesamt 20 Arten 
oder im Sommer in jeder - USA Dollar 13.— 
natürlichenLage gedeihend A. 
USA Dollar 15.- SORTIMENT 803 
einschließlich der hier ab- x x ’ E 
gebildeten Marbuenia te= N “w I 20 Exemplare der vorge- 
huelches Speg. N . Zu j nannten Kakteen nebst pa- 
, vr N B; ? tagonischem Winter-Sorti- 
Ferner ebenfalls neu einge- - a 2 ment und Kugelopuntien- 
troffen: 7 Arten von Kugel- Sal so SE, Sortiment, zusammen 34 
Opuntien von den nörd- L ; 4 r Stück USA Dollar 30.— 
lichen Hängen des Acon- ? - i 
cagua - Gebietes (Chile- ; - 5 
Mendoza-Region, darunter BA ® SORTIMENT 817 
die auffallende Papiersta- 5 ir x DEZ - ö 50 verschiedene südame- 
chel-Opuntia, alles in Grup- Er: RE, Er / rikanische Kakteen, ein- 
pen von mehreren Kugeln Si) _ schließlich sämtlicher vor- 
USA Dollar 8.- x ni KEN / 


stehender USA Dollar 40.— 
das Sortiment 


Neue Süd= Amerikanifbe ; ß 

Sortimente, darunterGrup: ; Br BE PORTIMENT 818 

pen in wenig häufig vor- e 

kommender Form, enthal- 
tend u.a. auch 


65 verschiedene südameri- 
kanische Kakteen fast aller 
PS X * südlichen Territorien und 
R a BE re Provinzen USA Dollar55. — 
SORTIMENT 801 ae En 
15 Arten bestehend aus: 2 eh a 
Gleistocactus smaragdiflor = >} s AUSSTELLUNGS- 
Trichocer. huascha in 2 Art. x “in SORTIMENT 
3 seltene Echinopsis und 
Gymnocal.-Arten, Opuntia 
sulphurea (rosa Stacheln) 
u.a.m. 

ISA Dollar for Tribu, Opuntieae / Maihuenia tehuelches spee. 

(Winterhart in Schnee und Frost) Heimat: Süd-Patagonien 


von 18hervorragenden Ex- 
oten und enorm großen auf- 
fallenden Kakteen,Gruppen 
und Riesen 

USA Dollar 75.— 


Bei Bestellungen über 50 Dollar frei Übersee-Hafen, unbekannte Besteller Zahlung mit Bestellung an die 
Deutsche-Überseeische Bank Berlin NW 7 oder Banco Aleman Transatlantico, Buenos Aires. Verpackung 
wird nicht berechnet. Korrespondenz in allen Kultursprachen. 


Wo unsere Kakteen nicht erhältlich, weisen wir gern direkte Bezugsquellen überseeischer Importeure nach. 
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der Miltonia-Hybriden, Dendrobium Maccarthiae, Ophrys aranifera, Nadı=- 
forfhungen in der cinefilhen Ordideen-Gefhicte, einige [hmucvolle 
Lissodilus (Bilder von L. Horsfallii).—In den Nummern 2572 bis 2579 
von Gardening INustrated finden fich unter anderem Mitteilungen über: Ro= 
[en von geltern, die Soemmer-Rolenlhau in Chelfea mit Bildern von 6 Sorten. 
Dahlien im Herbfigarten, alpine Phloxe; (hmucvolle Hecken, eine neue 
Rhododendron-Rliege, Vermehrung von Gentiana Farreri und sino-ornata, 
gelbbärtige Iris, Iris für den kleinen Liebhaber, Crocus hrysanthus-Formen, 
Hemerocallis Radiant und J. S. Gayner, mit Bildern. — Nr. 2165 von 7%#e 
Gardeners’ Chronicle bringt weitere Fortletzungen von F. K. Wards 
ı0. Reife nach Alten und Friends Mitteilungen über ideale Gärten und 
Pflanzenlagen. Darnell fetzt feine Primelnotizen fort (bis P, brevifolia) und 
E. E. Todd feine Revilion der Violen, in Nr. 2166, dem Schlußhefte von 
Band 8; der 5. Serie wird die neue Halle der R. H. S. gefchildert. H. Friends 
Artikelreihe wird hier beendet. In Nr. 2167 [hließt Todds Viola-Revilion. 
Eine farbige Bildbeilage zeigt Arctotis breviscapa. N. E. Brown führt 
feine Darlegungen über Mesembryanthemum (Sphalmanthus) weiter. In 
Nr. 2168 finden wir ein Bild der neuen Pernet-Role Edith Nellie Perkins 
und der Teehybride Advocate, Ein alter Gartenkatalog, Hortus Addlesto= 
nensis von 1929, wird belprochen. Darnell fetzt feine Primelnotizen bis P.cal- 
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daria fort. Sehr intereflant ift ein Vortrag von C. C. Hurft über »Genetics 
of the Roses. In Nr. 2169 gehen die Primelnotizen bis P. cardiophylla. Eine 
fehr feltene Gesneriacee Oreocaris primuloides aus Japan wird abgebildet. 
Ward letzt feine Reifelchilderungen fort. In Nr. 2170 finden wir eine Fort- 
fetzung des Reileberichtes Chile und die Anden mit einer Schilderung des 
Frühlings in Chile. Intereflant find die Notizen und Bilder aus Neville Coo- 
per’s Pinetum. Die Primelnotizen gehen bis P. chartacea und in Nr. 2171 
bis chungensis. Hier berichtet Ward in feinen Reilefchilderungen über Or- 
chideenfammeln in den Naga Hills in Khasya. Eine Farbentafel zeigt die 
Rofe Golden Salmon. Eine Duftwicenralle mit reich veräftelten Blüten- 
ftengeln wird in Nr. 2172 dargeftellt. Aus der Serie Pflanzeninduftrien in 
Korfika folgt ein 3. Artikel.— In Nr. 2173 beginnt Brown in der Mesembry= 
anthemumreihe die Gattung Cryophytum, und Darnell führt die Primelno= 
tizen bis P. cordata. Bilder zeigen Scenerien aus Melchet Court, Hampshitre. 


FRANKREICH 


Das Juniheft von Revue Horticole berichtetüber dieGartenbau=Äusftellung in 
Paris. Eine Farbentafel zeigt gefüllte Chinefernelken von Vilmorin. Im Juli= 
heft wird die Schilderung der Kakteen fortgeletzt (Pilocereus). Farbig dar- 
geltellt ift Coleus Rehneltianus. 
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HOLLAND 


Aus den Nummern 25 bis 32 von Onze Tuinen leien folgende Artikel 
hervorgehoben: Stilvolle Pflanzen (Euphorbien), Erica hyacinthoides, der 
Garten zu La Mortola, Neue Gartenkunft in Belgien, Duftwickenkultur in 
Aalsmeer, Crataegus-Arten, höhere Campanula, eine Rofennummer, Alpen- 
pflanzen in Graubünden. Die gleihen Nummern von 7/ora/ia enthalten 
unter anderem Beiträge über: Stadtgärten, Calceolarien und Gloxinien mit 
Farbenbildern, Epiphytische Farne, mit Bildern, Polyantharofe Kersbergen 
mit Farbenbild, in der Rofennummer 29, die in Nr. 30 fortgeletzt wird: 
amerikanifche Nelke Evelyn Townley mit Bildtafel, Rofenausltellung in 
London, Gärten von Monaco. 


NORDAMERIKA 


Aus den Juni- und Juliheften von Gardeners’ Chonicle of America heben 
wir hervor folgende Notizen über: Mehr Blau in den Staudenrabatten, Rofen 
unter Glas, Pflanzenphysiologie, Steingärten in Californien, Gladiolus pri= 
mulinus-Hybriden. — Die Hefte vom 135. Juni bis ı. Auguft von Horticulture 
enthalten unter anderem Notizen über: Harte Azaleen, Topfpflanzen im 
Garten, harte Immergrüne und ihre Pflege, Paeonienfchau in Bolton, duftende 
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Lehrgänge. 
1. Ein einjähriger niederer Lehrgang für Obst- und 
Gemüsebau. 


2, Einjähriger allgemeiner Lehrgang. 

3. Ein zweijähriger höherer Lehrgang in 3 Abtei- 
lungen: Obst- und Gemüsebau mit einer Gruppe 
Baumschulwesen, Erwerbsgartenbau und Garten- 
gestaltung (Vorstufe zu 4). 

Beginn der Lehrgänge 1—3 am 15. Februar. 

4. Ein einjähriger Seminarlehrgang (im Anschluß 
an die Hochschule für Landwirtschaft und Brau- 
erei in Weihenstephan und die Technische Hoch- 
schule in München). Beginn I. November. 

5. Ein einjähriger höherer Lehrgang für Blumen- 
kunst. Beginn Anfang März. 

Arbeitsverdienst in den Betrieben, Schülerheim 
und Stipendien ermäßigen die Kosten des Studiums, 
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Orchideen-Import ——— ? 
< Vermittle einen Orcideen-Import meines Sohnes, der Gärtner in Sao > 
Paulo in Brasilien ist. Interessenten erhalten Preisverzeichnis der 36 ver= '; 
< schiedenen Sorten und Lieferungsbedingungen auf Wunsch zugesandt > 


R. OSTERMAYER Prof. = STUTTGART, Stitzenburgstraße 6 S | Stauden-Kulturen ® Gegründet 1832 
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Pfeifenfiräucer, Davidia involuctrata, mit Bildern, Kakteen fürs Zimmer, 
Alstroemerien im Garten, Bart=Iris und ihre Pflege. — Die Nummern 10 bis 
ı6 vom Bulletin of Popular Information of the Arnold Arboretum 
find wieder reih an dendrologifchen Beobachtungen. Diele betreffen unter 
anderem in Nr, 10 Enkianthus, Malus ioensis plena (Bild) in Nr. 11 Rho- 
dodendron-Hybriden mit Bild von R. caucasicum Glennyanum, in Nr. ı2 
Blüten in der Strauchsammlung, Viburnum cassinoides (Bild), in Nr. 14 
Stewartien, Spiraea Veitchii (Bild), in Nr. 15 Rhododendron maximum= 
Formen, Schizophragma hydrangeoides (Bild), in Nr. 16 Sciadopitys ver- 
ticilfata mit Bild. — Landscape Arcitecture vom Juli enthält folgende 
Beiträge: F. A. Waugh, Notizen über Freilicttheater, H. J. Elson und 
J. Noyes, moderne Land-Klub Entwicklung, M. E. Bottomley, Pflanzen- 
form in Beziehung zu Häufern, A. E. Connell, die Anlage eines Golf- 
Green, A. S. de Forest, Bilder aus Landfitzen und Gärten, W. C. van der 
Laan und W, Dorr Legg, Florida-Pflanzen <Teil III), A.D. Taylor, Garten- 
technifhe Notizen XXV. (Sand=-clay surface for play areas in Florida). 


OESTERREICH 


In den Nummern der Gartenzeitung vom Juni bis Augult finden wir unter 
anderem Notizen über: Wallerpflanzen, Rumäniens Gartenbau, Kakteen- 
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ausftellung 1928: Fockea capensis (Bild): Magnolien, Rhododendron und 


andere Moorpflanzen. 
RUMAENIEN 
Das Auguftheft der Revista Horticole berichtet unter anderem über Regen=- 


apparate, Poinsettia pulcherrima, Staudengärtnerei zu Nieder-Walluf. 


SCHWEIZ 

In den Juli- und Augufinummern der Revue Horticole Suisse finden wir 
Notizen über Chrysanthemen-Kultur; Straßenbäume, die Colhicum; Pe= 
largonium grandiflorum, mit Farbentafel neuer Sorten; den Alpengarten im 


Winter. GES: 


> 
® 
Shrsmik 
DR. JOSEPH NELSON ROSE 


IESER durd [eine langjährigen eingehenden Arbeiten auf dem Gebiet 
der Kakteenkunde weltbekannte amerikanilche Botaniker ftarb am 
4. Mai in Washington DC. im Alter von 66 Jahren. Mit Profellor Na- 


Tropische Fülle »..:: 
auch i in Ihrem Garten, 


N RT RR wenn Sie sich unserer 


unübertroffenen 
Geräte zur künstlichen 


Beregnung bedienen. 
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Berlin-Mariendorf 


NöhererLehryangfürklumenkuns 


des Verbandes Deutscher 
Blumengeschäftsinhaber an 
der Höheren Staatslehr- 
anstalt für Gartenbau in 
Weihenstephan b. München. 


Gründliche höhere Fachaus- 
bildung in künstlerischer und 
praktischer Hinsicht. 

Der 6. Lehrgang beginnt am 
Montag, den 1. Oktober 1928. 
Unterrichtsgebühr 90,— RM. 
für den gesamten Lehrgang, 
billige Wohnung im Schüler- 
heim, verbilligte Schülerspei- 
sung, Unterhaltsbeihilfen und 
Stipendien durch die 


Geschäftsstelle des V.D.B., Berlin W 10, Königin Augustastr. 24 
und DirektorBickel, Weihenstephan b. München (Post Freising). 


thaniel Lord Britton, New York, zulammen hat er eine große moderne 
Monographie der Kakteen (The Cactaceae) herausgegeben. Wenn auch 
viele Kakteenkenner ihm in der Art, wie er die Gattungen in kleinfte Ein- 
heiten zerlplitterte, nicht folgen werden, fo bleibt doc fein Verdienft um 
die außerordentliche Vertiefung der Kenntnis diefer heute [o beliebten Pflan- 
zen unbeltritten. Die amerikanifhe botanilhe Willenfhaft verliert in ihm 
einen bedeutenden Vertreter. ES 


VIERZIGJÄHRIGES GESCHÄFTSJUBILÄUM DER FIRMA 
GEORG ARENDS 


IR haben auf Seite 138 bereits über das vierzigjährige Beftehen der 

großen Staudengärtnerei von B. Ruys berichtet. Nun feierte auch 
der bedeutendfte deutliche Staudenzüchter, Georg Arends, Ronsdorf, in die= 
[em Jahre das gleiche Jubiläum. Ehe er [ich lelbfändig machte, war er zu= 
fammen mit B. Ruys in der damals [ehr bekannten englilhen Staudengärt- 
nerei von Thomas Ware in Tottenham.IAuc G. Arends, der unferen Lelern 
feit Beftehen der Gartenfhönheit kein Unbekannter mehr ift, hat es durch 
zielbewußte Energie, verbunden mit hervorragenden fachlichen und men[h- 
lihen Bigenfhaften, verftanden, ein Gelchäft aufzubauen, das in vieler Hin- 
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ficht einzig in feiner Art if. Man nennt ihn mit Recht den Altmeifter der 
deutfchen Staudenzuct. Wer kennt nicht die herrlihen Aftilben Arendsi! 
Die wundervollen Saxifraga-Formen, die Phlox descussata und Arendsi, 
die vielen prächtigen After Amellus-Hybriden und was [onft alles an Stau- 
den von Ronsdorf aus in alle Gärten überging, in denen Stauden gepflegt wer- 
den! Aberaud interellante Gehölze hat Arends verbreitet, lo die inBand VIII, 
Seite 113 von uns abgebildeten Azalea Arendsi. Nicht minder bekannt wurde 
er als Züchter von Primula obconica=Sorten. Trotzdem Arends Ichon im 
65. Lebensjahre fteht, ift er noch rültig und [chaffensfreudig wie je. Möge er 
es noch viele Jahre bleiben zu Nutz und Frommen aller Staudenliebhaber 
und Gartenfreunde; dies fei ihm von Herzen gewünfdt. ESS 
x 


EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 
W. Kordes’Söhne, Rolenkulturen, Sparrieshoop bei Elmshorn (Holftein). 


»Rofenlorten- und Preislifte Herbft 1928, Frühjahr 1929«. — Für Rofen- 
freunde, die gute Neuheiten fuchen, unentbehrlich. 
* 


Ant. Roozen &f Sohn, Blumenkulturen, Haarlem, Holland. »Reichhaltiger 
Katalog über holländische Blumenzwiebeln, Herbft 1928«. 
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19: ultraviolett-durchlässige Uviolglas ist eine 25 Jahre 
alte Erfindung des Jena“ Glaswerkes Schott und Gen. 
Das Uviolglas wird jetzt als 


I Fensterglas 
WE GSartenglas und 
W Gußglas 


geliefert. Seine Verwendung ist überall da zu empfehlen, 
wo aufdie wohltuende,lebensfördernde Wirkung der ultra- 
violetten Strahlen bei Mensch, Tier und Pflanze Wert 
gelegt wird, also für 
Krankenhäuser, Heilstätten, Erholungsheime, Kinder- 
heime, Liegehallen u. dgl. / Schulen, Kindergärten u. 
Anstalten / Wohnräume, Schlafzimmer / Wintergärten, 
Gewächshäuser, Frühbeete / Tier- u. Geflügelhäuser 
Jede Scheibe ist mit dem gesetzlich geschützten Namen UVIOL 
gestempelt. E73 Bezug durch Glashandlungen und Glaser, 


Ausführliche Druckschrift UVIOL 23, Preise, 
Kostenanschläge jederzeit unverbindlich von 


Jena“ Glaswerk Schott Gen. Jena 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G.m.b.H,, Berlin-Weftend, Akazien-Allee ı14/ V. ich fürdi iftlei 
Y ) : .b.H., F - 4/ Verantwortlich fürdieSch in= d, 
für den Änzeigenteil HELMUT HAACKE, Berlin-Staaken / Druk von W, SOMMER, Budh- und a 


B. Ruys, A. G., Königliche Handelsgärtnerei Moerheim, Dedemsvaart, 
Holland. »Engros-Katalog Herbft 1928, Frühjahr 1929«. — Das Verzeichnis 
diefer weltbekannten Firma enthält wieder viele Neuheiten und Seltenheiten. 
Außer Stauden auh Rofen und Sträucer. 


* 


Adolpk Schmidt Nebf., Berlin SW 61. »Sonderangebot 1928 über ver- 
(chiedene Blumenzwiebeln, Baumfhul-Artikel, Stauden und Gartengerät- 
[haften«. 

* 
L. Späth, Berlin-Baumfchulenweg. »Sommer- und Herbfifaaten, Blumen- 
zwiebeln, Gartengeräte ulw. 1928«. 

* 
Daul Teicher, Striegau, Schlelien. »Sonderangebot Nr. 82 nur für Handels- 

5 8 


gärtner«. z 


C. G. van Tubergen Ltd, Zwanenburg Nurferies, Haarlem, Holland. 
»Catalogue of Dutch Bulbs, Autumn 1928, Spring 1929«. — Wer außer den 
bekannten Gattungen auch feltene Blumenzwiebeln und Stauden fucht, wird 
fie hier finden. 


: BLUMENZWIEBELN: 
STAUDEN 


SOPELZETRSAR 


POHEHEE 


Are. 


N FE 


Ausfühbrlide Preislifte foftenlos 


: OTTO MANN >LEIPZIGN2I 


IR 


Ea 


cAR 


; Z Zur n . | 

| Holländische Nee 
'Vaumschulenarlikel: | 
4 ‚ 

; BOSKOOP. * 

I BEER OLTAND = Verlangen Sie Skizzenheft mit vielen 
v 


erkauf nur an Handelsyärtner und dergl. sezvollen "Motiven ‚uagen EM Ting 


Tin 


u ah Rn El u al a u) an a ul LL om an m u Bi a El DU UL An ne Sn Le 2 U u 7 0 u Zu a Se u Lu LU 


Gartenmöbel 
in Holz 


Kataloge mit Preislifte 
auf Wunsch koftenlos 


3OH. FUCHS 
FRANKFURT a.M. 
Oberlindau17 


ORCHIDEEN 


Gesunde Pflanzen in schönen Sorten und Hybriden 
Große Auswahl 
Polypodium und Shagnum / Ceiluloid- Etiketten 
Katalog auf Anfrage 


PAUL WOLTER a MAGDEBURG W Car 


WOISLOWITZER STAUDENKULTUREN 


Post Nimptsch, Schles. (Arno von Oheimb) Post Nimptsch, Schles, 


Winterharte Biütenstauden. 
Spezialität: Primein und Steingartenpilanzen. 
Starke Pflanzen! Preisliste auf Wunsch. Niedrige Preise! 


ee 
t Bötan. Alpengarten t 

LINDAU (Bodensee | 
ji Reichhaltigste Sammlung von = 


'Alpenpflanzen! 
} Felsen- un Mauerpflanzen 


Spezlalkultur, Gegründet 1886 i 
’ Preisliste auf Wunsch 


ji UkenomieratSündermane } 


ET ie Sen zn zz ee ei . 


$ 
* 
r 
24J.alt, mit gut. Zengn.,sicher # 
in Plan u. Perspektive wünscht ä 
‘n. 4 semestr. erfolgr. Studium ?: 
x Stellg. (Innen- u.Außendienst) 5% 
+ Gef. Angeb. an W. Maul, en 4 

alz) :: 


DE LEN NEE EENENEEELLENELNERERIEEUEEERE NEUE TLSSENEERE ENGE | 


Österreichische 4 
Staudenkulturen % Gartengestaltung | 


„HELENIUM“ 


Blütenstauden, Afpenpflanzen, Rosen, Dahlien 
Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 
Gartentecn. Büro: Wien I, Bauernmarkt 8 / Telef, 63-1-93 

Verlangen Sie Preisliste gratis! 


° JAROSLAV VESELY 
MOLITOROV bei Kourim 


Größte tschechoslowakische Baumschule 


Obst- u. Ziergehölze / Rosen / Koniferen 
Stauden / eutsche Preisliste 
Abteilung für Gartengestaltung F- 


‚Winterharte 
Blütenstauden. 


für alle Verwendungszwecke in neuen besten Sorten 
Liste auf Anfrage frei! 


Staudengärtnerei 


F. W. MEVERHOLZ + Ulzen (Hann.) 
Gartenarchitekt Lulsenstraßs 32 


enz von Ehren 
(Johs. von Ehren Nachfl.) 


Baumschulen 
Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 


en. ehr ee 


2 le nn dr 
Schmuck und SCNÜISIALDEN | pm nn CH {Lor 


KAKTEEN-KULTUR- 
VERSAND 


in einfachsten bis feinsten Zier- 
und Charakter-Gefäßen aller Art 


empfiehlt 
in gut fultioierter Ware und guter Auswahl: 


KRoniferen, Rhadodendron, Iler, 
Burus,Azaleen, Solitär-Bäume 
und -Sträucher / Stämmige und 
‚niedere, Hänge: u. Sthlingrofen 
in fhönen Sorten 
Sierfträuder / Obftbäume 


-in allen Formen und fohönen Sorten 
- An flarler Ware 
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% 
{ Ziergehölze / Heckenpflanzen 
| - Zwergsträucher 
Schlingpflanzen / Koniferen. | 
t Serie 1: 12 kl. Pflanzen in reinroten 
; Ringeltöpfchen (3 Größen) 5,50 RM. 
Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön 
| 2 bemalten Porzellantöpfchen 9,50 RM. 
? Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten 
H Tontöpfchen „Neptun“ .. 11,50 RM. 
Serie 5: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfch.„Saturn“(4Größ.) 22,50 RM. 
Serie 7: 12Pilanzeninfarbig-glasierten 
Fein-Majoliken sortiert .. 23,00 RM. 


Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
Porzellan-Töpfchen 1000/fein 52,00 RM. 


Serien-Listen zu Diensten 
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Preisliste gratis und franko 


Christian Wolf, Staudenkulturen 
Unterschondorf am Ammersee 
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Hohannis: und Stachelbeeren 
in ftämmiger u. bufhiger Form, 
Himbeeren, Brombeeren, Erd- 
beeren / Straßenbäume / Heden- 


und Schlingpflanzen 
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'WILHELMLÖBLEIN 


BAUMSCHULEN 
BAD KISSINGEN. 


Sperguia filifera bester Rasenersatz in großen 
Mengen vorrätig. - Preis auf gefl. Änfragen 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE UMGEHEND- 


De re 2 En 


Rosar der Grälin 
Marie HenrietteChoick 


bietet starke Rosenpflanzen u. 
Reiseran,solangeVorratreicht, 
von allen älteren und neueren 
Sorten, Remontant, Teehybri- 
den, Luteahybriden, ferner ca. 
130 Sorten herrl. Kletterrosen 
auch ganz winterharte 

400 SortenParkrosen, meistlei- 
der gänzl. unbekannt, endlich 
Polyantha und Bengalrosen. 
Reichkaltiger, interessanter und überaichtlicher 
Kätaleg wird gern sur Veriägung gestellt 


sangchot 


Wirmachen darauf aufmerkfam, 
daß wir unfern Lefern Hefte aus 
den früheren Jahrgängen derGar+ 
tenfhönheit zu welentlich her- 
abgeletztem Preife (1920 — 1924 
für 0,60 M. je Heft, 1925 für 
0,90 M. je Heft) liefern können. 
Ein genaues Verzeihnisdernoh 
vorhandenen Hefte mit Inhalts- 
angaben, wie es der Auguft-Nr., 
> 1926 beilag,wirdauc auf Wunfc 
vom Verlag koftenfrei zugefandt. 


vorz 


Natursteinplatten 


in verschiedenen Farben, für 

Terrassen, Gartenwege, sowie 

Brudisteine für Trokenmauern 
usw. liefern billigst 


Gebr.Oppermann, Steinbruchbeiriebe 


Arholzen Fernruf 
Kreis Hofzminden Stadtoldendorf 83 


Bemustertes Angebot stebt gern zur 


Verlag der Gartenschönheit, Areas RE JE ER 
-Berlin-Westend Pressburger Kreis (Siovakei) 
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Buntblättrige Caladien 
Kakteen 
Stauden 


Winterbarte 
Shmud- und 
Dlütenftauden 
Selfenpflanzen 
3. Sehrle 


Sähwäb. Gmünd 
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Wer Absatz sudt 


in gärtnerischen 

Erzeugnissen aller 

Art, in Dünge-u. Pflan- 

zenschutzmitteln, Garten- 

werkzeugen, Gartengeräten 

u. -Mascdinen, Gewäcdshäusern 

und Regenanlagen, in Gartenmöbeln 

und Gartenshmuk, der inseriere in 
der Gartenshönheit, dem Organ des 


Rafteenfannen 


sowie sämtliche Arten von 
Blumenglesskannen llefert 


billigst EWALD 
FRIEDRICH 

BEIERFELD 
EEE Preisiiste gratis 
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Gartenliebhabers und Fahmanns.— Verlangen Tionkinstäbe 
Sie Insertionsangebot für Ihre Erzeugnisse. Zierkork- u. 
Birkenrinde 


Preisliste umgehend. 
Carı Pilitzner, Import 3 
Oberbillwärder 1 - Bergedorf. = 


Verlag der Gartenschünheit- Berlin-Westend 


Kalksteine 


werden in Gartenanlagen im besonderen in Stein- 
gärten bevorzugt, da die Pflanzen auf Kalkstein am 
besten gedeihen, 


Die Firma Hermann Korn, Steinbrüche und Ziegelei, Bern- 
burg (Saale), Telefon: 2982 und 3383, 


gewinnt diesen Kalkstein in blaugrauer Farbe aus 
plattenförmigen Schichten von 5 bis 40 cm Stärke 
und stellt daraus her: 


Gartenbausteine a) regelmäßig, lagerhaft gestoßen, 
ee 5) unregelmäßig, kleiner und billiger 


mit einer ebenen Oberfläche, vieleckig, 6 bis 12 cm 
stark, 30 bis 50 cm groß, wie sie der Bruch hergibt. 


Rasenkantsteine sogenannte „Babelsberger“ ca. 5 cm stark, ca. 15 cm 

ee hoch, 25 bis 100 cm lang mit gerader Schnurkante, 
dieselben werden seit vielen Jahrzehnten in allen 
kaiserlichen Schloßgärten und nach dem Kriege fast 
in allen Anlagen der Stadt Berlin verwendet. 


und Splitt gehen unter Einfluß _von Wasser und Luft 
eine Verbindung ein, dessen Art sich für Prome- 
nadenwege seit 4 bis 5 Jahren bestens bewährt hat. 
Gegenüber der Anwendung von Äschenwegen hat 
der Kalksteinstaub bezüglich des Pflanzenwachstums 
entgegengesetzte Wirkung. Wer damit einen Versuch 
macht wird eine andere Wegbefestigung nicht mehr 
ausführen. 


Gartenstufen ca. 40 cm breit, 12 bis 13 cm hoch, 50 bis 120 cm lang. 
8 cm stark für Mauern in allen Breiten. Lagermaße: 


Abdeckplatten 
30, 35 und 40 cm breit. 
Geschnitiene Natur-Kaiksteinplatten 


für Gartenwege, Terrassen- und nern > 
Tische und Bänke. Die Gesteinsart zeigt einen bis- 
her ganz unbekannten, hochinteressanten Schnitt. 
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Kaiksteingrus 


MAX KRAUSE 


Rosen-Neuheiten-Spezlai-Kultur 


: ALVESLOHE (Holstein) 
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Spezial-Verzeichnisse 


auf Anfrage E21 
Heranzucht u. Vermehrung der bewähr- 
€. L. Klissing Sohn testen Neuheiten des In- u. Auslandes, 
GROSSE VORRÄTE 
Barth I. Pomm. Gegr. 1818 hochstämmiger und niedriger Rosen 


alıer Klassen und Jahrgänge. 
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Verlangen Sie Preisliste. 


Monatsschrift der be- 
kannten Siedlerschule 
Worpswede b. Bremen 


Ferd. Ullmann 
Spezialist 

für Steingartengestaltung 

Mering ®berbayern 


Telefon 80 (Herausgeb.:Leberecht 
Migge), Preis: jährlich 
nur RM. 4.30. Sie gibt 
dem modernen Siedier 

alles: 
für die jetzige 

biütenarme Zeit 

des$teingartens 


die = Jilustrierte 


empfehle ichmein 
reiches Sortiment 
an Sommerblü- 
hern %, = 20 RM. 


Man verlange Probsnummer 


Sie möchten 
schöner 
behaglicher wohnen? 


Lassen Sie sich von ALEXANDER KOcH’s 
„innen-Dekoration‘' beraten! 


Unsere „innen-Dekoration‘‘ Reichiliustrierte Mo- 
natshefte für künstierische Heimgestaltung bringt in 
jedem Monatsheft eine Fülle von Vorbildern und Anregungen, 
sowie interessante textliche Beiträge. 


BestellenSiedasJanuar-Heft 1928 mit65 Abbildungen für 3 
Es zeigt zeitgemäße Wohnräume aus 
DEUTSCHLAND / OESTERREICH / ENGLAND und AMERIKA 
Vierteljährlicher Bezugspreis M, 6.—. 


Sie werden erfreut und überrascht sein. 


Reichillustrierter Prospekt gratis. 


VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH G.m.B.H. 
DARMSTADT W.30 
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BAUM=u. ROSENSCHULEN Koniferen 


‚Gartenarchitekt 
ROTHE 


Entwurf undBauieitun : 
von Eandheuagären 0 3 & n 
Parkanlagen, _- Winter 6 ro ß 3 


| Aalen Neumann. 
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“gärten, Garteriacchitek- 


= turen, -Tennis-,: Spiel- kulliuren | = 
Meine Preisliste Zwerg-Koniferen Pivitsheig Se Eltville am- Rhein Kulturen wintarhaärter, aus- 


N dauernder Zierpflanzen 
ER ne een > page ne 
een... Meckenn «rt See SE = uropas mit subalpinen ima 
erregen vinlssesggen — 5 Kataloge kostenlos und postfrei. 
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z . Zierbäume 
: Ziersträucher GEBRUDER SCHUTZ 
Pa 3 Rhododendron a Post en €. Si. R. 
ESTER NTET re Azaleen Verlangen Sie 3 
en N, Obstgehölze Asw. meinen 
En == rd act Veriangen sof, Kostenlos RICH, Herbstkatalog 
. Baumschulen Robert Wal Ixker.' rt öher Banınschol- 


Frankfurt a Mas Grüneburg 


ec: 1836 die Smiieruint: 
opyielitkt meines. Saufes 


Diesem Helt: an 4 Prospekte = 
“ Die bekannte Großgärtnerei Jac. Bex_ 
‚tferams. ‚Söhne. A-G.-Geldern (Rhein- a 
land} t- diesem Heft ihr neues 
St Fe ebot bei, das sich. & 
speziell »E — flanzen befaßt. Es. 


Seeislifte une Aultutenipeifing 
aut Wunfd umfonft und pefifret 


) PÄUL TEICHER 
STRIEGAU/SCHLESIEN 


PAUL Hi UBER 


"GROSSBAUNSCHULEN- re == 


für das „dee ee 
ten bilden und die sich zum Teil: zum - 
.. Auspffanzen ins Freie eisnen. 


“Der Botanische Alpengarten, Pure: 
:sfall,: Nieder-Oesterreich (Herbert 
Graf Schaffgotsch} legt- eine Liste 
- über: Steingartenpjlanzen bei. Dieser 


= jauserlesenem 
1 Pflanzenmatetia! 


GARTENPLASTIK 


= > Alpengarten pflegt- besonders die” ‚wohnlich gesta: Fiduren/vasen/B ’Sänien /Biumen- 
= = selteneren a. ‚seltene teter. Garten: - ’ Sennenuhren 
lanzen, die sonst im un wenis Überägugen Sie = "HERM ERMANN ‚TOchTenmann 


sich: daher, vor 


er einen Aaszu = 
; I-Katalog 29 A bei. ser > 
= Prospekt. in ee 
= enthält eine Anzahl vorteilhaft An- 
‘= gebofe im Baumschulpfnsen, win 
= u Iieen. Die Fr B umenzwiebeln. 


== ae Ob 
„ und Zierbänmen, Sträucer, 
GeKontieren, Rosen, Stauden. = 
Spesiafuh 


Starke mehrmals verpflanzte, 
tragbare Oblibäume und khat- 
tenfpendende Zierhäume. 


 Hiustrierter Ketüiog E2 Diensten. = 
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IR terden Laubgebölzen, 
die fich im Herbft in Jo 
mannigfacher Weife färben, 
gibt es noch eine große Anz 
zahl, die der Gartenfreund 
kaum kennt, Sie können 
aber/jelbft in jungen Stücken 


ScbonJehr reizvoll'fein. Un= 
fer oberes linkes Bild zeigt 


Enkianthbus japonicus oder 
perulatus, eine prächtige, 
mit Andromeda verwandte 
Ericacee, die fobon zur Blü= 
tezeit im Mai jeden Gar= 
ten ziert, viel mehr noch Im 
Herbft, wenn fie fich in fobar= 
lachfarbene Gewänder klei= 
det. Vielleicht noch Schöner ıfi 
die Art E. campanulatus. 


uch die nordamerikani= 

Jcbe Schneeballart, Vi 
Burnum prunifofum, de 
allerdings noch viel üppiger 
wird, färbt ich [ehr an/pre= 
chend und bringt gleich 
zeitig blaufebwarze bereifte 
Frichte. Warum ift auch fie 
außerhalb botanifchber Gär= 
ten Jo Jelten? - Die unten 
gezeigten, lange fich halten: 
den Früchte des üppigen 
Schlingers Celastrus orbi= 
culata oder articulata wer= 
den auf der anderen Tafel 
diefes Heftes dargejtellt. Die 
Bilder wurden von Wilb. 
Scact im Botan. Garten 
zu Dablem aufgenommen. 


Waldboden aus Efeu und Hajelwurz. - Bild C. 5. 
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mülle. Aber vom Garten erwartet und verlangt man zumeift, 

daß die Natur dort üppiger quelle, und lo lollte der Garten- 
geltalter dahinftreben, vom zeitigften Vorfrühling ab grüngedeckten Bo- 
den zu zeigen. Vom Dauergrasralen [oll hier nicht die Rede fein. Die 
Rede ift von folhen Gartenflähen, auf denen es das Jahr über unge- 
bunden wuchert und blüht. Wir haben Dauerbegrünungen, die es mehr 
oder weniger zulallen, zeitweilig von andern Gewäcdlen durhbrocden 
zu werden, Diele find, [heint mir, von noch lange nicht ausgelchöpfter 
Bedeutung für die Belebung des grünen Raumes, der uns gegönnt ift. 
Sie ermöglichen eine Methodik der Gartenhaltung, die ich als die »Mehr- 
[aidtigkeits bezeichnen möchte, Ein Beilpiel: Ich habe in meinem Garten 
vor einer alten Linde ein [onniges Stück von etwa 30 Quadratmeter, auf 
der einen Seite durch einen Weg begrenzt, auf zwei andern von einer 
Stützmauer gehalten, das Stück ift ftets in ordentlicher, das Auge befrie= 
digender Verfallung. Bs kleidet fich in einen edlen Pelz von Immergrün, 
hier und da belebt durch deren größere Schwelter Vinca major, geho- 
ben durch das feine Linienlpiel von Taxus baccata fastigiata und von 
Picea excelsa ehiniformis. Ganz zeitig im Jahre melden [ich hier, einft= 
weilen noch vereinzelt und [hüchtern aufltoßend und nicht mit dem An- 
[pruche, die ganze Fläche zu beherrfchen, die erften Vorfrühlingsboten 
in dem Riefenfchneeglöcdkcen, Galanthus Elwesii, und dem Winterling, 
Eranthis hiemalis. Bald aber kommt dann das erfte Mallenaufgebot, 
kommt dieerfteScicht allgemeinen Brblühens in dergewaltigen Schlacht, 
die Heere von gelben und von blauen Krokus gegeneinander auszu= 
fechten haben und worin die gelben Ichließlich unterliegen. 
Der Krokusflor klingt ab, und Ichon ift die zweite Schicht an der Reihe. 
Auf dunkelgrünem Grunde, nun hellgrün gelprenkelt von den täglich 
weiter um lich greifenden jungen Sprollen und blau durhwirkt von 
taulend Blütenaugen des Sinngrüns, erhebt fih ein neues Kampfge- 
tümmeldurcheinandergewirbelter Tulpenflammen. Dies Getümmel währt 
länger als die Krokusfchlaht. Von den Krokus ift überhaupt nichts 
mehr zu fehen, fie haben fih zurückgezogen. Auch die grasdünnen 
Blätter find, ohne daß man deflen acht hatte, ver[hwunden. Die Kraft 
der Pflanze hat lich in der Zwiebel verfammelt, die nun, von zahlreicher 
Jungbzut umgeben, zu vervielfältigtem Entfalten im kommenden Früh 
jahr ausruht. Allmählich folgen ihnen die faftigen Tulpenblätter. Wäh- 


© foll nicht behauptet werden, daß nackte Erde unfhön wirken 


rend die Tulpe einzieht, fuhen etliche Blütenftiiele von Ornithogalum 
nutansund Camassia esculenta den verwöhnten Gartenfreund zutröften. 
Dod bald erwacht die dritte Schicht, erwachen die Rofen. Sie breiten 
fih nicht gleihmäßig über die Fläche hin, wie es die Fülle der Krokus, 
die Fülle der von Vinca-Augen beftaunten Tulpen taten. Aber die Rofe 
erwacht in einer Pracht und in einer Sieghaftigkeit, daß fie von ihren 
felten Plätzen aus den ganzen Raum überftrahlt und daß es uns rola 
oder rot vor den Augen glüht. Am Rände gegen den Weg fteht die 
Schottilche Zaunrole, Rosa rubiginosa, in den [hönften Vertretern Lord 
Penzancelcher Züchtung. Über die Stützmauer neigen fih Bourbon- 
rofen, an das Gitterwerk der Stützmauer drängen fih Schlingrolen. 
Indes auch der Role erlteht ein Gegenfpieler, undes entbrennt ein »Schön=- 
heitswettbewerb«, nicht zwar der Blüte, aber des Duftes. Der frarke 
Duft der Linde fenkt fih herab und übertönt den lieblihen Hauch der 
Rofen an der Stützmauer. 

Jedenfalls: die Alleinherrfhaft der Role ift gebrochen. Und wieder dringt 
etwas Neues aus dem Immergrün-Teppich, etwas ganz Unwahrfcein- 
liches, etwas, was fiegt und überwindet nicht durh Kraft und Fülle 
wie die wuchernde Role, fondern durch die zarte Hingehauchtheit, die 
edle Zerbredlichkeit, durch die unirdifch hinfällige Erlheinung. So nur 
kann ich die Schönheit des vierten Reiches, der vierten Schicht andeu- 
ten, des Reiches des Herbftsafrans, Crocus speciosus. Er blüht, bis ihn 
der Froft mordet. Noc lange haften aber die roten Hagebutten der 
Zaunrole, und im Spätwinter kommt ein Rückerinnern an die farbige 
Zeit in einem Bulh von Hamamelis mollis, der hinter der Linde fteht. 
Wenn der Schnee wegtaut, [cheint die Sonne ftets auf grünen Boden. 
Das ilt die Blumenwelt auf immergrünem Rafen. Aber die Mehrfhich- 
tigkeit ift nicht das alleinleligmachende Prinzip des Gärtners, Sie ilt eines 
von vielen. Buntheit, Weclel, ewiges Neu, das ilt die Art der Natur, 
und der Gärtner [ollte ihr folgen. Im allgemeinen eignen fih nur Zwiebel= 
und Knollengewäcle dazu, auf geraume Zeit mit ihren Blüten die im- 
mergrüne Matte zu beftiken. Es ift ein Lebensgeletz der Zwiebel- 
und Knollengewäcle, daß fie nur für eine kurze Spanne aufleben und 
dann einziehen. Man wird nicht [o genüglam [ein, nur diefen [hmalen 
Auslcnitt aus der gartenfreundlihen Pflanzenwelt verwirklichen zu 
wollen. Man wird nicht auf die große Fülle Verzicht leilten. Die meilten 
Blütenpflanzen halten durch die ganze Vegetationszeit durch. Aber viele 
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erwahen Ipät. Sie 
lalfen den Erdboden 
nackt, bevor fie unter 
dem Einfluß der höher 
fteigenden Sonne ihre 
Blätter zu breiten be=- 
ginnen. Der Garten- 
freund follte darüber 
nadlinnen, wie er die 
Lücke füllt. 

Natürlich kennen und 
üben wir länglt eine 
große Zahl von lol- 
chen Lückenbüßern. 
Es find die [hönblü- 
henden RFrühlingsge- 
wäcle wie Schnee= 
slökchen, Krokus, 
Märzbecer, Schnee= 
ftolz. Sie wirken, zu= 
mal wenn lie im kah= 
len Steingarten ltehen, 
wo die die Aufmerk= 
famkeitabziehendeAr- 
ditektonik von Baum 


von einer anderen Ärt 
von Gagea,der Gagea 
minima, fteht: »Sie 
wädhlt gewöhnlich in 
dichten Bülchen, lo daß 
neben einem odereini=- 
gen blühenden Exem= 
plaren eine Menge 
bloß Blätter tragender 
ftehens. Esgibt neben 
einigen leltneren noch 
zweiandereÄrtenvon 
Gagea, diein Deut[d= 
land weit verbreitet 
find, die Gagea lutea 
und die Gagea arven= 
sis, Die botanilchen 
Unterfchiede find of- 
fenbar gering. Ob lie 
fihbiologilhundöko: 
logifch welentlih von 
einander unterfcei= 
den, das wird in einer 
für Gartenzwece be= 


friedigenden Weile 


und Strauch nicht fo leicht angebracht werden kann, nicht allein Gagea pratensis noch nicht feligeltellt fein. Das allo wäre die Frühlingsbe- 


durch die Blüte, fondern auch durch das die noch winterlich 

arme Umgebung aufhellende Blattgrün. Wer aber kann es [ic leiften, 
von dielen Frühlingsblühern foviel zulammenzubringen, daß er von 
den Blättern einen Ralen erzielte und die Blößen roher Erde im Stein- 
garten dekte? Ih bin durch Zufall auf ein Pflänzlein gekommen, 
das den meilten Steingärtnern maflenhaft erreichbar fein dürfte, weil es 
mallenhaft in der freien Natur vorkommt, auf ein Pflänzlein, von dem 
wir keine hervorragende Blütenpraht erwarten dürfen, das fih aber zu 
grüner Mallenwirkung an fonnigen Plätzen während des Vorfrühlings 
und Frühlings hervorragend nützen läßt. Ich hatte meinen Steingarten 
an einem Iterilen Abhang anzulegen. Als der erfte Frühling herankam, 
fah ich überall in dihtem Wucle ein grünes Gras — lo erfchien es 
mir — Iprießen. Blüten von dem »Gras« habe ich drei Jahre durch nicht 
gefunden. Im erlten Jahr war ich lo ärgerlich, daß ich der Gartenfrau 
aufgab, die Grashalme herauszubohren. Dabei fanden wir überralchen- 
derweile tief im Boden fitzende Zwiebelchen am Blattgrunde. Des Aus= 
grabens wurden wir bald müde, und im übrigen verfchwand die grüne 
Bodenhülle von lelbft, als es wärmer wurde. Dieles Jahr hat fih das 
Geheimnis entlcleiert. Diefes Jahr blüht das »Grass. Es handelt fich 
um den Goldftern, Gagea, und zwar, wie ich feftgeltellt habe, in meinem 
Falle um den Wielengoldfiern, Gagea pratensis. Ih bringe 


grünung für fonnige Stellen. Aber ich habe au eine Früh- 
lingsbegrünung für den Schatten, für frifche Stellen, die Ipäter nach der 
Entfaltung des Baumgrüns befchattet find, gefunden. Überall in den 
Laubwäldern ift mein Aushilfspflänzlein zu finden. In den alten Park 
hat es fich eingeniltet. Bevor die Sträucher [prollen, breitet fih unter dem 
kahlen Geäfte eine grüne Bodendece, die, wenn der Menich Ipäter 
den Mai und die aus[chlagenden Bäume belingt, fih unbemerkt wieder 
zurüczieht. Planmäßig habe ich das Pflänzlein noch nicht verwendet 
gefunden, und darum fehlt es zumeilt in neueren Anlagen, wo es doc 
fo leicht anzufiedeln wäre. Es wird Feigwurz oder Scharbockskraut ge- 
nannt. Der letzte Name rührt daher, daß man es früher gegen den 
Skorbut (Scharbock), jene auf Vitaminmangel beruhende Krankheit der 
Seefahrer, als heilenden Salat genoß. Der lateinilhe Name ilt Ficaria 
ranunculoides oder Ranunculus Ficaria. Das vitaminreiche Pflänzlein 
wird der Vitaminarmut unferer winterverödeten Schattengärten mächtig 
helfen können. Seine Vermehrungskraft muß enorm fein. In meinem Bo- 
tanikbuche fteht nach der Befchreibung der aus einem Bülcel keulen- 
förmig verdeckter Falern beftehenden Wurzeln, daß diefe kleinen Knöll= 
chen falt die Geltalt eines aufgequollenen Gerfienkornes haben und 
oft nur fehr wenig mit Erde bedeckt find, fo daß fie durch ftarke Regen- 
gülle abgelöft und weit umher verbreitet werden. Ich habe 


beifolgend eine Photographie von einer begrünten Stelle. Ficaria ranunculoides mir voriges Jahr einen Handwagen voll ausgegrabene Pflan- 


Auf dem Bilde fieht 
man, wie die Änfang 
April [chon länglihge- 
wordenen Blättchen 
fih wiegend übernei- 
gen. Ih möcte glau=- 
ben, daß, wo ihm die 
Lebensbedingungen 

zulagen, der Goldftern 
fihlehrrafch vermehrt, 
wahrfceinlih mehr 
auf vegetativem als 
auf gelclectlichem 
Wege. Anders wäre 
die Dichtbufhigkeit 
meines Gagea-Ralens 
nicht zu erklären. Die= 
[es Jahr nehme ich 
Pfänzhen aus dem 
Rafen und verteile fie 
auf ungelegnet geblie- 
bene Teile meines 
Steingartens. Ich bin 
um [o hoffnungsvol=- 
ler, da in meinem Bo= 
tanikbuche, allerdings 


zen aus dem Walde 
kommen lallen und lie 
nicht allein unter Ge-= 
fträud, fondern audh 
unter Heracleum, un= 
terPhysalis, unterFun- 
kia und andern Stau= 
den ausgeletzt. Meine 
Erwartungen erfüll= 
ten ih. Wobis inden 
Mai hinein die Erde 
roh dalag, wurde das 
Augezeitig von [chwel- 
lendem Grün gelabt. 


Bild Seite #11: 
Unweit Darmftadt 
liegt das Schloß Wolf s- 
garten. Dort bat der 
frühere Großherzog 
ErnfiLudwig von Hef: 
Sen, ein feinfinniger 
Gartengefialter, jehr 
hüblche japanifierende 
Motive in die Anlagen 
verwoben, von denen 
eines der reizvollfien 
wiedergegeben ii. 
5 Bild C. 5. 


Ein Seerofenbajlin 


im Hausgarten 


ur ein kleiner Garten 

ıft es, der aufdem Be= 

fitztum der Prinze/jin Lip: 
pein DresdenvonGarten: 
architekt J. P. Großmann 
vor.Jahrengefbaffen wur: 
de. Sein Schwerpunktliegt 
in dem biergezeigten Blick 
von einem Pavillon aus 
gegen die Elbfblöffer auf 
der gegenüberliegenden 
Elbfeite. Sie treten in 
Wirklichkeit ftärker in Er= 
Ibeinung, während die 
Straße durch gefbickte 
Pflanzung gut verdectift. 
Man fühh fib in diefem 
allfeitig  abgefcloffenen 
Garten Jo ruhig eingebet= 
tet in die Natur, und doc 
ff er eng angegliedert an 
die Villen der Nacbbar= 
Ichaft. Der Geftalter hat 
vielerlei immergrüne Mo: 
tive verwendet, Hecken 
undgrüne Plaftik in ihrer 
einfachften Form. Sie bil- 
den einen guten Hinter= 
grundgegen blühende Ro: 
fen und Stauden. Das ver- 
tiefte Baflin wird nod= 
mals von einer Rafenbahn 
umzogen, und die Wajfer: 
Släce ift währenddesgan= 
zen Sommers von bunten 
Seerofen belebt. Bei allem 
Reichtum an Formen ent= 
behrt das Ganze nicht der 
zur vollen Wirkung not» 
wendigen Rube. Einiges 
könnte gewiß in der For= 
mengebung noc einfacher 
fein. Gerade daß es nicht 
mehr fo peinlich gehalten, 
das Baflin nicht febarf ge= 


rahmt if, nimmt ihm jede 


kalte Strenge. GB: 


Ein oftpreußıfcber 

Parkteich 

RES etwas verwilderte 
Park des Schloffes zu 
Waldburg, eines burg- 
gräflid Dohbna’fcben Be= 
fitzes, enthält einen recht 
Slimmungsvollen Weiber, 
der den Namen Loreley= 
teich trägt. Seine von ho= 
ben Bäumen umrahmten, 
teilweife von Schwertli= 
lien, Peftwurz, und aller= 
/fei üppigen Stauden ber 
/ebten Ufer geben ihm na» 
mentlib im Zauber des 
no jungen Laubgrünes 
fehr freundliche Reize. 
Später mit dem immer di: 
ftererwerdendenGründer 
Baummajfen,demScbwin: 
den der Bfüten aus dem 
Kräuterfaum lagert fich 
eine gewiffe Schwermut 
über das von [maragd= 
grünen Wajferlinfen und 
bräunlibem Laichkraut 
überzogene und durch= 
/ponnene Waffer. Ales ift 
einfab und ungekünftelt. 
Die Hand des Mensen, 
derdie Szenerie vor.Jahr= 
zehnten Jcbuf, fpürt man 
kaum noch im ftillen un 
aufdringlicen Weben der 
Natur, die alles Harte zu 
/öfen, alles ftreng Gefügte 
zu mildern trachtet. Auch 
der Herbff bringt neue 
Reize, wenn die Blätter 
Si gilben und bräunen, 
das Laub im Schauer des 
Morgenfroftes hernieder- 
riefelt und das dunkle 
Wajfer golden betupft. So 
ofenbart auc diefer ib 
Jelbft überlajfene Parkwer: 
ber uns manche verjchwie: 
gene Schönheit. (EEPY 


Ein großzügiges 
Wandbrunnenmotiv 
YD) er allzufrüh durch den 


Krieg uns entriffene 
Arditekt Oftendorf bat 
lich auch auf dem Gebiete 
der Gartengellaltung mit 
Erfolg betätigt. So Jbuf er 
in Heidelberg zu dem von 
ihm erbauten Haufe von 
Gebeimrat Krehl einen in 
vieler Hinficht bemerkens: 
werten Garten, bei dejfen 
Anfage es beträchtliche Ho: 
henunter/ciede zu über- 
winden galt. Hinter dem 
Haufe ift dabei eine groß= 
zügige Szenerie entftan= 
den, die durch grünüber- 
/ponnenes Mauerwerk ab: 
gefhloffen wird, in das ein 
Wandbrunnen hbineinkom: 
poniertwurde. DasGanze 
wird von immergrünen 
Gebölzen flankiert, und 
oben auf dem Berghang 
breiten fib von Cedern 
gerahmt große Rhododen: 
drengruppen, über denen 
wiederum gelchnittene 
Heckenwändeineinen an: 
deren Gartenteil überlei= 
ten. Das Ganze jchließt 
Sich zu einem eindrucks= 
vollen Bilde, deffen ern/ter 
grüner Ton dur man= 
nigfacbe Farben belebt 
wird. Unten im Garten= 
hofe ziehen ib Schmuck: 
Streifen aus niedrigen Ro: 
fen hin. Oben blühen ne= 
ben Rhododendren Rojen 
mancherlei Art und an= 
dere Ziergekölze, denen 
Stauden zur Seite treten. 
Lerder verkürzt die pho= 
tographilce Per/pektive 
den Hintergrund‘ RE 

BO 


Brunnen Im 
Kloftergarten 


runnen auceinfachfter 
Art können im Garten 
Jebr glückliche Morive ab- 
geben. Wir zeigen heute 
ein Beilpiel aus dem Gar= 
ten des einff [o berühmten 
Kfofters Maulbronn. In 
einem jetzt etwas verwil= 
aerten, aber darum nicht 
minder reizvollem Gar- 
tenteile, der früher wahr= 
Ibeinlich einen gerfl:gten 
Blumengarten in Verbin= 
dung mit einem Frucht» 
garten darftellte, liegt un 
ıer einem laubenartigen 
Scirm von edlem Wein 
berankteinganzeinfacher 
Brunnen. Wir köunen ıbn 
uns ohne weiteresin jeden 
kleinen Garten übertra= 
gen denken. Er verlangt 
nichts infeinerSchlichtheit, 
als daß wir ihn unauf- 
dringlich in eine Umge= 
bung verferzen, die ihn 
zueinem nützlichen Glied 
des Gartens ftempelt. 
Strahlen von ibm ftreng 
budsumfäumte, gelbbe= 
kiefle Wege aus, die durch 
Saubere, mit Blumen oder 
audb Nutzgewäc/en be= 
Jetzte Beete leiten, wölbt 
ib über ihm flatt des 
Weines ein blütenüber- 
Jätes Rankrofendad, jo 
haben wir ein neues nicht 
minderan/precbendes Mo: 
tiv. Er kann auc in einer 
Heckennilcbe liegen, die 
zum BlickpunkteinesGar: 
tenteiles wird. Gar 'man= 
nigfadb ließe ficb Jeine 
Eingliederung indenGar- 
tenorganismus variieren. 


Bilder €. 5. 


Lepachys pinnata, trockene Prärie 


Eryngium aquaticum auf Prärien 


H. TEUSCHER / NORDAMERIKANISCHE WILDSTAUDEN 


find zwar nicht allgemein in Kultur, mir aber feit meinem Auf- 

enthalt im Morton Arboretum, Lisle, Illinois, von Beobadh-= 
tungen am natürlichen Standort fehr gut bekannt. Ich halte fie für fehr 
kulturwert und bin der Anlicht, daß an dieler Stelle auf fie aufmerk- 
fam gemacht werden lollte. Von fat allen kann ich 


D E im Folgenden aufgezählten nordamerikanilhen Wildftauden 


Agastache scrophulariaefolia, eine Labiate, ift höher und wertvoller als 

A. anethiodora und wird bis reichlih 2 m hoc. Blüten purpurlila, Juli 

bis September. Standort am Waldrand, nicht zu.trocken. 

Anemone quinguefolta ilt das nordamerikanilche Gegenftück zu A. ne-= 

morosa. Blüten weiß, 2 cm breit, Ende April bis Anfang Juni. 
Anemonella thalictroides: ı5 cm hoch mit zierlihem, 


Liebhabern Samen koltenlos zur Verfügung lftellen. Dodecatbeon meadia auf der Prärie Thalictrum-ähnlihem Laube und anemonenartigen 


Actaea; Eine inter= 
ellante, erwähnens- 
werte Hybride fellt 
A. alba x rubra dar, 
die fich zuweilen [pon- 
tan unter den Eltern 
findet. Tracht der Pflan- 
ze und Form des Blü= 
tenftandes gemahnen 
an A. alba, aber die 
Beeren lind rofa. Die 
Form der Blätter erin= 
nert ftark an A. rubra. 
Actinomerisalterni= 
Jolia (A. squarrosa): 
Diefe bis 2 m hohe 
Kompolite blüht im 
Auguft bis Mitte Sep= 
tember; Blüten z bis 
4 cm breit, hellgelb. 0 1 g 

StandortimHalbfcat: BEN Ay 
ten bis Schatten, auf RA A” 
nahrhaftem, feuchtem 
Boden. Wäcdlft meilt 
in Gemeinlhaft mit 
Silphium perfoliatum, 
Vonuntergeordnetem 
Wert als Parkftaude. 


) 
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Blüten. Die ziemlich 
großen, weißen — zu= 
weilen auch rola ge- 
färbten — Kelchblätter 
treten an die Stelle der 
fehlenden Blumenblät- 
ter. Sehr hübfche, an= 
[pruchslofe undkultur= 
werte Ärt. 

Aster laevis: Bis 1,5 
Centimeter hohe, au= 
ßerordentlih Ichöne 
Art, die viel häufiger 
kultiviert werden [oll= 
te.V erlangttrockenen, 
[onnigen Standort und 
verträgt lehr vielTrok- 
kenheit. 

Cassia marylandi- 
ca: 75 cm bis falt 2 m 
hohe, interellante Pa= 
pilionacee, die feuch- 
ten, aber nicht unbe=- 
dingt naflen Standort 
in nahrhaftem Boden 
verlangt. Blüten gelb, 
im Juli bis Auguft. 
Schöne Staude, befon= 


Silphium perfoliatum ders wertvoll für Vorpflanzung im Park. Hält 
im feuchten Laubwald hier ;o Grad Celfius Kälte ohne Winterdecke 
aus und kann daher wohl als vollkommen hart bezeichnet werden. 
Cirsium Hillii: Einköpfige Diltel mit 5 bis 8cm breitem, 5cm hohem, 


lila, angenehm duftendem Blüten= 
kopf. Blätter grün, gelhlitzt, ftache- 
lig,; Pflanze bis etwa 5o cm hoc. 
Liebt trockenen, lonnigen Stand- 
ort. Eine der [hönften der groß- 
köpfigen Dilteln. Wildin den Staa- 
ten Ontario, Minnelota, Pennlyl= 
vanien, Illinois, Iowa. 
Coreopsis tripteris: Stengel 
kahl, unten oft bläulich bereift, 
ı bis 2m hoch, Blätter dreiteilig ge= 
lappt. Blütenköpfe 2,5 bis 4 cm 
breit, zahlreich, mit 6 bis ı0 gelben 
Strahlenblüten, im Juli bis Okto- 
ber. Verträgt jedoch auch Trocken= 
heit. Wäcdlt im mittleren Nord- 
amerika an feuchten Waldrändern. 
C. palmata: Stengel blattreich, 
30 cm bis ım hoch, Blätter fitzend, 
fingerförmig gelappt. Blütenköpfe 
einzeln, 2,5 bis 4 cm breit, leuch- 
tend gelb, im Juni bis Juli. Auf 
trockenen Prärien im mittleren 
Nordamerika. 

Dentaria laciniata: An Carda=- 
mine gemahnende Art mit meift 
weißen, zuweilen rola Blüten, im 
April bis Anfang Mai, Blumen- 
blätter ı bis 2 cm lang. In dichten 
Mifchwäldern, an feuchten Stellen 
(Bachrändern) in den nordöftlichen 
Vereinigten Staaten. 

Dicentra canadensis ift [höner 


Lobelia sypbhilitica, feuchte 
Stellen am Waldrand 
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als D. cucullaria und fehr kulturwert. Sie Campanula americana, am 


findet [ich vorzugsweile in feuchten Buchen= 


Wegrand im Abornwald 


waldungen. Die Knollen find rund und voll, zum Unterfhied von D. 
cucullaria, die einen aus [chuppenartigen Knöllchen zulammengelfetzten 


FW 


Wurzelfiok belitzt. Nach den 
maiskornartigen Knöllchen nennt 
man D. canadensis auh Eicd- 
hörnchenmais. 
Eupatoriumperfoliatum:o,5 bis 
1,5; m hoc, rauh behaart; Blätter 
ftengelumfallend; Blüten weiß, 
Juli bis September. An feuchten, 
fonnigen Standorten, recht deko- 
rative Art, 

Gentiana puberula: Stengel 15 
bis 350 cm hoc. Blüten meilt zu 
zwei bis drei, länglich - glocken- 
förmig, leuchtend ultramarin=blau, 
3 bis 5 cm lang, im Oktober. Auf 
trockenen Prärien im Mittelwelten 
Nordamerikas. 

Geramium maculatum: Stengel 
aufrecht, behaart, 30 bis 60 cm 
hoch, Blätter fünfteilig. Stengel 
und Früchte nicht drülig wie bei 
G. pratense, dem es nahe fteht. 
Blüten hellpurpurn, April bis Juli. 
Liebt Halbfchatten. 
Helianthus:Diefolgenden Arten 
von Helianthus kommen alle für 
den Park in Betracht. 7. angusti= 
Jolius: 75 cm bis 1,50 m hod, 
wenig verzweigt. Blätter 5 Dis ı5 
Centimeter lang, hängend; Blüten 
5 bis 8 cm breit, im Augult bis 
Oktober. Verbreitet von New 
York bis Florida, Kentucky bis 
Texas an feuchten Standorten. 
H. atrorubens: bis ı,2 m, Äus- 


Helianthus decapetalus läufer treibend, ähnlich scaberrimus, wert= 

im Laubwald (oil für trockenen, halbfchattigen bis [chat= 
tigen Standort. 7. /aevigatus: 75 cm bis 1,50 m hoc, wenig oder 
garnicht verzweigt. Blätter 8 bis ı5 cm lang, lanzettlich, kahl, ganz- 
randig oder [hwac gezähnt; Strahlenblüten 6 bis ı10 Köpfe 2,5 bis 4cm 
breit, meilt einzeln, Auguft bis Oktober. Verbreitet von Virginia bis 
Nord Carolina. H. decapetalus: 75 cm bis 1,25m hod, oberhalb ver=- 
verzweigt. Blätter 8 bis 20 cm lang, eilanzettlich, [harf gezähnt. Strah=- 
lenblüten meilt mehr als zehn, leuchtend gelb, Köpfe 5 bis 8 cm breit, 
Juli bis September. Wertvoll für [chattigen und trockenen Standort, 
[höne Art. Die var. mu/tiflorus ilt eine gefüllte Form, die Scheiben- 
blüten find allo mehr oder weniger vollffändig in Strahlenblüten ver- 
wandelt. Enthält eine Anzahl Formen, von dener f. grandiflorus die 
befte ift, falt nur Strahlenblüten, Hierher auch f. duplex, f.maximus und 
»Soleil d’Or«, welche letzte in derForm der Strahlenblüten einer Kaktus- 
dahlie ähnlich ift. 7. divaricatus: so cm bis 1,50 m hod, kahl oder 
wenig rauh an der Spitze. Blätter fitzend, rauh oberhalb, behaart unter- 
halb, dreinervig, wagerecht abftehend. Blüten 5cm breit, Strahlenblüten 
8 bis 15, im Juli bis September. An trockenen Waldrändern. 4. doro= 
nicoides: 8o cm bis 1,75 cm hoch, Blätter 10 bis 20 cm lang, länglich- 
eiförmig, nach beiden Enden verfchmälert, Blüten zahlreich in lockerer 
Rilpe, Strahlenblüren ı2 bis zo, ziemlich breit, im Augult bis September. 
Für trockene Standorte. 7. occidentalis: zo cm bis ım hoc, Blätter 
vorwiegend am Grunde des nur [hwadh behaarten Stengels, der ober- 
halb verzweigt ilt. Blütenköpfe meilt einzeln, 4 bis 5cm breit, Strahlen- 
blüten ız bis 15, im Augult bis September. Auf trockenen Prärien. 
Hl. laetiflorus: ı bis 2m hoch, Stengel beblättert, rauhaarig. Blätter 10 
bis zo cm lang, eilanzettlich, rauh, Blüten 5 bis ı0 cm breit, Strahlen- 
blüten ı5 bis 25, im Auguft bis September. Sehr [höne wertvolle Art 
an trockenen Standorten in den mittleren Vereinigten Staaten, Ähnelt 
H. scaberrimus, durch die gelbe Scheibe jedoch leicht kenntlich. Die var. 
semiplenus hat eine vermehrte Anzahl Strahlenblüten und ift fehr [hön. 
FH. grosseserratus: 1,50 bis über 2 m hoc; Stengel glatt, im unteren 
Teile meilt blau bereift, oberhalb ftark verzweigt. Blätter [chmallanzettlich, 
lang gelüelt, rauh. Blüten 4 bis 8 cm breit, Strahlenblüten ı0 bis 20, 
tief goldgelb, im Auguft bis Oktober. Schöne, reihblütige Art. Verlangt 
feuchten Standort in vollerSonne. Aus den mittleren VereinigtenStaaten. 
Hepatica acutiloba: Die Blüten belitzen ausgelprochenen Wohlgeruc, 
der an den Duft von Primula officinalis erinnert. Die blaue Blütenfarbe 


bei weitem nicht [o vorherrfchend wie bei Sphium terebinthinaceum 
Hepatica triloba, [ondern alle Schattie- 

rungen über Lila, Rot, Rofa zu Weiß treten gleih häufig auf, 
Iris cristata: 10 bis 20 cm hohe Zwergiris. Blüten zart violett-blau, 
duftend, April bis Mai. Hübfche, vollkommen harte Art. Verträgt Halb= 
(&hatten, doch aud volle Sonne und wird hier fehr häufig angepflanzt. 
Verbreitet im mittleren Nordamerika. 

Isopyrum biternatum aus dem mittleren Nordamerika hat einen viel- 
blütigen Blütenftand und ift [höner als I. thalictroides, mit dem es in 
Lebensweile und Kulturanlprüchen übereinftimmt, vollkommen hart. 
Liatris scariosa: 0,5 bis 1,5; m hoch, Blütenköpfe groß, 2,5 cm breit, 
purpur-lila, in lockerer Traube, im Auguft bis September. Sehr [höne, 
vollkommen harte Art, die höchltens L. pycnostachya an dekorativem 
Wert nadfteht. Zum Unteifhied von L. pycnostachya, die feuchten Bo- 
den beanlprucht, verlangt diefe Art ausgelprohen trockenen Standort 
in voller Sonne, vorzugsweile in etwas [andigem Boden. 

Parthenium integrifolium: dieleKompolite ift eine echte Praerie-Pflan= 
ze, daher auch Praerie-Ampfer genannt, und für trockene, fandige und 
fonnige Lagen unbedingt verluchswert. Mit den in der Nord-Süd-Rich= 
tung eingeltellten, aufgerichteten Blättern bilder es eine eigenartige de- 
korative Erlcheinung, 

Phlox divaricata: von dieler Art fei betont, daß ihr natürlicher Stand- 
ort in lichten Laubwäldern ift, daß fie allo naturgemäß nicht nur Halb= 
[hatten verträgt, fondern zum belten Gedeihen fogar verlangt. P. pr/osa 
dagegen ift eine typilche Praerie-Pflanze, die unbedingt volles Sonnen- 
licht verlangt, dafür aber, wenn Bodendecke von anderen Gewäcdlen 
vorhanden ift, Trockenheit ungelchädigt überdauert. 

Potentilla arguta (Drymocallis agrimonioides): aufrecht, 30 bis 60 cm 
hoc, ganze Pflanze drüfig behaart. Blüten weiß, bis 2 cm. breit, im 
Juni bis Juli. Liebt trockene, kiefige Standorte, in voller Sonne, daher 
an folhen unbedingt verluhswert. 

Prenantbes alba kellt dielelben Anfprüche und bietet die gleichen Ver- 
wendungsmöglichkeiten wie P. purpurea, ift aber mit ihrem aufrechten 
Wuchs und unverzweigten Blütenftand viel dekorativer. Sie wird 0,5 
bis 1,5 m hoc. Die Blüten find weißlich mit feifchfarbenem Haud, 
Ende Juli bis Anfang Oktober. Vollkommen harte Art. 

Silene virginica: 30 bis 50 cm hod, Blütezeit von Ende Juni bis Au- 
gut. It vollkommen winterhart und wäclft hier mit Vorliebe im Halb- 
[hatten lihter Wälder oder am Waldrande, nie in voller Sonne, Sie 
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Ve Baumwiürger= 
Arten ıff Celastrus or= 
biculata (C. articulata) aus 
Offafien, wenn auch nicht 


ganz Jo hart, Jo doch noch 
Seböner zur Fruchtzeit als 


fein länger eingebürgerter 


Vetter aus Nordamerika. 
Wenn dieorangenen Früchte 
auffpringen, treten diepräch- 
fig roten Samenmäntel ber 
vor. - Bild Wilb. Schacht. 


FF gibt wenige Sträucher 
mit zierenden Frich= 
ten, die durch Jolch eigenar= 
tige Färbung auffallen, wre 
Callicarpa japonica. All= 
jährlich fruchten fie und ver= 
wandte Arten fehr reich im 
BotanifbenGarten zu Dab- 
/em, und man muß Sich wun: 
dern, daß Jo wenige Ge= 
hölfzfreunde fie Rennen und 
Schätzen lernten. - BildC. 5. 


verlangt kräftigen Boden, ltellt aber geringe Anfprüche an Feuchtigkeit. 
Silphium perfoliatum verlangt Halblhatten und feuchten Standort, 
während 5. /aciniatum und S. terebinthinaceum typilhe Prärie-Pflan= 
zen lind, die volle Sonne verlangen und viel Trockenheit vertragen. Die 
wertvolle und dekorativfte Art von den dreien ift unbedingt S. laci- 
niatum. Für die beiden letztgenannten [ind die großen aufgerichteten 
Grundblätter typifch, die fich belonders um Mittag in der Nord-Süd- 
Richtung einftellen (Kompaßpflanze). S. perfoliatum hat diefe großen 
Grundblätter nicht. S. terebinthinaceum ilt die höchlte von allen dreien 
und wird 3 m hod. 

Sofidago: Von dieler Gattung lollten noch folgende fehr [chöne und 
vollkommen harte Arten in unfere Kulturen wieder aufgenommen wer= 
den, die unbedingt von großem Kulturwert find. S. zigida: Stengel 
fteif aufrecht, bis obenhin beblättert und behaart, o,5 bis 1,5 m hod. 
Köpfe groß, bis zo blütig, in dichter flacher Dolden-Rilpe im Auguft bis 
Anfang Oktober. Für trockene lonnige Standorte, 5. Riddellii; kahl, 
0,5 bis ı m hodh, beblättert. Blätter Ichmal und grasartig,; Blütenköpfe 
ziemlich groß in flacher Dolden-Rilpe, vom Auguft bis September. Liebt 
feuchte, fonnige Standorte, S. w/mifofia: 0,5 bis 1,5 m hohe zierliche 
Pflanze mit [chlank überhängenden Blütenähren. Ein Bewohner trockener 
Wälder, und dadurch wertvoll, daß fie fowohl Trockenheit als auch 
recht viel Schatten verträgt. Blütezeit Auguft bis September. .S. speci- 
osa: große fehr dekorative, bis über 1,5 m hohe Art mit dichten, gro= 
ßen Blütenrifpen und großen, goldgelben Köpfen. Vorzugsweile auf 


Sandboden, am trokenen Waldrand, in Sonne oder leichtem Halb- 
(chatten zu finden. Blüht von Ende Augulft bis Anfang Oktober. 
Trilium recurvatum if fehr ähnlich T. sessile und meiltens unter dellen 
Namen im Handel, da geographifch weiter verbreitet. Unterfcheidet fich 
von T.sessile durch die zurückgekrümmten Kelchblätter, die bei T. sessile 
aufrecht abltehen, 

T. cernuum hat weiße oder rola Blüten, die ziemlich groß, kurzgeftielt 
und zurückgekrümmt find. Z. dec/inatum if ähnlich T. cernuum, die 
Blüten find jedoch viel länger geltielt und wagerecht abftehend, ziem= 
lich groß, weiß, zuweilen rola. Es verträgt Trockenheit, alle anderen 
Arten find mehr oder weniger empfindlich dagegen. 7. undularum it 
ein typilcher Torflumpfbewohner. 

Verbena stricta: 30 bis 80 cm hoc, ganze Pflanze graugrün behaart, 
fteif aufrecht. Blüten auffällig leuchtend violett-blau. Schöne und voll= 
kommen harte Art, die unbedingt kulturwert ift, an trockenen, fonnigen 
Standorten, in kalkhaltigem Boden. Blütezeit Juli bis Anfang September. 
D. hastata if viel höher als vorige, bis falt 2 m und nicht lo auffallend 
wie V, stricta, dodh für den großen Park unbedingt empfehlenswert. 
Blüten violett, Ende Juni bis Anfang September. Verlangt feuchten, 
fonnigen Standort. 

Vernonia altissima ift [höner als V.noveboracensis, bis zu 2m hodh, 
Blütenftand locker, reihblütig, Deckblätter purpurn angehaudt, Blüten 
pupurrot, Juli bis September. Liebt feuchten Standort in voller Sonne 
und nahrhaften Boden. 


EMIL CARTHAUS / GÄRTEN UND ZIERPFLANZEN AUF JAVA 


AVA, das fonnige, fruchtbare Eiland, auf welhem das Grünen und 
Blühen garnicht enden will, birgt eine Pflanzenwelt von ganz eigen- 
artiger Schönheit und [hier wunderbarem Formenreichtum in [ich. 
Man follte daher glauben, daß es ein wahres Vergnügen fein mülle, 
auf diefem Bilande Gartenbau zu treiben und Zierpflanzen aller Art 
heranzuziehen. Wenn man aber in dieler reihen niederländifchen Ko= 
lonie, da die Holländer doch in der ganzen Welt als große Blumen- 
freunde und tüchtige Gärtner bekannt find, felbft bei den Wohnungen 
wohlhabender Leute nur fehr felten einen größeren Blumengarten lieht, 
[o läßt das Ichon darauf (diließen, daß der Gartenbau und die Garten- 
pflege in jenem herrlihen Winkel der Welt mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen haben müllen. 
So groß ift die Triebkraft der Pflanzen in dem Tropenklima von Java, 
daß ein Gewächs dem andern überall in einer Weile den Platz ftreitig 
zu machen [ucht, wie wir es uns in unferen kalten Himmelsftrihen kaum 
vorltellen können. Die Befeitigung von Unkräutern oder das Jäten er= 
fordert deshalb in diefem fruchtbaren Tropengebiet einen erftaunlich 
großen Aufwand von Arbeit und Arbeitslohn. Und dabei heißt es mit 
dem Jäten dort zu Lande immer möglichft [dhnell bei der Hand 
zu lein,; denn ebenloviele Nährlalze wie bei uns in Wocen 
entzieht das Unkraut 
dort den Gartenpflan= 
zen in wenigen Tagen 
und ebenfo Icnell 
mact es ihnen den 
Platz an der Sonne 
freitig. Neben [ehr 
häufigem Jäten ift der 
Boden oft inZwilchen® 
räumen von nur we= 
nigen Tagen immer 
wieder zu lockern. 
Fällt dochlo nahe dem 
Äquator der Regen 
meift in folchen Strö= 
men, daß die Acer- 
erde an ihrer Oberflä- 
cheganz ver[chlammt. 
Wohl vermag fleißige 
Arbeit diefeder Gärt- 
nerei [ih entgegen- 
ftellenden Schwierig= 
keiten zu überwinden, 
kaum Herr zu werden 
vermag lieaberzuwei- 
lenalldertierifchen Pa= 


Zypifcbes kleines 
Europäerhbaus 


raliten, welche die Gartenpflanzen bedrängen. Neben Bakterien, Pilzen 
und anderen winzigen Lebewelen find es vor allem Ameilen, die nament= 
lich über die aus der Fremde eingeführten Arten von Zierpflanzen und 
anderen Gartengewäclen mit Gier herfallen, ihrem Wachstum Einhalt 
tun oder fie fogar gänzlich zum Abfterben bringen. Vor allem ilt das 
der Fall, wenn die betreffenden Pflanzen noch jung und zart find. 
Jedem Fremden, der fih zum erften Male einem der von wohlhaben- 
den Europäern bewohnten Häulern auf Java, die villenartig inmitten 
von Palmen- und anderen Baumpflanzungen liegen, nähert, muß es 
auffallen, daß alle befonders gepflegten Blumen und andere Zierpflan- 
zen auf der Veranda des Haufes oder in feiner Nähe in Töpfe ein- 
gepflanzt, daß diefe aber nicht auf ebener Erde aufgeftellt find, fondern 
einzeln auf meterhohen, aus Ton gebrannten Unterlätzen ftehen, die 
inwendig hohl find. Nicht des hübfchen Ausfehens wegen ilt man zu 
diefer feltfamen Aufftellungsweile übergegangen, fondern der lo ge- 
fürchteten »weißen Ameilen« oder Termiten halber. Diele kleinen Tiere 
entwickeln eine folche Gefräßigkeit und Zerftörungswut, daß lie felbft 
das härtefte Holz völlig zerfrellen. Von Zeit zu Zeit muß man oben- 
drein noch die Blumentöpfe von den Unterfätzen abheben, 
um fich zu überzeugen, ob die f(hädlichen Tiere nicht durch 
deren hohles Innere 
einen Weg zudenZier 
pflanzen gefunden ha= 
ben. 

Große Sorgfalt muß 
beim Heranziehen der 
meilten Zierpflanzen 
(namentlich [ehr vieler 
in Indien [elbft einhei- 
mifchen Palmenarten) 
daraufverwendetwer- 
den, ihnen das richtige 
Maß von Sonnenlicht 
zukommen zu lallen. 
Würde doc eine auch 
nur kurze Zeit wäh- 
rende unmittelbare Be= 
firahlung durch diehei= 
ße Tropenfonne die 
jungen Pflänzlein bald 
zum Verwelken brin= 
gen. 

Mande in höheren 
geographilchen Breiten 
einheimilheZierpflan’ 
zenkann manaufJava 
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in der Niederung überhaupt nicht ziehen. Es gilt das namentlich von 
folchen mit tiefblauen Blumen, wie denn aud die tropilhe Flora nur 
im Hochgebirge Blüten von diefem Farbenton aufzuweilen hat. In der 
Niederung ilt fie außerordentlich reih an Blumen mit grüner oder doch 
hellgrünlicher Färbung, dagegen überralchend arm an folchen von jenen 
leuchtenden Farben, durch welche fih lo viele unferer Frühlings-, Herbft= 
und Hochgebirgsblumen auszeichnen. Es beruht diefes darauf, daß die 
Blumenblätter der letzteren Farbftoffe in [ich [hließen, welche die Licht= 
firahlen in Wärmeltrahlen umletzen. Es hat das wohl für Blütenpflan= 
zen unter einem kälteren Himmel, nicht aber für die der äquatorialen 
Niederung Bedeutung, eine gewiß [ehr interellante, nur wenig bekannte 
Tatlache. 
Gartenlchönheit läßt fich deshalb in der heißen Niederung von Nieder- 
ländifch-Indien weniger durch Farben- als durh Formenwirkung er=- 
zielen, hier aber in umfo höherem Maße. Vor allem find es Kokos- 
palmen, [chlanke Pinangpalmen und aus Amerika eingeführte Königs- 
palmen, die hierzu dienlich find. Stechen diele Ariltokraten unter den 
Laubbäumen doc von allen an= 
dern ftark ab, ftolz ihr Haupt 
über fie erhebend. Erhöht wird 
derexotilfche Eindruck noch durch 
üppig wachlendekrautartigeFar- 
ne und Baumfarne, Dracaenen, 
prächtige Exemplare von Agave 
americana und Cycas revoluta; 
auch wohl durch Pandanusarten 
oder Schraubenbäume, bunt- 
blättrige Maranta-Ärten aus 
der Sippe der Cannaceen. Ihrer 
ftark duftenden Blüten wegen fin= 
det man in diefem Garten häu= 
fig Melattifträuher (Jasminum 
Sambac) und andere Arten der 
Gelclecter Jasminum und Per- 
gularia;, auh Bäumen von 
Murraya= ÄrtenausderFamilie 
der Rutaceen angepflanzt. 
Unter den Baumgelftalten der 
von Europäern in der Nieder- 
ung von Java angelegten Gär= 
ten ragen vor allem gigantilche 
Vertreter des Gelchlectes Uro= 
stigma hervor, Verwandte des 


Parkanlage auf dem Boden einer 
verlaffenen Kaffee-Plantage; die 
Bäume find die ftehengeblie= 
benen früheren Schattenbäume 


Direktor- Wohnung 
auf einer Plantage 
bekannten heiligen 
Feigenbaumes, dielen 
aber an Schönheit und 
Rielenhaftigkeit weit 
übertreffend. Von den 
vielen anderen Baum= 
arten, die man in die- 
fen Gartenanlagen fin= 
det, feien nur Lager- 
stroemia reginae und 
Barringtonia speciosa 
genannt, beides hohe 
Bäume mit wunder- 
bar (hönem Blüten- 
[(hmuc aus der Fa- 
milie der Lytharceen 
und Myrthen,; fowie 
die feltfamen Casua- 
rinen, hochragende 
Pflanzengelftalten mit 
Nadeln wie [chlanke, 
kleineSchachtelhalme, 
an gewille Kiefern ge= 
mahnend. 
Herrliche Blumengär- 
ten und parkartige Gärten von großem exotilchem Reiz lallen fich in 
der Gebirgszone von Java anlegen. Vorzüglich eignen lich hierzu alte 
abgewirtichaftete Kaffeeplantagen, worin das edle Gewäcs im Halb- 
[chatten herangezogen wurde. Man ließ deshalb früher auf dem gero- 
deten Boden des Urwaldes einige hohe, nicht allzu [chattige Bäume 
ftehen, Wie man unter Benutzung von dielen mit verhältnismäßig ge= 
ringen Koften eine fehr hüblche Parkanlage Ichaffen kann, zeigt unler 
Bild, das eine folhe im Gebirge von Oftjava darltellt, die von einem 
Deutichen gefhaffen wurde. 
Der edie arabilhe Kaffeebaum wädlt auf diefer Infel nur in Höhen 
von 700 bis 1500 Meter Höhe über dem Meereslpiegel, wo die Luft- 
wärme [ih zwilchen 27 Grad und ı0 Grad Celfius bewegt. Diele Ge- 
Dirgszone it es auch, worin die Flora von Java ihren größten Reich- 
tum an Arten und die allergrößte Mannigfaltigkeit in der Formbildung 
entfaltet. Sie birgt prächtige Baumgeltalten in fich, worunter vor allem 
die zahlreichen //ankfcbaftigen Feigenarten in den Vordergrund treten, 
und befonders Liquidambar Altingiana aus der Familie der Hamame-= 


Wohnhaus eines 
Plantagen=Bejitzers 
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lidaceen wieauh@or- 
donia excelsa aus der 
Familie derTernstroe- 
miaceen und Schima 
Noronhae aus der Fa= 
miliederCamelliaceen 
fih durch dieSchönheit 
ihres Wuchles bei 
geradezu rielenhaften 
Ausmellungen aus= 
zeichnen. Daneben tre- 
ten Vertreter der Dip- 
terocarpeen, Ärtocar- 
peen, Papilionaceen, 
Rubiaceen, Sterculia= 
ceen und wohl no 
ein Dutzend ande- 
rer Familien mit lo 
[chmucken, impolan= 
ten Baumgeltalten her: 
vor, daß fiejedem Gar: 
ten undPark zur größ- 
ten Zierde gereichen. 
Man findet fie aber 
in diefen gärtnerilchen 
Anlagen nur hier und da als Refte des an ihrer Stelle einft lich aus- 
breitenden Urwaldes. Recht häufig fieht man dagegen aus Amerika 
eingeführte Araucarien von fattlihem Wucle als einzige Nadelhölzer 
angepflanzt, von Palmen aber auf diefer Meereshöhe nur nodı die ein= 
heimilche Zuckerpalme, Arenga sacdharifera, 

Namentlich auf Plantagen, auf denen europäilche Damen als Blumen= 
freundinnen [chalten und walten, prangen die Gartenbeete im [chönften 
heimatlichen Blumenflor. Es ift wirklich erftaunlich, was diele vortreff- 
lihen Hausfrauen aus Samen holländifcher oder deutfcher Herkunft an 
Gartenblumen dem indifhen Boden zu entlocken vermögen. Da flieht 
man Stiefmütterchen, Phlox, Lobelien, Nelken, Zinnien, Releda, Tube- 
rofen und noch manche andere liebe Bekannte aus den Blumengärten 
unferes Nordlandes. Selbft Spiräen und einige andere Straucharten 
haben durch europäilche Damen ihren Weg in die Blumengärten auf den 
Kaffee- und Teeplantagen von Java gefunden und ebenfalls einige un- 
ferer Topfblumen wie Heliotrop, Hortenfien, Fuchlien, ja, fogar Gloxi® 
nien. Auch edle Rofen fehlen nicht, wie La France, Gloire de Dijon, 


Malmaison, Paul Neron oder Marecdal Niel. Schon vor 20 Jahren be- 
gannen jene Blumenfreundinnen fich mit befonderem Eifer der Zucht 
von Chrylanthemen-Formen zuzuwenden, während vorher unter ihnen 
ein wahrer Wetteifer im Heranziehen von buntblättrigen Begonien und 
Spielarten des bekannten Gelchlechtes Croton herrfchte, Ich fah in einem 
Garten mehr als hundert von folhen aud in der Form der Blätter er- 
heblich variierenden Spielarten. 

Faft in jedem Garten auf Java von der Meereskülte bis zu einer Höhe 
von mehr als 1500 Meter hinauf trifft man eine rotblühende Eibilh- 
Art, Hibiscus Rosa chinensis an, ebenfalls die Bougainvillea, eine lich 
vielfach verältelnde, holzige Schlingpflanze mit herrlichem violett= bis 
purpurrotem Hochblätterfchmuck der Blütenftände. Sehr verbreitet als 
Zierpflanzen find im Mittelgebirge von Java die Gardenien, namentlich 
Gardenia grandiflora, welche dort unvergleichlih [chöne, füßduftende 
Blüten zeitigt. Steigt man noch höher als 1500 Meter in dem durch und 
durch vulkanifchen Gebirge der Infel hinauf, [o gewahrt man unter den 
Bäumen des Urwaldes Eichen, Kaftanien und Arten von einigen anderen 
Pflanzengefchlechtern, die auch 
der europäilchen Flora eigen lind. 
In diefer höheren Gebirgszone 
gedeihen dann aud falt alle Ge= 
wäcle unlerer Gemüle- und 
Blumengärten. Man konnte frü= 
her in dem auf2000 Meter Höhe 
gelegenen Luftkurort Ngadi- 
wono einen mehrere Hektar 
großen und unter derPflege eines 
holländifchen Gärtners ftehenden 
Gemüle- und Blumengarten [e= 
hen, worin neben der in Indien 
heimilchen Rosaindicaüber 1000 
Sorten Gartenrolen wudlen. 
Dieles kleine Rosar grenzte an 
ein Nadelholzwälddhen mit al- 
fen möglichen aliatilhen und 
füdeuropäilhen Nadelhölzern. 
Mannshobe Hortenlien, Fuch= 
fien und Kamelien von [eltener 
Größe ftanden am Rande dieles 
Wäldcens und eine wohl 10 m 
hohe Magnolia grandiflora, die 
das ganze Jahr hindurch herrlich 
duftende Blüten trug. 


Parkanlage, die von einem deut= 
chen Pflanzer aus einer über- 
Nändigen Koffeeplantage in der 
Gebirgszone gefckaffen wurde 
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DE aus dem weftlichen Himalaya frammende, hochalpine Poly- / Inter den Stauden- Aralien it die nordoftamerikanifch=oftaji= 
gonum affıne (CP. Brunonis) bildet dichte breite, fajt immer- atilche Aralia racemosa die bekanntefte. Sie hat Jebmuckvolles 


grüne Teppiche, und die Jattrofa Blütenflände und Jo ähnlichen Laub und treibt bis faft eineinhalb Meter hohe Blütenftände, an 
Früchte folgen fib ununterbrocsen von Auguft bis November denen fib im Oktober die Jbwarzpurpurlichen Früchte zeigen. 


A der Gruppe der halbftrauchigen, nicht rankenden Waldreben 
ıf# als Spätblüher die abgebildete Clematis heracleifolia zu 
empfehlen. Sie bildet bis 1 m hohe Büfche, und die weißen bis 
bläulichen Blüten haben hyacinthenartige Form. - Bilder C. 5. 
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Bild Seite 421: 
Die hohen jpät: 
blübenden Sils 
berkerzen, Ci- 
micifuga, find 


freie Gruppen 
von Sehr hohem 
Zierwert./ Bild 
A. M. im Gar= 
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ALWIN SEIFERT / ALTBAYRISCHER SCHLOSSGARTEN 


M Südrand einer Stirnmoräne des einftigen Inn-Chiemfeegleticers, 
A wo der Blick über weite Hochmoore frei auf das Gebirge 
im Süden hingeht, fieht Schloß ©., umgeben von einem kleinen 
weltvergellenen Bauerndorf. Vielleiht würde man anderswo einem lo 
einfachen Bau nicht diefen Namen geben; in Altbayern aber zeichnen 
fich alle diefe vorbarocken, allo gotilchen Edelfitze—aus der Romanik 
find nicht mehr als Grundmauern erhalten und die Renaissance hat auf 
dem flachen Land überhaupt kaum Spuren hinterlallen — durch un- 
gewöhnlich Ichlihte, Ihmuclofe, falt bloifche Baukörper aus. Bei 
Schloß ©. fammt nur das unterfteGelchoß aus gotilcher Zeit; die oberen 
Gelcolle find barock, wobei von den Stiläußerungen diefer Zeit nicht 
viel mehr in Erfcheinung tritt als trafle Ordnung, einige [ehr gute Ge- 
fimfe und Hohlkehlen und das unerhört fihere Raumgefühl, das da= 
mals auch dem einfachen Landmaurermeilter zu eigen gewelen fein muß. 
Nur die eingebaute Kapelle ift mit feiner, gewandter Stuckatur reich ge- 
ziert. Vermutlich hat ein aus den Ipanilchen Niederlanden zugewan- 
dertes Grafengelchleht um die Mitte des ı8. Jahrhunderts die »Hof- 
marks zu dem jetzigen Schloß ausgebaut. Späterhin hat es den Belitzer 
häufig gewechlelt und ift baulich fehr heruntergekommen. 1922 hielten 
entfchloflene kunftfreudige Hände den Verfall auf und ftatteten den alten 
Bau wieder zu einem ungemein wohnlichen Landlitz aus. 
Brieflih kam von dem unbekannten Bauherrn der Auftrag, Vorfhläge 
über eine Gartenanlage zu machen. Verlangt waren nur Pfirfihe und 
Tomaten am Haus und ein paar Spazierwege, alles übrige blieb dem 
Architekten überlaflen. Bei einer Belichtigung an Ort und Stelle wurde 
ein großes Haus vorgefunden, innen und außen mit Gerülten verftellt 
und in lebhaftem Umbau begriffen, viel Baufdutt, eine verkommene 
Landwirtfchaft, Ichöne alte Bäume und dort, wo naturgemäß der Garten 
hinkommen mußte, ein zu einer [umpfigen Wiele abfallendes Gelände 
mit allen Anzeichen jahrzehntelanger Verwahrlofung. Dies alles zu= 
fammen mit gänzlicher Unkenntnis von Welen und Art, Geldbeutel 
und Lebensgewohnheiten des Bauherrn ergab zunädft große Ratlolig- 
keit, was da überhaupt gemacht werden konnte. Wie fih nun rein aus 
den örtlichen Gegebenheiten doc ein Bild entwickelte, das falt unver=- 
ändert in die Tat umgeletzt wurde und bis heute nach Jahren noch keinen 
Wunfd zu irgend einer welentlichen Änderung hat aufkommen lallen, 
das lei im Folgenden gefhildert. 
Zunädlft der vorgefundene Beftand: An der Nordleite des Wirt[chafts- 
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hofes längs der Dorffiraße eine wundervolle hohe Baumwand von alten 
Silberpappeln; längs der Grenze gegen den öftlihen Nachbar ein breiter 
Beftand von alten Ulmen, auh Efchen und Alpen, der mit Nußbäumen 
und Linden, zuletzt mit Efchen, Ahorn und Elsbeerbäumen um die 
Oftleite des Schlofles herumgreift und eine vor dielem nah Süden ge= 
legene, halbwegs ebene Fläche öftlich begrenzt. Um den Weltgiebel her- 
um kommen in gleicher Weile große Elchen und Fichten und ein Dik= 
kicht von Flieder und Holunder. Ob auf der ebenen Terralle zwilhen 
diefen Baumrändern früher ein Garten oder ein Kinderfpielplatz ge- 
welen war, ließ fih nicht erkennen. In einigen Metern Abftand von der 
Südfeite des Schlofles zeigten fi in der Flucht des vorlpringenden Ge= 
bäudeteils Refte niedriger Mauern, die eine unmittelbar am Haus ge- 
legene höhere Fläche gegen die große Terralle abftützten, diele lelblt 
fetzte nach Süden mit einer nur noc teilweile erhaltenen, etwa drei 
Meter hohen Futtermauer aus Findlingfteinen gegen den noch weitere 
fieben bis acht Meter abfallenden Hang ab. Am Fuß der Mauer zog 
fich ein [hmaler Streifen Kartoffelland hin, auf dem Wiefenhang ftanden 
zerltreut eine Anzahl kümmerliher Obftbäume. Weiter unten in der 
nallen Wiele ftanden regellos Gruppen großer Fichten, Birken und Erlen; 
nach Süden wurde der Schloßgarten begrenzt durch einen drei Meter 
breiten klaren Bad. 

Aus der Tatlahe, daß das Schloß im unterften Gelhoß nur Wirt= 
[chaftsräume enthält und fomit keine unmittelbare Verbindung zwildhen 
den Wohnräumen und dem Garten befteht, ergab fih die Forderung, 
in diefem belonders den Anblick von oben, von dem hochgelegenen 
Freifitz vor den Wohnräumen her, zu betonen und die Spazierwege 
gut auszugeltalten. Daß die große Gartenterralle wiederhergeltellt wer- 
den müßte, war [elbftverftändlich. So [hlollen fich die erften Linien des 
kommenden Bildes ganz von felbft zulammen: die Fläche unmittelbar 
am Haus mußte reine Schmuckanlage werden, es mußte verfucht wer= 
den, an den nach unten führenden Gartenwegen Bilder aufzureihen, und 
im übrigen würde man [ich zunächft darauf befchränken, Geftrüpp und 
minderweıtige ftörende Bäume zu entfernen, die großen Ralenflächen 
aufzuräumen und zu verbellern und das Schicklal der Baumgruppen 
der näcılten Zukunft überlallen. Wegfchlagen konnte man immer noch. 
Wenn nun für die Ausgeftaltung des Terrallengartens nur äfthetilche 
Gelichtspunkte maßgebend lein lollten, [o war es gut, fich erft über feine 
äußeren Begrenzungen klar zu werden, die mehr von den örtlichen Be= 


dingungen beftimmt fein würden, damit möglichlt wenig der freien Will- 
kür der »Phantalies überlallen bliebe. 

Die vor der Küche zwifchen der Hauswand und der Flucht des vor- 
[pringenden Gebäudeflügels liegende höhere Terraflenfläche mußte [hon 
mit Rücklicht auf die ganz leicht liegenden Grundmauern des Schlolles 
erhalten bleiben und durch eine geordnete Trockenmauer gefaßt wer- 
den. Dort oben an der gelchützteften Südwand war unmittelbar neben 
der Küchentür der gegebene Platz für die verlangte Tomatenreihe und 
vor den breiteren Penfterpfeilern der für Pfirliche. Solche konnten außer= 
dem noch gepflanzt werden vor der weiter in den Garten hereinlprin= 
genden Südwand der öftlihen Gebäudehälfte, wo zudem die Fenfter 
höher fitzen. Auch dort mußte zum Schutz der Fundamente des Haufes 
ein Mauerbeet angeordnet werden, aber nur etwas mehr als halb lo 
hoch als das vorer- 
wähnte, Um einen 
möglichft ruhigen Ulm- 
riß der verbleibenden 
Terraflenfläche zu be= 
kommen, wurde die 
Flucht diefes Mauer=- 
beetes nah Welten 
fortgeletzt und zwi- 
[chen fie und die Trok- 
kenmauer vor derKü- 
che noch ein flaches 
Beet eingelchoben. 
Weltlih der Küchen- 
treppe wurde es weg=- 
gelallen, weil dort der 
vielbenutzte\Weg zum 
ableits gelegenen Ge- 
mülegarten vorbei- 
führt. Diele in verfchie- 
denen Höhenftufen 
dem Haus vorgeleg- 
ten Sockel wurden im 
Welten aufgefangen 


durch einen auf alter Grundlage neuerrichteten Mauerwinkel unter den 
hohen Fichten; nah Often laufen fie tot an höheren Trockenmauern, 
mit denen das dort ftark fteigende Gelände gefaßt wurde. Eine zwi- 
[chen diefe Mauern eingelhobene Treppe führt leitlich hinaus; von dem 
erften erhöhten Ablatz führt nad links ein Weg über weitere Stufen 
anfteigend in den Schloßhof, ein anderer geht über Treppen rechts ab» 
wärts in den unteren Garten. Die Baumwand an dieler Seite wurde 
etwas ausgelichtet, die Böfhung abgemauert, eine [hon vorhandene 
Nifche in ihr rehteckig gefaßt zu einem [cattigen Sitzplatz. 

Die Geftaltung der Südkante der Terralle war [hon weniger vorbe- 
fiimmt. Es war [ehr verlockend, die Mauerkrone belonders zu betonen, 
Pergolapfeiler auf fie zu letzen und einen Laubgang auszubilden. Da- 


gegen Iprach aber, daß die Auslicht aufs Gebirge von dem Freilitz im 
erlten Stock doc Ihö- 


ner war, daß aucd der 
Blik in die allzu ein= 
fahe Tiefe einen lo 
großen Aufwand, der 
auch Ihleht zu dem 
ruhigen Schloßbau ge= 
fimmt hätte, nicht 
rechtfertigte, und daß 
von unten her das 
Schloß zu fehr von lol= 
chenBautenüberfänit- 
ten worden wäre. Ähn: 
lihe Bedenken Ipra- 
chen gegen eine Brült=- 
ungsmauer oder eine 
Hecke. Es wurde ein 
[chmales Beet von Po= 
Iyantharofen und über 
die Mauer hinunter» 
fallenden Rankrolen 
vorgelehen, die den 
Terrallengarten ange 
nehm abgrenzen und 


doc den Blick in die 
Weite ungehindert 
freigeben, außerdem 
überleitenzudem,was 
etwa noch unterhalb 
dergroßen Stützmau= 
er gelchaffen werden 
mochte. An der Welt- 
feite der Terralle wur= 
den die Rolen noch 
einmal gebracht in ei= 
ner Vorpflanzung von 
Parkftrauchrofen vor 
das die fteile Bölhung 
heraufkommendeFRlie- 
derboskett. 
Blieb noch das Mittel- 
feld. Nachdem die äu= 
ßeren Begrenzungen 
[o ungezwungen und 
locker fich ergeben hat- 
ten,(chienesangebracdt 
in der Aufteilung der 
Terrallenfläche flelbft 
durch eine firaffere Gliederung undleicht betonte Symmetrie dem barocken 
Welen desSchloffes entgegenzukommen. Diegroße Stille und Einfamkeit 
des Gartenslegteesnahe, bewegtes Waller als Mittepunktzu verwenden. 
Die Adıe ergab fih zwanglos in der Verlängerung der neben dem Frei- 
fitz vom Haus herunterführenden Treppe. An jenem Punkt diefer Achle, 
der die Breite der Terralle im Verhältnis 5:8 teilt, wurde ein Brunnen 
in einfachen, aber [hweren Formen aufgeftellt; das Mittelbeet bekam 
ein Seitenverhältnis von 8:15, die Seitenbeete von 8:3. Diele Auf- 
teilung war zunädft rein gefühlsmäßig vorgenommen worden, erft bei 
der rechnerifchen Nachprüfung ergaben [ich diefe Verhältnille, die auch 
in den Gelamtmaßen der Terralle verfhiedentlich enthalten find und lo= 
mit eine gewille Gewähr geben dafür, daß die rein ornamentale, allo 
willkürliche Teilung doc felt im Ganzen verankert ilt. (Plan Seite 432). 
Die beiden links und rechts des Schlofles über Treppen abwärts füh- 
renden Wege find zweimal durch wagerechte geradlinige Wege verbun- 
den, der eine geht unten am Waller entlang, der andere unmittelbar 
unter der großen Terrallenmauer durch. Das [hmale Kartoffelbeet dort 
forderte falt dazu heraus, hier noch einen kleinen ganz belonderen Gar- 
tenteil anzulegen. Er konnte nur [chmal fein, denn das Gelände fällt 
ftark ab, und auch in der Länge mußte er fich der Steigung einfügen. 
Es würde allo längs des Weges nur Beete von geringer Tiefe geben, 
fodaß man alles, was einft dort wachlen würde, diht vor Auge und 
Nale hätte: allo der gegebene Rofengarten, heimlich, gefhützt, von 
nirgends her eingelehen! 
Aud der untere Weg bekam [eine »Attraktions. Wenn man den klaren, 
geradlinig den Zaun entlangfließenden Bah zu einem großen, recht-> 
eckigen Teich verbrei= 
terte, [o gewann man 
einelchöneruhige Wal 
ferlähe und konnte 
mit dem Aushub die 
Talwiele hochwaller- 
freimachen. Unter den 
hier weit ausladenden 
Zweigen der hohen 
Fichten an der welt- 
lichen Schmalleite des 
Weihers wurde ein 
verglaftes Teehäus- 
chen vorgelehen mit 
einer kleinen Terralle, 
deren Brüftungsmau= 
ern ins Waller abfal- 
len follten. 
Die Durchführung des 
ganzen Plans mußte 
darauf Rücklicht neh= 
men, daß die Pflege des 
Gartens dem Dorf- 


gärtnerüberlallen wer- 


den follte, der nicht 
allzu viel Zeit dar- 
auf würde verwenden 
können. Der Boden 
war anmooriger Hu= 
mus, merkwürdiger- 
weile auch oben auf 
der Moräne, wo man 
Lehm hätte erwarten 
müllen. Er wurdeftark 
mit Ätzkalk verletzt, 
auch der Sand der al- 
ten Wege und ein Teil 
des Baufduttes mit 
hineingearbeitet. Es 
entftand lo ein leichter 
warmer Gartenbo= 
den, dem vorallem das 
üppige Gedeihen der 
meilten Pflanzen bei 
[ehr geringer Pflege zu: 
zufcreiben ift. Als or= 
ganilherDünger ftand 
fetter Torfmullmiltzur 
Verfügung; ein Nachteil fo ftark humofer Böden ift allerdings, daß fie 
für Jahrzehnte Vorrat an Unkrautfamen enthalfen. Es lei hier gleich die 
[päter gemachte Erfahrung vorweggenommen, daß einige Stauden an- 
(cheinend mehr Lehm im Boden brauchen zu beftem Gedeihen: Leu- 
canthemum maximum und Aster alpinus wintern öfters aus, Iris ger- 
manica und Hemerocallis entwickeln lich fangfam, noch mehr bleiben 
zurück Gypsophila paniculata und Limonium. Ganz belonders üppig 
gedeihen dagegen in [o reinem Humus Phlox decussata, Astilben, Hy= 
pericum calycinum, Helleborus, Lupinen. 
Die Trockenmauern findaus oberbayrifchem Süßwallerkalktuffaufgeletzt. 
Diefer Stein wird an den fihtbar bleibenden Flächen mit der Säge von 
Hand gefnitten, an den Lagern gefpalten. Br ift porös und doc froft- 
beftändig; Polfterffiauden gedeihen befonders gut in den Fugen dieler 
Mauern. Sie find hier je nach ihrer Bedeutung ganz verfchieden bepflanzt: 
die Mauer unter Beet 4 ift [hwerer Sockel; fie it überwaclen mit ro- 
bulten Gelellen in weiß, gelb und braunrot, Cerastium tomentosum, 
das hier im Halbfchatten die anderen noch mitkommen läßt, Gypsophila 
repens, Alyssum rostratum, Sedum spurium splendens, und von unten 
her Corydalis futea. Diefer Lerchenlporn mit dem [hönen frilchgrünen 
Laub blüht den ganzen Sommer über, fät lich felbft immer weiter aus 
und verkleidet den Fuß von Mauern [chöner wie irgend etwas anderes. 
Die Mauer unter Beet 3 it nur Hintergrund für die Staudenrabatte 5; 
fie ift ganz überl[ponnen von den zarten Ranken des Zymbelkrautes, 
das in die Fugen gelät wurde. Die Mauer von 6 ift leichter Sockel und 
bepflanzt mit feineren Stauden in rola, purpur und blau: Aubrietien, 
Phlox setacea, Helianthemum roseum argenteum. Die halblhattigen 
.  Stützmauern des ho- 
hen Beetes 7 find nicht 
dekorativ, londern 
pflanzen-liebhaberilch 
behandelt: Androsa=- 
ce sarmentosa, Primu® 
fa Auricula, Semper: 
vivum, Glockenblu= 
men, Saxifraga um-= 
brosa und Cotyledon, 
allo Stauden, von de= 
nen keine Mallenwir- 
kung ausgeht. Oben 
auf der hohen Kante 
ftehen Rhododendron 
hirsutum und Brica 
carnea;, dasBeet [elbft 
ift aufgefüllt mit Torf> 
erde aus dem nahen 
Moos, in der trefflich 
gedeihen DaphneCne- 
orum und Mezereum, 
Azalea mollis undPri- 
mula denticulata. 
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Garteronfgaben So Allee und sone 


Alter Rabmen - neuer Inbalt 


E’ wird immer darauf hinauslaufen, die Koften eines Gartens, han- 
delt es fih nun um eine Umgeltaltung oder um eine Neuanlage, 
durch wohlüberlegte Ausnutzung der vorgefundenen Situation loweit 
als möglich zurückzuletzen. 

Daß damit dem Garten gleichzeitig charakteriltiihe Reize und fcharfe 
Eigenprägungen erwadlen, liegt auf der Hand; denn es gibt kaum Si- 
tuationen, die lich völlig gleichen. 

Bei vorliegender Aufgabe galt es, den [onnigften Teil eines etwa 700 
Quadratmeter großen Hintergartens den Rofen und Stauden beller nutz= 
bar zu machen als bisher. Dabei mußten vorhandene Beltände nach 
Möglichkeit gelchont werden. 

Die Löfung der Aufgabe gewann dadurd ihren belonderen Reiz, daß 
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mit der Erfüllung der Wünfce gleichzeitig ein wirkungsvollerer Zu= 
fammenfhluß zwilchen Haus und Garten erzielt wurde. 

Die aus dem alten Zuftand erfichtlichen Höhendifferenzen lagen günftig, 
dem Sonnenftand gemäß ausgenutzt zu werden, wobei lich erfreulicher- 
weile auch eine günltige Orientierung der Wege zum Gartenzugang 
und zur Terralle des Haules ergab. 

Der neue Zuftand ilt klar und bei allem Reichtum an neuen Blumen 
dennoch fhlicht. Er ift nur reicher geworden durch Hinzufügung eines 
Wallerbeckens unterhalb des erhöhten Sitzplatzes, und durch die Pflan- 
zung einer Reihe wertvoller Kletterrofen, Bufhrofen, Stauden und al= 
piner Blüher. Die Photographien zeigen die Umftellung des Gartens 
in den erftien Wachstumftadien. Harry Maa/z 


NACHHER _ 


ALAALAÄALLAA LA A AKA ALAUR aaa aa ansehe aaa Lana an 
/ 


N 


S 


N 


N 
N 


N 


ss 


N 


N 


RN 
N 


III 


AN 


NUN 
III 


Merkwürdigerweile gelang es nicht, die im gleihen Moor wild in Men=- 
gen vorkommende reizende Andromeda polifolia und Vaccinium 
Oxycoccushierher zu verpflanzen, auch nicht Preißel= undHeidelbeeren. 
An der Südofteke des Schlolles ging Polygonum Auberti in drei Jahren 
bis zur Dachrinne hinauf, am andern E ilt es unterwegs erfroren. Die 
Flähen der Südfeite des Haules, die von den Pfirlihen noch frei ge- 
laffen find, find berankt mit Rofe Taufendihön und Dorothy Perkins, 
die dank der freien Lage immer mehltaufrei geblieben find. An den Bo: 
genpfeilern unter dem Freilitz [hlingen Wistarien hoc, die bei geringem 
Schutz gut vorankommen und bereits mehrfah [hön geblüht haben 
in 550 Meter Seehöhe alles, was man nur verlangen kann in einer Land- 
[haft, die infolge der vielen Moore viel kälter ift als die Umgebung. 
Dem Tropfenfall auf Beet 4 haben auf die Dauer nur widerftanden 
Astilben und Artemisia lactiflora. Die Beete 2, 3 und 5 find eingefaßt 
mit Iris pumila cyanea: in 3 liegen unter dichtem Polfter von Arabis 
albida, der raligen, gedrungenen Form der Gänfekrelle, rote Duc van 
Tholl-Tulpen und Montbretien. Im erften Frühjahr ift die weiße Blüten- 
fläche der Arabis mit dem blauen Band davor und den brennroten Flam= 
men der Tulpen, getragen von der frilhgrünen Cymbalaria-Mauer ein 
Bild vollkommener Schönheit. Die Trauerrolenhochftämme, die auh noch 
in diefem Beet ftehen und der kleinen Terralle einen ftarken räumlichen 
Charakter geben, gedeihen gut, trotzdem die Polfterdeke jede Boden- 
bearbeitung verhindert. Das niedere Mauerbeet 6 ift eingefaßt mit weißen 
Federnelken und bepflanzt mitHyacinthen, kurzkronigen Narzillen aller 
Art, Iris hispanica, Limonium, Gypsophila paniculata, Chryfanthemum 
indicum Altgold, und ift [o zu jeder Jahreszeit in Blüte. Die Fläche an 
dem arditektonifch belanglofen Oftgiebel des Schlolles ift ganz zugedeckt 
mit Polygonum polystachyum hinter einer Einfallung von Funkien; um 
den Kapellenhor ftehen noch von früher her dichte Bülche von Phy- 
socarpus opulifolius. 

Um die Rafenflähe des Mittelbeetes zieht fich ein Band von Leucan- 
themum maximum Tersteeg und Phlox Königshöfer. Die Seitenbeete 8 
find gleihmäßig bedeckt mit Phlox decussata in rot, weiß-rot und weiß. 
Unter dem Phlox liegen Tulpenzwiebeln von gefüllten frühen und von 
[päten Darwintulpen. Phlox wurden hier gewählt, weil das Schloß nur 
zu beftimmten Zeiten bewohnt ift. Früher ftanden auf 8 Herbftaltern. 
Beet 14 ilt eingefaßt mit Orleansrolen, der einzigen in Oberbayern wirk= 
lich wüchligen, ftets gefunden und überreich bis in den Winter blühen- 
den Polyantharofe. Über die Mauer hinunter hängen American Pillar, 
die über alles Lob erhabene, und Alberic Barbier, die in Laub- und 
Blütezeit fo gut mit der anderen zulammenftimmt. Doc fceint es für 
die letztere [chon etwas zu rauh zu lein; fie bleibt locker im Wuchs, lo 
[hön auc die einzelne Blüte ift. Bine zufällig darunter geratene Gruss 
an Zabern it vollkommen, blüht aber zu früh. 

Die Mauer felbft war wieder inltand geletzt worden, teils mit den noch 
vorhandenen Findiingsfteinen, teils in Beton. Dieler wurde ausgelcalt, 
fowie der Zement abgebunden hatte, allo etwa 24 Stunden nach dem 
Einftampfen, und dann mit Waller und kurzen [charfen Belen abge- 
rieben, fodaß das grobe Gefüge klar fihtbar wurde, das gut mit dem 
Feldfteinmauerwerk zulammengeht. Der alte Efeu an der Mauer wurde 
natürlich forgfältig gefchont, ebenlo ein prächtiger oben aus dem Mauer- 
werk kommender Holunderbufh. Efeuzweiglein, die [onftwo in den 
Mörtel gerieten, wuchlen fröhlich weiter. Gelegentlich wurde im Herbft 
ein armvoll Zymbelkraut aus den oberen Trockenmauern ausgerauft 
und der alten Stützmauer »um die Ohren gelchlagen«; aus jeder kleinften 
Ritze kommen jetzt die taltenden Ranken mit dem [hönen Laub und 
den hübfchen lila Blütchen. 

Der belonders [hwere Pfeiler an der Südoltecke der Futtermauer for= 


derte fehr zu einer arditektonifchen Bekrönung auf. Am beften hätte 
dort hingepaßt ein verglaftes Salett| mit Walmdach, das einen vortreff- 
lihen Maßftab für das Schloßgebäude abgegeben hätte. Weil aber ein 
ähnliches Gartenhäuschen unten am Weiher geplant war — das aller- 
dings nicht zur Ausführung kam — wurde ein offener, mauerumgebener 
Sitzplatz gebaut, dellen Pfeiler mit ftark ornamentierten Blumenkübeln 
ausKunftltein betont find. Heute würde man das etwas [Khlichter machen. 
Der Rofengarten unter der Mauer ift von Trockenmauern gehalten, die 
ganz mit Cerastium tomentosum überwaclen find. Dieles Kraut, 
das ohne jede Pflege zu halbmeterbreiten und über meterlangen Killen 
fih auswädhlt, ift mühelos auch mit den Brennnelleln, Quecken und dem 
Labkraut fertig geworden, das dieMaurer in die Trockenmauern [chlauer- 
weile mit eingebaut hatten. Der »Kleines Rolengarten ı8 ift eine Art 
Vorzimmer zu den »Großen« 20. Zwilchen aufgereihten Säulenwa=- 
choldern ftehen Gruß an Teplitz, eingefaßt mit einem breiten Rand von 
Iberis sempervirens, das im Frühling zulammen mit dem dunklen Efeu- 
und Wacdoldergrün ein ftattliches Bild gibt. Die Gärten zo find mit 
Mahonienheden nach außen ganz heimlih abgelcloflen und beftellt 
mit Bufh- und Halbftammrofen in den edelften Sorten, die noch gut 
fortkommen. Am Wegrand läuft ein Streifen von Federnelken. Die 
kleinen Beetfiücke zwilchen den Strebepfeilern der Mauer find unter einer 
Decke von Arabis albida angefüllt mit Blumenzwiebeln aller Art: 
Crocus, weiße Narziflen, Chionodoxa, Kailerkronen, Tulpen Duc van 
Tholl, Gesneriana spathulata major und Darwin, Scilla campanulata, 
weiße und Feuerlilien. Es kommt in manden Jahren vor, daß Lilien, 
Nelken und Rofen zu gleicher Zeit blühen, dann ilt einem Gang durch 
den Rolengarten nichts zu vergleichen. 

Ein Sorgenkind war nur der Weiher im Tal. Zwar gediehen die Trauer- 
weiden gut und die Aftilbenreihe, die auf fiebzig Meter Uferlänge den 
Weg begleitet, ift prächtig herangewadlen. Iris aber und Hemerocallis 
kamen in dem [hwarzen anmoorigen Humus nicht voran und wurden 
weiter oben im Garten zur Begleitung der Treppenwege verwendet. 
Aud die Anfiedlung von farbigen Nymphäen gelang nicht, trotzdem 
zweihundert Meter weiter frromab, wo der Bad für ein Hammerwerk 
aufgeftaut ift, taufende von weißen Seerolen dasfelbe Waller bedecken. 
Und dann kam ein Hochwaller und brachte eine folhe Fülle von Un- 
kraut herein, daß in wenigen Wochen die ganze Wallerflähe zuge- 
wachlen war mit Igelkolben, Bachbunge, Brunnenkrelle, Wallerhahnen- 
fuß und fangen Autenden Gräfern. Es hat keinen Sinn dagegen etwas 
zu tun, ehe es nicht möglich ift, den Bach außerhalb des Gartens um 
den Weiher herumzuleiten. 

Alles in allem: ohne großen Aufwand wurde ein Garten gelchaffen, der 
eins ift mit der ftillen, herben Landlchaft und dem ruhigen, aber kraft- 
vollen Haus, und jedem Befchauer eine hohe Freude. Die Leitlätze 
diefer Arbeit find diefelben wie die aller Baukunft: Einfühlung in den 
Geift der Umgebung, Unterordnung unter das gegebene Größere, Ein- 
fachheit, Ordnung, Klarheit, Straffheit. Aus der Landlchaft heraus muß 
der Grundton kommen zu einer Garten[höpfung [o weit ableits der 
Stadt; Verdichtung und Steigerung der Natur ilt das Ziel. Garten und 
Haus müllen eine Einheit werden; kein Neben- oder gar Gegenein- 
ander ift möglich. Der Garten dient fich am belten, wenn er dem Haufe 
dient als Rahmen und zur Vollkommenheit feiner Erfcheinung. Wo 
mehrere Lölungen möglich erfcheinen, ift die einfachlte immer die befte, 
und keine Form kann klar und firaff genug lein, weil die freiwachlende 
Pflanze alles Harte mildert und Grenzen verwilct. 
Verwerflih ift das Modifche und das Gewaltfame, das Gewollte und 
das Anlprucdsvolle und alles, dem nicht Verehrung eingeboren ift der 
Kunft und ihrer großen Meifterin, der Natur. 
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Gatmarbeit und Blumenpflege 


WILHELM MÜTZE / ANLAGE VON MATTEN 


Alpine Flechbtenmatten 


IE alpine Moos- und 
Flectenmatte ift es in 
erlter Linie, die fich als 


KulturftätteimPlachlandeaus- 
gezeichnet anlegen läßt. Dro- 
ben in den Bergen wie hier un= 
ten find es bei den gewöhn- 
liheren Arten in der Haupt= 
fache die gleichen Moole und 
Flechten, die [olche Matten bil= 
den. Es gibt im Flachlande 
Stellen, kleine Ausfcnitte im 
Naturbilde desBodens, die wir 
uns gern in unleren Garten 
wünlchen möchten, um [ie mit 
guter Kenntnis der hinein- 
pallenden Alpinen zu belie- 
deln. Prüfen wir fie genauer, 
unterfcheiden fie lich in keiner 
Weile von ähnlichen Stellen 
im Gebirge. Zunädlt einmal 
im Charakter nicht. Dies ilt oft 
durch des Künftlers Auge be- 
wielen, der prächtige Skizzen 
zu alpinen Bildern in Einzel- 
heiten des Bodens der Ebene 
entnimmt. Zwei unlerer be- 
deutendften Meilter habe ich 
oft begleitet, um ihnen zuzu= 
fehen und in dieler Kleinarbeit 
behilflich zu lein. Ift der Cha- 
rakter und in der Hauptfache das den Boden deckende Material allo der 
alpinen Flechtenmatte gleich, [o bleibt uns, die phylikalifhen Eigen- 
[haften zu prüfen, Dielen Prüfftein geben uns Flechten und Moole lelbft. 
Gelingt es uns, diefe viel zu wenig für das alpine Bild beachteten Pflanzen 
zu gutem Gedeihen zu bringen, [o werden wir auch an mancher heiklen 
Alpine mehr Freude haben. Grundbedingungen bei der Flechtenmatte 
find hier wie dort der fterile, fehr feinkörnige Boden, der felt in etwa 4cm 
Stärke auf dem zähen Untergrund aufliegt. Im Flachlande liegt diele 
Schicht [ehr oft auf feftem Shwemmland. Nur wenige Pflanzen beliedeln 
diele Stellen bei uns dauernd, [lo eben das Gras Weingaertneria canes=- 
cens, die Kompofiten Hieracium Pilosella und Arnoseris pusilla. Die 
Calluna geht nicht hinein, nur Flehten und Moole beliedeln die Fläche, 
unter ihnen das meergrüne Stereocaulon, Cladonia alcicornis und vor 
allem Cladonia cornucopioides und coccifera mit ihren prächtigen roten 
Fruchttnäpfchen. Das erfte Moos ilt die Catharinea undulata, die präch- 
tige Ralen bildet und im Frühjahr zur Blütezeit ganz wunderbar in 
Farbe ift. Alle diefe find Pioniere der fortichreitenden Humusbildung; 
ift genügend Humus vorhanden, tritt die Festuca rubra in feften Be- 
ftänden auf und wird weiterhin von der Calluna (Erica) vulgaris ver- 
drängt. 

Natürlich ift die Befiedlung verfhieden. Sterile Böden, die feucht genug 
find, bieten felbft der Unkrautflora Zutritt. Aber gerade die erfte Beliede- 
lung einer in der Grundlage gut angelegten hochalpinen Matte mit pal- 
fenden Flehten und Moolen hat mir gezeigt, welhen großen Vorteil 
ich in ihr begegne, um Unkraut fernzuhalten. Ich lege diefe Matte ftets 
auf zähen Lehm, allerdings folchen, dem ich Koxsichlake undKoksalce, 
wie beide durch die Rofte des Kellels fallen, beimenge. Dazu gebe ich 
noch ein Weniges gute, falerige Kiefernnadelerde. Die Lehmichicht foll 
ziemlich dick fein,mindeltens 40 cm. Obenauf ftreue ich wiederum aldhen- 
ähnliche Koksfchlacke, doch nur halbfingerftark. Dann trete ich energilch 
feft und lege zunäclt die Ränder der Matte mit Platten des Mooles Ca- 
tharinea undulata aus. Das Gelände lalle ich oft muldenförmig wenden, 
auch können leichte Buckel vorhanden fein, aus deren Rücken flachge- 
legtes Geltein mit viel engen Ritzen austritt. Doch darf dies Geltein ge- 
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rade aus dem Boden [chauen, muß fonft ganz 
in der Herrichaft der umgebenden Flecten- 
matte liegen. Schiefer und Kalk find im Buckel aufrecht tief einzulallen 
und Platte an Platte zu ftellen, wobei die feine Erde aus Lehm, ge- 
[chlagenem rotem Backltein, Heideerde und Koksichlake zwilchen die 
Platten gefchlemmt wird. Grobkörnige Findlinge gleicher Farbe lallen 
fich fehr gut verwenden, Balalt ilt meilt am [chönften. In diefen Hechten= 
eingebetteten Felsrücken gedeihen die heikellten Felsalpinen, lelbft die 
kleinen Androsaceen wie A. helvetica vorzüglich. Solch ein Felsbucel 
ganz mit Dianthus neglectus überzogen ilt ein Schauftük. Aud die 
kleinen weiß, rot und gelbblühenden Saxifragen wie thessalica, Roche- 
liana, Burseriana, squarrosa, tirolensis und viele andere der Kablcia=- 
Gruppe mit Draba untermengt bilden prächtige Kuppen. Nur nicht zu 
bunt. Nur nicht zu botanilh und niemals die wunderbaren Flecten- 
und Moosflächen mit Pflanzen vollkommen [picken. Saxifraga Aizoon 
Portae, cartilaginea, montana, rosularis und ähnliche kleine Rafenpollfter 
waclen feft in die Flehten- und Moosralen ein und bilden wahre 
Scauftücke. 

Die Moos= und Heideplatten felblfi, ohne Einmilhung von Calluna, 
fteche ich lo, daß fie 6 cm fefte Heideerde mitfallen und [chlage fie auf 
dem Untergrund felt an. Je feiner die Alpinen, umfo flacher wähle ich 
die Platten und dann nur folche, die aus Cladonia cornucopioides coc- 
cifera gebildet find. Diele herrliche Flehte mit’ dem leichten Thallus be- 
läftigt keine Alpine, fie ilt aber nach jedem Sprengen, nach jedem Regen 
mit dem Aufglühen ihrer purpurroten Früchtköpfchen ein Schauftück. 
In diefe Hochalpinen-Matte gehören aud wirklich nur die beften Sachen, 
und es ift Aufgabe desGeltalters, fo [achgemäß zu arbeiten, daß ein an= 
[prehendes Bild entfteht, dann aber auch jede Pflanze zu ihrem Rechte 
kommt. Es it mir oft gelagt worden, Gentiana bavarica [ei heikel, dies 
habe ich in den Plechtenpolftern niemals gefunden, allerdings gehen lie 
tief in den mit Sphagnum gemilchten Lehm. Das gleiche tut Gentiana 
pyrenaica, auch Campanula Raineri ift mit Blüten überfät, lofern ich 
ihr gefiatte, unter dem Moosralen einen fehr poröfen alten Tuffltein zu 
erfallen. Schöner kann die Androsace pyrenaica nicht [ein als im meer=- 
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grünen Plechtenralen, der aus no nicht fruch- 
tendem Thallus gebildet wurde. Direkt unter 
diefem Rafen muß aber feingelchichteter und mit Lehm zulammenge- 
fügter Balalt ftehen, denn diefer gibt mit eingefügten feingemahlenem 
Bafaltmehl und altem zähem Lehm die beften Spalten. Einen ganz merk= 
würdigen Umftand muß ich erwähnen, die Sorge um den Kalkgehalt 
des Bodens. Einmal mußte ich viele Auslaaten in Handkäften machen 
und hatte keinen Dolomitkalk. Als die Saaten beendet waren, fiel mir 
ein, daß alles Material ficher falt vollkommen kalkfrei fei. Meine Sahen 
gediehen indellen wunderbar, feitdem kaufeich keinen Dolomitkalk mehr, 
ich frage garnicht nach Kalk. 
Die Hauptfahe Icheint mir immer zu fein, daß in der Alpinenkultur 
des Flachlandes jeder offene Boden vermieden wird, daß wir auh Ge- 
rölle vermeiden, da es verunkrautet und zu trocken wird und daß wir 
erlt einmal trachten, genügende Auswahl Standorte zu Ichaffen. Wie 
habe ich mich abgemüht mit Meconopsis, außer cambrica, die logar in 
den Waldboden flieht. Sie fuchen fih heute ihre Standorte felbft. Alle 
höher wachlenden Meconopsis fliehen in das niedere Gelfträuch der Rho- 
dodendren, immer fo, daß kein Sonnenftrahl den Boden trifft, während 
fie felbft frei in der Sonne Ichweben. Meconopsis Wallichii gedeiht nur 
im feften Moospollter, fendet ihre Wurzeln in den tiefen, feuchten Moor= 
lehmboden, muß dabei fteilftehen, allo feitwärts fallen und ihre wolligen 
Blätter müllen den meiften Teil des Tages fich mit Feuchtigkeit durch= 
letzt erhalten. 
Es follte in der Anlage einer hochalpinen Flechtenmatte nur gezeigt 
werden, worauf es in der Hauptlahe ankommt. Gehen wir nun zu 
einer weniger heiklen Matte über. Aud fie wird auf derfelben Grund- 
lage errichtet, doch kann dem Lehm [ehr viel Rafenerde beigefügt wer- 
den. Aud hier ift die Koksafchenfhicht unerläßlich. Genügend große 
Flächen der Catharinea undulata geben den Untergrund, frei von jeder 
anderen Pflanze, allenfalls können einmal die Weingaerteria canescens 
und Festuca duriuscula glauca als Gräler eingelprengt erfcheinen. Ganze 
Fläcen beletze ich jetzt mit Silene acaulis, in die ich die Primula hir- 
suta, Clusiana, Heerii und ähnliche einfüge. Weiterhin erfheinen Flächen 
von Dianthus alpinus, der neben Artemisia Villarsii zu den allerbeften 
Mattenpflanzen gehört. Dianthus graniticus gedeiht, weiter nach hinten 
geltellt, zwifchen den Moosralen vorzüglich und bildet mit Edelweiß, 
Lavendel, Alyssum rostratum, Campanula glomerata acaulis, Adhilfea, 
AÄnemone narcissiflora, Edraianthus, Gentiana phlogifolia, Aster yun- 
nanensis, Ärmeria, Thymus, Trollius wunderbareBilder. Ab und zu füge 
ich gern in die Moosflächen Hieracium villosum, das namentlich bis zur 
Blüte eigenartig wirkt. Nun füge ich ebenfalls zwilchen Moosflächen 
gebrochene Blöcke ein, die in ihren Ritzen Saxifragen, Potentilla nitida, 


fowie andere gute Ritzenpflanzen 
zeigen. Steilhänge Ichichte ich ganz 
in Urgeftein als Wand in den ver- 
(&hiedenften Lichtverhältnillen, fie 
finddieZierde der Matte, gehen dann 
mit Knieholz, Betula nana, humilis, 
Dryas, kleinen Rhododendron, be= 
fonders hyppophaeoides, obtusum, 
zur Primelwiefe über. Zunädlt neh= 
me ich dichte Trupps von Primula 
capitata und Cocburniana in der= 
felben Erde, [prenge P. burmanica, 
lihiangensis und frondosa ein, um 
endlih in den tieferen Grund zu 
graben. Dieler wirdaus befter Laub- 
erde mit feinfter Miftbeeterde und 
Ralfenerde gebildet und liegt, 5o cm 
ftark, auf feftgefchlagenem Lehm 
auf. Die Ränder dieler Wiele find 
fo befchaffen, daß Lehm und Moos- 
polfterkein Wallerentweichen lallen. 
Dannpflanzeichzunädfteinmaleine 
gute Fläche mit Primula chungensis, 
dem König aller Primeln des hohen 
Aftens, Sie wird, richtig gepflanzt 
und gleichmäßig gefeuchtet, allein in 
den Blättern bis 75 cm hoch und 
treibt in 5 bis 6 Etagen wunder=- 
bare, rein chromgelbe bis rote Blu- 
mentragendeSchäfte, Aucdieroten 
Blüten haben ein großes Iharf ab=- 
geletztes, hromgelbes Auge. Vielleicht ift Primula chungensis überhaupt 
die befte der Etagenprimeln, Ichon der Größe der leuchtenden Blumen, 
der langen Blütendauer und der leichten Kultur wegen. Die Farbe der 
Wildblumen ilt ein reines kadmiumorange. 

Hier beging ich einen Fehler, ich pflanzte Primula burmanica mit ihrem 
bläulihen Rot zu hungensis,dies it ganz unmöglich, burmanica ver- 
liert vollkommen; diefe pflanze ih nun weiterhin mit der Bullesiana, 
Bulleyana, Briscoei, pulverulenta, japonica und ihren weiteren Kreu= 
zungen. Bine foldhe tiefgründige Wiele, deren Ränder etwas gewölbt 
mitPlatten desbekannten Mooles Po/yrridum commune ausgelegt find, 
in die ab und zu eine Restuca duriuscula glauca eingefügt wird und 
eine Weingaertneria falt nach Belieben waclen kann, wirkt ganz 
entzückend. Belonders wenn ich es verltehe, dielen gewölbten Rand 
[o zu geltalten, daß er durch die malligwachlenden Primeln ausgeglichen, 
das Ganze allo eben wird. Indeflen ziehe ich den Rand aus, letze Wa- 
holder hinein und Rhododendron obtusum Arnoldianum, an das ich in 
niederer Flechtenmatte gleichfalls in flahen Mulden Primula deorum, 
Gentiana septemfida, procumbens, lagodeciana, sino-ornata und an= 
dere einfüge. Flähen müllen es lein, nicht drei Pflanzen jeder Art und 
Sorte. 

Wir find nicht gehalten botanifch zu pflanzen, wir pflanzen auf den 
Eindruck, und das ift eine Sache des künftlerifch fehenden Auges. Wehe 
aber dem Künftler, hier wie überall, der die Grundbedingung allen 
künftlerilchen Schaffens nicht beherrfcht, die Technik! Das Steinbeet, die 
Terallenmauer, der Heidegarten find felte Begriffe neuen Gartenerlebens 
geworden, aber den Alpengarten, den ich lieber den Garten der Berg= 
blumen als Steingarten nennen möchte, fallen wir durchaus noch nicht 
richtig auf, Steinbeet und Terallenmauer verbinden fich mit dem Begriff 
der Polfterpflanze, die hier tonangebend wirkt. Nur wenige andere, wie 
Corydalis lutea, Veronica fruticulosa, Adhillea, Anemonen, find wirk- 
lich typifch. Für die im gefhlollenen Bodenbezug wachlende Bergblume 
verfagt gewöhnlich unfer Können und alle die Pflanzen zeigen bei uns 
nicht ihren wirklichen [chönen Charakter. Sie find nur ein Abglanz ein- 
ftiger Schönheit. Und doc, wenn wir fierichtig pflanzen, ift ihre Pracht 
nod zu fteigern, das zeigt beilpielsweile Dianthus alpinus, von dem 
Pflanzen im zweiten Jahre 75 Blütenftiele, zum Teil mehrblütig brach- 
ten. Aus den benachbart ftehenden Pflanzen Dianthus alpinus und gra- 
niticus erwuchs bei mir ein wunderbarer Baftard zwilchen beiden, den 
ih im Mattenbilde niemals wieder millen möchte. Es ilt doc ein Zei= 
chen, daß fih die Pflanzen wohlfühlen, denn manche herrliche Stelle der 
Matte habe ich gar nicht angelät, das tat die Natur. Auch die erften 
Blendlinge zwilchen Viola lutea, die keine cornuta ift, fondern eine gute 
Art, gab mir mit Viola gracilis und tricolor die Natur der Matte. 
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gehende Befichtigung regt mich zu folgenden Darlegungen an, 

die mir zeitgemäß erfcheinen. Ih wende mich dabei in erfter Linie 
an die Deut/cbe Dahliengefellfcbaft, die fich durch befler vorbereitete, 
nach ganz beltimmten Gelichtspunkten veranftaltete Dahlienfchauen ein 
noch weit größeres Verdiznft erwerben könnte. Ferner betone ih von 
vornherein, daß ich fehr wohl weiß, daß die Magdeburger Schau unter 
gewillen ungünftigen Verhältnillen zu leiden hatte. Ein [pätes kaltes 
Frühjahr undein heißer trockner Sommer beeinträchtigten das Wachstum. 
Ich will diefe Schau hier nicht eigentlich kritifieren, [ondern andeuten, 
welche Lehren fich aus dem in Magdeburg mit fo großem Opferwillen 
Gebotenen meines Bractens ziehen laflen. 
Fragen wir uns doch zunädft einmal, was foll überhaupt bei einer 
folchen Dahlienfchau angeltrebt werden, und lehen wir dann, wie man 
dies erreichen könnte. Der Dahliengelellfchaft liegt ficherlich daran, dem 
breiten Publikum zu zeigen, was für gute Dahlien wir belitzen, wie 
manche Typen fich von Jahr zu Jahr vervollkommnen oder neu in Br= 
[cheinung treten und wie wir diefe im Garten des Liebhabers und an 
anderen Orten verwenden können. Die Gelelllhaft will vor allem auch 
auf einer Schau Gelegenheit geben, die vorhandenen bewährten Sorten 
nebeneinander zu Itellen, damit der Befchauer lie vergleichen und in ihrem 
Einzelwert ab[hätzen kann. Nur dadurch wird ja auch der Züchter zu 
immer weiteren Verfuchen angeregt, daß er fieht, woran es uns noch 
fehlt, welchen neuen Zuchtzielen er nachftreben [oll. Der einzelne Züchter 
kann fih [hwerlich alle ihm wichtigen Dahlien anfchaffen und aufpflan= 
zen. Er wird in feiner Kulturftätte immer nur gewille Gruppen zur Be- 
obachtung unterbringen können. Eine folche Dahlienfchau aber, bei der 
alle Züchter fich zulammentun, um zu zeigen, was fie haben und was 
ihnen wichtig [cheint, wird jeden von ihnen mit allen Klallen bekannt 
machen und ihn auch in feinen mit Recht begrenzten Zuchtzielen durch 
folhen Überblick fördern. 
Aber kann dies wirklich in der Weile gelchehen, wie es in Magdeburg 
wiederum und diesmal in folch hohem Ausmaße verfuht wurde? Hat 
es in der Tat Zweck, mehr als fechzigtaulend Dahlien in dieler Form 
zur Schau zu ftellen? 
Der ernite Betrachter brauchte viel zu fange, um alles prüfenden Auges 
zu durchwandern und lich einzuprägen. Immer wieder begegnete er den 
gleichen Sorten, oft in anderem Stadium der Entwicklung, in anderer 
Nadbarfcaft. Hödtt lelten fand er das, was er gern vergleichen wollte, 
wirklich beifammen. Stundenlang irrte er in einem Labyrinthe vonBeeten 
und Sortengruppen umher. Bs fehlte nicht fo lehr an einer zweckmäßigen 
Gliederung des Ganzen als an der richtigen Dispolition der einzelnen 
Klallen. Man hatte dabei alles zu fehr dem Zufall überlaflen und machte 
es dem ernlten Dahlienfreunde recht [hwer, aus der viel zu großen 
Fülle des Gebotenen das herauszufinden, was er [uchte. 
Kaum eine moderne Pflanzengattung ift heute lo reich an brauchbaren 
Sorten, wie die Dahlie. Es gibt nur zu viele, einander oft ähnliche Sorten 
in allen Klallen, die in ihrem Werte gegen einander fehr [chwer abzu- 
[chätzen find, Je nach dem Kulturzuftande gefällt bald eine Sorte einer 
Klafle dem Befchauer mehr als eine andere [ehr ähnliche. An anderer 
Stelle ift der Bindruck wiederum ganz entgegengeletzt. Was kommt 
dabei heraus? Ratlofigkeit. Wir können uns in [olhem Falle nur da= 
durch helfen, daß wir von jeder Klalle in den verfchiedenen Höhen- 
gruppen die Sorten jeder Farbe tunlichft nebeneinander pflanzen. Hat 
man beilpielsweile alle lila Pompondahlien überlichtlih aneinanderge- 
reiht, lo Ipringen gewille Unterlchiede lofort ins Auge, die lih ver- 
wilchen, wenn man ftundenlang von einem Platze zum andern wan- 
dern und hier diefe, dort jene Sorte fuhen muß. 
Bei den Dahlien heißt es fiherlih mit Recht: wer die Wahl hat, hat 
die Qual. Oft find es ganz fubjektive Empfindungen, die uns eine be- 
fiimmte Sorte einer ganz ähnlichen vorziehen laflen. Beide find einander 
im Wuchs, in der Belaubung, im Blütenreichtum, im Blütenbau, in der 
Haltung der Blütenköpfe und vor allem auch in der Blütenfarbe fehr 
ähnlich. Die Unterfciede lallen fih oft kaum in Worte fallen, [o daß 
das [ubjektive Empfinden des Belchauers entiheiden muß. 
Die Deutfche Dahliengelellfhaft hat in erfter Linie zwei Aufgaben zu 
löfen: firenglte Auswahl und Bewertung aller Neuheiten und zwec=- 
mäßigfte Anpflanzung dieler und der bewährtelten Kulturlorten auf der 
jeweiligen Jahres[chau. Von der Ausftellung abgelcnittener Blumen in 
Hallen foll heute nicht gelprochen werden; hie bedeutet am ehelten et- 
was für den Blumenbinder und Dekorateur. Der Züchter und Verwerter 
im Garten, [ei es nun der Liebhaber oder der Gartengeltalter, beide 
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wollen und müllen die einzelnen Sorten in gut entwickelten Pflanzen 
im Freien vergleihend beobachten können. Dabei hat der Dahlienver- 
werter zunädft gar kein Interefle daran, wer diefe oder jene Sorte ge- 
züchtet hat, wohl aber, wie eine beltimmte Sorte einer Klafle lich von 
ähnlihen Sorten der gleichen Klalle unterfcheidet. Der Züchter hin- 
wiederum will auf den Ausftellungen möglichft all das zulammen vor- 
führen, was er züchtet und kultiviert. Beides ift nicht zu vereinen. 
Dazu tritt der berechtigte Wunfch der Ausftellungsleitung, mit geeig- 
neten Dahlien beftimmte äfthetilfhe Wirkungen zu erzielen, die für eine 
nach künftlerifchen Gelichtspunkten angelegte Schau nötig lind. 
Hieraus ergibt fich die Notwendigkeit, bei der Anordnung nach min=- 
deltens drei Gelichtspunkten zu verfahren. Die Schau [oll erftens in ihrer 
planmäßigen Einteilung und Raumwirkung wohl abgewogen und über- 
fichtlich gegliedert fein. Befiimmte Linien und Blikpunkte lind, [oweit 
fih Dahlien dafür eignen, durch in Wuchs, Blütenreihtum und Farbe 
gut gewählte Sorten hervorzuheben, zu betonen. 

Innerhalb dieles Rahmens follen ferner — und das halte ich für die wich» 
tigfie Aufgabe der Shau — die Sorten jeder Klafle nach Höhe und 
Farbe geordnetüberlichtlich veseneinander gezeigt werden. Und I[cließ- 
lih will jeder Züchter einen Platz haben, wo er feine Sorten zulammen 
vorführt. All das erfordert Raum und eine ganze Anzahl Pflanzen, 
aber bei weitem nicht [o viel, wie man zunäclt anzunehmen geneigt it. 
Von dem, was die künftlerilhe Leitung der Ausftellung zu bieten hat, 
kann hier nur andeutungsweile gelprochen werden. Sie muß auf be- 
fiimmte Wirkungen hinzielen, die den Befucher überralcen, lollte da- 
bei aber doc nicht, wie es beilpielsweile 1926 in Dresden gelchah, zu 
viel verluchen, nach unerfüllbaren Effekten fireben. Je mehr der künft- 
lerifche Leiter fih auf das Erreihbare belchränkt, defto dankbarer wird 
der Befchauer ihm fein. Auch Dahlien dürfen gleich Rolen nur in Ver= 
bindung mit viel Heckengrün, Immergrünen und Ralenflähen gezeigt 
werden, [oll die Wirkung nicht zerflattern und ftatt Rhythmus und Wec= 
fel Eintönigkeit eintreten, Wenige gute Gruppenlorten in verfchiedener 
Höhe und für Mallenwirkung geeigneten Farben werden für folche 
Zwecke meilt genügen. 

Um die guten Sorten der einzelnen Klallen vergleichend zur Schau zu 
ftellen, ift es nötig, daß die verfchiedenen Züchter und Kultivateure der 
Deutfchen Dahliengelellfhaft in vollftem Einvernehmen vorgehen. Es 
muß ganz genau vereinbart werden, was und wie es gezeigt werden 
foll. Jeder Züchter kann [eine eigenen Sorten liefern, wobei er belon- 
ders das Neue verwerten wird. Die älteren verbreiteten, aber guten 
Sorten, deren Wahl ein Komitee aus Kennern zu treffen hat, können 
von beftimmten Dahliengärtnereien beigeltellt werden. Das Ganze [egelt 
unter der Flagge der D. G. Über die Art der Anpflanzung und Ein- 
gliederung hat der künftlerifche Leiter der Gelamtlchau im Einverneh= 
men mit dem Vorftand oder einem befonderen Ausftellungskomitee 
der Gelellfhaft zu beftimmen. Diele muß ja auch die Belchaffung der 
ausländilchen Sorten belorgen, deren Anzucht wieder befiimmte Fir- 
men übernehmen. Bine Einftellung auf nur deutihe Züchtungen wäre 
ganz verfehlt. 

Für die Darbietung der verfchiedenen Sorten eines befiimmten Züh= 
ters muß ihm die Ausftellungsleitung einen entlprechenden Raum zu=- 
weilen und follte auch hier bei dem Auspflanzen darauf halten, daß 
dies nach geeigneten Gelichtspunkten gelcieht. Es wäre auch zu ver= 
meiden, daß einzelne Züchter mit großen Mallen auf den Plan treten, 
während andere nur wenige Pflanzen jeder Sorte zeigen. 

Die Frage, wieviel Pflanzen einer einzelnen Sorte mindeltens aufge- 
pflanzt werden müllen, damit der Befchauer lich ein richtiges Urteil bil= 
den kann, ift nicht fo leicht zu beantworten. Nach Eindrücken in Magde- 
burg zu urteilen, dürften zo bis 30 Pflanzen einer Sorte genügen. Sie 
bilden [hon eine ganz hübfhe Flähe, um die Mallenwirkung zu be- 
urteilen, und die Zahl genügt auch, um zu erreichen, daß die übrigen 
Eigenfhaften fih gut geltend machten. Mit wenigen Pflanzen ift es nicht 
getan, wenn man Vergleiche anftellen will. Nimmt man mehr, [o be- 
nötigt man zu viel Platz. 

In Magdeburg hatte man meines Brachtens die Schau allzu groß ange- 
legt. Sie bereitet dann auch übermäßig hohe Koften für Anlage und 
Unterhaltung. Die Erde ift immer richtig vorzubereiten, und eine gute 
Torfmulldecke des Bodens ift nötig, da die Dahlie nackten harten Bo» 
den nicht liebt. 

Die nächltjährige Schau in Ellen dürfte, foviel ih weiß, welentlich 
kleiner werden. Dadurd ift auc viel leichter eine wirklamere Anord- 
nung zu erreichen. 
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Wichtig erfcheint es mir noch, daß folgende Vorbedingungen recht ein= 
heitlich erfüllt werden: Gleichartigkeit der Setzlinge, gleihmäßige, gut 
fesbare, unauffällige Etikettierung, und vorlichtiges Anbringen von 
Stäben oder anderen Staudenhaltern. Sind die ausgepflanzten Steck- 
linge nicht ziemlich gleihmäßig ftark und gut kultiviert, fo ilt die [pä- 
tere Entwicklung ungleichmäßig. Knollen und Stecklingsware lollte man 
nicht mifchen, da fich fonft oft Ihwer ein richtiges vergleichendes Urteil 
fällen läßt. 

Die Frage der Namenbezeihnung it unbedingt befler zu lölen, als 
es in Magdeburg gefchah. Meines Erachtens wären gute, nicht zu große 
Porzellanfhilder auf Stäben, die der Sortenhöhe angepaßt find, das Befte. 
Sie follen lo fiehen, daß der Befchauer fie leicht lefen kann, fie follen 
aber auch nicht aus der Pflanzung herausfcreien. Vielleicht ließen fih 
lichtgrüne oder rahmweiße Schilder mit (hwarzer Schrift wählen. Solche 
könnten mehrere Schauen überdauern, fodaß der D. G. die Anlchaffung 
nicht zu hoch käme, Bei den Klaflen wären größere Schilder mit der 
Klalfenbezeichnung notwendig, die ganz einheitlich fein müßte. Für reine 
Schmuckanordnungen der Ausftellungsleitung genügt der Name der 
Sorte. Bei den Sortimenten der Züchter wäre dem Sortennamen die 
Klaffenbezeichnung beizufügen, wofür man beltimmte Abkürzungen 
verwenden könnte, die fih überhaupt in den Katalogen einbürgern 
follten. 

Stäbe dürfen nur dann gegeben werden, wenn die Sorten lich nicht felbft 
tragen. Sie dürfen nie höher als die betreffende Sorte fein, wie dies in 
Magdeburg leider die Regel war. Sie brauchen nur zwei Drittel [fo hoch 
zu fein und werden dann ganz verfchwinden. Die guten modernen Staus 
denhalter find jetzt wohl noch zu teuer, um fie in folcher Menge zu ver- 
wenden, wenn fie fih auc einige Jahre lang halten. 


All das hier Gelagte läßt fih aber nur erreichen, wenn die Mitglieder 
der D. G. für die Hauptfchau der Klaflen ihre eigenen Sonderwünfce 
zurücktreten lallen und im Interelle der guten Sahe zulammenarbeiten. 
Die Leitung der D. G. oder das Ausftellungskomitee muß ganz ener- 
gilch und in engfter Fühlung mit dem künftlerifchen Leiter der Gelamt= 
ausftellung vorgehen. Nicht nur bei der Auswahl der Sorten, auc bei 
der Lieferung der Setzlinge und bei deren Verwendung. Ein ftarker 
Wille muß das Ganze leiten, [onft entfteht ein Durcheinander, was leine 
Reize haben mag, aber nicht geeignet ift, die Aufgaben zu lölen, die 
eine folhe Schau ftellt. 

Freilich muß alldem eine [ehr viel kritilchere Bewertung der Sorten durch 
die D. G. vorangehen. In der großen Klaflenfchau lollten nur Sorten 
Aufnahme finden, die von der D. G. oder ausländifhen Dahliengelell- 
[haften bewertet find. Dem Züchter bleibe unbenommen, in [einer Sor* 
timentsichau alles zu zeigen, was er für gut hält. 

Es lallen fich fehr leicht befondere Plätze für noch unbenannte Neu- 
heiten, für neuelte ausländilche Züchtungen und ähnliches einfügen. Die 
Schau felbft gibt Gelegenheit, folde kritilh zu bewerten. 

Mögen diele Zeilen die D. G. und die Ausftellungsleitung in Ellen an- 
regen, bei der Dahlienfhau im näcften Jahre einmal zielbewußt vor- 
zugehen. Ohne eine gewille rücklichtslole Energie wird es nie möglich 
fein, das wirklih Gute von dem allzuftark vertretenen Mittelmäßigen 
abzulondern und das immer noch vorhandene Überlebte auszulcalten. 
Züchter, Gartengeltalter, Bindekünftler und Liebhaber müllen fich ver- 
einen, um alles zu prüfen und nur das Befte auszuzeichnen. In der Hand 
der D. G. liegt es, ein ändiges Komitee zu bilden, daß die Arbeit har- 
monifch durchführen kann. Der gute Wille und der regfte Fleiß des Ein- 
zelnen genügt dazu nicht. 


ARNO NAUMANN / SCHÄDIGUNGEN 
IM SPÄTSOMMER-BLUMENGARTEN 


EBEN der Rofe find es vor allem Treibblumen, welche zur 
Spätfommerzeit in ihrem Farben: und Formenfpiel den Garten, 
felbft größere Gartenbaubetriebe beherrfchen: die dinefilhe 
Sommerafter, die füdamerikanifche Dahlie und die füdafrikanifche Gla- 
diole, Gerade diefe drei, in denen fih das Züchtungstalent unferer Gärt- 
ner fo herrlich offenbart hat, erfüllen den Sommergarten mit einem bunten 
Glanz, der unfere Herzen vor dem herbftlichen Blattfall noch einmal 
zur Freude fiimmen foll. 
Der Laie, wenn er an den leuchtenden Beeten vorüberwandert, wird 
kaum eine Schädigung diefer drei Modeblumen bemerken, hödltens 
find einmal die Blätter befrellen oder zeigen eigenartige Verkrümmungen, 
hier und da eine feine weiße Sprenkelung. Am Blattfraß bei Dahlien 
nehmen eine große Anzahl tierifcher Schädlinge teil. Da find es die Na«tr- 
ebnecken, welche die Blätter abweiden und ihre filberglänzende Schleim- 
[pur hinterlaffen, da find es die Ohrwürmer, die man für fo harmlos 
hält und welche logar die Zungenblüten benagen, denen aber auch man- 
cher junge Blattrieb mit vielverfprehenden Knolpen zum Opfer fällt. 
Manche Blattfiedern zeigen den Lochfraß der Gammaeule und audı die 
Gladiolenblätter werden vielfach von Eulenraupen, beilpielsweile der 
Kobl- und der Ampfereule, angefrellen. Bei Dahlien haben auch Ard- 
flöhe ihre fiebartig dichten Lochlpuren auf den Blattflächen hinterlallen. 
Die Verkrüppelung der Blätter wird durch die Saugftiche einiger Wanzen- 
arten hervorgebracht, von denen die Wie/fenwanze (Lygus) und einige 
Schmalwanzen (Phytocoris) fich je nah Gefchmack die Sorten aus- 
wählen. Bine weiße Sprenkelung ift die Folge der Saugtätigkeit gewiller 
kleiner Zikaden, vor allem einer kleinen Chlorita-Art, welche viel- 
feicht auch die rätfelhafte Molaikkrankheit der Dahlien verbreiten hilft. 
Die Molaikkrankheit belteht in einer Gelbftreifigkeit, beziehungsweile 
Gelbflekigkeit der Blätter bei Verkümmerung der Pflanzen und wird 
durch die Knollen vererbt. Hier und da bemerkt man an den Fieder- 
teilen der Dahlienblätter gelbe, Ipäter dunkle, ekige Fleden, welche 
durch die Blattadern [charf begrenzt erfcheinen. Hier leben im Innern 
des Blattes winzige Ä/&en, richtiger Fadenwürmer (Aphelenchus). Rund= 
liche, [päter ausfallende, graubraune Blattflecken erregt ein /nnenbrand 
(Entyloma), deflen dickwandige, ziemlich große Sporen im Blattfleilch 
aufgefunden werden können, Ich habe im Jahre 1924 zuerlt in Deut[h- 
land auf diefe Dahlienkrankheit aufmerklam gemacht. 
Interellant, wenn auch für den Züchter und Gartenbelitzer nicht er- 
freulich, find die Welkekrankheiten, die fih fowohl an Dahlien als an 
den Sommeraftern (Callistephus) einftellen. Die Urfachen des Welkens 


der Pflanzen beruhen meift auf Wurzelfchädigung, beziehungsweile auf 
Schädigung der Knolle. So Ichlappen die vom Wurze/kropf (Hernie) 
befallenen Kohlpflanzen, wenn die Frühlonne fie befcheint, und ähn- 
lihe Erfcheinungen zeigen fich bei dem Wurzelfraß von Engerling, 
Drahtwurm und Eulenraupe, welchem alle drei hier genannten Pflanzen 
ausgeletzt find. 

Weit felleinder find dire Welkekrankheiten, welche durch Verftopfen der 
Zuleitungsrohre (Tracheen) herbeigeführt werden. Wir bezeichnen folche 
als Traheomykofen. Diefe Verftopfung kann erfolgen durch Bakterien= 
malfen, wie es bei Dahlien in den Vereinigten Staaten gelhehen ilt, 
aber auch durch Fadenpilze, deren Mycel in den lufthaltigen Tracheen 
wuchert und die Wallerzuleitung hindert. Bei Dahlien hat Klebahn als 
Urfache einen Pilz erkannt, der vom Boden aus durh Wundtrifle in das 
Innere dringt und aus den Blättern in Geftalt eines weißen Schimmel- 
belages hervorlproßt. Durch die quirligen Sporenträger ilt er als ein 
Dertieillium charakterihiert. 

Bei den Sommeraftern, aber auch bei Dahlien, finden wir eine Welke- 
krankheit, welche fih durch gelben bis rola Stengelbelag und durch 
mehrkammerige, fihelförmige Sporen kennzeichnet. Der Erreger ilt ein 
Fusariumpilz. In Nordamerika tritt im Innern der Stengel und Knollen 
ein Fusarium auf, welches dort eine befondere Dauerlporenform : Chla= 
mydolporen bildet. Mir ift zu wiederholten Malen die Fusariumkrankheit 
der Aftern, eine deutliche »Fußkrankheits, zuGelicht gekommen. Dabei 
waren ganze Beete völlig welk. Ein fofortiges Entfernen und Verbrennen 
aller welkenden Afterpflanzen ift ein Haupterfordernis. Ich habe durch 
Begießen mit einer Shwefel-Kohlenftof-Emulfion den verfeuchten Bo= 
den gut desinfizieren können. 

Bei den Gladiolen, die im Gegenlatz zu Nordamerika bei uns in Deut[ch- 
land nur wenige Schädlinge aufweilen, ift eine A/attdürre durch den 
Pilz Heterosporium gracile bekannt geworden, der auch Iris, Nar= 
zillen und Hemerocallis befällt. Die Blätter junger Gladiolenpflanzen 
können auch durch einen Seproriapi/z leiden, der anfangs purpurne, 
[päter hellgraue, mehr oder weniger kreisrunde Blattflecken erzeugt, auf 
denen die Conidiengehäufe (Pycniden) in Geftalt (chwarzer Pünktchen 
fihtbar werden. Bei uns befällt dieler Pilz hauptlächlich die Gladiolen= 
knollen, fogar auf dem Lager, lo daß harte runzelige Knollenmumien 
entltehen, welhe Pape in Sandhak: »Dahlien und Gladiolen« recht 
gut abgebildet hat. Bei allen vom Boden eindringenden pilzlichen Krank= 


heitserregern ilt lelbftverftändlich ein Weclel des Kulturlandes unbe- 
dingtes Erfordernis, 
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De Pllarrse Inder Wohnung 


Cajopkora 
later itia 
IE Vorliebe für fei- 
ne, aparte Pflanzen 
[cheint ein Merkmal un- 
ferer Zeitwerden zu wol- 
len, und daß die ungeho- 
benen Schätze diefer Art 
Pflanzen nod nicht in grö- 
ßerem Maße allgemein 
gut find, liegt wohl nur 
daran, daß fie eben zu 
wenig oder gar nicht be= 
kannt find. 
Da lt zum Beifpieldie Ca: 
jophora (Blumenbadia) 
lateritia. In den vielen gu- 
ten Büchern wird fie kurz 
und eigentlih gar nicht 
aufmunternd behandelt. 
Sie ift eine wirklich rei= 
zende, aparteSchlingpflan- 
ze, die nur in der aller- 
erlten Zeit als Sämling et- 
was Aufmerklamkeit er= 
fordert. Zeitig im Früh- 
jahr gelät, im warmen 
Zimmerunter Glas, esge= 
nügt ein Trinkglas, bringt 
fie [hon ab Mai neben 
dem feingekerbten Laub 
die orangefarbenen, lelt- Ä ‘ > 
[amen Blüten. Doppelt * £ 
feltlam,weilfich dieStaub: 


gefäße bewegen und ver- N h : 


ae N 
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Beobachtungen bei der Hyazınthen-Treiberei 


ARÜBER daß die holländilhen Hyazinthen lfeit mehreren Jahren 

in der Treiberei große Verlulte ergeben, wird immer ftärker vom 
Fachmann wie auch vom Liebhaber geklagt. Belonders nach nallen 
Sommern [ind diefe Klagen groß. Ich beobachte nun l[eit einigen Jahren, 
daß fich befonders in folhen Jahren (aber auch lonft) die in Töpfe und 
[omit in Erde eingepflanzten beller treiben lallen als die auf Waller ge- 
triebenen, Von jenen bleibt zwar auc ein Teil weg, aber die Anzahl 
ift nicht [o groß; auch kommen Blätter und Blütenftand beller heraus als 
bei den Wallerhyazinthen, die fich ganz belonders im letzten Winter 
wieder [chlecht trieben. Man verlangt bei diefer Wallertreiberei eigent- 
lih auch etwas zu viel von der Zwiebel. Gewiß ift fie einfacher als die 
Topftreiberei und der Liebhaber läßt fih dadurch auch immer wieder 
verleiten, dazu zu greifen, weil es ihm als etwas Wunderbares er[cheint, 
daß folhe Zwiebeln ganz ohne Erde zum Blühen kommen können. 
Aber alle Pflanzen (ausgenommen die reinen Wallerpflanzen, und felbft 
hier treiben auch viele ganz ausgelprocheneSchwimmpflanzen lange Heft= 
wurzeln in dem [chlammigen Untergrund doch wohl nur mit dem Zweck, 
der Pflanze dort Nährfioffe zu lichern), die etwas leilten lollen, find nun 
einmal an das Subftrat »Erde« gebunden. Ich weiß, daß viele Pflanzen 
bei willenfchaftlihen Verluchen, auch Holzpflanzen, bis zu einer ziem=- 


ändern, lo daß die Blüte 
immer in neuer Geltalt 
erlcheint. Die Blüten hal= 
ten länger als ı4 Tage. 
DiePflanze [elbft ift mehr- 
jährig. In den Katalogen 
[teht healseinjährig. Aber 
gerade zwei= und dreijäh- 
rige Pflanzen finde ih am 
dankbarften. In Sommer 
ins Freie gebracht, be=- 
rankt lie bald ein kleines 
Spalier und bringt bei 
gleichmäßiger Feudtig- 
keit, aber Sonnenlage, am 
beften warmer, gelchütz=- 
ter Südoftlage, unaufhör- 
lihihre Blüten undBlätter. 
Im kühlen Zimmer, mäßig 
feuchtüberwintert, dauert 
bei Sonnenfcein der Flor 
fort und find felbft ohne 
Blüten die reizenden Ran: 
keneineFreude durd ihre 
Zierlihkeit und das frilche 
Grün. Die kleinen Brenn- 
härchen ffören gar nicht, 
wenn man vorlihtig da= 
mit umgeht. Die Pflanze 
ilt mir eine meiner liebften 
Geltalten, und fähließlich 
zieht man ja auch nicht 
feltene Blumen, um die- 
felben, wie die Bauern- 
burfchen die Nelken, im 
Munde zu tragen. 


Olga Böhme 


Bıld: von Roeder 


lichen Höhe, jahrelangin Wallerkulturen mit Nährlalzen gehalten werden. 
Ob fie fpäter in Erde gebracht weiter wachlen, habe ich aber noch nicht 
gehört. Wohl aber weiß ich aus langjähriger Verluchstätigkeit, daß Säm- 
linge aus Keimverluchen zwilchen Rließpapier, allo auch ohne Erde be- 
handelt, dann aber in folde geletzt, oft nicht zum Weiterwachlen ge- 
bracht werden konnten. 

Zur Wallertreiberei der Hyazinthen möchte ich noch erwähnen, daß 
wir jetzt in Deutichland, in Holftein und Pommern, felbt große Hya-= 
zinthenkulturen haben und es eines Verfuches [chon wert it, feftzuftellen, 
ob [ich unlere einheimilchen Hyazinthen nicht auch auf Waller befler 
treiben lallen als die holländifchen. 


Verpflanzen von Moorbeetpflanzen 

IERBEI if: es ein welentlicher Vorteil, wenn diele Pflanzen [oviel 

wie möglich ihre feinen Tauwurzeln behalten. Dies wird oft un- 
möglich gemacht, indem, um den Transport großer Pflanzen nicht durch 
allzugroße Ballen zu erihweren und zu verteuern, einfach das nicht 
notwendig erlcheinende Ballenwerk mit dem Spaten abgelffochen wird. 
Die meilt [o behandelten Pflanzen werden aber dadurch [ehr benach- 
teiligt, weil eben die äußerften und zwar lebensfähigfien Wurzeln ent- 
fernt werden. Solche im Ballen zurückgeletzte Pflanzen, bei denen nun 
die bisher im Innern befindlihen Wurzeln, die oft Ichon abgeltorben lind, 


431 


neue Tauwurzeln bilden follen, nehmen eine derartig brutale Behandlung 
oft fehr übel. Wenn dann die Witterung oder [onftige zum Verpflanzen 
notwendigen Verhältnille ihnen nicht pallen, kränkeln fie oft [ehr lange, 
werfen zum mindelten meilt einen großen Teil der Blätter ab. 

Um diefen Übelffänden zu entgehen und folche wertvolle Pflanzen [ofort 
in ihrer vollen Schönheit auch am neuen Platz zu zeigen, müllen gerade 
die äußeren feinen Tauwurzeln möglihft erhalten bleiben. Das wird 
erreicht, wenn man zu große Ballen mittels Stäbchen durch Abbudeln 
verkleinert. Diele Arbeit dauert etwas länger als das einfache Abftechen, 
man erhält aber dabei die meilten Tauwurzeln. 

An und für ich ift dieles Abbudeln der Erde an Kulturpflanzen nichts 
Neues. In guten Topfpflanzenkulturen wird es [eit jeher ausgeführt, und 
ih führe diefe Arbeit [chon immer an immergrünen Freilandpflanzen 


mit beftem Erfolge durd. 


Cobaeen im Winter 


IE Ausfhmückung der Wintergärten und ähnlicher Räume mit 

blühenden Sclingpflanzen im Winter hat ihre großen Schwierig- 
keiten. Wohl gibt es eine ganze Anzahl ausdauernder Schlinger, die fich 
auch zu dieler Zeit hier fehr wohl fühlen und durch ihre immergrüne 
Belaubung manche unlchöne Stelle verdecken. Aber auch diele Pflanzen, 
felbft wenn fie als Winterblüher bezeichnet find, verfügen infolge des 
zu dieler Zeit zu geringen Lichtes oder ihre Blüte ift fo [hwach und un- 
bedeutend, daß fie falt gar nicht in Erfcheinung tritt. 
Aber auc unter den einjährigen Florblumen, von welchen bekannter- 
maßen einige es lich ohne Widerrede gefallen lallen, daß ihr Flor in eine 
zeitigere oder Ipätere Zeit, als er von Natur aus eintritt, verlegt wird, 
find keine Pflanzen diefer Kategorie, die willig auf diefe Umlegung ihrer 
Blüte lo eingingen, daß von einem nennenswerten Rlor in dieler liht- 
armen Zeit gelprohen werden könnte, 
Nur einer einjährigen Schlingpflanze ift es gleich, ob fie im Sommer oder 
Winter blüht, und das ift die bekannte Cosaea scandens. Man [ät fie 
zu dem hier angezogenen Zweck erft im Spätlommer aus und kultiviert 
fie auch, um ihr Weiterwachlen nah dem Umpflanzen im Wintergarten 
zu lichern, zu größeren Exemplaren, als man lie font für gewöhnlich im 
Frühjahr verwendet. Pflanzt man fie außerdem in eine kräftige Erd- 
milchung, die man niemals trocken werden läßt, wachlen lo vorbe- 


reitete Pflanzen ruhig weiter und entfalten ihreBlumen ebenlo willig wie 
im Sommer imFreien. Es ift natürlich, daß ihreBlumen im Winter etwas 
verblallen und nicht die tiefe Färbung wie im Freien haben. Diele Tat- 
fache ift aber eher ein Vorteil, da hellere Blumen im Zimmer eher be- 
merkt werden als dunklere, Ein fehr zu beachtender, weiterer Vorzug 
dieler [hon durd ihr kräftiges Wachstum und derbes Blattwerk [ehr 
anlprechenden Pflanze if, daß fie bei der nötigen Vorlicht <reichliches 
unter die Blätter Spritzen) lozulagen garnicht von Ungeziefer (Rote 
Spinnen, Wollaus) befallen wird und daß fie audh, wenn man keinegroben 
Kulturfehler begeht (vor allen Dingen fie nicht hungern und trocken 
ftehen läßt), von unten bis oben voll belaubt bleibt. 3. Vorgrfänder 


Herbjt- Gladiolenblüte 


IE großblumigen Gladiolen gehören heute zu den beliebtelten, für 

Schnitt- uud Shmuckzwecke unentbehrlihen Blumen, deren man 
nie überdrüllig werden wird. Begreiflich ift daher der Wunfch nah Aus- 
dehnung der Blütezeit, den zu erfüllen das Befireben der Züchter if. 
Diefe brachten uns bisher in der Edel-Gladiolen-Ralle eine Anzahl 
befter Sorten, deren Blüte bemerkenswert früh, im Juli, erfcheint, ebenlo 
aber auch eine Anzahl ganz markanter Spätblüher; deren Blütenftände 
weit in den September hinein leuchten, Um diefe natürlichen Bigen- 
[haften noch ftärker zu fteigern, noch [härfer zur Auswirkung zu brin- 
gen, tut man ein Übriges, indem man die frühelten Blüher rechtzeitig 
ins Land auf fonnig-warmen Platz bringt. Ja, wem entlprechende helle 
Räumlichkeiten zur Verfügung fiehen, der tut noch mehr: er pflanzt 
etlihe der frühelten Sorten gegen Ende März bis Anfang April in 
entlprechende Töpfe, die er kühl und hell fellt. Sie kommen bei reich- 
liher Zufuhr frifcher Luft langfam in Trieb, [odaß man fie mit der Zeit 
gut abgehärtet bei beftändiger Witterung ins freie Land auspflanzen 
kann, wo lie recht früh erblühen. Von nun an legt man latzweile etwa 
alle ı4 Tage Zwiebeln von den Frühen über Mittelfrühe bis zu den 
[pätelten der Späten aus. Wenn ein kühler Raum mit beftändig nie- 
derer Temperatur zur Verfügung fteht, hält man einen Teil der [päten lo 
lange zurück, wie der Trieb fih zurückhalten läßt, Die letzten Gladio- 
len pflanzte ich diefes Jahr Anfang Juni. Sie brachten eine tadellofe 
Herbftblüte, Erft der nach Mitte Oktober hier einfetzende Froft machte 
diefem Blühen ein Ende, M. Geier 


Plan des Schloßgartens O, in Altbayern (zu Seite 22) 
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FRANS N. MEYER UND 
SEINE ARBEIT IN ASIEN ı 


S ift nicht möglich, eine vollffändige Überlicht zu geben über alle Nutz- 

und Ziergewächle, die von Frans Meyer nach Amerika gebracht wurden. 
Die Spuren feiner fruchtbaren Arbeit find über alle Staaten dieles Landes 
verbreitet. In den baumlolen Gegenden von Nord- und Süddakota benutzt 
man [eine Ulmen als Windfhirme für Feldgewäcle und Bauernhöfe. Die 
Kirfhen, die man in Californien am früheften zu Markt bringt, find die 
Tangzekir[chen von Meyer. In den öffentlichen Parks vieler Großftädte 
prunken die chinelifhen Weiden, die er einführte, Die Tamopan-Dattel- 
pflaume kommt am üppigften fort in Nord- und Südcarolina,; die Elche 
von Kashgar fühlt fich zu Haufe in Nevada, Die chinefifhe Jujube wird 
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mit gutem Brfolg kultiviert in den brennendheißen Gegenden im Südwelten, 
und Kaki, Pfirfifhe, Apfelfinen, Trauben und viele andere Nutzpflanzen 
aus China, Korea, Sibirien und der Mongolei werden ausgepflanzt und 
geprüft in verfchiedenen Orten Nordamerika’s. Er hat feinem Lande, lo 
[chrieb Dr. Faircild feinem alten Vater 1918, zahllole dauernde Wohltaten 
erwielen. 

Eine der wertvollften Binführungen Meyers, die die Kolten [einer Reifen, 
wie Dr. Fairchild beftätigte, viele Male gut gemacht hat, war eine Hand- 
voll Spinatlamen aus Liaoyang, die den beften Spinat liefern, der jetzt in 
Amerika gezogen wird, dellen Wert fo groß ilt, weil er [päter im Sommer 
reift, wenn der gewöhnliche Spinat [chon vorüber ilt. 

Von großer Bedeutung ilt auch, was Meyer erreicht hat im Äuflpüren der 
von den Chinelen kultivierten Obfilorten. Er folgte den Trägern, die die 
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Die Gestaltung des Gartens — 


NOCH allzusehr ist leider in demKreis der Gartenfreunde, die 
sich einen Garten anlegen wollen, der Glaube verbreitet, daß 
dies eine recht leicht zu lösende Aufgabe ist. Selten oder nie 
wird es einem Amateur einfallen, sich selbst ein Haus zu bauen 
oder dazu nur einen Maurermeister oder Polier heranzuziehen. 
Im Garten jedoch geschieht dergleichen sozusagen tagtäglich, 
Wenn der etwas pflanzenkundige Besitzer es nicht selbst wagt, 
die Anlage durchzuführen, so glaubt er doch sehr oft, daß 
jeder gärtnerische Fachmann, der die einfachste gärtnerische 
Technik beherrscht und die gewöhnlichsten Gartenpflanzen 
kennt, schon fähig ist, einen Garten zu gestalten. Da nun, na- 
mentlich in den Großstädten, die Zahl der Landschaftsgärtner 
sehr groß ist, so wird der Gartenbesitzer, wenn er einen Helfer 
sucht, naturgemäß in erster Linie mit diesen Kreisen in Be- 
rührung Rommen. Sehr oft trifft er dort gewiß treffliche Fach- 
leute, die ihn bei den technischen Einzelheiten recht gut be- 
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raten können. Äber die Gestaltung eines Gartens erfordert 
mehr als die nötigsten technischen Kenntnisse, sie erfordert 
künstlerisch gejestigte Persönlichkeit, die gleich dem Archi- 
tekten imstande ist, den Garten als Raumkunstwerk zu er- 
Jassen und bewußt auszugestalten. 

Gerade für die modernen Bestrebungen in der Gartengestal- 
fung ist es sehr wichtig, daß sich der Besitzer einen nicht nur 
mit dem gesamten Material, sondern vor allem auch mit dessen 
künstlerischer Verwertungsmöglichkeit im Garten völlig ver- 
frauten Berater sucht. Nur dann kann er zu demGarten kommen, 
der ihm vorschwebt. Der Gartengestalter muß ja auch mit dem 
Hausbauer ganz Hand in Hand arbeiten. Auch dieser muß 
wissen, wie wird der Garten werden. Haus und Garten müssen 
zu einem Ganzen sich verbinden. Das alles setzt die Lösung oft 
schwieriger Probleme voraus, denen nur ein Gartengestalter 
gewachsen sein Rann, der auf's engste damit vertraut ist. 
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Zieht er einen solchen nicht zu Rate, so stellt sich meist sehr 
bald heraus, daß dies oder jenes in der Gesamtanlage nicht 
richtig angepackt wurde. Es werden dann Aenderungen nötig, 
die zumeist viel mehr Kosten verursachen als eine von vorn- 
herein richtig angelegte Anlage. Ganz abgesehen von den Zeit- 
verlust und den Verdruß, den der Besitzer dann hat, wodurch 
ihm seine Freude am Garten nur zu oft stark beeinträchtigt wird. 
Es ist schwer, ein gutes Haus zu bauen, es ist aber wohl noch 
schwieriger, einen guten Garten zu gestalten. 

In nur zu vielen Fällen unterschätzen Gartenbesitzer diese 
Schwierigkeiten und sehen im Garten nur eben ein Änhängsel 
des Hauses, das ein jeder fertigstellen kann. Das ist ein sehr 
großer Irrtum. Gerade die grundlegenden Arbeiten im Garten 
müssen mindestens so sorgfältig ausgeführt werden wie die 
Fundamente des Hauses. Jede Unterlassung, jeder Mißgrij} 
rächt sich da später auf unangenehme Weise. 
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eine künstlerische Aufgabe 


Was für die Neuanlage hinsichtlich der Mitwirkung eines Gar-. 


tengestalters gilt, hat in nicht geringerem Maße für jede Um- 
gestaltung einer bestehenden Anlage seine Bedeutung. Gerade 
hierbei ergeben sich nicht selten beträchtliche Schwierigkeiten. 
Einmal in der Geländegestaltung, dann auch in der Beibehal- 
tung von Vorhandenem oder dessen Ersatz durch Neues. Da 
kann nur ein erfahrener Gartengestalter den rechten Weg fin- 
den helfen. Der Laie strebt zu leicht Unmögliches an. Der Gar- 
tenfreund ist auch leicht geneigt, zu viel Altes erhalten zu 
wollen, auch wenn es in seiner Art überständig ist. Er wird 
andererseits zuweilen den Wert des Vorhandenen nicht recht 
beurteilen können. Auf jeden Fall bedarf er des fachmänni- 
schen Rates einer Persönlichkeit, die die aesthetischen Werte 
fest im Auge behalten und das Technische gut meistern kann. 
Denn nur künstlerische Begabung verbunden mit praktischer 
Erfahrung vermögen diese Aufgabe zu erfüllen. 
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große Tamopan-Dattelpflaume in ihren Körben nach Peking zum Markt 
brachten, auf der Rückkehr nad ihren Gärten in das Tal der Ming-Gräber; 
doc die chinefifhen Bauern waren oft mißtrauifch und nicht geneigt ihm zu 
helfen. Sie konnten [hwer fallen, daß ein Mann [o viel Mühe, Zeit und 
Geldopferte,nur um ein Steckreis der einenoder anderen Pflanzezubekommen. 
Meyer hat allerorts in Höfen und Gärten herumgeluht nach wertvollen 
Früchten. Die Chinefen find große Liebhaber davon und kultivieren folche, 
wo lie nur dazu Veranlallung finden. Sie verltehen die Kunft des Pfropfens, 
Steckens und Ablegens [ehr gut; viel beller als die Anzucht neuer Formen. 
Dem Befchneiden der Fruchtbäume und Sträucher wird keine Aufmerklam=- 
keit gewidmet, und man läßt fie ruhig waclen. Sind die Äfte der Bäume 
von Früchten (chwer überhangen, werden lie geftützt, nur Trauben werden 
forgfam befcnitten, 

Bemerkenswert ift jedoch, daß die Wurzeln der Bäume beim Verpflanzen 
immer außerordentlih kurz zurücgefcnitten werden, wodurdh das Um- 
pflanzen von Bäumen in China einen gewillen Ruf erlangt hat. Der Bear- 
beitung des Bodens wird große Sorgfalt gewidmet durch Pflügen und Eggen, 
aber Düngung findet lelten ftatt. 

EineBigentümlichkelt des chinefilhen Gefhmacks ift, daß man weiheFrücte 
nicht liebt. Oft fieht man vornehme Damen harte Aprikolen aus einer Schale 


mit Obft ausfuchen, die begierig zwilhen den Zähnen zermalmt werden. 
Auf Fefimählern werden fehmackhaft ausfehende, aber äußerft harte Birnen 
aufgetragen. Weitere Früchte, wie Himbeeren, Johannisbeeren oder Stachel=- 
beeren, die wild auf den Bergen wachen, werden niemals kultiviert, auch 
lten gelammelt und gegellen. 

Sehr groß ift die Anzahl von Obfiforten, die Meyer nach den Vereinigten 
Staaten gelhickt hat. Unter den Titel »Agricultural Explorations in the 
Fruit and Nut Orchards of Chinas find in einem der Bulletins von dem 
Bureau of Plantintroduction« nebft Obftforten für mildes Klima eine große 
Menge von in chinefifhen Gärten kultivierten Pfirfihen, Äpfeln, Birnen, 
Pflaumen, Kirfchen, Aprikofen, Trauben und Nüllen befchrieben, von denen 
viele großer Kälte und Trockenheit widerltehen können. 

Wie bekannt wird China, mit Recht oder nicht, oft als die Heimat der Pfir- 
fiche betrachtet. Häufig enthält der chinelfifhe Pfirfihgarten mandherlei Varie- 
täten, Sämlinge und gepfropfte Bäume, unregelmäßig zulammengepflanzt. 
Eine der belte ift der [ogenannte Fei-Pfirfich, genannt nach Feitcheng, einem 
Dorfe mit vielen Pfirihgärten. Die Früchte diefer Pfirfiche wiegen oft mehr 
als ein Pfund. Sie befitzen eine bleichgelbe Farbe mit blaßroter Wange, find 
weißfleiflhig und fehr Ihmakhaft und können bis Februar erhalten werden, 
wenn man lie in Seidenpapier einwickelt. Sie vertragen die Verfendung über 
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verlangt wird: Hervorragende kaufmännische und 
technische Kenntnisse im In- u.Außen- 
dienst SichererUmgang mit Rheinisch- 
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lange Strecken [ehr gut. Es gibt auch andere wertvolle Varietäten, wie lolche 
mit rotem Pleifdh, andere, [o groß wie Apfelfinen, auch Nachgeformte, wie 
im Süden, in der Mandsfhurei wachlen rote, gelbliche und weiße von ver- 
[chiedener Größe und Form. In Shantung fand Meyer eine ausgezeichnete 
füße und eine gelbliche, flache Varietät und manche Zwilchenformen. 

Die Shantung-Provinz ift außerdem berühmt wegen ihrer Ichönen Aprikolen. 
Einige haben füße, eßbare Kerne, die als Mandeln verkauft werden, was 
den Eindruck hat entftehen laflen, daß der Mandelbaum in China einhei- 
milch ift oder kultiviert wird, was nicht der Fall ift. 

Pflaumen werden in China nicht fehr gelchätzt, fie find wohl zu weich. Die 
beften Plaumen kommen auc wieder aus der Shantungprovinz, große rote 
und gelbe, die nach verfchiedenen Städten der Kültenländer transportiert 
werden. Es wächlt da außerdem eine V arietät als Plaumen-Aprikole bekannt, 
mit großen, roten, fehr füßen und wohlriechenden Früchten; vielleicht eine 
Baftardform zwifchen der Aprikofe und Pflaume. 

VonKirfchenkommenin Norddinanur Arten und Varietäten vor mit kleinen, 
meilt [aueren Früchten, [üße Kirchen gibt es da offenbar nicht. 

Neben dem Pfirfich ift die Birne vielleicht die höchltgelchätzte Frucht in Nord- 
china, zahlreiche Varietäten werden kultiviert und die hartfleifhigen mehr 
als die zarten. Die vortreftlichlte Birne Norddinas ift nach Meyer die Quitte, 
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von den Chinelen Ya kwam li genannt, oft mit Früchten von mehr als einem 
halben Pfund, ftark duftend und mit zartem aromatilchem Frudhtfleilh. Die 
weiße oder Peking-Birne (Pai li) hat runde apfelförmige Früchte von füßem 
Gelchmack, dem der amerikanilchen Birne ähnlih. Von den harten Birnen 
ift die Ya’rh li großfrüctig, von hellgelber Farbe und fchöner Birnenform. 
Das Frudtfleilc ift feft, aber faftreich und füß, und Ausländer lernen diele 
Birne ebenlo [hätzen wie die Binheimilchen. Berühmt find die getrockneten 
wohlriehenden Wallerbirnen oder »Hsiang sui li, aus der Mandfdurei. 
In der Shantungprovinz kommen [ehr große Birnen vor mit grünen Früchten 
von oft ein und einem halben Pfund, aud eine [ehr flache Varietät. Viel- 
leiht würden einige diefer chinelilhen Birnen von großem Wert [ein für die 
Gewinnung ftarker, kräftiger, widerltandsfähiger Varietäten, wenn fie mit 
weltlichen Varietäten gekreuzt werden, 

Die Chinefen in Norddhina und der Mandichurei und aud die Rullen in Si- 
birien pfropfen alle ihre Äpfel auf den fibirilchen, wilden Apfelbaum (Malus 
baccata), aber fie find von geringem Wert, gute Äpfel find in China un= 
bekannt. 

Trauben werden von den Chinelen ebenlo hoch gelchätzt wie im Welten. 
Vitis vinifera ift keine chinefifche Pflanze und wurde urlprünglich aus Zentral= 


Alien nach China importiert. Es wäclt jedod in Norddina, der Mand- 
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(hurei und in Oftfibirien ein wilder Wein, Vitis amurensis, mit [ehr kleinen, 
fauern Beeren. Die Pflanze ilt aber fehr hart und kann niedrige Temperaturen 
von bis — zo Grad Celfius widerltehen, weshalb diefe Art vielleiht von 
Nutzen fein kann für Baftardierungszwece. Von kultivierten Trauben gibt 
es eine große Menge von Varietäten in Älıen, weiße und blaue, von vor- 
trefflihem Gefhmak. Für die letzten ift die Gegend von Mittelshanli be- 
rühmt. Einige find fehr dauerhaft, wenn in Körben oder Töpfen, in Kellern 
auf Eis, kühl aufbewahrt. 

Die Rebenkultur ift in China verfchieden von der in anderen Ländern. Sobald 
im Oktober die Kälte einletzt, werden die Reben von ihren Stützen frei- 
gemacht, befchnitten und zu Bündeln zulammengebunden. Da die Hauptäfte 
fehr fang find, werden fie umgebogen, damit die Bündel kürzer werden. Diele 
Bündel werden in Gruben von ı bis 1,5 Metern Tiefe von genügender Breite 
und Länge gelegt. Dann werden fie mit Sorghumftengeln und alten Matten 
abgedecktunddarüber wirdeineeinige Fuß dikeErdlhicht aufgebracht. Immer 
wird Sorge getragen, einige Luftlöcher zu fallen, die bei warmem Wetter ge= 
öffnet bleiben und ganz gelhlollen werden, wenn Schneeftürme kommen. 
Die Wurzeln der Pflanzen bleiben feltftehen; man belegt diefe einfach mit 
alten Matten und einigen Fuß Erde, 

Nüffe gibt es viele in China und die Wallnuß kommt auch in Norddina 
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vor. In einigen Gegenden wird dieler Baum in Gärten kultiviert; anderswo 
findet man ihn einzelftehend, ganz wie bei uns; alle find aus Samen auf- 
gewacdlen. In einigen Orten gibt es vortrefflihe Sorten, aber die Bigen- 
[haften find oft [ehr verfchieden. Es gibt große Wallnülle von feinem Ge- 
[hmack und mit [o dünnen Schalen, daß fie mit den Fingern wie Erdnüßchen 
zerdrükt werden können. Von Halelnüflen kommen drei wilde Arten in 
den Bergen in Nordweltalien vor; die Früchte werden gelfammelt, find aber 
nicht [o gut wie die unlrigen,; fie werden nicht kultiviert. Weil fie vielleicht 
eine größere Trockenheit ertragen, würden fie möglicherweile durch Kreuzung 
mit anderen, zarteren Varietäten neue, ltärkere und widerlftandsfähigere 
Sorten ergeben können. 

Das it wohl die größte Bedeutung der Arbeit Meyers, daß er in dem [ehr 
kalten und trockenen Norden Olftafiens lo viele Gewäcle aufgelucht hat, 
die es möglich mahen werden, durch Kreuzung gute Eigenfchaften ver[dhie- 
dener bekannter Nutzpflanzen in neuen härteren, ltärkeren Formen feltzu=- 
legen und fie uns für kältere Gegenden zur Verfügung zu ftellen. 

Die Arbeit des »Bureau of Plant-Industrys in Amerika ift in Buropa, wie 
ih glaube, wenig bekannt. Es wird fih lohnen, fih über das Verfahren 
Amerikas auf diefem Gebiet zu unterrichten und zu überlegen, wie weit 
die dort erzielten Erfolge auch für Buropa von Wert fein dürften. 
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Amerika war [ehr zufrieden mit Meyers Leiftungen. Dr. Fairdild fpradı 
[ih über dellen Arbeit folgendermaßen aus: »Meiner Meinung nach hat 
Meyer die befte Pionierarbeit auf landwirt[chaftlihem Gebiet für das De- 
partement geleiltet. Die Taulende von Pflanzen, die er eingeführt hat, und 
die zu Hunderttaufenden vermehrt wurden, find über das ganze Gebiet 
Nordamerikas verbreitet. Die Kenntnifle, die Meyer fih erworben hat wäh= 
rend der dreizehn Jahre feiner Forfchungsarbeit, waren ein wertvoller Fonds, 
der verloren gegangen ift: nicht nur für den Gartenbau, die Forft- und Land- 
wirtlchaft in Amerika, [ondern für die ganze Welt«. 

Dr. Fairdhild war in der Tat glücklich darin, einen Mann zu finden von den 
Neigungen und mit der Kenntnis von Pflanzen wie fie Frans Meyer belaß. 
Er belaß einen inftruktiven Begriff von den klimatologilchen Bedürfniflen 
der Pflanzen, die er [chnell einzulhätzen wußte; und die Bedeutung, die er 
den Handelsmöglichkeiten der Pflanzen beimaß, ficherte ihm guten Erfolg 
bei feiner Arbeit. Er war unermüdlich beim Naclpüren und ging keinem 
Hindernille aus dem Wege: dadurch hat er lo vieles erreichen können! 
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M Septemberheft wurden die photographilhen Aufnahmen einer meiner 

Gruppen von japanilhen Ahornen farbig und [hwarz wiedergegeben. 
Das erfte, Ende September aufgenommene Bild zeigt nur zum Teil die 
Farbenpract dieles Ihönen Laubgehölzes, fo daß ich zum belleren Ver- 
fändnis diefer meiner befonderen Lieblinge eine genauere Befhreibung ge- 
ben möchte. 
Wenn man das farbige Bild betrachtet, fo ftehen von links nach rechts nadh- 
ftehende Acer palmatum-Pormen gruppiert: Als erlte das niedrig und breit 
ausgelegte ornatum, oberhalb davon das durch ganz befonders [hön ktili- 
fiertes Laub ausgezeichnete reticulatum, daneben atrosanguineum, neben 
dielem das hochgewaclene und zurzeit der Aufnahme noch recht grüne, 
fih aber Ipäter im Herbft braunrot färbende A. circinatum. Noch viel zu 
grün erfcheint auch das vor ihm ftehende überaus [höne A. palmatum Fri» 
derici Guilelmi, dellen Blätter Ipäter ausgelprochen orangerot lind. 
Oberhalb von ihm an die Picea pungens glauca angelehnt ilt die palmatum- 
Form atrosanguineum novum, die ih der Güte des Herrn von Oheimb in 
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Woislowitz verdanke, der diele Arten ebenfo liebt wie ih. Das feurige Rot 
diefer Form ift ganz verfchieden von dem des gebräuchlichen sanguineum. 

Anfchließend daran fteht ein (chönes Exemplar von Acer carpinifolium, das 
durch feine geradezu gifig grüne Belaubung aus den palmatum-For- 
men herausftiht und de facto mehr einer Hainbuce als einem Ahorn 
ähnlich ift. Vor diefem, allo ganz rechts am Rande des Bildes, ift noch ein 
Stück der palmatum-Form crispum zu fehen, deflen im Sommer dunkel- 
grün gekraufte Blätter rotbraun verfärben. Die niedrigen Exemplare im 
Vordergrunde find Acer palmatum Hessei und scolopendrium purpureum. 

Abgefehen davon, daß die Farbenphotographie nie im Stande fein kann, die 
verlchiedenen Farbennuancen diefer prächtigen Gefträuher genau wieder- 
zugeben, ift die befchriebene Aufnahme, wie Ihon gelagt, im September ge- 
macht, allo zu einer Zeit, zu welcher die herbftlihe Verfärbung noch nicht 
[o charakteriftilch und leuchtend entwickelt war, wie dies ab Mitte Oktober 
der Fall if, Dann aber find die japanilchen Ahorne wirklich eine Pracht, an 
der man fich nicht genug fatt fehen zu können glaubt. Alle Nuancen von 
rot, braun, orange und gelb find vertreten, und einen der [hönften Farben- 
effekte gibt die Form Nicholsoni, die ich in einem andern Teil des Gartens 
zulammen mit mehreren Formen von A. japonicum angepflanzt habe. Unter 
letzteren ilt das durh Farbenpracht wie Blattform ausgezeichnete A. japo- 
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nicum Personii wohl das [hönfte, ganz ähnlih Ihön — es fällt [(hwer zu 
differenzieren — ilt aber auh A. japonicum Thunbergi, das durch feinen 
filbrigweißen Austrieb auffällt und ziemlich felten zu fein Icheint, da ich 
es noc nie in einem andern Garten gelehen und auch in keinem Katalog 
mehr finden kann. 

Mit Ausnahme von zwei Formen, welche ih Herrn von Oheimb verdanke, 
habe ich alle die japanilhen Ahorne aus den Baumfhulen in Weener be- 
zogen und belitze mit ganz wenigen Ausnahmen alle Formen, die auf dem 
Kontinent eingeführt wurden. 

Leider ift es mir noch nicht gelungen, diefe prächtigen Kinder des gartenfreu= 
digen Japan zu vermehren. Wiederholt habe ich fie angelät, die Samen haben 
bis zu go Prozent gekeimt — ich belaß eine Unzahl Sämlinge, die aber trotz 
aller angewandten Sorgfalt im zweiten Jahre bis auf ganz wenige Exem- 
plare eingingen. Dies ift mir nicht nur einmal, fondern mehrmals palliert, 
ohne daß ich eine Erklärung dafür wüßte. Auc Stecklingsvermehrungen 
find mir nicht gelungen und Veredlungen konnte ih wegen Mangel an Un=- 
terlagen nicht machen. 

Um nun wieder zur Abbildung zurüczukommen, der diele Ausführungen 
gelten, [o gibt Ipeziell der Kontralt von den Farbennuancen der japanilchen 
Ahorne mit dem Blau der Picea pungens glauca einen [ehr hübfchen Effekt. 
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Die Blaufichte, wie eine auf der Photographie nicht fichtbare Abies Nord- 
manniana, die glücklicherweile nicht in die Breite, [ondern nur hoch gewaclen 
ift, bildet den Mittelpunkt diefer ziemlich großen Gruppe, Rings um die beiden 
Koniferen, allo auch auf der dem Befchauer nicht fichtbaren Seite, find Acer 
palmatum-Pormen, darunter auch das befonders hübfche Schwerini, wie das 
gleichfalls durch [höne Herbftfärbung ausgezeichnete Acer Sieboldianum an= 
gepflanzt. Ulm den Effekt zu erhöhen, fiehen diefe Acer nicht im Ralen, 
fondern find mit Stachys lanata unterpflanzt, die ganz kurz gehalten wird. 
Die ganze Anlage ilt im Vordergrund mit größeren und kleineren Stein- 
blöcken unterlegt, [o daß lie gegen den Weg zu in ein Steinborder verläuft 
und mit dem gegenüberliegenden Teil des Alpinums, fiehe Bild Seite 365, 
in Einklang gebracht ift. 

Zwilcen den Steinen find gruppenweile ganz unregelmäßig angeordnet Stau= 
den, wie Omphalodes cappadotica, Veronica incana, Dracocephalum, [o- 
wie große Exemplare niedriger Lonicera pileata und nitida gepflanzt. 
Vermieden wurde, höhere Stauden anzuletzen, die allenfalls durch die Äfte 
der Acer herausragen könnten. 

Bei diefer Gelegenheit möchte ih noch zwei Arten von Ahorn erwähnen, 
die ich in fehr [hönen Exemplaren belitze und die mit zuden bemerkenswerte- 
ften Laubgehölzen in meinem Garten gehören. 
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Funkien / Eieu 
empfiehlt billigst 


F. Borowski 


Metternich,Kr.Koblenz 
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Es ilt dies Acer glabrum aus dem weltlihen Nordamerika, das fich ebenlo= 
wohl durch feinen regelmäßigen Wuchs als durch eine überaus dichte Belau- 
bung auszeichnet. Man mag die Äfte diefes etwa drei Meter hohen und gut 
ebenlo breiten Baumes auseinanderbiegen, wo immer man will überall er- 
[heint bis zum Stamme ein Wald von dreilappigen glänzenden Blättern, 
die weniger durch intenlive Herbftfärbung als durch ihren [chönen rolafar- 
bigen Austrieb im Frühjahr wie ihr frilhes Grün im Sommer bemerkens- 
wert find. 

Aud dieler Ahorn ift ein befonderer Liebling von mir. Ein weiterer ift Acer 
pseudoplatanus Prinz Handjeri, der wie kein anderer feiner Art im Früh- 
jahr, mit feinen dann orangeroten jungen Blättern durch den Garten leuchtet, 
Beide Arten habe ih nur ausnahmsweile in Gärten angetroffen, fie ver- 
dienen aber entichieden Beachtung und größere Verbreitung; ich habe lie 
leinerzeit von L. Späth in Berlin bekommen. 

Wenn alles auf der Welt fo Ichön und reizvoll wäre wie die vorftehend be- 
[hriebenen Acer-Arten, [o wäre das Dalein »nur Freude.s Leider ift dies 
aber nicht der Fall, und dementlprechend fiimmt es auch mit der Schluß- 
folgerung nicht. Herbert Graf Schaffgot/ch 
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Blütenfülle und Farbenfreude im Frühlingsgarten 


NOCH sind fast überall die Gartentore ziemlich verschlossen 
gegen den Riesenstrom neuer Frühlingsgestalten, die unsere 
Gärten schon im zeitigsten Frühjahr in eine blühende Insel 
inmitten kahler Flächen verwandeln wollen, so daß wir einen 
ganzen Blumengartenmonat mehr haben können, als unsere 
Eltern kannten. Denn der Vorfrühling im Garten ist eine Welt 
schier unerschöpflichen Reichtums, der durch Einführungen aus 
fernen Ländern und die Arbeit moderner Blumenzüchter uns 
geschenkt worden ist. 

Einen Höhepunkt der Gartenfreude im Frühling bildet der 
Steingarten mit einer erstaunlichen Vielgestaltigkeit der Pflan- 
zenwelt: Alpenpflanzen vereinen sich mit seltenen Zwiebel- und 
Knollengewächsen und farbenprächtige Polsterpflanzen schmie- 


Stauden - 


Blumenzwiebeln 


Sämereien 


gen sich unter blühende Sträucher. — Der reiche Blütenflor des 
Vorjrühlings umfaßt eine große Anzahl Pflanzenarten, deren 
Blütezeit von Mitte Februar bis Ende April fällt. Diese zum 
Ceil weniger bekannten Gewächse des Vorfrühlings sind lauter 
Pflanzen von größter Gartenfreundlichkeit, Kulturleichtigkeit 
und unverwüstlicher Dauer, die sich den mannigfachsten Gar- 
tenplätzen leicht und anspruchslos einfügen. 

Fast alle Frühlingsblüher werden im Herbst gepflanzt, davon 
zuerst die Blumenzwiebeln. Deshalb ist es jetzt die beste Zeit, 
daß Sie die Vorbereitungen trefjen, damit im nächsten Jahre 
der Frühling auch in Ihrem Garten mit Blütenfülle und Farben- 
freude seinen Einzug hält, wenn noch die Winterstürme im 
letzten Kampf mit der milden Wärme des Lenzes stehen 
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DENDROLOGISCHE GESELLSCHAFT VON POLEN 
ACH Art der D. D. G. gibt auch die junge polnifche Gelellfhaft jetzt 


ihr zweites Jahrbuch heraus, dellen franzöfifher Titel »Annales de la 
Societe dendrologique de Pologne« lautet. Der Herausgeber ilt Profellor 
Dr. Szymon Wierdak. Die Adrelle der Gelell[haft it Lwöw, sw, Marka ı. 
In den Nekrologen wird auh C. S. Sargent’s ausführlich gedacht. Es ift 
[chade, daß nicht alle Beiträge ein kurzes franzölifches Resume enthalten, 
Das wäre lehr zu begrüßen. Die Hauptartikel behandeln: Neue Cornus- 
mas-Pormen in Polen, die Pyramidenpappel, Betula oycoviensis; Wuchs- 
formen von Äbies alba und Picea excelsa in der Tatra; die Blattvarietäten 
von Hedera helix. 


SCHÖNHEIT DURCH BLUMENZWIEBELN 
ENN man das Büchlein Beauty from Bulbs »A treatise on the 


leading varieties of bulbs suitable for outdoor andindoor culture and 
of proven merit for American gardens« in die Hand bekommt, das dieFirma 
‚John Scheepers, Inc., New York City, 522 Fifih Ave,, als Katalog ihren 


Dahlien- 
Knollen 


empfehle alle erprobten in- und aus- 
ländischen Neuheiten für Schnitt und 
Gruppen, lieferbar in jeder Menge. 
Illustriert. Sorten- u. Preisverzeichnis kostenlos 


Paul R. Reichel 


Dahliengroßkultur 
Kötzschenbroda-Dresden 


er nach längerem Punktalgläser- 
Tragen einmal 


Kunden [endet, [o muß man Amerika beneiden. Auf 230 Oktavleiten wer=- 
den an der Hand von guten farbigen und [hwarzen Bildtafeln die verlhie- 
denen Gruppen der Blumenzwiebeln, vor allem Tulpen, Hyazinthen, Nar- 
zillen und Crocus in fehr anlprehender Weile dem Leler nahe gebradt. 
Es handelt [ich dabei ftets um die allerbeften und dement/prehend teurern 
Sorten. Ein Namensverzeichnis befchließt diefe einem Katalog lo unähn- 
lihe und dabei doch dem Ideal eines folchen [o nahe kommende Schrift, die 
jedem Blumenzwiebelfreunde hochwillkommen lein wird. 


DIE PILZKRANKHEITEN DER GARTEN- UND PARK- 
GEWÄCHSE 

TNTER diefem Titel hat in der Francdh’fhen Verlagsbuchhandlung, 
Stuttgart, Profellor Dr. ./ako5 Erikfon aus Stockholm ein grund- 
legendes Werk für dies gärtnerilch [o wichtige Gebiet herausgegeben, dellen 
jetzt vorliegender, zweiter, 404 Seiten umfallender Teil eine allgemeine 
Überliht über die wichtigeren Arten der Pilzkrankheiten der Garten- und 
Parkgewächlle des mittleren und nördlihen Europas gibt. Vor allem behan- 
delt der Verfaller auch die dagegen zu verwendenden Vorbeugungs- und 
Bekämpfungsmittel, Voran geht ein kurzes Wort über Bau und Natur der 
Pilze. Dann folgt eine Überlicht der Pilzgruppen, worauf fih der Hauptteil 


In schönster Gegend Süddeutschland (Neckar) 


Erwerbsgut 


6 ha, völlig eingefriedigt, modern einge- 
richtetem Merrenhaus (16 Zimmer), mit 
altem Park, nächster Nähe herr], Waldungen 
mit bequem. Spaziergängen. Oekono- 
miegeb. mit 6 Wohnräumen, Stallungen, 
Remisen, und gr. Inventarbest., gr. Treib- 
hausanlagen, m. besten Pfilanzenmate- 
rial, Edelobstplantage, Baum-und 
Rosenschule, sofort ganz oder geteilt 
zu verkaufen. Verkaufspreis 320000 RM, bei 
200000 Anzahlung (Wohnhaus 120000 und 
Oek. 200.000) Der Warenbestand entspricht 
fast dem Verkaufspreis, 


Nur Refl. die obige Anzahlung leisten können, wollen 
x Zuschr. senden u, Neckar Verlag der Gartenschönheit 
zu seiner alten 


KÖSTLICHE 
HANDARBEITEN 


geschmackliche Höchstlei- 
stungen edler Nadel-Arbeit 
vermittelnIhnen unsere Kunst- 
Hefte 


STICHEREIEN U. SPITZEN 


Blätter für kunstliebende 
Frauen. Herausgeber: 


Dr. ALEXANDER KOCH 


Sichern Sie sich den soeben begin- 
nenden 29. Jahrgang zum Vor- 
zugspreise von vierteljährlich 

M. 


Besichtigen Sie das Erölfnungs-Heft 
1929 mit seinen 30 Bildern u. 
Kunstbeilagen, sowie einer 
Original-Pause zu unmittelba- 
rer Nacharbeit. Einzelpreis 
M. 2.—. Es zeigt künstlerische 
Original-Arbeiten aller Tech- 
niken, wie: Decken, Kissen 


Hervorragend beurteilt von der ge- 
samten Fachpresse 


Vorrätig in den Buchhandlungen 


Illustrierter Prospekt gratis vom 
Verlag. 


VERLAGSANSTALT 


ALEXANDER KOCH 5: u: 
DARMSTADT SW 1 


Brille zurückgreift, dem wird der Unter- 
schied zwischen alter und neuer Seh- 
hilfe ganz besonders augenfällig. Deut- 
lich erkennt er, was andere unbewußt 
entbehren, die da aus Gleichgültigkeit 
oder Unkenntnis ihren Augen immer 
noch veraltete Gläser zumuten. 

Wie eine Befreiung aus beengender 
Augenfessel mutet ihn dagegen das 
Zeiss-Punktalglas an. Wie wohltuend 
berührt ihn das große Blickfeld, das 
mühelose, deutliche Sehen in jeder 
Blickrichtung. 

Verlangen Sie beim Optiker aus- 
drücklich 


FIS 


Punktal 


Das vollkommene Augenglas 


Nruer- deerr E a chrorp-t ickgert 
leistet Gewähr für richtige Anpassung, die Vor- 
bedingung für jede Brille. Ein Blick in die Aus- 
lagen der optischen Fachgeschäfte zeigt Ihnen, 
wo „Zeiss-Punktalgläseı“ geführt werden. Preis 
des Punktalglases je nach Stärkegrad von M. 3,50 
an. Ausführliche Druckschrift „Punktal 122“ und 
Preisliste kostenfrei von Carl Zeiss, Jena, Berlin, 
Hamburg, Köln, Wien. 
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LICHTBLICHE 


IN DAS REICH DER KUNST 


vermittelt in reichillustrierten 
Monatsheften edler, geschlif- 
fener Form 


Dr. ALEXANDER KOCH 


DEUTSCHE KUNST 
UND DEKORATION 


Monatshefte für 
MALEREI / PLASTIK / 
ARCHITEKTUR / KUNST- 
GEWERBE /. WOHNUNGS- 
KUNST / GÄRTEN 


Sichern Sie sich den soeben begin- 
nenden Jahrgang 1929 zum 
Vorzugspreise von vierteljähr- 
lich M. 7.— 

Besichtigen Sie das imposante 
ERÖFFNUNGSHERFT 1929 mit 
100 Abbildungen und Kunst- 
beilagen. Einzelpreis M. 3. — 
Es zeigt gegen 100 Kunst- 
werke aus aller Welt, darunter 
Arbeiten 

Hervorragend beurteilt 

von der Gesamtpresse 
Vorrätig in den Buchhandlun- 
gen. Werbe-Prospekte mitAb- 
bildungen stehen unberechnet 
zu Diensten. 


VERLAGSANSTALT 


ALEXANDER KOCH 5:5: 
DARMSTADT SW 1 


(hließt, in dem die Krankheitsformen nach den Pilzgruppen geordnet be=- 
[prochen werden. Der vierte Abfchnitt behandelt die allgemeinen Schutzmaß- 
regeln und zum Schluß wird vor dem Regilter noch eine Überlicht der Krank- 
heiten der Nutzgewächlle nach den Wirtspflanzen geordnet gegeben. Für den 
Phytopathologen, wie für den Pflanzenfreund, der fih mit diefen Dingen 
näher befchäftigen will, it Brikfon’s Buch unentbehrlich. 


GEWÄCHSHAUSBAU 


EIM Gewäcshausbau [pielt jetzt die Verwendung von Eifenbeton eine 

nicht unbedeutende Rolle. Daher wird allen denen, die damit zu tun 
haben, das Heft 10c der Zement-Verarbeitung willkommen lein, das Dr. 
Riepert unter dem Titel »Neuzeitlihe Gewäcdshausbauten« im Zement= 
verlag G.m.b.H., Charlottenburg 2, herausgegeben hat. Es bringt an der 
Hand von 47 klaren Textbildern die nötigen technilchen Erläuterungen und 
auc eine Rentabilitätsberechnung für Glashauskulturen. 


GARTENGESTALTUNG DER NEUZEIT 


ON dem bekannten Gartengeltaltungsbuh Wif%y Zange’s er[hien vor 
kurzem bei J.J. Weber, Leipzig, die 6. Auflage. Sie ftellt einen kaum 
veränderten Wiederabdruck der 5. Auflage von 1922: dar. Ganz neu ift nur 


Jan Uffelaar, Zeitz 


NIS SUP ENEINTEENT 


das die Stelle eines Vorwortes vertretene Nachwort. Es [ceint für Lange 
eine Art Schlußwort feiner Tätigkeit zu bedeuten und ift wieder für feine 
Perfönlichkeit als Menfch wie als Gartengelftalter fehr bezeichnend. Es ilt 
[chade, daß die Farbenbilder nicht durch beflere erletzt worden find. Hat es 
wirklih Zweck Motive farbig zu zeigen, wenn es nicht möglich ilt, die Farben 
auch nur annähernd richtig wiederzugeben? Man erreicht damit beim Leler 
doch nur zu oft gerade das Gegenteil deflen, was man beablichtigt. Auch 
die [hwarzweißen Bilder find zum Teil wenig beweiskräftig. Nichts it [hwerer 
als Gartenmotive wirklich gut im Bilde zu zeigen. 


ILLUSTRIERTE FLORA VON MITTELEUROPA 
ER dritte Teilband des vierten Bandes von Dr. Gufav Hegi’s aus- 


gezeichneter Flora umfaßt vor allem die in jeder Hinfiht fo wichtige 
Familie, der fih noch die Oxalidaceen, Geraniaceen und Tropaeolaceen an= 
(ließen, von denen die beiden letzten ebenfalls für Gartenfreunde von Be- 
deutung find. Bei Lupinus ift das biologifche Verhalten gebührend gewürdigt 
und bei Luburnum anagyroides, wie der gewöhnliche Goldregen zu heißen 
hat, find die Gartenformen fämtlich befprochen, ebenlo bei Robinia. In- 
terellant ift eine Darftellung der Ergebnille der Seodiagnoftik im Anfchluß 
an die Leguminosen. Gr 
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Orchideen 


Geologyen, Lattleyen, Den- 
drobien, 1 Oncidium, 
1 Anthurium 


ausPrivatbelitzabzugeben 


Pennartz, Aachen, 
Gut Eberburg 


073 3 
Bestellen Sie sofort 


meine neue, reich illustrierte Frühjahrspreisliste; sie 
wird Ihnen bei Bezugnahme auf diese Zeitschrift 
sofort kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkulturen 


WILHELM MAJUNKE + SPANDAU 
Fernruf 2001 Radelandstraße 25 Fernruf 2901 
| sg EN 
Dahlien 


in allen Formen und Farben 


Biesen- 
Remontant-Nelken 
Federnelken und 
Blütenstauden 


Preisverzeichnis 1928 
auf Verlangen kostenlos 


Gustav Wolf 


Leipzig N 21 | 


RosEN__;: 


oO e n > 

o aller Klallen und Sorten, Kletter 

OD und Hochltamm belter Qualität 
| Rofenfhulen Wilh. Balzer, 

Steinfurth (Kr. Friedberg), Hellen, 


Bad Nauheimer Straße 16 


STAUDEN 


in herrlicher Sortenwahl und bester Qualität 

füralleZwecke! ® Neueste Preisliste frei! 

AUGUST HARTMANN 
(Inh. Fritz Hartmann) 

Stauden = Kulturen Gegründet 1882 

Kranichfeld bei Erfurt 
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Für Beete und Schnitt 
Die Königin der Tulpen Tulipa Greigi 
Prachtvolle edie Blumen, weithin leuchtend. ESTER 
Einzigartigste Prachttulpe die es gibt. 10St. SM.,%/,75M. 
Sehr selten! / Ferner alle die schönsten Tulpen, Krokus 
Narzissen, Amaryllishybriden, Seltene Iris, winterharte 
Alpenveilchen, neue winterh. Gladiolus und viele präcr. 
Blumenz wiebeln usw. Preisliste sofort 


Adam Heydt / / Wetter (Ruhr) 
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Norddeutsche Rohrindstri 
Jobannes F. Tröndie 
Schleswig 1 el 
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3. Buch der Garfenschönheif 


PAUL KACHE u. CAMILLO SCHNEIDER 


EINJAHRSBLUMEN 


Zweite, neubearbeitete und wesentlich erweiterte Auflage 


6. bis 10. Tausend 


IE neue Ausgabe des mit so allgemeiner An- 

erkennung aufgenommenen Einjahrsblumen- | 

Buches, das zum ersten Male eine umfassende Dar- | 

stellung dieser farbenglühenden, noch viel zu wenig 

verwendeten Blumenwelt bringt, ist auf 204 Seiten 

erweitert, die Zahl der bunten und einfarbigen Bilder 
ist jetzt auf 164 gestiegen 
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Sitihrtftero 
DÄNEMARK 


In no. 6 von Zavekunst werden Nymphaeen für den Garten belprocden, 
und J. Tholle behandelt das Thema Freilufikirchen. — No. 35 von Gartner- 
Tidende fellt eine Aarhus-Nummer dar mit Bildern aus der Stadt und 
ihren Gärten, 


ENGLAND 


Das Septemberheft der Orcid Review enthält neben anderen folgende Bei- 
träge: Odontioda Cooksoniae, goldgelbe Dendrobien, Masdevallia calura 
und M. Rolfeana, Laeliocattleya, invicta, Oncidium excavatum, Dendro= 
biüm Phalaenopsis, Cattleya Bowringiana, Acineta superba und Vanda 


coerulea. — Aus den Nummern 2580 bis 2584 von Gardening INustrated 


feien hervorgehoben Notizen über: ein Juni in den Dolomiten, zwei neue 
Gladiolen (G. primulinus J. C. White und G. Queen Mary), Aberglauben 
im Garten, Ordnung im Garten, die große Herbftrolenfchau der Gartenbau- 
gelellfchaft. — In no. 2174 von Zhe Gardeners’ Chronicle letzt F.,K.Ward 
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®——— ÖOrchideen-Import —= 
Ä Vermittle einen Ordideen-Import meines Sohnes, der Gärtner in Sao 


X Paulo in Brasilien ist. Interessenten erhalten Preisverzeichnis der 36 ver- 
XS sciedenen Sorten und Lieferungsbedingungen auf Wunsch zugesandt ® 


4 R. OSTERMAYER Prot. a STUTTGART, Stitzenburgstraße 6 
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Verlangen Sie das 
Samenverzeichnis 1928 
mit Farbentafel 


von 


ERNST BENARY 
BLUMENSTADT ERFURT 8 


zwecks Abstimmung der Farbenwirkung 
Ihrer Herbstaussaaten von Bellis, Calceo- 
larien, Cinerarien, Cyclamen, Levkojen 
Primeln, Stiefmütterchen, Reseda 
Stauden, Felsenpflanzen. 


Stauden 
für alle 


feine Reileberichte fort; A. Grove behandelt die Vermehrung der Lilien; 
auch die Beiträge über Pflanzenkulturen in Korlika, fowie die Gattung Pri- 
mula (bis P. crispa) und von N.E.Brown über Mesembryanthemum (Cryo- 
phytum) werden fortgeletzt. In no. 2175 finden wir eine Überlicht der Gat- 
tung Lycoris; die Primelnotizen gehen bis P. cycliophylla, die Farbentafel 
zeigt Laeliocattleya Profusion (Cattleya Hardyana < L.-C. Serbia). In no, 
2176 lind interellante Notizen über neuere Narzillen; G.C. Johnson Ipricht 
über Käfer, insbelondere Carabiden, im Garten; A.W.Darnell’s Primel- 
bericht geht bis Primula densa. In no. 2177 ift eine Notiz über hybride 
Kakteen, fowie eine Schilderung der Anlagen in Rowallane in Irland, mit 
Bildern, die Primeln enden bei P. dryadifolia. 


FRANKREICH 


Im Auguftheft von Revue Hortieole beginnt F. Laplace eine Belprehung 
der Gattung Haemanthus. Die Farbentafel zeigt eine Ballaminenralle »Buisson 
fleuri« von Vilmorin. Im Septemberheft wird der Auflatz über die dickften 
Bäume Frankreichs fortgeletzt. Clerodendron fallax wird im Parbenbilde 
gezeigt und von A. Meunissier befchrieben. Auch Guillaumins Kakteen- 
auflätze werden fortgeletzt, 


Pyramiden- 
Er Pappeln 
Robinien 


2 i = u m Pflaumen 


Kirschen 
Mandeln 
Apfel- und 
Pfirsiche 


Kaki- und Maulbeerbäume 
Cypressus pyramidalis 
Ligustrum, Evonimus 
Obstbäume in allen Formen 


E Seit 40 Jahren mit besten & Ernst Schwintzer & Co. 
= Erfolgen eingeführt: # 

= Aluminium : Bergamo 
BIEKEGE ER A ZINEZ: (Norditalien) Vivai Loreto 
: Etiketten: 

! und Tinten. Wetter- } ERTEILEN 
Bi BEsEn ag! IE: Höhenlage der Baumschulen TMEEEEEERN 
& PaulHöhler,Etik.-For. 2 253 Meter überm Meeresspiegel 

z Saiwelanitz |.Schles. ; auf unbewässerbarem Gelände 


CARL FRIKART 


STAUDENKULTUREN 
STAFA AM ZÜRICHSEE 


Sehr reichhaltige Sortimente von winter= 
harten Freilandftauden, Alpen= und Felfen= 
flanzen, Zwergfträuher, Schlinggewäcle, 
rühblühenden Gartenhrylanthemen etc, 
Preislifte gratis und franko, 
Ausführliher Katalog gegen Frs. 2,—. 


DPERSAND NACHALLEN LÄNDERN 
nn 


Zwecke! 


Schnitt-, Schmuck-, und Felsenstauden 
Wasserpflanzen und Sumpfpflanzen 
Heidekräuter / Freilandfarne 
Moorbeet-Sträucher / Alpine Gehölze 


GEORG ARENDS 


Staudengärtnerei 


RONSDORF 


bei ELBERFELD 


Preisliste 
auf Anfrage frei! 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 


in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung, sehr grosse Bestände in allen Grössen 
bis zu 4 m Höhe und Breite. 
Botan. seltene Rhod.-Arten u. andereErlca- 
ceen. Immergrüne Laubgehölze, audı viele 
sdhattenliebende. Kontieren in vielen Arten 
und Formen; grosser Vorrat in Omorlcafidıten 
jeder Grösse, Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 


Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 


6.D.Böhlje, Baumschulen 


Westerstede in Oldenburg. 


LA SUD-AMERICANA- 


Unternehmen zum Sammeln und Vertriebe der noch wenig erschlossenen Flora Süd- Amerikas 
Inh.: OttoGehrenbeck MUNIZ, B.A.P. (Republik Argentina) 


Wir liefern mit genauer geographischer, klimatischer und geologischer Bezeichnung des Standortes lebende 

Pflanzen von versandfähigen Arten, sowie Samen, Knollen, Zwiebeln, ferner Heilpflanzen und deren Droguen 

aus folgenden Gebieten: Hohe Anden der Cordilleren, Große Sierras, Pampas, Patagoniens Wüsten, Dünen 

und Urwälder, Feuerland und Falklands-Inseln, vom Meer bis zur Schneegrenze. Flußgebiet des Alto-Paranä. 
Eigener 6Hektar großer Urwald-Natur-Park 

für Tropen-Flora in der Gobernacion de Misiones, Nähe Puerto Eldorado. (Am Alto-Paranä.) / Ständig eigene 

Sammel-Expeditionen unterwegs. / Es kommen nur ganz erstklassige, ausgesuchte Exemplare zum Versand. 


Größtes Kakteen-Export-Unternehmen Süd-Amerikas 
Neu! Neu! Neu! 


Von meiner neuen patagonischen Expedition erhalten: 


Azorella spec. 2 . Opuntia (Maihu- 
in Cordilleren-Höhen- enia) tehuelches 
lagen bis 4400 m ge- l Gruppe 3.—, bei 
sammelt, eine botani- 10 Grupp. 25.-SU.S A. 


sche Rarität, für Frei- = = 
1. ; TER Opuntia (Maihu- 
land besondersFelsen- 2 erg 
eärten hervorragend enia) valentini : 
geeignet. U S.A.83.— I Gruppe 3.—, bei 
1 Stück, 10 Stück 25.-$ USERS: 
Opuntia (Maihu- 
enia) philippi 
1 Gruppe 3.—, bei 
10 Grupp. 25.- $U.S.A. 
Opuntia (Maihu- 
enia) noch nicht be- 
stimmt 1 Gruppe 4.—, 
b. 10Gr.35.— $U.SA. 
Cact. aus Patago- 
nien, noch nicht be- 
stimmt 1 Gruppe 4.—, 
b. 10 Gr. 35.— S U.S.A. 
in4versch Variationen. 


Neu! Opuntia Weberi (siehe Abbildung) nur wenige Exemplare gesammelt, in kleinen 
@ Gruppen bezw. in mehreren Kugeln. . . . 2 2.2.2... U.8S.A $2-— pro Stück. 


Euphorbia 

noch nicht bestimmte 

Art 1 Stück 3.—, 
10 Stück 25.—$ 


Verbena diphio- 
ides 2Formen I Stück 
2.50, 10 Stück 20.— $ 
Opuntia Darwinii 
(Kugelform) in Gruppe 


4.—, bei 10 Gruppen 
35 —$SU.S.A. 


Ferner Sortimente von je einem Stück der vorgenannten Kugelopuntien, einschließlich patagonischer 
Maihuenia und Cactus patagonicus, sowie I Exemplar der Op. Weberi, papyracantha, diademata, aora- 


cantha, nigrispina, 3 Echinopsis, 5 verschiedene Echinokakteen zum Ausnahmepreis von U.S.A. $ 32.— 
frei Bord europäischen Hafen, wenn er in direktem Verkehr mit Buenos Aires liegt. 


SUR Propaganda-ortiment EEE 


für Südamerikanische Kakteen, enthaltend 38 verschiedene Arten darunter Seltenheiten ersten Ranges gegen 
Vergütung der Transport-, Verpackungs- und Frachtspesen von U.S.A. $ 24.— frei Schiffsbord Überseehafen. 


Zahlungen mit Bestellungen entweder mit Scheck oder in Banknoten, sowie auf meine nachstehenden Bank- 
konten: Deutsche Überseeische Bank, Berlin, Deutsch-Südamerikanische Bank, Berlin, Böhmische Unionbank 
in Prag, Österreichische Kreditanstalt in Wien oder an die Banco Aleman Transatlantico Buenos Aires, Rep. 
Argentina. Ersiklassige Referenzen von Sammlern öffentlichen botanischen Gärten und Instituten, sowie aus 
Großhandelskreisen zur Verfügung. 
Ich garantiere für gutes Anwurzeln der jetzt zu liefernden Pflanzen. 
Mein Unternehmen arbeitet unter ständigerObservanz einer anerkannten wissenschaftlichen Autorität ersten Ranges. 
Telegramm-Adresse: Gehrenbeck Muniz B. A. P. Argentina. Brief-Adresse: Otto Gehrenbeck Muniz 
B A.P. Argentina. Schecks müssen auf meinen Namen lauten. 
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HOLLAND 


Aus den Nummern 33 bis 37 von Onze Tuinen leien hervorgehoben Bei- 
träge über: Alpenpflanzen in Graubünden und dem Engadin (Fortfetzung); 
der japanilhe Garten, mit Bildern aus Japan, Klimmer im Glashaule; inter- 
ellante Kakteen, der Wilde Wein; Englilhe Gärten, Melembryanthemen. — 
Die gleichen Nummern der 7/ora/ia enthalten unter anderem Notizen über: 
Pflanzennamen (Fortletzung), exotilche Gärten in Monaco; Stadigärten 
(Rortletzung) , Erinnerungen an die Tropen (Portletzung); Treibhauskulturen 
(Sonderhefte no. 35 und 36); Dahlienfchau in Rotterdam. 


NORDAMERIKA 


Im Auguftheftdes Gardeners"Chronicleof America letzt A.J.Johnson [eine 
Betrachtungen über Pflanzftätten in England fort, G. Coombes beginnt eine 
Schilderung von interellanten Pflanzen aus Südafrika. — Im zweiten Auguft- 
heft von Horticulture werden Sträucher belprochen, die Ihön blühen und 
fruchten. J. Horace McFarland befcreibt die van Pleet’Ihe Züchtung Breeze 
Hill Rose, wahrfcheinlih eine Kreuzung von Rosa Soulieana mit Beaute 
de Lyon. Im erften Septemberheft ift ein Ichönes Bild von Lilium giganteum. 
Eine Pflanztafel für Lilien ift [ehr inftruktiv. 


An den landen Abenden 
ist der Ireueste Geiährte | 
ein Sules Bud 


Lassen Sie sich von uns 
über die große Kosmo- 
graphie 

ORBIS TERRARUM 


unterrichten. Dieses Werk 
erschließtIhnendieSchön- 
heit aller Länder der Erde. 
Wenn Sie an uns schrei- 
ben, erhalten Sie einen 
Prospekt mit 

16 Kunstdrucsen gratis. 


Das kostbare Werk selbst 
können Siegegen Monats- 
raten erwerben. Wir be- 
raten Sie auch bei dem 
Ankauf aller übrig.Werke. 


ERNST WASMUTH 6.M.B.H. 


Berlin-Charlottenburg, Hardenbersgsir. 12 


“zemSzpuanzeaen 


I 


DIE FIRMA 


> 


SCHORBUS 
POST LEUTHEN b. COTTBUS 


GROSSKULTUREN 
winterharter, ausdauernder 


Blütenstauden 


für alle Zweige der Gartengestaltung 


Besdhreibend. Pradıtkatalos 
neu ersdienen! 

mit wertvollen Kulturanweisungen und zahl= 

reihen schwarzen und farbigen Bildern. 

Versand gegen Voreinzahlung «Postsheck. 

Berlin 163 180) od. Nachnahme von RM. 2,50 

die bei Bestellung über RM. 5,— voll in An= 

rechnung kommen. Preisliste 

ohne Bilder kostenfrei. 
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Motor-Rasenmäher „Jacobsen“ 


Die Überlegenheit in der Konstruktion und Leistung, "die Einfachheit in der Handha- 
bung, die gute Qualität und andere Vorteile verschaffen der Maschine den Sieg. 
Jeder Besiizer wird Ihnen das gern bestätigen, 
Unsere Maschinen arbeiten heute u.a. bei den Stadiverwal ungen: 
Konstanz, Freiburg i. Br,, Karlsruhe, Darmstadı, Mannheim, Lud= 
wigshafen a.Rh., Frankenthal, Bohum, Nürnberg, München, Cottbus, 
Versucsanstalt Limburgerhof, J. G. Farbenindustrie Ludwigs= 
hafen a. Rh., Schloß Dyc, Hofgartenverwa tung Homburg v.d.H., 
Friedhofsverwaltung Stahnsdorf, Krankenhaus Mannheim, 
Hodiscuule Karlsruhe und andere mehr. 


Kostenlose Auskunft und Vorführung durd die 
Alleinvertretung 


Otto Richei, Konstanz 


Maschinenvertrieb oder seine Vertreter. 


B. MULLERKLEIN 


BAUMSCHULEN 
KARLSTADT (savern) 


ÖSTERREICH 


Im Septemberheft der -Gartenzeitung wird die Frage der Bedeutung des 
ultravioletten Lichtes im Gartenbau behandelt. 


RUMÄNIEN 


In der Bursa Horticola Romana ilt ein Bericht über eine Studienfahrt 
durch Siebenbürgen. 


* 
EINGEGANGENBR PREISVERZEICHNISSE 


IF: W. Beifenbufcb, K.-G., Dorfien, Weltfalen, »Blumenzwiebel-Haupt= 


katalog 1928.« — Enthält außer den Hyazinthen und Tulpen eine ganze Reihe 
interellanter Zwiebeln und Knollen. 


* 


L. Friet/ch, Gartenbau, Raltatt in Baden. »Gladiolen- und Dahlien-Lifte 
1928. — Unter den Gladiolen find fehr gute Neuheiten, wie Luile Friet(ch, 
und auch die Ichon ältere Liebesfeuer. 


* 


Glänzend 
ein- 
Seiührt 
sind 


ersucht um Übersendung der Bedarfs- 
liste; sachgemäß gezogene Pflanzen für 
alle Zwecke stehen in reicher Auswahl 
zur Verfügung / Sorten- und Preisliste, 
sowie schriftlich. Angebot auf Verlangen 


Clematis 


in Töpfen und Freiland 


Seerosen 


in Körbchen eingewurzelt 


Paeonia arborea 


in Töpfen 


Karl Foerfter, Bornim bei Potsdam. »Zwanglofe Mitteilungen.« Darin 
auch Blumenzwiebelpreislifte für Herbftpflanzzeit 1928. 


* 


F. C. Heinemann, Großgärtnerei, Brfurt. »Blumenzwiebeln für Zimmer 
und Garten, Stauden und Rofen, Obftbäume, Beerenfträucher, Herbft 1928 
(Nr. 338). — Hüblfc bebildertes reichhaltiges Angebot. 


* 


Max Kraufe, Rolfenipezialkulturen, Alveslohe in Holftein. »Rofenpreislifte 
1928/29.«— Enthält viele, meift ausländifche Neuheiten von 1926 bis 1928. 


* 


D. Lemoine ef Fils, Horticulteurs, Nancy, Rue du Montet 136, Frank=- 
reich. »Catalogue et Prix-Courant pour l!’automne 1928 et le printemps 1929.« 
— Neben einigen interellanten Glashauspflanzen vor allem [höne Freiland- 
gehölze und Stauden. Interellant belonders einige neue Syringa=-Ärten und 
Formen. = 


G. Lubbe &f Zn., Oeltgeeft, Holland. »Nieuwe Kniphofia Aanbieding 


September 1928.« 
* 


ADOLF 


Staudengärtnerel 


GUSTAV DEUTSCHMANN 
Lokstedt-Hamburg 


empfiehlt ihre großen Vorräte von 


winterharten Blüten- u.alpinen 
Stauden Seerosen Freillandiarn 
Dahllen - Blumenzwiebeln usw. 


Preisliste auf Anfrage. 


„PRESSA“ 
SesselnundStühle 


mit federnden Sitzen und 
Lehnen bequemer,billiger 
unddauerhafter wieHolz- 
sesseln. Promenaden= 
bänke, Äste - Möbeln, 
Verpflanz= u. Tiefgang- 
wagen, Handkarren, 
Wasserfässer etc. 


W. 


verlangen Sie 
unsere Preisliste 
über alles, was 
der Gärtner 
braucht, 


gratis u. iranko 


Figuren, barock, spez. Kindergruppen 
Vasen, Blumenschalen, Bänke 
Tische, Zierbrunnen 
aus dauerhaftem Sandstein, nach Vorbildern aus den 
staatlichen Hofgärten Würzburg und Veitshöchhem 

Photos auf Wunsch Mäßige Preise Beste Referenzen 


A.WINZHEIMER / BILDHAUER 


Würzburg Leistenstraße 


Obstgarten- 
leiter 


sehr praktisch 
u,im Gebrauch 
bewährt 


Preise: 
4m 25.— 
5m 3.— 
6m 41.— 


CARL SCHLI 


MAINZ-KASTEL 
Gärtnerishe Shmucbauten und Möbel 


M.Barth & Söhne x 


Berlin W35, Potsdamer Str. 122 d 
Postscheckkonto Berlin 716715 - Fernsprecher: Lützow 8581 


Verlangen Sie Skizzenheft mit vielen 
reizvollen Motiven gegen RM. 1,— 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G.m.b.H., Berlin-Weftend, AkazieneAllee 147 etli 
für den Anzeigenteil HELMUT HAACKE, Berlin-Staaken 7 Druck von W. SOMMER, Ks vortlichf 


Moehringen a. F. 


Blütenstauden 
Großkulturen 


Anlage, Bepflanzung u. Um- 
änderung v. Staudengärten, 
Mauer- und Steingärten. 


Vorschläge, Beratungen, Bepflan- 
zungspläne. 
Kataloge auf Anfrage kostenlos. 


E. Neubert, Gartenbaubetrieb, Wandsbek bei Hamburg. »Hauptpreislifte 
1928«.— Über Rofen, Stauden, Maiblumen, Blumenzwiebeln und anderes, 
%* 


Wilhelm Pfitzer, G. m. b. H., Stuttgart. »Herbfikatalog 1928.« — Betrifft 
Blumenzwiebeln, Knollengewäcdle, Rolen und Stauden. 

* 
Matb. Tantau, Rolfenfpezialkulturen, Ueterfen, Holft. »Preisverzeichnis 
1928 bis 1929.« — Reichhaltiges Verzeichnis. Die letzte Neuheit ift Profellor 
Gnau, die von Oscar Cordel ablftammt. 

%* 
Gerhard Telkamp, Hillegom, Holland. »Garantierte Haarlemer Blumen- 
zwiebeln und Stauden.« 2 


Victoria = Baumfcbulen, G. m. b. H., Schöllfhütz bei Brünn, C. S.R. 

»Preisbuc 1928 bis 1929.« — Enthält neben Obft auch Ziergehölze, Rolen 

und Stauden. E35: 
> 

BERICHTIGUNG. 


Die auf Seite 372 farbig abgebildete Riefen-Schmucdahlie ift die Sorte 
Jersey Beauty. 


ERNST 


bei Stuttgart 


Sukkulenten 


Grosskulturen 


Fr.delaet 


Kakteenspezialist, 


Contich 


beiAntwerpeninBelgien 
Verlangen Sie Verzeichnis! 


Kakteen 


oo 


Jac. Beterams Söhne H.-G. / Geldern (Rbeinl.) 


Enorm große Beftände in Areal;800/Diorgen 


Obftbäumen 


Aller Arten und Kormen / Unfere Obftbäume find von allererfter Qualität, Alle, die An= 
| pflanzung lohnenden Sorten find vorrätig 


Verlangen Sie bitte beschreibenden Katalog / / Besichtigung jederzeit willkommen! 


UNITIES IRA 


Junge, twirjt 2 N: Nachbar, ick fann ja nich, 
Du runter 488: DE Ye Fe aux ie Hleebe an Wernicke’s 
vom Appel: ROISIINA SAh " HKRaupenleim! 

boom! F 


Beftellen Sie 
@lernicke’s Raupenleim! 
a m tan a nn in 


Er ift jegt der Befte! (Pfo. 1.50) 


H. WERNICKE + Bornim 


Bezirk Potsdam 


ur 


FELELIELELEELEEIEEIEEIEEETIEITETECDETEEETIIITEIITIITEG ar 


Niithöhlen 


als Gartenjchmud und zur 
Shädlings = Befämpfung 
; “ RER 
v.Berlepich’icher 
Niftböblen 

Derm. Scheid 

Büren i. “eltf. 

Zweigbetrieb 

Kunersdorf, Frankfurt/0. 

Zuschriften nurnachBüren 

Einzige unter 
perjfünlicer 

Kontrolle des 
yreiberrn 

v. Berlepich 
arbeitende 


N 


IN ! Holländische 
‚lau chulenartikel 
BOSKOO 


Masse HOLLAND 
won mm mn nn un 


Verkauf nur an Handelsgärtner und dergl. 


Firma. 


Breisliften, Drud- 
fahen auch uber Winterfütterung und 
alle fonftigen Hegenftände fir Dogel- 
hut nad Srhrn, dv. Berlepfch koftenl, 


RÄNDISIONDIÄNIISUSÄNUUUNSOUÜÜÜN. 


S 


Snnsssunssssnsssnunnnenenen ERLLILELELELLILLILELELIILLEELTELD 


ürdieScriftleitung OSKAR KÜHL, Berlin-Weftend, 
und Kunftdruckerei, Inhaber Oskar Kühl, Berlin-Schöneberg-. 


Buntblättrige Caladien 


Kakteen 
Stauden 


N TEBEOE 5; 
Anfrage: ORCHIDEEN 
= Gesunde ‚Pflanzen in schönen Sorten und Hybriden 
C.L.Klissing Sohn 2. Große Auswahl- 


| Pe VESELY E 1 


MOLITOROV bei Kourim 


Größte tschechoslowakische Basinichnie- | = 


Stauden 


1 


Deutsche Dreisiiste 


| Abteilung. für Gartengestaltung | 


..Zwergsträucher 


Pro gran und: Hranko 


er Christian \ Wohl, : Studekien 


- mV hof > 


Barthi. Pomm. ( Gegr. 1818: 


Ziergehölze / Hacker = | 


_Schlingpflanzen 4 ERRIEREE 4 


leisen Aetsdaukoscklem er 
‚daß wir unfern Lefern Helte aus- I-- 
den früheren JahrgängenderGar 
tenfchönheit. zu welentlih her-. If 


- WOISLOWITZER STAUDENKkuLTUREN 


Post Nimptsch, Schles. (Arno von Oheimb) Post Nimptsch, Schies. 

& HSBATLTAFORAEHITPFRSTERNPTRFSDELENFERTRIBOSÄUPEUPFRLADERTAFEHBSRUERGSHHENÜLAUHENADHAUNPAFESTRSDUSAHTERDF SHAB nSASHEHFHnFnGR 
Winierharie Biütenstauden. 

Spezialität: Primein und 


anzen. 
Starke Pflanzen! .. Preisliste auf Wunsch. Niedrige Preise! 


. Poiypoasum und Snagnum / Ceiluloid-Riiketten 
Fi Katalog aut Anfrage 


PAUL WOLTER 2 _ MAGDEBURG w ron. f 


; jpengarten i —E Or 
f LINDAU (Bodensee) t Staudenkufturen %  Garteng estaltung 


Reichhaltigste Sammlung von : 
Alpenpfianzen' HELEN TR” 


Feisen- und Mauerpflanzen . 

er Sünder Weidlingau - Hadersdorf an der W 
= wer ee Wunson : Gartentehn, Büro: Wien I, Bauernmarkt 8 / Tetef, 631.93 
} UkonomieratSündermann . Verlangen Sie Preisliste grahs! ae 


nn et « PRELSE BELLE ne —. ums 


_(Johs, von Ehren Nachf) 
Baumschulen 


Ainmatedien (Holst.) ‚bei Hamburg 


in gut Hutokerter are und guter Muisabt: 


Kanu een 
VERSAND 
in einfachsten bis Aansten Zier- 


„und Charakter-Gefäßen aller Art "GO Koniferen, Rhododendron, Sieg, 
Serie 14 12 kl. Pla, ote 2. Burus,Azalen;Sofitär-Bäume: 
ee an und Sreäncher? Gtämmige md. 


1  } Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön. 
- 4 bemalten  Porzellantöpfchen 9,50 RM. 
'Serle 3: 12 Pflanzen in ‚fein bemalten 
Tontöpichen „Neptun“... 11,50 RM. 
Serie Sı 12 Pflanzen. in fein bemalten 
Töontöpfch., Saturn*(4Größ.) 22,50 RM. 
Serie 7: 12 Pflanzeninfarbig- Re. sierten 


in Ihnen Sorten - 


de / Opfibäume 
in Eu en und fhönen: Be B- 

gg shannie-- re rdareberren 4 

‚fämmiger u, bufhiger Gorm, 


1 Fein-Majoliken sortiert . - - | 
eu 15s 3 seltene: Pflänzen in: ie 3 men Brombeeren ‚Erd 
Porzeilan-Töpfchen1000/fein S2,00RM. | en ine 
_ Serien-Listen zu Diensten ee ET 


VERZEICHNIS U. PREISAUFOGABEN 
AUF ANFRAGE UMGEHEND 


er Verschiedene. Färben, für 
- Terrassen, re sowie- 
>> Bee für. Trokenmauemn 
> usw, liefern. ei = 


„ Bemustenes 1 Anger stehe gern : zu M- 
ee BEP = 


“ niebere, Hänge u. Schlingrofen = = a 


€. Berndt 


Ziriau 


Gegründet 1854 
Post- u. Bahnstation 
freibu 


©. 


Fernspr.: Freiburg 7 


Dintergarte 


Blütenftauden | 
Belfenpflanzen 


I; $ehrle 


en — 
Wer Absatz sucht 


ee aller > 
# ArtinDünge-u.Plan- 
werkzeugen, Gartengeräten 
% «Maschinen, Gewähshäusern _ 
"und Regenanfagen, in Gartenmöbeln 
„und Gartenshmucd, der Inseriere in . 
der Gartenshönheit, dem Organ des - 
 Gartenliebhabers und Fahmanns.— Verlangen : 
‚Sie Insertionsangebot für: Ihre Erzeugnisse. I 


OOEDVRFEIHSDEIITEFEFOFDENLEOREFFERITTDYHAIHRPOOOBAITITEHENTR PRATER TEE 
b h f y H 
Me i 


DETENTTTEITRETETTETTTUITELEITEITTIEOITIITEITTTITESTTIETTOTTETETTT 
J i Al 
A 
Bu 


| 
| 


Wellen Sie 
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Rhododendron 


Azaleen / Magnolien / feine Gehölze 
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Diesem Heft liegen 2 Prospekte bei: 


Der Rembrandt-Verlag, Berlin-Zeh- 
lendor} legt eine Probeseite des von 
Hertn-Gartendirektor Ludwig Lesser 
herausgegebenen »Deutschen Garten- 
und Blumen-Kalender 1929« bei. Die- 
ser schöne und praktische Abreiß- 
kalender ist vor allem für den Gar- 
ten- und Blumenfreund bestimmt. Er 
enthält reiches Original-Bildermate- 
rial, Arbeitszeichnungen, Schädlings- 
tafeln, Aussaattabellen usw. und gibt 
kurze und klare Anweisungen für die 
Gartenarbeiten. Eine Preisfrage mit 
wertvollen Geld- und Pflanzenprei- 
sen ist auch in diesem Jahr aufge- 
nommen. Dieser Kalender erfreut sich 
sroßer Beliebtheit. Der Prospekt liegt 
nur der Inlandsauflage bei. 


Der Avalun- Verlag, Hellerau bei 
. Dresden legt sein Weihnachts-Bücher- 
verzeichnis bei. Es enthält Angaben 
über eine ganze Reihe wertvoller Bü- 
cher von kultureller Bedeutung. Da 
der Avalun-Verlag wegen der ganz 
hervorragenden _ Ausstattung seiner 
Werke bekannt ist, eignen sich diese 
Bücher bestens als Weihnachtsge- 
schenk für den passionierten Bücher- 
liebhaber. Der Prospekt enfhält auch 
ein Verzeichnis der von allen Kunst- 
freunden hochgeschätzten Avalun- 
Drucke; auch sie werden als Weih- 
nachtsgeschenk sehr willkommen sein. 


Wir empjehlen die Prospekte der 
Aufmerksamkeit unserer Leser. 
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GEBRUDER SCHUTZ 
Olomutany Post Bianskeo €. Si. R. 


> ee er —— en - 


gevfojen 


find feit 1836 die weltberühmte 
Spezialität meine? Saufes 


Seeislifte und Aulturanweifung 
auf Wunfh umfonft und poftfrei 


PAUL TEICHER 


STRIEGAU/SCHLESIEN 
SAMENZUCHT / GROSSGAÄRTNEREI 


Prima Qualität in älteren neuer und neu- 
esten Sorten.Gut abgehärtete Gebirgsrose, 
Verlangen SiesofortPreisliste 


Post Troplowitz (Ober-Schlesien) 


{ ROSENSCHULE GEPPERSDORF 
© Ey a 2 


VELBERG 


Ji. ZA 
er Ausgedehnte Kulturen v.Obft- 


SON, und Zierbäumen, Sträucher, 
DA RE Koniferen, Rosen, Stauden. 


Ä Spezialität: 

Starke mehrmals verpflanzte, 

tragbare Obftbäume und fhat- 
tenfpendende Zierbäume. 


Iltustrierter Katalog zu Diensten. 


Brühl-Köln/Rhein 


BINNEN N 


€ ; : , 
:Praditrosen; |Stalldünger 
€ Stamm», 

C Bufch« und Kietterrosen. ) waggonweise, frachifrei. 
C Edel-Canina und Baum= ) Anfragen auch für später 
c fhufartikef empfhehlt 3 erbeten: 


Heinrich Chr. Meyer 
Hamburg 39 


Robert Schmid > 
C  „Rosensdimid" ) 
Bad Köstritz N.12 (Mir) 2 


1 De Te ee ee 


EEE EIER ER a > dan SZ SU > Öl 002. 3 E a 
i 


f 
; mh 9 res, 6 urn a u mu? © woremucufl © enzwumm, 9 mund 7 mul 0 Gmmmnl 9 mm 
. 
i 


— 


9,JAHR/HEFT 11 NOVEMBER 1928 


IIGARTENSCHÖNHEIT 


eine Zeitfebriff mit Bildern 
für Garten= und Blumenfreund 
für Liebhaber und Fadmann 


“ in Gemeinfcbaft mit Karl Foerfter 

= und Camillo Schneider 

“ herausgegeben von Oskar Kühl 
= ® 
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Paul Landau / Der Gartenbaumeilter des 
Wiederaufbaus / Mit 6 Bildern ... .. - 449 
Winterlicher Pricchefseingang / /Bild . 453 
Auf dem Duisburger Ehrenfriedhof / Von 
einem englifchen Dorfkirchhofe / z Bilder . 454 
Ein deuticher Waldfriedhof / Ein Friedhof 


des Südens / 2 Bilder 2 4... 5 455 
Alexander Steffen / Chrysanthemum-Ent- 
wicklungen / Mit 3 Bildern... . . . . 456 


Marie Luife Gothein / Chrysanthemum= 
Ausftellung in Tokio / Mit 9 Bildern . . . 457 
Reinhold Hoemann / Ein Hausgarten / Mit 

2 Bildern und Plan - 2.332.085 460 
Beate Hahn / Gedanken über englifche 
Gare. aan pern 462 
Herbert Rüdiger-Ricke / Mesembryanthe= 
men in Ägypten / Mit z Bildern... ..... 463 
Karl Foerlter / Gartengang Mitte as 464 
Fritz von Oheimb / Die Hexenkiefer . . . 464 
Gartenaufgaben 

Camillo Schneider / Familiengrabftätte im 
Park / Mit z Bildern und Plan... ...... 465 
Aus dem Blumengarten der Literatur 

Der «hinefifhe Garten im 13. Jahrhundert . 466 
GARTENARBEIT UND BLUMEN- 
PFLEGE 

H.Schmid /Beobadtungen an Immergrünen 467 
Die Pflanze in der Wohnung 


Elly Peterfen / Herbft im Zimmergarten / 
Zierkürbis / Reinhold von Kuelmer / Der 
kleine Zimmergarten inder Mietwohnung / 
Johanna Mosler / Blütenfarben bei künft- 


liher Beleuchtung / Mit 4 Bildern ...... . 468 
Bepflanzungspläne 

M. Pohlig / Ser Sacdearbate / a 
Bid und Pas „2: 2,45 ...474 
Handwerklides 


Wilhelm Mütze / Ausführung von a 
kreuzungen / Alpine Sämereien / B. Voi 

länder / genheden des ne / Der 
Hallimafh .... BER AF 
GARTENRUNDSCHAU 

B. Voigtländer / Jahresverfammlung der 
Deutichen Dendrologifchen Gefellfhaft 1928 473 
Neues aus aller Wei 

Der Abfchied vom Garten / Zur Gründung 
einer Deutichen Gladiolen-Gefellidhaft . 


mar 


Äetah ah 
RS SEO, BEE R RSBER ER LA u x Na ! or. Kir E en et an a an v u F gi ir ® r u. x SELDSHE B 
nl D TUE © ER - ErmiE n Tout & Mil d WEENUELR U TOT © Enna 0 url D MER B Oman] € Lei © eure 2 EEE © nn Dun Sb ln eu en Ka a nn Dh hie en nee 


Chronik 
Fritz von OkeimbT. :  . ., 2.2355, 479 
Zeitfebriflen BE REN RE ER 485 


FARBIGE BILDBEILAGEN 


Aster amellus und Erica carnea im Heide- 
garten / Herbftzeitlofen 


Chrysanthemum Scarlet Sunshine 
und Herbftzauber 


® 


Monatlich ein Heft 
| Bezugspreis für das Vierteljahr 4.75 RM. 
Preis des Einzelbefies 1.75 RM. Keinichlied- 
lich Verfandkoften) 


Pofifcbeckkonten: Berlin 76290 
Wien 130791 


. ER: & NM 
nnul © mann 0 emanu » wenn, 8 want, & 


Y TREE } k ) 
Ir en; 


N RE nn 


N 77 


A 
ER 
Er a 


Zürih VII 842: 
j Prag 79596 
Bl = Laibadh 20 
HN ie Gerät G.m.b.H. 
AL een / Akazien-Allee 14. 


9 ae € Dumm 0 Jammmen 0 Znammı 2 yarımıa 9 Bamason u jörauzen u ram eo Pimme u Pusun 4 Puma 9 9 |uuuume 0 Jarsmm u Yrrzınaam m Jeuuranm 9 Arnemme, n Nass 0 Yamecezan 9 Bremen 4 Yuumaun 6 Yaamun: 0 gmuume 9 jasıracı u Tanne 5 Pmmesis: © Ymucnmm 9 Wairmnn & Yincımmes a zuenenem ı Tome 1 immun a Neemeeum u Tunes 1 Jummemm 0 jnanmrı 9 Frnmmzec & Parzmne & era 0 jmrmamn < 0 Imrunmun 9 Yastsum m nu 6 Pansanin = Jamemme 0 mummen e Jan o Yumınsan + 


ir 


== a ymmune Yumması ee 2 mm 9 James 9 Yeramaın 


Te mehr im November die letzte Pracht im Garten verfobwindet, defto mehr drängen 
/ fich die Schattierungen des Grüns hervor. No ftehen die Jpäten Aster amellus in 
Blüte, und manche abgeblühten Stauden verfärben fich bunt. Und im Heidegarten ahnt 
man in den Tönen der Erica carnea den künftigen Frühling. Sie bereitet die Kno/pen. 


Ve dod um diefe Jahreszeit folch alter blütenbefäter Herbfizeit- 
/ofen/tock inmitten des Grüns der Staudenrojetten. Hier fehen wir, was es bedeutet, 
wenn man den Blumenzwiebeln Zeit läßt, fib feßbafl zu machen, um ficb Jahr für Jahr 
zu vergrößern. Dann kommen allmählich Jolche Familienftöcke zuftande. - A. M. bei K. F. 


Sedum spestabile im Novemberfchnee 


Im November 


P.LANDAU/ DER GARTENBAUMEISTER DES WIEDERAUFBAUS 


ereationis. Von allerhand nützlichen und zivilifchen Gebäuen«. Der 

Verfaller, „ofeph Furttenbach, war ein Ulmer Patrizier, der, am 
30. Dezember 1591 geboren, mit fünfzehn Jahren zur kaufmännifchen 
Ausbildung nad Italien gekommen war und dort fich mit leiden[haft- 
lihem Eifer der Baukunft und den Ingenieurwillenfchaften zugewendet 
hatte. Nach elf Jahren heimgekehrt, fuchte er nun das dort Gelernte 
und von ihm eigentümlich Verarbeitete für fein geliebtes Vaterland aus- 
zunutzen, nicht nur für Ulm, wo er feit 1631 als Stadtbaumeilter wirkte, 
fondern für ganz Deutfchland. Ein Stück dieler Arbeit ift die » Arci- 
tecturaRecreationiss, deren Name loviel wie » Architektur des Wieder- 
aufbaus« bedeuten lollte, In dielem »milden und lieblihen Titel« drückte 
fich feine Friedenslehnlucht nach den Greueln des dreißigjährigen Krieges 
aus, die Hoffnung, es möchte »der allergütigfte Vater im Himmel unfer 
allgemein geliebtes Vaterland nach durch lo viele Jahre ausgeftandenem 
Ungemah und Verderbnis« dem Frieden wieder zuführen, »So wir 
nun lolches erlebtens, fährt er fort, »[o würden zweifelsfrei Herren und 
Untertanen, Bürger und Bauern die lang verlegenen Friedenskünfte wie= 
derum ergreifen und fo in Städten, [o auf dem Land notwendige und 
nützliche, auch Freud und Erluftigung bringende Gebäu entweder reltau= 
tieren oder gar von Neuem aus der Alche aufführens. Der Titel follte 
aber auh » Architektur zur Lult und Erholungs bedeuten, denn »der 
Menfch darf fih nach viel Bemühung durch Kurzweil wieder frifh zur 
Arbeit machens. Dazu mag denn auch der Garten und [eine Anlage 
mithelfen, 
Furttenbach ift nämlich unter den deutfchen Baumeiltern der erlte, der 
fih mit den Problemen der Gartenarditektur theoretilch eingehender 
belhäfiigt hat. Die Epoche des dreißigjährigen Krieges hemmte den 
praktifhen Tätigkeitsdrang bedeutender Künftler, da zur Ausführung 
ihrer Ideen keine Mittel vorhanden waren; fie mußten fih allo damit 
begnügen, ihre Ablihten und Entwürfe [hriftlich niederzulegen, und 
[o wurde damals unendlich viel Willen und Wollen in dicken [hweins= 
ledernen Folianten aufgefpeichert, das in günftigeren Zeiten wohl in re= 


|* Jahre 1640 erlhien in Augsburg ein Werk: »Arcitectura Re- 


ale Leiftungen umgeletzt worden wäre. Zu den bedeutendften Theore= 
tikern, die damals hervortraten, gehört auch Furttenbach, und in feinen 
zahlreihen Werken hat er uns wertvolle Zeugnille mannigfahlter Art 
hinterlallen, Lehrbücher und polyhiftorifche Darftellungen auf technifchem 
und kunftgef[hichtlihem Gebiet, unter anderen einen Reileführer durch 
Italien, eine »Büchfenmeifterei-Schules, eine Lehre der für Bau- und 
Ingenieurkunft nötigen Inftrumente, eine Gelcichte der deut[chen Ardi- 
tektur in feinem »mannhaften Kunftlpiegels und verfchiedene Folianten 
mit Entwürfen von Kirchen, Sclöffern, Schulgebäuden, Lazaretten, 
Bürgerhäufern, Schiffsgebäu und anderem. Darunter finden ih aud zahl= 
reihe Gartenpläne und -belhreibungen, lo daß Furttenbahs Bücer 
wohl die wichtige Quelle für die Entwicklung des deutfchen Gartens 
nach dem dreißigjährigen Kriege find. Bisher war aber die künftlerilche 
Bedeutung dieles hervorragenden Gartenbaumeilters — des erlten 
Deutfchen, der als felt umrillene [höpferilche Perfönlichkeit in der Gar- 
tengelchichte erfheint— noch nicht eingehender unterfucht worden. Dies 
ilt jetzt in der lorgfältigen und fein urteilenden Arbeit „Zurttenbachs 
Gartenentwürfe” von Senta Dietze/ (Ernlt Frommann und Sohn, 
Nürnberg 1928) gefchehen, nach deren reihem Abbildungsmaterial die 
diefem Auflatz beigegebenen Beilpiele reproduziert find. Die Verfallerin 
gibt eine äußerlt eingehende und [ubtile Analyle der einzelnen Pläne 
und formuliert dann in einem fehr vorlichtig abgewogenen, zulammen= 
fallenden Urteil die Stellung, die Furttenbach in der filiftifchen Entwick= 
lung der Gartenkunft beanlprucen darf. 

Der Ulmer Meilter hat fih mit fämtlichen Aufgaben befchäfigt, die es 
im Deutlcland des 17. Jahrhunderts auf dem Gebiet des Gartens gab. 
Er entwirft Stadtgärten, direkt am Haus für »mittelmäßige Perfonens, 
Bürgergärten vor den Toren der Stadt und in der weiteren Unigebung 
mit [hützendem Wallergraben und leichten Mauern, Gärten in Schul=- 
höfen und ein »Schul-Paradies- Gärtlein« im Freien, »den Kindern 
gute Gedanken zu erwecken, in das Paradies zu [pazieren, dafelbft ihr 
Chriftentum und andere gute, nützliche, rühmlihe Künfte zu exer- 
zieren«. Seine loziale Fürlorge, die ihrer Zeit weit vorauseilte, dachte 
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auc an Gartenanlagen bei den »Brechhäufern s oder Lazaretten. In dem- 
felben Stil wie feine Bürgergärten, nur in größeren Dimenfionen und 
reicherer Entfaltung der Mittel, find fodann die Lufigärten für den nie= 
deren und hohen Adel gehalten, die ihre ftolze Krönung in dem »großen 
fürftlichen Luftgartens erfahren. Aber felbft in den Entwürfen für Fürften 
und Könige waltet eine gewille Einfachheit und Sparfamkeit vor, wie 
fie eine verarmte, fih mühlam wieder aufrichtende Epoche erforderte. 
Furttenbadh will in feinen Werken durchaus nicht nur dem Fachmann 
dienen, fondern er will dem Bauherrn felbft Anleitungen geben, damit 
diefer bei dem fo notwendigen Wiederaufbau mit angreifen könne. 
Daher erklärt er fogar die kleinften technifhenEinzelheiten, berechnet 
genau die aufzuwendenden Koften und richtet 
alles möglichft (licht und billig ein. Wie gar 
manchmal die Befchränkung der Mittel die Füh- 
rerin gewelen ilt zu einer Betonung des We- 
fentlichen und zu einer unaufdringlichen Shön= 
heit — wir erleben das ja auch in unlerer der 
Zeit Furttenbahhsin manchem ähnlichen Epoche 
— [o wurde der Künfiler gerade durch diefe 
Sclichtheit zum Schöpfer eines neuen Stils, der 
italienilhe und franzölifhe Anregungen mit 
einem echt deutfchen Geifte durchdrang. 

Der üppige Reichtum italienilcher Renaillance 
und die ftolze Größe franzöfilcher Anlagen paß- 
ten nicht für das »friedewünfchende«, zerquälte 
Deutlchland. Aber auch von der verwirrenden 
Mannigfaltigkeit des altdeutfchen Gartenwe- 
fens drängte Furttenbac fort zu einer klaren 
Vereinfahung und Vereinheitlihung. So mi= 
[chen fich nordifche und füdliche Züge, um etwas 
Neues, Eigenes entftehen zu fallen. Das Ne- 
beneinander von Haus und Garten bleibt be- 
ftehen, da fih der Garten zumeilt an die Längs- 
feite des Gebäudes Ichmiegt. Der Künftler läßt 


Die „Arditectura Recreationis” bringt Normal: 
entwürfe für Gärten an Bürgerlichen Wohnhäu: 
Jern, Furttenbacbs Ideal einer regelmäßigen und 
dob praktifben Zwecen dienenden Anfıge 
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Ulm niederließ, Jcbuf 
er ich durch den Ulm= 
bau einesälteren Hau: 
Jes Jein Heim und 
durd Grundftücsan- 


kauf Jeinen Garten 


fih aber nicht zu küh- 
nen Phantalien hinrei- 
ßen, wiegleichzeitiget- 
waderHolländer Vre- 
demann de Vries, [on= 
dern fügt [ih mitprak= 
tifchem Sinn den gege= 
benen Bedingungen. 
Daher fpielt auch der 
Nutzgarten, wie ftets 
in Deutfchland, feine 
wichtige Rolle, denn 
man mußte ja damals 
mehr denn je an das 
Materielledenken.Er- 
wa einDrittel des Ge- 
ländes ift dem Oblt- 
und Gemüle-Garten 
eingeräumt. Bei der 
» Austeilungs der Blu: 
men ilt vielfach ein be- 
fonderer Akzent auf 
die einzelne Blume ge 
legt,ein Nachklangder 
»gotifchen« Vorliebe 
für das Individuelle, 
Vielgeltaltige, die lo 
lange im deutlichen 

Garten geherr[hthatte 
und zuderZufammen: 

fallung großer Pflanzenmallen in der italienilchen Renaillance im Gegen= 
fatz fteht. Die »teutiche Manier« betont er nicht nur in manchem Pa- 

laftentwurf, fondern fie lebt auch in den » Wallerfhlöllern« einzelner 
Lufigärten, die an die » Weiherhäuschen mittelalterlicher Patriziergärten 

anklingen, während andrerfeits das italienilhe Element indem »Salloto« 

oder »Pallazoto« vieler Entwürfe zum Ausdruck kommt. Deutfc ilt die 

immer wieder bekundete Freude am Intimen und Gemütlichen, die Be- 

tonung des Wohnlichen und Behaglichen, damit im Garten »der Hauswirt 

nah Ermattung undErtragen feiner täglichen Laboresmitleinen Hausge- 

nollen fein Stück Brots zu genießen und Gott daneben zu danken eine 

feine Gelegenheit hats. Aus dieler Gelinnung des guten Familienvaters 


Fosenft Fürsterthach Inuenter 
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Der adlige Lufigarten unterlcbeider ich von feinem „Bürgerlichen Luft- beeten, jaden Einzelblumen eine ge- 


entlprießt auch die Liebe zu den Kin hi ı unte rge 
garten” nur durch die größere Ausdehnung und präcrtigere Bauten wille Selbfländigkeit gewährt fein, fo 


dern unddie Sorge für dieSchuljugend, 
die in dem »Luftgärtlein« der Schule rührend zum Ausdruck kommt. find fie doch nie für fich behandelt, fondern frets im Zulammenhang 
Die entfcheidenden künftlerilchen Eindrücke feines Lebens hatte Furtten- des Ganzen, deflen einzelne Felder durch die Gänge nicht mehr gefcie- 
bach allerdings während [eines elfjährigen Aufenthalts in Italien erhalten; den, fondern in einer weicheren Anmut miteinander verbunden, gleich- 
aber er fah die Welt der Renaillance np, Bürgerlichen Lufigärten waren „auf dem Feld draußen” für fam verlhlungen werden. Selbft wo 
mit deutfhen Augen und deutiher Familien gedacht, die bei ihren Stadthäufern keinen Garten hatten Nier Einzelgärten nebeneinander lie= 
Seele, und es ift daher fallch, ihn gen, wie in dem Schulgärtlein, 
als reinen Vertreter des »italieni= EEE ! SERTr, lind fie zu einem Gefamtkörper 
[chen Stilss anzulehen, wie man verfhmolzen. Quadrat it nicht 
öfters getan. Die fremden An- mehr »fchachbrettartig« neben 


regungen geltaltete er für die Quadrat gelegt, londern alles 
deutfchen Verhältnifle um und wirdaufdas Mittelbeet bezogen. 


ftellte neben Planungen »nach Durch die Betonung der Achlen 
italienilcher Manier« [olche »nach wird zugleich die Tiefenwirkung 
teutlcher Landesart«. Was er viel [tärker als bisher unterftri- 
von demhöher entwickelten Ge= chen. Der Garten wird nun erft 
[chmack, der belleren Lebenshal- aus einer unruhigen, malerilchen 
tung der Fremden lernte, das war Fläche zu einem plaltilch gefühl 
belonders die einheitliche und ten Raum. Das Tiefenerlebnis, 
[ymmetrifche Anlageim Ganzen, das im reifen Barockgarten durch 
und hierin übertraf er logar die diebisins Unendliche fortführen- 
Gärten der italienifchen Spätre= den Alleen dem Auge [o gebie- 
naillance, dieinihrergroßen A us- terilch aufgedrängt wird, if Ichon 
dehnung und reichen Pracht die bei Furttenbach [ehr klar ange- 
Harmonie der Hochrenaillance deutet. Freilich fehlt noch das 
durch eine ausladende Vielfäl= eigentlih barocke Element des 
tigkeit verdrängten. Seine ein- Myftilchen und Kosmilchen, das 


fachen Aufgaben geltatten ihm den Garten gleichlaın in das All 


eine einheitliche, fireng logifche bettet und die Per[pektive bis in 
Durchführung, die für die fti= unerreichbare Fernen lenkt, den 


Iififhe Weiterentwicklung in Blick fihinsTraumhaft-Ahnungs- 
Deutichland von außerordent- volle verlieren läßt. 

liher Bedeutung wurde. Wie Bei dem deutl[chen Meifter iftdie- 
Senta Dietzel nachweift, find die fer echt barocke Zug nocı nicht 
ElementederGartenanlagen des ausgebildet, aber der Garten 
18, Jahrhunderts bei Purttenbach wird von ihm nicht mehr wie in 


[hon fämtlih vorgebildet und der italienifchen Renaillance rein 
bezeichnen eine noch unentwik- als Palaltraum im Freien aufge- 


kelte Form des Barocks, wäh= faßt und im Stil der Arcditektur 
rend lie ich von den Gärten des ausgelchmückt, [ondern er er- 
Renaillanceftils im 16. Jahrhun-= [cheint als ein räumlich geftaltetes 
dert deutlich unterfcheiden. Das Stück Natur von bedeutender 
wichtigfte Merkmal des Furtten- Tiefe. Dazu müflen aud die ku: 
baclchen Gartenfils iftdie achli- lillenhaften Durcblicke beitra= 
ale Anordnung, die den Garten gen, die nicht mehr, wie die 
zu einem Organismus zulam- Wände des Renaillancegartens, 


menfügt. Mag auc den Einzel- [ich weit öffnen, um möglichft viel 


Der fürftliche Luftgar= 
ten, den Furttenbach 
als „klein” bezeichnet 
gegenüber einem an= 
dern Plan, in dem eine 
ganze Refidenz ent= 
worfen ift, findet lich in 
feiner Ärditectura Ci: 
vilis vom ‚Jahre 1628 


DieWirkung Furtten- 
badhs auf [eine Zeit- 
genollen war bedeu- 
tend. Seinezahlreichen 
Schriften fanden weite 
Verbreitung. Berühmt 
war fein Ulmer Haus 
mit der reizenden Gar- 
tenanlage, eine von 
allen Reilenden beluch: 
te Sehenswürdigkeit, 
die auh in Merians 
Topographie,einer Art 
Baedeker jener Zeit in 
Bildern,aufgenommen 
wurde, Hier befand 
[ih feine Rüft- und 
Kunftkammer,dieMo: 
delle feiner wichtigften 
Werke, auch der Gar= 
tenentwürfe, enthielt. 
1663, vierJahre vor lei» 
nem Tod, hatten fich 
in das ausliegende Be= 
fuhsbuc 12000 Per- 
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Helligkeit hereinzulallen, fondern die fich in einer Hell-Dunkelwirkung 
[charf voneinander abheben und den Blick ins Weite locken. 

Die einheitlihe Zulammenfallung der Formen, die klare Achlenglie- 
derung und andrerleits die durch die Kulillen gefteigerte Tiefenwirkung 
— das [ind alles bereits Merkmale des Barock-Gartens. So erlcheint 
allo Purttenbach als ein Gartenkünftler, der über den Gartenftil der 
Renaillance und die kleinliche Buntheit der Holländer auf jenen Gar- 
tenltil hinweilt, der bald in den Wunderwerken Lenötres feine Welt- 
herrichaft antreten follte. Doch dieler Stil lag bei ihm noch im Keime und 
wurde in feiner freien Entfaltung durch die Ipezififch deutfchen Elemente 
gehemmt, die wieder feinen befondern Reiz ausmachen, Bsift diesdieHin- 
neigungzum Intimen und Gemütlichen. »Purttenbachs, fagt SentaDietzel, 
nimmtanbelceidener 
Stelle entwicklungs- 
gelhichtlih docheinen 
ähnchen Platz wie Ru- 
bens oder, um einen 
Näheren zu nennen, 
wie Elias Holl ein: 
der Nordländer, der in 
den Kern italienifcher 
Kunft eindringt, nicht 
um als Romanift in die 
Heimat zurückzukeh- 
ren, [ondern um, auf 
der Höhe europäilcher 
Kunftübung ftehend, 
das Nordifche mit vol» 
ler Freiheit und ohne 
Seitenblik nach dem 
Süden feinem eigenen 
künltlerifhen Aus= 
druck zuzuführen. 
Der freiberrliche oder 
gräfliche Luffgarten if 
als Neuanfage auffrei: 
em Grundgeplant; die 
Bejfonderbeit liegt in 
der inneren Teilung 
in einzelne Abfbnitte 


fonen eingetragen. Die 
deutfchenGartenkünft: 
ler bildeten feine Anregungen fort; lie konnten lo den franzölilchen Gar= 
tenftil, der bald die Mode wurde, felbfiändig verarbeiten und mit na= 
tionalem Geift erfüllen. 

»Bs ift [ehr fraglichs, fagt die Verfallerin, »ob ohne den felten Grund, 
den Furttenbach gelegt hatte, diefe Selbftändigkeit in der Entwicklung 
des deutlichen Barockgartens bewahrt worden wäre, Für die Klarheit 
und Vorausliht feiner Frageftellung it es AyY4 Seite 453: 
bezeichnend, daß alle Elemente, die Furtten- Zier if es gelungen, 
bach aufgegriffen hatte, eine konfequente Fort» den winterliden Zau- 
entwicklung erführen. Die größte Blütezeit der eines Friedbofs- 


/ s reizvoll au, 
der deutfhen Gartenkunft gründet auf leiner DEE EN 
Leiftung«. 


Bild Bätz 
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Auf dem Duisburger 
Ehrenfriedhof 
Fre in allen größeren 


Städten hat man den im 
Weltkriege Gefallenen au) 
dem Triedbofe befondere 


Räume gewidmet. Bereits 


früher (Band V, Seite 


201) haben wir an einem 
Beifpiel aus Lübeck die 
Art und Stimmung Jolcer 
Ehrenfriedhöfe zu [bildern 
verfucht.Unfer heutiges Mo- 
tiv ffammt von Duisburg. 
Es vermittelt uns die off Jo 
überrafchenden Reize einer 
Winterfiimmung, die noch 
deutlicher als es im Sommer 
möglich if, die Einheitlich= 
keit, den gelchloffenen Auf- 
bau folchber Anlage hervor= 
treten läßt. Hier tritt das 
einzelne Grabganz zurück. 
Zu Hunderten of fchlafen 
fie beilammen. Ein ernfter 
Frieden Jo über diefer 
Stätte ruhen. Nur ein ger 
meinfames Monument be= 
tont die Größe des Gefche= 
hens. Darum gilt es au 
bier ganz bejonders, in der 
BekandlungderGräberund 
ihrer Bepflanzung, wie auch 
in der pflanzlichen Ausge= 
faltung der Umgebung auy 
Einbeitlichkeit, Gefchlojlen= 
beit und Rube hinzuwirken. 
Der Werkfioffdarf nicht aufz 
dringlic fein, muß ficb feicht 
in der gewünjcbten Form 
halten und den Raum gut in 
Erfbeinung treten lajlen. 
‚Jede Unrube in der Pflan= 
zung rächt fib hier. Was 
Jonft die Einzelgrabftätte oft 
liebevoll ziert, muß hierdem 
Ganzen fich unterordnen. 


Bild Kocd 
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Don einem englifcben 
Dorfkırchbofe 
ichtfelten findet man auf 
dem Lande in England 
Motive wie das hier ges 
zeigte. Die kleine alte, eben: 
falls mit der Landfbaft ver= 
wach/ene Dorfkirche wird 
umgeben von Grabftänen, 
deren einfache Haltung und 
derenDenkjteine/orect zur 
Kirche paffen. Gerade die 
Schlichtheit, Unaufdringr 
fichkeit erzeugt Jolch echte 
Friedbofsfiimmung. Wir 
/püren, bier ıff gut ruhen. 
Hier ift alles haftıge Ge= 
triebeder Welt ausgefbalter, 
hier umgibt hegend und lie= 
bend die Natur diefe Stätte. 
Immer mehr verweben fich 
Friedhof und Landjcaft. 
Die Heide dringt ein. Hier 
ragt ein Säulenwacholder, 
dort breitet fich ein Eiben= 
buf6b oder Bucsbaum all= 
mählichganz über die Grab: 
Stätte. Ab und zu grüßt ein 
Wildrofenbufb und verflärkt 
bei Sonnenjchein die heitere 
Ruhe der Landfboft. Nichts 
Jfört uns. Kein kalter Mar= 
morftein, kein prunkendes 
Monument, das über den 
Tod hinaus den Eigendün- 
keldejfen, der bier ruht, ver- 
ewigen möchte. Man jpürt, 
wie alle Unterfchiede erlö= 
/chen, wie die Erde mit glei= 
cher Liebe alle in Jicb auf- 
nimmt, die Natur alle mit 
gleichem Jorgenden Arm 
/cützend begt. So entfieht 
Naturverbundenbeit, nicht 
Verwilderung. Nur wenig 
braucht der Friedhof noch 
der pflegenden Hand des 
Menjcen. 


Ein deutfcber 
Waldfriedhof 


n ftärkftiem Gegenjatz zu 
dem Friedhof des Südens 
liebt unfer Waldfriedhof. 
Auc bier verfuchen wir die 
Rubejtätten in eine land= 
Schaftlichbe Umgebung zu bet: 
ten. Wir wollen denlieblofen 
Majflenbetrieb der großen 
Zentralfriedhöfe in Jeiner 
Härte mildern und wenig= 
Stens bis zu einem gewil- 
Jen Grade verinnerlicen. 
Über diefen Waldfriedhofs= 
zauber haben wir Jcbon frü= 
her (Band IL Seite 244) 
bei der Schilderung des gro= 
Sen Waldfriedhofs zu Mün-= 
chendesnäherengejprochen. 
Heute zeigen wir ein Bild 
von einem Jolcben Friedhofe 
in Stuttgart. Die große 
Schwierigkeit bei derartigen 
Anfagen liegt darin, durch 
richtige Auswahl der Leit- 
gehölze wirklich dauernde 
Stimmungen zu erzielen. 
Zumeif# wird noch durch ein 
Zuvielerlei bei der Pflan= 
zung zu große Unruhe hin= 
eingetragen und aucd die 
Möglichkeit einer leichten 
und richtigen Unterhaltung 
beeinträchtigt. Es/ollte mög: 
lich Jein, in den älteren Tei= 
len Jolcher Waldfriedhöfe zu 
Stimmungen zu kommen, 
die ein ftarkes Verwoben= 
Jein mitder Naturanzeigen. 
Namentlich [olange dieG@rd: 
ber noc einer regelmäßigen 
Pflege durch die Angehöri= 
gen unterliegen, wird man 
durch Blumen, Farne, Efeu, 
Dinca und dergleichen die 
Menfcbenhand immer deut= 
/ich Jpüren lajfen. Bild C. 5. 


Ein Friedhof 
des Südens 


berhalb der Albambra 
liegt in Granada im An» 
geficht der Schneeberge der 
Sierra Nevada ein von 
Fremden viel bofuchter Ce= 
menterio.In tiefem Schwarz: 
grün erheben fih auf ibm 
die Säulen der echten Cy= 
prejlen und fiecben fcharf ab 
von der blendenden Weiße 
der mit Marmorpfatten be- 
fegten Einzelgräber. Diefe 
find obendrein off noch mit 
Metallftangeneingefaßt, die 
gleich dem Marmor blitzend 
Jaubergehalten werden.Wie 
Joganz anders wirkt alldas, 
wie fremd mutet den Nord- 
länder diefe hier in ihrer 
Sreifheit uns off etwas ab= 
Stoßende Umwelt an. Auch 
die nicht Jelten zu bizarren 
Formen gefbnittenen C'y= 
preflen erhöhen zundc]t 
noch diefen Eindruck, den 
felbft die lcbwere Schatten 
zeichnende Sonne verflärkt. 
Unddoc ergreiftgerade hier 
im Zauber die/er hellen kla= 
ren Land/baft ein ungemein 
frohes Gefühl, Zumal im 
Frübjahre, wenn die weni- 
gen Blumen, vor allem die 
Schwertlilien uns farbige 
Grüße zurufen. Dann wer: 
den uns auch die fremden 
Bäume und Sträucer im= 
mer mehr vertraut. Wir /pti 
ren die Reize der Eukalyp= 
ten, die hier gleichfam un/e= 
re Trauerweiden vertreten. 
Wir wundern uns ouchnicht 
mehr über die Nifcbengrä= 
ber. die nur in einem Jo 
trockenen Klima uns mög= 


lich erfcbeinen. - Bild C. S. 


A. STEFRFEN /CHRYSANTHEMUM-ENTWICKLUNGEN 


OSEN, Dahlien, 
Chryfanthemen 
find Gegenftand 

gärtnerilher Mallen- 
anzudt. Sie haben ge> 
meinfam die jährliche 
Überflutung mit einer 
großen Zahlvon Neu= 
heiten. Bei einer Ge- 
genüberltellung fällt 
auf, daß vondenneuen 
Dahlien verhältnis- 
mäßig viele irgendwie 
Anbau und Verwer- 
tung erfahren. BeiRo- 
fen und Chryfanthe- 
men prüfen und emp= 
fehlen gewille An- 
zuchtsgärtnereien na= 
türlich auch eine Malle 
Sorten. Aber was da= 
vonin den eigentlichen 
Erwerbs=- und Lieb- 
haber - Betrieb über- 
geht, ift doch verhält- 
nismäßig wenig. Für 
Dahlien und Rofen 
gibt esnoch eine Men= 
ge Liebhaber, die als 


Meltau. Der Englän- 
der rechnet fie zu 
den incurved; infolge 
dzsEinwärtsgebogen’ 
feins der Blüten ent= 
ftehen felte Bälle, die 
fih gut halten und ver= 
packen lallen. Bei uns 
bewährten fih von 
neueren Sorten J. Sy= 
monds und General 
Petain, bernfteingelb 
und rofa. 

Für den Gärtner [pie= 
lenWilligkeitimWadı- 
fen, Sicherheit im Aus- 
bilden guter Blumen 
eine Hauptrolle, ohne 
die er bei der Anzuct 
großblumiger Sorten 
feine Rechnung nicht 
mehr findet. Die Kul- 
tur ilt ohnehin teuer; 
denkt man nod an die 
Zeiten der Shwem- 
men, die falt jährlich 
einige Wocen herr=- 
[henunddiezum Weg: 
werfen von viel Blu= 


Käufer auftreten; vielen Kleingärtnern fitzt das Geld für .Julfen Hitpert, gelb men nötigen, lo ift klar, daß der Gärtner auf Verbilligung 


neue Dahlien recht locker und es kommt ihnen gar nicht auf 

ein paar Mark für eine Knolle an. Bei den Chrylanthemen fehlen Lieb= 
haber fo gut wie gänzlich, weil fie Glas(chutz fordern. Allo bleiben die 
Berufsgärtner als Hauptzüchter und Käufer von Neuheiten. Neben 
ihnen Ipielen noch die Gartenverwaltungen der Städte eine Rolle, weil 
fie Septemberbeete bepflanzen wollen. Aber ihnen hat verhältnismäßig 
nicht viel Neues angeboten werden können, da [ih nur wenige Züchter 
der Aufgabe widmen, niedrige, bufchige, frühblühende und wetterfefte 
Sorten zu züchten. 

Der Erwerbsgärtner muß firenge Anforderungen ftellen an ein Chry= 
fanthemum. Aus dielem Grunde verändert fih die Zahl und die Sorten=- 
auswahl bei den großblumigen Sorten verhältnis= 


der Anzucht denken muß. Bei den großblumigen Chrylan= 

themen ging man daher vielfah von der Anzucht in Töpfen ab und 
pflanzte in Beete aus; die Anzucht der Großblumigen wird heute auch 
nicht mehr mit Ausfcließlichkeit betrieben, fondern man zieht klein- 
blumige Sorten, bei denen die heranwachlenden Pflanzen ein bis zwei: 
mal entlpitzt werden, um fie zur Verzweigung zu nötigen, bei denen 
aber im übrigen das viele Ausbrehen der Zweige, das Aufbinden 
wegfällt. Diele Kleinblumigen find lange nicht [o anlpruchsvoll wie die 
Großen; die Sorten kamen meilt aus England. Der englilche Gärtner 
zieht aber viele Sorten, die wir ganz ohne Auskneifen der Seitenknolpen 
wachlen allen wie Blanche du Poitou, PrimrosePoitou, Sunshine, Scarlet 
Sunshine, Georg Carpenter, Framfield pink, Pink 


mäßig wenig. PrincesseÄlicedeMonaco,Mme.Rene Kreinblumiger Sport aus Sanssouci Delight, Mrs. Roots, die Consul-Sorten, Mrs. 


Oberthür, Deutfche 
Kailferin, W,Suckham, 
LaRayonnante, Can- 
deur des Pyrenees find 
recht lange fchon in 
Kultur, Und andere 
wie C. W. Pulling, 
E.H. Convers, Edith 
Cavell, Mona Davis, 
die vielangebaut wer- 
den, kann man nicht 
mehr neue Sorten nen= 
nen. Es kommt bei 
uns immer wieder auf 
Gelb, Weiß und Rofa 
hinaus. Alle dunklen 
und rotbraunen Töne 
haben nur begrenzten 
Abfatz,; felbft Gelb 
tritt gegenüber Weiß 
in den Hintergrund. 
Daher findet von 
neuen Sorten Mrs. 
Harold WellsundOn- 
dine große Beachtung, 
letztere wird in der 
näcdhlten Zeit ltark pro’ 
pagiert werden, lie 
zeigt bei uns viel 


R. Hamilton und an- 
dere unterÄusbrechen 
der Seitenknolpen; er 
gewinnt damit mittel= 
große Blumen, lechs 
bis zehn von einem 
Topf. Diefe Blumen- 
größe begehrt der eng= 
lifhe Markt am mei- 
ften,; die ohne Aus- 
brechengezogenenund 
die ganz Großblumi- 
gen treten dagegen be= 
deutend zurück. In 
Frankreih betreibt 
man vorwiegend die 
Kultur der Großblu= 
migen; derMarkt ver- 
langt fleauciinTöpfen 
mit vier bis zehn Blu- 
men. Bei uns dürften 
fih Nacdfrage und 
Verbrauch von Groß- 
und Kleinblumigen 
etwa die Wage halten. 
Die Entwicklung geht 
aber zu Gunlten der 
Kleinblumigen; heute 
foll alles billig fein. 
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ID) kleinblumigen Glashauschrysanthbemen werden immer be= 
liebter, Man empfindet, daß die Riefenblumen, fo fbmuckvoll 


Ne im einzelnen Jein können, Jicb doch fiets nur für gewijle Fälle 


gut verwenden lajlen. Die kleinen dagegen bejfitzen all die Reize 

der harten Freilandfcbweltern und treten von fahr zu Jahr in neuen 

Formen und Farben/pielen auf. Das obere Bild zeigt die Sorte Scarlet 

Sunshine mit typifchen langftrabligen Chrysantbemumblüten, Das 

untere ftelt die in der Form und Farbe Jo abweichende Varietät 

Herbjizauber dar, die auch beim Einpflanzen in Töpfe gut weiter bhübt. 
Bilder €. 5. in der Beifpießsgärtnerei zu Pillnitz. 


Die Züchtertätigkeit 
auf dem Gebiet der 
Kleinblumigen ift in 
England rege, Wir 
können viele Zucter= 
gebnille nicht gebrau-= 
chen, weil fie nicht wil- 
liggenug wachlen oder 
fonltige Mängel auf- 
weilen. Das gilt be=- 
fonders bei den nach 
Mitte November blü= 
henden. Ich hatte grade 
vondielen vieleSorten 
kommen lallen, aber 
wenn die diesjährige 
Blütezeitim Januarab- 
[chließen wird, werden 
wir viel ftreihen mül- 
fen. Schlechtes Wah- 
fen, Empfindlichkeit in 
der Blüte find die 
Hauptgründe, Um lo 
mehr heben lich Sorten 
heraus, die hohen An-= 
[prüchen genügen. Un= 
ter den [päten, rot= 
braunenbeilpielsweile 
Exmouth  Crimson, 
Winter Cheer, Phry- 
ne,Bianca. Frankreich 
zog ebenfalls klein- 
blütige Sorten oder doch lolche, die fih ohne Ausbrechen 
der Seitenknolpen ziehen lallen. Unter ihnen befinden lich 
viele von ftarker, diker Holzbildung und breitem Wuchs, wie man ihn 
für Topfpflanzen wünfcht, doch die Blüten fagen unferem Gelchmak 
und unfern Anfprüchen oft nicht zu; fie find fein nadelartig, halten lich 
aber in der Blume nicht lange, fallen auseinander und werden unanlehn= 
lih.Wir haben 1927 eine ganze Menge lolcher Sorten wegwerfen müllen. 
Als wertvoll behielten wir unter anderen Marguerite Montanier, Ma=- 
dame Madeleine Morian, auch Candeur Rochelaise mit edlen, reinweißen 
Blumen [chätzen wir hoc. 

Bine noch wenig verbreitete Ralle find die Anemonenblütigen; lie glei- 
chen einem gefüllten Pyrethrum. Wir [ehen von ihnen [con lange Per=- 
fection in weiß und gelb und als neuere aus England Thora, Elpeth 
und andere, Wie ihre Aufnahme auf dem Markte [ein wird, fteht noch 


dahin, fiefindalleinder 
Blume etwas empfind- 
fiher als mande an- 
dere Sorte. Die Ane- 
monenblütigen gehen 
meilt aus Kreuzungen 
mit einfachen Sorten 
hervor. Kreuzt man 
Anemoneblütige mit 
Anemonenblütigen, lo 
it die Nahkommen= 
[chaft nach Mitteilung 
eines englilchen Züch= 
ters vorwiegend ge= 
füllt oder einfach. 

Wenn man in Fadh- 
zeitichriften Sorten= 
empfehlungen und Be= 
[&hreibungenlielt, wird 
man über die Menge 
von Sorten [taunen, 
die gelobt werden, 
auch über die Beurtei- 
lung vielerSorten, de= 
ren Namen man noch 
nie gelefen hat oder 
die man längft erledigt 
glaubte. Der Gärtner 
liebt das, was er gut 
verkauft hat oder was 
er auch gern verkaufen 


möcdte. Aber diele 


Candeur des Pyrenees \Werlchiedenheit im Urteil hat gewille tiefere Berechtigung. 


Die Sorten waclen nicht überall gleih; die Kulturvor=- 
ausletzungen ändern fih. Denken wir an England, das es lich 
leiten kann, feine Chrylanthementöpfe im Herbft in Häufer einzu 
räumen, deren Wände nur aus Leinenwandplanen beftehen. Im Som- 
mer fiellt man die Töpfe auf Schlackenplätze, ohne daß lie allzu ftark 
austrocknen, Ich falle die Töpfe etwas einfenken in Sand, fonft würden 
wir in den heißen Juli=-Augufttagen nicht mit Gießen fertig. In Frank=- 
reih muß man den Töpfen im Sommer [ogar Schatten geben, damit 
die Spitzen und Knofpen nicht verhärten. In deutichen Gärtnereien, 
die hoc in gebirgigen Lagen arbeiten, wie im Erzgebirge oder in reich- 
lih mit Regen bedachten, darf man nicht fo [hweren Boden geben 
wie dort, wo das Klima warm und die Böden leicht find. Daraus er- 
geben fich verfchiedenartige Arbeits= und Wuchsbedingungen. 


M.L.GOTHEIN /CHRYSANTHEMUMAUSSTELLUNG IN TOKIO 


Parks feinen Farbenraufch von Gold und Purpur entfaltet, naht für 

Blumenzücter und 
Liebhaber die große 
und aufregende Zeit, 
wo [ie den Stolz ihrer 
Jahresmühe, die Chry- 
fanthemumblüten,zei- 
gen dürfen, Jeder Mo- 
nat des japanilchen 
Jahres hat fein Feft ei- 
ner Blüte gewidmet, 
die ihn ziert; Pelfte, 
die von Alt und Jung, 
Vornehm und Gering 
gleichmäßig gefeiert 
werden. Das Chry= 
fanthemum ilt die letz= 
te Jahresblüte, der 
»jüngfte Bruders, der 
ältefte ift diePflaumen- 
blüte, die (hon im Fe- 
bruar, meilt noch bei 


Froft und Schnee den 


E Oktober und November, wenn der Ahorn in Japans Gärten und 


Menfchen erlter Frühlingsbote ift. Das Chrylanthemum, »Kiku=banas, 
aber bedarf wie kaum eine der andern Blüten der belonderen aufmerk= 
[famen PflegedesZüh- 
ters, und keine wohl 
dankt ihm mit folcher 
Pracht an Farbe und 
Form feiner unzähl= 
baren Arten.Bs ilt die 
vornehmftederBlüten, 
auch vor allem, weil 
fie das Emblem des 
kailerlihen Wappens 
bildet.DieferUlrfprung 
verliert fih in das 
Reich der Sage; nicht 
unwahrfäeinlich aber 
ilt, daß esein urlprüng- 
lihes Sonnenwappen, 
hergeleitet vor der 
Ahne des Kailerhau= 
[es, der Sonnengöttin, 
Amaterasu Omikana, 
it und dann zu einer 
Zeit,alsmitdergroßen 


u 


Kulturwelle von China auch das Chryfanthemum eingeführt wurde — überfchütteter Exemplare, die um die Eingangspfoften herumftehen. In 
in China erwähnt Ichon Konfuzius ihre Zuht— und populär geworden den Buden aber, die wie gelagt konzentrilch angeordnet, aber auch noch 
war, in die Blüte mit den ı6 Stäubfäden umgedeutet wurde, um lo mehr, _ verfchiedentlich von andern diametral durchfähnitten find, find die Pflanzen 


da man dem Chrylanthemum magildhe 
Kräfte zufchrieb. Aus ihrem Safte, erzählt 
eine aus dem Chinefifhen übernommene 
Sage, die in Japan viel bearbeitet ift, quillt 
das Waller des ewigen Lebens — und wem 
käme das mehr zu als dem Kailerhaufe! 
Jährlich, wie es heißt [hon im achten Jahr= 
hundert, feiert der Kailer feine Blume mit 
einem großen Ausftellungsfelt in den Gärten 
feines Palaftes. Dort im Akasaka in Tokio 
werden vor einer geladenen Gelellfchaft 
nicht nur die Schätze der kailerlihen Gärten 
und Gewächshäuler gezeigt, fondern auch 
die großen Züchter Japans halten es für das 
Ziel ihres Ehrgeizes, befonders gelungene 
Pfleglinge auszuffellen. 

Aber diefe kailerliche Ausftellung ift doc 
nur eine von unzählbaren andern, wenn 
man im Oktober und November in Japan 
reift, ieht man nicht nur in den meilten öffent= 
lihen Parks und Gärten, fondern auch in 
privaten überall, ja in Schaufenftern aller 
Gattungen diefe Blüten in reichlter Entfal- 
tung. Und tadellos ift diefe Pflanze für den 
Japaner nur, wenn auc die Blätter von der 
Wurzel an fich ohne Fehl entwickelten. 

Ich [ah die Ausftellung im Z/ibyapark, einer 
der größten Anlagen im Zentrum der heu= 
tigen Stadt, zuerft am Abend. Ich war lang= 
fam an einem [chönen Novemberabend von 
der deutfchen Gelandtfchaft aus durch den 
[ehon dunkelnden Park gefchlendert. Plötzlich 
fah ich mich von einem Meer von Licht um= 


P- 


geben. Ich war durch ein fröhlich bewimpeltes Tor in einen Feengarten 
getreten. Rings um den [ehr großen Platz, der jährlih etwa drei Wochen 
diefer Ausftellung dient, find in konzentrifchen Kreifen gedeckte, weiß 


ausgelchlagene Stände errichtet, 
große weiße Papierlaternen gießen 
weiches Licht auf ein in feiner Ge= 
famtheit unbefchreibliches Farben: 
meer von Blüten. Ich ging umhüllt 
und gefangen von den wunderba=- 
ren Wellen und Rhythmen dieler 
Pracht von vielen taulend Blüten, 
die in gelchmacvollen Gruppen 
zufammengeftellt find. 

Die Prüfung des Einzelnen [parte 
ich mir für den nächlten Morgen, 
und von der Sonne übergollen er= 
[hien mir alles noch weit reiz= 
voller und köftlicher. Gleich beim 
Eintritt, jedem Belucher ganz frei 
zugänglich, empfangen ihn eine 
Reihe wundervoller, mit Blumen 


auf amphitheatralifch auffteigenden Bänken 
aufgeftellt. 

Erft nach mehrfahen Umgängen konnte 
man aus der unüberfehbaren Fülle einzel- 
ne Kulturlorten in ihrer Sonderheit wahr- 
nehmen. Den größten Raum nahmen die 
Solitärpflanzen, das heißt, die auf eine ein- 
zige Blüte gezogenen Töpfe ein. Faft jede 
diefer Riefenblumen war durch einen leichten 
Drahtteller gefützt, der aber von den über= 
hängenden Blütenblättern überdeckt wurde. 
Gewiß wird man die meiften dieler Arten 
auch bei uns kennen, aber nur hier konnte 
Farbenfhmelz und Abtönung in der un= 
überlehbaren Fülle fo zaubervoll wirken. 
Nädlt diefen find an Zahl am reichlten ver= 
treten die abgelchnittenen in flalchenähn= 
lihen Wallerbehältern aufgeftellten Einzel= 
blüten. Ich gehe wohl nicht fehl, wenn ich 


in diefen wundervollen riefigen Exemplaren 


dasSchönfte undReichlie fehe, was Gärtner- 
kunft überhaupt hervorgebracht hat. Hier 
ift jede Blüte eine Individualität und doch 
wirkten fie in der Gefamtheit wie ein Prin=- 
zeliinnenhofftaat aus Taufend und eine 
Nadt, immer eine [höner als die andere: 
wie fie die zarten Falern wie weiche Federn 
über den fützenden Teller legten, das 
[chwere Köpfchen fcheinbar leicht auf dem 
überfchlanken Halle tragend oder alle Blätter 
zu einer Lockenkrone nad innen rollten 
oder ganz ungefüllt die breiten famtnen 
Blätter wie [hmachtend auseinanderlegten. 


Man muß das einmal 'gefehen haben, um den unbelchreiblihen Zauber 
zu empfinden. 


Es ift überall [chwer, vor dem Menfchengedränge, das lich vor den Ständen 


bewegt, in die vorderlte Reihe zu 
kommen, vor manden der Blüten: 
königinnen hatte fich aber eine be 
fondere Bewundrerfchaar gelam= 
melt. Ein paar Jünglinge zeich- 
neten diele oder jene Blüte, und ich 
war erltaunt, wie der Stift die Be= 
fonderheit auch ohne Farbe felt- 
hielt. Dort wurde wohl ein neues 
Exemplar photographiert, überall 
geben beigeheftete Zettel die Ge= 
nealogie der Pflanze. 

Aber die Solitärpflanzen find nicht 
die einzigen Zöglinge. Einen ge- 
radezu überwältigenden Bindruck 
boten eine Reihe von Ständen, in 
denen im Gegenteil Stöcke mit 
sroßer Vielheit von Blüten ge= 


zeigt wurden. Diele find falt 
alle ganz regelmäßig, entwe- 
der keilförmig oder als eckige 
Pyramide auffteigend. An ei- 
nem folhen Topf mit fauft- 
großen, goldgelbenBlüten zähl- 
te ich etwa 200 Triebe, die ftets 
[charf an den Ecken von einer 
Blüte betont umbogen. Aber 
es werden noch weit größere 
mit 500, ja es heißt mit 1000 
Blüten erzielt. Solche Kunft ift 
freilich in Japan nichts Befon- 
deres, findet doch in einem ans 
dern Park Tokios, dem Asa- 
kusapark das Kikuningyo, die 
Chrylanthemumpuppenfchau, 
ftatt, wo die einzelnen Pflanzen 
lebensgroße Puppen mit präch= 
tigen Gewändern darltellen, 
die dann wieder zu Gruppen 
zulammengeltellthiftorifcheB:r- 
eignille aufzeigen. Das ilt na- 
türlih eine mit unendlicher 
Mühe hervorgebracte Volks- 
beluftigung, aberindem Lande 
der Zwergbäume und Minia- 
turgärtchen nicht loerltaunlich. 
Dieler letzten Leidenfchaft wa- 
ren auch im Hibyapark ei- 
nige Stände eingeräumt, als 


dürften fie nirgends fehlen, dort war das Gedränge immer am dichteften. 
Jede diefer kleinen Gebilde Rellt eine bekannte Landlchaft dar mit getreuer 
Nadbildung der Berge, Tempel, Brücken in Holz oder Pappe, wäh- 
rend die Vegetation aus lebendigen winzigen Zwergbäumcden und 
Sträuchern befteht. 

Dodh zurück zu den Chrylanthemen ‚dennnoch mußich von meinen LLieb- 
lingen, den Hängechrylanthemen, [prechen, deren ungefüllte kleine Blüten 
von hochgeftellten Töpfen wie Wallerfälle herabraufchten. Aber auch 
diele taufendblütigen Pflanzen waren oft künftlich in Dreiecken oder an- 
deren geometrifhen Figuren gezogen. Man ftand davormitdem Wunfche, 


einmal in die Fülle diefer Farbenwunder fein Gefiht zu bergen. Es 
find Kinder der Berge, die der Gärtner hier in Pflege und Zucht ge- 
nommen hat, an einer kleinen Bcke hatte man diele lieblichen Blüten in 
ihrem natürlihen Wachstum zeigen wollen. Es war einer der kleinen 
Landfbaffsgärten, in deren Anlage die Japaner unerreichte Meilter find. 
Von einer künftlihen Bergwand floß ein Bäclein herab, das fich unten 
in einen kleinen See fammelte, Rings an den Ufern aber und um den 
See wuchlen zwifchen anderem Grün in üppiger Fülle die kleinen bunt- 
befternten Hängechryfanthemen. Das ganze Fledichen, daß den Ein- 
druck einer üppigen Landfchaft machte, maß nur fünf mal drei Meter. 


Schon im ı8.Jahrhundert wurde 
das erfte Chryfanthemum von 
China nach Europa gebracht, 
doc die große Zucht begann 
erlt, als 1861 Robert Fortune 
viele Arten aus Japan nach 
England brachte. In England 
und Amerika wurden Chry= 
fanthemum-Gelellfhaften ge- 
gründet. In der Zahl der 
Züctungen hat wohl Europa 
und Amerika Japan erreicht, 
aber in Liebe und Begeilte- 
rung des Volkes aus allen 
Schichten kann es nicht mit 
dem Lande wetteifern, wo die 
Freude an heimifcher Natur 
und Kunft ein von mir oft mit 
Staunen beobadhteter Grund= 
zug des Volkes bei Erwad- 
fenen und auch Kindern aller 
Stände if. 


REINHOLD HOEMANN /EIN HAUSGARTEN 


IE Wohnviertel an den Grenzen der Großftädte find zumeift von 

kleinen Gärten umgeben, lodaß freundliches Baumgrün fih zwi 

[chen die Steinmallen der Häufer hineinfhiebt. Nach der Straße 
zu liegen dann die Vorgärten. Wenn man aufmerklamen Auges loldhe 
Vorortltraßen durchwandert, lo findet man ‘recht oft Anlaß zur Kritik, 
und nur verhältnismäßig wenige der Gärten befriedigen. Woran liegt 
das? Zumeilt daran, daß man die Anlage diefer kleinen Gärten zu [ha= 
blonenhaft durchführt und zu wenig auf die Eigenart der Straße, des 
Haufes und feiner Bewohner Rücklicht nimmt. 
Ich befchreibe hier einen Vorgarten in Dülleldorf. Die Straße hat glück- 
glücklicherweile kei= 
ne Baumpflanzung; in 
Straßen mitV orgärten = 
it das in den meilten N 
Fällen ein Fehler ;ins= j 
belondere find große, 
ftark [chattenfpenden- ' 
de Straßenbäume den 
Vorgärten nicht gün- 
ftig. Wie können Pflan- 
zen im Vorgarten ge= 
deihen, wenn auf der 
einen Seite die hohe 
Hauswand, auf der 
andern der I[catten- 
[pendende Baum das 
Licht wegnimmt. Und 
das Ausfehen der 
Straße felbt wird oft 
durd vereinzelt in den 
Vorgärten ftehende, 
f[chöne und große Bäu= 
me weitmehrgehoben 
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bepflanzung felbft. Und nun zu unferm Sonderfall. Das Haus liegt an 
einer Straßenecke,; die Hauptfront mit dem Eingang nach Süden, die 
Seitenfront mit dem Kellerausgang nad Olten. Die Wohnräume liegen 
nah Often und Südoften. Im Haufe felbft find auch Gelchäftsräume. Der 
Belitzer ilt Blumenfreund. Einen Hintergarten hat das Haus leider nicht. 
Was ergibt fi aus alledem? Haus und Garten [ind gut belichtet, geht 
doch die Sonne um das ganze Haus herum. Blumenanpflanzung auf 
Oft- und Südoftleite ift allo möglich. Im Vorgarten einen Sitzplatz zu 
[chaffen, auf dem die Mahlzeiten genommen werden könnten, ift nicht 
zweckmäßig, allo mußte am Haufe eine Veranda angebracht werden; 
wo, zeigt der Plan. 
Sie liegt im Hauswin- 
kel nah Norden und 
nah Welten durd 
die Hausmauern ge- 
(hützt,das iltdiebelte 
Lage,unddieV eranda 
kann beileidlih gutem 
Wetterimmerbenutzt 
werden. Aber trotz= 
dem muß der Garten 
einen Sitzplatz haben, 
wo die Hausfrau mit 
dem Buche oder der 
Handarbeit in der 
Hand bequem undun- 
geltörtitzen kann, allo 
ungelehen und unge= 
fört von der an lich 
ruhigen Vorortftraße. 
Das bedingt, daß man 


Straßeneiniht ab- 


als durch die Straßen= ———— = 


Ligusterhecke I den Garten gegen die 


[perrt, und da das mit 
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gelchloffenen Mauern nicht gefchehen kann, fo muß eine lebende Hecke 
fie erfetzen, und fie tut es ebenlo gut wie [hön: hier Ligustrum ova= 
lifolium, wenn mehr Geld zur Verfügung fteht, Taxus, Buxus oder Ilex. 
Die letztgenannte Pflanze gibt ganz vorzüglihe Hecken. 

Und nun weiter. Wohin legt man den Sitzplatz? In die Südoftecke, und 
bepflanzt ihn mit einem Baum, dem Baume, es ilt der einzige groß- 
werdende Baum. Wie gut diefer Baum zum Haufe, in der Strabe und 
für den Sitzplatz fieht, zeigt das Bild, gepflanzt wurde er 1912, allerdings 
ziemlich groß, und jetzt nach 16 Jahren überragt er das Haus, und wenn 
die Kaftanie im Frühjahr blüht, dann ift fie wie ein großer Blütenftrauß 
anzufehen, und nicht nur die Hausbewohner, fondern jeder Vorüber= 
gehende freut fih über die Schönheit diefes Baumes. Unter dem Baum 
wäclt natürlich nichts; deshalb unter ihm der große Platz, umfäumt von 
einem Kranz von Runkien, die wiederum von einem Ralenband um- 
geben find. Die verbleibende Gartenflähe felbft ift in Blumenbeete auf: 
geteilt, in denen Stauden üppig blühen. Wie, geht am beften aus Bild 
und Plan hervor. 

Eines freilich muß man hierbei hinzufügen. Es ift ein großer Irrtum, an= 
zunehmen, daß ein Staudenbeet vom erften Frühjahr bis zum Herbft 
ftets üppig blüht und unvergängliche Jugend zeigt. Es ilt recht [hwer, 
ein Staudenbeet richtig zu bepflanzen. Gertrude Jekyli fagt mit Recht: 
»Es gibt nichts Schwereres für den Gartengeltalter«. Aber lelbft beim 
richtig ge- und bepflanzten Beet ift die gute Unterhaltung ungemein 


wichtig, und eine Zwilchenpflanzung mit Einjahrsblumen nicht zu um= 
gehen, wenn das Beet immer und überall blühen lol. 

Eines der Beete ilt, wie der Plan zeigt, mit Johannes- und Stachelbeer- 
hochffämmen bepflanzt, fie fammen noch aus der Kriegszeit, werden 
wohl aber mit der Zeit wieder verfehwinden, denn Obft im Garten lockt 
Diebe, wenn es auch nur Kinder find. Aber für die Kinder des Haufes 
muß doch auc etwas da fein, allo Kinderfpielplatz; wo und wie ich ihn 
hinlegte, zeigt der Plan. Und nun noch der Eingang. Ein Plattenweg 
führt zur Treppe, ein hübfches Holztor [dließt ab, und rechts und links 
der Treppenwangen ftehen große Buxusbüfce gleichfam als Torwächter. 
Das Haus felbft it wirkungsvoll berankt mit Selbftklimmern, Rofen 
und Glycinen. 

Zu erwähnen find noch die Blumenkäften, welche unter den Fenftern 
des oberen Stockwerkes fih hinziehen. Sie find inBeton zugleich mit dem 
Aufbau des Haufes feftangeftampft, bildenalloeinen TeildesHaufes. Die 
Fenfterläden werden in einem eifernen Rahmengeftell verfchoben, allo 
nicht aufgeklappt, fodaß fie die im Kalten blühenden Blumen nicht be- 
rühren. Wenn an diefem Haufe die Blumen derBlumenbeete lo in vollem 
Flor blühen, ift der Vorgarten wirklich anmutig und reizvoll und unter- 
[cheidet fich vorteilhaft von den DurchfÄnittgärten, obwohl feine Anlage 
und Unterhaltung keinen außergewöhnlihen Aufwand erfordern; le- 
diglich richtige, fah- und finngemäße Anordnung der Einzelteile ver- 
bürgt den Erfolg. 


BEATE HAHN / GEDANKEN ÜBER ENGLISCHE GÄRTEN 


von allem, woran das Auge [ich ftoßen könnte, den Horizont wei= 

tend und förmlich durchfioßend, taulendfah beweglich, niemals 
erftarrend in irgend einer harten Form, die altern könnte, ftets neu er- 
wachend zu jeder Jahreszeit, lich ftets wieder verjüngend, mit allen Mög- 
lichkeiten dafür gelchaffen, lebendig in fich felbft zu bleiben, zu heiterem 
Gartenleben in jeglicher Form, zu Spiel und Sport lockend in allen Jahr- 
hunderten: So fteht der englifche Garten auf Englands Boden vor uns! 
In feiner urlprünglichen Form kann er nur von Engländern erdacht und 
erlonnen werden. Die ganze Weite des englilhen Volkscharakters offen- 
bart fich in feinen Gärten. Mit weitlchauendem Blick gründete England 
einft feine Weltmacht, fuchte fich frühzeitig fern über dem Meere Stütz=- 
punkte für fein Riefenreich und zog immer größere Kreile um diele 
Punkte, bis es fein Reich gefchmiedet hatte und dann mit gleihem weiten 
Blick von innen ausbaute. Aus diefem gleihen Gefühl unbegrenzten 
Raumbelitzes wandert der Engländer verzaubert im Spiel heute über 
die Golfwiele, um fern am Horizont einen Punkt zu treffen für den 
winzigen Ball, den er mit gewaltigem Schlag auf dem kürzeften Weg 
durch die Luft faulen läßt — Weite und Macht noch im Spiel in fich 
fühlend — und in diefem felben Gefühl find die Grundideen für die 
ungeheure Weite feiner Gärten zu finden! Fern, fern am Horizont ein 
Punkt — und Ihon (Alingen fih darum die weiten Grünflächen, ein- 
fache Wege, nichts verdeckende, einzelne, rielenhafte Bäume, lo entlteht 


B: in tieffte Seele befreiend und erlöfend von aller Schwere, frei 


diefer Garten in feiner Struktur, Er wird nicht mühlam konftruiert, - 


nicht wird ein gegebenes Gelände mühlam aufgeteilt, beginnend am 
Haufe, fondern er fließt wie ein grünes Meer [piegelglatt dahin als Ver- 
bindung zwilchen zwei oder mehreren Punkten der Landfchaft. 


* 


Nicht allein das Klima erklärt das Gelingen dieler Gärten. Tief, tief in 
der Volksfeele ift das Gefühl für die hinreißende Schönheit diefer Riefen- 
anlagen verankert. Nicht allein die feuchte Luft ermöglicht [olche Ralen- 
anlagen, auf denen man fich tummeln kann, und womit man oft bei uns 
ihr Fehlen entfchuldigen will, fondern die große Sorgfalt und Liebe, 
mit der fie gepflegt werden, [chaffen diefes Werk. Unermüdlich fahren 
heute die Motor-Ralenmäher über die Flähen und [heren ihn kurz 
wie ein Lammfell, unermüdlich gehen die Walzen darüber hin. Dafür 
bleibt der Ralen grün und frilch, trotzdem er immer belaufen wird, und 
er dankt es feinen Pflegern wahrlich: ungehindert tummeln lich die Kinder 
auf dem Ralen, ohne von [charfen Wäctern zurückgehalten zu werden, 
fie können [ich nach Herzenslult austoben und find nicht auf wenige, 
überfüllte enge Plätze zum Spielen angewielen. Trotzdem bleiben die 
Grünflähen jung und Ichön, denn Licht und Luft, Sonne und Regen 
können ungehindert über fie hinwegftreichen. Keine dichte Baumgruppen 
überfcatten lie, nichts zerreißt dieles grüne Meer außer einigen wenigen 
Bäumen. 
* 
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Längft hat der Engländer das Gefühl für die Schönheit des einzelnen 
Baumes in fih entwickelt. Jeder Baum hat feinen eigenen Baumfclag, 
keiner ift wie der andere, taulendfältig ift die Natur, fie kann fich nicht 
genug tun in ihrem Spiel und [dhafft immer neue Formen: aus dieler 
Erkenntnis läßt er einige Bäume auf dem Ralen oder am Rande des 
Ralfens ftehen, aber diefe wenigen läßt er in vollkommenfter Schönheit 
ihre Kronen ausbreiten, ihre Zweige bis auf die Erde wadlen, als ob 
fie mahnen wollten: So [huf mich im Uranfang die gewaltige Natur. 
Das wird einfah zum Geletz, daß man nicht finnlos ı0 bis 20 Bäume 
in einer Gruppe zulammenpferchen darf, bis man keines Geltalt mehr 
erkennen kann — abgefehen von engen Rand- und Heckenbepflanzungen, 
die gegen die Straße einen Abfchluß bilden follen —, fondern frei und 
klar ftellen die Engländer ihre Bäume in die Landfchaft und frei wie 
ihre eigenen Kinder fallen fie fie aufwachlen. 


* 


Getrennt und wieder in feltenem Zauber mit dielen Grünflächen ver= 
bunden fchafft der Engländer fich laufchige Plätze, ftille verborgene Wege, 
die er mit Taxus, Hafelnuß oder hohem Salbei einfaßt und die zu Stau= 
dengärten hinüberleiten. Verichwenderilch gießt er alle erdenkbare Far- 
benprakht in feine breiten Staudenrabatten, aber in diefen kleineren Stau= 
dengärten fcheut er fich nicht, romantifche Kleinigkeiten, Brücken, Teiche, 
und anderes mehr zu verwenden. Immer aber bleibt das entftandene 
Werk großzügig, weitlchauend. Auch der verhältnismäßig kleine eng= 
lifhe Cottagegarten wahrt diefen Charakter der Klarheit und Groß= 
zügigkeit und verliert fich nicht ins Spielerifche. Auch feine Stauden 
pflanzt er weit auseinander und läßt ihnen die Freiheit der ungehin= 
derten Entwicklung. 
* 

Ein einziger Deutlcher hatte das grundlegende Ideal englilher Gärten 
bis ins Tieffte erfaßt: das war Goethe. Nicht einmal Herzog Franz 
von Delflau, dem das Verdienft gehört, den erften englifhen Garten in 
Deutichland angelegt zu haben, konnte lich völlig frei von dem damals 
vorherrichenden franzöfifchen Einfluß machen. Er [uf ein Rielenwerk 
in Wörlitz, er legte Ralenflächen nach englilhem Mufter an — und dod 
zerrillen er und feine Gartenarditekten das großgedadhte Bild durch 
romantilche Kleinlichkeiten, durch Anhäufung von Tempeln, Statuen, 
Infelchen, feltenften Bäumen, die das Auge gewaltlam auf fich lenkten 
und immer wieder das eigentliche Bild verkleinerten. Herzog Franz 
von Dellau war zweimal in England, um Studien zu machen, er hatte 
die bedeutendften Gärtner zu Hilfe, Goethe fah nur Wörlitz— er er- 
faßte den Urgedanken englilcher Gärten an feiner Wurzel und in lei- 
nem Dichterkopf erftand daraus inftinktiv: der Weimarer Park. Hier 
fließt als Verbindung vom Schloß zum Gartenhaus der Ralen, hier 
wachlen groß und breit in natürlihem Baumfchlag die Bäume, hier fühlt 


man, daß nur ein ganz Großer, der England verftand, diefen Garten 
anlegen konnte. 


Mesembryanthemen 
in Ägypten 
NTER den Mesembry- 


anthemen gibt es eine 
Art, die nur in Ägypten vor=- 
kommt. Aus der Heimat der 
»Mittagsblumen«, Kapland, ift 
— wahrlceinlich durch Vögel 
— Mesembryanthemum nodi* 
florum nach Ägypten ver- 
(chleppt und hat lid: unter dem 
Einflulfe der befonderen Kli- 
ma= und Bodenverhältnifle zu 
Mesembryanthemum Fors= 
kalii umgebildet. 
Auf Streifzügen durd den öft- 
lihen Randftreifen der Lybi- 
[hen Wülte und das Wadi 
Natrün habe ich die Pflänz- 
chen nach den vereinzelten Re= 
genfällen im Frühjahr lehr häu= 
fig angetroffen. Sie fiedeln lich 
mit Vorliebe in landigen Mul- 
den an, in denen fich die Feuc- 
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tigkeit etwas länger hält, über- 
ziehen aber auch ganze Hügel- 
ketten, die fih oft in kurzer 
Zeitin laftig grüne Almen ver= 
wandeln. 
Diekreuzförmigangeordneten, 
Nleifchigen Blätter, in denen eine 
große MengeReudhtigkeit auf- 
gelpeichert wird, haben die Grö- 
ße und Form eines kleinen 
Fingers. Sie find zunädlt kräf- 
tiggrün, bekommenaber [päter 
eine roltbraune Farbe. Von 
einer Änpallung der Pflanze an 
den gelbweißen Farbton der 
Wülte ilt bei diefer Art nicht 
die Rede, gegen das Abweiden 
durch Elfel und Kamele fhützt 
fie fih durch ihren bitteren 
Gelchmac. 

Ende März entfalten fih die 
weißen, feinblättrigen Blüten, 
die rola Spitzen aufweilen und 
zu den liebenswürdigften Bil- 
dungen der Natur gehören. 


Herbert Rüdıger- Ricke 


KARL FOERSTER / GARTENGANG MITTE OKTOBER 


ORGESTERN waren die großen, meterhohen Bülche der chine- 

fiichen Taglilie noch dunkelgrün. Heut Nachmittag ftehen lie mit 
ihrem fchöngefähnittenen Blattwerk in folh einem warmgoldenen Ge- 
leuchte, daß fie plötzlich wieder fterbend die Herrfchaft über den ganzen 
Senkgarten an fich reißen, wie fo oft zur Zeit ihrer Hochblüte. 
Es ift fehr milde, ız Grad warm und grauer, weicher Himmel. Die 
wundervolle Herbfilufi, die man mit jedem Atemzug trinkt, fteht in 
irgend einem geheimen Kraftbündnis mit all dem milde aufblühenden 
Verglühen der Herbftlaubfarben am Boden, in den Gezweigen und 
Wipfeln. Man geht im Garten auf und ab und fühlt fih rings umflollen 
vom Ozean der Herbfikraft. Lebenskalorien von unablehbarer Nadı- 
wirkung Icheinen folhe Herbfiftunden in uns aufzufpeichern. In dies 
Fluidum mifcht fih die taufrifhe Würze juwelenzarter Shönheit der 
edelften Herbfiblumen. Es gibt wieder viel Blumenfortlcritte, die Sträuße 
von noch größerem Glanz hervorbringen als im letzten Oktober. Der 
ungeheure Überfchuß von weicher Urkraft der Natur, den wir in diefer 
warmen ftillen Nachmittagsftunde fühlen, bricht Ipielend in Schönheits= 
fontänen der Blumen hervor — wie aus Sicherheitsventilen, aus denen 
wir den ganzen Kraft-Wallerdruc der ftarken Herbftmacht fühlen. Wer 
nicht mit den Fortfcritten der Herbfiblumenwelt lebt, der fühlt gar- 
nicht den vollen Kraftpuls des Herbftes und ahnt nicht die verborgenen 
Referven des großen Herbftunternehmens, die uns immer glänzender 
vor Äugen treten. 
Eine Blumenart, nein, nur eine Blumenforte kann uns manchmal zum 
Gefühl einer Tageszeit verhelfen, wie keine andere Blume es fertig 
bringt. Jetzt in der anbrechenden Dämmerung beglänzten die creme= 
weißen, meergrünen Bülche der Dahlie Strahlenmeer dielen ganzen Gar> 


tenteil mit ihrer reifen müden Lichttrunkenheit. Das Licht felber [cheint 
in diefer Blüte von feinen langen Tagesmühen in einem feftlihen »es 
ift vollbrahts zu ruhen und zu blühen. 

Der Dämmerlcein reicht noch aus, dieHerbftzeitlofen- Maflen im Herbit- 
fteingärtchen zu fehen, zwilchen denen weiße Shwämme hervorbrecen. 
Daneben führt die Treppe hinauf, die ganz in dunkelblauem Blüten- 
gewölk der niedrigen Amellus-After liegt, welche die wunderlihe Er- 
kennungsmarke »Kobolds trägt. Die großen Bülche ftehen [echs Jahre 
an ihren Plätzen und blühen genau doppelt fo lange wie alle anderen 
Aftern, fiehen immer in Hocdflor und fauberfter Entfaltung, während 
andere mit Trockenheit, Regenwocen oder Nadtfröften fich kämpfend 
oder doch ein wenig zerzauft herumlchlagen. Es fieckt da ein wunder- 
licher Herbfifriede zwifchen den Blütendicichten der Herbftzeitlofen 
unter Schatten hinefifher Zwergwacholder, den Pilzen, Altern, rotbeeri= 
gen Felfenmilpeln, Zwergkugeltannen, Bergminze, Silberimmortellen 
der Anaphalis und Fledermausflug. Wir kommen garnicht auf die Idee, 
daß uns jemand fiören könnte, der etwa vom Kurfürftendamm aus ans 
Telephon bittet. 

Man tritt an glühenden Laubbüfchen der Päonien vorüber unter die 
großen Wedel der Goldrauten, fteht in der Dämmerung zeitlos an den 
Dikichten der hohen Altern herum, dicht beim Bienenhaus, ftreicht 
über die Knolpenmallen der Ipäteften Alternbüfche, die noch die ganzen 
nächfien Wochen mit ihrem Flor und Infektenflug füllen werden. Saturn, 
San Banham, multiflorus, tardiflorus und Finale heißen folche fpäten 
Heldengewädle. 

Afternfreude ift folch demütiger Verkehr mit der Herbfinatur, Chry- 
fanthemumfreude königlicher Umgang. 


FRITZ von OHEIMB / DIE HEXENKIEFER 


NWEIT vom Park fteht auf licter fteiniger Höhe die Hexen- 

kiefer, die Nachfolgerin der feit Jahrzehnten vom Sturm ge= 

brocenen Urahne, der eigentlihen Hexenkiefer, die nacı ihren 
Jahresringen gegen 600 Jahre alt gewelen lein [oll. 
Nun fieht die Kleine, auch Ihon mehrere Jahrhunderte alt, weit weithin 
ins Land hinaus: ins weite fruchtbare Tal bis zur Oder, bis an die 
Grenze der Tichehollowakei, rückwärts bis weit nach Oberfclelien 
zum Altvater im Mährilh-Schlefifhen Gelenke. Vom Zobten und von 
Silberberg hängt unfer Blick befonders gern an ihr. Ja von der hohen 
Feftungsihanze Silberbergs aus mochte Fritz Reuter den ehrwürdigen 
Einfiedelbaum [&hon in feinen freien Spaziergangsführungen täglich ge- 
fehen und ihm feine Freiheit geneidet haben, 
Dort war allo ein Tanzplatz aller Hexen und Hexlein und ihrer Kum- 
pane, der Waldfchrätlein, feurigen Teufelsböclein und ähnlichen Lieb- 
haber, die aus weiter, weiter Ferne auf Befen hergeritten in der oft 
noc recht rauhen Walpurgisnacht, um nach langer Luftreife um Mit- 
ternacht zu [hwelgen und umfchwärmt zu werden. Man erkannte lie 
ja dann auch immer am roten Haarfchopf und an den Teufelsmalen. 
So konnten es ja noch unlere Urahnen alljährlich fehen, wenn fie [ich 
aus ihrem warmen Bett um Mitternacht trennen konnten, vielen war es 
freilich nicht der Mühe wert. Ich felbft habe diele Luftreiterei und das 
wilde Peft auch nie gefehen, jedenfalls aber ifts richtig, daß man dort 
oben noh nach dem Johannistage viele, viele, meilt ffark verbrannte 
Befenfümpfe findet. Alljährlih wird allerdings oben auch ein großes 
Johannisfeuer abgebrannt, zu dem [hon wochenlang vorher alle Jungen 
und Mädels in den Dörfern und Höfen jeden alten Befen geltohlen 
hatten, Mit welchem Stolz fchreitet dann der nichtsnutziglte diebildfte 
Hofenmatz herauf zur Hexenkiefer, wenn er drei bis vier alte Befen 
unterm Arm trägt! 
Und gewaltig [chön ifts bei folchem Johannisfeuer! Eine Geduldsprobe 
erft — es will und will nicht dunkel werden! Den Dorfichönen zucts 
[chon in den Füßen — noch können fie erft ganz verltohlen zu den »jungen 
Herren« rüber blicken, den Beherrfchern des Feltes, die kalt und hocdh= 
mütig da herumfolzieren, fih flegeln und necken und die Mädel keines 
Blickes würdigen. Und doc brennts dort vielleicht [chon lichterloh, noch 
bevor der »Herr Infpektor« oder der »Herr Lehrers das Zeichen gibt 
zum lichten Höllenbrand. Nun ein Pralleln, ein Knacken und Kniftern. 
Das find nicht die Seufzer der brennenden Hexen mehr, wie vor 200 
bis zoo Jahren, jetzt find es nur die Wehklagen der trocknen und frilchen 
Waldkinder, die zum Autodafe gefchleppt waren! 
Und weithin in großer Runde gehn andere Feuer auf an den Talrändern. 


Ei da drüben! Und hier links, dort hoch droben am Silberberge! Dort 
am Fifcherberg, das ift noch [höner! So kommt Leben in die bisher lo 
fteife Umgebung. 

Und nun [pringts durchs Feuer, die glühenden Belen [hwirren und 
fliegen hoch im Bogen und Raketen zifchen! 

Nun ift alles im Feuer und Männlein und Weiblein finden fih. Aber 
auch außer den früheren Hexlein und den jetzigen Feueranbetern hat 
der altehrwürdige Stellvertreter der Mittelalterzeugin noch reichlihen 
Befuch nach der Walpurgisnacht, zu der er fih in gewiller Eitelkeit 
noch alljährlich verfhönern und frifieren läßt, durch den Waldgärtner 
oder Waldverfhönerer Hylurgus piniperda, einen Rüllelkäfer, dellen 
Larve die jungen Jahrtriebe in wunderbarer Regelmäßigkeit einftutzt. 
Ganz belonders freiftehende Kiefern wurden durch diefen glockenartig 
gerundet und mit Millionen bevölkert. Dadurc erhält die Hexenkiefer 
nicht etwa den Charakter der Pinien in Rom und Florenz, fondern 
vielmehr die Formenfhönheit der dortigen Domkuppeln, 

Im Gegenlatz zu jenen Mitbewohnern fieht dann die Hexenkiefer aber 
auch noch ganz große Shwärme von Maikäfern, die fih mit der wär- 
meren Luftftrömung herauftragen laflen vom Tale und hier nun einen 
wahren Glücsraufch tanzen und fich jeder fein Liebchen fuchen.... 
Oft, fehr oft laß ich, die Flinte im Arm, am Fuße der alten guten Hexen= 
kiefer in herrlichen Herbftabenden, um Meifter Lampe und Freund 
Reineke zu erhorchen, noch mehr aber, um das ganz herrlihe Schau= 
fpiel lange zu genießen, wenn rotgoldene Geftade dunkelbraune Segel- 
fhiffe in den goldumfäumten Wolken trugen und mädtige Loreley=- 
oder Nordkapfellengebilde am Zobten hingen, noch von den hier unten 
länglt verfhwundenen Sonnenftrahlen hellumrander und beftrahlt. Tief 
unten im Dämmer die kleine liebe alte Stadt, deren [chlanker Kirchturm 
wie aus dem finftern Meeresboden heraufragte. Nah und nach zün- 
dete fie eins ihrer Lichtchen nach dem andern an und die ehernen Zungen 
riefen Feierabend! Feierabend! Feierabend! in dreiftimmigem Klange 
herauf. Dann liegt es wirklich wunderbar geborgen da unten im dunklen 
Tale, das uralte Städtchen, das au Ichon feine Taufendjahrfeier be- 
gehen darf in nächfter Zeit. Aber feine Bewohner ahnen garnicht die 
Schönheit der hiefigen noch hellen Höhen. 

It der Glocken Gruß verklungen, raufcht mir ein anderer metallner 
Tiefton, erft leife, dann (Ähnell fteigend und wieder abgefhwächter ums 
Ohr, das ift der nach feinem Liebchen fahndende Roß- oder Miltkäfer. 
Über den Gelhmack läßt fich eben nicht ftreiten, denn auch folcher Klo= 
akenkerl, sanrüchiger Ritter im blauen Stahlpanzer«, findet Liebe auf 
allen feinen Luftfahrten. Und bis auf feinen wenig [hönen Beruf ift der 
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Sarteraufgaben So Alte und nen Vhngen 


Gräber decken Steinplatten. Bin mit Platten 
belegter Weg führt zu ihnen. Der Weg zur 
Grabftätte wird noc fauber gefaßt und von 
pallenden Blumen vor den Ichon ftehenden 


Famihengrabjtätte im Park REES 
S galt im Park einen Raum zu fcaften, !e: 
derals Familiengrabftätte dient. Gemäß 


den herr[chenden V orfchriften kam nureinan 
die Mauer des beftehenden Dorfkirchhofes 
fih anlchließender Platz dafür in Betracht. 
Alles follte fehr einfach gehalten werden, zu: 
mal der Mangelan nahem Waller verbunden 
mit Bodentrocenheit die Pflege er[chwert. 
Die eigentliche Grabftätte, deren Grundriß 
der Plan zeigt, wurde mit einer Taxushecke 
gefaßt, die allmählich [o hoch wie die Pfolten 
des kleinen auf dem Bilde fihtbaren Tores 
werden foll. Sie muß erft nach und nad in 
Form gebracht werden. 
Innerhalb der Hecke ilt 
der Boden mit Vinca 
gedeckt, die mit Blu- 
menzwiebeln und Lili- 


en durcletzt ift. Die 


Streifen von Centifolien begleitet. In der 
ganzen näheren Umgebung ilt das Gelände 
mit Epheu beletzt und rechts und links vom 
Zugangswege wurde je eine Douglas ge- 
pflanzt. Sonft find befonders links Gruppen 
von Forsythien, Flieder und anderen dort 
gedeihenden Blütenfträuchern vorgefehen, 
die die [onfternfte Umgebung beleben lollen. 
Durch weitgehende Erdbearbeitung und 
forglihe Planzung muß für ein gutesWachs= 
tum aller Gehölze und Stauden gelorgt wer= 
werden. Ein wirklames 
Gelamtbild der ganzen 
Anlage kann lich erlt 
nach einigen Jahren er- 
geben, Die Hecken lte- 
hen im zweiten Jahre. 
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fat kugelrunde Mufikant mit feinen klugen großen [hwarzen Augen, 
feiner leuchtendblauen Stahlrüftung, feiner (hier ungeheuren Kraft ein 
ganz annehmbarer Burlce. 

Dazu kommt noch der heimatlich liebe Duft der Kartoffelfeuer drunten 
vom Tal herauf. Wer könnte lich, als Landkind geboren, dem entziehen! 
Und wenn du unter den Orangen der Riviera wandelteft, auf hoher 
blumenreicher Alm den Würzduft der Nigritellen, in den Warmhäulern 
jenen beftrickenden der Tropenorcideen genollen hättelt undriechlt eines 
Kartoffelfeuers brenzlihen Rauch — du gibft alle jene Herrlichkeiten 
gern dafür hin. 

Und wie fich bei lindem Weltwind die Rauchwolken in feinem perlgrau- 
em Tone hinziehen durchs liebe Tal! Hier und dort und drüben! Da 
kommt noch der Abendzug keuchend herauf, fein Ralleln klingt hier nur 
im mildernd tönenden Echo herüber; lo eint fih auch deflen Rauchläule 
in langer dicker Schlange mit jenem der Feuer und bald fteht die ganze 
Tallohle in weißgrauem Nebelbade, aus dem nur einige Baumlpitzen 
und dunkle Kirfhbaumalleen noch herausragen. .. 


Und all das fieht die alte Hexenkiefer alljährlich am fillen Abend; was 
würde fie alles noch zu erzählen willen vom allererften Morgenröten im 
Often, vom heißen Mittag und vom [hützenden Schnee in des Winter= 
königs Regierungszeit! Auch von ralenden wütenden Stürmen könnte 
fie Bücher [reiben lallen. 

Und wenn all diefe Pracht, diefes tief ins Herz fih prägende Abend- 
glühen des Frühherbftes verfchwand, der Himmel nur noc finfter zu= 
[ammengezogene Augenbrauen zeigt, dann Ipielt fich noch einmal, zum 
letzten Mal im Jahre bewegtes Leben um diefen Einliedler auf der Höhe 
ab,noch einmal hört er laute Töne, ja wildes Gelcrei, dann um[hwärmen 
ihn, den hohen alleinigen Auslichtsbaum, Hunderte, ja Taufende von 
metallglänzenden Schwarzkrähen, um ihm fortwährend zuzuraunen: 
Krah Krah! der Winter ift nah! 

Dann kommt aud fiher fehr [hnell der Schnee, der alle Leben ver- 
grabende, aber auch (hützende und erhaltende Schnee, um nun leine 
monatlange Herrfchaft auszuüben über das Land, das Tal und dellen 
Hexenkiefer. 


a Ehinefer nehmen bey Anlegung und Verzierung ihrer 
Gärten die Natur zum Mufter, und ihre Abficht Daben iüft, 
fie in allen ihren fhönen Nachlaßigkeiten nachzuahmen. Zuerft rich- 
ten fie ihre Aufmerkfamfeit auf die Befchaffenbeit des Plates, ob 
er eben oder abhangend tft, und ob er Hügel bat, ob er in einer of= 
fenen oder eingefchloffenen Gegend, trofen oder feucht ift, ob er 
Quellen und Bäche, oder Mangel an Wafjer habe. Auf alle diefe 
Umftände geben fie genau Achtung, und ordnen alles jo an, wie es 
fich jedesmal für die Natur des Plages am beiten jehift, und zu= 
gleich Die wenigften Unfoften verurfachet,; woben fie Die Fehler Des 
Landes zu verbergen, und feine Bortheile hervorleuchtend zu machen 
fuchen. 
Da diefes Volk fich wenig aus den Spagiergängen macht, fo trifft 
man ben ihm felten folche breite Alleen und Zugänge an, dergleichen 
man in den europäifchen Gärten findet. Das ganze Land ift in 
mancherlen Scenen eingetbeilet, und frumme Gänge, durch Büfche 
ausgehauen, führen zu verfchiedenen Ausfichten, die Das Auge durch 
ein Gebaude oder fonft einen fich auszeichnenden Gegenftand auf 
fich ziehen. 
Die Vollfommenheit diefer Garten beiteht in der Nlenge, der 
Schönheit und Mannigfaltigkeit folher Scenen. Die chinefijchen 
Gärtner fuchen, wie die europaifchen Mabler, die angenehmiten Öe= 
genftände einzeln in der Natur auf, und bemühen fich diefelben fo 
zu vereinigen, daß nicht nur jeder für fich gut angebracht fen, fon= 
dern aus ihrer Bereinigung zugleich ein Schönes Öanzes entitebe. 
Sie unterfcheiden drenerlen Arten von Scenen, die fie lachende, 
fürchterliche und bezaubernde nennen. Die legte Art ift die, die wir 
vomantifch nennen, und die Ehinefer willen Durch mancherlen Runft= 
griffe fie tberrafchend zu machen. Gie leiten bisweilen einen rau= 
fchenden Bach unter der Erde weg, der das Ohr derer, Die an Die 
Stellen, darunter fie wegitröhmen, fommen, mit einem Öeräufche 
rürhret, deffen Ulrfprung man nicht erfennt. Andremal machen fie ein 
Semäuer von Felfen, oder bringen fonjt in Gebäuden und andern 
in den Öarten angebrachten Öegenftänden Deffnungen und Riten 
jo an, daß die durchftreifende Luft fremde und feltfame Töne her- 
vorbringt. Für diefe befondere Barthien fuchen fie die feltenften 
Baume und Pflanzen aus; auch bringen fie in denfelben verfchie= 
dene Echo an, und unterhalten darin allerhand Vögel und feltene 
Ihiere. 
Ihre fürchterlichen Scenen beftehen aus überhangenden Felfen, 
dunfeln Hrotten und braufenden Wailerfallen, die von allen Seiten 
ber von Selfen berunterjtürzen. Dabin fegen fie Frummgewachfene 
Baume, die vom Sturm zerriffen feheinen. Hier findet man folche, 
die umgefallen mitten im Strohm liegen, und von ihm dahin ge= 


—————— — 
De UI DS VD DIT DVI VVOVVVDIVDDDVVVVDVVDVVVVVOVOVDVOVVVVVVVVVVVVVVVUL VVVVVVVVYVVVVUVVVUYVVUVUYUUUUC 


Aus Sem Bhumemgarten Ser Lileentur 


Der hinefifderÖarten im 18 Jahrhundert 


Der „chinefiihe” Gartenftil, diefe ebenfo reizvolle wie phantaftiiche Übergangsperiode in der Sartenkunjt des 18. Iahrhun- 
derts, die von der regelmäßigen Architeftonif zur freien Willkür des Landfchaftsgartens überleitet, verdankt feine wichtig= 
ften Ideen dem Wert »Designs of Chinese buildings« des englifchen Öartenarchiteften William Chambers (1751). Diefe 
mit dem wirklichen hinefifchen Öartenftilwenig übereinftinmmenden Anfchauungen find den Deutfchen Durch Sulzers einfluß- 
reiche „Allgemeine Theorie der Schönen Künfte” (1786) vermittelt worden, aus der wir hier die wichtige Stellewiedergeben. 
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fhwenmt feheinen. Dort fieht man andre, die vom Wetter zer= 
fchmettert und verfenft feheinen. Einige Gebaude find eingefallen, 
andre halb abgebrannt, und einige elende Hütten, bier und da auf 
Bergen zerftreuet, feheinen Wohnftellen armfeliger Einwohner zu 
fenn. Nach Scenen von diefer Art folgen insgemein wieder lachende 
— und die chinefifchen Künftler willen immer fehnelle Abwechflungen 
und Gegenfäge fich wechfelsweife erhebender Scenen, fowol in den 
Formen als in den Barben, und imNellen und Dunkeln zu erhalten. 
Wenn der Blat von beträchtlicher Größe ift und eine Nannigfal= 
tigkeit der Scenen erlaubet, fo ift insgemein jede für einen befon- 
dern Öefichtspunft eingerichtet, wenn diefes des engern Raumes 
halber nicht angeht, fo fuchen fie dem Mangel dadurch abzubelfen, 
daß die Bartbien nach den verfchiedenen Anfichten immer andre 
Heftalten annehmen. Diefes wiljen fie fo gut zu machen, daß man 
diefelbe Barthie aus den verfchiedenen Ständen gar nicht mehr für 
Diefelbe erfennen fann. 

In großen Gärten bringt man Scenen, die fich für jede Tageszeit 
ichifen, an, und führt an fehiklichen Stellen Gebaude auf, die fich zu 
den verfchiedenen jeder Tageszeit eigenen Ergöglichkeiten fehifen. 
Weil das Elima in diefem Lande fehr heiß ift, fo fucht man viel 
Wajler in die Härten zu bringen. Die Fleinen werden, wenn e8 die 
Lage zuläßt, oft faft ganz unter Waller gefegt, daß nur wenig Fleine 
Infeln und Selfen hervorfiehen. In großen Gärten findet man Seen, 
Slüffe und Canäle. Nach Anleitung der Natur werden die Ufer der 
Sewäljer verfchiedentlich behandelt ; bald find fie fandig und fteinig; 
bald grün und mit Holz bewachfen, bald flach mit Blumen und 
Kleinen Öeftrauchen bekleidet; bald mit fteilen Felfen befett, die 
Hölen und Kluüfte bilden, in die fich das Waller mit Ungeftiim wirft. 
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Disweilen trifft man darin Fluren, worauf zahmes Vieh weidet, c 
an, oder Keisfelder, die bis in Die Seen hineintreten, zwifchen denen R 
man in Kahnen herumfabren kann, An andern Orten findet man c| 
Büfche von Bächen durchfchnitten, die Eleine Nachen tragen. Ihre € 
Ufer find an einigen Orten dergeftalt mit Baumen bewachfen, daf L| 
ihre Uefte von bepden Ufern fich in einander fehlingen, und gewölbte cı 
Defen ausmachen, unter denen man durchfährt. Auf einer folchen (| 
Fahrt wird man insgemein an einen intereffanten Ort geleitet, an R 
ein präachtiges Gebaude, etwa auf einen terraffirten Berg, an eine c 
einfame Hütte auf einer Infel, an einen Wafferfall, an eine Grotte. C 
Die Slünfe und Bäche der Gärten nehmen feinen geraden Lauf, € 
jondern jchlängeln fich Durch verfchiedene Krümmungen; find bald c 
jhmal, bald breit, bald fanft fließend, bald raufchend. Auch wächfet € 
Schilf und andres Wafjergras darin. Man trifft Mühlen und bn- € 
draufifche NMafchinen darauf an, deren Bewegung den Gegenden < 


ein Leben giebt, 
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Gntenarbeit und Blumenpflege 


H. SCHMID / BEOBACHTUNGEN AN IMMERGRÜNEN 


Nach einem harten Winter am Züricher See 
\ LS in der dritten Dezemberwoce 1927 hier am rechten, allo am 


Sonnenufer des Züricher Sees das Thermometer in drei Nächten 
auf 17—18— zo Grad Celfius unter Null fank, konnte einem 

langjährigen Freund, Pfleger und Befürworter der Immergrünen um lo 
mehr um leine Lieblinge bangen, als diefe dreitägige Kältewelle mitten 
hineinfiel in eine vorhergehende und nachfolgende Periode andauernd 
milder, ja für die Jahreszeit geradezu warmer Witterung. Der grimmige 
Froft bedeutete für Pfleger und Pflanzen eine ablolute Überrafchung. 
Seit mehr als zwei Dezennien Tätigkeit am See war ich gewohnt mit 
dem Eintritt größerer Kälte hier falt regelmäßig erft nach Neujahr zu 
rechnen und entlprechend auch bis dahin für die Immergrünen nur die 
allernotwendigften Schutzmaßnahmen zu treffen. 
Mit ganz befonderem Interefle habe ich mir nach dem Gelagten dieles 
Frühjahr überall in den verfhiedenften Lagen am See die Immergrünen 
auf ihr Verhalten und ihren Zuftand hin genauer angelehen. Sie haben 
fih im großen ganzen überall dort wacker gehalten, wo nicht [chon 
mit ihrer Pflanzung grobe Fehler begangen wurden. Wenn man freilich 
fieht, wie fogar von Fachleuten heiklere Sachen unter den Immergrünen, 
wie Berberitzen, Viburnum, Ligustrum und andere in der vollen Winter- 
fonne ausgeletzte Süd- oder Südoftlagen ausgepflanzt wurden, dann 
muß man [ich nicht wundern, wenn diefe in lolchen Lagen arg mitge- 
nommen wurden. Nicht die Immergrüne trägt hier die Schuld, fondern 
auslchließlich ihr Pflanzer. Das beweilt mir nichts beller als meine eigene, 
befcheidene, in Töpfen ftehende, nur in wenigen Arten ausgepflanzte 
Sammlung. Ich hatte die Töpfe an der Nordwand des Wohnhaules auf 
einer Rabatte gut eingelenkt und darüber 7 bis 8 Centimeter hoch mit 
Torfmull durhmildhte Erde recht gleichmäßig aufgebracht, erft in der 
letzten der oben erwähnten kalten Nächte, immer aber [hon vor den 
erften Morgenflonnenftrahlen, außerdem das Ganze mit Leinwand und 
Pacpapier abgedeckt, welches Material erft mit dem völligen Eintreten 
der Rabatte in den Hausfcatten entfernt wurde, Von heikleren Sachen, 
die auf diefer Nordrabatte ohne die geringlte Befchädigung in Jung- 
pflanzen von 530 bis 5o Centimeter Höhe durchgekommen find, nenne 
ich: Choisya ternata, Skimmia in verfchiedenen Formen, Sarcococca 
ruscifolia, Cotoneaster Harroviana, Hentyi, salicifolia HNoccosa, Pahy= 
sandra terminalis, Evonymus Wilsoni, Rubus Henryi, Viburnum Da= 
vidii, utile, Henryi, japonicum (macrophyllum), Harryanum, Stran= 
vaesia Davidiana und undulata, Olearia Haastii, Umbellularia cali= 
fornica. Trochodendron aralioides hat zwar die Blätter geworfen, treibt 
aber luftig durch, was auch von Viburnum odoratissimum (Vib. Awa-= 
buki) und Viburnum erosifolium @) gilt. Sehr gut, völlig intakt, hat fich 
Ligustrum ionandrum auf der Nordrabatte gehalten, ein feiner Strauch 
mit äußerft zierlicher Belaubung. Auf freier, allen Winden ausgeletzter 
Hodflähe über dem See, haben lich ausgepflanzt Ligustrum Dela=- 
vayanum und Prattii fämtlicher Blätter entledigt, trieben aber durch. 
Ligustrum lucidum in kräftiger Jungpflanze hat auf der Nordrabatte 
in den Spitzen leicht gelitten. Auf dem eben erwähnten freien Plateau 
ift mir Stranvaesia Davidiana zurückgeforen, trieb aber nah Rück(ähnitt 
[chnell durch, Stranvaesia undulata ili intakt, ebenda haben junge Prunus 
lusitanica und pyramidalis auf der Südleite braunlchwarze, gegen Nord 
aber glänzendgrüne Blätter. Lonicera Henryi ift bis kurz über den Bo= 
den zurückgefroren, ebenlo Pyracantha angustifolia. Sarcococca rus= 
cifolia ift auch hier oben in ganz freier Lage völlig intakt und Viburnum 
utile bis in die äußerften Spitzen gelund geblieben. Wenn Buxus ba- 
learica fih weiter lo tapfer durdhfchlägt, wie meine kleinen Steclings- 
pflanzen, lo ift er für unfere Seegegend gewonnen. Auch Viburnum 
propinquum [cheint mir wenigftens für gelchützte Seelage zu halten, ein 
[höner Kleinimmergrüner. 
Phillyrea decora (Vilmoriniana) hat an exponierter Lage gar nicht, 
Rhamnus Alaternus nur wenig gelitten, Die Osmanthus find völlig un= 
verlehrt. Lonicera alseuosmoides und Henryi find am gleichen Platz 
ziemlich zurückgefroren, trieben aber kräftig durch. 
Photinia glabra habe ich durch Jahre immer hart gefunden und ihr des= 
halb auch die Unart des leichten Erfrierens durch Spätfröfte nahgelehen. 


Leider fällt diefem Übel allerdings falt immer ihr prächtigroter Jung- 
trieb zum Opfer. Von den Ruscusarten liebe ich als wohl edelfie Br= 
[cheinung vor allen die Danae racemosa. In gefhützten Lagen fteht hier 
am See der Lavendel in prächtigen, oft mannshohen alten Bülchen. 
Pyracantha coccinea Lalandi ift in ffarken Freilandpflanzen und be- 
fonders auc in lelten [hönen Spalieren an der Hauswand zu treffen. 
Audı eine genauere und gewillenhalte Beobachtung der älteren in den 
vielen Zürichleegärten vorhandenen Immergrünen beweilt mir nur die 
immerwiederkehrende Wahrheit, daß an manchen Orten und bei vielen 
Pflanzungen [ehr, fehr vieles befler auslehen könnte und würde, wenn 
bei diefen zum Teil um Jahrzehnte und mehr zurückliegenden Pflan- 
zungen die Wünfhe und Anfprüche der Immergrünen beller berück= 
fihtigt worden wären. Schon die Befolgung der Grundforderung nach 
Nord-Nordoft- oder Nordweltlage äußert fich bei den fozulagen Aller- 
weltsimmergrünen hier am See überall klar und mit nicht mißzuver= 
fiehender Deutlichkeit: Kirfchlorbeer, Prunus lusitanica, und belonders 
auch Evonymus japonica [ind in Nordlage überall faft intakt, frifhgrün. 
In Südlage hat belonders der Kirfhlorbeer ftark gelitten und die braun- 
[hwarz dürren Blätter machen dort falt ausnahmslos ftarken Rückfhnitt 
nötig. Ähnliches gilt vonEvonymus, der überhaupt, wo von der Winter- 
fonne getroffen, meilt [ämtliche Blätter geworfen hat, an Nordlagen und 
befonders auc als Unterholz unter Bäumen dagegen oft überrafchend 
frilch durhgekommen ift. Am härteften hat fih wohl Prunus lusitanica 
und insbelondere feine Form pyramidalis erwielen, die beide in älte= 
ren, oft vier bis fünf Meter hohen Pflanzen fehr oft auch aufder Sonnen- 
feite kaum irgendwelche Schädigung oder nur leicht gebräunte Blätter 
aufweilen. In diefer Beziehung fteht logar der Efeu weit [chlechter da, 
da er überall [onnenwärts braun-dürrgebrannt war, zumal in den [hönen 
großblättrigen Formen. 

Die bereits allbekannte Lonicera nitida habe ich drunten im Aargau 
in klimatifch bedeutend Ichlechterer Gegend, als es der Zürichlee ilt, in 
reiner Nordlage ganz frilhgrün überwintert gefunden, während ich hier 
in der Nähe in voller Sonne ftehende alte, über zwei Meter hohe und 
breite Pflanzen bis ins alte Holz hinunter völlig erfrorene fah. Härter 
ift im Ganzen gewiß Lonicera pileata, die zwar die Blätter in folchen 
Wintern mehr oder weniger wirft, fie aber Ichon [ehr früh durd frilches 
Grün erletzt. Von den Cotoneastern möchte ich außer den bereits ge- 
nannten, belonders noch den älteren Dammeri (humifusa) erwähnen, 
der durch fein größeres Blatt viel beller als simmergrün« wirkt als die 
ebenfalls als folche gehenden microphylla und thymifolia. Viburnum 
rhytidophyllum möchte ich von Jahr zu Jahr mehr auch in [chattige La- 
gen verweilen. Große, ftarke Pflanzen fehen nach diefem Winter an der 
Sonne wieder nichts weniger als [hön aus und können einem mit den 
hängenden, »ichlotterndens, braungebrannten Blättern falt leid tun. Sogar 
dieles filzige Blatt (cheint lich ableits der Sonne weit befler durch den 
Winter zu bringen. 

Meine an der Nordleite des Haules ftehende Pyracantha angustifolia 
ihien mir erft völlig tot und hat lich ehr, fehr lange befonnen, bis fie 
fich zu einem nun aber lo kräftigen Durchtrieb bequemte, daß hie jetzt 
wieder völlig ergrünt dafteht. Trochodendron aralioides hatte ich im Topf 
draußen an der Nordleite ebenfalls den ganzen Winter Itehen und er 
hat kaum einige Blätter geworfen. Noc beller ift das feine Viburnum 

Davidii durchgekommen, eine Perle der immergrünen Kleinfträucher. 

Seine derben, ledrigen, ftark genervten Blätter glänzten lo frifchgrün wie 
zu Wintersanfang. Der leider noch kleine Evonymus Wilsoni verfpricht 

auch Gutes und fcheint auf alle Fälle härter als Evonymus japonica. 

Ein alter, mit einer Menge ftarker Aucuben beftandener Friedhof, ziem=- 

lich offen liegend, hat diele Aucuben alle gut gehalten mit einziger Aus- 

nahmederder direkten Südlonne zugewendeten Pflanzen, deren erft ftark= 

gebräunte Blätter bald aber bereits wieder unter dem jungen Trieb und 

Blatt unfihtbar geworden lind. Von immergrünen Berberitzen hat be- 

fonders die ja allgemein als empfindlich bekannte Berberis Darwini recht 

ftark gelitten. B. Gagnepaini, candidula, verruculosa, buxifolia, steno= 

phylla und andere [ind gut. 

Cistus laurifolius hat im Garten hart am See ohne die geringlte Schädi- 

gung durchgehalten, während ich C. corbariensis arg mitgenommen lah. 
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Viburnum Tinus darf für unfern See gewiß als hart angelprochen werden, 
Ich fehe ihn als dreißig Centimeter hohe Jungpflanze in (chattigem Garten 
völlig intakt durchwintert, finde in Zürich Prahtpflanzen davon, die den 
ganzen Winter draußen im Freien im Kübel ftanden, ablolut ohne 
Schädigung und mit Blüten überfhüttet. Ein anderes Exemplar fteht 
ebenfalls im Kübel im kleinen Vorgarten einer Dorfgafle feit Jahrzehnten 
ohne jeden Schutz den ganzen Winter draußen. Obwohl unfer See kli- 


matilch durchaus nicht etwa zu den begünftigten Schweizerfeen zählt, lo 
bietet er doch aud für die immergrünen Gehölze weit größere und noch 
fängft nicht völlig ausgenützte Möglichkeiten. Recht empfindliche Formen 
des Kirfchlorbeers find falt überall zu treffen, während die entichieden 
härtere Prunus lusitanica und manches andere in diefer Beziehung dem 
Kirfchlorbeer weit üherlegene, immergrüne Gehölz ein Alchenbrödel- 
dafein führt oder überhaupt ganz vermißt wird. 


Di Pflanze In dr Wokmung 


Herb/t im Zimmergarten 
D: Sommerleben ift vorbei. Die Arbeiten im Garten müllen falt 


beendet fein. Kühle und Feuchte erfchweren das Draußenlein, 
das Draußenarbeiten. Bäume, Sträucher und Stauden ruhen. Da 

foll auch eine große, äußere Ruhe über dem Garten liegen. Diele äußere 
Ruhe wird nur gegeben durch Ordnung. In abfoluter Ordnung muß der 
Garten der Ruhezeit, den Wintermonaten entgegen gehen. 

Wie der Garten draußen, lo der Garten drinnen. Auch der Zimmer= 
garten muß wohlgeordnet für die Winterruhe fein. Die Pflanzen, die 
uns den Sommer hindurch mit Blüten befchenkt haben, fie wollen ihre 
Ruhezeit, die Blattgewächfe wünfchen Stillffand. Würden wir fie durch 
Wärme, durh Wallergaben zwingen, weiter zu treiben, wir bekämen 
einen fchlechten Lohn: Hellgrüne geile Triebe, fchwache, bald abfallende 
Blüten! Weiter nichts. Und der Wurzelftock, der durch die Ruhe Kräfte 
für die kommende Periode fammelt, er müßte unnütz von diefen Kräften 
hergeben, zum Schaden des nächften Jahres. So hat das große Einräumen, 
das große Aufräumen begonnen. Niemand hat Platz genug für feine 
Pflanzen, Sieht man fie lo beilammen fiehen, weiß man erft, wie viele 
es wieder geworden find. Es ift merkwürdig, man bringt ftets mehr her- 
ein, als man hinausgetragen hatte. 

Da heißt es nachdenken, Platz fchaffen und den einzelnen Wünfchen der 
Pflanzen gerecht werden. 

Vorarbeit: jeder Topf muß fauber abgebürftet fein, damit er feine Durch- 
fäffigkeit behält. Die Erdoberfläche muß frei von Moos fein und auf- 
gelockert werden. Alle Pflanzen müllen frei von Ungeziefer, alle Blatt- 
pflanzen lauber gewalchen lein. 

Für die ruhenden Pflanzen ilt der Winteraufenthalt in einem nicht muf- 
figen und zu lüftenden Keller befler als in einem warmen Raum. Die 
Zeit it nicht lang. Vom November bis etwa Februar. Denn Horten- 
fien und Fuchlien wollen in Februarfonne zu treiben beginnen. Goldlak, 
Azaleen und Rofen ebenlo. Agapanthus, Aucuba, Yucca, Oleander, 
die Dracaenen und auch die Calceolarien, die Nelken, die Pelargonien, 
fie alle vertragen die Kellertemperatur, ftellt man fie fo auf, daß fie Licht 
bekommen und daß man fie leicht erreichen kann. Man darf lie dort unten 
nicht vergellen! Sie wollen manchmal linde, fauwarme Wallergaben, um 
nicht zu vertrocknen, und lie wollen durchgeputzt werden. Welke Blätter, 
faulige Stellen müllen entfernt werden. 

Verfügt man über ein kühles Zimmer, das ift ein Zimmer, das durch 
ein geheiztes Nebenzimmer bei ftarker Kälte frofifrei zu halten ift, lo 
hat man einen idealen Aufenthaltsort für die Palmen, Clivien, Calla, 
Coleus, für Araucarien, Viburnum Laurustinus und andere Viburnum, 
Plectogynen, Veronica, für alle Blattpflanzen überhaupt, einfchließlich 
den Blattbegonien. Zimmerlinden fühlen fih hier wohl, bis man fie, um 
Blüten zu erzielen, wärmer fellt. Alle nicht im Trieb befindlichen, allo 
nicht im Winter blühfähigen Kakteen und Sukkulenten werden hier auf- 
geftellt. Haben wir kein Zimmer dafür frei, kann ein Gang auch dafür 
gut fein. 

Nun darf man auch hier nicht vergellen, immer wieder die Pflanzen 
durchzulchauen. Es wäre beilpielsweile (chade, wenn bei einer Clivia 
der Blütenftiel durchbrechen will und wir haben es garnicht gemerkt. Beim 
vorlichtigen Auseinanderbiegen derBlätter kann man es leicht fehen. Nun 
ift wärmerer Stand im Wohnzimmer angebradt. 

Durch richtiges Auslortieren derTopfpflanzen haben wir die beften Plätze, 
die Plätze am Fenfter des geheizten Zimmers, des Sonnenzimmers, für 
angetriebene, einjährige Pflanzen und für die ftaudenartigen Blüten- 
pflanzen, die im Winter blühen werden, für Epiphylien, für einige Eche- 
verienarten, für Crassula lactea, den Weihnactsblüher, auch für einige 
gelbblühende Semperviven frei. Balfaminen (Impatiens Sultani), Bego- 
nien tragen ihre zarten Blütchen am Zimmerfenfter, Amaryllis will im 
Pebruar nach kühlem Winterftande feinen Platz dort, apgeblühtePrimeln 
oder Alpenveilhen müllen weichen. Aud die Billbergia nutans, die 


nickende Billbergie, will blühen, die abgeblühten Chrysanthemen geben 
Raum, fie werden abgefchnitten und der Topf mit dem Wurzelftock 
wandert in denKeller. Hyazinthengläfer finden in den Doppelfenftern ihr 
Plätzchen ; friert es aber ftark, vergelle man nicht, die inneren Penfterüber 
Nadt offen zu lallen. 

Die trockene Zimmerluft ift (chädlich. Und wir willen, daß die Heizung 
die Luft ganz austrocknet. Da müflen wir den Pflanzen mittels eines 
Sprühers oder einfachen Zerfltäubers nebelfeine Feuchte geben Breitere 
Blätter werden öfters abgewafchen. Jeder kletternde Zimmerefeu muß 
während der Wintermonate mindeftens einmal ganz peinlich Blatt für 
Blatt gewalchen werden. Ebenfo die Palmen natürlich und die großen 
Blätter des Philodendron und des Gummibaum. 

Wir haben immer zu tun. Und doch genügen täglich zehn Minuten Sorge 
für viele Zimmerpflanzen. Diefe zehn Minuten lollen aber da lein. Ein 
Vergellen rächt lich. 

Wie werden wir aber auch belohnt! Wie ganz anders fehen Zimmer, 
Wohnräume aus, an deren Fenftern Blütengewäcdle grüßen. Wie ver- 
wächlt derMenfch mit diefen Pflanzen, wie werden lfelbft Kinder [hon zur 
Blumenliebe erzogen. Und: ein Zeichen der Zeit, der eilenden Zeit: 
felbfE die nüchterne, fachliche, neue Wohnungskultur betont das Auf- 
ftellen der Zimmerpflanzen. 


Zierkürbis 


Me ftellt heute große Töpfe mit Schnittblumen auf den Boden der 
Zimmer, man benützt Kübel und auch weite Schalen dazu— man 
ftellt auch große Kakteen und andere Gewächle lo auf. Da will ich noch 
auf einen reizvollen Zimmer[hmuck hinweilen. 

Die bunten Zirkürbille in ihren eigenartigen Fromen, in ihren matten 
und fahlen Farben wirken wunderfchön in weiten, hellen Körben, oder 
in Kupfer oder Mellingfhalen, bei Platzmangel auch auf den Boden ge= 
fellt. Dunkle Zimmerecken werden dadurc belebt. Und diefer lebendige 
Schmuck braudt gar keine Pflege, keine oft läftigen Wallergaben. Und 
er hält fich, wenn man die nicht ganz ausgereiften Exemplare, die leicht 
zur Fäulnis neigen, ab und zu ausmuftert, fogar jahrelang. Die Kürbille 
werden leicht und leichter, ihr Wallergehalt verdunftet undnur die dünne 
Hülle bleibt mit den Kernen. 

Runde, gleihmäßig geformte Apfelfinenkürbis (man kann lie von einer 
Apfelfine kaum unterfcheiden, fie find nur ein wenig größer!) eignen fich 
auch fehr gut für die grüne Adventskrone oder den Adventsleuchter, 
die man mit den brennenden Kerzen an den Adventslonntagen als 
Tiihlhmuc benützt, Für gewöhnlich nimmt man ja Äpfel dazu, aber 
die halten die vier Wochen nicht aus, die müllen erneut werden. Unfere 
Kürbille aber nicht. 

Die Anzucht gefchieht genau wie bei den anderen Kürbisarten. Man 
mußnur [chauen, daß man ein Sortiment von recht verfchiedenen Formen 
bekommt, denn zuviele von einer Sorte find im Zimmer nicht gut unter> 
zubringen. 

Die großen Erfurter Firmen haben eine außerordentlich reihe Aus- 
wahl von Cucurbitaceen: Grün und weiß gefleckte, gelbe, grüne, weiße 
und geftreifte apfelartige, ebenfo grüne und grünweißeBirnkürbis. Apfel= 
finen, Glocken, Kokosnuß, Regenfhirm, Igel, Stachelbeer, Straußenei, 
Kailermütze — kleine, weiße und gelbe Bier — gewarzte Flalhen — gelbe 
und weiße Zwiebeln — gelbe und weiße Bifhofsmützen, die Türken- 
bundartigen, weiß und rot geftreift, auch grün und rot, chinefilhrot — 
all dieGewarzten in den monftröfenVerwachlungen und die ganz platten, 
grünen mit weißen Streifen — es it eine Unzahl, nicht zu nennen. 

Ich habe ftets die Pflanzen auf dem Kompofthaufen wachlen und fie dort 
ungepflegt verwildern fallen. Gleich nach dem erften Reif ernte ich fie, 
werfe die noch Unreifen fort und lalle die Schönen drinnen übertrocknen, 
lagere lie für den Ipäteren Gebrauch, nach dem Fehlen der Gartenblumen, 
in der Apfelkammer. Elly Peterfen 
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Der kleine Zimmergarten in der Mierwohnung 


IELE Kakteenliebhaber, die weder Garten noch Treibhaus be- 
Iitzen, find [on leit längerem auf die Idee gekommen, ihre Pfleg- 

linge in einem Doppelfenfter unterzubringen. Die ideale Verwirklichung 
dieles Gedankens ilt aber nicht lo einfach, wie ich es an den Abbildungen 
[olherKakteenfenfter gefehen habe. Meilt befriedigte mich die Aufftellung 
der Pflanzen in Töpfen auf Regalen nicht, wie ich überhaupt die Anlicht 
vertrete, daß die Pflanzen in Gefäßen, wenn diele auch noch lo künfilerifch 
find, viel von ihrer natürlihen Schönheit einbüßen. Die japanilchen Mi=- 
niaturgärten gaben mir einen Fingerzeig für den Weg, den ich einfchlagen 
follte. Meine Ablicht 
war, zwilchen den 
Doppelfenftern meines 
Wohnzimmmers nach 
Süden eine kleine 
Landfchaft mit exoti= 
[chen Pflanzen zu kon» 
firuieren, Das Fenfter 
hatte eine Rolljaloulie 
nach außen, und die 
Fenfterbank batte nur 
eine Tiefe von 20 Cen- 
timeter, Ich mußtedes- 
halb zunädlt die Tiefe 
auf etwa das Doppel- 
tevergrößern,was we= 
gen der Rolljaloulie 
nur nach innen gelche- 
hen konnte, Außer= 
dem habe ich diefen 
Entfchluß auf Erfah= 
rungen hin gefaßt, die 
ich mit einem nach au= 
Ben erweiterten Dop= 
pelfenfter gemact 
hatte, bei dem mir im 


Winter die Kälte an meinen Pflanzen recht erheblichen Schaden zufügte. 
Ich ließ allo von meinem Tifhler ein Geftel| machen, das vom Boden 
bis zur Dede reiht und an den vorhandenen Fenfterrahmen angehakt 
wird. Der Raum vom Boden bis zur Fenfterbank ift zur Aufnahme von 
Gießkannen und anderem eingerichtet und wird mit einem Vorhängchen 
verdect. Das eigentliche Doppelfenfer ift nach oben zu verfhieben, und 
die 33 Centimeter tiefen Seitenteile find mit Renftern verfehen. Die zwei 
äußeren Fenfterflügel habe ich ausgehängt und durch ein einfcheibiges 
Fenfter zum Einhaken erletzt. Die [o gewonnene Fläche für mein Gärt- 
chen beträgt dadurch 
55malıo5Centimeter, 
Ich ließ jetzt ausZink= 
blech einen zehn Cen- 
timeter hohen waller= 
dihten Einfatz ma= 
chen, den ich innen noch 
durch zwei fünf Centi- 
meter hoheQuerwän= 
dein drei ungefährglei- 
che Abteilungen ein= 
teilte, dies hatte den 
Zwec,dem Äugeun- 
fichtbar Pflanzen mit 
verlchiedenem Waller: 
bedürfnis getrennt zu 
kultivieren. Nach mei: 
nen mehrjährigen Er- 
fahrungen hat es lich 
gezeigt, daß bei fach- 
sgemäßem Gießen ein 
Abfluß garnicht nötig 
ilt, wenn man den Bo-= 
den des Einfatzes mit 
einer Lage Kies und 
einer Lage Torfmull 


bedeckt; außerdem muß die Erde gut durclällig fein. Die Bilder zeigen 
die Gefamtanlicht des Fenfters, die rehte und die linke Seite, [owie den 
mittleren Teil aus der Nähe. Um dieHöhe desPenfters audh auszufüllen, 
habe ich drei Ampeln aus unglafiertem Ton aufgehängt, von denen nur 
die niedrigfte auf dem Bilde erlichtlic ift. Zur Herftellung der Land(haft 
benutzte ich viele Steine mit hübfchen Farben und Formen, die ich mir 
von Bergtouren mit heimbracdte. Die rechte Seite ift hauptfächlich mit 
Kakteen bepflanzt, während die linke Seite auch zwei Ordideen, ein 
Epiphylium und andere mehr Feuchtigkeit vertragende Pflanzen zeigt. 
In den Ampeln habe ich neben Opuntien und Cereen eine Othonna und 
Sedum eingeletzt. Außerdem rankt fih eine Passiflora um das ganze 
Penfter. Es würde mich freuen, wenn ich hierdurch, befonders aber durch 
die Bilder, einigen Kakteenfreunden eine Anregung für die Geltaltung 
eines Fenlters in einer Mietswohnung geben konnte. 


Reinhold von Kuelmer 


Blütenfarben bei künftlicber Beleuchtung 


BWOHL unfere Zeit Farbe und Licht im öffentlihen und pri= 

vaten Leben, im Straßenbild, Schaufenfter und Wohnraum Tri- 
umphe feiern läßt, find wir doc nicht dahin gelangt, Blumen hinfichtlich 
ihrer Lichtfarben in befonderem Maße zu bewerten. Wo ift der Blumen- 
freund, der für die Bepflanzung feiner Rabatten die Wahl nacı der Ver- 
wendbarkeit der Pflanzen zum abendlichen Tafellhmud: trifft? Wo der 
Gärtner, der bei Überlegung über den Grund der Bevorzugung dieler 
oder jener Sorte auf dem Markt die Lichtwirkung in Rechnung ftellt? 
Nicht nur nad dieler Richtung hin wäre mehr Aufmerklamkeit am 
Platze, auch der Züchter täte gut, im Verzeichnis in diefer Hinficht be- 
merkenswerte Sorten belonders hervorzuheben. Bedauerlicherweile fin- 
det man von all dem lo gut wie nichts, obwohl gerade dem Züchter 
eine eingehende Gegenüberltellung und Beobachtung der Farben mög- 
lich wäre. 
Bei ihrer Beurteilung Ipielt natürlich die Art der Beleuchtung eine wich- 
tige Rolle, wobei wir uns heute auf das Verhalten bei e/ekrrifcbem 
Licht belcdhränken. Doc gibt es auch hier Abweichungen, da Dreh- 
und Wedlelfirom gelbes Licht, dem befondere Wärme eigen ilt, [pen= 
den, indellen das Bläulich-weiße des Gleichfiroms viele Farben kalt 
und nüchtern erfcheinen läßt. 
Dadurd ift der Farbton einem gewillen Wandel ausgefetzt. Bekannt 
dürfte fernerhin jedermann zum mindeften von gelegentlicher Beobadhı- 
tung auf anderen Gebieten (Stoffe, Kleider) fein, daß alle gelben und 
mit Gelb gemilchten Töne befondere Leuchtkraft befitzen, vor allem 


Bilder 

Franz Zimmermann 
Rot, felbft wenn esnur 
geringe Spuren von 
gelb in fich birgt. Dar- 
um find ja die Lachs= 
farben unlererWinter- 
plüherlobegehrt.Man 
denke nur an Cycla- 
men »Perle von Zeh» 
lendorfs. Wer je Ta= 
fellhmuck aus Pelar- 
gonienblüten, dieMe= 
teorblut in [ich haben, 
vor[ich fah, wirdkaum 
die lebensvolle Wär- 
me dieles Rot vergel- 
fen. Wirkt fie aufdem 
fonnigen Balkon [hon 
freundlich, im künft- 
lihenLicht der Abend: 
tafel wird fie V ermitt- 
lerin enthuliafilcher 
Feftfreude. 

Ich ließ mir angelegen 
fein, neben Pelargo- 
nien und einer Reihe 
von Dahlien insbe- 
fondere Gladiolen auf 
ihre Lichtwirkung hin 
näher zu betrachten 
und fand aud hier die 
lachsfarbenen Nuancen in der Vorherrfchaft. Selbft zartes Lachs, wie 
eines von Frühlicht oder der (hönen Phänomen mit ihrer bernfteinfar= 
bigen Zeichnung wirkt vorzüglich, ja letzte möchte ich als eine der beften 
Lichtlorten überhaupt anfprechen. Auch Oberbürgermeifter von Borfct 
ift hervorzuheben und aus der primlinus grandiflorus-Gruppe Walter 
Bloem, ferner unter den primlinus Salmonea. Die roten Gladiolen ftellen 
in Roter Kailer einen guten Vertreter der Sharlachtönung, während der 
Karmineinfchlag in derSorte Frau Hoffmann-Onggin zu finden ilt, die 
man leider viel zu wenig fieht. Alle Gladiolen aber werden für mein 
Empfinden von der bekannten leuchtenden Feuergarbe übertroffen. Die 
Wirkung diefer krapproten Blütenfchäfte muß bei künftlihem Licht über- 
wältigend auf jeden Menfchen fein, der überhaupt für Farben empfäng= 
lich if. 

Unter den gelben Gladiolen könnte man wohl Orangekönigin den Preis 
zuerkennen. Die Verbindung des zarten Orangetons mit dem goldgelben 
Haudı prädeftinieren fie ja geradezu zur Einreihung in unlere Auslefe. 
Am wenigften Erwartungen erwecken alle Schattierungen, die lich ftark 
dem Lila nähern. Sie fehen in der Regel am Abend zu grau und farblos 
aus oder erfcheinen fo dunkel, daß von eigentlicher Farbe nicht mehr 
gelprochen werden kann, So ift die tagsüber fo ftattlihe Sammet am 
Abend kaum verwendbar. Einzelne Sorten machen eine Ausnahme, 
wenn ihre Wirkung auch nicht im entfernteften an die anderer Farben 
heranreicht. Charles Dickens [oll man fih aber doc erinnern, wenn 
man auf der Suche nad violetten Gladiolen für abendlihen Shmuk 
ift. Oder man muß etwa zu Othello greifen, deren Samtton an die Farbe 
bilhöfliher Gewändergemahnt. Es mag lein, daß die famtige Geltaltung 
der Blattoberfläche, die ja häufig Anteil an der Glanzwirkung der Blu- 
menblätter hat, auch hier ftark helfend beteiligt ift. 

Es verbliebe nur noch eine Betrachtung der weißen Sorten. Das Re= 
fultat läßt lich dahingehend zulammenfallen, daß allen re/n weißen 
Züchtungen eine gewille Leuchtkraft eigen it. Sobald das Weiß ge- 
brochen ift, darf man nicht mehr auf hödhfte Effekte, wie ihn etwa 
Andenken an Wilhelm Pfitzer aufweilt, rechnen. 

Natürlich find die Beilpiele ziemlich an perlönlihes Farbempfinden ge- 
bunden, das erfahrungsgemäß ebenfo abweichend bei bei verfchiedenen 
Menfcen fein kann wie der Gelhmack. Doc dürfte fih bei Zulam- 
menarbeit interellierter Züchter und Blumenfreude und Bekanntgabe 
der Beobachtungen ein gewiller Querfchnitt durch die Bewertung einer 
Reihe Sorten erzielen lallen, der ficherlih von Bedeutung für die Zu- 
kunft fein kann, Jedenfalls wäre eine rege Mitarbeit, die die verfcie= 
denften Blumen im befonderen behandelt, fehr zu begrüßen. 


‚Johanna Mosler 
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Serflanzungspläns / 


ı Teucrium chamae- 
drys 

2 Äster ibericus UlI- 
tramarin 

3 Ribes alpinum 

4 Rudbekia New- 
manii 

5 Phlox decussata 
Red. Flammer 

6 Cerastium Bieber: 
fteini 

7 Phlox decussata 
Le Mahdi 

8 Solidago hybrid. 
Frühgold 

9 Saponaria ocy= 
moides 

ı0 Phlox dec. Elifa- 
beth Campbell 

ıı Delphinium hybr. 
Lamartine 

ı2 Arabisalpinafl.pl. 

13 Äster subcoeru= 
leus Apollon 

ı4 Verbascum den=- 
siflorum 

15 Helianthemum 
amabilerubrofl.pl. 

ı6 Oenothera fruti= 
cosa 


17 Phlox dec. Reichs- 
graf v. Hocberg 
ı8 Helianthem. ama= 
bile sulfur. A. pl. 
ı9 Phlox Schlageter 
20 Phlox decussata 
Freifräulein von 


Laßbeıg 


EEE EEE RT SEEN Pre 


Massstab 1s5O- 


3 


u o ” 2 


2ı Campanula Por- 
tenichlagiana 

22 Phlox decussata 
Mia Ruys 

23 Delphinium hybr. 
Zufter Lugten 

24 Helenium hybr. 
praecox Baronin 
Linden 

25 Alyssum saxatile 
fl. pl. 


E72 


6 Phlox Klara Benz 

7 Delphinium Arn. 
Böclin 

28 Aubrietia hybrid. 
Peter Barr 

29 Äster amellus 
Emma Bedau 

30 Leucanthemum 
max. Ophelia 

31 Aubrietia Moer- 

heimi 


> 
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ommer-Stauaenrabatte 


32 Phlox dec. Würt- 
tembergia 

33 Phloxdec. Septem: 
berglut 

34 Phlox dec. Frau 
Anton Buchner 

35 Phlox dec. Iris 

36 Monarda did. 
Campbridg. Scarlet 

37 Aubrietia Fire 
King 


38 Solidagovirgaurea 
nana 

39 Monarda did. sal- 
monea 

40 u. 44 Helianthe- 
mum amabile ru= 
bro fl. pl. 

41 Delphinium hybr. 
Mrs. Brunton 

42 u. 43 Cerastium 
Bibersteini 


BR 


Schmuckfireifen 

45 u. 49 Mimulus lu= 
teus X cupreus 

46 Papaver orientale 

47 Solidago virgau= 
rea nana 

48 Phlox dec. Fritjof 

5o Nepeta Mussini 

5ı Sedum anacam= 
pseros 

52 Thymus Serpyl=- 
lum albus 

53 Sagina subulata 

54 Saxifragen u. Äu= 
brietien in Sorten 

55 Armeria Lauce- 
ana 

56 Äntennariatomen- 
tosa 

57 Ajuga reptans fo= 
liis multicoloris 

58 Sedum spectabile 
Carmen 

59 Viola cornuta 
Hansa 

60 Viola corn. Alpha 

61 Trollius cauc. 
Orange Globe 

62 Sempervivum 

63 Viola cornuta 
Hansa 

64 Ihymus Serpyl= 
[um coccineus 

65 Geum coccineum 
fl. pl. Feuerball 

66 Heuchera brizo- 
des gracillima 


M. Poblig 
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Handwerkliches 


Ausführung von Primelkreuzungen 
B, der praktilhen Vornahme von Kreuzungen ift in erfter Linie 


darauf zu achten, daß nur langgriffelige Formen mit kurz- oder 
mittelgriffeligen beffäubt werden oder umgekehrt. Nur die Primula chi- 
nensis ilt in der Kultur [oweit verflaht, dielen Widerftand gegen gleich= 
griffelige Formen aufzugeben. Richtig ift es jedoch au hier, nur ver= 
[hiedengriffelige Formen miteinander zu kreuzen, da folhe Kreuzungen 
die gefündelften und lebenskräftigften Nachkommen liefern. Es gibt na= 
türlih vom züchterifhen Standpunkt aus verfchiedenartige Richtungen 
des Züchtens. Gewöhnlich wird fih der Züchter damit begnügen, aus 
den Nachkommen einer Kreuzung diejenigen Pflanzen auszuwählen, 
die ihm als Handelsobjekte am wertvollften erfcheinen. Er wird nur die 
beften Wachfer mit den größten Blüten, reihblühende Stöcke und leuch= 
tende Farben herausfuchen. Er fucht dabei beftimmte Typen zu ilo= 
fieren und fie zum Höchtmaß ihre Entwickelungsmöglichkeit zu lteigern, 
Dabei begegnet dem Züchter fchon jetzt ein Irrtum. Falt aus jeder 
Kreuzung, nicht allein bei Primeln, aus der viel Sämlinge zu erwarten 
find, fallen zwei, die faft gleich find. Meilt ift der eine von dielen im 
Ganzen genommen weniger [chön. Der lehr gewillenhaft denkende Züch- 
ter wird vermeinen, nur den anderen, den beften, behalten zu müllen. 
In Wirklichkeit ift es richtig, ihn gemeinfam mit dem weniger Ihönen 
zu ziehen und erlt fpäter die Auswahl der Richtungspflanzen vorzu= 
nehmen. Mit diefen [oll dann aber aud allein eine Type (Sorte) aus= 
gebaut, das heißt in diefem Falle in ihren beftimmt feltgelegten Eigen- 
[haften gefeftigt werden. Warum beide in der Hand des Züchters, [o- 
weit es ih um Sämlingsnachzucht handelt, noch beifammen bleiben 
follen, ift nicht fo kurz zu fagen; fie ergänzen fich jedenfalls und es ift 
nicht zu befiimmen, welcher von beiden fpäter der bellere wird. Fallch 
ift es aber, dann den weniger [hönen Ipäter wieder einzumilchen, denn 
Samenzücter können gerade ihn iloliert erhalten. Nur aus diefem Um- 
ftande ift die weitverbreitete Mär von einer Echtheit und der falfchen 
Sorte entltanden. 
Etwas ganz anderes ift es, zunäclt überhaupt nicht zu ilolieren, [on- 
dern aus jeder Type foviel Sämlinge zu ziehen, als es eben angeht und 
alle beieinander. Der Heterozygot ift keine neue Art, er wird erlt zur 
Art; wann ift nicht vorauszulagen, Bs find doch zwei Eltern als Arten, 
allo zwei verfchieden gerichtete Geletzmäßigkeiten. Und lie Ipalten 
deshalb, weil fie nach einer Binigung fireben, dem von mir feftgelegten 
Stadium des Einklanges. In dielem tritt eine und zwar eine neue Ge= 
fetzmäßigkeit des Gelchehens auf. Es entlteht eine neue Art, die mit 
allem, was hinter ihr liegt, nichts Geletzmäßiges mehr gemeinlam hat. 
Von nun an beginnt die Evolution, die Formenentfaltung. Diele al- 
fein ift für uns gärtnerilh wertvoll. Alle großen Kulturpflanzen des 
Weltalls find falt ausnahmslos Heterozygoten, haben zwei Arten als 
Ahnen und find im Stadium des Einklangs das geworden, was lie lind. 
Deshalb kennen wir falt ohne Ausnahme ihre Eltern nicht. Ein großes 
Feld auf diefem Gebiete würden uns unlere Primeln erfchließen. 

Wilhelm Mütze 

Eigenheiten des Bej/enginfters 


1% vielen Gegenden Deutlfchlands hat fich der Belenginfter, Sarotham- 
nus, auch Rehheide, Halenbufch genannt, fo üppig angeliedelt, felbft 
auf ganz armleligem Boden, daß jedermann annimmt, feine Änpflanzung 
mit Teiltücken alter Stöcke gelänge immer. Viele aber von denen, die 
diefen Verfuch gewagt haben, mußten einfehen, daß es nicht lo leicht ift, 
wenn es überhaupt gelingt, folche Abtrennlinge zum Wachlen zu bringen, 
felbft wenn deren Wurzelvermögen nicht gering ilt. Aber aud falls fie 
anwachlen, zeigen fie meilt jahrelang ein Ichlechtes, unbefriedigendes 
Auslehen und Wachstum. 

Ganz anders ilt das Bild dagegen, wenn man junge wüclige Sämlings=- 
pflanzen verwendet. Hiervon wädlt nicht nur jedes Stück, das Wacds- 
tum ilt ein flotteres. Es ift daher ratlam, nur folche Sämlingsware zu 
benützen, wenn man lich nicht jahrelang damit herumärgern will. Diele 
find nicht teuer und wachlen [elbft auf ganz fterilem Boden flott weiter, 
wie ein in den letzten Jahren vom Verein zum Schutze der Sächlifchen 
Schweiz dort gemachterV erluch gezeigt hat. Ulm die von den Steinbrüchen 
kahl gelegten Stellen zu begrünen, find dort Ichon mit verfchiedenen Ge- 
hölzen mehrere Verfuche unternommen worden. Aber alle [hlugen fehl. 
Dagegen wudlen die baumfchulmäßig gezogenen Sämlinge von Saro= 
thamnus scoparius[ehrrafch an undzeigenallgemeinein freudiges Wacds-= 
tum. . es liegt, daß Sämlinge diefer Pflanze leicht weiter wachlen, 


dagegen felbft gutbewurzelte Abtrennlinge nicht, vermag ich ohne wei- 
teresnicht zu lagen. Aber wer mal verfucht hat, dieHeidelbeere, belonders 
aber die Preifelbeere in feinem Garten durch aus dem Walde mitge- 
brachte Stöcke anzuliedeln, wird mir recht geben müllen, daß aucı dies 
nur [chwer gelingt. Höchftens, wenn man ganz große Ballen verletzt, 
dochauchdielefriften meiltinden erften Jahren nurihr Leben und»kommen 
nicht von Flecks, während Sämlinge diefer Pflanzen auch lultig weiter 
wachlen. Es find eben Eigenheiten dieler Pflanzen, die berücklictigt 
werden müllen, wenn man Erfolg haben will. B. Voigtländer 


Alpine Sämereien 

OLCHE follen möglichft fofort nah dem Abnehmen ausgelät wer- 

den. Dies gilt ganz befonders von Primeln, die unter foldhen Um= 
ffänden faft vollzählig keimen, während fie [päterhin zumindeft unregel- 
mäßig, allo zu verfchiedenen Zeiten in ein- und derfelben Ausfaat auf- 
laufen. Im Frühjahr gelät liegen viele Primellamen ein Jahr über. Das 
Gleiche gilt von Gentianen. Die Samen von Arzemisia Villarsii, dieler 
beftgedeihenden aller Liebhaber-Edelrauten, lieben zum Auflaufen ein 
offenes Beet aus Ralenerde, fein zerkleinerten Brenntorfbroden oder 
Moorerde mit viel Kies. Sie werden nur leicht bedeckt mit gleiher Erde 
und erhalten keine Glasdecke. Auf dielen offenen Beeten in einem Früh= 
beetkaften läe ich fie gewöhnlich mit Dianthus alpinus durcheinander 
aus und erhalte bis zum Herbft Pflanzen, die ich [dhon als Verkaufs= 
ware anlprechen könnte. Jedenfalls erziehen wir aus derart rechtzeitig 
ausgefäten Alpinen im näcften Jahre ganz andere Pflanzen als wenn 
wir erlt im Winter fäen, und die Auslaat in leeren offenen Kälten, bei 
weniger Samen in Kiftchen bringt viel gedrungenere natürlichere Pflanzen 


als die Schalenauslaat. Wilhelm Mütze 


Der Hallimasch 


N unferen Parks und Wäldern greift ein fonft guter Speifepilz, der 

Hallimalch, vielfach in einer Weile um fidh, die die [hlimmften Be- 
denken erregt. Br ift imftande, wo er einmal feften Fuß gefaßt hat, ganze 
Holzbeftände zu vernichten, indem er die Bäume tötet und das Holz 
für Nutzzwecke wertlos macht. Bs ift daher dringend auf ihn mehr als 
bisher zu achten, um bei Zeiten Abwehrmaßregeln gegen ihn zu er= 
greifen, die allerdings oft Ichwer durchzuführen find. Diefer Pilz wird 
nicht nur fämtlichen einheimilchen, fondern auch vielen eingeführten 
fremdländifchen Nadelholzarten gefährlich, kommt aber auch auf allen 
einheimilhen Laubgehölzen vor. Ganz belonders anfällig hat ih die 
amerikanilche Scheinzyprelle, Chamaecyparis Lawsoniana, gezeigt und 
wir haben hier in Tharandt eine größere Anpflanzung davon, in wel- 
cher jährlich ein bis zwei Stück großer Bäume diefer Plage zum Opfer 
fallen. Er erfcheint nur im Herbft und faft ftets gelellig an abgeltorbenen 
Stämmen, an Baumftumpfen, alten Holzbrücken und dergleichen, bricht 
mitunter aber auch aus flahftreihenden Wurzeln hervor. Vorzugsweile 
tritt er an nordwärts geneigten Hängen auf, und wir könnten ihn hier 
in belonders pilzreichen Jahren dann tragkorbweile fammeln. 
Wie fchon erwähnt, ift feine Bekämpfung [hwer und erftreckt fih zur 
Hauptfahe nur auf Vorbeugungs- und Einfhränkungs-Maßregeln. 
Diele beftehen, wo diefer Schädling fih Ichon eingeniftet hat, in lofor- 
tiger Entfernung alles abgeftorbenen Holzes. Befonders ift die Beleiti- 
gung aller Stöcke gefällter Bäume anzuraten, da er fih hier ganz be= 
fonders gern anliedelt.Es ift daher in folchen gefährdeten Lagen prin- 
zipiell die Baumrodung zu empfehlen, befonders bei Nadelhölzern. Noch 
nützliher dürfte die refilofe Entfernung kranker, allo angegangener 
Bäume lein, und es genügt nicht, daß diefe nur gefällt werden, fondern 
fie find lofort zu roden. Auch die Wurzeln folher Bäume müllen lorg- 
fältig gelammelt und vernichtet werden, denn auf folhen dann nach 
und nad abfterbenden Pflanzenteilen fühlt fih diefer gefährliche Pilz 
am wohlften. Eine weitere Maßregel befteht darin, daß man um wert- 
volle Bäume, die von der Nachbarlchaft her gefährdet find, [chmale 
Stichgräben anbringt, die man dann gut überwacht und darauf erfchei= 
nende Pilze lorgfältig mit den Wurzeln entfernt. Weiter ift natürlich von 
Nutzen, daß man alle im Grundftück erfcheinenden Hallimafch=Pilze 
vernichtet, wobei man lie als gute Speilepilze verwerten kann. 
Diele Maßregeln find die einzigen, die man gegen diefen gefährlichen 
Schmarotzer anwenden kann. Befonders das reftlofe Sammeln wird am 
wirklamften fein, da dadurch das feine Sporenmehl, das dieler Pilz in 
fehr großer Menge belizt, nicht vom Winde breitgetragen werden kann. 


B. Voigtländer 
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JAHRESVERSAMMLUNG DER DEUTSCHEN 
DENDROLOGISCHEN GESELLSCHAFT 1928 


IE D. D. G. verfammelte diesmal die Teilnehmer an ihrer jährlichen 
\ Hauptverfammlung vom 4. bis ız. Auguft im Welten Deutfclands in 
der kleinen, aber gefchichtlich interellanten und fih durch holländilhe Sau= 
berkeit auszeichnenden Stadt C’/eve, die vielen von uns Teilnehmern faft 
ganz unbekannt war, aber allen von uns in angenehmer Erinnerung bleiben 
wird. 
Die Tagung zerfiel in zwei Teile. Während der erftien vier Tage wurden 
fehenswerte dendrologilche Dinge in Cleve und Umgegend belictigt, die 
letzten vier Tage wurden in Oft-Holland verbracht, woran fich noch bei 
ziemlich guter Beteiligung ein an Bindrücken reicher Abfteher nach dem Eldo- 


radoderholländifchen Erwerbsgärtnerei,nachAalsmeerund Boskoop,an[dhloß. 
Die alte Tatkraft und das hohe Organilationstalent des Präfidenten Dr. Fritz 
Graf von Söwerin, bewährte fich wieder aufs höchte. Auch das traditionelle 
[chöne Wetter begleitete uns bis zur letzten Stunde, wenn es fih auch an- 
fangs nur zögernd einftellte. Läßt man diefe Tage noch einmal im Gedächtnis 
vorüberziehn, fo kann man die ganze Reile in eine kurze Formel bringen: 
Es klappte alles vorzüglich. Freilich, Unzufriedene und Nörgler gibt es bei 
einer Teilnehmerzahl von 270 Perfonen aud hier. Alle haben aber, ich bin 
des ziemlich ficher, am Ende doch noch unlerm verehrten Prälidenten herzlich 
gedankt, der fich fogar verpflichtete, noch vierzehn folhe Tagungen, bis zu 
feinem 90. Lebensjahre, vorzubereiten. Und folche Vorbereitungen erfordern 
weit mehr Mühe, als der Fernftehende ahnt. Ja, es kann wohl gelagt werden, 
diefe letzte Fahrt war hervorragend arrangiert. 
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Die Gestaltung des Gartens — 


NOCH allzusehr ist leider in demKreis der Gartenfreunde, die 
sich einen Garten anlegen wollen, der Glaube verbreitet, daß 
dies eine recht leicht zu lösende Aufgabe ist. Selten oder nie 
wird es einem Amateur einfallen, sich selbst ein Haus zu bauen 
oder dazu nur einen Maurermeister oder Polier heranzuziehen. 
Im Garten jedoch geschieht dergleichen sozusagen tagtäglich. 
Wenn der etwas pflanzenkundige Besitzer es nicht selbst wagt, 
die Anlage durchzuführen, so glaubt er doch sehr ojt, daß 
jeder gärtnerische Fachmann, der die einfachste gärtnerische 
Technik beherrscht und die gewöhnlichsten Gartenpflanzen 
kennt, schon fähig ist, einen Garten zu gestalten. Da nun, na- 
mentlich in den Großstädten, die Zahl der Landschaftsgärtner 
sehr groß ist, so wird der Gartenbesitzer, wenn er einen Heljer 
sucht, naturgemäß in erster Linie mit diesen Kreisen in Be- 
rührung kommen. Sehr oft trifft er dort gewiß treffliche Fach- 
leute, die ihn bei den technischen Einzelheiten recht gut be- 
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Altona und Hamburg 
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Conrad‘Röthe 
Gartenarchitekt BDGA. 
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allen Plätzen 


Fernru} F 2 Neukölln 53501 
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Berlin-Lichterfelde Breslau 
Engelbert Kogerer Paul Hatt 
Stauden-u.Steingartengestaltung Gartenarchitekt 
Hindenburgdamm 57a Breslau 16 
Fernruf: Lichterfelde 1472 Grüneiche 27 


N N N u 


N ee ey ey v vs 


Berlin W. Berlin-Neubabelsberg 
Berthold Körting 
Hermann Rothe e en 
Entwurf, Ausführung, Pflege artengestaltung 
Bon orig Berlinerstr.124 Tel.Potsdam7695 
Spiel-, Sport- u. Tennisplatzbau “ : 
Wintergärten / Blumenfenster Berlin- Potsdam 
Große eigene Anzuchtsstätten 


Wilhelmplatz6.CTel.:Potsdam1072 
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Berlin-Steglitz 


Fernr.: G6 Breitenbach 0931 u. 52 


Bonn 


Tel. R.3122 { Telefon: Norden 93 703 


raten können. Aber die Gestaltung eines Gartens erfordert 
mehr als die nötigsten technischen Kenntnisse, sie erfordert 
künstlerisch gejestigte Persönlichkeit, die gleich dem Archi- 
tekten imstande ist, den Garten als Raumkunstwerk zu er- 
jassen und bewußt auszugestalten. 

Gerade für die modernen Bestrebungen in der Gartengestal- 
tung ist es sehr wichtig, daß sich der Besitzer einen nicht nur 
mit dem gesamten Material, sondern vor allem auch mit dessen 
künstlerischer Verwertungsmöglichkeit im Garten völlig ver- 
trauten Berater sucht. Nur dann kann er zu demGarten Rommen, 
der ihm vorschwebt. Der Gartengestalter muß ja auch mit dem 
Hausbauer ganz Hand in Hand arbeiten. Auch dieser muß 
wissen, wie wird der Garten werden. Haus und Garten müssen 
zu einem Ganzen sich verbinden. Das alles setzt die Lösung oft 
schwieriger Probleme voraus, denen nur ein Gartengestalter 
gewachsen sein kann, der auf's engste damit vertraut ist. 
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Frankfurt a. M. 


Chemnitz 


Heinrich Berg 
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Gartenarchitekt 
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Frankfurt a.M. 
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Leitung. Robert Waldecker 
Gartenarchitekt 
y W., Tellstr. 19. Fernruf 15 068. , Grüneburgweg 4 
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Düsseldorf Frankfurt a.O. 
’ Rudolf Röthe 
Oswald Woelke Gartenartchitekt 


Gartenarchitekt DWB. u. VDG. 
. Schöne Gärten 


Gestaltung — Ausführung 
Bahnhofstr. 30. Fernruf 2192 
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Essen Glarus 
Alft. Meerkötter 
Gartenarchitekt J. Schweizer 
Neuzeitliche Gärten Gärten / Tennisplätze 


Planung, Ausführung 
Stadtwald Eyhof, Fernruf: 20560 ! Glarus, Schweiz 
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Frankfurt a, M. 


Arfhur Mayer 


Garfenarchitekt 
Moderne Gartengestaltung 
\ Lösung komplizierter Aufgaben 
Ausnutzung jeglichen Raumes 


Berkersheim Am Honigberg 2 


Bad Godesberg a. Rhein 


Carl Rohde & Sohn 
Inh. AR Rohde 
Gartenactchitek!t B.D.G.A. 
Neuzeitliche Gartengestaltung 
Sportplätze, Beratung 
Mittelstr. 18 Ferntuf 477 
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eine künstlerische Aufgabe 


Zieht er einen solchen nicht zu Rate, so stellt sich meist sehr 
bald heraus, daß dies oder jenes in der Gesamtanlage nicht 
richtig angepackt wurde. Es werden dann Äenderungen nötig, 
die zumeist viel mehr Kosten verursachen als eine von vorn- 
herein richtig angelegte Anlage. Ganz abgesehen von den Zeit- 
verlust und den Verdruß, den der Besitzer dann hat, wodurch 
ihm seine Freude am Garten nur zu oft stark beeinträchtigt wird. 
Es ist schwer, ein gutes Haus zu bauen, es ist aber wohl noch 
schwieriger, einen guten Garten zu gestalten. 

In nur zu vielen Fällen unterschätzen Gartenbesitzer diese 
Schwierigkeiten und sehen im Garten nur eben ein Anhängsel 
des Hauses, das ein jeder fertigstellen kann. Das ist ein sehr 
großer Irrtum. Gerade die grundlegenden Arbeiten im Garten 
müssen mindestens so sorgfältig ausgeführt werden wie die 
Fundamente des Hauses. Jede Unterlassung, jeder Mißgrijf 
rächt sich da später auf unangenehme Weise. 


ur 


Göttingen 
Willi Scheede 
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Hamburg Königsberg Pr. 
Fr. Brahe 
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Hamburg 1 
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% . Heidelberg Leipzig 
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Gartenarchitekt B.D.G. A. 
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Heidelberg Leipzig 
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Franz Wirtz 
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Werner. Jänickevorm.Paul Smend 


Pflanzungen für Zier- und Nutzgärten 
Tel.: 42918 ? Goebenstr. 5 


Eigene Baumschulen u. Staudenkulturen 


Friedrichstr. 25a 


Was für die Neuanlage hinsichtlich der Mitwirkung eines Gar- 
tengestalters gilt, hat in nicht geringerem Maße für jede Um- 
gestaltung einer bestehenden Anlage seine Bedeutung. Gerade 
hierbei ergeben sich nicht selten beträchtliche Schwierigkeiten. 
Einmal in der Geländegestaltung, dann auch in der Beibehal- 
tung von Vorhandenem oder dessen Ersatz durch Neues. Da 
kann nur ein erfahrener Gartengestalter den rechten Weg fin- 
den helfen. Der Laie strebt zu leicht Unmögliches an. Der Gar- 
tenjreund ist auch leicht geneigt, zu viel Altes erhalten zu 
wollen, auch wenn es in seiner Art überständig ist. Er wird 
andererseits zuweilen den Wert des Vorhandenen nicht recht 
beurteilen können. Auf jeden Fall bedarf er des jachmänni- 
schen Rates einer Persönlichkeit, die die aesthetischen Werte 
fest im Auge behalten und das Technische gut meistern kann. 
Denn nur künstlerische Begabung verbunden mit praktischer 
Erfahrung vermögen diese Aufgabe zu erfüllen. 
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Reutlingen-Württbg. Wiesbaden 
Walter Schubert 
Gartentechniker Friedrich Hirsch 
Entwurf ae ER ung Gartenarchitekt V. D.G. 
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Die Tagung begann mit der Begrüßung des Clever Bürgermeilters im großen 
Vereinshausfaal und Feftlegung des nächftjährigen Tagungsortes; die Wahl 
fiel auf Stuttgart. Dann folgten vier Vorträge: Über Nomenklatur von 
Profellor Suringar, Wageningen, über neue und leltene Gehölze von Pro- 
fellor Höker, Dortmund, über Dauerwald und Exoten von Kammerherr 
v. Wulffen-Mahndorff und über Ergebnille mit forfiliher Anpflanzung von 
Exoten in der Rheinprovinz von Forftallellor Hoemann. In Cleve felbit 
wurde befichtigt der kleine, eine herrliche Ausficht auf das hügelige Vorland 
von Cleve bietende Prinz Moritz-Park, die Forft »Sternbufch« mit forftlicher 
Anpflanzung von Pseudotsuga und Cryptomeria, die Staatsforft »Tier- 
garten« mit Änpflanzungen von Douglas, Strobe, Roteichen und Sumpfeichen, 
und zuletzt der fogenannte Forfigarten mit feltenen und herrlichen Einzel- 
bäumen, der befondere Beachtung verdient. 

In der Umgegend von Cleve wurde zunädft befucht: Schloß und Park Moy- 
fand mit [hönen Einzelbäumen und neueren Gartenanlagen; ferner Schloß 
und Park Willen, Der Park zeigte alte Ihöne Bäume und verfciedene [ehr 
[chöne Szenerien, die fih mancer Gartengeftalter zum Vorbild nehmen 
könnte, Von da ging es nach Schloß und Park Haag. Das Schloß ift ein Pfahl- 
bau, ringsum mit Waller umgeben. Das Waller ergibt auch reizende Stellen 
im Park, der reich an großen, teilweile riefigen Bäumen ift, [o eine Sequoia 


von 25 Metern, eine Quercus palustris von 22 Metern und eine Äbies Pin- 
sapo von ı8 Metern Höhe. 

Ein weiterer Befuch galt der Großgärtnerei der Firma Beteram, Geldern, 
die fih durch ihre Ausdehnung und peinlihe Sauberkeit auszeichnete. Ganz 
befonders bemerkenswert find hier die großen Palmenhäufer. 

Um wieder in das Standquartier Cleve zu gelangen, wurde aud die alte 
hiftorifche Siegfriedsftadt Xanten berührt und befichtigt. Sehenswert ift be- 
(onders der Dom mit feinen 22 Altären und Kunftfchätzen. Bin anderer Tag 
brachte die Befichtigung von Schloß und Park Bocddorf. Hier zog uns in 
erfter Linie wieder die große Malle der Baumriefen an. Aber auch das Ul=- 
menfterben zeigte fich hier in erfchreckender Weile, wurden doc in den beiden 
letzten Jahren nicht weniger als 50 ftarke Bäume gefällt. 

Sehenswert wegen feiner Baumriefen ift auch der dann befichtigte Park in 
Dillborn. Die Gartenarcitektur hat hier [chöne Partien und herrliche Weit- 
fichten gelchaffen. Jetzt ift das Ganze etwas vernadläffigt, beeinträchtigt aber 
beim Kenner durchaus nicht die Schönheit der hier ftehenden Rielenbäume; 
unter ihnen Abies magnifica glauca, voll mit Zapfen, 36 Meter, Sequoia, 
6 Meter, Picea ajanensis, 2ı Meter hoch. Beahtenswert ilt auch eine herr- 
lihe Lärchen-Allee. 


Ganz befonders reichen, fehr großen Baumbeltand fanden wir auch im Park 
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Auszeichnungen 1924 für Gartenkunst, Württ. 
Staatsmedaille, Ehrenpreis des Württ, Staats- 
präsidenten. 


B. D. G. A. 


von Caen. Nicht weniger als annähernd hundert herrlihe Bäume fanden 
hier uns zur Begutachtung bezeichnet, darunter Quercus palustris, 26 Meter, 
Taxodium distihum, 30 Meter, Lignidumbar styrace ua, 26 Meter hoch. 
Diele kurzen Angaben zeigen, daß hier wirklich dendrologilhe Leckerbillen 
zu verdauen waren. 

Der erite Park, den wir dann im zweiten Teil der Reife in Yofand zu lehen 
bekamen, war der von Rolendaal. Schon bei der Hinfahrt fahen wir in Velp 
zahlreiche prachtvolle Araucaria araucana <imbricata) und Cedrus atlantica 
glauca. Der Park ift öffentlich und zeigt Ihöne Gliederung und anfprechende 
Erdbewegungen, wozu die herrlichen großen Bäume eine [höne Staffage 
bilden. Hier fiel mir belonders auf eine vollblühende Tecoma radicans mit 
Blumen in einer Größe und Farbenfchmelz, wie fie bei uns im kontinentalen 
Klima nicht möglich find. Ferner große blühende Gruppen von Ceanothus 
Gloire de Versailles und andere Farben, Quercus robur mit 1,50 Meter 
Stammdurchmeller und andere Riefenbäume, Die hier gezeigten Vexier- 
Wallerkünfte find wohl ein Anziehungspunkt für das große Publikum, bei 
der D. D. G. fanden fie vernünftigerweile wenig Beachtung. 

Rielige und [chöne Bäume zeigte uns dann der Park in Rhederood, fo bei- 
fpielsweile Abies nobilis, mit Stammdurchmeller von ı Meter, Cedrus at= 
lantica glauca (ı Meter), Sequoia (i,5 Meter), Liriodendron tulipifera (falt 
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Park- und Gartengeitaltung 


Schnackenberg u. Siebold nıı. 


Rudolf Schnackenberg - Gartenarditekt 
Bamburg 1 


Glocengleßerwall 25-26 :-: Telefon: C 2 Bismard 4028 
Illuitrlerter Katalog Mk. 2,50 
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GEWÄCHSHÄUSER 


WINTERGÄRTEN - HEIZUNGSANLAGEN 
IN MODERNSTEN AUSFÜHRUNGEN 


Vertreter an allen größeren Plätzen 


Höntsch & Co.,Niedersedlitz 53 


3 Meter und 40 Meter Höhe), [owie prachtvolle Araukarien von ı2 Metern 
Höhe. Viele der leltenen Koniferen waren reich mit Früchten behangen. 
Um zum Park von Middacten zu gelangen, fuhren wir durch die mehrere 
Kilometer lange herrlihe Buchenallee von Middachten, »die [hönfte Allee 
Europass, beftanden mit acht Reihen von Riefenbucen, die wie ein grüner 
fimmungsvoller Dom auf uns hätte wirken können, wenn nicht der riefen- 
hafte holländifhe Auto- und Radlerverkehr durch fie hindurch ginge. Im 
Middadtener Park felbft gibt es aud herrliche Bäume, [ehenswerter find aber 
noch die Ichönen Gartenarditekturen und die ausgedehnten Staudenanpflan- 
zungen, wie man [ie in öffentlichen Parks lelten fieht, und nicht zu vergeflen 
die Kulillen eines Naturtheaters aus prachtvollen Taxushecken. In Daal- 
huizen fiel neben prächtigen Bäumen belonders ein [chön gepflegtes Orangen- 
fortiment auf und in Dennenkamp eine riefige Araucaria auracana von 
2 Metern Umfang, fowie eine herrliche Pseudolarix Kaempferi-Gruppe. In 
Oranie Nassau Oord, früher königlicher Belitz, jetzt Sanatorium für Lun- 
genkranke, wirkten die uns gezeigten 35 Baumriefen infolge ihres freien 
Standes wuchtig und [chön. Belonderes Interefle erregte Ipäter das fehr reich- 
haltige und mit vielen Seltenheiten ausgeltattete Arboretum der landwirt- 
[chaftlihen Hochldule zu Wageningen, ebenlo die reichhaltigen Sammlungen 
und großen Laboratorien. 
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Ganz befonders eindrucksvoll für einen Dendrologen war das Pinetum in 
Schovenhorft, das von einer Reichhaltigkeit ohnegleichen ift. Eine Zapfen- 
fammlung, die ausnahmslos nur von hier gewachlenen Pflanzen ftammte, 
legte ein beredtes Zeugnis ab von der Wüchligkeit der noh gar nicht zu 
lange beftehenden Anlage. In dem königl. Belitz Het Coo erregten neben 
den riefigen Bäumen große Bewunderung die große Orangen-Sammlung 
und andere Gewäcshaus-Seltenheiten. Von den Baumriefen feien erwähnt: 
Pseudotsuge, im Umfang 2,60 Meter, Taxus baccata (0,80 Meter im Durh- 
meller), Pinus parviflora (0,50 Meter), Pseudolarix Kaempferi 0,60 Meter), 
ganz prachtvoll, reich mit Zapfen, Sequoia (1,50 Meter). 

An diefe und andere dendrologifche Belichtigungen [hloß fich ein Ausflugzum 
Befuche der großen Staudenkulturen der Firma Ruijs in Dedemsvaart an. 
Man weiß wirklich nicht, was man hier befonders hervorheben [oll, alles ift 
großzügig und Ichön. Es wurde ja auc an dieler Stelle wiederholt darüber 
berichtet. Jeder deutfche Gärtner [ollte diefe Kulturen gelehen haben. Ebenlo 
die dann noch befuchten Kulturftätten in Aalsmeer und Boskoop. Heute 
darüber zu berichten ift nicht möglich. Auf alleTeilnehmer an diefen letzten 
Befihtigungen machte das Gelehene den größten Eindruck. B. Voigtländer 
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ABSCHIED VOM GARTEN 


ENN die Blätter vom Winde heruntergefegt werden und nod einen 

wirbeinden Tanz aufführen oder wenn fie im Sonnenfchein müd zur 
Erde taumeln, [o wird wohl jedem Menfchen, auch dem, der die herbe Schön- 
heit des Herbftes und die kriftallne Klarheit des Winters liebt, etwas weh 
zu Mute. Nun noch das raufchende, hinreißende Finale der Farbenlinfonie 
des Laubes, dann wird es fill. Das Blühen, das Reifen, das wir Menfchen 
doch nun mal über alles lieben, hat ein [heinbares Ende gefunden, das allein 
durch das Bewußtlein erträglich wird, daß alles nur ruht, um neu zu erftehen, 
Befonders für diejenigen, die einen Garten ihr eigen nennen, und [ei er noch 
[o klein, bringt derHerbft Ihweren Ablchiedsihmerz. Das Zur-Neige-Gehen 
hat etwas Trauriges, etwas Erlcütterndes. Viele Gartenfreunde, die es 
während der Zeit des Blühens kaum erwarten können, hinauszukommen, 
um die neuen Wunder zu [chauen, die fie täglich erwarten, lenken nur noch 
[heu und ängftlich ihre Schritte in ihr Paradies. Sie fürchten das Kahlwerden, 
die Leere. 
Doc in diefem Herbft erlebt man eine große Überralchung. Zwar haben 
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mit reichem Bildschmuck schönster 
Rasse-Dahlien steht kostenlos jedem 


DAHLIENFREUND 


zur Verfügung und erleichtert die 
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gewordener Züchtungen 
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Abbildung der neuen Seerosen-Dahlie „Goldrose" 
letzte und schönste Sorte Schöne’scher Zucht 


leihte Nacdhtfröfte [hon die Dahlienblätter Ihwarz werden fallen, daß fie 
wie Trauerwimpel niederhängen, und kahl ifts auch fchon geworden. Die 
Bäume, die vor kurzem noch mit Früchten beladen ftanden, die ihre Äfte 
falt bis auf die Erde bogen, fireken diefe Äfte wie klagende Arme in die 
Luft: Seht her, wir leer, die wir falt zu [hwer trugen an unlerer köftlihen Laft! 
Aber durch die Herbftluft, die [onft mit dem Geruch der Erde, der feuchten 
welkenden Blätter, der Chrylanthemen und Aftern gefättigt if, weht zart 
und [hüctern der Duft von Veilchen, Rofen, Nelken. Es ift nicht unlere 
Sehnluct, die uns diefen Duft vorzaubert, fondern da ftehen fie unverlehrt, 
diele Kinder des Sommers, und die Allbeleberin Sonne öffnet hier und da 
eine frilhe Knolfpe. Ritterlporn leuchtet auf, Lupinen wiegen ihre zartfar- 
bigen Blüten über dem Blättermeer, aus dem grünen Polfter der Arabis 
leuchtet es weiß hervor, Primeln fangen an zu blühen, als hätten fie fich in 
der Zeit geirrt. 

Wir ftehen da voll Staunen und freuen uns dankbaren Herzens des 
Blühens, das uns noch diefe Ipäte Jahreszeit Ichenkt. Aber die Freude ift 
wehmütig, denn eine einzige kalte Nacht wird diefen ganzen Zauber zer- 
ftören. Deshalb nimmt man jetzt eigentlich jeden Tag liebend Ablchied von 
feinem Garten und [einen Blüten, weil man nie weiß, was man am näcdhlften 
noch vorfinden wird... Sophie Landau 
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ZUR GRÜNDUNG EINER DEUTSCHEN 
GLADIOLEN-GESELLSCHAFT 


ER bekannte Gladiolenzüchter Hugo Graetz, Köln-Lindenthal, Dü- 

renerltraße 188, fordert alle Gladiolenfreunde und Gladiolenzüchter, die 
gewillt find, durch Zulammenfhluß die deutfhe Gladiolenzucht zu heben, 
auf, ihm ihre Anfıht über die Gründung einer Gladiolen-Gelellfchaft mit- 
zuteilen. Es lollen keine großen Beiträge gezahlt werden. Es foll fich dabei 
vor allem um einen regeren Äustaulch von Erfahrungen auf diefem Gebiete, 
fowie um das Zuftandekommen von größeren und kleineren Ausftellungen 
in den Monaten Auguft und September handeln. Ei): 


Chronik 
FRITZ VON OHEIMB f 
ER Tod jener lebendigften Menfchen, welche die wunderbare Gabe bes 
fitzen, uns neue Organe der Erfallung unferer täglihen Naturum= 
gebung zu er[hließen, wirkt nicht wie Tod und Ende auf uns, [ondern wie 
eine Entrückung. Die Nachricht von Oheimbs Abfcheiden wird unzählige 
Lefer feiner Gartenfchriften in einzigartiger Weile bewegt haben. Hier hat 
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ein Menfch fih mit dem vollen Glanz feiner Seele in folhem Maße in das 
emporlteigende, unfterblihe Reich des neuen Garten- und Pflanzenwelens 
hineinverankert, daß man kaum noch weiß, wie unler Gartengefühl ohne 
diefen inneren Organilator des Pflanzenglückes ausfehen würde. Glück ift 
im welentlichen eine magifhe Gabe. Worte aus dem Munde der Magier des 
Glüces vermögen den belonderen Zauber perlönliciter Glücksbeziehung 
zur Wirklichkeit in unzähligen anderen Seelen zu entzünden und uns neue 
unauslprechliche Dinge in täglichen Einflüllen gewahren zu lallen. Wir danken 
Oheimbs fürftlicher Feder Gartenbekenntnille, die nur ein kleines Buch füllen, 
aber es ilt vielleicht die männlichfie Feder, die fich bisher in der Welt über 
das Gartenleben geäußert hat. Das Verhältnis des (höpferifhen Weltmannes 
zum Garten und Park hat hier zum erfien Male in der Welt in zeitlofer 
Form Ausdruck und Stimme gefunden. Was nützt alles Sein, wenn es nicht 
zum bewußten Sein wird! In der Entwicklung der Bewußtwerdung unferer 
Freude an einem der wunderbarfien Bezirke des Lebens, nämlich dem der 
Edelgehölze, fpielt Oheimbs Gartenvermächtnis eine grundlegende Rolle von 
unabfehbarer Wirkung in die Zukunft hinaus. Alle Worte Oheimbs über 
Garten, Park und Pflanze, Tier und Blume, Pilz und Stein tragen den Stempel 
einer harmonifchen Verbundenheit zweier Weltextreme in fih, auf deren 
Zulammengehörigkeit die Schillerworte hinweilen: »Drum paart zu Eurem 
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höchften Glük, mit Shwärmers Ernft den kalten Weltmannsblik« . . 
Wir feben in den Jahrzehnten, in denen auch das abendländilhe Garten= 
erlebnis in ganz anderem Sinne als jemals früher Literatur zu werden be- 
ginnt. Den bisherigen Höhepunkt gerade die/er Entfaltung [dheint mir 
Oheimbs Werk darzuftellen. Wir können uns Rhododendron, Seerofen, Pae= 
onien, Nadelhölzer, Iris kaum mehr vorftellen, ohne daß uns auf all diefen 
Dingen ein Abglanz der geiftigen Beleuchtung ruht, mit der die Liebe, die 
Naturandaht und das Weltgefühl jenes Mannes lie angeftrahlt hat, Seine 
Worte waren keine Naturfchwelgereien, fondern geiltige Taten von un- 
wägbarem Werte, Sie waren geheimnisvolle Etappen im Wege derMenfchen- 
feele zu immer univerlalerer Diftanznahme auf Lebensgebieten, über die fich 
bisher dichterifche Kraft des Menfchen nod [elten genug geneigt hat. 

Der Dichter febt nach Goethes Worten »den Traum des Lebens als ein 
Wacenders, In diefem Sinne wird Oheimb jenen Teil feiner Arbeit am 
Gartenwelen als dichterilhe Arbeit gelten fallen, denn er war gewiß nicht 
der Meinung, daß die Natur in ihrer Spieglung dichterilher Zutaten be- 
dürfte, fondern empfand fih nur als ein kleines Glimmerplättchen, unend=- 
lihen Glanz zu fammeln und weiterzugeben. Lefer und Herausgeber der 
Gartenfchönheit fühlen fih ihm in den Hochbezirken alles Garten- und Natur- 
erlebens über fein Leben hinaus nahe verbunden. Karl Foerster, 
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mit über 50 bunten und schwarzen Abbildungen, der durd seine genauen 
Beschreibungen ein vor: icher Ratgeber auf dem Gebiet aller 
winterharten Zierpflanzen ist, unter Nachnahme von 
Mark 2— zuzüglih Versandspesen 
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WEIHNACHUEN naht. In die Träume der Kinder strahlt be- 
reits der Kerzenschimmer. Auch wir Erwachsenen denken zu- 
weilen an das Fest, mehr noch aber an seine Vorbereitungen. 
Die alte Frage, was schenke ich, will wieder beantwortet wer- 
den. Oft ist die Wahl des Geschenkes nicht leicht. 

Unsere Leser sind Gartenliebhaber und Blumenjreunde. Liegt 
es da nicht nahe, ihnen etwas für den Garten oder den Blumen- 
schmuck des Zimmers zu schenken? Die Auswahl solcher Ge- 
schenke ist außerordentlich mannigfaltig. 

Der Rosenliebhaber wird von einem Geschenk prächfiger Rosen 
freudig überrascht, andere sind über ein schönes Sorfimenf von 
Dahlien, Gladiolen oder Gloxinien beglückf und die 
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Gladiolen, 


Hausfrau begrüßf vergnügt einen Gufschein über eine Sendung 
Monafserdbeeren. Eine ganz besondere Freude wird durch 
eine schöne Vase, Blumen- oder Pflanzenschale er- 
weckt, die einen prächfigen Zimmerschmuck darstellen. Der Vogel- 
freund freuf sich über Nistkäsfen, und eine geschmackvolle 
Garfenbank isf jedem willkommen. Den Clou bildef ein Gar- 
fenhäuschen, das nichf nur überaus reizvoll ist, sondern 
auch große prakfische Vorzüge genießf. Wer der Wahl des Be- 
schenkfen nichf vorgreifen will, der legf einen Weihnachfs- 
gufschein auf den Tisch. Dann kann sich der Beschenkte 
aus dem beigelegfen Katalog selber aussuchen, was ihm die 
größfe Freude bereitet. 


I I yiel Freude für wenig Geld 


macht die neue rankenlose Monatserdbeere Liebenwalder Stolz jeden 
Gartenbesitzer. Sie trägt vom Juli bis z. Frost olıne Unterbrechung.-Schön- 
artenfrounde ist ein Gutschein für 200 sofort 


auf mein Postscheekkonto Leipzig Nr, 
sterte Anerkennungen bisheriger Bezieher liegen vor, 


Ernst Pilanz, Meissen (Katharinenhof) 


Geschenkpackungen (oder auch Gutscheine) zu M. 10.— 
Porto und Verp. frei, sauberste Ausführung! Nur 
ganz erstklassige Ware! Sehr preiswert berechnet! 
Hugo Graetz 
Gartenbaubetrieb, Köln-Lindenthal 
Mitgl. des Reichsverbandes deutscher Gartenbau- 
betriebe / Mitgl. der deutschen Dahliengesellschaft. 


U ne 
Für den 
artenhäuscheno] 
= ar, 
vlg 
Auch gegen Gutscheine! 
Aus meinem 1500 Sorten großen 
: SZ > bekannten Sortiment stelle ih zum 
Uuste Katalog 9-1-K i.Deiefmasken e 5 S - S 
Norddentsche Rohrindnstrie Verkauf, als Geschenk passend 
Ba Toast und zur Probe: la Ware! 
= Franko und Verpackung. 
12 ausgewählte Rosensorten aller Farben # 10,— fr. 
20 a 3 » „ A15,— fr. 
Gutscheine 100 7 Rosen in 50 bis 100 Sorten .# 85, — fr. 
als 10 n Hochstamm-Rosen in Sorten 4 35,— fr. 
Sorten- und Preisverzeichnis auf Wunsch 
Weihnachts- p { L b {t T = 
6 * 
ne eter Lambert - Trier 
in jeder Höhe MORE 


Nistkästen, Winter- 
fütterungsgeräte 


Einiaßbuxus Vogelfutter und 
Lonicera pileat. Fettfutter 
Kirschlorbeer 
Evonymus Verlangen $ie meinen 
radicans VER neuen Prospekt, bevor 
Evonymus . 8 = j Sie sich eindecken! 
myrthiiolia h 
Evonumus, „.,, 1 | Hermann Baumann, Lindau tens 
Evonymus Vogelschutzgeräte / Rickebacher Straße 
Hewensis 


Funkien / Eieu 
empfiehlt billigst 


F. Borowski 


Metternich,Kr.Koblenz 


nurbeste,bewährf.Sorten 
Illustrierte Lisfe kostenfrei. 


AUGUST MEYER 


Dahlienkulturen / Freiberg in Sachsen 


im ersten Jahre reiche Ernte br . 
F ang Mai 
Ein- 


in schwerer und leichter Austührung 


Garten=Möbel 


rn — 
Gloxinien. E es 


Ästbänke 


Promenadenbanke | 


aums 
verpflanzwagen 


Mannschaftswagen / Gerätewagen / Wa 
Speisewärmer / Handkarren / W: 
Ausrüstung für Kinderspielplätze 


W.GIESEN - Köln, Rothgerberbach 18 


Tiefgangwagen 
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röhliche Weihnachten 


Einen Schenfbrief der Sartenfchönheit auf den Weihnachts- 
gabentijch zu legen, ift in jedem Jahre einer größeren Zahl 
unferer Leer eine liebe Gewohnheit geworden. Wir freuen 


Sy 
Sr 


Y N 
23 


ng) 
zu 


> 
FEN, 


a ung diefer Anerfennung unferer Arbeit, die der Ausbreitung 

S des Öartengedanfeng als einer Quelle edelften Öenuffes dient, 
DR und hoffen weiter auf eine folche tatkraftige Mitarbeit. Sewif 
5 werden viele unferer Bezieher ihnen Naheftehende wiffen, in 
EN denen jedes neue Heft der Öartenfchönheit helle Freude und 


Danfbares Gedenken an ihren Spender auslöfen würde. 
Der Schenkbrief zeigt auf der erften der vier Seiten ein präd- 


SYysssı 
r* TEN 


R tiges Dierfarbendrucbild. Auf Büttenpapier farbig mit Gold- 
N vand gedruckt, tragt der Schenkbrief auf der dritten Seite den 
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Schentbrief 
1952259 


Wortlaut der Schenfungsurfunde. 
Wir überfenden den ausgefüllten Schenfbrief nad 
Empfang des Jahresbezugspreifes von 19 Reihgmark 
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Daul Landau, 


Garfenglück von einff 
Mit 16 Bildern 


Börries, Freiherr von Münchhausen 
schreibt über das Buch: »Wer sich Paul 
Landau anvertraut, der faßt die Hand 
eines lieben, stillen Gelehrten, dessen 
bescheidener Plauderton nur dem Wis- 
senden verrät, daß hinter ihm ein un- 
gemeines Wissen, eine verblüffende Be- 
lesenheit, ein fabelhafter zusammen- 
schauender Blick steht. Das Büchlein, 
das er soeben unfer dem schlichten Titel 
»Garftenslück von einst« herausgegeben 
hat, ist weit mehr als sein Name er- 
raten läßt: Eine Geschichte des Gartens. 
Mit Persern und ÄAesyptern seht es los, 
mit Bibel, Griechen und Römern fährt 
es fort, mit dem Fürsten Pückler hört 
es auf. Und was er auch anführt, alles 
ist in freundlicher Lässiskeit, gelegent- 
lich mit Humor, hingeplaudert und voll 
feinsten Reizes. Ein Büchlein, um es 
Frauen zu schenken, die es auf der Gar- 
tenbank lesen mögen, ein Büchlein eben- 
so für den Mann, der die Geschichte des 
Gartens wissenschaftlich durchleben will. 
Vor allem der Aufsatz über Pückler ist 
Sanz meisterhaft und zeichnet den se- 
nialen Äristokraten mit wenigen Strichen 
in seiner Sanzen Vielseitiskeit und Ge- 
schmackskultur. Landau sliedert sein 
Werk wie einen Park in größere und 
biologische, geschichtliche und seschmack- 
kleinere Gruppen, die doch immer eine 
volle Zusammengehörigkeit zeigen.« 


In Pappe 2,50 RM. / In Ganzleinen 5 RM. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT 


Frifz von Oheimb, 


Garfenglück von heute 
Mit 17 Bildern 


Die Frankfurter Zeitung schreibt: »Wer 
von unmittelbarer Freude an allem, was 
draußen srünf und blüht, herkommt, tie- 
fer eindringen möchte und im stillen 
Zimmer einen Nachklans seiner Freuden 
genießen will, der sreife zu dem Buch 
von Oheimb. Aus jedem Wort des klei- 
nen Buches klingt eine tiefe Liebe zu 
den Schönheiten unserer Erde, die das 
etwas abgesriffene Wort »Natur« zusam- 
menfaßt. Die Erfahrungen und Beobach- 
tungen eines langen Lebens auf seinem 
schlesischen Gute, die jahrelange Arbeit 
an der Verschönerung und Veredlung 
seines alten Parkes dort erfüllen diese 
Aufsatzsammlung mit dem frischen Le- 
ben des tatsächlich Geschauten, und al- 
lerlei praktische Winke und Ratschlä- 
ge werden dem Gartenbesifzer will- 
kommen sein. Ein abgeklärter Frieden 
spricht aus den Zeiten des alten Land- 
edelmannes und ist der beste Beweis für 
die ausgleichende innere Ruhe und un- 
angreifbares Glück gewährende Wirkung 
eines nafurgebundenen Lebens. Sehr 
hübsch ist es, den alten Herrn auf sei- 
nem Gang durch den Park zu begleiten, 
den er durch das Sichversetzen in die 
Heimat all seiner Pflanzen zu einer Ge- 
dankenreise in entlegenste Gegenden 
des Erdballs werden läßt, oder mit ihm 
in einer Sommernacht alles Getier sei- 
nes Garfens zu belauschen.« 


In Pappe 2,50 RM. / In Ganzleinen 3 RM. 
VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT 


Auguft Endell, 
Zauberland des Sichtbaren 


Mit 6 Farbendrucken. 


Die »Deutsche Allgemeine Zeitung« 
schreibt: 

Dieser neue Essayband brinst Aufsätze 
und sehr feine, hervorragend reprodu- 
zierte farbige Pastellzeichnungen aus 
dem Nachlaß des verstorbenen Archi- 
tekten, Kunstgewerblers August Endell. 
Sehr reizvolle, sehr durchempfundene, 
fein beobachtete und lebendisst gese- 
bene Schilderungen all der Schönheit, 
die auf Schritt und Tritt zu sehen ist — 
für die, die sehen können, zu sehen ver- 
stehen. Nicht irgendwelche Besonder- 
heiten — »Reisegegenden«, »Bädeker- 
stern-Dinge« zaubert Endell mit malen- 
den Worten, die wie sichere Farbflecke 
eines französischen Impressionisten 
sich zum eigentümlich belebten Bild fü- 
gen, vor das innere Auge. Frühlings- 
bäume, wie wir sie alljährlich erleben, 
Äbendfarben, wie wir sie täglich immer 
wechselnd erschauen — Alltassschönheif, 
an der die meisten blind vorüberhasten, 
beschreibt er so feinsinnigs und ein- 
drucksvoll, daß man diese ersten »Vom 
Sehen« überschriebenen Kapitel des 
Büchleins auch: »Kleiner Führer zum 
rechten Sehen« betiteln könnte. 

Der zweite Teil bringt besonders gut ge- 
sehene und gut gegebene Impressionen 
aus dem Leben und Treiben der Groß- 
stadt, »Die Schönheit der großen Stadt« 
benannt. 


In Pappe 2,50 RM. / In Ganzleinen 3 RM. 
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Im Dezember erscheint 


UNSER WEIHNACHTSBUCH 1928 
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KURT POETHIG UND CAMILLO SCHNEIDER 


HAUSGARTENTECHNIK 


DAS HANDWERK DER ANLAGE, PFLANZUNG UND PFLEGE 


12. Buch der Garfenschönheif 


Dies Buch ist aus der Praxis für die Praxis geschrieben. 
Es ist die erste Schrift über moderne Gartentechnik, die 
wirklich all das zu bieten trachtet, was nicht nur der Be- 
rufssartengestalter, sondern auch der Liebhaber, der Be- 
sitzer des Haussartens, wissen soll. 

Das Werk gibt eine klare Vorstellung von den Grundlagen 
moderner Gartentechnik. Das im Garten zu verarbeitende 
Material und die Art seiner Verwendung wird übersicht- 
lich dargestellt und genau beschrieben. Es wird gezeigt, 
welche Anforderungen man an das Material stellen kann 
und wie sein Bedarf zu errechnen ist. Die Arbeitsvorgänge 
werden anschaulich geschildert und Angaben über die Är- 
beitsleistungen gemacht. 

Diese Kennfnisse geben dem Gartenbesitzer einen Begriff 
von der Mannisfaltiskeit und der Ärt der gartentechnischen 
Arbeiten. Dadurch vermag er eine Gartenanlage zu beur- 
teilen und die Qualität und Quantität der in seinem Garten 
zu leistenden Ärbeiten richfis einzuschätzen. Dies kommt 


ihm auch bei der Ueberwachung der Instandhaltung seines 
Gartens zugute. 

Die modernen Gartengeräte und Gartenmaschinen werden 
in diesem Buch zum ersten Male übersichtlich zusammenge- 
stellt. Die zweckmäßigsten sind genau beschrieben, und es ist 
dargestellt, worin ihr Nutzen beruht. Besondere Aufmerk- 
samkeit ist der Auswahl dieser Hilfsmittel gewidmet, die 
aus Gründen rationeller Arbeit erforderlich ist. 

Ein genaues Wissen von diesen Dingen befähist den Gar- 
tenbesitzer, sich der Vorteile moderner Gartenmaschinen 
und Gartengeräte zu bedienen. Ihre Verwendung fräst er- 
heblich dazu bei, die Unterhaltungskosten zu vermindern 
und die Freude am Garten durch erfolgreichere Kultur zu 
heben. i 

Je mehr Gartenbesitzer und Gartensestalter sich der Be- 
deutung werkserechter Technik bewußt werden, desto bes- 
ser werden unsere Gärten und desto größere Freude wer- 
den sie uns zu allen Jahreszeiten bescheren. 


Der Gartenliebhaber, der selber im Garten arbeitet, wird aus der »Hausgartentechnik« reiche Anregung und Belehrung 
erhalten. Er vermag damit seine Gartenarbeiten rationeller und zweckmäßiger zu leisten. Ihm wird dieses Buch ein 
treuer Berater und steter Begleiter sein. 


Der Gartenfreund, der nicht zu eigener Arbeit im Garten kommt, wird die »Hausgartentechnik« seinem Gärtner in die 
Hand drücken, nachdem er selber Einblick in das Buch genommen hat. So wird auch er die Erjahrungen der wissen 
schaftlich und praktisch gründlichst geschulten Verfasser auswerten können. 


INHALTSÜBERSICHT 


EINFÜHRUNG — BODEN: Bodenarbeiten, Bodenbearbeitung, Bodenverbesserung, Bodenbewegung — WEGE - 


TREPPEN 


STUTZMAUERN — ENTWÄSSERUNG — STEINE — WASSER: Quelle und Bachlauf, Teiche, Kunstformen — SPORT- 
ANLAGEN — RASEN — GEHÖLZE — KRÄUTER: Stauden, Unkräuter — VOGELSCHUTZ — GERÄTE — LITERATUR 


Etwa 200 Seiten großen Formats mit vielen Zeichnungen und Bildern auf holzfreiem Kunstdruckpapier 
Brosch. 9.50 RM / Mit"mehrfarbigem, handgespritztem Titel: in Halbleinen 11RM, in Ganzleinen I2RM 
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n jedem Jahre kommen Dutzende von neuen Rosen 
auf den Markt, aber die meisten verschwinden schon 
nach kurzer Zeit wieder, weil sie eine wirkliche Ver- 
besserung nicht darstellen. Um so erfreulicher ist es, 

wenn ein deutscher Züchter von Ruf Sorten heraus= 
bringt, die als wertvoll von allen maßgebenden Fadh- 
feuten anerkannt sind und die einen dauernden Platz 
in den Rosensortimenten verdienen und finden werden. 
Wo sie auf Ausstellungen im letzten Sommer gezeigt 
wurden, erhielten beide Neuzüchtungen der bekannten 
Züchterfirma Weigand die höchsten Auszeichnungen. 
Es sind dies 


ChristophWeigand 
Frau E. Weigand 


die in diesem Herbst dem Handel übergeben werden. 
Wir haben den Verkauf beider Sorten übernommen 
und lassen die Beschreibungen folgen: 


Nr. 500 Christoph Weigand 
(Teehybride) 
Frau K.Druschki X Pernetiana (1928) 
Wuchs: 


Laub: 
Blume: 


t 
t 
t 
t 
t 
t 


sehr stark und gut, verzweigt, aufrecht, 
mäßig bedornt, winterhart. 

groß, gesund, pilzfrei. 

sehr groß und frei über dem Laub stehend, 
fast stets einzelständig auf extra langen, 
kräftigen Stielen, unter Glas bis ı m und 
länger. Knospe sehr lang gestreckt, spitz, gut 
gefüllt und bei jedem Wetter öffnend. Ab- 
geschnitten außergewöhnlich lange haltbar. 
Farbe: zartrosa, 

Verwendung: Scnitt-undTreibrose ersten Ranges. 
Nr. 501. 


Frau E. Weigand, 
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: ’ Blume: 


© Farbe: 


‚Wuchs: 
" Laub: 


Nr. 500. Christoph Weigand. 


Nr. 501 Frau E. Weigand 


(Pernetiana) 
Mme. Caroline Testout X Pernetiana (1928) 


sehr kräftig und sehr gut. verzweigt, aufrecht mit 
starker Bedornung. 

sehr groß und gesund, hart und widerstands- 
fähig, lederartig glänzend und absolut pilzfrei. 
groß, gefüllt, Knospe lang gestreckt, spitz, edel 
geformt. Starker, Marecal-Niel-artiger Gerud. 
tief goldgelb, genau wie Golden Enblem. Die 
äußeren Blütenblätter sind rot gestreift. 
Verwendung: Gruppen-, Schnitt- und Treibrose. Sie ist 
so winterhart, daß sie auch für nordishe Kli= 
maten überall verwendbar ist. 


Der Versand erfolgt ab 25. Oktober ds. Jahres und zwar kosten 


© kräftige Buschrosen M. 7 50 je Stück, M. 70.— je 10 Stück. 


Der Züchter hat die Preise, verglichen mit den im Ausland für Neu= 
heiten üblichen, die sih zwischen 15 und z5RM. bewegen, so billig 
festgesetzt, um den beiden hochwertigen Neueinführungen die Ver- 
breitung zu sichern, die ihnen gebührt. 

Der Versand erfolgt gegen Nachnahme, nach dem Auslande gegen 
Vorauszahlung. Die Aufträge werden der Reihe nach ausgeführt, 
weshalb zeitige Bestellung erforderlich ist. 


Gebr. Schultheis 


in Steinfurth bei Bad Nauheim / Gegr. 1868 


Rosen- 
firma 
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Seitfehrifteno 


BELGIEN 
Im Oktoberheft von Le ‚Jardin d’Agrement findet fich eine Notiz über 
die Primeln des freien Landes. — Aus den Nummern 618 bis 620 von La 


Tribune Horticole leien hervorgehoben Mitteilungen über Chryfanthemen 
und über Maßnahmen zur Verhinderung der Landluct. 

DÄNEMARK 

In den Heften ı bis 8 der hübfch ausgeltatteten Zeitlchrift Dore Kirkegaarde, 
deren Schriftleiter der bekannte Gartenarditekt Johannes Tholle ift, finden 
fih unter anderem interellante Artikel über Dorffriedhöfe (no. ı), der Juden- 
friedhof in Fredericia (no. 2), Friedhof in Svendborg (no. 4), Friedhofs- 


kultur (no. 5), Urnenfriedhöfe (no. 6), Regulierung von Landfriedhöfen 
(no. 8). 


ENGLAND 


Das Oktoberheft von ZAe Ordid Review enthält Beiträge über Odonto- 
glossum Harryanum, Ordideenkultur in China, Unterfuchungen über di- 


nelifhe Orcideen-Gefchichte, Leichtwachlende Orchideen: Cypripedien; 
Cattleya Lawrenceana in der Heimat; Miltonien-Kultur; Ophrys Aradhı- 
nites X. O, apifera,; Polycycnis breviloba. — Aus dem Oktoberheft von 
Flomes &£ Gardens lei folgendes hervorgehoben: der Garten zu Hailey 
Cottage bei Hoddesdon, Herts, Sträucher für Herbfipflanzung; eine einfarbig 
gelbe Staudenrabatte, Auswahl moderner Rofen, — In den Nummern 2585 
und 2586 von Gardening Ifustrated ind zu erwähnen Notizen über gute 
und [dilehte Rolfen in [chottifhen Gärten; Ausgewählte neue Dahlien, Juni in 
den Dolomiten (Portletzung); Narzillen-Bemerkungen 1928 , Hiftorifchesüber 
die Dahlie.—No. 2177 von Zhe Gardeners’ Chronicle enthält unter an- 
derem folgende wichtigen Beiträge: hybride Kakteen, die Anlagen von 
H. Armytage Moore zu Rowallane in Irfand; Mesembryanthemum von 
N. E. Brown, Fortfetzung über Cryophytum, die Gattung Primula von 
A. W. Darnell, Fortletzung bis Primula egalliccensis (in no. 2179). Aus 
no. 2178 [ind zu nennen Artikel über Aster elongatus; F.K. Ward’s neunte 
Expedition nach Alien (Fortletzung),; Farbenvariationen bei Kakteenhy- 
briden und anderen Gartenpflanzen. Im folgenden Heft finden wir unter an- 
derem Mitteilungen über: die Flora von Rom, Parasyringa sempervirens; 
Iris sibirica-Kreuzungen, Mesembryanthemum (diverfe kleine Gattungen). 
Aus no. 2ı80 heben wir hervor Notizen über: Brassocattleya Mithra Dell 


MOTOR-KRAFT- 


Offene Fragen: 


MAHER 


Jacobsen 


„Haben Sie von Besitzern schon irgend etwas Nachteiliges über meinen „Jacob- 
sen“‘=Mäher sprechen gehört? Ist Ihnen bekannt, daß ich noch nicht für 5 Pfennig 
Ersatzteile geliefert habe, trotzdem mehr Maschinen im Betriebe stehen, als dies 
von irgend einem andern System gesagt werden könnte? Mein Album „Wunder- 
schöne Rasen‘‘, das Ihnen kostenlos zugestellt wird, gibt Ihnen klare Auskunft 
über die Maschine, die heute von der gesamten Fachwelt bevorzugt wird!“ 


Generalvertrieb und Ersatzteillager für Europa: 


OTTO RICHEI KONSTanz (BoDensee) 


Bodanstraße 31 


Maschinenvertrieb 
Obsigarien- 


leiter 


sehr praktisch 
u.im Gebrauch 
bewährt 


CARL SCHLIESSMANN 
MAINZ-KASTEL 


Gärtnerishe Schmuckbauten und Möbel 


> 


Verlangen Sie Skizzenheft mit vielen 
reizvollen Motiven gegen RM. 1,— 


M. Barth & Söhne 


Berlin W35, Potsdamer Str. 122 d 
Postscheckkonto Berlin 76715 - Fernsprecher: Lützow 8581 


Niithöhlen 


als Gartenfchmud und zur 
Schädlings = Befämpfung 
BR DER Der heET 
v.Berlepfch’icber 
Niftböblen 

Derm. Scheid 

Büren i, “eltf, 

Zweigbetrieb 
Kunersdorf, Frankfurt/0. 
Zuschriften nurnachBüren 


Einzige unter 


perjünlicher ‚ det 1887 A 
Kontrolle des AN H la N 3 
Freiberrn olan IScne f; 
v. Berlepic . 
arbeitende H ; 
Firma, : i 
Preislifteu, Drud- : H 
Winterfütterung und H # BOSKOO 
alle fonftigen Segenftände für Vogel ducolt 
hut nad Srhrn. v. Berlepfä foftent. Eruse_ SR U ADWDBESEERN BEEHEEE 
Verkauf nur an Handelsgärtner und dergl. 
——. 


Park Var. (mit Bild); Mesembryanthemum (Prenia, Hydrodea); farbige 
Freesien (Rarbentafel), die Herbftausftellung der R.H. S. (27. bis 28. Sep= 
tember). — Der 2. Teil von Band LIII von Ze Journal of the Royal 
Horticultural Society enthält folgende wichtige Artikel: F. V. Theobald, 
Neue Fortfcritte in der Kontrolle von Infekten=Pelften; A. Harley, Me- 
conopsis und Enziane in Devonhall, Pertshire, mit Tafeln von Meconopsis 
integrifolia, simplicifolia, paniculata, Wallichii, grandis, quintuplinervia, Bai= 
leyi, Gentiana Parreri, hexaphylia, stragulata; W. Hales, Gartenbau in den 
Tropen; D. F. Maxwell, Harte Heidekräuter,; F. W. Millard, Einige Stein= 
gartenpflanzen zu Camla, Felbridge (mit 16 Bildtafeln); Mrs. S. K. Garnett- 
Bottfield, Der Garten zu Beamish, Albrighton; R. Lloyd Praeger, Auf der 
Sempervivumluche,; Lady Cecill, Pflanzen in unferen Gärten und wie lie 
hineinkamen; ie Gardiner, Die Tradescants und ihre Zeit (c. 
bis 1662); J. G. Millais, Magnolien. 
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HOLLAND 


Aus den Nummen 38 bis 40 der 7/ora/ia heben wir hervor Notizen über 
Stadtgärten (Portletzung),; Tulpen (Sondernummer); die Blumenausftellung 
in Dordreht. — In den gleihen Nummern von Onze Tuinen finden wir 


Dahlien- 
Knollen 


unter anderem Beiträge über: Zwerggehölze im Garten; Kakteen im Herbft; 


die Pflanz 


enwelt in Graubünden und im Engadin (Fortletzung); Brief aus 


Deli (Fortletzung); die Gartenbau-Äusftellung in Utrecht. 


NORDAMERIKA 


Aus dem Septemberheft von Gardeners’ Chronic/le of America erwähnen 
wir Notizen über: Interelante Pflanzen aus Südafrika, Kakteen in der Wülte; 
Bilder aus einem Garten zu Great Neck, Long Island. — In Horticu/ture 


no. ı8 finden wir Artikel über: 


ein kleiner Wildgarten,; das Pflanzen von 


frühlingsblühenden Zwiebeln, die rechte Art Paeonien zu pflanzen. 


SCHWEIZ 


Aus no, 13 und 14 von Revue Horticole Suisse leien hervorgehoben Bei- 


träge über: 


Pseudomonas Syringae; internationale Regiftrierung der Neu- 


heiten, die Schwierigkeit der Keimung von Orchideenlamen, Parterre-Än- 


lagen. 


Staudengärtnerei 


GUSTAY DEUTSCHMANN 
Lokstedt-Hamburg 


empfiehlt ihre großen Vorräte von 


winterharten Blüten- u.aipinen 


empfehle alle erprobten in- und aus- 
ländischen Neuheiten für Schnitt und 
Gruppen, lieferbar in jeder Menge. 
Illustriert. Sorten- u. Preisverzeichnis kostenlos. 


Paul R. Reichel 


Dahliengroßkultur 
Kötzschenbroda-Dresden 


KÖSTLICHE 
HANDARBEITEN 


Höchstlei- 
stungen edler Nadel-Arbeit 
vermittelnIhnen unsere Kunst- 
Hefte 


STICKEREIEN U, SPITZEN 


geschmackliche 


Stauden - 


Samenhandlung 


Stauden -Seerosen Frellandiarın 
Dahlien : Blumenzwiebeln usw. 


Preisliste auf Anfrage. 


Biumenzwiebeln 


Sämereien 


in zuverlässiger Qualität bei 


3. LAMBERT & SÖHNE 


/ Gartenbetrieb / Blumenbinderei 


Blätter für kunstliebende 
zugspreise von vierteljährlich 
1929 mit seinen 30 Bildern u. 


Frauen. Herausgeber: 
Dr. ALEXANDER KOCH 
Sichern Sie sich den soeben begin- 
M. 3.— 
Kunstbeilagen, sowie einer 


nenden 29. Jahrgang zum Vor- 
Besichtigen Sie das Eröffnungs-Heft 
Telefon Nr.8 

Original-Pause zu unmittelba- 
rer Nacharbeit. Einzelpreis 
M. 2.—. Es zeigt künstlerische 
Original-Arbeiten aller Tech- 
niken, wie: 


ADOLF 


Decken, Kissen 


Hervorragend beurteilt von der ge- 
l samten Fachpresse 

Vorrätig in den Buchhandlungen 
Illustrierter Prospekt gratis vom 

Verlag. 


Großkulturen 


VERLAGSANSTALT 


ALEXANDER KOCH 5:1 
DARMSTADT SW 1 


Mauer- 


Trier (Mosel) 


| Reichbebilderte Verzeichnisse kostenlos! 


Moehringen a. F. bei 


Anlage, Bepflanzung u. Um- 
und Steingärten. 
Si 


Telefon Nr.8 


ERNST 


Blütenstauden 


änderung v. Staudengärten, 


Vorschläge, Beratungen, Bepflan- 
zungspläne. 
Kataloge auf Anfrags kostenlos. 


486 


E33: 
%* 


HühereStaaislehranstall!. arten | 


in Weihenstephan bei Münden 


Lehrgänge. 

I. Ein einjähriger niederer Lehrgang für Obst- und 
Gemüsebau. 

2. Einjähriger allgemeiner Lehrgang. 

3. Ein zweijähriger höherer Lehrgang in 3 Abtei- 
lungen: Obst- und Gemüsebau mit einer Gruppe 
Baumschulwesen, Erwerbsgarienbau und Garten- 
gestaltung (Vorstufe zu 4). 
3eginn der Lehrgänge 1-3 am 15. Februar, 

4. Ein einjähriger Seminarlehrgang (im Anschluß 
an die Hochschule für Landwirtschaft und Brau- 
erei in Weihenstephan und die Technische Hoch- 
schule in München). Beginn I. November. 

5. Ein einjähriger höherer Lehrgang für Blumen- 
kunst. Beginn Anfang März. 

Arbeitsverdienst in den Betrieben, Schülerheim 
und Stipendien ermäßigen die Kosten des Studiums. 


Prospekte durch 
Die Direktion. 


LICHTBLICHE 


IN DAS REICH DER KUNST 


vermittelt in reichillustrierten 
Monatsheften edler, geschlif- 
fener Form 

Dr. ALEXANDER KOCH 


DEUTSCHE KUNST 
UND DEKORATION 


Monatshefte für 


MALEREI / PLASTIK / 
ARCHITEKTUR / KUNST- 
GEWERBE / WOHNUNGS- 
KUNST / GÄRTEN 

Sichern Sie sich den soeben begin- 
nenden Jahrgang 1929 zum 
Vorzugspreise vonvierteljähr- 
lich M. 7.— 

Besichtigen Sie das imposante 
ERÖFFNUNGSHEFT 1929 mit 
100 Abbildungen und Kunst- 
beilagen. Einzelpreis M. 3.— 
Es zeigt gegen 100 Kunst- 
werke aus aller Welt, darunter 
Arbeiten 


Hervorragend beurteilt 
von der Gesamtpresse 


Vorrätig in den Buchhandlun- 
gen. Werbe-Prospekte mit Ab- 
bildungen stehen unberechnet 
zu Diensten. 


VERLAGSANSTALT 


ALEXANDER KOCH 5:1 
DARMSTADT SW 1 


EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 


Barbier &£ Cie., Successeurs, 16, Route d’Olivet, Orleans (Loiret-France). 
»Prix-Courant pour marchands avec prix nets et sans remise, Automne 
1928 — Printemps 1929«. — Diele Firma hat die beften Sammlungen von 
harten Gehölzen in Frankreic. 


* 


Reinhold Behnfcb, Baumldulen, Brocau bei Breslau, »Vorzugspreislifte B. 
Nur für Wiederverkäufer, Herblt 1928. — Über die wichtigften Obft- und 
Ziergehölze, 

%* 

Ernft Benary, Großgärtnerei, Erfurt. »Neuheiten 1928/29.« — Betrifft 

Einjahrsblumen, Glashauspflanzen und die Tomate Heterosis. 
* 


C. Berndt, Zirlauer BaumfAulen, Zirlau bei Freiburg in Schlelfien. »Preis- 
buc Herbft 1928 und Frühjahr 1929.« 

* 
G. D. Böhlfe, Baumfculen, Welterftede in Oldenburg. »Preisverzeichnis 
Nr. 44, Herbft 1928, Frühjahr 1929.« — Betrifft Rhododendron, immergrüne 
Gehölze, Koniferen. Auch winterharte Bambusgewäcle und Freilandfarne. 


Bere erg r 
Neuheiten und Seltenheiten 


Winterharte Gladiolus nanus, Heraldit u. Tubergeni, beste Sorten u. Neuheiten! Prachtamaryllis. das beste darin. 
Seltene Calla. Cypripedium calerolus, ( (Frauenschub). Die seltene Tulpe Greigi. Niedrige Dahlien u. neneste Iah- 
lien für %. Lilien in schönsten Arten ca. 50 Sorten. Päonien chinensis in den feinsten Sorten. Rosenneuheiten. 
Staudenneuheiten u. Neueinführungen! Seltene Stauden! Neue Astern, Neue Auhrieta, Neue Vormpsis, Neue 


Delphinium, Geum, das neueste Gypsophila, Kobelien, Phlox, neue Lupinen, winterharte, Neue Pyreihrum, Neue 
Primeln ! 
Preisliste sofort / Versand in prima Ware. Nachnahme. 


Adam Heydt, Wetter (Ruhr) 


Heidekräuter 


DAHLIENLISTE 


mit Ostwaldschen Farbenbezeich- 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung der 
nungen von 


BENEEGEEEEENEREEEREREN Pflaumen 
ERNST BENARY Kirschen 
BLUMENSTADT ERFURT 8 Mandeln 
Apfel- und 
zwecks Auswahl Ihrer Dahliensorten nach Pfirsiche 
Farben und Abstimmung der Farbenwirkung 
Ihrer Pflanzung. / Farbentafel mit 728 Farb- Kaki- und Maulbeerbäume 
tönen nach Ostwald RM. 2.— auf Leinwand | 
Cypressus pyramidalis 
Ligustrum, Evonimus 
RE Obstbäume in allen Formen 
ee Ernst Schwintzer & Co. 


Stauden 
für alle 
Zwecke! 


Schnitt-, Schmuck-, und Felsenstauden 
Wasserpflanzen und Sumpfpflanzen 
/ Freilandfarne 
Moorbeet-Sträucher / Alpine Gehölze 


Brucs &f Beinroth, BaumfÄhulen und Staudenkulturen, Berlin-Nieder- 
fhönhaufen, Schloßgut, »Preisverzeichnis 1928 — 1929.« — Betrifft Laubhölzer. 
Alleebäume, Gehölze für Hecken, Rolen, Koniferen, Stauden, Obftgehölze. 


%* 


Adolf Ernft, Möhringen a. d. F. bei Stuttgart. »Äuslefe der beften Blü- 
tenftauden, Nr. 17, Herblt 1928.« — Betrifft auch Blumenzwiebeln, Rolen, 
Ziergehölze, Schlingpflanzen. 
* 

Herm. A. Hejfe, Baumfchulen, Weener, Ems. »Haupt-Preis- und Sorten- 
lifte über winterharte Freilandpflanzen aller Art Herbft 1928 bis Frühjahr 
1929.« — Die dendrologilchen Sortimente dieler altbekannten Baumf[dulen 
find heute die reichlten Deutichlands. Von neuen Gehölzen find hervorge- 
hoben Berberis Thunbergi atropurpurea, Jasminum stephanense, Lonicera 
Purpusii, Malus Eleyi, Philadelphus Lemoinei Girandole, Potentilla Pur- 
domii, Prunus sachalinensis Sekiyama, Spiraea Bumalda crispa. 


* 
Gebrüder Ketten, Rolenkulturen, Luxemburg. »Befchreibendes Rofen-Ver: 


zeichnis Herbft 1928 biz Frühjahr 1929. — Wertvolle Rofenüberlicht mit 
guten Angaben. 


Pyramiden- 


Pappeln 
Robinien 


ErRzIERIBZEE Robinien 


Zier- 


aufgezogen RM. 3.40. 


Ber 
(Norditalien) 


Aluminium- 
Excelsior- und Zink- 


Etiketten 


und Tinten. Wetter- 

beständig! Billig! 
Muster u.Listen kostenfr. 
Paul Köhler,Etik.- Fbr. 
Scdiweidnitz 1. Sales. 


ga m © 
Vivai Loreto 


Höhenlage der Baumschulen 
253 Meter überm Meeresspiegel 
auf unbewässerbarem Gelände 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 


in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung, sehr grosse Bestände in allen Grössen 


CARL FRIKART 


STAUDENKULTUREN 
STÄFA AM ZÜRICHSEE 


Sehr reichhaltige Sortimente von winter= 
Barien Freilandffauden, Alpen= und Felfen= 
anzen, Zwergfträuher, Sclinggewädle, 
ande: Gartendrylanthemen etc, 
Preislifte gratis und franko, 
Ausführliher Katalog gegen Frs. 23,—. 


DERSAND NACHALLEN LÄNDERN 


GEORG ARENDS 


Staudengärtnerei 


RONSDORF 


bei ELBERFELD 


Preisliste 
auf Anfrage frei! 


bis zu 4 m Höhe und Breite. 
Botan. seltene Rhod.-Arten u. andere Erica- 
ceen. Immersrüne Laubgehölze, audı viele 
schattenliebende. Konileren in vielen Arten 
und Formen; grosser Vorrat in Omoricalidıten 
jeder Grösse, Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 


Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 


6.D.Böhlje,Baumschulen 


Westerstede in Oldenburg. 


Peter Lambert, Rofenkulturen, Trier. »Rofen, Oblt= und Zierbäume 1928 
bis 1929. 38. Jahrgang. — Der allbekannte Rofenzücter führt auch eine 
wertvolle Sammlung von Parkrofen. 

* 
Auguff Meyer, Gartenbaubetrieb, Freiberg in Sachlen. »Dahlienlifte Herbft 
1928 / Frühjahr 1929. 

* 
Moeves, Staudengärtnerei. Hofterwitz-Dresden. »Preislifte 1928/29. « 

* 
B. Miillerklein, BaumfÄulen, Karlftadt a. M. (Bayern). »Preis- und Sor- 
tenverzeichnis Nr. 61, 1928/1929. — Erwähnenswert ilt das Nymphaeen- 


fortiment. 
* 


O. Pojcbarsky, Baumf&ule, Wilsdruff, Bez. Dresden. »Preislifte Herbft 1928.« 
— Über Laubgehölze, Nadelhölzer, Straßen- und Parkbäume, Hecken- und 
Ziergehölze, Schlingfttäucher, Obftgehölze und Rolen. 

* 
Rud. Schrader, Forftbaumldulen, Rellingen in Holftein, Station Halften= 
bek. »Preislifte Herbft 1928. — Auch Gehölze für Vogellchutzanlagen. 


L. Späth, Großbetrieb für Gartenkultur, Berlin-Baumfdhulenweg. »Haupt- 
preisverzeichnis 1928 bis 1929, Nr. 242.« — Das Verzeichnis enthält eine 
interellante Lifte der im Arboretum der Baumldule befindlihen Pflanzen 
nebft Plan. Dies Arboretum befteht jetzt 5o Jahre. Als Gehölzneuheit ift 
im Katalog verzeichnet: Lonicera Tellmanniana. 


* 


Victor Tefcbendorf, Baumldulen, Rofenfchulen, Collebaude bei Dresden. 
»Preislifte für Herbft 1928 und Frühjahr 1929.« — Erwähnenswert die neue 
Polyantha-Rofe »Tefchendorff-Jubilaeumsrofes und »Frau Robert Türkes 
(Hadley x Hugh Didkson). 


* 


C. G. van Tubergen Ltd., Zwanenburg Nurseries, Haarlem (Holland). 
»Catalogue of Dutch Bulbs, Autumn 1928, Spring 1929.« — Wer leltene 
Blumenzwiebeln und Knollen fucht, wird fie hier finden. 


* 


‚Jaroslav Vesels, Großbaumldulen, Molitorov bei Kourim, C.S.R. »Preis= 
lifte Herbft 1928, Frühjahr 1929.« — Betrifft Obftbäume, Zierfträucher, Blüten- 
fträucher, Rofen, Koniferen und Stauden. GE 


Eine neue Bock-, An- 
stell-und Schichelciler 


Für jeden erdenkbaren Zwedi geeignet! 

a. Die zusammengelegte Leiter wie sie auf- 
bewahrt und transportiert wird; 

b. Als Bockleiter mit sicherem Stand. Wird 
mitSicherungskette und Eisenspitzen geliefert. 

c. Als Schiebeleiter von Sprosse zu Sprosse 
verstellbar ohne vorher eine Änderung vor- 
zunehmen. Größte Sicherheit da aushängen 
unmöglich; 

d. Und nun 2 Leitern mit einem Handgriff. 


Alle diese Vorteile in einer Leiter. 
Feine und solide Wagnerarbeit, Sprossen in 


Eschenholz, guter schmiedeeisener Beschlag. 
Garantie für jedes Stück! 

Ganze Nutzlänge 4 5 6 7. 8m 

Als Bockleiter 2,5 3 3,5 4 45m 

Gewicht zirka 16 Tel8 20 23Kg 

Preise RM. 50.— 53.— 55.— 60.— 65.— 


Ab Konstanz gegen Barzahlung. 


Alleinverkaui durdı den Eriinder 


01to Richei, Maschinenvertrieb, Konstanz, Bodanstr. 31 


DIE FIRMA 


B. MÜUÜLLERKLEIN ersucht um Übersendung der Bedarfs- 


liste; sachgemäß gezogene Pflanzen für 
alle Zwecke stehen in reicher Auswahl 
zur Verfügung / Sorten- und Preisliste, 
sowie schriftlich. Angebot auf Verlangen 


BAUMSCHULEN 


KARLSTADT (BaveErn) 


Clematis 


in Töpfen und Freiland 


in Körbchen eingewurzelt 


Paeonia arborea 


in Töpfen 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G.m.b.H,, Berlin- Welten 


Kakteen 
Sukkulenten 


Grosskulturen 


Fr.delaet 


Kakteenspezialist, 


Contich 


beiAntwerpeninBelgien 
Verlangen Sie Verzeichnis! 


schützt die 
Obstbäume vor 
Raupenfraß! 


Wernicke’s Raupenleim 
klebt monatelang 
Wernicke’s Raupenleim 
läßt sich spielend leicht 
auftragen. 

Pfund 1,50 M., 10 Pfund 14.50 M. 


H. Wernicke, Bornim 30, Bezirk Potsdam 


Vertreter gesucht! 


v '- - - d, Akazien-Allee 14 / Verantwortlich fürdi iftlei i 
für den Anzeigenteil HELMUT HAACKE, Berlin-Staaken / Druck von W, SOMMER, Budh- und RL -beln Wei 


Buntblättrige Caladien 


Kakteen 
Stauden 


Spezial-Verzeichnisse 


€C.L. Klissing Sohn 


Barth i. Pomm. Gegr. 1818 


JAROSLAV VESELY 


MOLITOROV bei Kourim 


Größte tschechoslowakische Baumschule 


Obst- und 


WOISLOWITZER STAUDEN«uLTUuREN 


Post Nimptsch, Schles. (Arno von Oheimb) Post Nimptsch, Schles. 


Winterharte Biütenstauden. 
Spezialität: Primeln und Steingartenptlanzen. 


Starke Pflanzen! Preisliste auf Wunsch. Niedrige Preise! 


ÖRCHIDEEN 


Gesunde Pflanzen in schönen Sorten und Hybriden 
Große Auswahl 
Polypodium und Shagnum / Celluloid- Etiketten 
Katalog auf Anfrage 


PAUL WOLTER a MAGDEBURG W ss 


auf Änfrage 


© a ee > 

! Botan. Alpengarten ! 

LINDAU (Bodensee | 

Pe enbeitigste Sammlung von = 

:Alpenpfianzen! 
j Feisen- und Mauerpflanzen 

Spezlalkultur, Gegründet 1886 . 

Preisliste auf Wunsch 


j SkonomieratSündermann N 


Ken ze 1 ee DS Te << 7 ° 


Österreichische 
Staudenkulturen 3% Gartengestaltung 


„HELENIUM“ 


Blütenstauden, Alpenpflanzen, Rosen, Dahlien 
Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 
Gartentedn. Büro: Wien I, Bauernmarkt 8 / Telef. 63-1-93 

Verlangen Sie Preisliste gratis! 


Ziergehölze 
Rosen 
Koniferen 
Stauden 


Deufsche Preisliste 


Abteilung für Gartengestaltung 


We ee re u 


md nd Santa 


Ziergehölze / Heckenpflanzen 
Zwergsträucher 
Schlingpflanzen / Koniferen. 


Preisliste gratis und franko 


Christian Wolf, Staudenkulturen 
Unterschondor! am Ammersee 


Vorzugsangebot 


Wirmaden darauf aufmerkfam, 
daß wir unfern Lefern Hefte aus 
den früheren JahrgängenderGar; 
tenfchönheit zu wefentlich her- 
Beer Preife (1920 — 1924 
für 0,60 M, je Heft, 1925 für 
0,90 M. je Heft) liefern können. 
Ein genaues Verzeichnisdernod 
vorhandenen Hefte mit Inhalts- 
arcaben, wie es der Augufi-Nr., 
x 1926 beilag,wirdaud auf Wunfh 
vomVerlag koftenfrei zugefandt. 


Verlag der Gartenschönheit, 


Beriin-Westend 


-e EROERNS RE ae En I 
GUSTAV KRECH 


KAKTEEN-KULTUR- 
VERSAND 


in einfachsten bis feinsten Zier- 
und Charakter-Gefäßen aller Art 


Serie 1: i2 kl. Pilanzen in reinroten 
Ringeltöpichen (3 Größen) 3,50 RM. 


Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön 
bemalten Porzellantöpfchen 9,50 RM. 
Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfchen „Neptun“ ‚50 RM. 
Serie 5: 12 Pflanzen in fein bemalten 


I Tontöpfch, „Saturn“(4Größ.) 22,50 RM. 


Serie 7: 12Pflanzeninfarbig-glasierten 
Fein-Majoliken sortiert... 23,00 RM. 


Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
Porzellan-Töpfchen 1000/fein 52,00 RM. 


Serien-Listen zu Diensten 


OESLAU-COBURG 
a CIE 


Natursteinplatten 


in verschiedenen Farben, für 

Terrassen, Gartenwege, sowie 

Brucdsteine für Trockenmauern 
usw. liefern billigst 


Gebr.Oppermann, Steinbrahbetriebe 


Arholzen Fernruf 


Kreis Holzminden Stadtoldendorf 83 


Bemustertes Angebot steht gern zur 
Verfügung 


} 
| 
l 
| 
| 
I 


er von Ehren 


(Johs. von Ehren Nachfl.) 
Baumschulen 


Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 


empfiehlt 
in gut Bultioterter Ware und guter Auswahl: 


KRoniferen, Rhododendron, Sler, 

Burus, Azaleen; Solitär-Bäume 

und -»Sträucher / Stämmige und 

niedere, Hänge- u. Schlingrofen 
in fehönen Sorten 


Z3ierfträuder / Obftbäume 
in allen ler und fchönen Sorten 
in ftarter Ware 


Johannid- und Gtachelbeeren 

in ftämmiger u. bufchiger Form, 

Bimbeeren, Brombeeren, Erb- 

beeren / Straßenbäume / Heden- 
und Schlingpflanzen 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE UMGEHEND 


Marie Henriette Choick 


bietet starke Rosenpflanzen u. 
Reiser an,solangeVorratreicht, 
von allen älteren und neueren 
Sorten, Remontant, Teehybri- 
den, Luteahybriden, ferner ca. 
130 Sorten herri. Kletterrosen 
auch ganz winterharle 

400 SortenParkrosen, meistlei- 
der gänzl. unbekannt, endlich 
Polyantha und Bengalrosen. 
Reichhaltiger, Interessanter und übersichtlicher 
Katslog wird gern sur Verfügung gestellt 


Billige Preise 


Pressburger Kreis (Siovakeı) 


Sue Krupä bei Irnava 


UEBOOSBHOBHHAUIHFEGHHEONEHEHEHFFFENETTTERNODSEOONEROROETEE 
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in gärtnerischen 
Erzeugnissen aller 


Dinterbarte 
Schmud- und 
Blütenftauden 
Belfenpflanzen 


3. Sehrle 
Shwäb,Gmünd 


EIIIIIITITITTTSTTITII IE 
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und Gartenshmuk, der inseriere in 
der Gartenshönheit, dem Organ des 
Gartenliebhabers und Fahmanns.— Verlangen 
Sie Insertionsangebot für Ihre Erzeugnisse. 
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Kalksteine 


Gartenbausteine 
Gehplaiten 


Rasenkanisteine 
nn 2 <S0 52 a a ne 


Kalksteingrus 


Gartenstufen 
Abdeckplatten 


werden in Gartenanlagen im besonderen in Stein- 
gärten bevorzugt, da die Pflanzen auf Kalkstein am 
besten gedeihen. 


nn Korn, Steinbrüche und Ziegelei, Bern- 


burg (Saale), Telefon: 2982 und 3383, 


gewinnt diesen Kalkstein in blaugrauer Farbe aus 
plattenförmigen Schichten von 5 bis 40 cm Stärke 
und stellt daraus her: 


a) regelmäßig, lagerhaft gestoßen, 
b) unregelmäßig, kleiner und billiger 


mit einer ebenen Oberfläche, vieleckig, 6 bis 12 cm 
stark, 30 bis 50 cm groß, wie sie der Bruch hergibt. 


sogenannte „Babelsberger“ ca. 5 cm stark, ca. 15cm 
hoch, 25 bis 100 cm lang mit gerader Schnurkante, 
dieselben werden seit vielen Jahrzehnten in allen 
kaiserlichen Schloßgärten und nach dem Kriege fast 
in allen Anlagen der Stadt Berlin verwendet. 


und Splitt gehen unter Einfluß von Wasser und Luft 
eine Verbindung ein, dessen Art sich für Prome- 
nadenwege seit 4 bis 5 Jahren bestens bewährt hat. 
Gegenüber der Anwendung von Äschenwegen hat 
der Kalksteinstaub bezüglich des Pflanzenwachstums 
entgegengesetzte Wirkung. Wer damit einen Versuch 
macht wird eine andere Wegbefestigung nicht mehr 
ausführen. 


ca, 40 cm breit, 12 bis 13 cm hoch, 50 bis 120 cm lang. 


8 cm stark für Mauern in allen Breiten. Lagermaße: 


30, 35 und 40 cm breit. 


Geschaittene Natur-Kaiksteinplatten 


für Gartenwege, Terrassen- und’Wintergärtenbelege. 
Tische und Bänke. Die Gesteinsart zeigt einen bis- 
‚her ganz unbekannten, hochinteressanten Schnitt. 
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schneller ausreifen. 
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Heckenpfanzen von Laubholz 


Versand beginnt Ende September, da die 
Pflanzen in hiesiger rauher Vorgebirgslage 
Aus eigenen großen 
Beständen kann ich besonders empfehlen: 


Ribes alpinum compacium 


vollständig winterhart und gesund, eine 
jahrzehntelang durchgezüchtete aufrecht- 
wachsende Art 


der Berndt'shhen Baumsduulen 
Die beste niedrige Laubholzhede. 
Sonderangebot bitte ichanzufordern. 
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Diesem Heft Hegen 2 Prospekte beiı 


In unserem Weihnachtsprospekt sind 
unsere Neuerscheinungen und sämt- 
liche anderen Verlagswerke zusam- 
mengestellt und ausführlich gekenn- 
zeichnet. Gerade unsere Bücher eisg- 
nen sich als Weihnachtsgeschenke für 
jeden Gartenfreund und Blumenlieb- 
haber. Wir empfehlen daher diesen 
Prospekt der freundlichen Aufmerk- 
samkeit unserer Leser, wenn sie an’ 
die Auswahl der Weihnachtsge- 
schenke gehen. 


Die Rotaprint G. m. b, H., Berlin N 4, 
Chausseestr. 128 legt einen Prospekt 
bei, der auf ihrer Vervielfältigungs- 
maschine hergestellt ist. Der Rota- 
rinf eisnet sich für schnelle Herstel- 
ung von Massenauflagen von Ge- 
schäftsbriefen und Drucksachen aller 
Art. Die Vorzüge des Verfahrens 
werden auf diesem Blatt genauer dar- 
gestellt. 
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Wilhelm Oftwald / Orchideenftudien 


Chamaecyparis Lawsoniana Fraseri, Picea orientalis und vorn P, excelsa procumbens 


Im Dezember 


HERBERT GRAF SCHAFFGOTSCH / KONIFEREN IN PURGSTALL 


IE hier vorhandenen Ko= 

niferen find zum überwie= 

genden Teile von meinem 
verltorbenen Vater Hermann Graf 
Scaffgotich angepflanzt worden, 
von mir nur jene, die in meinem 
von mir vor etwa 30 Jahren ge- 
f[chaffenen Garten ftehen. Mein 
Vaterhat vor 66 Jahren begonnen, 
den etwaacht Hektar großen Park, 
für den der für dies Terrain von 
jeher beftandene Name »Die Hai- 
de« beibehalten wurde, zu errich= 
ten, Es war dies aber kein richti= 
ger Haidegrund, fondern vielmehr 
ein ganz [chlechter fteriler Boden, 
[o daß man mehrere Winter hin- 
durh Erdreich anfahren lallen 
mußte, ehe man überhaupt daran 
denken konnte, etwas anzupflan= 
zen. Sukzelliive wurde das be- 
fagte Terrain umgeltaltet und ur= 
bar gemacht, die ganze Änlage 
war im Jahre 1870 vollendet. 
Damals war die Auswahl der auf 
dem Kontinent eingeführten Na- 
delhölzer noch fehr gering. Nach 
undnach wurden immer neue Än> 
[haffungen gemacht, die mit we- 
nigen Ausnahmen trotz des leich= 
ten Bodens außerordentlich gut 
gediehen find. Überhaupt fcheinen 
fich die Koniferen, [ofern fie nicht 
in einem wärmeren « Thuja 
Himmelsftrich heimilh gigantea 


find, in der hiefigen Gegend wohl- 
zufühlen. Dies beweilen nicht nur 
diejenigen, die in den Parks der 
Umgegend angepflanzt lind, [on= 
dern aud jene, die in der Wald- 
kulturverwendet wurden. Ich ken- 
ne in der Nachbarfcaft 35 jährige 
Beftände von Larix leptolepis, die 
einfach großartig gediehen ind, 
eine Stammhöhe von über 16Me- 
tern erreicht haben und ebenlo 
langlhäftig als vollholzig find. 
Gleicaltrige Kulturen von Pseu- 
dotsuga Douglasii find ähnlich gut 
herangewacdlen und nur jenen der 
Picea sitchensis (heint weder der 
fandige Lehmboden nod das Kli- 
ma zupallen. Auch die Picea pun- 
gens hat in der Waldkultur ver- 
fagt, während fie in den hiefigen 
Gärten zu wahren Prachtpflanzen, 
fowohl wasWucdsals fchöneblaue 
Färbung betriftt, herangewachlen 
find. Der hielige Kalkboden fheint 
befonders die Färbung zu begün- 
ftigen, da alle jene Koniferen, die 
den Beinamen glauca und argen« 
tea führen, ein ganz belonders in- 
tenlives blaues oder filbriges Ko- 
lorit aufweilen. Außer dem vor- 
her gefcilderten Haidepark hat 
mein Vater auch auf einem ableits 
gelegenen Gutsteil, im ehemaligen 
Tiergarten auf600 Meter Seehöhe 
einenKoniferenhaingefchaffen und 


Große Thuja auch bei einem an dielen angrenzenden Mei 
occidentalis <rhofeexotilche Koniferen angepflanzt. Dort 
haben fih einige Arten, die in Purgftall auf 300 Meter nicht 
gut gediehen find, ganz hervorragend entwickelt. So ift 
beilpielsweile die Seguora gigantea, die hier unten gar 
nicht recht weiter wollte, dort, wie das Bild zeigt, zu 25 
Meter hohen Bäumen mit einem Umfang von 2,60 Meter 
in Brufthöhe und 3,50 Meter einen Fuß oberhalb des Erd- 
bodens herangewaclen. Das abgebildete Exemplar ilt 
etwa 50 Jahre alt. Ebenlo hat die [höne Picea jezoensis 
(P, ajanensis), die wiederholt [owohl im Haidepark wie 
in meinem Garten angepflanzt wurde, regelmäßig gekrän- 
kelt, bis fie einging oder ausgehauen werden mußte, wäh= 
rend fie im erwähnten Koniferenhain auf der Lonitz gera= 
dezu bild(chön wurde. Wie das Bild zeigt, ift diefe Fichte 
durc ihre aufwärtsftrebenden Äfte auffallend, gleichlam als 
wollte fie dem Befchauer ihre unterfeits blaufilbrigen Na- 
deln ad oculos demonftrieren. Dieles Stück ift zehn Meter 
hoch und fechs Meter breit. Bine Fichte, die hier im Park 
kein hohes Alter erreicht, im Koniferenhain aber in mäch= 
tigen Exemplaren zu finden ift, ift Picea canadensis (P. 
americana alba); von anderen Picea-Ärten möchte ich die 
in geradezu vorbildlihen Exemplaren vorhandenen P. ma- 
riana (P. nigra mariana), [owie die ebenlo [chön gedeihenden 
P. orientalis, P. omorica, P. polita und P. Schrenkiana er- 
wähnen. Im hiefigen Vorgarten befindet fih eine Picea 
orientalis, die als Prunkftüc in ihrer Art gelten kann. Sie 
ift 15 Meter hoc, mit 8 Meter Durchmeller in der Breite. 
EinBild davon befindet [ich aufSeite 16 in dem Buche »Un- 
fere Freiland-Nadelhölzers (2. Auflage von 1923), eben- 
[o auch auf Seite zıı die vorher erwähnte Picea mariana. 
Eine durd ihren [hlanken, läulenförmigen Wuchs wie durch 
(hön filbergrau (himmernde Belaubung ausgezeichnete 
Konifere ilt Picea omorica aus Serbien, die [ich wegen ihres 
(chmalen Baues vorzüglich für kleine Gärten eignet. Ein 
hier vor 30 Jahren angepflanztes Exemplar ift heute 25 
Meter hoch mit 4,50 Meter Durchmeller an der breiteften 
Stelle. Für kleine Gärten it auch Picea polita infolge ihres, 
wie hier beobachtet, langlamen Zuwacles zu empfehlen. 
Wenngleich aus einer wärmeren Heimat ffammend, hat lie 
fich als vollkommen winterhart erwielen 
und ift mit ihrem gedrungenen Wuchs, Picea ajanensis 
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den kurzen, dicken 
Trieben undderdolch= 
[pitzigen, freudiggrü- 
nen Benadelung eine 
ganz eigenartig [chöne 
Fichte. 

Eine der bemerkens- 
wertelten und auffal= 
lfendften Fichten in ih- 
rem Austrieb ilt Picea 
excelsa argenteo=spi= 
cata, die im Frühjahr 
fozulagen den Ein- 
druck eines mit wei= 
ßen Kerzen beletzten 
Weihnachtsbaumes 
erweckt und die Be- 
wunderung aller Be= 
[hauer findet. Diele 
Pracht dauert aber nur 
etwalehs Wocenbis 
die jungen Triebe aus 
gereift find, dann ift fie 
von einer gewöhnli= 
c&henFictenichtzuun: 
terfcheiden. Sie wurde 
meines Willens in den 
BaumfÄulen von Her- 
mann Helle durch ei= 
nen Zufallsfämling in 
der Kultur gewon- 


nen. Natürlih birgt 
derhiefigeGartenauch 
Exemplare von Picea 
excelsa inversa, vimi: 
nalisundähnlihenAb- 
normitäten, die aber 
nurfür Freunde folder 
bizarrer Formen von 
Interelle find, im allge: 
meinen aber nicht als 
[chön gelten können. 

Umlo brauchbarer find 
alle Zwergformen der 
Picea excelsa, dieauc 
in kleineren Gärten 
Platz finden lollten. Ich 
befitze von ihnen eine 
kleine Sammlung, dar- 
unter die Varietäten 
Clanbrasiliana, Re-= 
montii, procumbens, 
parviformis, die teil” 
weile bis zu 2,50 Me- 
ter breiten, niederen, 
teilweilegeradezu pol- 
fterförmig dem Erd- 
boden angelchmiegten 
Exemplaren herange= 
waclen find. Bei die= 
fen habe ich leider den 
wiederholt gerügten 
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Fehler gemacht, daß ich lie teilweile Zinbhik in die Thuja 
zu nahe aneinander pflanzte, fo daß e’dentalis-Gruppe 
fie [chon anfangen, in einander zu wachlen, wie dies auf der 
beigegebenen Abbildung erlichtlich ift. Daran läßt fih aber 
nicht viel ändern, denn ein Überpflanzen dieler breiten, 
niederliegenden Fichten ift auch mit dem Froftballen aus- 
gelchloflen. Die auf dem Bilde inmitten diefer Zwergfichten 
fihtbare Konifere ilt eine Chamaecyparis Lawsoniana 
Fraseri von regelmäßig fäulenförmigem Wuchs mit dun- 
kelblauer Belaubung, eine-fürwahr prächtige Konifere, 
Von den mir bekannten Chamaecyparis-Formen will ich 
als hier in Kultur [höngedeihende nachltehende notieren. 
Am häufigften ift die bekannte ChamaecyparisLawsoniana 
in alten hohen Exemplaren mit 'typilh fäulenförmigem 
Wuds vertreten. Inmeinem Garten belitze ich ein vorbild=- 
lihes Exemplar der Sorte Triomff van Boskoop, die mit 
ihrer eigenartig blaugrauen Belaubung wohl als die (hönfte 
der Lawsoniana-Formen gelten kann. Von deren Varie- 
täten find auch einige Zwergformen hier in Kultur. Sehr 
freudig gedeihen alle Chamaecyparis obtusa-Formen, von 
denen ich in erfter Linie ein paar mächtige Exemplare der 
var, aurea hervorhebe, jener Form, von der jeder der [parrig 
angeordneten Äfte wie eine jener Zwergkoniferen erfcheint, 
die in uralten Exemplaren aus Japan eingeführt werden, 
Ähnlich [hön ift auch Ch. obtusa magnifica mit breitem, 
buldhigem Wuchs und überhängenden Zweigfpitzen. Das 
in meinem Garten befindliche Exemplar ift gut vier Meter 
hoc und bis zum Erdboden regelmäßig und dicht bealtet. 
Aud die [(hwahwüchligen Ch, obtusa Iycopodioides und 
filicoides find vertreten. Von Ch. pisifera nenne ich die 
Formen filifera, plumosa und squarrosa, die ganz entlpre= 
chend gedeihen. Alle Chamaecyparis-Arten und Formen 
haben lich hier als vollkommen winterhart erwielen, 

Die Thuya ift hier in vielen Arten vertreten, es würde aber 
zu weit führen, alle zu befchreiben. Ich werde mich daher 
auf zwei Arten befchränken, die nur in ganz belonders 
[hönen ftarken Exemplaren vorhanden find. Es find dies 
Thuya occidentalis und gigantea. Die erlte bildet in der 
Haide lozulagen einen Hain für fih, von dem im fchon 
erwähnten Nadelholzbuc (Seite 287) eine den Gelamt- 
Juniperus sabina tamaris- “indruk dieler Anpflanzung 
cıfolia vor Picea omorica ehr gut wiedergebende Photo= 


graphie aus dem Jahre 1912 
reproduziert ift. Bine der 
heute beigegebenen Auf- 
nahmen gibt einen Teil des 
Haines wieder, die andere 
verfinnbildlicht den Zugang 
dazu. Der Hain befteht aus 
45jährigen,t5 Meterhohen, 
breit ausgelegten Bülcen, 
deren jeder einzelne eine 
Anzahl (bis zu 21) Stämme 
belitzt. Wohl infolge des 
wie befchrieben fehr mage= 
ren Bodens ilt ihr Wuchs 
ein fehr gedrungener, Im 
Gegenlatz dazulinddiehier 
vorhandenen Thnjagigan 
teageradezu majeltätilch zu 
nennende Bäume von 22 
Meter Höhe, die wie ich 
genau weiß das von mir in 
meinem Gartenangepflanz- 
te Exemplar in 30 Jahren 
erreicht hat. Auch die Aus= 
dehnungnach derBreitehält 
bei diefer Conifere gleichen 
Schritt mit der Höhe, was 
[peziell auch dadurch be- 
wirkt ift, daß die Pflanzen 
eine größere Anzahl von 
Nebenfämmengebildetha: 
ben, die unfichtbar von au= 
Ben biszum Erdboden dicht 
mit Äften befetzt find und 
dieKonturdesBaumesnod 
mafliger. geltalten. 

Von Weißtannen find hier 
zurHauptlaheAbiesNord- 
manniana, cephalonica, 
concolor und grandis vor= 
handen. Die erltgenannte, 
die mit ihrer glänzend dun- 
kelgrünen Belaubung ent= 


breitet, wie dies in meinem 
Garten mit einer „Junipe= 
rus sabinatamariscifolia 
palfiert ift. Ich habe ihn vor 
ı8 Jahren in einem Korbe, 
allo als normal großes 
Exemplar, von Pfitzer in 
Stuttgartbezogen,habedies 
ahnungslos in der Nähe 
meines Alpinums ange= 
pflanzt und nun hat es lich 
in dem relativ kurzen Zeit=- 
raum. auf eine Breite von 
9,50 Meter ausgedehnt. Es 
würde den angrenzenden 
Teil des Alpinums über- 
wachlen haben, wenn es 
dort nicht immer zurückge- 
([&hnitten würde, und breitet 
fih ebenlo nach den ande- 
ren Teilen aus, hößt über- 
all an andere Anpflanzun= 
gen und wählt auc in den 
Gartenweg hinein, was auf 
die Dauer aud nicht gedul> 
det werden kann. Es ift 
wirklich Ichade, daß dies 
prächtige Stück, das auch 
dem laienhaften Gartenbe= 
fucher lofort auffällt, nicht 
frei auf eine Parkwiele ge- 
pflanzt wurde, wo es nach 
Herzenslult herumkriechen 
könnte. 

DergewöhnlicheSadebaum 
ilt in hiefiger Gegend nahe= 
zu bei jedem Bauerngehöft 
zu finden, und Juniperus 
communis gehört zu den 
einheimifchenNadelhölzern 
fpeziellinlichtenWaldteilen 
und auf fandigen Böden 
vorkommend. Der [chöne 


[hieden zu den edelften und dekorativften Koniferen gehört, Seguora gigantea Alpenwacholder, Juniperus nana, ift in unferen Bergen zu fin- 


ift hier in Pflanzen von etwa 20 Meter Höhe und ı2 Meter 

Breite vertreten, Sie unterlcheidet [ih auffallend von der gewöhnlichen 
Weißtanne, Abies pectinata, durh den volleren Wuchs, die üppige 
Benadelung, fowie dadurch, daß auch bei alten Exemplaren die Äfte 
bis auf den Erdboden aufliegen. Beide leiden im Austrieb unter 
Spätfröften, was auch bei der Äbies cephalonica der Fall ift, die hier 
in prächtigen Stücken in 13 Meter Höhe und 8 Meter Breite zu finden 
ift. Bine Art, die ich befonders für kleine Gärten [ehr geeignet er- 
achte, it Abies numidica, weil fie [ehr langlam wädlt und keinen 
großen Raum erfordert. Das in meinem Garten fiehende, fehr regel- 
mäßige und Ichön gewaclene Exemplar hat in etwa zo Jahren keine 
zwei Meter Zuwads erfahren. In der Farbe der Nadeln gleicht fie der 
Nordmanniana, nur find die Nadeln viel kürzer, fteifer und auf- 
wärts gerichtet, ähnlich wie bei A. Pinsapo. Diefe wurde hier vor Jahren 
wiederholt angepflanzt, war auch zur ganz anfehnlihen Pflanze entwik= 
kelt, die aber, wie ih mich gut zu erinnern weiß, in einem firengen 
Winter teilweile oder ganz erfroren find. Auch Abies subalpina, Veit- 
ii, nobilis und magnifica, mit deren Kultur Verfuche gemacht wurden, 
wollten nicht recht weiter kommen. Von Zwergformen der Abies be- 
fitze ich nur ÄAbies balsamea hudsonica, die [ih nicht rühmenswert 
entwickelte. 

Pinus austriaca und strobus find die Kiefern, die hier wie überall in 
unlerem Klima gut gedeihen, allo keiner befonderen Erwähnung bedür- 
fen, In der Haide ftehen von P. strobus prächtige Bäume von 30 Meter 
Höhe und ı5 Meter Breite mit weitausladenden Äften. 

Ich komme nun zu der ebenlo [hönen wie reichen Nadelholzgattung 
des Wachholder, der [owohl im großen Park [ehr zierend als auch für 
kleine Gartenanlagen geeignet ift, weil die einzelnen Arten meift nie- 
drig bleiben, lelten zu höheren Bäumen erwaclen und daher wenig 
Raum benötigen, lofern fih nicht ein Wacholder [o unerwartet ver- 


den. Diefe niederliegende Art zeichnet fih durch ihre dicht 
fiehenden, feifen Äfte, dicke Zweige und dicke, oberleits filbrigbraune, 
unterfeits dunkelgrüne Nadeln aus. 
Eine [ehr (höne Form diefes Alpenwacolders ift der aus Nordamerika 
ftammende Juniperus nana depressa oder canadensis in der Form au- 
rea mit goldgelben Zweiglpitzen. Einige etwa 5o Jahre alte, baum- wie 
ftrauchartig gewachlene Juniperus virginiana ftehen im Park. Ganz be- 
fonders erwähnen will ich noch eine Juniperus chinensis aurea in meinem 
Garten, die einzig [chön in ihrer Art ift, Die langen Iparrigen und knorrigen 
Äfte find korbartig angeordnet und die kurzen, dicht ftehenden Zweige 
mit goldbronzefarbigen Nadeln beletzt, die im Winter, wo dann der 
Bronzeton mehr in den Vordergrund tritt, diefer Conifere eine ganz 
belonders effektvolle Färbung verleihen. Diele Juniperus gehört ent- 
[hieden zu den wertvollften Schätzen meines Gartens. 
Von Eiben ftehen hier verfchiedene Formen in Kultur. Die gewöhn= 
lihe Taxus baccata ift überall in den Bergwäldern zu finden und war 
dort in früherer Zeit fehr vielfach und in mächtigen Exemplaren ver- 
breitet. Ich weiß heute noch halbvermoderte Strünke, die einen Durch= 
meller von 70 bis 80 Centimeter belitzen, Vor vielen Dezennien find 
diele ausgehakt worden zur Erzeugung von Faßrippen, zu welhem 
Zwecke dies Ichöne Nadelholz feinerzeit überhaupt in unleren Wäl- 
dern verftändnislos dezimiert wurde, [odaß man heute nur jüngere Exem=- 
plare trifft. Im vorftiehenden habe ich eine kurze Überlicht der hier hei- 
mifchen und fih, wie fie es durch ihr freudiges Gedeihen beweilen, 
heimilchfühlenden Nadelholzarten gegeben, die keinen Anlpruch auf 
Vollftändigkeit macht. Nicht nur eigenes 
Interefle dafür hat mich dazu veranlaßt, Bild Seite #93: 
fondern auch pietätvolles Gedenken an 7 Pereiften Zuftande he= 
= Schöpfer meines heimatlichen Koni= De a en aah, 
erengartens; meinen verltorbenen Vater. Bild A. M. bei K. M. 
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Ein Garten 


an der Riviera 


22 Bordigbera bis Nizza 
drängt ich an [cömaler Mee: 
resküfte längs der von Frem: 
den durchflutetenHaupıftraße 
Garten an Garten. Im Fe» 
bruarhbefi diefes Jahrgangs 
haben wireine Reihe von Mo: 
tiven aus diefen Gärten im 
Bilde vorgeführt. Heute zei= 
gen wir ein Stimmungsbild 
aus Bordigbera, dem Pinien, 
Yucca und Dattelpalmen die 
fo bezeichnende füdlicbe Note 
verleihen. Zu welch maleri= 
Shen Stammgruppen haben 
Si die Palmenlitien entwik= 
kelt, deren Kronenbüjchel dıe 
mächtigen weißen Blütenker: 
zen tragen. Der Boden zeigt 
die Sommerkahle diefer Jah: 
reszeit mit ihrem rajenver= 
/engenden Sonnenfcein. 


N U 


vonaaaı aadana!ı 


Ein Klofterhof 
in Palermo 
ER, man jich einen Jcbö= 


neren Raum fürPflanzen- 
/bmuck denken, als einen von 
einem wundervollen Kreuz= 
gang umjbloflenen Klofter- 
hof? Unfer Bild zeigt den des 
Klofters San Giovanni del 
Eremiti in Palermo. Welche 
Heiterkeit durc/pinnt zu als 
fen Jahreszeiten diefe durch: 
/onnten Räume. Immer grünt 
und blüht es. Der Rojenflor 
/chbeint nie zu enden. Bam= 
bufen, Cycadeen und Opun= 
tien Jind frets die gleichen, nur 
die bunten Blüten der Stau= 
den und Einjahrsblumen in 
ihrerNachbarfchaftfolgen dem 
Wechjel des Jahres. Der ftei= 
nerne Ern/t des Alters ffeigert 
die ‚Jugendfreude der Vege- 
ration. - Bilder Wilb. Tobien 


Ein Dünenpark 
in Holland 


as „Linden Heuvel” in 

Overveen bei Haarlem 
grenzt an die Jo eigenartige 
Dünenlandjbafi.die ich längs 
der Nordfee binzieht. Dort 
wo nocd Bäume wach/en, ift 
ihr Charakter beflimmt durch 
die Formen der Breiten,knorr!: 
gen, lurmzerzauften Kiefern. 
‚Sie verknüpfen den eigentli= 
chen Park mit der Dünenum- 
welt. Die von mancherlei 
Kräutern befiandenen Sand= 
Släcben gehen allmählich über 
in Jatte grüne Parkwiefen, in 
denen im Frühjahr taufende 
von Blumenzwiebeln und 
anderen Blütenpflanzen uns 
grüßen. Je weiter man gegen 
das Haus kommt, defio mehr 
verdrängen ftattlicbe Buchen 
die Kiefern. — Bild C. 5. 
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Hainbuchen- Allee 


im Winter 


ZZ u einem Schatten und 
Küble jpendenden Dome 
wölben fich im Sommer diefe 
durch den jahrzehntelangen 
Schnitt fo knorrigen Hainbu= 
en. Jetzt im Winterenthüllt 
fich der tektonifcbe Reiz diefer 
lebendigen Strebepfeiler. Der 
leichte Schneebelag läßt Ihre 
Arcitektur no Jcärfer her- 
vortreten. Eineneue Formen: 
welt, eine überraofchende Ge- 
walt des Ausdrucks offenbart 
fi uns. Wir fernen immer 
wieder diefe für die Garten= 
/böpfung fo bedeut/famen Mo» 
tive [bätzen, die zuallen Zei: 
ten vom Gejtalter Jo wir= 
kungsvoll verwendet wurden. 
Die Allee befindet ib im 
Park des Schlofles Doden= 
burg. - Bild M. Bätz, Trier. 
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Pflanzen- und Gartenerlebnille 


ENN man im Dezember an die Garten- und Naturerleb- 

nilfe des gewelenen Jahres zurückdenkt, fo liegen Sommer und 

Ritterfporn und erlter Huflattichflor im gelben Märzgrale in einer 
ganz unausdenkbaren Zeitferne und Entrücktheit. Es ilf immer wieder, 
als hätten wir übergroße Teile der ungeheuren Jahresreile in einem 
halbwachen Dämmerzuftand durchlebt, und als [potte die majeltätilche 
Weite dieles Jahresrunds um fo mehr unferer Vorltellungskraft, je enger 
wir mit der Natur leben. Das verflollene Jahr fcheint eine Art Erd- 
umleglung mit Abftechern in lauter Länder, die ableits der Hauptroute 
liegen. Und gerade all diefe unvergeßlihen Hochpunkte geben uns ein 
falt (chauriges Gefühl der Lebensmallen, die dazwilhen im Duft und 
Nebel des Halbvergellens liegen und doc fchlummernd auf ihr Wieder- 
erwachen warten, wenn das Stihwort kommt. 
Wir müllen immer über uns hinaus und find nur eigentlich lebendig, 
wenn unler Leben irgendwo und irgendwie am Werke ift, über bis- 
heriges hinauszuwadlen. Das eigentliche große Kennwort dieler Ster- 
nen[phäre, in der wir uns finden, heißt Steigerung. Blumenfteigerungen, 
die aus der Hand des Menfchen hervorgehen, beliegeln dielen Sachver- 
halt auf wunderbarlte Weile. Steigerung heißt, die wartenden und [hla- 
fenden, die eigentlihen Magien, die in das Grundgerüft eines Natur- 
gebildes eingebaut find, erwecken und erlöfen. In Jahren fcheint ein Weg 
von Jahrhunderten durchmellen: Wenn wir Primula Juliae mit der Juliae- 
Hybride Magenta vergleichen, dann ift der unerhörte Schönheitslinn, 
der hier zum Ausdruck drängte, in lolcher Vergeiftigung verwirklicht, 
daß das Gebilde feine Erdichwere verliert und [hon an eine unwirk= 
liheSchönheit rührt. Unendlich bedeutlam, daß diele Hochgebilde erftens 
von ltärkerem Wachstum, zweitens von einer viel längeren Blütezeit, 
drittens von einer unendlich viel größeren Nachhaltigkeit auffallenden 
Reichflors der vieljährig unberührten ihrem Gartenplatz verbliebenen 
Pflanzen find. Neun Wochen lang ftehen die Magentakifllen in Farbe. 
Die Tage der 27 Grad Kälte des letzten Winters, welche morgens in 
ganz ungewohnter Weile ferne Waldränder, Hügel und Türme ftatt in 
blauen in feltfam grünen Rernduft legten, und der gnadenlos eilige März 
reizten die Empfänglichkeit für Blume und Duft ungemein. 
Man erlebte die Shönheiten des mühlam erreichten Frühlingserdteils 
wie nach ftürmifcher Überfahrt, 
Eine Sonnenuntergangsftunde, in welcher derrote Sonnenballvomginfter: 
durchblühten Frühlingsgarten aus fichtbar war, fteigt immer wieder aus 
der Erinnerung herauf. An allen möglichen Plätzen der Steingarten- 
terrallen, an Treppenflanken, vor Hecken und Gehölzrändern ftanden 
die großen Bülche des Elfenbeinginfters und [prudelten ihre blaßgelben 
Blütenmallen in [hönem Fluß ihres Gezweiges herab. Solche Blüten=- 
büfche müllen zugleich an allen Garten-Ecken und Enden aufleudten. 
Sie find in der Auswirkung ihres tiefen Zaubers auf [olhe Vielheit ge= 
fellt. Shwer in Worte zu fallen, was da eigentlich in der regungslofen 
Abendftunde des April für ein Verkehr zwilchen diefen Blütenbülchen 
und dem Feuerball am Horizont ftattfand, der hinter dem kupfernen 
Genadel der Douglasfihten hinablank, Der große Mollakkord wurde 
in einen Durakkord verwandelt. Vergänglichkeit in Unverwelklichkeit. 
Gartenblumenfreude neuen Stils leitet eine neue Epoche des Gefühls 
für den großen Gang der Naturgezeiten ein. Blumen find kleine Dinge, 
aber ihre Binflülle durchdringen das Allergrößte und Allerhöcdfte, Sie 
(hließen nicht nur geheime Empfänglichkeit und Bereitlchaft für Brlebnilfe 
auf, die ganz und gar über das hinausgreifen, was wir früher mit dem 
Wort »Gartenglücks bezeichneten, fie durchglänzen auch Tag und 
Stunde mit ihrem Zauber — der um[ö wortferner ift, je weiter die Ver- 
edlungsarbeit vorfcritt—in folchem Maße, daß auch vergangenes Glück 
durch lie neue Kräfte des Weiterblühens gewinnt, die uns früher noch 
nicht gewährt waren, 
Kein Tag vergeht leit langem, ohne daß nicht im Vorübergehen der 
Reiz graufilberner, rhythmilch gebauter Staudenbülhe des immer- 
grünen Bergsteinrih Alyssum montanum trifft, der vollften Schätzung 
diefes ftrahlend Ichönen, gelben Aprilblühers, der lange vor allen an- 
deren Alyssums in Blüte fteht, gingen Zweifelsjahre voraus. Die Zu- 
gehörigkeit diefer Pflanze zum unverwüflichen deutlichen Kulturgarten- 
gut Ichien anfänglich durch vermeintlihe Mängel der Wachstumfreudig- 
keit fraglich. Aber die Pflanze hat lich überall prachtvoll herausgepaukt; 
auch ihr Silbergrau erweilt fich als immer unfchätzbarer, zumal im Herbft 
als Nachbar glühend roter Beerenfträuchlein. 
Senlationen des Mai waren die Veronica prostrata-Veredlungen in den 


erftaunlichen Varietäten coerulea, coelestina und pallida. Jeder Morgen 
offenbarte neue Reize diefer Juwelen. Das Blau der blallen Art klang 
zauberhaft mit violetten Knolpen zulammen, Das dunkle Blau ift von 
großer Frifche, die Rilpe der weißen Art ift ein paar mal lo lang wie an 
der Stammart. Breite Flähen der dreimal fo hohen Veronica latifolia 
Shirley Blue find von folher Gewalt der blauen Farbe, daß hier in der 
Mallen- und Fernwirkung kein Enzian und keine andere Staude mit- 
kommen kann. Die Pflanze erwies auch dies Jahr wieder als altes Exem- 
plar ihre völlige Erhobenheit über die Unarten fämtlicher anderen Ve- 
ronica latifolia, die als alte Pflanzen alle umfallen und bei Regen mit 
erlofhenen Farben, erdbelpritzt, tapfer aber traurig weiterblühen. 
Zur Ritter[pornzeit war Max Liebermann hier, Sojährig, befchäftigte lich 
fat eine Stunde lang mit den einzelnen Sorten und lagte: »Blau im 
Garten ift das malerilch Interellantelte und nirgends ift die Hintergrund- 
und Nachbarlchaftsfrage lo bedeutlam.« Starke Verwendung der aller- 
dunkelffen in Verbindung mit den zarteren Blaus betrachtete er als 
wichtigften Gefichtspunkt, um zu Bildern von gelättigter Farbenkraft 
zu gelangen. 

Alfjährlih wählt uns der Reiz der Zwerghelenium mit ihrem gold- 
braunen Farbenfeuer und ihren auf Goldgrund getulchten dunklen Tö- 
nen. Aud an dürren Stellen geraten vergellene Pflanzen länglt nach dem 
Hauptflor wieder in Nacdflor und feuchten plötzlich wie ein goldener 
Schatz. 

Das neue große Briftol-Schleierkraut mit doppelt lo großen Einzel- 
blüten wie das alte gefüllte Schleierkraut entfaltet mit zehnfaher Energie 
feinen Silberflor und ftellt wohl die erftaunlichfte Staudenneuheit der 
letzten Jahre dar. Die Büfche werden beinahe 1,50 Meter hod, Itecken 
immer voller Jungtriebe, die weiter blühen, Der Gelamteindruck ift viel 
auffallender und edler als beim alten Schleierkraut, obwohl dieles auch 
ein paar Vorteile fih vorbehalten hat, vor allem Haltbarkeit getrock=- 
neter Zweige. 

In Sommerwocen aufReilen wieder an Taufenden von Land- und Dorf- 
gärten vorüber. — Wie doch Gärten fort und fort im welentlihen un- 
berührt von der modernen Gartenblumenherrlichkeit geblieben find. 
Es ift immer noch lo [hredlich mit den Gärten. — 

Allenthalben blüht, was [hon vor dreißig Jahren blühte —und doch hat 
es unauslpreclichen Reiz. Bei wochenlangem Leben an [olcen ftillen 
Landorten mit ihren Haus=, Dorf» und Strandgärten Ipielen auch die 
alten Blumen dennoh in Sommer- und Erholungsfreuden eine über- 
große Rolle, das verftärkt fih wunderlich, wenn wir an den Ort des 
Vorjahres zurückkehren und wieder [ommerwocenlang an rot und 
weißen Staudenwicken des Gitters am Nachbarhaufe, den Goldball- 
rudbeckien des Hotelgartens und den Feuerlilien der »Poftnebenftelle« 
vorbeikommen. Wo Blumen ganz fehlen, da fehlen fie lo ftark wie die 
nötige Würze einer Speile fehlt. 

Am Meeresftrand, zwilchen Stranddorn, Hauhecel, Strandhafer und 
Krüppelkiefer, fah ich zum erften Mal als Strandgewächs den feinduften- 
den Zwergholunder blühen (Sambucus ebulus). Sandfarben der Dünen 
[cheinen uns allgemach zu den [hönften Farben der Erde zu gehören. 
Das Pflanzenleben der Sanddüne mit Strandnelken, duftenden Sand- 
nelken, Zwergholunder, Bibernellrofen, Stranddifteln, Halligflieder, 
Scleierkraut (an oftpreußilher Küfte verwildert), Stranddorn, von Cle- 
matis durchrankt, Königskerzen follte viel häufiger Vorbild garten- 
mäßiger Nacher[haffung an Sandböfchungen werden. Blauer Strand- 
hafer ift in kleinen Räumen durch die nicht wuchernde ornamentale 
Gras-Staude Avena candida zu erletzen, die ebenlo blau ilt. 
Pilzfuchen im Walde ift eine Art äußerfter Gegenpol der Gartenblumen- 
freuden. In rechten Pilzwäldern kann man im Auguft, September oft 
auf kurze Entfernungen zehn bis fünfzehn ganz verfchiedene eßbare 
Pilzarten von leichter, zweifellofer Erkennbarkeit beieinander finden. 
Dazwilchen find dann noch doppelt lo viel nicht eßbare und nur einige 
wenige wirklich giftige. Der Reiz des Pilzfuchens im Walde (höpft 
tieffies Leben des Herbftes aus. Verwunderlich, in diefen müderen und 
abklingenden Wochen des Wildnis-Lebens plötzlich wieder folhe auf- 
fteigenden Linien temperamentvollen, explofiven und unablehbar reichen 
Wacstums wahr zu nehmen, Der ganze Waldboden fheint neu le= 
bendig geworden; eine wunderliche Triebkraft wirkt da unten und fucht 
Auswege im Vorbrecen dieles [chnell hingezauberten Lebens. Stellen, 
an denen wir Pilze fanden, bleiben uns eigentümlich belebt, der laut- 
lofe, verfchwiegene Sport des Pilzfammelns wird zu einem Naturkult, 
ohne den wir Spätlommer und Herbft ungern vergehen lallen. Jede Pilz- 
art hat Schönheiten wie keine andere, jede Entwicklungsphale Reize 
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ie Zahlderguten deutfcben 
Edemelkenforten nimmt 
fländig zu. Wir können heute 
eine Jehöne rote Neuheit Schnell: 
feuer von E. Münz zeigen, die 
infolge ihrer Farbe, ihres ge= 
Junden Wuchfes und ihrer Blüb: 
willigkeit fi Jehr bewährt hat. 
Gerade jolche lebhaften roten 
Farbennuancen imBildegenau 
wiederzugeben, ıft Jbwierig. 
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YD) re mit ihren leuchtend ro= 
ten, kirfigroßen Früchten 
vollbejetzten Topfpflanzen von 
Sofanum Hendersonii, einer 
woh/ hybriden Nachtfebatten= 
form, an der das Jubtropifche 5. 
Pseudo=capsicum, die Jerufa- 
femkirfche, beteiligt ift, bilden 
im Winter dur Monate eine 
Zierde heller luftiger Räume, 
- Bild A. M. in Sanssoucr. 


2a Ve TEE VER 


wie keine vorher und nacdıher. Kommt man Sonnabend früh an die 
Stelle, wo Donnerstag Pilze ftanden, [o geht der Ertrag in mandıen 
Fällen gleich weiter, wenn der Boden nicht durch Pilzfreunde geftört 
ward. Manchmal aber hört dasPilzwunder aud an ganz einfamen Stellen 
plötzlich auf, Es bleibt daher immer dies wilde Zufallsentzücken beim 
Pilzfunde. Man wird ganz taumlig vom Entdecken vieler fhöner, ge- 
[under Pilze am felben Platz. Schwer ift herauszubekommen, wie fchnell 
ein Pilz wählt und wie lange er lebt; ein Tag oder eine Nadt find 
eine große Sache in feinem Leben. 

In meinem Herbftfteingarten, in dellen unteren Bänken vor langen Jahren 
viel Herbfikrokus und Herbftzeitlofen gelegt wurden, haben fich feit 
langem weiße Schwämme angeliedelt, die zwilchen den dichten violetten 
und weißen Blumen-Horften unter Steinfugen hervorfchiebend außer- 
ordentlich malerilche Herbfibilder hervorbringen. Man muß diefe aus= 
ländifchen Herbftzeitlofen fünf bis fechs Jahre lang unberührt wachlen 
fallen, um zu erleben, zu welcher prachtvollen Üppigkeit lie fich auf die 
Dauer entwickeln. Es gab mit Amellus-Astern zulammen, mit Berg- 
minze, Änemone vitifolia Felsenmispel und hinelifhem Wacholder An- 
blike im Augult, September, Oktober, die zum Schönften gehören, 
was Steingärten hervorbringen können. Binmal hatte ich einen Strauß 
von Blutberberitzenzweigen, rotem Cornus, (ilbergrauen Blüten und 
Herbftzeitlolen im Lampenlicht ftehen. Plötzlich enthüllte neben rotem 
Laub die [heinbar kühle Herbftzeitlofe ihr wahres Gelicht: fie [hien 
wie die bläulich-violettrote Stichflamme eines Bunfenbrenners, viel heißer 
als die rote Glut. 

Nod hat kein Menfch das volle gebührende Loblied der Königin der 
weißen Altern gelungen, der meterhohen weißen Aster Snowdrift mit 
ihrem wochenlangen Flor dichter, halbgefüllter Blütenmallen, die fich 
auch abgelcnitten lange frifch erhalten. Inmitten der gedämpften Altern- 
farben Ipielen foldhe firahlend weißen Büfhe eine Hauptrolle. Keine 
weiße Alter unter den ı5 bis zo neueren weißen Sorten reicht nur ent= 
fernt an ihren Wert. Herrliher Zuwachs an herbftliher Schönheit. Es 
brauchen ja nicht gleich Dankesgottesdienfte abgehalten zu werden — 
doc handelt es fich im Ganzen unferes Lebens und unferer Naturfreude 
beim Erfcheinen folder großen Fortlhritte um Ereignille, deren fang- 
und klanglofes Befchweigen an feinem Teil eben darauf deutet, daß wahre 
Rangordnung der Lebenswerte jeder Art erft in langlamfier Entwick- 
lung begriffen ift. 


Wie lange Wocen glüht das Herbfilaub mander Büfche! Wie es kurz 
und lange blühende Gehölze gibt, lo gibt es auh kurz und lange 
glühende, Parrotien und Zwergkirfchen bringen es auf aht und fechs 
Wocen, Die Blattbüfhe der Elfenblumen leuchten und fAammen in 
ihren ftillen Herbftverwandlungen von Anfang Oktober bis Mitte No=- 
vember. Manche Beerenf[hmuckfträucher tragen nur kurze Wochen ihren 
Schmuck, andere langeMonate hindurch. Am längften Weißdorn, Strand- 
dorn, Spindelbaum und Felfenmilpeln. In kleineren Gartenräumen [ollte 
man den Trägern der langen Schmuckwirkungen jeder Art nod viel 
eifriger nachgehen. 

Wie [chön bis tief in den November hinein bleiben manderlei Ge- 
hölze, denen es garnicht genug gedankt wird: Glycine it noch Mitte 
November von großer Laubfrifche, der wohlriehende Wein kann fidh 
immer noc nicht von [einen blaßgelben Blättern trennen. 

Der Garten hat fih müde gelpielt und [chläft —, erinnert an leidende 
Stimmungen eines uralten, genialen Menfchen, der das Feuer [einer eige= 
nen Werke nicht mehr begreift. 

Jetzt it wieder die Zeit, in der das Laub von den Bäumen fiel und das 
Auge der unberaubbaren Winterfchätze inne wird. Abends, au an 
grauen Tagen, liegen manchmal Wolkendecen hinter den edlen (hwar- 
zen Netzgelpinnften der kahlen Bäume in tief bedeutlamen Farben- 
ftufungen, in die unerklärlihe Quellen von Helle und Perlmutterklang 
hineinwirken. Man ftarrt, [elten einen Mitgenoflen folchen Schauens fin- 
dend, in diefe Novemberanblicke grau bezogener Abende wie in frem- 
delten Anblick der Erde, wie in die mit feinftem Schliff hervorge- 
holten verlchwimmenden Töne von Halbedellteinen, deren Name und 
Herkunft man nicht nennen könnte; es liegt darüber wie leile Spie- 
gelung von zartem Licht und Farbenwelen aus jenleitigen Grenzrei- 
chen, oft auch geht man unter dielen kahlen Bäumen wie unter mächti- 
gen Gerülten feltfamer Unterwallerpflanzen. Sie ragen auf in regungs- 
lofe Flut, in die von oben her ferne, ungewille Farbenfcheine anderer 
Zonen Ipielen. 

In dietiefbewegten, wechlelnden Himmel unlerer heimifhen Welt, welche 
reihüberihre Binförmigkeithinauszu wadlen beginnt, fteigtimmer mehr 
neues Äftwerk und Grün fıemder Gartenbäume und Pflanzen; Heimat: 
erde und Sonne bauen emlig Shmuckgebilde fernfter Welt in die Luft 
hinauf, So reichen fih unnennbare Dinge des Himmels und der Erde 
die Hände. Dein Haus und Garten liegt plötzlich im fremdelten Thule. 


H. CORREVON / CVCLAMEN ROLFSIANUM 


N feiner Monographie der Gattung Cyclamen befchreibt Profellor 
F. Hildebrand 1898 eine nordafrikanifche Art, die von Barbey-Boil- 
fier in der afrikanilhen Wüfte im Jahre 1893 gefunden wurde. Bs ift 

dies eine [ehr bezeichnende Art, bei dernad feinen Angaben die Knollen 
mit einer Korklhicht bedekt und im Zentrum der Unterleite ftark 
bewurzelt find. In der Kultur hier ift die Bewurzelung allleitig. Die 
Blätter erfcheinen nach 
den erlten Blüten im 
Herbft und find, wie 
das Bild gut erken- 
nen läßt, meilt nieren- 
förmig mit [ehr unre= 
gelmäßiger Randzäh- 
nung. Die Blüten lol- 
len in der Heimat fehr 
wohlriechend lein, bei 
uns duften fie wenig. 
Die oblong=eiförmi=- 
gen Kelcblätter find 
zugelpitzt, amGrunde 
fchwach geöhrt und 
dunkelkarmin,vonhier 
nad der Spitze heller 
werdend. Die langen 
zugelpitztenÄntheren 
ragen als Kegel weit 
aus dem Grunde der 
Blumenkrone hervor. 
Dies Hervorragen der 
Äntheren um etwa 
drei Millimeter ift be- 
fonders bemerkens- 


wert. Dadurch unterfcheiden fich die Blüten von denen aller anderen Cy- 
clamen und erinnern an die eines Dodecatheon. Ic erhielt zuerft 1917 
Pflanzen von den Fellengebirgen der Benghazy-Wülte ganz im Süden. 
Die Knollen waren aber zu lange unterwegs und kamen verrottet an. Ich 
bekam dann wieder Samen, wir hatten auch Ichon Sämlinge, doc diele er- 
froren in einem kalten Winter, als wir fie ohne Bedeckung ließen. End- 
lih erzielte ih junge 
Pflanzen, und [päter 
fandte mir auch mein 
Freund Dr. Ragioneri 
einige große Knollen, 
darunter eine, die 250 
Gramm wog. Sie war 
ı2 Centimer breit und 
9 Centimeter dick. 

Die Art ift hier bei mir 
nicht ganz winterhart 
und muß gelhützt 
werden.Sie blüht An= 
fang September bis 
Ende November. 

Sehrinterellantiltauc 
C. balearicum, das 
kleinfieCyclamen,das 
wir kennen. Ich fandes 
nahe Nimes undin der 
Nähe von Carcasson= 
ne. Es lieht aus wie ein 
weißes, fehr zierliches 
C. repandum,blüht ge 
gen Anfang März und 
ilt in Genf winterhart. 


2 )ie echte ägyptifcbe Papierftaude, Cyperus oder Papyrus Anti= }- ine abweichende Tracht befitzt Cyperus alternifolius von Mada= 
guorum bildet in guter Kultur recht ornamentale B ülche, die für gaskar, die fogenannte Scirmpflanze. Sie ıff of auch in einer 
Aquarien beliebt find. - Bild E. Biffinger bei Haage © Schmidt. bunten Form in Kultur. - Bild C, S. im Bot.Gartenzu Nymphenburg 


Wet er naht die Zeit der Amaryllis oder Hippeastrum. Die großen Hybriden beginnen ihre wunder- 
vollen Blumen zu entfalten, die uns lange erfreuen. - Bild C. S. in Bei/pielsgärtnerei Pillnitz. 


; Zu den Jbmuckvollfien unfererWarmbhauspflanzen gehören die tro= } in hübjcher Winterblüher des Warmbaujes iff die Scrophulariacee 
pilchen Vertreter der Amaryllidaceengattung Crinum, deren ver- Angelonia arandıflora aus Südamerika. Der T,yp blüht Iila, hä 
breitetfier wohl C. asiaticum in vielen Formen if. - Bild C. 5. figer ıff die weiße var. alba in Kultur. Die Blüten duffen angenehm. 


2 xacum affine, eine weißblühende Gentianacee von der Infel Sokotra finden wir nicht allzu häufig in 
unferen Warmhäujern. Die Blütezeit richtet fich nach der Kultur. - Bilder Bilfinger bei E. Benary. 
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Ein engliJcher Senkgarten 


LS ih im Oktober zuletzt in England weilte, führte mich mein 
Weg auch zu dem Landfitz Homestall des Lord Dewar. Der 
Garten befteht außer dem Senkgarten noch aus einem noch größeren 
Steingarten, der naturaliftifch angelegt ift. Das Schloß ift ein teilweile 
[ehr altes Gebäude. Der Teil bei der Einfahrt neben dem epheubelonnten 


Scornftein ffammt [hon aus dem 13. Jahrhundert, Später [ind dann häufig 
Anbauten und Umbauten erfolgt, [odaß das Ganze einen für England 
fo bezeichnenden, reizvollen Gebäudekomplex ergibt. 

Der Senkgarten, zu dem Terrallen hinabführen, liegt nicht in axialer 
Beziehung zum Haule, Er felft eine Anlage neuelter Zeit dar, die als 
ein ganz gutes Beilpiel moderner englilher Geftaltung folher Garten- 
typen gelten kann. Ein Plan dazu fteht leider nicht zur Verfügung, lodaß 
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die Gelamtgliederung nicht gezeigt werden kann. Gegen das Haus ge- 
wendet liegen links von den Teilen, die unfere Hauptüberlicht wieder- 
gibt, und hinter dem Rücken des Befchauers noch weitere Terrallen, die 
den im Bilde dargeftellten [ehr gleichen. Nach rechts ift der Abfchluß 
des Senkgartens niedrig und das Gelände fällt dann etwas gegen den 
großen Steingarten ab, zu dem Stufen hinableiten. Dieler liegt teils eben, 
teils an einem leichten Hange. 

Um das Ballın ziehen ih Rolfenbeete. Der Plattenbelag ilt überall durch- 
[ponnen von feinen kriechenden Polfterpflanzen. Nur der Hauptzugang 
zeigt einige architektonilcheMomente. DiePlaftiken findohne Bedeutung. 
Das Ganze macht aber in feiner reichen Bepflanzung [elbft in der nicht 
eben günftiigen Oktoberfiimmung einen ungemein lebendigen Bindruck 
und zeugt von der regen Gartenfreude feines Belitzers, wie von der 
ordnend pflegenden Hand feines gefchickten Gärtners. 

Wenn im Frühjahr alles in Überfülle blüht, wenn das junge kräftige 
Grün in all feinen hier [o mannigfaltigen Schattierungen die Terrallen 
belebt, dann ift folche Anlage reich an Überrafchungen auf Schritt und 
Tritt. Noc einige Tage vor meinem Befuche war es welentlich anders, 


denn England hatte nach einem befonders Ihönen Sommer auch 
prächtige Herbftwocen gehabt. Dann aber letzte Regen und Nebel 
ein, hier und da auc [chon leichter Froft, und [o kam es, daß ich bei 
meinen Gartenbeluchen nicht jene herbftliche Stimmung antraf, mit der 
ich gerechnet hatte. Nur hier und da bot fih eine Überrafhung. Sei es 
eine mit Früchten überladene Cotoneaster oder Berberitze, feien es 
felfenüberlpinnende, mächtige Polfter von Polygonum vaccinifolium, 
In Lord Dewars Steingarten feuchteten dem Belchauer [hon von fern 
enzianblaue Flächen entgegen, die täufchend an unleren großen Frühs 
lingsenzian, Gentiana acaulis, gemahnten. Doch woher diele jetzt lo 
[pät im Herbft? Es war die für uns auf dem Kontinent no fo neue 
chinefilche Gentiana sino-ornata, die [ich längft ihren Platz in englifchen 
Gärten erobert hat und felbft noch um diele Jahreszeit prächtigfte Blü- 
tenwirkungen erzeugt. Sie lollte unbedingt auch bei uns mit allen Mitteln 
verbreitet werden, ilt fie doch infolge ihrer Herkunft aus den weltchi- 
nelifhen Hocgebirgen ficherlich winterhart und befitzt fie ihres [päten 
Flores halber unfhätzbaren Gartenwert. 


Camillo Schneider 


WILHELM OSTWALD / BLUMENBILDNISSE 


unterrichtet, wie die Künftler älterer und neuerer Zeit fich mit 

dem Problem auseinandergeletzt haben, die Schönheit der Blu-= 
men im Bilde darzuftellen und ihr dadurch Dauer zu verleihen. Man 
wird lich deshalb gern über neue Möglichkeiten unterrichten, die fich 
hier aufgetan haben. 
Das Blumenbildnis foll vor allen Dingen ein Kunfwerk fein. An einem 
folhen unterfcheidet man von jeher /w/a/t und Form, die fih ver- 
einigen müllen, damit das Werk entlteht. Wie laflen fih diefe beiden 
welentlihen Anteile am Blumenbildnis kennzeichnen? 
Über den Inhalt befteht keine Unficherheit. Er ift durch die anatomilh- 
botanilchen Eigenfchaften des darzuftellenden Gegenftandes gegeben. 
Zahl und Form der Petalen, Tragart der Pflanze, Art der Verzweigung, 
Anordnung und Geftalt der Blätter find einige diefer inhaltlihen Ge- 
gebenheiten, welche die Grundlage des Blumenbildnilles bilden, eben- 
[o wie die Anatomie von Knochen, Muskeln, Fettpolfter und Haut 
beim menfclichen Bildnis. Und hier wie dort find fie die gleichfam fill- 
[chweigende Vorausletzung des Werkes: fie müllen da fein, dürfen fih 
aber durchaus nicht vordrängen. Nur wenn an ihnen befondere formale 
Schönheitsreize haften, ift ihre Betonung im Kunftwerk gerechtfertigt. 
Viel [chwieriger ift die Frage nach der Form zu beantworten. Zuweilen 
hat man geglaubt, daß die getreue Wiedergabe eines Stückes der na= 
türlihen Wirklichkeit ausreiche, um ein Kunfiwerk zu ergeben, weil 
doc die Natur an fich immer fchön lei. Durch die Farbenphotographie 
hat man folhe Wiedergaben erzielt. Das Ergebnis war eine Wider- 
legung jenes Gedankens. Denn wenn auch die technifchen Scwierig- 
keiten gut überwunden waren: zu einem Kunftwerk reicht es nicht. 
Nur wenn ein Künfiler die Aufnahme leitete, konnte fih (abgelehen 
von Zufällen) ein künftlerifh wirklames Bild ergeben. 
Fragen wir bei den anderen Künften an, welcher Art die Formenfhön- 
heit ihrer Werke ilt, [o erkennen wir alsbald, daß fie die Wirklichkeit 
weitgehend beeinflullen und umgeftalten müllen, damit das Kunftwerk 
entlteht. In der Dichtkunft muß der Inhalt — ein Ihönes Gefühl oder 
ein eindrucksvoller Gedanke — fih dem Geletz von Rhythmus und Reim 
fügen, und je freier fich der Inhalt innerhalb diefer Schranken bewegt, 
um lo größer ift das Kunftwerk. In der Tonkunft gar legen Harmonie 
und Melodie dem Künfiler eine ganze Anzahl von Forderungen firen= 
ger Geletzlichkeit auf, damit das Werk überhaupt auf den Namen 
Mulik Anfpruch erheben kann. 
Als Summe aller folcher Erwägungen kann man den Satz auffellen: 
die »Form« des Kunftwerkes befteht in der Ordnung feiner Teile, 
Welche Ordnung der Künftler wählt, hängt von ihm ab; das ift feine 
Freiheit, Hat er lie aber einmal gewählt, [o muß er fie fireng durd - 
führen, denn jede Verletzung des felbfigegebenen Geletzes fiört die 
Wirkung feines Werkes. 
Bei einem Bilde find Gelftalt und Farbe die Teile, welche geordnet oder 
geletzlich ausgeteilt werden müllen, damit es ein Kunfiwerk wird. Beide 
kommen bei jedem Bilde in Betracht. Denn au ein Shwarzweißbild 
hat Farbe: es find dies die grauen Flähen verfchiedener Tiefe, zu de= 
nen die [chwarzen Striche und Punkte auf dem weißen Grunde bei der 
Betrahtung verfchmelzen. Die ungemein ftarke Wirkung von Rem- 
brandts Kupferliihen beruht in erfier Linie auf der künflerifchen 


DD: »Gartenfchönheit« hat von Zeit zu Zeit ihre Lefer darüber 


Ausnutzung wohlgeordneter Grauflähen in’den verfchiedenen Tiefen. 
Über die Geletzlihkeiten der Geltalt gibt die Geometrie Auskunft, 
Durd die ganze Entwicdlungsgefchichte der bildenden Kunft können 
wir den gleichen Gang verfolgen, der von der einfachfien Raumord= 
nung (Spiegelung an einer Mittelachle) zu immer mannigfaltigeren und 
verwickelteren Ordnungen führt. Daß aber auch das Icheinbar freiefte 
Bild einen beffimmten Raumgedanken verwirklicht, kann man leichtnach= 
weilen, indem man diefen durch einleitiges Belchneiden des Bildes ftört, 
Man zerftört dadurch auch mit Sicherheit die künftleriiche Wirkung. Der 
Verluc ift befonders lehrreih bei Werken der chinefifh -japanilchen 
Kunft, weil hier die verwendeten Raumordnungen viel verwickelter und 
Ichwieriger aufzuklären find, als bei den europäilhen Kunfiwerken. 
Das zweite formale Element in den Werken der bildenden Kunft ift 
die Far£e. Hier liegen die Verhältnille wefentlich anders als bei der 
Geltalt. Während die Geometrie oder Raum!ehre ungefähr ebenfo alt 
ift, wie die menfhlihe Kultur überhaupt, [o daß ihre Geletze fih fchon 
bei den älteften Kunfiwerken (im Ornament) angewendet finden, feht 
es mit der Farbenlehre ganz und gar anders. Denn fie hat erft in un= 
feren Tagen begonnen, eine willenfchaftliche Geltalt anzunehmen, nach= 
dem die Elemente der Farbe und ihre Mellung aufgedeckt worden find. 
Daraus erklärt fich die große Unficherheit in der Farbgebung fowie ihrer 
Auffallung und Beurteilung an Werken der Kunft und des Kunffge=- 
werbes. Solange keine allgemeine Ordnung der Farbe bekannt ift, fehlt 
notwendig die Möglichkeit, fie zur Geltung zu bringen. 

Es foll alsbald betont werden, daß feit jeher einzelne Teile der Farb- 
ordnung von den Künftlern wie den Empfängern rein gefühlsmäßig ge= 
funden und empfunden worden find, [o daß künfterilche Farbwirkungen 
(Farbharmonien) gefchaffen und aufgenommen werden konnten. Doch 
befteht kein Zweifel, daß diefer Teil der Bildkunfi als bei weitem der 
Unentwickeltefte bezeichnet werden muß. 

Hier ift es nun, wo meine perfönlihen Befirebungen einletzen. Die 
willfenfhaftlihe Aufklärung der Farbgeletze (über welche die Lefer 
der »Gartenfhönheit« in Band VIII, S. 234, unterrichtet worden find) 
hat zu der Aufftellung eines »Generalbafles der Farben« geführt, den 
I[chon Goethe gefordert hatte, und ich habe leit bald zehn Jahren mich 
bemüht, die erftaunlich großen und mannigfaltigen Schätze zu be- 
trachten und genauer kennen zu lernen, zu denen wir plötzlich freien 
Zutritt gefunden haben. Auskunft hierüber findet man in meinem 
Buche: Die Harmonie der Farben, vierte bis fünfte Auflage. Leipzig, 
Verlag Unesma. Inbezug auf die Blumen hat lich hierbei folgendes 
ergeben. 

Die erfte und elementarfte Farbenfhönheit der Blumen liegt in der Rein 
Azit der Farben. Bei der Analyle erweilen fih die Blumenfarben falt 
durchgängig aus Vollfarbe (reinem Gelb, Kreflerot, Veilblau und Weiß) 
beftehend, fie enthalten aber kein Schwarz. Ausnahmen bilden die 
braunen Farben vieler Chryfanthemen, einiger Dahlien und andere. Sie 
werden auch als folche empfunden und verlangen daher eine befondere 
Behandlung für Shmuckzwecke, 

Reine Farben wirken unmittelbar [chön, ebenfo wie reine Töne (Flöte, 
Waldhorn) oder reine Rhythmen. Aber es ilt eine primitive Art der 
Schönheit, die nicht lange felfelt. Man fieht dies an folchen Blumenbildern, 
die auf diefe Wirkung hin mit möglihft klaren Farben (meilt Aquarell) 


502 


. Garboronfgahen No Alte sd none Mngen 


NN 


Em Wallerbecken 
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NMITTEN eines langgezogenen Gartengrundftücks lag ein [hönes 

“altes Patrizierhaus aus dem Ende des ı7. Jahrhunderts, ein mittel= 
großer, behaglicher Bau mit dem für unlere Landfchaft typilchen, dop- 
pelt gefchweiften Manfardengiebel. Haus und Garten find, trotz wechlel= 
vollen Schicklals, wohl erhalten geblieben bis auf den füdlihen Gar- 
tenteil, der dem Ungelhmack einer Zeit zum Opfer fiel, die alte Gar- 
tenfchätze vernichtete, um an deren Stelle die Sinnlolfigkeit ihrer »Bretzel- 
kunft« zu fetzen, 
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STEINGARTEN 


Die Erfüllung des Wunfces nach einem dekorativen Wallerbecken, 
nach Rofen, Stauden und Einjahrsblumen, bedingte nun eine Neuge- 
(taltung der Anlage, von der das Bild und die Zeichnung erzählen. Ein 
Plattenweg führt achlial zur Haustüre und ftellt die unmittelbare Ver- 
bindung der Wohnräume mit den Schattenplätzen im Süden dar. Das 
Wallerbe&ken, dem Auge des Hausherrn leicht erreichbar, liegt in der 
Fenfteradle feines Arbeitszimmers. Streng gefchnittene Buchskegel be- 
tonen diele Sicht. Alles ift in bewußter Anlehnung an das Geiltige und 
Formale des Haufes, zugleich den 
Wünfchen einer neuen Zeit Recd- 
nung tragend, gegliedert ‘worden. 
Das Becken hat eine Tiefe von 90 
Centimetern und ift allfeitig armiert. 
Beckenrand, Plattenwege und Stu- 
fen find aus weinrotem, heimilchem 
Stein. An Stelle des Ralens trat ein 
Teppich aus Sedum spurium mit ein: 
geltreuten Primeln und Zwiebelge- 
wäclen. Am Waller ftehen Funkia 
undulata var. vittata und Trollius 
hybridus. Der Plattenfteig ift einge- 
faßt von Iberis sempervirens Schnee- 
flocke, dahinter ftehen Bufchrofen und 
anderleits Blütenftauden, denen eine 
Hainbuchenhecke als wirklame Folie 
dient. 

Stets aber bleibt das Wallerbecken 
mit feiner wechlelvollen Spiegelung 
in allen Lichtltadien des Tages Do- 
minante dieles Gartenraumes. 


J. Schweizer 


GESELLSHAFTSPLATS 


>03 


III 


auf weißeltem Papier gemalt find. Keinem Maler (meift ift es eine Malerin) 
bleibt bei folchen Verfuchen die Enttäufchung erlpart, daß das Werk 
fo leer und dürftig gerät. Man betrachte beilpielsweife die in den früheren 
Bänden der »Gartenfchönheit« veröffentlichten bunten Porträts von Or= 
ideen nad englifchen A quarellen. Ihr Zweck war die Veranfhaulihung 
der Farben und Formen von Neuzüchtungen. Das Künftlerilche ftand 
allo in zweiter Linie; es wurde vielleicht angeftrebt, aber licher nicht 
erreicht. Binen großen Anteil an folchen Mißerfolgen hat die Tatlache, 
daß die gewöhnliche Wiedergabe von Licht und Schatten an Blumen 
srundfallh ift, worüber gleichfalls erft die neue Farbenlehre grundlätz= 
lihe Aufklärung gebracht hat. 

Viele Blumen find einfarbig und annähernd gleichfarbig in ihren ganzen 
Flächen, wie beilpielsweile die meiften Rofen. Von den mehrfarbigen 
find zunäcft die zu betrachten, bei denen die zweite Farbe Wesß ilt. 
Nacd einem Geletz der Farbharmonik paßt Weiß zu allen hellklaren 
Farben, wie fie ja unter den Blumenfarben weit vorwiegen. Solche Blu= 
men fehen daher in der Farbe immer gut aus, und zwar ebenlo, wenn 
das Weiß abgelonderte Flecken bildet, wie wenn es [tetig in die Bunt- 
farbe übergeht. 

Die bunten Farben der Blumen beruhen darauf, daß, wie das Mikro= 
[kop lehrt, die Zellen, aus denen [ich die Petalen zulammenletzen, mit 
reinfarbigen Säften gefüllt find. Die. Anzahl der Blumenfarbfioffe if 
klein (vergleiche Gartenfchönheit 1927, Seite 18) und die Mannigfaltig- 
keit der Färbungen beruht vorwiegend auf optilcher Milchung der ein- 


zelnen Farben. Hierdurc entftehen einfache Geletzmäßigkeiten an den. 
Farben mehrfarbiger Blüten, welche enticheidend für ihre Harmonien’ ' 


find. Doch muß betont werden, daß fich im allgemeinen nur Anndbe= 
rungen an die genauen Harmoniegeletze entwickeln, weil die zulam= 
menwirkenden Faktoren [o zahlreich und verfciedenartig find. Hier ift 
es nun, wo [ich die Wege der naturgetreuen Abbildung und des künft- 
lerifchen Bildnilles grundlätzlih trennen. Jene hat gar keine Rücklicht 


auf etwaige Abweichungen von den einfachen Harmoniegeletzen zu 
nehmen, fondern genau der Vorlage zu folgen. Diele dagegen hat die 
Aufgabe, die in der Vorlage nur angedeutete Harmonie rein darzu= 
ftellen und lo die Naturerfcheinung auf die höhere Stufe des Kunftwerks 
zu erheben. Denn unfere Shönheitsfreude an der Natur beruht darauf, 
daß wir die unvollkommene Harmonie der Wirklichkeit gefühlsmäßig 
oder unterbewußt durch die reine Harmonie erfetzen. Dies belonders 
leicht und licher tun zu können, ilt eine der wichtigften V orausletzungen 
des künftlerifhen Schaffens. Führt uns der Meilter eine folhe Über- 
tragung ins Reine vor, lo finden wir das getan, was wir unvollkommen 
gewünfct oder geahnt hatten. Daher rührt das Gefühl des Dankes, das 
wir gegenüber jedem wahren Kunftwerk für feinen Schöpfer empfinden. 
Gleichzeitig haben wir das Gefühl, daß ein folches Bildnis das eigent- 
lihe Grundwelen jenes Naturdinges vollkommener auslpricht, als die 
durch Zufälligkeiten getrübte Binzelerfheinung der Wirklichkeit. 

Es geht hier leider nicht an, diefe grundwichtige plycologilhe Tatfache 
auf ihre Quellen zurückzuführen. Es fei nur flüchtig daran erinnert, 
daß wir beilpielsweile auf der Orgel oder dem Klavier wegen der tem- 
perierten Stimmung außer den Oktaven überhaupt keine reinen Inter- 
valle haben, während wir das Gehörte doch als lolche auffallen. Auf 
dem Farbengebiet find die Kontrafterf[cheinungen, durch welche wir die 
Empfindung der einfachlften Harmonie, nämlich der Gegenfarbe an- 
ftreben, eine wohlbekannte und allgemeine Erfcheinung. 

In folhem Sinne habe ich mich nun leit längerer Zeit bemüht, die na- 
türliche Erfcheinung der Blumen auf die harmonilche Stufe bezüglich 
der Farbe zu erheben. Die Aufgabe ilt natürlich viel verwickelter, als 
die vorftehenden Andeutungen fie erfcheinen laflen, denn ihre Löfung 
erfordert eine Lebensarbeit. Doch fcheinen mir immerhin [chon die bis= 
her erreichten Ergebnille die Richtigkeit jener Grundgedanken zu er- 
weilen. Indes muß ich das Urteil hierüber dem Lefer und Betrachter 
der beigefügten Tafel anheimftellen. 


SbRyE die Wirthichafft anbetrifft, hat fein Theil derfelben fo viel 
Sreunde, Beförderer und Liebhaber befommen, als die edle 
Garten-Wiffenfchafft, nicht allein daß auch große Botentaten, Ranfer, 
Könige, und vortreffliche Fürftliche Berfonen, auch vernünfftige, tap= 
fere, gelehrte Leute felbft daben haben mögen den Munde, felbige 
zu rühmen, und die Hande gebrauchen, fich dDarinnen mehr zu er= 
luftigen als zu bemühen ; ich will, Weitlaufftigkeit zu fliehen, der Alten 
vergefien, Davon, was zum Öarten=Lob Ddienet, viel Bögen ange- 
fülfet werden, und nur von unfern iigen Zeiten reden, da viel mehr 
Sarten= Bücher in allen Buch=Läden zu finden, al8 von einigem 
andern Theil der Agricultur, Und ift gewiß, daß der allweife Gott 
jelbft die erfte Anweifung und Anleitung darzu gethan, indem Er 
die ganze Welt aus Nichts durch fein allmächtiges Wort erfchaffen; 
bat Er doch, wie Nofes in feinem 2, Cap. bezeugt, den Garten des 
Baradenfes gepflanget, (fagte er) nicht erfchaffen, fo Er doch nach 
feiner Allmacht leicht hatte thun können, aber den Garten hab er 
gepflanget, als wollte er feine Allmögenbeit hier benfeits fegen und 
ruhen lajjen, lieber lei, Arbeit und Luft darzu anwenden, und 
dem Nenfchen Damit ein Benfpiel geben, dah er ihn bauen, das it, 
nach feinem Erempel pflangen und bewahren folle; daf alfo die 
Sarten- Arbeit nicht eine Wirkung des Göttlichen Fluchs, fondern 
eine Luft-Wlebung der Gefundheit, eine Nachahmung der Göttlichen 
Natur, ein Spiegel des fünfftigen Baradifes, eine Erquidung der 
abgematteten Seiter, eine Luft-Arbeit der menfchlichen Begierden, 
eine Kleine Ncademie des Ölaubens, der Liebe, der Hoffnung, der 
Hedult, und ein DBorbild fen, fo wol der zeitlichen Unbeftändigkeit, 
als des durch die Auferftehung verhofften ewigen Frühlings-Lebens. 
Wie gern hat fih unfer Herr Chriftus in den Gärten befunden, 
Darinnen offtermals gebettet, auch dDarinnen feine Begräbnus und 
Auferftehung gehalten, al8 ein Gärtner der heiligen Büßerin der 
Naria Nagdalena erfhienen; und was könnten nicht für Sobipriüch 
der Öärten allenthalben an- und ausgeführt werden, wann es meines 
Dorhabens wäre, den Lefer mit lähren Worten zu fpeifen. 


IANAMAMANAAAAAAAAANAAAAAAANAAAAAA 


Aus: „Georgica curiosa oder Adeliches Landleben” des Herrn von Hohberg, Nürnberg 1701 
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Aus dem Shummmgartsn Ser Literatur 


Bonden Öärten ing gemein 


Die Garten insgemein, übertreffen alle andere Örunpdftücke indiefem 
daß fie jahrlich ihre Früchte, und wol öffter als einmal geben; da= 
ber find fie, fo wol bey der alten als der jegigen jungen Welt, in 
großem Anfehen und mit fonderbarem Fleiß, ungefparter Mühe, 
Ihönen Erfindungen und trefflichen ruhmwiürdigen Künften jeder- 
zeit gezieret, gewartet und beobachtet worden. 

E8 find viererlen Gärten: 1. der Baum= und Obft-Garten, 2. der 
KRuchen-Öarten, 3. der Argnen-Öarten, und 4. der Blumen-Öarten, 
diefe fonnen wol, (warn es die Gelegenheit leidet) in eine Mauren 
oder Berfchließung zufammen gezogen, oder da e8 die Befchaffen- 
heit des Drtes nicht zugibt, unterfchiedlich eingetheilet werden, Doch 
müfjen fie, wo fie beyfammen, mit lebendigen Zäunen oder anders 
gemachten Hängen unterfchieden werden. 

Des Öartens ftehet auch zu eines jeden frenen Wahl und Belte- 
bung, wann er nur nußbar ift, er fen fonft wie er wolle, je feltzamer 
er ift, je beliebter feheinet er den Augen, er fen eben, abhängig, oder 
Abfatsweife auf einem Hügel. 

Die Blumen-Gärten follen gleich im Fingang des Gartens in die 
Augen fallen, damit feine fehöne fünftliche Austheilung, und die 
holdfelig=gefarbten, wolriechenden feltfamen Gewächfe, der Ein- 
trettenden Geficht alfobald praeoceupiren, erluftigen und erfreuen 
mögen. Der Artnep-Garten foll darum nicht groß fenn, weil man 
ohne di viel edle gute und heilfame Kräuter in Wäldern, Feldern, 
Wiefen, Auen, Gebürgen und Thälern findet, die man umfonft ge= 
nießen fan, auch frafftiger find, alfo foll man allein die jenigen 
Krauter und Wurgen einpflangen, die weit her zu holen, hart zu 
befommen, und fonften mit des Örundes Befchaffenheit einftimmen. 
Und wiewol viel find, die mepnen, alle feltfame fremde Gattungen, 
ohne Unterfcheid, in ihre Gärten zu bringen, achte ich Doch, einem 
Haus-DVatter ftehe es wol, hierinn vernünfftig zu unterfcheiden, 
mehr die Güte, als die Nenge oder feltfame fremde ausländifche 


Namen anzufehen, und mehr den Nuten als die eitle Ruhmfucht 
zu behaupten, 
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Gntenabeit und Blumenpflege 


De Pflanze dr dor Mohmung / Edbeveria- Cotyledon 


IEVIEL habe 


ich Ichon gegri 


ter[hied von Ecever 


und Cotyledon! Wieviele 
Menfchen habe ich [hon 
gefragt,woEcdeveriaauf 


hört und Cotyledon ar 


fängt oder umgekehrt. 
Niemand wußte es. Ich 
wurde [chließlich dahin be- 


lehrt, daß eine Peltlegur 


inlofern ftattgefunden ha= 
be, daß dieamerikanifchen 
Arten »Echeverien« und 
die afrikanilchen »Coty= 
ledons genannt werden 
follen. Hierdurch ift nun 
ein großes Aufräumen 
gelhehen. Wann aber 
kommt endlich der Bota- 
niker und räumt unterden 
einzelnen Sortenauf?! Es 
ilt eine Wirrnis [onder=- 
gleichen. Bücher, Katalo- 
ge, Bilder, fie fimmen ab= 
folut nicht überein. Fängt 
man zu ltöbern, zu [uhen 
an, [opurzeltdas Material 


über einem zulammen. 


I= 


beltüberden Un- 


ia 


le 


18 


Nur fo konnte es gelche- 


hen, daß es Zimmerpfl 
nicht erwähnen, Dabei 


Echeveria agavoides 


anzenbücer gibt, die die Echeverie überhaupt 
ilt fie eine ausgezeichnete, ausdauernde Zimmer- 
pflanze, die leiht und immer belonders [chön 
blüht. In befagten Büchern werden Rofen, Hor- 


tenlien, Camellien, Agapanthus, Brica, Yuccaund Zdeveria efegans 
fogar Cereus grandiflorus fürs Zimmer angepriefen 

und Echeverien werden anfcheinend vergellen, Es it wohl nur »anlchei- 
nends. Die Verfaller ließen, begraben vom Material, die Hände davon. 
Ecdeverien find fehr ver=- 
[chiedenartig. Rielengroß und 
winzig klein. Welch Unter- 
fchied zwilchen der mächtigen 
gigantea und der ralenartig 
wachlenden, kleinenmacula= 
ta,mitden eigenartig ftumpf= 
graugrünen Blättern,diedunk- 
ler gelprenkelt find. 
Schaupflanzen fürs Zimmer 
find an großen E. gigantea, 
E. rubella und E. carinata, 
wobei ih mic allerdings für 
die botanilche Richtigkeit die- 
fer Namen nicht verbürgen 
möchte. Man hat alljährlich 
feine Freude, wenn die dik= 
ken Blütenftengel aus den 
großen Rofenen in die Höhe 
[chießen. Ferner B.matallica 
und E. metallica gibbiflora. 
Die Bezeichnung gibbiflora, 
höckerblütig, bezieht fich dar- 
auf, daßdie Petalenam Grun- 
dezwilchen den Kelchblättern 
gehöckert find, 

Bei den Blütenftielen von E. 
retusakonnteich beobachten, 
daß an einem Schaft, der vom 
letzten Jahre ftehen geblieben 
war, [ich kleineV ermehrungs- 


nase 


pflanzen an leiner Spit- 
ze entwickelt haben. 
Daneben treibt er drei 
weitere Blütenftengel. 
Was für ein Reihtum 
an einer Pflanze. Sie 
wird blühen, bringt 
Vermehrung nadı der 
Blüte und dazu Ver= 
mehrung an der Än= 
fatzftelle der einzelnen 
Rolette. Auc aus Sa= 
menkann manEcheve- 
rien fehr leicht ziehen. 

Ganz dicke, glänzend- 
grüne Blätter hat E. 
linguaefolia. Streng in 
gelchlolfener Geltalt, 
dornig agavenartig ift 
B.agavoides, dieoran- 
gerotblühtundihgut 
im Garten fürTeppich- 
beete eignet. Zu die- 
fem Zwece nimmt 


man auch E. secunda glauca, Scheideckeri und Desmetiana oder Pea- 
cockei. B. globosa ift fehr verbreitet. Die gelbroten Blüten erfcheinen im 
Winter, Ganze Bäume hat man [cließlich, wenn man die einzelnen Ro= 
fetten nicht zur Vermehrung abnimmt. Läßt man diele Echeverie aber 


im warmen Zimmer treiben, [o wird man 
fiefchwerlich wiedererkennen. Lange, dünne, 
hellgrüneZweige [hwanken der Lichtquelle, 
entgegen. Nicht glaubbar, daß fie [o kräftig, 
[o fämmig bei richtiger Pflege gedeiht. E. 
teretifolia hat [chmale, lange Blätter. Wür- 
den fie fich nicht rolettenartig vereinigen, 
möchte man lie für eine Kleinia anlehen. Die 
Blüte ift gelb. 
Die feltlamfte ift aber wohl die E. metallica 
carunculata. Wellig aufgeblalene Narben 
bedecken in reizvoller Anordnung, wie zu= 
fällig entftanden, die abwärts gebogenenrofa 
[chimmernden Blätter. Hier ift die Kultur nur 
bei größeren Pflanzen leicht. Kleine, noch 
junge und zarte Pflanzen werfen aber gern 
die Blätter ab, ehe fie die Eigenart zeigen 
konnten. Sie gleichen den Jungpflanzen der 
metallica und gibbiflora, die aber bereits im 
erlten SpätherbftBlütenftiele treiben werden. 
Kleine Rofetten und weiße Blüten bringt die 
graurola B. arizonica (BE. Weinbergii), nicht 
zu verwechleln mit der Urbinia- Echeverie 
Weinbergii, die mehr wie ein dichtes Frei- 
land-Sempervivum wirkt, [tark grün, mit 
rötlichen Spitzen. Formvollendet ilt E, un- 
dulata, [owohl im Bau der Pflanze, wie im 
einzelnen Blatt. Jedes Blatt it am Rande ge- 
wellt. In den lanften Wellen wirkt das über= 
ftäubte Weiß wie bewegt. Echeveria fari- 
nosa oder pulverulenta wählt baumartig 
verältelt, ohne Roletten. Die leichtbeftäub- 
ten Blätter ftehen fih um einen dicken Stamm 
herum gegenüber. Wird eine Vermehrung 
gebraucht, [lo wurzelt jeder einzelne Alt ganz 
leicht. Die korallenarten Blüten kenne ich 
noch nicht. Cotyledon Barbeyi, die aber aus 
Abellinien fammt, während. pulverulenta 
in Californien heimilc ift, ift fehr ähnlich. 
Nur find die einzelnen Blätter noch weniger 
beftäubt und am Rande rötlich. Wieder ganz 
anders, ernlt und falt borltig wählt E. se= 
tosa, kaltgrün, dicht behaart. Erft die [ehr 
ftarkfarbigen Blüten beleben fie, 
Außer den feltneren Arten, die für Zimmer 
kultur weniger zu empfehlen find, wie BR. 


EEE ET TERN 


FEETETEEERTER 


Edeveria farinosa 


leucotriha mit den 
[amtartig weißen, dik= 
ken Blättern, die bei 
unvorlihtigemWaller- 
geben ftets am Rande 
braun eingeläumt wer: 
den undPahyphytum 
oviferum (Bild Band 
VII, Seite 178) mit ei: 
förmigen verdickten 
Blättern, die gar zu 
feichtabfallen, indun= 
bedingt noch zu nen- 
nen BE. imbricata; mit 
rotem Rande,eine frag: 
lihe Hybride, E. Des 
renbergii mit grauen 
Polftern und E. ele= 
gans in wirklich feiner 
Form, eleganter Ro- 
fette, deren einzelnes 
Blatt gerundet ift. B. 


agavoides cristata fei dabei nicht vergellen für Freunde der Verbän- 
derungen. Es find fiherlih 35 verfchiedene Arten in Kultur und im 
Handel zu haben. Haage ® Schmidt und der Kakteenhaage in Erfurt, 
dazu de Laet bieten eine reichhaltige Auswahl. 


Die Kultur ift einfah, Kräftige Erde, land- 
gemilht, dazu Holzkohleftückcen, und 
Adıtung auf Wurzelläufe. Mittel dagegen: 
Neuer Topf, frifhe Erde und die Wurzeln 
der Pflanze tüchtig unter der Waflerleitung 
ablpülen, das hilft ficher. 

Alle bepuderten, bemehlten, beftäubten Ar- 
ten wünlchen nicht mit Waller über[prüht zu 
werden. Auch die Metall[hict wird ledig 
dadurch. In ihrer Heimat find diefeSchichten, 
auch die Haare, ein fiherer Schutz gegen 
Tierangriffe. 

Stamm und Blatt find fukkulent. Wird der 
Stamm hoch, Ichneiden wir die Rolette ab 
und bewurzeln fie wieder. Oft hat dann der 
kopflofe Stamm noch Kraft genug, wieder 
Rofetten zu treiben. Er bleibt dann Mutter- 
pflanze, 

Es wäre fehr zu wünfcen, daß die Echeve- 
rien- und Cotyledon-Formen einmal im 
Bilde ficher feftgelegt würden. 


Barbarazweige 
INE alte Sitte, ein kirchlicher Brauch 


it vom Heidentum übernommen wor= 
den: man verlchafft fih zu den hohen Fei- 
ertagen, zu Oftern, Pfingfien, zur Weih- 
nachtszeit und zu Neujahr grüne Zweige, 
fogenannte Lebenszweige, um damit Haus 
und Stallungen und die Infallen beider zu 
weihen, Die Kinder und das Vieh, als Sym= 
bol des Lebens, wurden mit diefen grünen- 
den Zweigen geftreichelt, um ihnen Gelund® 
heit, Kraft und Lebensfrifhe für das kom- 
mende Jahr einzuflößen. Aber aud die Er- 
wachlenen, die Burfchen und Mägde we- 
delten oder »pfefferten« lich an, wie es noch 
in Süddeutfchland und Öfterreich heißt. Man 
fuchte fich logar gegenleitig im Bett mit der 
grünen Rute zu überralhen! Falten oder 
öfterliche Pfefferzweigenenntman heutenoch 
in einzelnen Teilen desLandes diefeZweige. 
Und der Schmaus, der dann abgehalten 
wurde, beftand in Kuchen und Süßigkeiten, 
Echeveria retusa bybrida daher der Name 
Bilder C. 5. »Pfefferkuchen«, 


u 


Wenn auch der Brauch nach und nad verlchwindet, die Zweige find 
geblieben. Zu Oltern [hmücken wir mit Palmweiden, zu Pfingften mit 
Birkenreis und zu Weihnacht mit den blühenden Barbarazweigen. 
Barbarazweige heißen lie, weil fie am vierten Dezember nach altem 
Brauc gelchnitten werden lollen, um Weihnachten zu blühen. Und der 
vierte Dezember ilt der heiligen Barbara geweiht. An diefem Tage wer= 
den auch vor den Kirchen in katholifchen Gegenden und auf den Märk- 
ten braune Zweiglein feilgeboten. 

Wenn man nun auc ganz von dem ur[prünglichen Sinn der Sache ab- 
fieht, lo ift es doch [chön, mit wenig Mühe von Weihnachten an ftets 
Blühendes zu haben, bis draußen der Frühling wirklich einfetzt. 

Man braucht ja nicht nur am Barbaratage Zweige in Waller zu fiecken, 
jeder [pätere Termin ift auch recht zum Antreiben, um dann eben Ipäter 
Blüten zu erhalten. 

In jedem Gehölz, in jedem Gebülh, in jedem Walde und in jedem 
Garten werden wir Material genug finden. Alle Obftzweige, die Blü- 
tenknolpenanlätze zeigen, dann alle Zieräpfel und Kirfchen, alle Prunus= 


Arten und die wilden Zwetichgen — Schlehdorn, Forsythia, Magnolie, 
Seidelbaft, Nacktjasmin (Jasminum nudiflorum), Weigelia, winterharte 
Azalea, Schneeball (Viburnum Opulus sterile), Kerria und viele, viele 
Ändere. Belonders dekorativ wirken Halelzweige, Kaftanien, Dirlitzen, 
Goldweiden, Erlen, Elpen und Pappeln. 
Es ift gut, wenn man die Zweige unten abfchrägt, damit fie recht viel 
Waller aufnehmen können. Weiter foll man fie nicht direkt von der 
Kälte draußen in die Wärme drinnen bringen, londern fie erft ein paar 
Tage an einem kühlen Orte liegen lallen. Dann ftellt man fie gemein- 
[am in ein großes Gefäß mit warmem Waller, am beften in die Küche 
hoch oben auf den Küchenfhrank. Dort fireicht die wärmfte Luft. Man 
vergelle fie aber nicht und vergelle nicht, angewärmtes Waller nachzu= 
füllen, denn hier verdunffet es rad! 
Kurz, ehe die Knolpen aufbrechen wollen, ordnet man Paflendes zu- 
fammen in Gläler und Valen je nah Art und fiellt die Zweige nun 
erlt zum wirklihen Erblühen in die Zimmer. 

Elly Peterfen 


WILHELM MÜTZE / ANLAGE VON MATTEN ı 


Die aloinen Grasmatten 


UCH für die grasbewachlene Matte bietet das Flachland weit treff- 
Are Anhaltspunkte als das Gebirge. Nicht die Pflanzen ver- 
halten [ich anders, die Standorte find unter der Summe verän- 
derter Teilwirkungen meilt ganz anders zu wählen als im Gebirge, 
So ift es ja von vornherein unmöglich, auf einem durch Steinfchotter 
hergeftellten felligen Untergrund bei uns eine Matte aus alpinen Grälern 
anlegen zu wollen mit der Auslicht, [ie länger als zwei Jahre zu erhalten. 
Nur die Festuca glacialis wäre in der Lage, uns einen wirklichen Ra= 
fen zu geben, wenn [ie nicht den Fehler hätte, fo merkwürdig locker in 
der oberften Bodenfhicht zu wurzeln, fih dann in ganzen Partieen hoch= 
zuheben und zu zerfallen. Dabei wäclt lie ausgezeichnet und raldh, 
kleinere Polfterpflanzen überfällt fie gar leicht. Wir müllen wiederum 
zu einem Grale der Tiefebene greifen, das allerdings auc ins Gebirge 
geht. Die Festuca ovina in ihren beiden Formen vw/garis und g/auca 
wählen wir als am geeignetlten. Es ift zunäcft gleich, welche Form wir 
der Grasmatte geben wollen, [elbft eine in gemauerter Steinfallung ge- 
wählte ebene Flähe kann wunderbar fein. Auc hier ftampfen wir den 
Grund feft in Lehm, wobei wir eine geringere Menge Schlackebrocen 
einfügen. Auf diefe mindeltens fußftarke Schicht folgt eine halbloftarke 
in guter unkrautfreier Ralenerde, oben auf zwei Fingerbreiten ftark 
Kiefernadelerde, die ja am unkrautfeindlichlten if. Wie wir nunmehr 
pflanzen, ift eine individuelle Sache, beilpielsweile ob wir mehr den Ra=- 
[en betonen wollen oder mehr die Blütenfülle, oder ob uns an dem 
ftarkwirkenden Gegenlatz zwilchen einem Latfchenfeld mit Rhododen- 
dron hirsutum, dem Grau des Ralens und aufflammenden Blütentuffs 
mehr liegt. Im letzteren Falle werden auch einige Blöcke unerletzlich 
fein. Wirklich (chöne Blöcke wirken in diefem Bilde ganz hervorragend, 
Berlin hat beilpielsweile feine beften Findlinge in einem Gebiet des 
Kreiles Lebus, fie ind ganz wunderbar. Solche Matten wie die zuletzt 
angegebenen, wirken ganz alpin. Hier lalle ich viel Festuca ovina, nur 
in der Form duriuscnula auftreten, die an lich malliger wirkt. Die ein- 
zelnen Pflanzen, die ich immer fertig habe, find lo, daß etwa ı5 auf einen 
Quadratmeter gehen. In diefe Matte gebe ih Trupps von Aquilegia 
atrata, Allium cyaneum, Einzelpflanzen von Carlina acanthifolia, Chei- 
ranthus linıfolius, Dianthus atrorubens, Dracocephalum Isabellae, Ve- 
ronica gentianoides, Erysimum, Gentiana Pneumonanthe, Lavandula 
spica vera, Helianthemum, Leontopodium, Linum collinum und azu= 
reum, Trollius Ledebouri, yunnanensis, Brica carnea, Äster diplo- 
stephoides, yunnanensis, Brunella grandiflora, Arnica amplexicaulis, 
Armeria bracteata splendens als beften Brlatz für alpina, Campanula, 
glomerata acaulis, Erigeron glabellus, macranthus superbus, Gentiana 
septemfida, Geum montanum, Eweni, Hieracium villosum, Born- 
mülleri, Anemone narcissiflora und andere, Alyssum amanum, Cam= 
pınula barbata, die hier fehr Ihön ift, ebenfo Dianthus graniticus, al- 
pestris, montanus, cruentus und vaginatus. Trupps von Dodecatheon 
wirken reizend und Edrajanthus-Arten find noc fehr gut verwendbar, 
auch einige Eryngium angebracht. Wer das Bild gröber und größer neh= 
men will, mag das recht Ihöne Alyssum saxatile compactum hinein= 
nehmen, das mit Aubrietien lange Zeit das Bild beherricht. Auch An- 
tirrhinum glutinosum wäclt ausgezeichnet und überwintert viel leichter 
als in Mauerlpalten. 


Es gibt gerade für diefe Matte der Möglichkeiten viele, lo kann die 
Viola lutea splendens, die ja falt immerblühend ift, mit ihrem tiefen 
Gold faft allein den Blüten[hmuck bilden. Zu den verfchiedenften Zeiten 
kann ihr Blau zugelellt fein, lo im Frühjahr die entzückenden Muscari, 
Hyacinthus azureus, blaue Crocus, Aubrietien, weiterhin Campanula 
collina, turbinata und die ganz entzückende Anemone sylvestris in Weiß; 
Mertensia primuloides ilt hier einzig. Gentiana cruciata, septemfida 
und die ganz überlehene herrliche Gentiana Pneumonanthe folgen bis 
zum Herbft. Neben Viola lutea ift Viola gracilis hier angezeigt, ob- 
wohl ich felbft ja die Viola lutea splendens heute fchon in falt allen 
Farben, belonders in rein enzianblauen Tönen hinreichend belitze. Diele 
Pflanze ift ein Juwel in jeder Hinficht und ichhoffe, fie noch immer weiter 
auszubauen. 

Wie ich [chon [agte, ilt die Festuca ovina lo zu pflanzen, daß auch wirk = 
liche Ralenflähen entftehen, Da fie ja nicht wu chert, können die Pflanzen 
in Trupps lehr [hön dazwilchen ftehen, außer den Trupps würde ich 
aber noch einzelne Stücke direkt zwilchen die Festucapolster letzen, 
doc niemals die Matte zu [ehr [picken. 

Ein Punkt ift nun noch befonders zu erwähnen, den Kalkgehalt des Bo- 
dens betreffend. Soll der Boden Kalk erhalten, [o würde ich Kalklchutt 
oder Dolomitkalk zwilchen die Rafenerde milchen. Doch muß ich lagen, 
daß ich felbft die Anemone sylvestris, die ja [ogar in den Floren ftets 
den Vermerk trägt, »nur auf Kalkböden«, in ganz kalkarmen Böden 
anziehe., Das oft beobachtete üppigere Wacdlen alpiner Pflanzen nach 
reichlicher Kalkung gefchieht doc nur auf Koften des Blütenflors. Auch 
den gebrochenen Kalkftein finde ich wenig Ichön im alpinen Bilde, für 
die Terrafle, Mauer, Treppe und den Plattenweg mag er gehen. Wenn 
es [hon ohne dielen Kalkftein nicht geht, [o würde ich den blauen vor= 
ziehen, obwohl er nicht fo haltbar ift wie der weiße. 

Die Festuca in ihren verfchiedenen Formen wird nicht gefchnitten, nur 
im Winter wird fie manierlich zurechtgezupft, was [ehr [Khnell geht. 
Wir wollen nun eine Matte befprechen, die das alpinre Bild viel ent- 
(&hiedener betont, fofern fie in allen Teilen dem Eindruck gerecht wird, 
den eine folhe Matte in ihren Grundzügen gibt. Ich meine die Matte, 
die das Moorland der Höhen überdeckt und die ganz außergewöhnliche 
Standortsmöglichkeiten zu bieten vermag. Zwilchen Moorland und Moor 
ift indellen ein gewaltiger Unterfchied, indem das Moorland auf einem 
Untergrund liegt, der das Waller abziehen läßt, es bekommt allo lein 
Waller durch Zufluß oder Niederfchläge periodilch, während das Moor 
auffteigendes Waller hat oder leitlih Seewaller aufnimmt. Das Moor- 
land ift gleihermaßen für das Nordland wie für das Gebirge typilc. 
Das Beflondere der Moor/andmatte liegt darin, daß die Fläche mancher: 
lei kleine Mulden, runde tellerförmige Vertiefungen aufweilt, in dielen, 
die ein bis mehrere Quadratmeter groß fein können und gewöhnlich in 
der Mitte nicht mehr als zehn bis zwanzig Centimeter tiefer als das 
umgebende Gelände liegen, wachlen dann keine Gräler. Dies lind die 
Stellen, an denen moosartige Saxifragen, ferner die Viola alpina, Ber- 
tolonii, die Primula deorum, luteola, auriculata, farinosa, sikkimensis, 
lihiangensis, vittata, Wilsonii, glycosma, anisodora, frondosa, capitata 
gern gedeihen. Hier find einige Älsine-Ärten, [o die reizende Natur- 
form Alsine verna plenissima, nivalis, juniperifolia neben der Silene 
acaulis und Androsace Laggeri, Arabis procurrens, Ärenaria gothica, 
Campanula hypopolia, pulloides und Cardamine asarifolia angezeigt. 
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Aud hier liegt die Moorlandmatte auf fefiem Lehm. Uns ilt es ganz 
angenehm, den Untergrund wallerbindend zu haben. Darauf kommt 
gut eine Hand hoch reine Moorerde oder belte Kiefernadelerde, darauf 
etwa drei Finger ffark ganz unkrautfreie reine Ralenerde. Ich gebe der 
Heideerde der Niederungsheide, allo der norddeutichen Callunaheide 
für diefe obere Decke den Vorzug, in ihr waclen alle Alpinen prächtig. 
Die zu verwendenden Gehölze pflanze ich zwar in niederen gelhlolle- 
nen Gebüfchen, doc lalle ich die Zulammengehörigkeit fühlen. Es fügt 
fich eigentlich eine Matte an die andere, doch jede hat ihr Befonderes 
in der Belichtung, der Art der Bepflanzung und anderem. Kleinere Rho= 
dodendrengehölze, wozu fich belonders die Arten intricatum, hippo- 
phaeoides, ledoides, prostratum eignen, fügen fich direkt an die vorges 
nannten Mulden, gehen in Trupps von Erica herbacea, cinerea-For- 
men, Calluna-Formen über. Hier it Picea excelsa procumbens, auch 
nidiformis am Platze. Weiterhin bildet Rhododendron obtusum Ar- 
noldianum mit Wacholder zulammen ein entzückendes Bild, Betula hu- 
milis, nana; die ganz einzigartigen Berberishybriden Coral, polyantha 
hybrida, Fire fly, carminea, Sparkler, cariminosa, Berberis morri= 
sonensis, vor allem aber eine noch unbeltimmte Art Farrer 380 finde 
ich neben der gleichfalls unbefchreiblih [hönen Hybride Comet hier 
wirklich angezeigt. Wie gelagt, füge ih gern kleinere Matten anein- 
ander; dies ift [o zu verftehen, daß ich durch die Gehölze rund oder 
länglich geftaltete Lichtungen entftehen lalle, diefe bilden dann je eine 
Matte für fih. Hier kann ich auch ganz gewollt Ihon in der Grundlage 
auf den Eindruck pflanzen, beifpielsweile nehme ich an Stelle der Fes= 
tuca ovina-Formen ein oder mehrere Male für [olchen Matten Fes- 
tuca rubra. Diefe gibt einen durhaus alpinen Eindruck, da lie viel 


Hansdionkliches 


Moorpflanzen 


ER Gartenbelitzer [heut die Anpflanzung von [ogenannten Moor- 

pflanzen oft, weil ihm das Wort »Moorpflanze« Bedenken erregt. 
Er glaubt, daß foldhe Pflanzen nur in Moorerde gepflanzt werden dürfen, 
daß diefe teuer und auc die weitere Pflege folher Pflanzen koltlpielig 
it. Daß. aber diefe Bedenken hinfällig ind und das Wort Moorpflanze 
nicht verpflichtet,nurMoorerdehierzu verwenden, zeigt folgendesBeilpiel. 
Auf unlerem [ehr fteil nach Norden abhängigem, vielleicht 100 Meter 
hohen-Gelände in Tharandt fteht ungefähr in halber Höhe eine C/erAra 
barbinervis in prahtvollem Wachstum. Aud die Blüte ift fehr reich 
und die Pflanze kommt trotz wenig Sonne regelmäßig jährlih zum Sa- 
menanlatz. Wohl wurde nun dieler Pflanze beim Einletzen etwas Laub= 
und Moorerdegemilch gegeben. Da aber der Untergrund des Bodens 
nährftoffarmes Porphyr-Verwitterungsgeltein ilt, ift diefe Erdgabe teils 
verlickert, teils, da. diefe Pflanze ungefähr fünfzehn Jahre [chon fteht, 
von dieler aufgebraucht. Die Pflanze hat leit dieler Zeit weder eine Erd- 
verbellerung noc irgend eine Düngung erhalten. Das kräftige Wacs- 
tum bezeugt, daß Moorpflanzen auch ohne Moorerde gedeihen, wenn 
genügend Feuctigkeit.und Kühle an den Wurzeln vorhanden ift. Und 
diefe beiden Faktoren find bei uns ja auch durch den fteinigen Unter- 
grund und die Nordlage gegeben. Im Übrigen tut es ja ftatt Moorerde 
auch Torfmull, der billiger, und belonders leichter zu befchaffen ift. 


Eime Plage für den Park 


N Gegenden mit leichterem oder fandigem Boden niftet [ich bekanntlich 
das Kaninchen gern ein: Diele Plage hat hier in Tharandt eine folche 
Ausdehnung angenommen, daß die von ihm verurlahten Schäden der 
Forltwirtihaft, wie auch der gepflegten Parkanlagen fehr groß find und 
als fehr lältig empfunden werden. In beiden Fällen macht fih das Ka- 
ninchen durch Schälen und Benagen alter Bäume bemerkbar und wird 
jungen Anpflanzungen durch Verbeißen der jungen Bäumchen und Aus- 
kratzens der Saatbeete ganz belonders gefährlih. Die bisher üblichen 
Abwehr- und Bekämpfungsmaßregeln haben fich meilt als wirkungslos 
erwielen und nur ein Mittel hat [ich wie es [cheint, auf Grund von ver- 
[chiedenen Mitteilungen, die mir im Laufe der Jahre von mehreren Seiten 
gemacht geworden lind, als lohnend und praktilch erwiefen, die Anwen- 
dung, beziehungsweile Einbringung von Schwefelkohlenftoff in die be- 
wohnten Bäume. Es ilt dies eine farblofe, fehr leicht verdunftende Flüflig- 
keit von fauligem Geruch und [chwerer als Waller, wodurd fie ih nah 
unten linkend in alle Röhren eines Kaninchenbaues verteilt und ihre 
Wirkung ausübt, die darin belteht, daß fie die Tiere einfhläfert und töter. 
Dies Mittel kann zu jeder Jahreszeit angewendet werden. Naturgemäß 


düfterer wirkt als die ovina. Sie treibt zwar einige Blütenfholle von 
30 bis 45 Centimeter Höhe, doch kann ich diefe leicht wegzupfen und 
habe dann wieder Ruhe bis zum nädlten Jahre. Diele Festuca ilt ge- 
wiß für die Matte bisher garnicht beachtet, lie ilt aber viel zierlicher und 
anfchmiegfamer als die ovina und beläftigt niemals eine andere Pflanze. 
Im Winter ift fie am [hönften, tiefdunkelgrün, fonft hellgrün, im Herbft 
rötlich. Mit diefem Gras vertragen fih eingefügte Flächen von Vacci= 
nium Vitis Idaea, Arctostaphylos, Dryas-Arten vortreftlib, und es 
ift durchaus typilch, hier die Moos- und Flectenralen an einigen Stellen 
wieder einzufchieben. Dadurch wirkt das Ganze nicht allein packender 
alpin, es bieten fich auch weit mehr Standorte. Die Festuca rubra it 
eine ganz typilche Pflanze des reinen Heide- und Kiefernnadelbodens. 
Wir müllen doc bedenken, daß wir gerade im Garten der Bergblumen 
die Anlage von Matten immer [ehr [chmerzlich vermiflen. Viele dieler 
Gärten kommen mir immer [o vor, als hätte ein Maler feine Palette 
recht voll gelpickt mit Farben. Diele Palette ift aber doc nur Mittel zum 
Zwed. So [cheint mir tatlähhlich nach allen Erfahrungen die Matte nicht 
allein als Kulturftätte, fondern aud als Bild die trefflichere Art zu lein, 
Bergblumen im Garten darzubieten. 

Wem es allerdings nur darauf ankommt, eine wielenartige Matte, allo 
einen Ralen im Garten zu haben, der fih durch eingelprengte Blüten 
auszeichnet, dem rate ich, in feinen Rafen Rudbeciia Newmani, Vis= 
caria splendens, Hieracium aurantiacum, Armeria cephalotes, Äster 
Amellus, Eryngium planum, Campanula glomerata und latifolia, Dian- 
thus deltoides splendens, giganteus, Papaver rupifragum einzufäen. 
Selbft der Schnitt im Juni hindert diele im Ralen unverwüftlihen Pflanzen 
nicht, ein durhaus anmutiges Nahlommerbild zu liefern. 


ift aber feine Anwendung am praktifchften und billigften im Winter bei 
Schnee. Es find.dann die wirklich bewohnten Baue durch die Fährten 
am leichteften heraus zu finden. Infolgedellen wird kein Material und 
keine Zeit vergeudet. Feuchte, kühle Tage find in den Morgenftunden 
zur Anwendung dieles Mittels am beften geeignet, weil zu dieler Zeit 
die Kaninchen noch im Bau lind. 

Soll aber auch diefes Mittel feinen Zweck vollffändig erfüllen, find zwei 
Umftände genau zu beachten. Erftens: daß es feuergefährlic ilt. Es find 
deshalb bei feiner Anwendung alle Vorlichtsmaßregeln zu ergreifen, die 
gegen Explofivkörper vorgelchrieben find, Weiter it auch notwendig zu 
erwähnen, daß es giftig ift und deshalb größte Reinlihkeit der Hände 
der damit arbeitenden Perlon nötig ilt. Die zweite Vorausletzung dazu, 
daß diefes Mittei, das in feiner Billigkeit von keinem anderen für diefen 
Fall angebotenen Mittel unterboten wird, richtig wirkt, ift die, daß in 
Gegenden, wo diele Plage herr[cht, alle Landbelitzer gemeinlam dagegen 
vorgehen. Sonft bleibt auch bei dielem Mittel die Anwendung nur durch 
einen einzelnen Befitzer Stückwerk. Näheres über Gebrauh, Anwen- 
dung und Wirkung ift bei der Biologilchen Reichsanftalt zu erfahren, die 
die bekannten Rlugblätter über Pflanzenfchutz herausgibt. 


Anfiedeln der Edelkajtanien 


BWOHL die eßbare Kaltanie, Castanea vesca, in Tharandt fehr 

gut wädft, weil unferm Boden jedweder Kalkgehalt fehlt, hat fie 
aber doch aud wie alle Tiefwurzler mit ftarken fleifhigen Wurzeln ihre 
Eigenheiten bei Anpflanzungen. Wir wollten hier einen nordweftlich 
geneigten, etwas trockenen Hang mit ihr beliedeln und wiederholten 
die Pflanzung mit zwei- und dreijährigen Sämlingen nochmals, weil 
aus der erlten nur ganz wenige Pflanzen zum Anwaclen gekommen 
waren. Da aber dann auch aus der zweiten Anpflanzung nicht viel 
wurde, entlhlollen wir uns, die Nülle gleich an Ort und Stelle zu drei 
in ein Saatloch auszuläen. Und wir hatten damit das Richtige getan, 
denn die Siedlung fteht jetzt dicht und gefchloflen da. Natürlich wur- 
den die Saatreihen vorher gut durchgehackt, damit die keimenden Sa- 
men mit ihrer Hauptwurzel [hon im erften Jahr möglichft tief kommen 
konnten. Wenn ich diefe Arbeit heute nochmal ausführen müßte, würde 
ich gleichzeitig auch eine Vorratsdüngung vielleicht mit feinen Horn- 
fpänen, Knochenmehl und Kali einhakken, um den jungen Sämlingen 
in den erften Jahren ein recht flottes Wachstum zu fichern. Das Behak- 
ken gefchah au, um an diefem trockenen Hange möglihft viel Tau 
und Regen einzufangen. Eine Gefahr jedoch hat das Ausfäen folcher 
großer Samen an Ort und Stelle: das mögliche Auftreten von Mäulen, 
auf die man dann ein [harfes Auge haben muß und gegen die man 
[ih auf alle Fälle durch gleichzeitiges Auslegen von Mäufe-Bazillus 
fichert. B. Voigtländer 


508 


erster Gartenundihau serare 


IE INTERNATIONALE AUSSTELLUNG 
FÜR GARTENPLANUNG IN LONDON 


Ve 17. bis 24. Oktober veranftaltete die Royal Horticultural Society 
eine »International Exhibition ofGarden Design« in ihrer [hönen neuen 
Halle unmittelbar hinter dem Gebäude der Gelellichaft am Vincent Square 
in London. Diefe Ausftellung war die erfte internationale ihrer Art und [hon 
deshalb bedeutungsvoll. Daß fie in der neuen Halle ftattfinden konnte, kam 
ihr lehr zugute. Diele Halle ift in ihrer Art lehr glücklich erbaut und be- 
deutet einen großen Rortfchritt im Bau von Ausltellungshallen für den Gar- 
tenbau, Hoffentlich gibt fie auch für Deutfchland und andere Länder gute 
Anregungen. Wir könnten eine lolche Ausftellungshalle lehr wohl brauchen, 
wenngleich wenigftens vorläufig in Deutfchland fich keine Mittel dafür finden 


IE langen 
Abende 
geben Ihnen 


jetzt Muße, 


in Ruhe die Sämereien und das Pllanz=- 


gut in Ihren Garten und das kom-= 
mende Frühjahr auszuwählen. 


werden. Für die R. H. S. war die Halle eine dringende Notwendigkeit. Bei 
Blumenfchauen wird fie wohl noc viel freundlicher wirken, als es bei der 
jetzigen Ausftellung der Fall war. Sie wurde von den Architekten J. Murray 
Baston und Howard Robinson erbaut und umfaßt rund 2000 Quadrat=- 
meter Bodenfläcdie. Die Höhe beträgt falt zo Meter. Außer der eigentlichen 
Halle enthält das Gebäude nod [ehr praktilche Kellerräume, in die direkt 
von der Halle aus das Packmaterial und lonftiges verfenkt werden kann, 
ferner ein Reftaurant mit Zubehör, lowie im erlften Stock einen Vortrags- 
raum und Räume für Sitzungen und im zweiten Stock einen weiteren Saal 
und weitere Räume. 

Die Ausftellung umfaßte zunädlt die eigentliche Schau mit Plänen, Skizzen, 
Photos und auc einigen Modellen von Anlagen unlerer Zeit. Die Haupt- 
ausftefler waren hier Großbritannien und feine Dominien,; daneben gab es 


WirhelfenIhnendabei, 


fordern Sie daher unseren Kara/og an, 
der Ihnen sofort kostenlos zugehen wird, 
In ihm finden Sie alle gewünschten Ge= 
müse= und Blumensämereien, »Knof- 
/en und Zwiebeln aufgeführt, vor allem 
aber unsere bekannten Dab/ren in reicı= 
haltiger Auswahl. Schreiben Sie, ehe Sie 
wieder an etwas anderes denken. Sie 
werden zuvorkommend bedient. 
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Die Gestaltung des Gartens — 


NOCH allzusehr ist leider in demKreis der Gartenfreunde, die 
sich einen Garten anlegen wollen, der Glaube verbreitet, daß 
dies eine recht leicht zu lösende Aufgabe ist. Selten oder nie 
wird es einem Amateur einfallen, sich selbst ein Haus zu bauen 
oder dazu nur einen Maurermeister oder Polier heranzuziehen. 
Im Garten jedoch geschieht dergleichen sozusagen tagtäglich. 
Wenn der etwas pflanzenkundige Besitzer es nicht selbst wagt, 
die Anlage durchzuführen, so glaubt er doch sehr oft, daß 
jeder gärtnerische Fachmann, der die einfachste gärtnerische 
Technik beherrscht und die gewöhnlichsten Gartenpflanzen 
kennt, schon fähig ist, einen Garten zu gestalten. Da nun, na- 
mentlich in den Großstädten, die Zahl der Landschaftsgärtner 
sehr groß ist, so wird der Gartenbesitzer, wenn er einen Helfer 
sucht, naturgemäß in erster Linie mit diesen Kreisen in Be- 
rührung kommen. Sehr oft trifjt er dort gewiß treffliche Fach- 
leute, die ihn bei den technischen Einzelheiten recht gut be- 
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raten können. Aber die Gestaltung eines Gartens erfordert 
mehr als die nötigsten technischen Kenntnisse, sie erfordert 
künstlerisch gefestigte Persönlichkeit, die gleich dem Atchi- 
tekten imstande ist, den Garten als Raumkunstwerk zu er- 
jassen und bewußt auszugestalten. 

Gerade für die modernen Bestrebungen in der Gartengestal- 
tung ist es sehr wichtig, daß sich der Besitzer einen nicht nur 
mit dem gesamten Material, sondern vor allem auch mit dessen 
künstlerischer Verwertungsmöglichkeit im Garten völlig ver- 
trauten Berater sucht. Nur dann kann er zu demGarten kommen, 
der ihm vorschwebt. Der Gartengestalter muß ja auch mit dem 
Hausbauer ganz Hand in Hand arbeiten. Auch dieser muß 
wissen, wie wird der Garten werden. Haus und Garten müssen 
zu einem Ganzen sich verbinden. Das alles setzt die Lösung oft 
schwieriger Probleme voraus, denen nur ein Gartengestalter 
gewachsen sein kann, der auf's engste damit vertraut ist. 
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eine künstlerische Aufgabe 


Zieht er einen solchen nicht zu Rate, so stellt sich meist sehr 
bald heraus, daß dies oder jenes in der Gesamtanlage nicht 
richtig angepackt wurde. Es werden dann Aenderungen nötig, 
die zumeist viel mehr Kosten verursachen als eine von vorn- 
herein richtig angelegte Anlage. Ganz abgesehen von den Zeit- 
verlust und den Verdruß, den der Besitzer dann hat, wodurch 


ihm seine Freude am Garten nur zu oft stark beeinträchtigt wird. 


Es ist schwer, ein gutes Haus zu bauen, es ist aber wohl noch 
schwieriger, einen guten Garten zu gestalten. 

In nur zu vielen Fällen unterschätzen Gartenbesitzer diese 
Schwierigkeiten und sehen im Garten nur eben ein Anhängsel 
des Hauses, das ein jeder fertigstellen kann. Das ist ein sehr 
großer Irrtum. Gerade die grundlegenden Arbeiten im Garten 
müssen mindestens so sorgfältig ausgeführt werden wie die 
Fundamente des Hauses. Jede Unterlassung, jeder Mißgrij} 
rächt sich da später auf unangenehme Weise. 
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Was für die Neuanlage hinsichtlich der Mitwirkung eines Gar- 
tengestalters gilt, hat in nicht geringerem Maße für jede Um- 
gestaltung einer bestehenden Anlage seine Bedeutung. Gerade 
hierbei ergeben sich nicht selten beträchtliche Schwierigkeiten. 
Einmal in der Geländegestaltung, dann auch in der Beibehal- 
tung von Vorhandenem oder dessen Ersatz durch Neues. Da 
kann nur ein erfahrener Gartengestalter den rechten Weg fin- 
den helfen. Der Laie strebt zu leicht Unmögliches an. Der Gar- 
tenfreund ist auch leicht geneigt, zu viel Altes erhalten zu 
wollen, auch wenn es in seiner Art überständig ist. Er wird 
andererseits zuweilen den Wert des Vorhandenen nicht recht 
beurteilen können. Auf jeden Fall bedarf er des jachmänni- 
schen Rates einer Persönlichkeit, die die aesthetischen Werte 
fest im Auge behalten und das Technische gut meistern Rann. 
Denn nur künstlerische Begabung verbunden mit praktischer 
Erfahrung vermögen diese Aufgabe zu erfüllen. 
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kleinere Sonderausftellungen von Deutfchland, Frankreich, Holland, Nord= 
amerika und Schweden. Belgien, Dänemark, Italien, Öfterreih, Polen, Ruß- 
land, die Tfhehollovakei und auch Japan waren nicht vertreten, ebenlo- 
wenig Südamerika. Die Bezeichnung international traf allo nur bedingt zu. 
Neben diefer Hauptlchau enthielt die Mitte der Halle eine Ausftellung mo- 
derner englifcher Gartenlkulptur. Im zweiten Stocke wurde eine hiltorilche 
Plan= und Bildfchau gezeigt, in der nur England, Frankreich, Italien und 
Spanien vertreten waren. Im Vortragslaale hingen einige alte englilhe Gar- 
tenbilder. Schließlich gab es noch während vier Tagen je drei Vorträge, wo- 
bei außer Engländern auch je ein Amerikaner, Deutlher, Franzole und 
Holländer zu Worte kamen. Alle Vorträge fanden in englifcher Sprache ftatt. 
Als Ganzes genommen kann man die R. H. S. wohl zur Durchführung der 
Ausftellung beglückwünfcen. Allerdings werden die folgenden Darlegungen 
zeigen, daß fih aus dielem erlten Verfuche für künftige Ausftellungen gleicher 
Art mancherlei Lehren ziehen lallen. Sehr zu bedauern war, daß der um 
das Zuftandekommen dieler Austftellung lo hochverdiente Sekretär derR.H.S., 
Colonel 7. R. Durham, infolge Überarbeitung am Tage vor der Eröffnung 
einen nervölen Zulammenbrud erlitt und der ganzen Ausftellung nicht bei=- 


wohnen konnte. Er wurde durch den zweiten Sekretär A. Simmonds ver= 
treten, 
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. Oktober durch den Prafideuten der R. H. S. 
Lord Lambourne, der am Abend den Komiteevertretern ein Diner gab, 
wozu auch offizielle Vertreter der Belgilhen Gelandtfchaft, der Deutlchen 
Botfchaft und der Shwedilchen Gelandfhaft erfchienen waren. Die dabei ge- 
wechlelten Reden waren für die englilhe Auffallung der heutigen Garten- 
kunft recht bezeichnend und zum Teil voll Humor. Die englifhen Herren 
zeigten lich fehr aufmerkfam gegen ihre Gäfte, und wir Deutfce hatten allen 
Grund, uns [ehr wohlaufgenommen zu fühlen. Jedenfalls war man in Eng- 
land über die rege Teilnahme Deutlhlands recht erfreut. 

Ehe ich auf die un näher eingehe, muß ich vorauslchicken, daß in= 
folge der von der R. H. S. gegebenen Vorfcriften wir Deutliche uns auf 
Pläne und Photosraphiähr zumeilt privater Gärten belchränkt hatten, und 
unfere modernen öffentlihen Anlagen nicht in Br[&einung traten. Es zeigte 
fich dann, daß die Engländer für lich felbft diefe Belhränkung nicht hatten 
gelten laflen, daß fogar eine ganze Abteilung diefen Anlagen gewidmet war. 

Die Ausftellung Englands und der Dominien beherrfhte naturgemäß das 
Ganze. Sie nahm etwa reichlich ein Drittel mehr Raum ein als die gelamten 
Darbietungen anderer Nationen. Es [deint, daß die Engländer lelbft keiner= 
lei Kritik ausgeübt hatten, was fehr zu empfehlen gewelen wäre, 

Ich kann hier nicht auf Einzelheiten eingehen, und muß mich auf allgemeine 
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Hinweile befchränken. Was jedoch von englifchen öffentlichen Anlagen, zum 
Beilpiel foldh bedeutender Städte wie Birmingham, Manchefter und ähnlicher 
gezeigt wurde, erfchien uns Deutfchen, aber auch den Schweden — Amerikaner 
konnte ich nicht Iprechen, da kein amerikanifcher Gartengeltalter anwelend 
war —alles andere als zeitgemäß. Da kann man [hon nicht mehr wie bei 
den neueren Privatgärten von konlervativ [prechen. Da fehlte jede uns zeit= 
gemäß dünkende Einftellung. Leider wurden gute neuere Beilpiele, wie fie 
etwa London bieten kann, nicht gezeigt. Das wäre [ehr erwünfcht gewelen, 
zum mindelten hätte eine kritilche Sichtung des Gezeigten ftattfinden müllen. 
Unter den privaten Gärten war manches recht gute Neue, in dem zum min= 
delten die große Tradition gewahrt wird. Neben den wenigen führenden 
Gartenarcitekten zeichneten lich auch ein paar Architekten aus. Im allge- 
meinen ilt aber England, wenn man das große allgemeine Verltändnis für 
Gartengeltaltung bedenkt, recht arm an guten profelfionellen Gartengeltaltern. 
Behlt doch auch noch ganz und gar eine Lehranftalt. die fih den unfrigen 
oder den amerikanilchen an die Seite ftellen könnte. Noch immer ift in Eng- 
land der Amateur der Führende. Darin liegt auch die hohe Bedeutung der 
R. H. S. Darauf kann ich aber jetzt nicht näher eingehen. 

Von den englilchen Dominien, die allerdings wohl nur unvollkommen ver= 
treten waren, fielen vor allem Anlagen aus Canada und Südafrika angenehm 
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auf. Doch aus folhen Bruchftücken kann fih niemand ein zutreffendes Bild 
vom Stande der Gartenkunft in diefen großen Ländern machten. Indien war 
nicht vertreten. 

Deutfchland dürfte ganz gut abgelchnitten haben, wenngleich für Ipätere Aus- 
ftellungen nod eine beflere Vertretung erreicht werden muß. Immerhin er- 
hielt der Befucher einen nicht üblen Bindruck von unlerem heutigen Schaffen, 
Am belten gefielen mir die Darbietungen von Nordamerika und von Schwe= 
den. Aus den Vereinigten Staaten hatte die »Ämerican Society of Land> 
scape Arditects« eine gute Auswahl meilt fehr gefchikt aufgenommener 
Photographien in wirkfamer Weile zulammengelftellt. Man bekam lofort 
den Eindruck, daß fie eine Reihe fehr tüchtiger Mitglieder belitzt, die von 
hohem künftlerifhem Wollen beleelt find. Die Ihwedilche Ausltellung war 
in Anbetracht des kleinen Landes überaus eindrucksvoll. Die Photos waren 
vorzüglich gewählt und wurden durch gute Skizzen ergänzt. Die [hwedilche 
Eifenbahn bot eine Sonderfchau, die der Reklame wohl gut diente, hier aller- 
dings kaum recht am Platze war. 

Frankreich war merkwürdigerweile nur durch den bekannten Gartenarchi= 
tekten A. Düchene vertreten, der, wie auch fein Vortrag lehrte, ganz und 
gar den Weg le Nötre wandelt und durd [ehr gelhikte Zeichnungen be=- 
füicht. Doch von moderner franzöfilcher Gartengeltaltung lah man nichts, Daß 
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meine neue, reich illustrierte Hauptpreisliste; sie 
wird Ihnen bei Bezugnahme auf diese Zeitschrift 
sofort kostenlos zugesandt 


Baumschulen und Staudenkulturen 


WILHELM MAJUNHE + SPANDAU 
ae una 2901 Radelandstraße 25 Fernruf N | 


Holland lo wenig bot und außer Bildern aus dem Haag lo gar nichtsWert- 
volles zu zeigen hatte, überrafchte fehr. Augenfceinlich läßt das gute Ein- 
vernehmen zwifchen unferen holländifchen Kollegen fehr viel zu wünfdhen 
übrig. Die wenig gefchickte Aufmachung trug auch noch dazu bei, den Ge- 
famteindruck ungünftig zu beinfluflen. 

Wie fchon oben gelagt, fand in der Halle noch eine Gartenskulpturausltellung 
(tat, die englifcherleits als etwas Neues lehr begrüßt wurde und einen Bei- 
fall fand, der für Deutfche und auch Schweden ganz unverftändlih war. 
Schon das Gelamtarrangement, das von einem der führenden Bildhauer ent- 
worfen worden war, konnte nicht befriedigen. Das aber, was an Bildhauer- 
werken gezeigt wurde, mutete [ehr »altväterlih« an, um keinen [dhärferen 
Ausdruck zu gebrauchen. Sicherlich hätten Darbietungen eines Kolbe, eines 
Gauguin oder gar eines Bauch, um nur ein paar moderne Bildhauer zu nen- 
nen, in England nicht den geringften Beifall gefunden. Gerade diele Skulp- 
turfchau war fehr bezeichnend fowohl für die Zeiteinftellung der Künftler 
wie für das Kunftempfinden des Gartenliebhabers. Daß in der alten Halle 
gleichzeitig eine Orgie in Zementkunft gefeiert wurde, fei nur nebenbei er- 
wähnt, Sie wurde von Engländern felbft als ein Steinfriedhof bezeichnet. 
Am meilten bot in mander Hinficht die hiftorifhe Ausstellung. Sie offen- 
barte vor allem von neuem die hohen Shönheitswerte alter englilher Gärten. 


Wählen Sie 
Ihr Geschenk 


aus dem neuen Zeiss-Kafalog 


Er enthält Bilder und genaue Be= 
schreibungen von sämtlihen Zeiss=- 
Feldstechern und Theatergläsern, nebst 
wertvollen Winken über die Wahl des 
bestgeeigneten Glases — für Sie selbst 
oder den zu beschenkenden Jäger, Auto- 
fahrer, Sportsmann, Naturfreund. Der 
Name ZEISS auf dem Glase unterstreicht 
Jen gediegenen Wert des Gescenkes, 
das über die Freude der ersten Tage 
hinaus noch jahrzehnte lang ein immer 
neuer Quell der Freude und ein hod-= 
geschätztes Andenken 
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bleiben‘ wird. 


Feldstecher 


Ihr treuerBegleiter überallhin 
wo mehr Sehen 
mehr Genuß bedeutet. 
Bezug durch die optischen Fachgeschäfte, 
Den neuen Katalog T 454 und Bezugsquellen» 
i _ ,„ Nadıweis versenden kostenfrei 
Carl Zeiss, Jena, Berlin, Hamburg, Köln, Wien. 


Was die anderen obengenannten Länder an alten guten Gartenfchöpfungen 
zu bieten haben, if ja allgemein bekannt, wenigltens zeigte die Schau nichts 
als Bekanntes aus Italien, Frankreich und Spanien. Sehr bedauerlich war es, 
daß die alten Gärten aus Mitteleuropa gänzlich fehlten. Was hätten nicht 
Deutf&hland, Öfterreih, Polen, die Tihechoslowakei alles zeigen können. 
Die meiften Engländer würden aufs höchfte überralht gewelen ein Ebenlo 
über gute Bilder alter Anlagen aus Holland, Schweden und Dänemark. 
Solche dürften auf einer internationalen Äusfltellung nicht fehlen. 

Die Vorträge waren leider über vier Tage lo verteilt, daß es unmöglich war, 
allen beizuwohnen. Schon am erften Tage hätte man den Nachmittag aus= 
nützen lollen. Wahrf&einlich aber wollte man das Londoner Publikum auch 
während der letzten Tage der Schau noch dadurch heranziehen. Im Journal 
der R. H. S. werden die Vorträge abgedruckt werden, doch lag ihr Reiz 
nicht zuletzt in den zahlreichen Lichtbildern. Die Akultik des Vortragsraumes 
ift nicht eben zufriedenftellend. Jedenfalls muß der Vortragende [ehr laut 
und deutlich [prechen, foll der Zuhörer in den hinteren Reihen etwas ver- 
ftehen. Man hätte ih einen moderner geftalteten Vortragsraum gewünldt, 
zumal in dem fonft doc lo zeitgemäß anmutenden Gebäude der neuen Halle. 
Konnte mithin die Ausftellung auc nicht in allen Teilen befriedigen, lo war 
fie doch mehr als ein intereflanter Verfuch. Man lollte ihn anderswo bei 
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AM RHEIN 


Verlangen Sie kostenlose Zusen=- 
dung des Preisverzeichnisses über 
Stauden,Relspflanzen,Heidekräuter, 
Farne, Dahlien, Sclingpflanzen, 
Obstbäume aller Art und Form, 
Ziergehölze, Hecenpflanzen,Rosen, 
Nadelhölzer, Zwerggehölze, 
Immergrüne Pflanzen. 
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Gärtnerishe Shmudbauten und Möbel 


Verlangen Sie Skizzenheft mit vielen 
reizvollen Motiven gegen RM. 1,— 


Ambrosi, Fischer & Co. ) 
Aiud (Rumänien) N 
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Derm. Scheid 
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Zweigbetrieb 
Kunersdorf, Frankfurt/D. 
Zuschriften nurnachBüren 
Einzige unter 
perfönlicher 
Kontrolle des 
Freiberrn 
v. Berlepicb 
arbeitende 

Firma, 

: Preisliften, Drud- 
fahen aud über Winterfütterung und 
alle fonftigen Gegenftände für Dogel- 
hub nad Fehrn. dv. Berlepih koftenl, 
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nur an n’Handelebärtner und dergl. 
nn 


en | SUR 


Innnnnnnnsssunnnunnnunnunsnunssunsnen 


BEIZITIEIEIEN 


pallender Gelegenheit wiederholen und dabei die Fehler vermeiden, die lich 
bei einem erften Verfuch überall zu ergeben pflegen. 

Die Hauptfahe wäre, einmal eine wirklich internationale Ausftellung zu 
bieten und zu erreichen, daß eine engere Fühlung zwilhen den Garten- 
geltaltern aller Nationen fich anbahnt. Der Herbft ift auch nicht der rechte 
Zeitpunkt für eine lolhe Zulammenkunft, da um diele Zeit die Garten- 
geltalter am meilten zu tun haben. Das betonte auch der amerkanilche Redner. 
Ich Iciließe mit einem herzlichen Danke an die R. H. S. und der Bitte, daß 


die hier gegebenen Anregungen freundliche Aufnahme finden mögen. 


Camillo Schneider 
Shronit 


TOTE DES JAHRES 
USSER den früher gemeldeten Todesfällen fei am Schluß des Jahres 
noch einiger hervorragender Fachleute gedacht, die der Tod uns in 
dieler Zeit entrillen hat. Am 3. Dezember 1927 verlchied in Laubegalt bei 
Dresden Friedrich Tamms, der bis 1924 die Leitung der Gärtnerlehranftalt 
in Laubegaft und Pillnitz hatte, bis diefe dann in die Höhere Staatslehr- 
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EINBAND- 
DECKEN 
1928 


M den Wünschen unserer Leser nachzukommen, die 
den Jahrgang der Gartenschönheit ohne den. An- 
zeigenteil binden lassen, die redaktionellen Beiträge der 
Gartenrundschau aber nicht missen möchten, haben wir 


SONDER- 
DRUCKE 

DER GARTEN- 
RUNDSCHAU 


veranstaltet, die in vierseifigen Bogen mit fortlaufen- 
der Angabe der ursprünglichen Seitenzahlen nach jedem 
Monatsheft statt der Anzeigenteile einzubinden sind. 
Diese Sonderdrucke werden mit 2 RM. berechnet. 
Dementsprechend sind die Einbanddecken, sowohl in 
Ganzleinen wie in Halbleinen, in zwei Formen, mit brei- 
tem Rücken zum Einbinden mit dem Änzeigenteil und 
mit schmalem Rücken zum Einbinden mit den Sonder- 
drucken der Gartenrundschau, hergestellt. 
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Bei Bestellungen liefern wir, wenn keine weitere Ängabe se- 
macht wird, die Einbanddecken wie bisher 
mit breitem Rücken, zum Einbinden mit dem Änzeigenteil: 
in Halbleinen mit farbisem Titelaufdruck für 2RM. 
in Ganzleinen mit farbigem Titelaufdruck für 5 RM. 


Auf besondere Bestellung liefern wir die Einbanddecken 
mit schmalem Rücken, zum Einbinden ohne den Änzeigenteil, 


mit den Sonderdrucken der Gartenrundschau 
in Halbleinen für 4 RM., 
in Ganzleinen für 5 RM; 
ohne die Sonderdrucke der Gartenrundschau 
in Halbleinen für 2 RM., 
in Ganzleinen für 53 RM. 
Für die früheren Jahrgänge der Gartenschönheif sind auch 
noch Einbanddecken — nur mit breitem Rücken — in Ganz- 
leinen für 5 RM., in Halbleinen für 2 RM. zu haben. 
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anltalt für Gartenbau umgewandelt wurde. Es foll ihm unvergellen bleiben, 
mit welcher Aufopferung er die Laubegafter Anftalt durch die [hweren Nad- 
kriegsjahre hindurchführte, bis fie endlich der Staat übernahm. Tamms wurde 
am 23. Januar 1859 zu Neiße in Schlefien geboren und wirkte [päter in lei= 
tenden Stellungen in und um Dresden. Nach feinem Eintritt in den Ruhe- 
[tand widmete er ih noc eifrig den Vorbereitungen für die große Dres- 
dener Gartenbau-Ausftellung 1926, doch verbot ihm Ichon damals fein un- 
günltiger Gefundheitszuftand ein Mitwirken bis zum Ende. Alle, die ihm 
als Hörer und Freunde näher treten konnten, werden ihm ein gutes Ge- 
denken bewahren. 

Am 5. März farb im hohen Alter von über 85 Jahren Franz Deegen in 
Bad Köftritz. Er war der ältefte Sohn von Chriftian Deegen, dellen Dahlien- 
kulturen einft zu den berühmteften Buropas gehörten, Franz Deegen machte 
fih als Rofenzücter und Kultivateur einen Namen und begründete 1864 
die Firma Franz Deegenjr.,die er bis 1890 leitete und zu hohem Auffchwung 
brachte, Dann mußte er ih einer [hweren Erkrankung halber zur Ruhe 
letzen. 

Ein Ihickfalsvolles Menfhenleben kam mit dem am 28. März im Alter von 
53 Jahren erfolgten Tode von Hermann Eilers zum Abichluß. Vor dem 
Kriege war er Mitinhaber der bekannten großen Gärtnereibetriebe und 


Gliloxinien 
sind stets ein willkommener Schmuck für Zimmer, Winter- 
gärten usw. und ihre herrlichen Blüten finden kaum ihres- 
gleichen. Zur jetzigen Aussaat biete ich Samen erstkl.Sor- 
ten in unübertroffener Güte an, auch in Knollen lieferbar. 
Ferner empfehle Samen von Knollenbegonien, Bego- 
nien semperflorens und gracilis insbesondere 
„Scharlachkönigin‘, Primula obconica usw. 
in allerbester Qualität. 


F. C. Heinemann, D Blumenstadt 


S ht u. Sa - a a 
SED DEREN. Samen: Erfurt 2 


Fordern Sie bitte meinen reichhaltigen Katalog. 
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BILDPOSTKARTEN DER GARTENSCHÖNHEIT 
EINFARBIGE IM TONDRUCK 


l, Reihe: Steingarten 

2, Reihe: Gartenbilder 

3. Reihe: Japanische Blumenkunst 
Jede Reihe 6 Karten / Preis 0.50 RM. 


N 
| BUNTE IN VIERFARBENDRUCK 

I. Reihe: Rose, Iris, Dahlie, Orchideen, Cattleya, Clivia 
( 2, Reihe: Steingarten, Herbstbilder, Brennende Liebe 
( Ahorn, Rankrose als Tafelschmuck 

3, Reihe: Teppichphlox, Clematis, Primeln, Iris, Nepal- 
( Fingerkrauf, Coreopsis 
( 4. Reihe: Maß$nolie, Flieder, Japanische Scheinquitte 

Eberesche, Chinesische Wildrose, Zierapfel 

( 5. Reihe: Edelpelarsonie, Alpenveilchen, Ritterstern 
( Sterneinerarie,Rehmannia elataBlattbesonie 

Jede Reihe 6 Karten / Preis 1 RM. 
| VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT 
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und Blumenjreunde. 


UNSERE Leser 


Liegt es da nicht nahe, ihnen etwas für den Garten oder den 


sind Gartenliebhaber 


Elumenschmuck des Zimmers zu Weihnachten zu schenken? Die 
Auswahl solcher Geschenke ist außerordentlich mannigjaltig. 
Der Rosenliebhaber wird von einem Geschenk prächtiger R o- 
sen freudig überrascht, andere sind über ein schönes Sorti- 
ment von Dahlien, Gladiolen oder Gloxinien be- 
glückt und die Hausfrau begrüßt vergnügt einen Gutschein 
über eine Sendung Monatserdbeeren. Eine ganz beson- 
dere Freude wird durch eine schöne Vase, Blumen- oder 
Pflanzenschale erweckt, die einen prächtigen Zimmer- 


schmuck darstellen. Manche Blumenfteundin wird mit Freuden 


DAS SCHÖNSTE GESCHENK 
FÜR DEN BLUMENFREUND 
EIN SCHÖNER TOPF 
FÜR SEINE LIEBLINGE 


STAATLICHE 
MAJOLIKA- 
MANUFAKTURIJJ 
KARLSRUHE 
A.-G. 


PORÖSE WANDUNGEN 
GESUNDES WACHSTUM 


VERLANGEN SIE 

BEI DEN HÄNDLERN DIE 
ORIGINAL KARLSRUHER 
PFLANZGEFÄSSE 
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ALPINE 
PFLANZEN 


für Felsen- und 
Mauerpflanzung 


Lorenz Karl Riegel 


Bruchsal (Baden) 


w 
Der befte NE u, Fitter: Gutscheine & jeder Höhe 
| Apparat,dasEntzüden d.Bogelfreunde, 


Jilustrierter Katalog kostenlos! 
Bon 14 Minifterien emp fo6 len, M. 3.90. Auf Sortimentspreise 


Brofpeftt BParus, Reinbek. gewähre ich 25 Sonderrabatt! 
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einen fahrbaren Blumenba um in der Wohnung aujstellen, 
der ihr die Möglichkeit gibt, Copfblumen dem Lichtbedar} und 
ihrem Geschmack entsprechend anzuordnen. Ein vielbegehrtes 
Weihnachtsgeschenk sind stets Kakteen, da diese seltsamen 
Pflanzen immer neue Liebhaber gewinnen. Freunde von Zim- 
merblumen werden Blumenzwiebeln erwünscht sein, die 
in den Wintermonaten ihren prächtigen Flor entjalten. Der 
Vogelfreund freut sich über einen schmucken Fütterappa- 
rat, der unsere gefiederten Gartenfreunde vor dem Hunger 
bewahrt. Den Clou bildet einGartenhäuschen, das nicht 
nur überaus reizvoll ist, sondern auch große praktische Vor- 
züge genießt. 


PROFESSOR EDWI IN SCHARFF 
> ELEFANT< 


STAATL: PORZELLAN 
MANUFAKTUR BERLIN 


V GEGRÜNDET 


KAKTEEN 


Meine Weihnachts - Reklame - Sortimente 


Ir.2) 3 v K 
und Sukkulenten M. 12, 


erschiel, 


Nr. 3) 8 vorschied., stärkere, 
erösstenteils hlühfähige 


Lieferung in rot. Ringeltöpfen 


Nachnahme od. Voraus alla 


C.L.KLISSING SOHN 


| Postscheck-Konto: Berlin Nr. 16828 
Be un m ul rer e ws Dractö nern 73] 
BARTH INPOMMERN 


Größte Kakteenkulturen Deutschlands 
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Pflanzengutscheine, das willkommene Weihnachtsgeschenk 


NICHT immer errät man mit Sicherheit die Wünsche des zu 
Beschenkenden. Oft auch wird dieser es vorziehen, sich selber 
etwas aus der Fülle der Gartengeschenke auszusuchen. Denn un- 
ermessen ist die Auswahl unter unseren Gartenbewohnern: 
kinjahrsblumen, Stauden und Blütensträucher warten darauf, 
ihn durch Farbenpracht und Blumenduft Glück zu spenden, 
und viele andere Gartenfreunde schauen nach einem Plätz- 
chen aus, auf dem sie zu seiner Freude gedeihen können. 

Der Gedanke, Gartengeschenke in dieser Weise auf den Weih- 
nachtstisch zu legen, erfreute sich im vorigen Jahre großer Be- 
liebtheit. Deshalb haben wir auch in diesem Jahre ein Abkom- 
men gettojjen, daß Sie gärtnerische Erzeugnisse zu Weihnach- 
ten schenken können, ohne dabei der Wahl des Beschenkten 
vorzugreijen. Sie erhalten von den bezeichneten Firmen Weih- 
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mit Berenichen Armen für Wintergarten 
Dielen,Vestibüle, in Restaurants, Hotels, Villen 
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FABRIKATION U.LAGER VON METALLWAREN FÜR INNENDEKORATION 
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Gliadiolen, 


Als schönstes Porto und Verp. 


Weihnachtsgeschenk 


eignet sich ein Sortiment 
Dahlien-Knollen 


Vorrätig in den herrlichsten Züchtungen aller Klassen, oder 
eine Kollektion 
Rosen 
in Hochstamm- und Buschform 


Mluster 


nachtsgutscheine in jeder gewünschten Höhe, die zu dem Be- 
zug ihrer Erzeugnisse nach beliebiger Wahl berechtigen. Jedem 
Gutschein wird ein Katalog oder eine Preisliste beigefügt. Der 
Beschenkte kann sich dann selber aussuchen, was ihm behagt. 
Es bleibt ihm auch völlig überlassen, wann er bestellen will, 
ob gleich, im Frühjahr oder im Herbst. 

Diese Pflanzengutscheine werden auch diesen Weihnachten 
herzlich willkommen geheißen werden und viel Freude berei- 
ten. Auch bei Kindern, die sich dann beglückt das Schönste aus- 
suchen, voller Stolz selber bestellen und mit wahrem Feuer- 
eijer herangehen werden, ihre Gartenecke nach eigenen Wün- 
schen und wohlausgedachten Plänen zu bepflanzen. Ein solches 
Geschenk bereitet nicht nur den Kindern und Eltern große 
Freude, es hat auch einen erzieherischen Wert. 
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Katalog 9 
Korddentsche Rohrindustrie 
Johannes F. Tröndla 
Schleswig 1 | 


Dahlien, 


frei, sauberste Ausführung! Nur 


ganz erstklassige Ware! Sehr preiswert berechnet! 
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Hyazinthen 

angetrieben, Präftig bewurzelt, mit 1-3cm hobem Trieb. 
Sie find foweit entwidelt, dal fie, mit Häubden be= 
det, ans Senfter geftellt werden fönnen. Berkauf au 
ohne Släfer. Da fie ohne Schaden einige Tage troden 
liegen können, fönnen fie auch unter Sarantie tadellofer 

Ankunft mit der Boft verfandt werden 
6 Stüd fortiert Mar? 7.— ohne Öläfer 
9,— mit Släfern und Haubchen 


in jeder Höhe 
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5 6 ” 

( Crocusschalen 
g Legt 2 zum reiben der Erocus im Wajler, Slasihale, rund, 
Sr 10 cm Durdmefjer, Auf: Erocus befeht . .. . M. 1.70 
lı 1] A Slasfhale,rehted,,22 cm lang, m, Erocus bef. N. 2,75 
Y ) 
5 (GFarten= a Hyazinthenschalen 
B N zum Sreiben der Hyazinthen in Sand, Slasihalen, 
IM :] N rund, I5 cm Durdmefier, mit 5 Hpazintben 
Y ” W DEyHanst Rena keelate herein Ener TeNe M.3,— 
B\ [03 2 a 
w bücher X Maiblumentöpie 

E (Kunfttöpfe mit Maiblumens-Eisfeimen bepflanzt, die in 


normaler Zimmertemperatur nad drei Wocen stäyen) 
von M.2,- an 
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Ringtöpfchen mit Schneeglöckchen, bepjlanzt so Pf. 
Futterhäuser aus Naturholz 
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8 N 3. Büttern der Bögel im Sreien, St, M. 3.—, 3.50, 4.- 

w [-] Y Talgfutterringe für die Meifen , .. Stüd 25 Pfennig 2 
{ rıjch ! \ Moritz Bergmann, Emil Doß’ Nacht. + han. 
I as { MN Neumarktöundie "Mas & 
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Gloxinien. 
Geschenkpackungen (oder auch Gutscheine) zu M. 10.— 


Für den 


OSENITEUN 


Auch gegen Gutscheine! 
Aus meinem 1500 Sorten großen 
bekannten Sortiment stelle ih zum 
Verkauf, als Geschenk passend 


und zur Probe: la Ware! 


Franko und Verpackung. 
12 ausgewählte Rosensorten aller Farben 


Hugo Graetz 


Gartenbaubetrieb, Köln-Lindenthal 
Mitgl. des Reichsverbandes deutscher Gartenbau- 
betriebe / Mitgl. der deutschen Dahliengesellschaft. 


| yiel Freude für wenig Geld 


N 10,— fr, 


- 3 = ı %, macht die. neue -rankenlose Monatserdbeere Liebenwalder Stolz jeden e S 
Mein Sortiment enthält die schönsten und dankbarsten Gartenbesitzer. Sie trägt vom Juli bis z. Frost ohne Unterbrechung. Schön- 20 5 3 5 » .HI5— fr. 
Züchtungen der letzten Jahre. Verlangen Sie kostenlose stes Weihnachtsgeschenk lür Gartenfreunde ist ein Gutschein für 200 sofort 100 5 Rosen in 50 bis 100 Sorten »4 65,— fr. 


Zusendung meiner Preis- und Sortenliste. tragbare Pflanzen dieser Sorte, 


Otto Matthies, Baumschulen, Goslar a.H. 


sofort zugesandt, 


die gleich im ersten- Jahre reiche Ernte bringen. 10 
Versand erfolgt innerhalb Deutschland postfrei einschl. Verpackung Anfang 
Jedem Gutschein wird Beschreibung u. Kulturanweisung beigefügt. 
zahlung von M. 14.— auf mein Postscheckkonto Leipzig Nr, 11463 wird Gutschein 
Bogeisterte Anerkennungen bisheriger Bezieher liegen vor, 


Sn SFFITTR Ar Ernst Pilanz, Meissen (Katharinenhof) 


H Hochstamm-Rosen in Sorten «4 35,— Ir, 


Sorten- und Preisverzeichnis auf Wunsch 


Peter Lambert Trier 
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Mal. 
Nach Ein- 
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X ir halten es für unsere Pflicht, die Aufmerksamkeit auch aller Leser 


der „Gartenschönheit“ auf das von uns herausgegebene und verleste 


srundlesende Werk 


DIE WELI DER ROSE 


von ALBERT H. RAUSCH 


zu lenken, da es sich dabei um ein in jeder Beziehung außersewöhnliches 
Buch handelt. 
ENDLICH 


hat das hohe deutsche Schrifttum, endlich hat der Freund unserer edelsten Blume 
das Buch, dessen Fehlen man lange genug auf das schmerzlichste empfand! Auf se- 
nauester Sachkenntnis aufgebaut, in dem klaren, meisterhaften Deutsch seschrieben, 
das schon lange den Namen des Verfassers in die Reihe der slänzendsten Beherrscher 
und Neusestalter unserer Muttersprache gerückt hat, faßt es auf seinen 110 Quart- 
Textseiten alles das zusammen, was sowohl dem Fachmann als auch dem Laien 


DIE WELT DER ROSE 


erschließt und zugleich umgrenzt. e Dem Texte, der sich im letzten Teil in äußerste 
dichterische Höhe erhebt, sind eine Reihe von 


ROSENBILDERN 


beisegeben, wovon vierundzwanzig in Farbendruck und zwanzig in Schwarzweiß- 
druck hergestellt wurden.-Ist zwar schon die Anschaulichkeit der Darstellung so 
sroß, daß auch ohne diese Bilderbeisabe der Zweck des Buches vollauf erfüllt 
würde, so erhöht sie sich nafürlich um ein sufes Teil durch die Möslichkeit, am 
Rosenbilde selbst die Wirkung des Wortes ersänzen zu können. © Das FORMAT 
des Buches wurde absichtlich groß gewählt. Es hat 29 Centimeter Höhe und 22 
Centimeter Breite. ®e Der EINBAND ist aus halbslänzendem Buckramleinen mit 
echtem Goldaufdruck hergestellt. e Der DRUCK hält sich in einer sehr sroßen, 
klaren, für jederman leicht lesbaren Äntiquaschrift. Die Gesamtseitenzahl beträst 208. 


Trofdem also das Buch durchaus den Charakter einer 
PRACHTAUSGABE 
frägt und sich wie kein zweites als 
GESCHENK FÜR WEIHNACHTEN 
eignet, isfes- für die Leser der Garfenschönheit— bei unmiffelbarer Bestellung durch uns 
ZU DEM AUSSERGEWOHNLICH BILLIGEN PREIS VON RM 5.50 


käuflich zu erwerben. Dieser Preis gilf jedoch nur bis zum 31. Dezember 1928, 
Nach diesem Termin erhöhf er sich auf RM 7.70. 


Der Versand erfolgt innerhalb Deutschlands gegen Nachnahme zuzüslich Gebühren oder bei Voraus- 
zahlung von RM 5.90 portofrei. 


Nach dem Auslande nur gegen Vorauszahlungvon. . . 2. 2 2 2. 2 2 2 2 202020. RM5.50 
zuzüglich Porto und Einschreibegebühren von. 2. 2. 2 nn nn. 20... RMI30 


zusammen RM 6.80 
Prospekt mit genauer Inhaltsangabe des Werkes, sowie mit einem Probebild steht kostenlos zu Diensten. 
Um rechtzeitige Ablieferung für den Weihnachtstisch zu gewährleisten, erbitten wir umgehende Be- 
stellung. e Vorauszahlungen auf unser Postscheckkonto: Frankfurt am Main Nummer 65704 erbeten. 


ROSENFIRMA GEBR. SCHULTHEIS 


IN STEINFURTH BEI BAD NAUHEIM 
(HESSEN) 


518 
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Soeben erscheint: 


KURT POETHIG UND CAMILLO SCHNEIDER 


HAUSGARTENTECHNIK 


Das Handwerk der Anlage, Pflanzung und Pflege 


248 Seiten großen Formats mit 380 Zeichnungen und Bildern auf holzfreiem 
Kunstdruckpapier / Broschiert 9,50 RM. / Mit mehrfarbigem, handge= 
spritztem Titel: in Halbleinen 11 RM. in Ganzleinen 12 RM, 


* 


Welche Verwendung findet Hausgartentechnik? 


Der Gartengestalter: 


Er verwendet das Werk als Kommentar zu seinen Anweisungen. Die 
genauen Schilderungen der Arbeitsvorgänge ersparen ihm zeitraubende, 
ins einzelne gehende Anordnungen. Und er ist sicher, daß die Arbeiten 
rationell und werkgereht ausgeführt werden. Als Nachschlagewerk 
wird er es benutzen, wenn er die beste Methode für eine Arbeit oder 
das geeignetste Material schnell herausfinden oder die erforderliche 
Menge errechnen will. Auch wird er gern und sicher mit Nutzen seine 
Erfahrungen mit denen der Verfasser vergleichen. 


Der Gartenbesitzer: 


Er kann sich durch die Kenntnisse, die ihm dieses Werk vermittelt, einen 
Begriff von der Mannigfaltigkeit und der Art der gartentechnischen 
Arbeiten bilden. Dadurch vermag er eine Gartenanlage zu beurteilen 
und die Qualität und Quantität der in seinem Garten zu leistenden 
Arbeiten richtig einzuschätzen. Ein genaues Wissen in der Geräte- 
kunde befähigt den Gartenbesitzer, sich der Vorteile moderner Garten- 
mascinen und anderer Hilfsmittel zu bedienen. Ihre Verwendung trägt 
erheblih dazu bei, die Unterhaltungskosten zu vermindern und die 
Freude am Garten durd erfolgreichere Kultur zu heben. Arbeitet er 
nicht selber im Garten, so wird es ihm in der Hand seines Gärtners 
großen Nutzen bringen. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT / BERLIN-WESTEND 
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Ein Weihnachts - Geschenkwerk 


GÄRTEN DER ERDE 


Eine Bilderfolge 
mit Begleitworten von Karl Foerster 


48 Seiten Großfolio auf getöntem Kunstdruckpapier 
Mit 22 ganzseitigen Bildern in wechselnden Doppeltonfarben 
Mit mehrjarbigem, handgespritztem Titel 4.— RM. 


In diesem Geschenkwerk ist eine Auslese der schönsten Gar- 
tenbilder vereint. Der srößte Teil ist dem Leser der Garten- 
schönheit zwar aus den letzten Jahren bekannt; nichtsdesto- 
weniger wird er es freudig begrüßen, sie in anderer Äusfüh- 
rung und mit bisher nicht veröffentlichten vereint in einem 
so außergewöhnlich preiswerten Geschenkwerk gesammelt zu 
erhalten. 

Die neuen Begleitworte von Karl Foerster geben den Bildern 
eine Deutung, die sie weit über das Einzelmotiv hinaushebt. 
Der Titel resfe den Künstler, der den Umschlag zeichnete, zu 
einer Vision an: durch die Pergola eines Gartens schweift der 
Blick ins Unendliche. In ganz zart absetönten Farben ist 
dieses Bild in der vollen Größe des Buches wiederseseben. 


Verlag der Gartenschönheit / Berlin-Westend 


{ 
{ 
( 
{ 
{ 
{ 
{ 
{ 
{ 
( 
{ 
{ 
( 
{ 
( 
( 
( 
( 
( 
( 
( 
( 


SaSawasas 


Ne ee 


Se u ne N N ee EIER, 


=> 


ee ee ee 


I — DEI DE DEI DEN NET NET NET NET DEI NET DET DEI NET DET NET ADET ADET ANET INET NG 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
N 
| 
| 
| 


{ 
{ 
{ 
{ 
( 


| 
{ 


TEST Ze ze Se nn ne ne 7 ne De Ze de td nn nz 


Das inhaltsreichste und preis- 
werteste Gartenbuch, ein pracht- 
volles Geschenkwerk 


ist der 


ahresband1928 


der Gartenschönheit 


mit 


49 bunten Bildern & & & 
485 einfarbisen Bildern & & 
71 Zeichnungen und Plänen 


In Halbleinen 21 RM 
In Ganzleinen 22 RM 
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Auch die Jahrbände 1923-1927 sind noch 
in beschränkter Zahl vorrätig. Aus- 
führliche Inhaltsangaben auf Verlangen 
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Verlag der Gartenschönheit / Berlin-Westend 
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röhliche Weihnachten 


Einen Schenfbrief der Hartenfchönbeit auf 
den Weihnachtsgabentifch zu legen, ift in 
jevem Jahre einer größeren Zahl unferer 
Lefer eine liebe Gewohnheit geworden. Wir 
freuen uns diefer Anerfennung unferer Ar- 
beit, die der Ausbreitung des Öartengedan- 
Fens alseiner Quelle edeliten Öenuffes dient, 
und hoffen weiter auf eine folche tatkräftige 
Mitarbeit. Hewiß werden viele unferer Be= 
zieber ihnen Nabeftehende wiljen, in denen 
jedes neue Heft der Öartenfchönbeit belle 
Sreude und danfbares Gedenfen an ihren 
Spender auslöfen würde. Der Schenkbrief 
zeigt auf der erften der vier Seiten ein präch- 
tiges Dierfarbendrucbild. AufBüttenpapier 
farbig mit Goldrand gedruckt, trägt der 
Schenfbrief auf der dritten Seite den Wort- 
laut der Schenfungsurfunde. 

er org Dir überfenden den ausgefüllten 
Scentbrief Schenfb ir gegen Zahlung des Jahres- 
19 2 O9 bezugspreifes von 19,— Reihbsmarf 
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Blumengefchäfte der Familie Eilers in Petersburg. Der Krieg zerltörte alles 
und trieb Hermann Eilers nach Lübeck, wo er eine Exiltenz [ich zu [chaffen 
begann. Aus diefem frifchen tatkräftigen Aufbau riß ihn der Tod. Alle die 
einlt die Gaftfreundfchaft der Familie Bilers in Rußland genießen durften — 
und welcher deutiche Gärtner, der nach Petersburg kam, durfte es nicht? — 
werden feiner aufrichtig gedenken. E3; 


DEUTSCHE WINTERBLUMENAUSSTELLUNG 1929 
IE Deutfche Gartenbau-Gelellfchaft beablichtigt, nach langer Zeit 


wieder einmal eine Blumenfchau zu veranftalten. Schon vor 50 Jahren 
verfuchte die D. G. G., die Winterblumenfchauen einzuführen, mit dem 
ausdrücklichen Ziel,der Auslandskonkurrenz zu begegnen. Seit langen Jahren 
haben diefeWinterblumenausftellungen nicht mehr ftattgefunden, da die Über- 
[hwemmung mit ausländilhen Winterblumen lo ftark war, daß die hei= 
mifche Zucht vollftändig darniederlag. Die D. G. G. glaubt, daß es nun an 
der Zeit ift, zu beweilen, daß die deutihe Gärtnerei genügend erftarkt ift. 
Die Winterblumenfchau 1929 loll der Verfuch [ein zu zeigen, was der deutliche 
Gartenbau auch im Winter zu leiften imftande ift. Zugelallen werden alle 
Arten Topfpflanzen und Schnittblumen, ebenlo edles Winterobft und Ge= 


Anmeldungen find möglichft ss: an die Gelchäftstelle der Deutfchen 
Gartenbau - Gelellfhaft, Berlin N. Invalidenftraße 42, zu richten. Die 
Austtellung findet in der zweiten Hälfte des Monats E oe ir 1929, im Licdht= 
hof des Kunfigewerbemufeums in Berlin, Königgrätzerfiraße, Ecke Prinz- 
Albrectftraße ftatt. 


Deu Bücher 


ILLUSTRIERTE FLORA VON MITTELEUROPA 

ON Dr. Gustav Hegis wohlbekanntem Werke zeigen wir heute den 

ı. Teil des 5. Bandes an, der mit den Linaceen beginnt und mit den 
Violaceen endet. Unter den Rutaceen wird der Gattung Citrus ein inter= 
ellanter Abfähnitt gewidmet. Dictamnus bietet manches biologilch Interellante. 
Unter den Euphorbien ilt die gärtnerifh wichtige E. polychroma, die noch 
in Bayern an einer Stelle wild zu finden if. Buxus sempervirens wird ein- 
gehend behandelt. Die Aquifoliaceen find gleich den Celastraceen, Staphy= 
leaceen und vor allem den Aceraceen gärtnerifch fehr bedeutlam. Daran 
[hließen fich die Hippocastanaceen, Rhamnaceen, Vitaceen, Tiliaceen und 


müfe. Ausländifche und gewerbliche Artikel find ausgelchloflen. Vorläufige Cistaceen, die alle wichtigen Kulturpflanzen einbegreifen. EP} 
| Ein Buch, das jeder Freund von 
Promenadenbanke Blumen u. Pflanzen kennen muß: 
in schwerer und leichter Ausführung 
—— Garten-Möbel Karl Bloßfeldt 


/% 


GEWÄCHSHÄUSER 


WINTERGÄRTEN - HEIZUNGSANLAGEN 
IN MODERNSTEN AUSFÜHRUNGEN 


Vertreter an allen größeren Plätzen 


Höntsch & Co.,Niedersedlitz B3 


Mannschaftswagen / Gerätewagen / Wasserkocher 
Speisewärmer / Handkarren / serfä 
Ausrüstung für Kinderspielplätze 


W.GIESEN - Köln, Rothserberbach 18 


Mammutbaum 


(Wellingtonia gigante2) einige Khöne Exemplare 
bis 4 Meter Höhe, mög=- 
lihft frachıtgünftig zum 


Ästbänke 


En Uriormen der Kunst 


Tiefgangwagen 120 Tafeln in Kupfertiefdruc sowie 


eineEinleitung vonKarl Nierendorf 
Preis in Ganzleinen gebunden M 306.- 


Diese Veröffentlihung ist die auf= 
regenste der letzten Jahre. Sie er= 
schließt die Werkstätten der Natur. 
Sie beweist aus der Vergrößerung 
der Pflanzenteile die einheitlichen 
Strukturgesetze alles künstlerischen 
Schaffens. 

Wir empfehlen dringend, von uns 


zu kaufen Nheinland einen Prospekt einzufordern oder 
m m gesucht das Bud bei Ihrem Buchhändler ein- 
| ‚Inse ate in der Garten- EEE] | Angeb. mit Alter, Höhe, zusehen. 
r schönheit ha- Eriols! = Ne and run 
D. an die Lreichalts- 
EEE | ben sidieren = l ftelle diefer Ztg. erbeten. 
SD 6 Jen 6 Dame 6 Damme 6 Damm 0 Jam 6 Jam 6 Damme mu 0 mm 0 mm 0 mm 0 mm, mt m — Verlag 


ADOLF 


Kakteen 
Sukkulenten 


Grosskulturen 


Fr.delaet 


Kakteenspezialist, 


Contich 


beiAntwerpeninBelgien 
Verlangen Sie Verzeichnis! 


Gewädıs- 
hausbau 


Wintergärten 


Heizungsanlagen 


Heizkessel 


Frühbeetfenster 


BÖTTGER & ESCHENHORN G.m.b.H. 


BERLIN-LICHTERFELDE-OST 


5 KT 
NN I 


Moehringen a. F. bei Stuttgart 


Blütenstauden 
Großkulturen 


Anlage, Bepflanzung u. Um- 
änderung v. Staudengärten, 
Mauer- und Steingärten. 
Vorschläge, Beratungen, Bepflan- 


zungspläne. 
Kataloge auf Anfrage kostenlos. 


Ernst Wasmuth A.G. 


ERNST Berlin W 8 


DAHLIEN 


alle ausländischen Neuheiten, sowie be- 
währte ältere Sorten zu Ausnahmepreisen. 


Verlangen Sie Preisliste 


Dahlienheim FRYSTÄR Tschechoslovakei | 
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WINTERHARTE 


BLUTENSTAUDEN 


Größtes Sortimentf. Schnitt, Rabatten, Schatten, Teiche 
Wasserläufe / Ziergräser, Seerosen, Kakteen, Farne 


Trockenmauer- und Polsterstauden 

Rosen / Schlinger / feine Ziergehölze / Dahlienknollen 

Neuer modern illustrierter Hauptkatalog kostenlos 
PRACHTKATALOG 


mit über 50 bunten und schwarzen Abbildungen, der durch seine genauen 
Beschreibungen ein vorzüglicher Ratgeber auf dem Gebiet aller 
winterharten Zierpflanzen ist, unter Nachnahme von 
Mark 2— zuzüglih Versandspesen 


KAYSER & SEIBERT =» ROSSDORF-DARMSTADT 
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Rationelle Bewässerung und Entwässerung 


Durch unsere Erfindung und Konstruktionen ist auf dem 
Gebiete der Be- und Antwässerung ein sroßer Um- 
schwung zum Vorteile des deutschen Gartenwesens, der 
Garten-, Park-, Sport-, Flug- und Rennplatzverwaltung 
usw. aber auch für den gewerblichen Gemüsebau ein- 
setreten, den wir wie folst kurz erläutern und bekannt 
machen wollen. 

Mittels unseres hochporösen Betons aus basaltartisem 
Gestein stellen wir vorzugsweise vierkantige Rohre her, 
welche im Gegensatz zu den gewöhnlichen TCon- und Be- 
tonrohren so porös sind, daß sie in den von uns aus- 
seführten und bewährten Systemen das Wasser entweder 
brauseartig oder aber auch sfaubförmig abgeben. Werden 
diese Rohrkonstruktionen zur Entwässerung benutzt, so 
ist noch folgender Vorteil damit verknüpft: 

Unsere Rohre können nicht verfrieren wie das bei den 
bisher verwandten Ton oder Betonrohren der Fall war, 
wenn diese nicht tief und frostfrei verlegt waren. Das zu 
Eis erstarrende Wasser findet in den hochporösen Wan- 
aungen Raum und haben dieselben gleichzeitig eine solch 
vorzügliche Filterwirkung, daß die Ablagerungen von 
Erdreich nicht in die Rohre selansen können, wenn die 
Stoßfugen mit Zementstrich versehen und abgedichtet 
sind. Ist das der Fall, so haben unsere Rohre eine ca. 200 
prozentige Mehrleistung als die bisherigen Drainage- 
rohre, welche bekanntlich das Wasser durch die Stoß- 
fusen zur ÄAbsickerung bringen. 

Ferner bedürfen unsere Rohre nur eine ganz geringe 
Bautiefe und sollten überall dort angewandt werden, 
wo sehr geringe Vorflutverhältnisse gegeben sind und 
wo es sich um schnelle Beseitigung der Tagwasser han- 
delt, wie z. B. bei Sport und Tennisplätzen. 

Unsere Rohrkonstruktionen kann man vorteilhafterweise 
bei srößter Wasser- und Arbeitsersparnis in Garten und 
Parkanlagen, Sportplätzen usw. zur unterirdischen Be- 
mwässerung, Düngung, Belüftung benutzen. Für Steingär- 
ten liefern wir Rohrkonstruktionen, welche die ober- 
irdische Bewässerung ersetzen und das Wasser fropjen- 


weise abgeben und somit besonders rationell und natür- 
lich für diese Kulturen sind. 

Aus dem gleichen Material stellen wir Sickerschacht- 
anlagen her, welche an Stelle der Kanalisation treten 
und eine Jünf- bis sechsfach so große Leistung besitzen 
als die bisher aus Schlemmbeton hersestellten. Dabei 
sind diese viel praktischer wie die bisher auf den Markt 
gekommenen und haben noch den weiteren Vorzug, daß 
die ÄAnlagekosten nur die Hälfte der bisherigen be- 
tragen. 

Bei der Herstellung unseres hochporösen Betons ge- 
winnen wir als Nebenprodukt die beste und billigste 
Tennisdecke der Welt. Die besonderen Vorzüge dieser 
Decke sind höchste Porösität, größte Haltbarkeit und 
Elastizität, sie erfordert daher die geringsten Kosten für 
Instandhaltung und Pflege. 

Mittels unserer Rohrkonstruktionen bewässert man auch 
Hallentreibhäuser so vorteilhaft, daß infolge der Re- 
duktion der Luftfeuchtigkeit der Tomatenpilz zurückse- 
halten wird und nicht zum Auftreten kommt. 

Wir sind Alleinhersteller dieses patentamtlich seschütz- 
ten Verfahrens und geben ernsthaften Interessenten un- 
verbindliche Kostenvoranschläge und suchen Verbindun- 
gen mit Gartenarchitekten und anderen Gartenfachleuten 
zwecks Uebernahme unserer Vertretung. 

Wir liefern heute bereits an fast alle städtischen Gar- 
tenverwaltungen usw. sowohl für Bewässerungen als auch 
für Entwässerungszwecke die vorerwähnten Anlagen. 
Auf der diesjährigen großen Landwirtschaftlichen Aus- 
stellung in Neuß a. Rh. erhielten wir für unsere Kon- 
struktionen den Ehrenpreis, eine silberne Medaille, den 
ersten Preis und eine bronzene Medaille. Der nachste- 
henden Empfehlung und Begutachtung brauchen wir 
nichts hinzuzufügen, sie spricht für sich selbst. Inter- 
essenten übersenden wir gerne Prospekte und bitten da- 
bei um Angabe der besonderen Zwecke. Man besuche 
unsere Stände auf der Großen Ruhrländischen Garten- 
bau-Ausstellung in Essen Juli bis Oktober 1929. 


Der Stadt-Gartendirektor. Tagb. Nr. 587. 

Ueber die von Ihnen selieferten hochporösen Drainage- 
rohre kann ich folgendes mitteilen: 

Im Februar d. Js. wurde hier mit der Schaffung einer 
45600 qm ($leich 750 Gärten) $Sroßen Dauerkleingarten- 
Anlage in dem Wurmbach-Niederungsselände besonnen. 
Auf dem größten Teil dieses Geländes befanden sich schon 
seit Jahren Schrebersärten, die aber immer bis in das 
Frühjahr hinein feilweise unter Wasser standen und auch 
wegen des allgemeinen hohen Grundwasserstandes wenig 
brauchbar waren. Es war nun Äufsabe der Gartenverwal- 
fung, dieses Gelände durch Äbsenken des Grundwassers 
mittels eines ausgedehnten Drainagenetzes und durch Auf- 
bringen von Mutterboden zu brauchbarem Gartenland zu 
machen. Als Drainaseleitungen wurden hochporöse Beton- 
rohre der Firma Kluckhuhn & Co., Wiesbaden, eingebaut, 
die nach dem bisher vorliegenden Resultat ausgezeichnet 
arbeiten. Selbst bei sfärkstem Gewitterregen war von stau- 
ender Nässe nichts mehr zu bemerken. 

Die Dauergartenanlage hat langgestreckte Rechteckform. 


| zwei Gutadıten 


Aadıen, den 28. Juli 1928. 


Das Längsgefälle ist schwach. An zwei günstig gelegenen 


Tiefpunkten wurden kurze Vorflutleitungen aus 30 cm 
Durchmesser Zementrohren gelegt und an diese die eigent- 
lichen Drainage- und Tageswasserleifungen angeschlossen. 
Insgesamt wurden rund 4000 ljd. Meter Rohre netzartig 
in 8: 5 m Sroßen Rechtecken in den Rohraußendimensionen 
von 18:20 cm, 14:14 cm und 8:8 cm 60 cm tief verlest. 
Sämtliche Rohrkreuzungen wurden durch sgt. Kreuzstücke 
miteinander verbunden. Das Verlesen sing schnell von- 
statten. Jegliches Unterlegen und Abdecken der Rohre mit 
Schlacken kam in Fortjall. Sehr wesentlich war, daß die 
Rinneneinlaufschächte des 5 m breifen und rund 500 m 
langen öffentlichen Weges direkt an das Drainagenetz an- 
seschlossen werden konnten. 

Die Vorteile der Kluckhuhnschen hochporösen Betonrohre 
gegenüber den bisher üblichen Tonröhren liegen in der 
raschen und größeren Wasseraufnahme, in der einfachen 
und schnellen Verlegung und den nicht höheren, eher ge- 
ringeren Kosten. gez. Last. 


Der Oberbürgermeister der Stadt Koblenz 

Wunschsemäß bestätige ich Ihnen hiermit, daß der von 
Ihnen bezogene L. bei Herstellung von Decksshichten der 
Tennisplätze verwandt worden ist. 


Seine Verwenduns hat 


den 6. Juli 1928, 
sich gut bewährt. Er ist durchlässig und infolge seiner 
Härte sehr widerstandsfähig. 


sez.: Unterschrift, Stadtbaurat. 


Ed. Kluckhuhn & Co. Kom.-6cs., Wiesbaden 


Fabrik hochporösen Betons / D.R.A. angemeldet / Kaiser -Friedrid - Ring 55 
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Seitfehriftero 
BELGIEN 


Aus den Nummern 62ı bis 624 von L.a Tribune Horticole leien folgende 
interellante Notizen hervorgehoben: die Beziehungen des internationalen 
Infitutes für Landwirtfchaft in Rom zum Gartenbau, Beiträge zur Gelchichte 
des belgilchen Gartenbaues; Duftwicenkultur. 


DÄNEMARK 

In no. 9 der Zeitfchrit Vore Kirkegaarde findet lich ein interellanter Beitrag 
über Grabfteine und Grabkreuze. — No. 8 der Havekunst bringt eine Reihe 
von Gartenmotiven im Bilde, 

ENGLAND 


Über die erfte Nummer der neuen englilhen Gartenzeitichrift 74e New 
Flora and Silva berichten wir an anderer Stelle. — Aus dem November- 
hefi von Homes ef Gardens feien hervorgehoben Gartennotizen über: 
Gartenhecken; der Schmucwert von Obft-Frühten, Staudenrabatten in 
Rola und Grau, — No. 2ı8ı von The Gardeners’ Chronicle enthält unter 


a 


> KUNSTBÜCHER 
= ZU 
WEIHNACHTEN 


anderem Berichte über die Kenya Kolonie und Uganda; die Gattung Primula 
(bis P. Faberi) der Einfluß der Verunreinigung der Luft auf die Vege- 
tation. In no. 2182 werden die Anlagen zu Caen Wood Towers in Wort 
und Bild gefchildert. Eine Tafel zeigt Paronychia capitata. Die Primelbetrach- 
tungen gehen bisP.Farreriana undBrown berichtet über Mesembryanthemum 
(Platythyra und Aptenia). No. 2183 beginnt mit einem Leitartikel über frühe 
Herbfipflanzung. Primula geht bis P. firmipes. Abgebildet wird Bruns- 
donnaParkeri alba. Interellant ilt eineBetrachtung über Gartenlilien. No. 2184 
bringt eine Farbentafel der einfahen Dahlie Irmgard. F. K. Ward letzt 
feine Reilefchilderungen fort. Der Primelartikel geht bis P. flavicans. Ein 
Aufsatz berichtet über immergrüne Berberis. H. Friend beginnt eine Ar- 
tikefreihe über Pflanzengefchichte in der Nomenklatur, die fehr interellant 
zu werden verlpricht. Br behandelt zuerft die älteften germanilchen Namen 
für die Rofe. Auch ein Artikel über den Wert der Pflanzenteratologie für 
den Gartenbau beginnt. Die Gattung Primula geht bis P. Forrestii. No. 2184 
enthält einen fehr interellanten Bericht über eine neufeeländilhe Blumen- 
(hau. Die Tafel zeigt Rhododendron intricatum. — Im Novemberheft der 
Orsbid Review finden wir folgende Beiträge neben kleineren Notizen; Den- 
drobium sanguinolentum , Masdevallia ephippium und chimaera, mit Bildern; 
die Barkeria-Section von Epidendrum; leiht wachlende Orcideen: Ca- 
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Staudengärtnerel 


GUSTAY DEUISCHMANN 
Lokstedt-Hamburg 


empfiehlt ihre großen Vorräte von 


winterharten Blüten-u.aipinen 
Stauden -Seerosen-Freiland/arn 
Dahlien :- Blumenzwiebeln SW. 


Preisliste auf Anfrage. 


Quartband von 210 Seiten mit eiwa.250 Ab= 
bildungen und Kunstbeilagen. In Ganzleinen 
KEDUNARN WA Le urgarznn arte Ken eh Auer M. 20.—- 


38. Jahrgang. Jahresbände mit 500 Bildern und 

Kunstbeilagen, elegant gebunden . . M. 36.— 

Einzelheft M. 2.50, vierteljährl. Bezug M. 6.— 
STICHEREIEN UND SPITZEN 


Blätter für kunstliebende Frauen: Kissen, 


| a + 
| |» ITALIEN 
DAS SCHONE HEIM DAS HAUS EINES KUNSIFREUNDES in 

Ein textliher Ratgeber für die Ausgestaltung DasHaus Alexander Kodh-Darmstadt(Außen- Eine Stunde von Venedig 
| u. Einrichtung der Wohnräume. Unter Mitar- und Innenarditektur) mit seiner Sammlung an idealer Landauienhalt für Junge Mäddıen 
| beitvon etwa 30Kunst-undFadschriftstellern. Bildern, Plastiken und Kleinkunst. 750 große, Fer Sn . . ; 
| In reich ornamentiertem Einband. .M.ı0.— terls farbige Abbildungen. Gebund. M. 24.— ne a ende 
| ER, % BE FARBIGE WOHNPÄUME italienischen Sprache. Gelegenheit z. reiten 

Alexander Roch’s Dandbücher neuzeitlicher DER NEUZEIT u. Tennisspielen. Von 30 Lire (ca.6.50 RM.) 
111 «obnungskultur: Drei erönte Entwürf fafteRstne an der Tag, alles einbegriffen. Diplomierte 
| BEE EBEN LO EL EISLESUESS HOSE Lehrkräfte. Referenzen zu Diensten. Um 
111 DAS VORNEHM- in #0 farbigen und schwarzen Abbildungen. nähere Auskunft wende man sich gefl. an 
1 . 3e 3 a 1e sKl LEHE Se 
1 BÜRGERLICHE HEIM Gebunden... nenne. ee: M. 00. Frl. Sdi00p, Golabadı (Zürich), Seestrane 15 
| | Quartband mit etwa 200 Abbildungen und Drei führende Kunstzeitschriften: 
| | Kunstbeilagen. Leinenband. .. . . M. 20.- DEUTSCHE KUNST U. DEKORATION » naadı 
IN en B a Schönste Kunstzeitschrift für Malerei, Plastik, 
IN SCHLAFZIMMER (DRITTE FOLGE) Arditektur, Wohnungskunst, Gärten, Kunst= ZEIGE HEHEE 
| Quartband mit etwa 200 Adbildungen und gewerbe usw. 32. Jahrgang. Halbjahrsbände & ® 
IN Kunstbeilagen. Leinenband .. . . . M.20.— mit 400 Bildern und Kunstbeilagen M. z0.— 
I Re Einzelheft M. 7. -, vierteljährl. Bezug M.7.— ®& 
|| 1000 IDEEN ZUR KÜNSTLERISCHEN INNENDEKORATION ® 
AUSGESTALTUNG DER WOHNUNG Bedeutendste Zeitschrift für Wohnungskunst & (hut 


DAS NEUE KUNSTHANDWERK 
IN DEUTSCHLAND U. OSTERREICH 


Re RR S Dre gedecte Tische, Taschentücher u.v.a. SCHORBUS 
Starker Folioband von mehr als 300 Seiten, mit ahresbände mit zooBildern u. Kunstbeilagen, 
384 großen Abbildungen und Kunstbeilagen. elegant gebunden ..........M. a POS ELENTREN IS OITBUS 
Herabgesetzter Preis geb... . . . : M.28.— Einzelheft M. 2.—, vierteljährl. Bezug M. 5.— 


GROSSKULTUREN 
winterharter, ausdauernder 


Blütenstauden 


für alle Zweige der Gartengestaltung 


Besdireibend. Pradıtkatalog 
neu ersdienen! 

mit wertvollen Kulturanweisungen und zahl= 

reihen schwarzen und farbigen Bildern. 

Versand gegen Voreinzahlung (Postscheck. 

Berlin 163 180) od. Nachnahme von RM. 2,50 

die bei Bestellung über RM, 5,— voll in An= 

rechnung kommen. Preisliste 

ohne Bilder kostenfrei. 


MHustrierte Verlagsprospekte kostenlos durch jede Bubßhandlung 


VERLAGSANSTALT 


ALEXANDER KOCH ee n.o. H. 


DARMSTADT SW 110 


VELELEIELELIEN 


74 
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lanthen; Vanda Amesiana, mit Bild; Dendrobium Wardianum, mit Bild; 
Liparis nana, mit Bild. — Aus den Nummern 2587 bis 2591 von Garde= 
ning Ifustrated heben wir hervor Beiträge über: neue Duftwicken von 
1928; die erfte Schau der R.H. S. in der neuen Halle; alte und neue Rolen; 
dem Andenken Reginald Farrers; einige gelbe Rolen ‚neue mit einem Wert=- 
zeugnis ausgezeichnete Chrysanthemen; ein Juni in den Dolomiten (Schluß). 


FRANKREICH 

Das Oktoberheft der Revue Horticofe enthält Beiträge über: Rhododendron 
moupinense, den Park Jouvet in Valence,; neue Färbungen brasilianilcher 
Caladien, mit Farbentafel; Aloe spinosissima, Frostichäden an Coniferen. 


HOLLAND 


Aus den Nummern 4ı bis 44 der 7/ora/ia heben wir hervor Artikel über: 
Steingärlen in Zeilt; Pflanzennamen (Forts.); Äpfel (Sondernummer 43) 
Scloßgärten: Schloß Weldam bei Goor. — Die gleihen Nummern von 
Onze Tuinen enthalten unter anderem Berichte über: Gehölz- und Alpen= 
pflanzen in Graubünden und dem Engadin (Ports.): den Keimpilz Pythium 
de Baryanum; Stapelien, Kletterpflanzen (Ports.); Chrysanthemun-Varie= 
täten; Das Landgut Staverden. 


nungen von 


RM. 2.—, 


ee u a u 


Bictor Sefchendorff 


Baum und Rofenfchulen 
Eofjfebaude-Dresden 


Rofen, nfedere u. hodhft. in vfelen guten Sorten 


| t 
i 
! ! 
! ! 
! i 
Obftbäume Nadelhölzer \ 
\ Beeren= und Säling= und ! 
N Sormobft } 
N Rhododendron t 
! ! 
| 
! t 
| | 


Hedenpflanzen 
Zierfträucher 


Dahlien *« Stauden 


Serner alle fonftigen Baumfhulartifel 
Katalog auf Wunfch frei zu Dienften 


nur Zernn>ur nennen 


| 


inherrlicher Sortenwahl und bester Qualität 
füralle Zwecke! @ Neueste Preisliste frei! 
SR ji TEE EEE ERRETREE TE NIT] 


AUGUST HARTMANN 
(Inh. Fritz Hartmann) 
Stauden=-Kulturen ® Gegründet. 882 
Kranichield bei Eriurt 


| la Bufch: und Stamm- | 
\ Rojen > 
j aller Arten erhalten Sie bei der Spezlal-Rofenfirma j 


| Ferdinand Hammann’s Rofenplantage | 
j Sernruf 770 KRajfel Rernruf 770% 


KT Te 


523 


Verlangen Sie kostenlose Zusendung des neuen 


Samenverzeichnisses 1929 


mit Ostwaldschen Farbenbezeich- 


ERNST BENARY 


BLUMENSTADT ERFURT 8 


welches Ende Dezember erscheint. Vormerkungen 
darauf werden schon jetzt entgegengenommen. 
Farbentafel mit 728 Farbtönen nach Ostwald 
auf Leinwand aufgezogen RM. 3.40. 


ROSEN 


FÜR PARK UND GARTEN 
IN ALLEN FORMEN UND 
VIELEN SORTEN EIN- 
SCHLIESSLICH NEUHEITEN 


ROSEN 


SPARRIESHOOP/ HOLSTEIN 


GRÖSSTE DEUTSCHE ROSENKULTUREN 


W.KORDES’ SÖHNE 


NORDAMERIKA 

In no. ı7 des Buffetin of Popular Information ofthe Arnold Arboretum 
werden einige Viburnum belprohen und Fructzweige von Malus torin- 
goides abgebildet. — Das Oktoberheft von Gardeners’ Chronicle of Ame- 
erica bringt Betrachtungen über: Gladiolen, Gärten von Großbritannien; 
Probleme naturalifilher Pflanzung; Kreuzung und Handbefruchtung der 
Dahlien. — Im zweiten Oktoberheft der Horticu/ture finden wir Notizen 
über: Neue Gladiolen, Pflanztafel für Tulpen; Asclepias curassavica. 


OESTERREICH 

Die Gartenzeitung vom Oktober berichtet über die Gartenbau-AÄusftellung 
auf der Wiener Herbftmelle. 

RUMÄNIEN 

In der Horticofa Romana vom September wird eine gärtnerilche Studien- 
fahrt durch Siebenbürgen gelcildert. 

SCHWEIZ 

Das Novemberheft von Revue Suisse Horticofe bringt Berichte über: Ver- 
wendung alter Bäume als dekorative Motive in Parks; Hortenfien und 


Gelchichte der Erdbeeren. E53, 


Pyramiden- 


Pappeln 
Robinien 


Robinien 


& ; = L: BPrlaumieh 


Kirschen 
Mandeln 
Apfel- und 
Pfirsiche 


Kaki- und Maulbeerbäume 
Cypressus pyramidalis 
Ligustrum, Evonimus 
Obstbäume in allen Formen 


Ernst Schwintzer & Co. 


Be Fr 
(Norditalien) 


sa m © 
Vivai Loreto 


Höhenlage der Baumschulen 
253 Meter überm Meeresspiegel 
auf unbewässerbarem Gelände 


Blumenzwiebeln 
Stauden - Sämereien 


in zuverlässiger Qualität bei 


J. LAMBERT & SÖHNE 


Samenhandlung '/ Gartenbetrieb 


/ Blumenbinderei 


Telefon Nr.8 Trier (Mosel) Telefon Nr.8 


Reichbebilderte Verzeichnisse kostenlos! 


EINGEGANGENE PREISVERZEICHNISSE 
Fac. Beterams Söhne A.-G., Geldern (Rheinland). Preisverzeichnis 1928 
bis 1929. — Reichhaltiger Katalog über Gehölze, Rofen, Stauden, Palmen 


und verfchiedene andere. e 


Focko, Bohlen, Halftenbek, Holft. Angebot Herbft 1928. 
* 


Brucks &f Beinrotb, BaumlÄulen und Staudenkulturen, Berlin - Nieder- 
(chönhaulen. »Preisverzeichnis 1928/1929.« — Über Laubhölzer, Alleebäume, 
Gehölze für Hecken, Rofen, Koniferen, Stauden und Obftgehölze. 


* 


Rudolf Burkop, Baumfdulen, Stollhamm, Oldenburg. »Hauptpreislifte 
1928/1929 für Handelsgärtner und Wiederverkäufer.« — Betrifft vor allem 
Rhododendren und Azaleen. * 


7. Felberg=L.ecl/erc, Rolenlpezialkulturen, Trier (Rheinland). »Rolenlorten 
und Preislifte Herbft 1928, Frühjahr 1929.« — Neuheiten eigener Zucht für 
1928 find Cilly Michel und Frau Margarete Oppenheim. 


Hermann Groß, Saarbrücken-Stahlhammer. »Blütenftauden=Verzeichnille, 
Ausgabe 1928.« * 


J..J. Gullemans &£ Söhne A.-G., Weltend-Gärtnereien, Lille, Holland. 
»Gladiolen, Dahlien und Pflanzen, Herbft 1928, Frühjahr 1929.« 
* 
Holländer & Co., Halftenbek-Krupunder (Holft.), »Preislifte 1928/1929.« 
* 5 
Konynenburg &£ Mark Ltd., Nordwyk, Holland. »Gladiolus=Novelties 
for the Season 1928/1929. — Mit hübfchen Farbentafeln. 
* 
M. Leenders ef Co., Steyl=Tegelen, Holland. »Rofen-Auswahl-Verzeichnis 


mit Kultur-Änleitung 1928/1929. 
%* 


Paul R. Reichel, Kötzihenbroda bei Dresden. »Dahlienlorten und Preis- 
verzeichnis, Herbft 1928, Frühjahr 1929.« Sehr reiche gute Auswahl. 

* 
Friedricb Werner, Rheinifhe Dahlienkulturen, Beuel’ am Rhein. »Lifte 25.« 


Gute Auswahl und viele eigene Neuheiten. 
* 
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CARL FRIKART 


STAUDENKULTUREN 
STAFA AM ZURICHSEE 


Sehr reichhaltige Sortimente von winter 
harten Freilandftauden, Alpen= und Felfen= 
pflanzen, Zwergfträucher, Schlinggewädle, 
frühblühenden Gartendiryfanthemen etc. 
Preislifte gratis und franko. 
Ausführliher Katalog gegen Frs. 2,—, 


DPERSAND NACHALLEN LÄNDERN 


Otto Richei, Maschinenvertrieb, kon 


Stauden 
für alle 


Schnitt-, Schmuck-, und Felsenstauden 
Wasserpflanzen und Sumpfpflanzen 
Heidekräuter / Freilandfarne 
Moorbeet-Sträucher / Alpine Gehölze 


GEORG ARENDS 


Staudengärtnerei 


RONSDORF 


bei ELBERFELD 


Preisliste 
auf Anfrage frei! 


Eine neue Bock-, An- 
stell-und Shicbelciter 


Für jeden erdenkbarenZwedk geeignet! 

a. Die zusammengelegte Leiter wie sie aul- 
bewahrt und transportiert wird; 

b. Als Bockleiter mit sicherem Stand. Wird 
mitSicherungskette und Eisenspitzen geliefert. 

c. Als Schiebeleiter von Sprosse zu Sprosse 
verstellbar ohne vorher eine Änderung vor- 
zunehmen. Größte Sicherheit da aushängen 
unmöglich; 

d. Und nun 2 Leitern mit einem Handgriff. 


Alle diese Vorteile in einer Leiter. 

Feine und solide Wagnerarbeit, Sprossen in 

Eschenholz, guter schmiedeeisener Beschlag. 
Garantie für jedes Stück! 


Ganze Nutzlänge 4 5 6 7 8m 
Als Bockleiter PR) 3 39 4 4,5m 
Gewicht zirka 16 17 18 20 23kg 
Preise RM. 50.— 53.— 55.— 60.— 65.— 


Ab Konstanz gegen Barzahlung. 


Alleinverkaui durch den Erfinder 


stanz, Bodansir. 31 


Zwecke! 


Andromeda japonica 


Winterh.Rhododendron-Hybriden 
in reicher Auswahl für Garten-, Park- und Unter- 
holzpflanzung, sehr grosse Bestände in allen Grössen 
bis zu 4 m Höhe und Breite. 
Botan. seltene Rhod.-Arten u. andere Erica- 
ceen. Immergrüne Laubgehölze, audı viele 
sdiattenliebende. Konileren in vielen Arten 
und Formen; grosser Vorrat in Omorlcaiidıten 
jeder Grösse. Alles aus grossen eigenen Kulturen 
auf Sandboden. 


Neue illustrierte Preisliste kostenlos. 


6.D.Böhlje Baumschulen 


Westerstede in Oldenburg. 


VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT G. m. b.H., Berlin Weltend, Akazien-Allee 14 / Verantwortlich für dieSchrifileitune OSKAR KÜHL lin- Weltend 
für den Anzeigenteil HELMUT HAACKE, Berlin-Staaken / Druk von W. SOMMER, Budh- und Kunftdruckerei, Tnhab Os Kühl, ae 


Großbaumschulen 
Samenzucht 


Dresden - Tolkewitz 


Aus eigenen Kulturen 
bis 5 Meter Höhe: 
rend 08 Arısa 
und alle Arten 
Nadelbäume. 
Pyramiden — Eichen 


mit festem Erdballen, 
dadurch sicheres An- 
wachsen garantiert. 


Obstgarten-. WOISLOWITZER STAUDENKkUuLTUREN 


Post Nimptsch, Schles. (Arno von Oheimb) Post Nimptsch, Schles. 


Winterharte Blütenstauden. 
Spezialität: Primein und Steingartenpilanzen. 
Starke Pflanzen! Preisliste auf Wunsch. Niedrige Preise! 


Neuheiten und | Seltenheiten 


Lade zur Besich- Winterharte Gladiolus nanus, Horaldli u. Tubergenl, beste u. Ienheiten! Prachiamaryliis, das beste darin. 
tigung Seltene Calla. Cypripedium calceelus, Arena Die Seltene Taipe Sreigi. Niedrige len u. neueste Dab- 
ein. lien für 29. Lillen in schönsten Arien Päonien chinensis In den fsizsten Serien. Rosenneuhelten. 


Staudenneuheiten ». Neueinführungen! & Beltene Stauden ! Neue Astıra, Neue Aubrista, Neue Coroopale, Nous 
Deipkinium, Geam, das neueste Gypeopklla, Lobelien, Phler, men» Lupinen, winterharie, Noue Pyretkrem, Neue 


Brimela! 


MN. Barth & Söhne 


Berlin W35, Potsdamer Str, 122 d 
Pastsdhackkonte Berlln 76715 - Fererpradur: Lätzen 8581 


Preisliste sofort / Versand In prima Ware. Nachnahme. 


Adam Heydt, Wetter (Ruhr) 
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“147 
Botan. Alpengarten t Österreichische 
ehmitt 3 LINDAU 2 o - soo) Staudenkulturen 3% Gartengestaltung 
° : [T 
osen Reichhaltigste Sammlung an „HM E L E % RB U M 


A 5 pen fia nzen i Biütenstauden, Alpenpflanzen, Rosen, Dahlien 


kulturen sr Pa : Weidlingau - Hadersdorf an der Westbahn 


Eltville am Rhein Prelsilste suf Wunsoh Oartentächn. Büro: Wien I, Bauernmarkt 8 / Telef.63-1-93 
Über 1000 freiwillige Aurhensungen N UkonomieratSündermann ' Verlangen Sie Preisliste gratis! 
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Groß- 


Dr rp wor ge wre er 


br 


m Ber. 
HEILL LBRONN BESen „2225 „22235 


Te ;  —— 
FE GUSTAV KRECH E 


Lorenz von Ehren 
(Johs. von Ehren Nachfl.) 


‘ verlangen Sie x """ und besudskuus 
; Baumschulen 


unsere Preisliste 


List Diensten 
über alles, was great 


der Gärtner 5 5 Ohderahe, Biennkulturen 5 ; KAKTEEN-KULTUR- Nienstedten (Holst.) bei Hamburg 
TAG ’ H WIESENTNAL a./ NEISSE |; VERSAND 


empflehlt 
im gut tultivierter Ware und guter Auswahl: 


KRoniferen, Rhododendron, Sler, 

Burus,Azaleen; Solitär-Bäume 

und «Sträucher / Stämmige und 

niedere, Hänge- u. Sclingrofen 
in fhönen Sorten 


Zierfträuder / Obftbäume 
in allen Gassen und fchönen Sorten 
in ftarter Ware 


obannis: und Gtachelbeeren 

ni tämmiger u. bufigiger Form, 
Himbeeren, Brombeeren, Erb- 
beeren / Straßenbäume / Heden- 
und Schlingpflanzen 


gratis u.Iranko 


el Se 
a Ta Et zmzh in einfachsten bis feinsten Zier- 
und Charakter-Gefäßen aller Art 


Serie 1: 12 kl. Pflanzen in reinroten 
Ringeltöpfchen (3 Größen) 5,50 RM. 
Serie 2: 12 kleinere Pflanzen in schön 
bemalten Porzellantöpfchen 9,50 RM. 
Serie 3: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfchen „Neptun“ .. 11,50 RM. 
Serie 5: 12 Pflanzen in fein bemalten 
Tontöpfch. „Saturn*(4Größ,) 22,50 RM. 
Serie 7: 12Pflanzenin farbie- giaslerien 
Fein-Majoliken sortiert . ‚00 RM. 
Serie 15: 3 seltene Pflanzen in Silber- 
Porzellan-Töpfchen 1000/fein 52,00 RM. 


Serien-Listen zu Diensten 


> N 


Schmuk-Und Kntanen 


{ 
{ 
| Alpenpflanzen 
X 
| 
{ 
{ 


Ziergehölze / Heckenpflanzen 
Zwergsträucher 
Schlingpflanzen / Koniferen. 


Preisliste gratis und franko 


Christian Wolf, Staudenkulturen ' 
Unterschondorf am Ammersee 


VERZEICHNIS U. PREISAUFGABE 
AUF ANFRAGE UMGEHEND 


Vorzugsangebot 


Wirmacen darauf aufmerkfam, 
daß wir unfern Lefern Hefte aus 
denfrüheren JahrgängenderGar 
tenfchönheit zu welentlic her- 
abgeletztem Preife (1920 — 1924 
für 0,60 M. je Heft, 1925 für 
0,90 M. je Heft) liefern können. 
Ein genaues Verzeihnisdernodh 
vorhandenen u mit Inhalts- 

angaben, wie es der Auguft-Nr. 

* 1926 beilag,wirdaucd aufWunfh ° 

vom Verlag koftenfrei zugefandt. |: 


Verlag der Gartenschönheit, 


Berlin-Westend 


Marie HenrietteChotehk 


bietet starke Rosenpflanzen u. 
Reiseran,solangeVorratreicht, 
von allen älteren und neueren 
Sorten, Remontant, Teehybri- 
den, Luteahybriden, ferner ca. 
130 Sorten herrl. Kletterrosen 


Natursteinplatten 


in verschiedenen Farben, für 

Terrassen, Gartenwege, sowie 

Bruchsteine für Trocdkenmauern 
usw. liefern billigst 


Arholzen Fernruf 
Kreis Holzminden Stadtoldendorf 83 


Bemustertes Angebot steht gern zur 
Verfügung 


auch ganz winterharte 

400 SortenParkrosen, meistlei- 
der gänzl. unbekannt, endlich 
Polyantha und Bengalrosen, 
Ruichhaltiger, interousanter und Cbersiahtlicher 
Katalog wird gern sur Verfügung gestellt 


Billige Preise 


Doinä Krupä bei Irnava 
Pressburger Hreis (Siovakeı) 
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MAX KRAUSE 
Heckenpfanzen von Laubholz Besen Me Ke 


Versand beginnt Ende September, da die ALVESLOHE Moistein) 
Pflanzen in hiesiger rauher Vorgebirgslage ELTTTELTELTESLELLETTITTITTLTELLTILTELILTELTILTTERTELTIIITTT 


schneller ausreifen. Aus eigenen großen Re] 
Beständen kann ich besonders empfehlen: 


c Bernar Ribes alpinum compactum FR IR 


vollständig winterhart und gesund, eine 
Baumsdulen jahrzehntelang durchgezüchtete aufrecht- E 


7 i Il wachsende Art N 
Ti@ÜU aer Bernarshen Baumsaulen 
Gegründet 1854 Die beste niedrige Laubholzhedke. Heranzucht u. Vermehrung der bewähr- 


$ 2 s testen Neuheiten des In- u. Auslandes. 
Post- u. Bahnstation Sonderangebot bitte ichanzufordern. GROSSE VORRÄTE 


Freiburgi1.S$Sdıl. Auch in allen anderen Hecken- und hochstämmiger und niedriger Rosen 
Fernspr.: Freiburg7  Baumschulpflanzen ist größte Auswahl. alıer Klassen und Jahrgänge. 
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Verlangen Sie Preisliste. 


Winterbarte 
Schmud: und 
DBlütenftauden 
Selfenpflanzen 
3. Sehrle 


Shwäb.Bmünd 
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8 Beim > jemenn ı- Demman, > Amen mean 7 nk < Tu 


' l 
Wer Absatz su@f | | Faußithardt ı Siediungs- Wirtschaft 
[ Aormhochheim - Erfurt-L. | 
in gärtnerischen l en are N eneteuchrik Aa 
Erzeugni il onatsschri er be- 
An es Pflan- ; ee N kannten Siedlerschule 
; RR | Gemüsesamen | Worpswede b. Bremen 
zensdutzmitteln, Garten- :  Blumensamen : (Herausgeb.:Leberecht 
werkzeugen, Gartengeräten | Gartengeräte 1 Migge), Preis: jährlich 
u. «Maschinen, Gewäcdshäusern : Tortmall : nur RM. 4.30. Sie gibt 
und Regenanlagen, in Gartenmöbeln I Hornspäne I dem modernen ge | 
und Gartenshmud, der inseriere in I Gartenpfähle I ) | 
der Gartenshönheit, dem Organ des 1} ae I 
Gartenliebhabers und Fahmanns.— Verlangen 1-2 dlings sa die grüne Jllustrierte | 
Sie Insertionsangebot für Ihre Erzeugnisse. j Schä Ings- | ( pe LLUERULBUEGS | 
e H Bekämpfungsmittel ' - TELEFON: 208 @ 
a & I I JUUSTR.MATALOG 
Verlag der Gartenschönheit- Berlin Westend j Preisliste auf Anfrage j ran Man verlange Probanummer 


rare. u jaurem 2 Damen inuren nn n 


Kalkstei 

aiksteine : , 
werden in Gartenanlagen im besonderen in Stein- u 1 1 ra CI i : 
gärten bevorzugt, da die Pflanzen auf Kalkstein am . 


besten gedeihen. 2 


Die Firma Hermann Korn, Steinbrüche und Ziegelel, Bern- 


burg (Saale), Telefon: 2982 und 3383, a. Wie hat fich der „.Jacobfen’-Mäher bewährt? 
gewinnt diesen Kalkstein in blaugrauer Farbe aus R . i 
plattenförmigen Schichten von 5 bis 40 cm Stärke b. Was halten Sie von der Konstruktion? 
und stellt daraus her; : : 2 
Gartenbausteine a) regelmäßig, lagerhaft gestoßen, c. Hatten Sie Reparaturen und welcher Ärt‘ 
7b) unregelmäßig, kleiner und billiger 
Sanoiten a siner ebenen Oberfläche, vieleekig, } bis "2 cm d. Konnten Sie Ärbeitser/parnis feftffellen? 
EN EEE stark, s 50cm groß, wie sie der Bruch hergibt. 
e. Hat er nd des Rafen geändert? 
Rasenkanisteine ee ge ca. 5 ... ca. 2 cm Fi Bde Zuft e fe 9 ıdert 
een 7 Och, is cm lang mit gerader Schnurkante, - - 
dieselben werden seit vielen Jahrzehnten in allen }: Was balten Sie von der H andhabung ? 
kaiserlichen Schloßgärten und nach dem Kriege fast £ 
in allen Anlagen der Stadt Berlin verwendet. I: Wire war der Brennftoffverbrauch? 
Kalksteingrus und Splitt gehen unter Einfluß von Wasser und Luft 


* eine Verbindung ein, dessen Art sich für Prome- - ; » 
’ nadenwege seit 4 bis 5 Jahren bestens bewährt hat. Diefe Fr agen stellte ich an die Befitzer von 
Gegenüber der Anwendung von Äschenwegen hat 2 
Motor-Rajenmäber „Jacobjfen. 


der Kalksteinstaub bezüglich des Pflanzenwachstums 
entgegengesetzte . Wer damit einen Versuch 
Die Äntworten werden an gleicher Stelle in den 


macht wird eine andere Wegbefestigung nicht mehr 
ausführen. 


Gartensiufen ca. 40 cm breit, 12 bis 13 cm hoch, 50 bis 120 cm lang. 


Abdeckpiatten 8 cm stark für Mauern in allen Breiten. Lagermaße: 


nächfien Nummern zur Veröffentlichung gelangen. 
30, 35 und 40 cm breit. 
Geschnittene Natur-Kaiksteinplatten 


} ® [} z [} - 
2 Otto Richei, Maschinenveririeb 
Tische und Bänke: Die Gesteinsen seit einen tie, er 
her ganz unbekannten, hochinteressanten Schnitt. Konftanz, Bodanftraße. 


NINA 


